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Aus  dem  Vorwort  zur  vierten  Auflage. 


.  .  .  Die  erste  Ausgabe  war  1863,  auf  Veranlassung  und 
unter  Beihilfe  meines  verewigten  Lehrers  Heinrich  Leo 
erschienen.  Die  zwei  folgenden  Auflagen,  1867  und  1873, 
hatten  im  wesentlichen  dieselbe  Gestalt  wie  jene;  sie  brachten 
keinen  Fortschritt  in  der  Textesbehandlung,  da  meine  Kräfte 
mittlerweile  auf  einem  ganz  anderen  Gebiete  völlig  in  An- 
spruch genommen  waren.  In  den  letzten  zehn  Jahren  ist 
nun  für  den  Beowulf  so  viel  geschehen,  daß  eine  unver- 
änderte vierte  Ausgabe  des  Buches  geradezu  eine  Untreue 
gegen  das  Publikum  gewesen  wäre  .  .  . 

So  blieb  nichts  übrig,  als  zu  lange  hintangesetzten 
Studien  zurückzukehren,  den  Text  einer  Revision  zu  unter- 
werfen und  ihn  dabei  mit  auf  die  Forschungen  Neuerer 
zu  stützen. 

Die  Ergebnisse  dieser  Arbeit  sind  in  den  dem  Texte 
folgenden  Anmerkungen  niedergelegt,  welche  größtenteils 
neu  ausgearbeitet  wurden.  Da  die  Kollation  der  Beowulf- 
handschrift,  die  Eugen  Kölbing  in  Herrigs  Archiv  ver- 
öffentlichte, ein  getreues  Bild  von  dem  jetzigen  Zustande 
der  Handschrift  gibt  und  für  die  Textkritik  von  der  höch- 
sten Wichtigkeit  ist,  habe  ich  sie  im  wesentlichen  ganz 
aufgenommen.  Über  die  Forschungen  zu  einzelnen  Stellen, 
von  denen  die  Bugges  und  Riegers  obenan  stehen,  wird 
Bericht  erstattet;  ich  erwähne  die  Auffassungen  der  beiden 
genannten  Gelehrten  auch  dann,  wenn  ich  mich  von  ihrer 
Richtigkeit  nicht  überzeugen  konnte  .  .  . 

Die  sogenannte  innere  Geschichte  der  Beowulfdichtung 
hat  auf  meine  Textbehandlung  keinen  Einfluß  geübt.  Die 
Frage  selbst  ist  ganz  flüssig.    Nachdem  schon  vor  beinahe 
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vierzig  Jahren  Ettmüller  behauptet  hatte,  daß  der  Beowulf 
aus  einzelnen  älteren  Heldenliedern  zusammengeschweißt 
sei,  wendet  sich  ein  Aufsatz  von  Müllenhoff  im  XIV.  Bande 
von  Haupts  Zeitschrift  dieser  Frage  eindringlich  zu,  zer- 
legte das  Gedicht  in  mehrere  alte  Lieder,  Fortsetzungen  da- 
von, Interpolationen,  und  brachte  damit  die  Untersuchung 
wieder  in  Fluß,  die  einige  Jahre  später  durch  Ettmüllers 
Programm:  Carmen  de  Beovulfi  Gautarum  regis  rebus 
praeclare  gestis  atque  interitu,  quäle  fuerit  antequam  in 
manus  interpolatoris,  monachi  Vestsaxonici,  inciderat.  Turici 
1875  —  in  einer  von  Müllenhoff  abweichenden,  recht  mecha- 
nischen Art  weiter  geführt  wurde.  Rieger  hat  sich  für, 
Bugge  im  allgemeinen  gegen  die  Müllenhoffsche  Theorie 
ausgesprochen.  Eine  Ausgabe,  die,  wie  die  vorliegende, 
wesentlich  akademischen  Zwecken  dient,  tut  wohl  am 
besten,  wenn  sie  der  Meinung  des  über  den  Beowulf  vor- 
tragenden Lehrers  in  keiner  Weise  vorgreift  und  den  Text 
eng  an  die  handschriftliche  Überlieferung  angeschlossen 
gibt  .  .  . 

Basel,  den  26.  Januar  1879. 

M.  Heyne. 


Vorwort  zur  sechsten  und  siebten  Auflage. 


Die  fünfte  Auflage,  1888,  konnte  hinweisen  auf  die 
große  Förderung,  die  der  Beowulf  in  Hinsicht  auf  Metrik, 
Textgestaltung  und  Erklärung  durch  die  Forschungen  von 
Sievers,  Kluge  und  Bugge  erfahren  hatte.  In  dem  darauf- 
folgenden Dezennium  sind  nicht  weniger  als  drei  selb- 
ständige, größere  Werke  zu  verzeichnen:  Sarrazin,  Beo- 
wulfstudien,  1888;  ten  Brink,  Beowulf,  1888  (QF  62;  dazu 
die  den  Umfang  einer  Abhandlung  annehmende  Kritik 
von  Möller,  Engl.  Stud.  XIII)  und  das  tiefgründige  Buch 
von  Müllenhoff;  außerdem  Kaluzas  „Studien  zum  ger- 
manischen Alliterationsvers"  (Kritik  der  bisherigen  Theorien 
und  Metrik  des  Beowulf).  Unsere  Ausgabe,  deren  Prinzip 
nach  wie  vor  möglichst  enger  Anschluß  an  die  Über- 
lieferung ist,  und  die  darum  die  Aufstellungen  der  Lieder- 
theorie unberücksichtigt  lassen,  wie  auch  eine  Korrektur 
der  zahlreichen  den  Rhythmustypen  sich  nicht  fügenden 
Halbverse  ablehnen  muß,  hat  für  die  Erklärung  im  ein- 
zelnen neben  Müllenhoff  und  den  größeren  oder  kleineren 
Aufsätzen  der  germanistischen  und  anglistischen  Zeit- 
schriften besonders  aus  der  Abhandlung  von  Sievers 
„Beowulf  und  Saxo"  (Leipz.  Sitzungsber.  1895)  und  aus 
Cosijns  Aanteekeningen  op  den  Beowulf  (zwei  Hefte,  Leyden 
1892)  Nutzen  gezogen.  Neuerdings  hat  Trautmann  in  seinen 
Bonner  Beiträgen  zur  Anglistik,  Heft  II  (1899)  und  VII 
(1903),  Bemerkungen  zu  den  Versen  1  — 1215  und  zur 
Finnepisode  geliefert.  Das  Recht  freilich  habe  ich  mir 
gewahrt,  dasjenige,  was  mir  von  vornherein  verfehlt 
schien,   auch   in  den  Anmerkungen   unerwähnt  zu  lassen. 
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Da  durch  die  Aufnahme  sovielen  exegetischen  Materials 
die  Anmerkungen  bedeutend  anschwollen  und  anderseits 
der  Umfang  der  Ausgabe  nicht  weiter  gesteigert  werden 
sollte,  ist  aus  den  Anmerkungen  alles  das  gestrichen,  was 
sich  auf  die  seit  den  beiden  ersten  Abschriften  abgebröckelten 
oder  unleserlich  gewordenen  Buchstaben  der  Handschrift 
bezog.  Diese  Angaben  sind  jetzt  um  so  unnötiger  geworden, 
als,  wer  auf  die  Handschrift  zurückgehen  will,  in  der  Fak- 
simileausgabe von  Zupitza  die  gewünschte  Veranschau- 
lichung findet. 

Möge  die  Beliebtheit,  deren  Heynes  Beowulf  seit  vierzig 
Jahren  in  unvermindertem  Maße  sich  erfreut,  der  neuen 
Bearbeitung  erhalten  bleiben,  und  möge  diese  den  Zweck, 
dem  Lernenden  wie  dem  Forscher  ein  brauchbares  Hilfs- 
mittel zu  sein,  weiterhin  erfüllen ! 

,     10.    Mai    1898. 

Basel,   r — .,  , ,wx  t 

9    19.  April  1903. 

Adolf  Soein. 


Vorwort  zur  achten  Auflage. 


Zwei  Jahre  sind  verstrichen,  seit  mein  verehrter 
Lehrer  Moritz  Heyne  den  Beowulf  in  meine  Hände  legte. 
Es  war  nur  wenig  Wochen  vor  seinem  Hingang  und  doch 
gab  er  sich  noch  so  fröhlich  und  lebensfrisch,  wie  es  sein 
glückliches  Temperament  zu  allen  Zeiten  wollte.  Gerade 
hatte  er  scherzend  zu  mir  bemerkt,  ich  möge  ihn  von  der 
Last  dieser  Sorge  befreien,  als  seine  Tochter  mit  einem 
Glase  Wein  in  das  Studierzimmer  trat,  Freawaru,  willens, 
den  Beowulf  zu  laben,  meinte  ich,  der  ihrem  greisen 
Vater  gegen  den  drängenden  Grendel,  den  Verleger,  zu 
Hilfe  gekommen.  Er  ließ  sich  den  Spaß  gefallen  und 
stieß  lachend  mit  mir  an.  Ich  ahnte  nicht,  wie  bald  seine 
Stimme  verstummt  sein  sollte. 

Moritz  Heynes  wissenschaftliches  Denken  hatte  längst 
auf  einem  anderen  Gebiete  eine  neue  Heimat  gefunden, 
wo  es  sich  außergewöhnlich  schöpferisch  betätigen  konnte. 
Der  neueren  angelsächsischen  Sprach-  und  Syntaxforschung 
sah  er  nur  noch  aus  der  Ferne  und  gelegentlich  nicht 
ohne  ein  gewisses  Mißtrauen  zu.  So  zollte  er  der  konser- 
vativen Art,  mit  der  sein  vor  ihm  aus  der  Zeit  gegangener 
Schüler  Socin  seine  Aufgabe  anfaßte,  uneingeschränkten 
Beifall.  Nicht  einmal  von  der  unpraktischen  Einteilung 
des  Glossars  in  seinem  Buche,  das  den  Suchenden  so  ver- 
zweifelt zwischen  den  Spalten  umherirren  ließ,  wollte  er 
sich  überzeugen  lassen.  Trotzdem  ich  in  diesen  und  an- 
deren Punkten  nun  den  Anschauungen  einer  neueren 
Generation  den  Vorrang  eingeräumt  habe,  glaube  ich  von 
dieser  Auflage  sagen  zu  können,  daß  sie  in  seinem  Sinne 
gehalten  ist.    Freilich  wird  schon  ein  oberflächlicher  Blick 
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den  Leser  unterrichten,  daß  mehr  als  in  irgendeiner 
vorhergehenden  Auflage  hier  verändert  worden  ist.  Die 
Fitteneinteilung  ist  aufgegeben  und  in  der  Anordnung 
des  Druckes  ist  der  Gang  der  Erzählung  berücksichtigt. 
Die  Schreibung  des  ae,  die  antiquierte  Accentgebung,  die 
Interpunktion,  manches  aus  der  Satzverknüpfung  tragen 
ein  ganz  neues  Gesicht.  Alle  Konjekturen  im  Texte,  alte 
und  neue,  sind  wiederum  untersucht.  Dabei  ist  manches 
in  sein  Recht  eingesetzt,  was  ein  unangebrachter  Normali- 
sierungstrieb zerstört  hatte,  wie  yldo  v.  70,  beala  v.  136, 
geara  v.  1914  u.  a.  m.  Gelegentlich  sind  neue  Versuche 
gemacht,  alte  Wunden  zu  heilen,  wie  v.  31.  149.  445.  489. 
1931  u.  ö.  Ausführlicheres  darüber  findet  man  in  den 
Englischen  Studien  im  39.  Bande  und  in  meiner  ,, Satz- 
verknüpfung im  Beowulf".  Sehr  selten  ist  eine  alte  Ver- 
mutung stehengeblieben,  weil  ich  mich,  ohne  sie  für  aus- 
reichend zu  halten,  nicht  überzeugen  konnte,  daß  eine 
bessere  gefunden.  Die  bisherige  grundsätzliche  Ablehnung 
der  praktischen  Verwertung  der  metrischen  Theorien  für 
den  Beowulf  ist  aufgegeben.  Geändert  wurde  überall, 
wo  die  dadurch  erzielte  Besserung  in  die  Augen  sprang, 
ohne  daß  dem  Texte  Gewalt  angetan  wurde.  Wo 
eine  solche  Befürchtung  vorlag,  da  ist  von  dem  metrischen 
Gesichtspunkt  in  den  Anmerkungen  die  Rede.  Damit 
ist  der  Grundzug  dieser  Ausgabe  betont.  Sie  sucht  ihren 
Ehrgeiz  nicht,  wie  andere,  in  einer  möglichst  großen 
Anzahl  von  Konjekturen.  Die  Rettung  einer  handschrift- 
lichen Form,  die  als  möglich  erwiesen  wird,  ist  mir  lieber, 
als  neunundneunzig  scharfsinnige  Konjekturen  für  die  Aus- 
füllung von  Lücken  und  dergleichen.  Deshalb  empfinde 
ich  das  Gefühl  besonderer  Verpflichtung  gegenüber  den 
in  dieser  Hinsicht  vorbildlichen  Beowulfarbeiten  Fr.  Klä- 
bers,  namentlich  im  dritten  Bande  der  Zeitschrift  „Modern 
Philology".  Auch  in  der  Bedeutungslehre  ist  manches 
Wichtige  von  ihm  zum  erstenmal  herausgestellt  worden. 
Vor  allem  wertvoll  ist  dann  Holthausens  langjährige, 
erfolgreiche  Arbeit  am  Beowulf  durch  seine  zweiteilige 
Ausgabe   dieses  Textes  für   die  Erklärung  geworden   und 
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ihr  verdankt  dieses  Buch  deshalb  gleichfalls  bedeutende 
Förderung,  wenn  sein  Ziel  auch  ein  anderes  ist.  Was 
E.  A.  Kock  in  der  Anglia  27,  NF.  15,  S.  218  ff.  und 
v.  Grienberger  in  der  Zeitschrift  f.  d.  österr.  Gymn.  1905, 
S.  744  ff.  zur  Besserung  des  Textes  beigetragen  haben, 
ebenso  vereinzelte  Konjekturen  aus  Trautmanns  Beowulf- 
ausgabe  1904  und  von  anderen,  sind  sorgfältig  vermerkt 
worden.  Aber  auch  auf  Wyatts  Ausgabe  des  Gedichtes 
ist  gelegentlich  zurückgegriffen. 

Es  bleibt  mir  noch  übrig,  Lorenz  Morsbach  und 
Edward  Schröder  für  ihre  außerordentlich  freundliche 
Unterstützung  an  diesem  Werke  zu  danken.  Sehr  ver- 
pflichtet bin  ich  auch  Herrn  cand.  phil.  Krauel,  der  die 
Druckbogen  des  Glossars  mitgelesen  und  durch  eine  ganze 
Reihe  wertvoller  Winke  zur  Besserung  beigetragen  hat. 
Der  Setzer  hat  die  schwierige  Aufgabe  der  veränderten 
Accentsetzung  selbständig  vortrefflich  durchgeführt. 

Auf  manchen  Widerspruch  gefaßt,  wage  ich  doch 
darauf  zu  hoffen,  daß  diese  Ausgabe  mit  ihrem  unfang- 
reichen,  durch  zahlreiche  Verweise  noch  zugänglicher  ge- 
machten Glossar,  namentlich  in  den  Händen  des  Studenten 
erfolgreich  dazu  verhelfen  wird  „die  Mittel  zu  erwerben, 
durch  die  man  zu  den  Quellen  steigt". 

Göttingen,  Sonntag,  den  12.  Januar  1908. 

Levin  Ludwig*  Schücking1. 


Vorwort  zur  neunten  Auflage. 


Bei  der  Neuauflage  des  Beowulf  habe  ich  meine  Haupt- 
aufgabe in  einer  gründlichen  Revision  des  Glossars  gesehen, 
in  dem  eine  Reihe  aus  älteren  Auflagen  stehengebliebener 
Druckfehler  beseitigt,  Bedeutungsansätze  berichtigt  und 
Sacherklärungen  wesentlich  erweitert  worden  sind.  Der  im 
Sinne  der  vorigen  Auflage  behandelte  Text  hat  endlich, 
einem  alten  und  berechtigten  Wunsche  der  Benutzer  ent- 
sprechend, eine  mit  den  anderen  Beowulfausgaben  überein- 
stimmende Numerierung  erfahren.  Für  seine  Emendationen 
ist  Kursivschrift  jetzt  konsequent  durchgeführt  worden. 
Halbfette  Zahlen  in  den  Anmerkungen  sollen  dem  Suchen- 
den rascher  als  bisher  zum  Ziele  verhelfen.  Das  Namen- 
register ist  ans  Ende  gestellt  und  erweitert.  — 

Unter  den  Forschungen,  die  zu  Besserungen  geführt 
haben,  sind  wieder  an  erster  Stelle  diejenigen  Kläbers 
zu  nennen.  Außerdem  hat  diese  Ausgabe  von  den  Arbeiten 
von  Lorz,  W.  W.  Lawrence,  Schuchardt,  v.  Grienberger 
und  Sarrazin  Nutzen  gezogen.  Von  Vorschlägen  Brandls 
konnten  einige  noch  während  des  Druckes  berücksichtigt 
werden.  Besonders  zu  Dank  verpflichtet  bin  ich  Max 
Förster  für  eine  Anzahl  Besserungen  im  Glossar  und  Frl. 
Anna  Böcklen   für  die  sorgfältige  Lesung  der  Korrektur. 

An  Druckfehlern  sind  zu  verbessern : 

v.  435  lies:  si;  v.  1652  lies:  Healfdenes;  v.  2258  lies:  ge;  v.  2731 
lies:  *rng;  v.  3074  lies:  gold-äihte  und  Komma  nach  haefde. 

S.  119  Z.  10  v.  u.  lies:  J.  M.  Hart;  S.  156  unter  äbrecan  lies:  2122 
statt  2121;  S.  157  unter  äbreotan  lies:  1298  statt  1228;  S.  175  unter  egle 
lies:  987  statt  986. 

St.  Moritz  im  Engadin,  den  18.  August  1910. 

Levin  L.  Schücking'. 
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Heyne,  Beowulf.    9.  Aufl. 


I.  Der  Grendelkampf. 

HWiET!  WE  GÄR-DEna       in  gear-dagum  (I) 

J>eod-cyninga       ]>rym  gefru^non, 

hü  {)ä  aeöelingas       eilen  fremedon. 

Oft  Scyld  Scefing       sceaöena  Jjreatum, 
5  monegum  maegöum       meodo-setla  ofteah, 

egsode  eorlas.       Syööan  aerest  wearÖ 

feasceaft  funden,       he  J>aes  fröfre  gebäd, 

weox  under  wolcnum,       weorö-myndum  J)äh, 

oö-{)aet  him  aeghwylc       ymb-sittendra 
10  ofer  hron-räde       hyran  scolde, 

gomban  gyldan.       paet  waes  göd  cyning! 

paem  eafera  waes       aefter  cenned 

geong  in  geardum,       Jjone  god  sende 

folce  tö  fröfre;       fyrn-pearfe  ongeat, 
15  J)ä  hie  aer  drugon       aldor-/ease 

lange  hwlle.       Him  J)aes  lif-fre^a, 

wuldres  wealdend,       worold-äre  forgeaf. 
Beowulf  waes  breme,       bläed  Wide  sprang 

Scyldes  eafera^       Scede-landum  in. 
20  Swä  sceal  geong  #uma       göde  gewyrcean, 

fromum  feoh-giftum       on  faeder  wme, 

I>aet  hine  on  ylde       eft  gewunigen 

wil-geslöas,       ponne  wig  cume, 

leode  geläesten.     Lof-däedum  sceal 
25  in  mäegöa  gehwäm       man  gepeon. 

Him  J)ä  Scyld  gewät       tö  gescsep-hwlle 

fela-hrör  feran       on  frean  wäere. 

Hl  hyne  J)ä  aetbäeron       tö  brimes  faroÖe, 

swaese  geslöas,       swä  he  selfa  baed, 
30  penden  wordum  weold       wine  Scyldinga, 

leof  land-fruma       lange  ähte. 

l* 


Beowulf.    32—68. 

päer  aet  hyöe  stöd       hringed-stefna, 

isig  ond  üt-füs,       aeöelinges  faer. 

Aledon  J)ä       leofne  peoden, 
35  beaga  bryttan       on  bearm  scipes, 

maerne  be  maeste.     paer  waes  mädma  fela 

of  feor-wegum,       fraetwa,  gelaeded. 

Ne-hyrde  ic  cymlicor       ceol  gegyrwan 

hilde-waepnum       ond  heaöo-waedum, 
40  billum  ond  byrnum.       Hirn  on  bearme  laeg 

mädma  maenigo,       |)ä  him  mid  scoldon 

on  flödes  aeht       feor  gewitan. 

Nalaes  hl  hine  laessan       läcum  teodan, 

peod-gestreonum,       \)onne  J)ä  dydon, 
45  pe  hine  aet  frumsceafte       forö  onsendon 

äenne  ofer  yöe       umbor-wesende. 

J)ä  gyt  hie  him  äsetton       segen  gyldeime 

heah  ofer  heafod,       leton  holm  beran, 

geafon  on  gär-secg.       Him  waes  geömor  sefa, 
50  murnende  möd.       Men  ne-cunnon 

secgan  tö  sööe       sele-raedenrfe, 

haeleö  under  heofenum,       hwä  J)aem  hlaeste  onfeng. 
|)ä  waes  on  burgum       Beowulf  Scyldinga,  (II) 

leof  leod-cyning,       longe  präge 
55  folcum  gefraege,       (faeder  ellor  hwearf, 

aldor  of  earde)       oö-paet  him  eft  onwöc 

heah  Healfdene;       heold,  penden  lifde, 

gamol  ond  güö-reow,       glaede  Seyldingas. 

J>aem  feower  bearn       forö-gerimed 
60  in  worold  wöcun:       weoroda  räeswa 

Heorogär,  ond  Hröögär       ond  Hälga  til; 

hyrde  ic,  paet  Sigeneow  wces      Sceivel&n  cwen, 

Heaöo-Scilfingas       heals-gebedda. 

J)ä  waes  HröÖgäre       here-sped  gyfen, 
65  wlges  weorö-mynd,       paet  him  his  wine-mägas 

georne  hyrdon,       oöö-paet  seo  geogoö  geweox 

mago-driht  micel. 

Him  on  möd  bearn, 

paet  heal-reced       hätan  wolde, 


Beowulf.    69—106. 

medo-aern  micel       men  gewyrcean, 

70  \)omie  yldo  bearn       äefre  gefrugmon, 
ond  paer  on  innan       eall  gedselan 
geongum  ond  ealdum,       swylc  him  god  sealde, 
büton  folc-scare       ond  feorum  gurnena. 
J)ä  ic  wlde  gefraegn       weorc  gebannan 

75  manigre  maegöe       geond  {)isne  middan-geard, 
folc-stede  fraetwan.       Him  on  fyrste  gelomp 
äedre  mid  yldum,       }>aet  hit  wearö  eal-gearo, 
heal-aerna  maest;       scöp  him  Heort  naman, 
se-pe  his  wordes  geweald       Wide  haefde. 

80  He  beot  ne-äleh,       beagas  daelde, 
sine  aet  symle.       Sele  hlifade 
heah  ond  horn-geap,       heaöo-wylma  bäd, 
läöan  liges.       Ne-waes  hit  lenge  pä  gen, 
paet  se  ecg-hete       äöum-sweor^m 

85  aefter  wael-niöe       waeenan  scolde.  — 
|)ä  se  ellen-gaest       earfoölice 
präge  gepolode,       se-pe  in  pystrum  bäd, 
paet  he  dögora  gehwäm       dream  gehyrde 
hlüdne  in  healle.       |)äer  waes  hearpan  sweg, 

90  swutol  sang  scopes,       Saegde,  se-pe  cüöe 
frumsceaft  fira       feorran  reccan, 
ewaeö,  paet  se  aelmihtiga       eoröan  worhfe, 
wlite-beorhtne  wang,       swä  waeter  bebügeö, 
gesette  sige-hreöig       sunnan  ond  mönan 

95  leoman  tö  leohte         land-büendum, 
ond  gefraetwade       foldan  sceatas 
leomum  ond  leafum;       Hf  eac  gesceöp 
cynna  gehwylcum,       pära-pe  ewice  hwyrfaö. 
Swä  pä  driht-guman       dreamum  lifdon 
100  eadiglice,       oö-paet  an  ongan 

fyrene  fremman       feond  on  helle. 
Waes  se  grimma  gäest       Grendel  häten, 
maere  mearc-stapa,       se-pe  möras  heold, 
fen  ond  faesten.       Fifel-cynnes  eard 
105  won-saeli  wer       weardode  hwile, 

siööan  him  scyppend       forscrifen  haefde. 


6  Beowulf.    107—144. 

In  Caines  cynne       [>one  cwealm  gewraec 
ece  drihten,       paes-pe  he  Abel  slög. 
Ne-gefeah  he  päere  faehöe,      ac  he  hine  feor  forwraec, 
HO  metod  for  J)y  mäne       man-cynne  fram. 
panon  untydras       ealle  onwöcon, 
eotenas  ond  ylfe       ond  orcneas, 
swylce  gigantas,       J)ä  wiö  gode  wunnon 
lange  präge.       He  him  paes  lean  forgeald. 
115       Gewät  I)ä  neosan,       syööan  niht  becöm, 
hean  hüses,       hü  hit  Hring-Dene 
aefter  beor-pege       gebün  haefdon. 
Fand  J)ä  päer  inne       aeöelinga  gedrillt 
swefan  aefter  symble;       sorge  ne-cüöon, 
120  wonsceaft  wera,       wiht  unha^lo. 

Grim  ond  gräedig       gearo  söna  waes, 
reoc  ond  reöe,       ond  on  raeste  genam, 
pritig  pegna.       panon  eft  gewät 
hüöe  hremig       tö  häm  faran, 
125  mid  paare  wael-fylle       wica  neosan. 
J>ä  waes  on  ühtan       mid  aer-daege 
Grendles  güö-craeft       gumum  undyrne; 
|)ä  waes  aefter  wiste       wöp  üp  ähafen, 
micel  morgen-sweg.       Mäere  peoden, 
130  aeöeling  äer-göd,       unbliöe  säet, 

polode  pryö-swyö,       pegn-sorge  dreah, 
syööan  hie  paes  läöan       last  sceawedon, 
wergan  gästes.       Waes  paet  gewin  tö  sträng, 
läö  ond  longsum.       Naes  hit  lengra  fyrst, 
135  ac  ymb  äne  niht       eft  gefremede 

morö-beala  märe,       ond  nö  mearn  fore, 
fäehöe  ond  fyrene;       waes  tö  faest  on  j>äm. 
pä  waes  eaö-fynde,       pe  him  elles  hwaer 
gerümlicor       raeste  söhte, 
140  bed  aefter  bürum,       pä  him  gebeacnod  waes, 
gesaegd  söölice       sweotolan  täcne 
heal-pegnes  hete;       heold  hyne  syööan 
fyr  ond  faestor.       Se  paem  feonde  aetwand. 
Swä  rixode       ond  wiö  rihte  wan, 


Beowulf.     145-182. 

145  äna  wiö  eallum,       oö-paet  idel  stöd 
hüsa  seiest.       Waes  seo  hwll  micel! 
Twelf  wintra  tld       torn  geJ)olode 
wine  Scyldm^a,       weana  gehwelcne, 
sldra  sorga;       forpam  secgum  wearö, 

150  ylda  bearnum,       undyrne  cüö, 

gyddum  geömore,       paette  Grendel  wan 
hwile  wiö  Hröögär;       hete-nlöas  waeg, 
fyrene  ond  fäehöe       fela  missera, 
singäle  saece,       sibbe  ne-wolde 

155  wiö  manna  hwone       maegenes  Deniga, 
feorh-bealo  feorran,       feo  J)ingian. 
Ne  päer  näenig  witena       wenan  I)orfte 
beorhtre  böte       tö  bancm  folmum; 
ac  se  äeglaeca       ehtende  waes, 

160  deorc  deaö-scüa       duguÖe  ond  geogoöe, 
seomade  ond  syrede;       sinnihte  heold 
mistige  möras.       Men  ne-cunnon, 
hwyder  hel-rünan       hwyrftum  scriöaö. 
Swä  fela  fyrena       feond  man-cynnes, 

165  atol  än-gengea,       oft  gefremede, 
heardra  hynöa;       Heorot  eardode, 
sinc-fäge  sei       sweartum  nihtum. 
Nö  he  pone  gif-stöl       gretan  moste, 
mäööum  for  metode,       ne  his  myne  wisse. 

170      |>aet  waes  wräec  micel       wine  Scyldinga, 
mödes  brecöa.       Monig  oft  gesaet 
rice  tö  rüne ;       räed  eahtedon, 
hwaet  swiö-ferhöum       seiest  wäere 
wiö  faer-gryrum       tö  gefremmanne. 

175  Hwilum  hie  geheton       aet  haerg-trafum 
wig-weoröunga,       wordum  baedon, 
J>aet  him  gäst-bona       geoce  gefremede 
wiÖ  peod-preaum.       Swylc  waes  J)eaw  hyra, 
häeöenra  hyhtr.       Helle  gemundon 

180  in  möd-sefan;       metod  hie  ne-cüöon, 

däeda  demend;       ne-wiston  hie  drillten  god; 
ne  hie  hüru  heofena  heim       herian  ne-cüöon, 


Beowulf.    183-219. 

wuldres  waldend.       Wä  biö  paem-pe  sceal 
purh  sliöne  niö       sä  wie  bescüfan 

185  in  fyres  faeöm,       fröfre  ne-wenan, 

wihte  gewendan!       Wel  biö  J)äem-|)e  möt 
aefter  deaö-daege       drihten  secean 
ond  tö  faeder  faeomum       freoöo  wilnian! 
Swä  J)ä  mael-ceare .      maga  Healfdenes 

190  singäla  seaö;       ne-mihte  snotor  haeleö 

wean  onwendan.       Waes  ])aet  gewin  tö  swyö, 
läö  ond  longsum,       [>e  on  J)ä  leode  becöm, 
nyd-wracu  niö-grim,       niht-bealwa  maest.  — 

|)8et  fram  häm  gefraegn       Higeläces  pegn, 

195  göd  mid  Geatum,       Grendles  daeda. 

Se  waes  mon-cynnes       maegenes  strengest 
on  paem  daege       pysses  lifes, 
aeöele  ond  eacen.       Het  him  yö-lidan 
gödne  gegyrwan;       cwaeö,  he  güö-cyning 

200  ofer  swan-räde       secean  wolde, 

maerne  peoden,       pä  him  waes  manna  pearf. 
pone  siö-faet  him       snotere  ceorlas 
lyt-hwön  lögon,       peab  he  him  leof  waere; 
hwetton  hige-röfne,       häel  sceawedon. 

205  Haefde  se  göda       Geata  leoda 

cempan  gecorone,       pära-pe  he  cenoste 
findan  mihte;       fif-tena  sum 
sund-wudu  söhte.       Secg  wisade, 
lagu-craeftig  mon,       land-gemyrcu. 

210      Fyrst  forö  gewät;       flota  waes  on  yftum, 
bat  under  beorge.       Beornas  gearwe 
on  stefn  stigon.       Streamas  wundon, 
sund  wiö  sande.       Seegas  baeron 
on  bearm  nacan       beorhte  fraetwe, 

215  güö-searo  geatolic.       Guman  üt  seufon, 
weras  on  wil-siö       wudu  bundenne. 
Gewät  pä  ofer  wäeg-holm       winde  gefysed 
flota  fämi-heals       fugle  gelicost, 
o5-J)aet  ymb  än-tid       ööres  dögores 
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220  wunden-stefna       gewaden  haefde, 

J)äet  |)ä  liöende       land  gesäwon, 

brim-clifu  bllcan,       beorgas  steape, 

side  sae-naessas.       pä  waes  sund  liden, 

eoletes  aet  ende.       panon  üp  hraöe 
225  Wedera  leode       on  wang  stigon, 

sae-wudu  säeldon.     Syrcan  hrysedon, 

güö-gewäedo;       gode  pancedon, 

{>aes-J)e  him  yö-läde       eaöe  wurdon. 

J)ä  of  wealle  geseah       weard  Scildinga, 
230  se-J)e  holm-clifu       healdan  scolde, 

beran  ofer  bolcan       beorhte  randas, 

fyrd-searu  füslicu;       hine  fyrwyt  braec 

möd-gehygdum,       hwaet  J)ä  men  wäeron. 

Gewät  him  f>ä  tö  waroöe       wiege  ridan 
235  [>egn  Hröögäres,       prymmum  ewehte 

maegen-wudu  mundum,       meöel-wordum  fraegn: 

„Hwaet  syndon  ge       searo-haebbendra, 

„byrnum  werede,       |)e  J)us  brontne  ceol 

„ofer  lagu-strääte       läedan  cwömon, 
240  „hider  ofer  holmas?       Ic  hivile  waes 

„ende-saeta,       aeg-wearde  heold, 

„pe  on  land  Dena       läöra  naenig 

„mid  seip-herge       sceööan  ne-meahte. 

„Nö  her  cüölicor       cuman  ongunnon 
245  „lind-haebbende;       ne  ge  leafnes-word 

„güö-fremmendra       gearwe  ne-wisson, 

„mäga  gemedu.       Näefre  ic  märan  geseah 

„eorla  ofer  eoröan,       ponne  is  eower  sum 

„secg  on  searwum.       Nis  paet  seld-guma 
250  „waepnum  geweoröad,       naef/ze  him  his  wlite  leoge, 

„äenlic  ansyn.       Nu  ic  eower  sceal 

„frum-eyn  witan,       aer  ge  fyr  heonan 

„leas-sceaweras       on  land  Dena 

„furöur  feran.     Nu  ge  feor-büend, 
255  „mere-liöende       mnme  gehyraö 

„änfealdne  gehöht:       ofost  is  seiest 

„tö  gecyöanne,       hwanan  eowre  cyme  syndon." 


10  Beowulf.    258—295. 

Hirn  se  yldesta       andswarode,  (V) 

werodes  wisa,       word-hord  onleac: 
260  „We  synt  gum-cynnes       Geata  leode 

„ond  Higeläces       heorÖ-geneatas. 

„Waes  min  faeder       folcum  gecyöed, 

„aeöele  ord-fruma       Ecgpeow  häten; 

„gebäd  wintra  worn,       aer  he  on  weg  hwurfe, 
265  „gamol  of  geardum;       hine  gearwe  geman 

„witena  wel-hwylc       Wide  geond  eoröan. 

„We  purh  holdne  hige       hläford  pinne, 

„sunu  Healfdenes       secean  cwömon, 

„leod-gebyrgean.       Wes  J)ü  üs  lärena  göd! 
270  „Habbaö  we  tö  paem  maeran       micel  äerende, 

„Deniga  fre^an.       Ne-sceal  paer  dyrne  surii 

„wesan,  paes  ic  wene.       I>ü  wäst,  gif  hit  is, 

„swä  we  söölice       secgan  hyrdon, 

„paet  mid  Scyldingum       sceaöona  ic-nät-hwylc, 
275  „deogol  daed-hata,       deorcum  nihtum 

„eaweö  J)urh  egsan       uncüöne  nlö, 

„hynöu  ond  hrä-fyl.       Ic  paes  Hröögär  maeg 

„purh  rümne  sefan       raed  gelaeran, 

„hü  he  fröd  ond  göd       feond  oferswyöeö, 
280  „gyf  him  edwendan       äefre  scolde 

„bealuwa  bisigu,       bot  eft  cuman, 

„ond  pä  cear-wylmas       cölran  wuröaö; 

„oÖöe  ä  syööan       earfoö-präge, 

„prea-nyd  polaö,       penden  paer  wunaö 
285  „on  heah-stede       hüsa  seiest." 

Weard  maöelode,       paer  on  wiege  säet, 

ombeht  unforht       (aeghwaeöres  sceal 

„scearp  scyld-wiga       geseäd  witan, 

„worda  ond  worca,       se-pe  wel  penceö) : 
290  „Ic  paet  gehyre,       paet  pis  is  hold  weorod 

„frean  Scyldinga.       Gewitaö  forö  beran 

„waepen  ond  gewäedu,       ic  eow  wlsige! 

Swylce  ic  magu-pegnas       mlne  häte 

„wiö  feonda  gehwone       flotan  eowerne, 
295  „niw-tyrwedne       nacan  on  sande 
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„ärum  healdan,       oö-I>8et  eft  byreö 

„ofer  lagu-streamas       leofne  mannan 

„wudu  wunden-hals       tö  Weder-mearce, 

„göd-fremmendra       swylcum  gifeöe  biö, 
300  „fast  J)one  hilde-raes       häl  gedigeö." 

Gewiton  him  J)ä  feran.       Flota  stille  bäd; 

seomode  on  säle       sid-faeömed  scip, 

on  ancre  faest.     Eofor-lic  scionon 

ofer  hleor-ber^an       gehroden  golde, 
305  fäh  ond  fyr-heard       ferh-wearde  heold 

güft-mödgum  men.       Guman  önetton 

sigon  aetsomne,       oö-J>aet  hy  sael  timbred, 

geatolic  ond  gold-fäh       ongyton  mihton. 

paet  waes  fore-maerost       fold-büendum 
310  receda  under  roderum,       on  Jjäem  se  rlca   bäd; 

lixte  se  leoma       ofer  landa  fela. 
Him  pä  hilde-deor       hol  mödigra 

torht  getäehte,       ]>aet  hie  him  tö  mihton 

gegnum  gangan.       Güö-beorna  sum 
315  wieg  gewende,       word  aefter  ewaeö: 

„Mael  is  me  tö  feran!       Faeder  alwalda 

„mid  är-stafum       eowic  gehealde 

„siöa  gesunde!       Ic  tö  säe  wille, 

„wi8  wrä5  werod       wearde  healdan." 
320      Street  waes  stän-fäh,       stig  wlsode  (VI) 

gumum  aetgaedere.       GüÖ-byrne  scän 

heard  hond-locen,       hring-iren  sclr, 

song  in  searwum,       pä  hie  tö  sele  furöum 

in  hyra  gryre-geatwum       gangan  cwömon. 
325  Setton  säe-meÖe       side  scyldas, 

rondas  regn-hearde       wiö  paes  recedes  weal; 

bugon  pä  tö  bence.       Byrnan  hringdon, 

güö-searo  gumena.       Gäras  stödon, 

säe-manna  searo,       samod  aetgaedere, 
330  aesc-holt  ufan  graeg.       Waes  se  iren-preat 

waepnum  gewuröad.  —       |)ä  päer  wlonc  haeleö 

öret-meegas       aefter  aede/um  fraegn: 

„Hwanon  ferigeaö  ge       fäette  scyldas, 


12  Beowulf.    334-370. 

„graege  syrcan       ond  grim-helmas, 

335  „here-sceafta  heap?       Ic  eom  Hröögäres 
„är  ond  ombiht.       Ne-seah  ic  elpeodige 
„pus  manige  men       mödiglicran. 

„Wen'  ic,  paet  ge  for  wlenco,      nalles  for  wräec-siöum, 
„ac  for  hige-prymmum       Hröögär  söhton." 

340      Hirn  {)ä  ellen-röf       andswarode, 

wlanc  Wedera  leod,       word  aefter  spraec, 
heard  under  helme:       „We  synt  Higeläces 
„beod-geneatas;       Beowulf  is  min  nama. 
„Wille  ic  äsecgan       sunu  Healfdenes, 

345  „maerum  peodne       min  aerende, 

„aldre  pinum,  gif  he  üs  geunnan  wile, 
„paet  we  hine  swä  gödne       gretan  möton." 
Wulfgär  maöelode       (paet  waes  Wendla  leod; 
waes  his  möd-sefa       manegum  gecyöed, 

350  wig  ond  wisdöm) :       „Ic  paes  wine  Deniga, 
„frean  Scildinga       frinan  wille, 
„beaga  bryttan,       swä  pü  bena  eart, 
„peoden  maerne       ymb  pinne  siö, 
„ond  pe  pä  andsware       aedre  gecyöan, 

355  „pe  me  se  göda       ägifan  penceö." 

Hwearf  pä  hraedllce,       paer  Hröögär  säet, 
eald  ond  unhär       mid  his  eorla  gedriht; 
eode  ellen-röf,       paet  he  for  eaxlum  gestöd 
Deniga  fre^/an;       cüöe  he  duguöe  peaw. 

360  Wulfgär  maöelode       tö  his  wine-drihtne: 
,Her  syndon  geferede       feorran  cumene 
,ofer  geofenes  begang       Geata  leode. 
,|)one  yldestan       öret-mecgas 
, Beowulf  nemnaö.       Hy  benan  synt, 

365  „paet  hie,  peoden  min,       wiö  pe  möton 

,wordum  wrixlan.       Nö  pü  him  wearne  geteoh 
,pmra  gegn-cwida,       glaed-man  Hröögär! 
,Hy  on  wig-geatwum       wyröe  pinceaö 
,eorla  geaehtlan;       hüru  se  aldor  deah, 
„se  päem  heaöo-rincum       hider  wisade." 
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Hröogär  maöelode,       heim  Scyldinga:  (VII) 

„Ic  hine  cüöe       cniht-wesende. 

„Waes  his  eald-faeder       Ecgpeo  häten; 

„J)äem  tö  häm  forgeaf       Hreöel  Geata 
375  „ängan  dohtor;       is  his  eafora  nü 

„heard  her  curaen,       söhte  holdne  wine. 

„ponne  sa3gdon  {)aet       säe-liöende, 

„J)ä-|)e  gif-sceattas       Geata  fyredon 

„pyder  tö  Jmnce,       paet  he  pritiges 
380  „manna  maegen-craeft       on  his  mund-gripe 

„heaöo-röf  haebbe.       Hine  hälig  god 

„for  är-stafum       üs  onsende, 

„tö  West-Denum,       J)a3S  ic  wen  haebbe, 

„wiö  Grendles  gryre.       Ic  J)äem  gödan  sceal 
385  „for  his  möd-praece       mädmas  beodan. 

„Beo  Jm  on  ofeste,       hat  in  gangan 

„seon  sibbe-gedriht       samod  aetgaedere; 

„gesaga  him  eac  wordum,       paet  hie  sint  wil-cuman 

„Deniga  leodum!"       Pä  wiö  dum  healle 
390  Wulfgär  eode,       word  inne  äbead: 

„Eow  het  secgan       sige-drihten  min, 

„aldor  East-Dena,       paet  he  eower  aeöelu  can 

„ond  ge  him  syndon       ofer  sae-wylmas, 

„heard-hicgende       hider  wil-cuman. 
395  „Nü  ge  möton  gangan       in  eowrum  güö-geatwum, 

„under  here-griman,       Hröögär  geseon; 

„laetaö  hilde-bord       her  onbidian, 

„wudu,  wa3l-sceaftas       worda  geringes." 
Aräs  J)ä  se  rica,       ymb  hine  rinc  manig, 
400  |>ryölic  pegna  heap.       Sume  paer  bidon, 

heaöo-reaf  heoldon,       swä  him  se  hearda  bebead. 

Snyredon  aetsomne,       pä  secg  wisode, 

under  Heorotes  hröf ;       hyge-röf  eode, 

heard  under  helme,       J>aet  he  on  heoöe  gestöd. 
405  Beowulf  maöelode       (on  him  byrne  scän, 

searo-net  seowed       smiöes  orpancum) : 

„Waas  pü  Hröögär  häl!       Ic  eom  Higeläces 


14  Beowulf.    408-445. 

maeg  ond  mago-pegn.       Haebbe  ic  mäeröa  fela 
ongunnen  on  geogoöe.       Me  wearö  Grendles  ping 
..on  minre  eöel-tyrf       undyrne  cüö. 
Secgaö  säe-liöend,       J)aet  pes  sele  stände, 
reced  selesta,       rinca  gehwylcum 
Idel  ond  unnyt,       siftöan  aefen-leoht 
under  heofenes  haöor       beholen  weoröeö. 
5  ..pä  me  paet  gelaerdon       leode  mine, 
pä  selestan,       snotere  ceorlas, 
peoden  Hröögär,       paet  ic  pe  söhte; 
forpan  hie  maegenes  craeft       mlnne  cüöon, 
seife  ofersäwon,       pä  ic  of  searwum  cwöm, 

420  ..fäh  from  feondum,       paer  ic  fife  geband, 
yöde  eotena  cyn,       ond  on  yöum  slög 
niceras  nihtes,       nearo-pearfe  dreah, 
wr33C  Wedera  niÖ       (wean  ähsodon!), 
forgrand  gramum.       Ond  nü  wiö  Grendel  sceal, 

425  „wiö  päm  äglaecan       äna  gehegan 
ping  wiö  pyrse.       Ic  pe  nü  pä, 
brego  Beorht-Dena,       biddan  wille, 
eodor  Scyldinga,       änre  bene: 
paat  pü  me  ne-forwyrne,       wlgendra  hleo, 
)  „freo-wine  folca,       nü  ic  pus  feorran  com, 
paet  ic  möte  äna       ond  minra  eorla  gedryht, 
pes  hearda  heap,       Heorot  fäelsian. 
Haebbe  ic  eac  geähsod,       paet  se  aeglaeca 
for  his  won-hydum       wäepna  ne-recceö; 
3  ..ic  paet  ponne  forhicge,       swä  me  Higeläc  sy, 
min  mon-drihten,       mödes  bliöe, 
paet  ic  sweord  bere       oööe  sidne  scyld, 
geolo-rand  tö  güöe;       ac  ic  mid  gräpe  sceal 
fön  wiö  feonde       ond  ymb  feorh  sacan, 
..lad  wiö  läöum.       paer  gelyfan  sceal 
clryhtnes  dorne       se-pe  hine  deaö  nimeö! 
Wen'  ic,  paet  he  wille,       gif  he  wealdan  möt, 
in  paem  güö-sele       Geata  leode 
etan  unforhte,       swä  he  oft  dyde, 

445  „maegen-hreö  manna.     Nä  pü  minne  pearft 


Beowulf.    446-483.  15 

„hafalan  hydan,       ac  he  me  habban  wile 

„dreore  fähne,       gif  mec  deaö  nimeö; 

„byreö  blödig  wael,       byrgean  penceö, 

„eteö  än-genga       unmurnlice, 
450  „mearcaö  mör-hopu  —      nö  Jjü  ymb  mines  ne-pearft 

„lices  feorme       leng  sorgian! 

„Onsend  Higeläce,       gif  mec  hild  nime, 

„beadu-scrüda  betst,       paet  mine  breost  wereö, 

„hraegla  seiest.       paet  is  Hraedlan  läf, 
455  „Welandes  geweorc.      Gäeö  ä  Wyrd  swä  hio  scel!" 

Hröögär  maoelode,       heim  Scyldinga:  (VIII) 

„Fore  fyhtum  \m,       freond  min  Beowulf, 

„ond  for  är-stafum       üsic  söhtest. 

„Geslöh  J)Tn  faeder       faehöe  maeste; 
460  „wearö  he  Heaöoläfe       tö  hand-bonan 

„mid  Wilfingum;       J)ä  hine   Weder  &  cyn 

„for  here-brögan       habban  ne-mihte. 

„panon  he  gesöhte       Süö-Dena  folc 

„ofer  yöa  gewealc,       Ar-Scyldinga. 
465  „J)ä  ic  furöum  weold       folce  Deninga 

„ond  on  geogoöe  heold       gimme  rice, 

„hord-burh  haeleöa.       pä  waes  Heregär  dead, 

„mm  yldra  mäeg       unlifigende, 

„bearn  Healfdenes.       Se  waes  betera  ponne  ic! 
470  „Siööan  ])ä  faehöe       feo  pingode; 

„sende  ic  Wylfingum       ofer  waeters  hrycg 

„ealde  mädmas;       he  me  äöas  swör. 

„Sorh  is  me  tö  secgan       on  sefan  minum 

„gumena  äengum,       hwaet  me  Grendel  hafaö 
475  „hynöo  on  Heorote       mid  his  hete-pancum, 

„fäer-niöa  gefremed.       Is  min  flet-werod, 

„wig-heap  gewanod.       Hie  Wyrd  forsweop 

„on  Grendles  gryre.       God  eaoe  maeg 

„pone  dol-sceaoan       daeda  getwaefan! 
480      „Ful  oft  gebeotedon       beore  druncne 

„ofer  ealo-waege       öret-mecgas, 

„paet  hie  in  beor-sele       bidan  woldon 

„Grendles  güöe       mid  gryrum  ecga. 
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„ponne  waes  peos  medo-heal       on  morgen-tid, 
485  „driht-sele  dreor-fäh,       ponne  daeg  lixte, 

„eal  benc-pelu       blöde  bestymed, 

„heall  heoru-dreore.       Ahte  ic  holdra  py  läes, 

„deorre  duguöe,       pe  pä  deaö  fornam. 

„Site  nü  tö  symle       ond  on  säel  weota 
490  „sige-hreö  secgum,       swä  pin  sefa  hwette!" 
pä  waes  Geat-maecgum       geador  aetsomne 

on  beor-sele       benc  gerymed, 

päer  swiö-ferhöe       sittan  eodon, 

pryöum  dealle.       pegn  nytte  beheold, 
495  se-pe   on  handa  baer       hroden  ealo-wäege, 

scencte  scir  wered.       Scop  hwilum  sang 

hädor  on  Heorote;       päer  waes  haeleöa  dream, 

duguö  unlytel       Dena  ond  Wedera. 

Unferö  maöelode,       Ecgläfes  bearn,  (IX 

500  pe  aet  fötum  säet       frean  Scyldinga; 

onband  beadu-rüne       (waes  him  Beowulfes  siö, 

mödges  mere-faran,     micel  aefpunca, 

forpon-pe  he  ne-üöe,       paet  aenig  ööer  man 

äefre  mäeröa  pon  mä       middan-geardes 
505  gehedde  under  heofenum       ponne  he  sylfa) : 

„Eart  pü  se  Beowulf,       se-pe  wiö  Brecan  wunne, 

„on  sldne  säe       ymb  sund  flite, 

„päer  git  for  wlence       wada  cunnedon 

„ond  for  dol-gilpe       on  deop  waeter 
510  „aldrum  neödon?       Ne  ine  äenig  mon, 

„ne  leof  ne  läö,       belean  mihte 

„sorh-fullne  slö;       pä  git  on  sund  reon, 

„päer  git  eagor-stream       earmum  pehton, 

„mäeton  mere-sträeta,       mundum  brugdon, 
515  „glidon  ofer  gär-secg;       geofon  yöum  weol, 

„wintrys  wylme.       Git  on  waeteres  äeht 

„seofon  niht  swuncon;       he  pe  aet  sunde  oferflät, 

„haefde  märe  maegen.     pä  hine  on  morgen-tid 

„on  Heaöo-Reamas       holm  üp  aetbaer. 
520  „ponon  he  gesöhte       swäesne  edel, 
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„leof  his  leodum       lond  Brondinga, 
„freoöo-burh  faegere,       paer  he  folc  ähte, 
„bürg  ond  beagas.     Beot  eal  wifi  J)e 
„sunu  Beanstänes       söoe  geläeste. 

525  „J)onne  wene  ic  tö  pe       wyrsan  gepingea, 
„J)eah  pü  heaöo-räesa       gehwaer  dohte, 
„grimre  güoe,       gif  [)ü  Grendles  dearst 
„niht-longne  fyrst       nean  bidan!" 

Beowulf  maöelode,       bearn  Ecgpeowes: 

530  „Hwaet!  {)ü  worn  fela,       wine  min  Unferö, 
„beore  druncen       ymb  Brecan  spräece, 
„saegdest  from  his  siÖe!       Sö8  ic  talige, 
„paet  ic  mere-strengo       märan  ähte, 
„earfeöo  on  yöum,       ponne  aenig  ööer  man. 

535      „Wit  paet  gecwaedon       cniht-wesende 
„ond  gebeotedon       (waeron  begen  \m  git 
„on  geogoo-feore)       paet  wit  on  gär-secg  üt 
„aldrum  neödon;       ond  paet  geaefndon  swä. 
„Haefdon  swurd  nacod,       pä  wit  on  sund  reon, 

540  „heard  on  handa,       wit  unc  wiö  hron-fixas 
„werian  pöhton.       Nö  he  wiht  fram  me 
„flöd-youm  feor       fleotan  meahte, 
„hraöor  on  holme,       nö  ic  fram  him  wolde. 
„J)ä  wit  aetsomne       on  sae  waeron 

545  „fif  nihta  fyrst,       oö-paet  unc  flöd  tödräf, 
„wado  weallende,       wedera  cealdost, 
„nipende  niht       ond  noröan  wind 
„heaöo-grim  andhwearf.       Hreo  waeron  yöa; 
„waes  mere-fixa       möd  onhrered. 

550  „faer  me  wiö  läöum       lic-syrce  min, 
„heard  hond-locen,       helpe  gefremede; 
„beado-hraegi  bro^den       on  breostum  laeg, 
„golde  gegyrwed.       Me  tö  gründe  teah 
„fäh  feond-scaöa,       faeste  haefde 

555  „grim  on  gräpe;       hwaeore  me  gyfeoe  wearö, 
„paet  ic  äglaecan       orde  geraehte, 
„hilde-bille.       Heaoo-raes  fornam 
„mihtig  mere-deor       purh  mine  hand. 

Heyne,  Beowulf.    9.  Aufl.  2 
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„Swä  mec  gelöme       läö-geteonan  (X) 

56()  „preatedon  (»earle.       Ic  him  Jjenode 

„deoran  sweorde,       swä  hit  gedefe  waes. 

„Naes  hie  päere  fylle       gefean  haefdon, 

„män-fordäedlan,       ])aet  hie  me  pegon, 

„symbel  ymbsaeton       säe-grunde  neah; 
565  „ac  on  mergenne       mecum  wunde 

„be  yö-läfe       uppe  läegon, 

„sweordum  äswefede,       J)aet  syööan  nä 

„ymb  brontne  ford       brim-liöende 

„lade  ne-letton.       Leoht  eastan  com, 
570  „beorht  beacen  godes.       Brimu  swaöredon, 

„J>aet  ic  säe-naessas       geseon  mihte, 

„windige  weallas.       Wyrd  oft  nereö 

„unfäegne  eorl,       ]>onne  his  eilen  deah! 

„Hwaeöere  me  gesäelde,      paet  ic  mid  sweorde  ofslöh 
575  „niceras  nigene.       Nö  ic  on  niht  gefraegn 

„under  heofones  hwealf       heardran  feohtan, 

„ne  on  eg-streamum       earmran  mannon. 

„Hwö^öere  ic  fära  feng       feore  gedigde, 

„siöes  werig.       |)ä  mec  säe  oöbaer, 
580  „flöd  aefter  faroöe       on  Finna  land, 

„wadu  weallendu. 

Nö  ic  wiht  fr  am  pe 

„swylcra  searo-niöa       secgan  hyrde, 

„billa  brögan;       Breca  näefre  git 

„aet  heaöo-läce       ne  gehwaeöer  incer 
585  „swä  deorlice       daed  gefremede 

„fägum  sweordum,       (nö  ic  jpaes  geflites  gylpe) 

„peah  pü  Jnnum  bröörum       tö  banan  wurde, 

„heafod-mäegum.       paes  J)ü  in  helle  scealt 

„werhöo  dreogan,       peah  pin  wit  duge. 
590  „Secge  ic  J>e  tö  sööe,       sunu  Ecgläfes, 

„paet  näefre  Grendel  swä  fela       gryra  gefremede, 

„atol  äegläeca       ealdre  Jünum, 

„hynöo  on  Heorote,       gif  pin  hige  wäere, 

„sefa  swä  searo-grim,       swä  {m  seif  talast. 
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595  „Ac  he  hafaö  onfunden,      paet  he  pä  faehöe  ne-pearf, 

„atole  ecg-praece       eower  leode 

„swlöe  onsittan,       Sige-Scyldinga; 

„nymeö  nyd-bäde,       naenegum  äraö 

„leode  Deniga,       ac  he  lust  wigeö, 
600  „swefeö  ond  sendeö,       secce  ne-weneö 

„tö  Gär-Denum.     Ac  ic  him  Geata  sceal 

„eafoö  ond  eilen       ungeara  nü 

>,güöe  gebeodan.       Gäeö  eft  se-pe  möt 

„tö  medo  mödig,       siööan  morgen-leoht 
605  „ofer  ylda  bearn       ööres  dögores, 

„sunne  swegl-wered       süöan  scineö!" 
p)ä  waes  on  sälum       sinces  brytta, 

gamol-feax  ond  güQ-röf,       geoce  gelyfde 

brego  Beorht-Dena;       gehyrde  on  Beowulfe 
610  folces  hyrde       faest-räedne  gehöht. 

Jiaer  waes  haeleöa  hleahtor;       hlyn  swynsode; 

word  waeron  wynsume. 

Eode  Wealhpeow  forö, 

cwen  Hröögäres,       cynna  gemyndig; 

grette  gold-hroden       guman  on  healle, 
615  ond  pä  freollc  wif       ful  gesealde 

aerest   East-Dena       eöel-wearde, 

baed  hine  bliöne       aet  päere  beor-pege, 

leodum  leofne.       He  on  lust  gepeah 

symbel  ond  sele-ful,       sige-röf  kyning. 
620  Ymb-eode  pä       ides  Helminga 

duguöe  ond  geogoöe       dael  äeghwylcne, 

sinc-fato  sealde,       oö-paet  säel  älamp, 

paet  hio  Beowulfe,       beag-hroden  cwen, 

möde  gepungen,       medo-ful  aetbaer. 
62f>  Grette  Geata  leod,       gode  pancode 

wis-faest  wordum,       paes-pe  hire  se  willa  gelamp, 

paet  heo  on  aenigne       eorl  gelyfde 

fyrena  fröfre.       He  paet  ful  gepeah, 

wael-reow  wiga,       aet  Wealhpeowan, 
630  ond  pä  gyddode       güöe  gefysed. 
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Beowulf  maöelode,       bearn  Ecgpeowes: 

„Ic  paet  hogode,       pä  ic  on  holm  gestäh, 

„sae-bät  gesaet       mid  minra  secga  gedriht, 

„paet  ic  änunga       eowra  leoda 
635  „willan  geworhte,       oöoe  on  wael  crunge, 

„feond-gräpum  faest.       Ic  gefremman  sceal 

„eorlic  eilen,       ooöe  ende-daeg 

„on  pisse  meodu-healle       minne  gebidan." 
J)äm  wife  pä  word       wel  licodon, 
640  gilp-cwide  Geates.       Eode  gold-hroden 

freolicu  folc-cwen       tö  hire  frean  sittan. 

])ä  waes  eft  swä  aer       inne  on  healle 

pryö-word  sprecen,       peod  on  saelum, 

sige-folca  sweg,       oo-paet  semninga 
645  sunu  Healfdenes       secean  wolde 

aefen-raeste.       Wiste  paem  ähläecan 

tö  paem  heah-sele       hilde  gepinged, 

sioöan  hie  sunnan  leoht       geseon  wg-meahton, 

oööe  nipende       niht  ofer  ealle, 
650  scadu-helma  gesceapu       scriöan  cwöman, 

wan  under  wolcnum.       Werod  eall  äräs. 
Gegrette  pä       guma  ööerne, 

HröÖgär  Beowulf,       ond  him  häel  äbead, 

win-aernes  geweald,       ond  paet  word  äcwaed: 
655  „Naefre  ic  aenegum  men       aer  älyfde, 

„sioÖan  ic  hond  ond  rond       hebban  mihte, 

„pryo-aern  Dena       büton  pe  nü  pä. 

„Hafa  nü  ond  geheald       hüsa  seiest! 

„Gemyne  mäeröo,       maegen-ellen  cyo, 
660  „waca  wiö  wräÖum !       Ne-biö  pe  wilna  gäd, 

„gif  pü  paet  ellen-weorc       aldre  gecligest." 

J)ä  him  HröÖgär  gewät      mid  his  haeleöa  gedryht,  (X 

eodur  Scyldinga       üt  of  healle; 

wolde  wig-fruma       Wealhpeo  secan, 
665  cwen  tö  gebeddan.       Haefde  kyning-wuldor 

Grendle  tögeanes,       swä  guman  gefrungon, 

sele-weard  äseted;       sundor-nytte  beheold 

ymb  aldor  Dena,       eoton-weard'  äbead. 
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Hüru  Geata  leod       georne  treowde 
670  mödgan  maegnes,       metodes  hyldo. 

f)ä  he  him  of  dyde       isern-byrnan, 

heim  of  hafelan,       sealde  his  hyrsted  sweord, 

irenna  cyst       ombiht-pegne, 

ond  gehealdan  het       hilde-geatwe. 
675       Gespraec  [)ä  se  göda       gylp-worda  sum, 

Beowulf  Geata,       äer  he  on  bed  stige: 

„Nö  ic  me  an  here-waesmun       hnägran  talige 

„güö-geweorca       [>onne  Grendel  hine; 

„forpan  ic  hine  sweorde       swebban  nelle, 
680  „aldre  beneotan,       {>eah  ic  eal  maege. 

„Nät  he  pära  göda,       paet  he  me  ongean  släe 

„rand  geheawe,       peah-pe  he  röf  sie 

„nlö-geweorca;       ac  wit  on  niht  sculon 

„secge  ofersittan,       gif  he  gesecean  dear 
685  „wig  ofer  waepen,       ond  siööan  witig  god 

„on  swä  hwaeöere  hond,       hälig  dryhten, 

„maeröo  deme,       swä  him  gemet  pince." 

Hylde  hine  pä  heaöo-deor,       hleor-bolster  onfeng 

eorles  andwlitan;       ond  hine  ymb  monig 
690  snelllc  säe-rinc       sele-reste  gebeah. 

Näenig  heora  pöhte,       J)aet  he  panon  scolde 

eft  eard-lufan       aefre  gesecean, 

folc  oSÖe  freo-burh,       päer  he  äfeded  waes; 

ac  hie  haefdon  gefru^nen,      paet  hie  äer  tö  fela  micles 
695  in  päem  wm-sele       wael-deaö-fornam, 

Denigea  leode.  —       Ac  him  dryhten  forgeaf 

wig-speda  gewiofu,       Wedera  leodum 

fröfor  ond  fultum,       J)aet  hie  feond  heora 

Jmrh  änes  craeft         ealle  ofercömon, 
700  selfes  mihtum.       Sö5  is  gecyöed, 

paet  mihtig  god       manna  cynnes 

weold  wlde-ferh5. 

Com  on  wanre  niht 

scrlöan  sceadu-genga.       Sceotend  swäefon, 

pä  paet  horn-reced       healdan  scoldon, 
705  ealle  büton  änum.       paet  waes  yldum  cüö, 
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paet  hie  ne-möste,       pä  metod  nolde, 

se  scyn-scaöa       under  sceadu  bregdan; 

ac  he  waeccende       wräöum  on  andan 

bäd  bolgen-möd       beadwa  geringes. 
710      J)ä  com  of  möre       under  mist-hleoöum  (XII) 

Grendel  gongan,       godes  yrre  baer. 

Mynte  se  män-scaöa       manna  cynnes 

summe  besyrwan       in  sele  päm  hean; 

wöd  under  wolcnum,       tö  paes-pe  he  win-reced, 
715  gold-sele  gumena       gearwost  wisse, 

faettum  fahne.       Ne-waas  [>aet  forma  siö, 

J)33t  he  Hröögäres       häm  gesöhte; 

naefre  he  on  aldor-dagum       aer  ne  siööan 

heardran  hddleöas,       heal-pegnas  fand. 
720  Com  pä  tö  recede       rinc  siöian 

dreamum  bedaeled.       Duru  söna  onarn 

fyr-bendum  faest,       syööan  he  hire  folmum  hrän; 

onbräed  pä  bealo-hydig,       pä  he  ^ebolgen  waes, 

recedes  müöan.       Raöe  aefter  pon 
725  on  fägne  flör       feond  treddode, 

eode  yrre-möd.       Hirn  of  eagum  stöd 

ligge  gelicost       leoht  unfaeger. 

Geseah  he  in  recede       rinca  manige, 

swefan  sibbe-gedriht       samod  aetgaedere. 
730  mago-rinca  heap.       J)ä  his  möd  ählög. 

Mynte,  paet  he  gedäelde,       äer-pon  daeg  cwöme, 

atol  ägläeca,       änra  gehwylces 

lif  wiö  lice,       pä  him  älumpen  waes 

wist-fylle  wen.       Ne-waes  J>aet  wyrd  pä  gen, 
735  paet  he  mä  moste       manna  cynnes 

picgean  ofer  pä  niht.       pryö-swyö  beheold, 

maeg  Higeläces,       hü  se  män-scaöa 

under  faer-gripum       gefaran  wolde. 
Ne  paet  se  ägläeca       yldan  pöhte, 
740  ac  he  gefeng  hraöe       forman  siöe 

slaependne  rinc,       slät  unwearnum, 

bat  bän-locan,       blöd  edrum  dranc, 

synsnaedum  swealh.       Söna  haefde 
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unlyfigendes       eal  gefeormod, 
745  fet  ond  folma.       Forft  near  aetstöp, 

nam  J)ä  mid  handa       hige-Jnhtigne 

rinc  on  raeste,       räehte  tögeanes 

feond  mid  folme;       he  onfeng  hraöe 

inwit-J)ancum       ond  wiö  earm  gesagt. 
750  Söna  |)aet  onfunde       fyrena  hyrde, 

paet  he  ne-mette       middan-geardes, 

eoröan  sceata       on  elran  men 

mund-gripe  märan.       He  on  möde  wearö 

forht  on  ferhöe,       nö  py  aer  fram  meahte. 
755  Hyge  W33S  him  hin-füs,       wolde  on  heolster  fleon, 

secan  deofla  gedraeg.       Ne-waes  his  drohtoö  paer, 

swylce  he  on  ealder-dagum       äer  gemette. 
Gemunde  pä  se  mödga       maeg  Higeläces 

aefen-spraece,       üp-lang  ästöd 
760  ond  him  faeste  wiöfeng.     Fingras  burston; 

eoten  waes  ütweard;       eorl  furöur  stöp. 

Mynte  se  maera,       hwäer  he  meahte  swä, 

widre  gewindan       ond  on  weg  panon 

fleon  on  fen-hopu;       wiste  his  fingra  geweald 
765  on  grames  gräpum.       J)aet  waes  geocor  siö, 

paet  se  hearm-scaöa       tö  Heorute  äteah. 

Dryht-sele  dynede;       Denum  eallum  wearö, 

ceaster-büendum,       cenra  gehwylcum, 

eorlum  ealu-scerwen.       Yrre  waeron  begen, 
770  reöe  ren-weardas;       reced  hlynsode. 

J)ä  waes  wundor  micel,       paet  se  win-sele 

wiöhaefde  heaöo-deorum,       paet  he  on  hrüsan  ne-feol, 

fäeger  fold-bold;       ac  he  paes  faeste  waes 

innan  ond  ütan       iren-bendum 
775  searo-poncum  besmiöod.       J)äer  fram  sylle  äbeag 

medu-benc  monig       mine  gefräege, 

golde  geregnad,       paer  pä  graman  wunnon. 

paes  ne-wendon  aer       witan  Scyldinga, 

paet  hit  ä  mid  gemete       manna  aenig, 
780  öetljc  ond  bän-fäg       töbrecan  meahte, 

listum  tölücan,       nymöe  liges  faeöm 
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swulge  on  swaöule.  —       Sweg  äp  ästäg 

nlwe  geneahhe.       Norö-Denum  stöd 

atelic  egesa       änra  gehwylcum 
785  J)ära-J)e  of  wealle       wöp  gehyrdon, 

gryre-leoö  galan       godes  andsacan, 

sige-leasne  sang,       sär  wänigean 

helle-haefton.       Heold  hine  tö  faeste 

se-pe  manna  waes       maegene  strengest 
790  on  päem  daege       ]>ysses  lifes. 

Nolde  eorla  hleo       aenige  pinga  (XIII 

Jjone  cwealm-cuman       cwicne  forlaetan, 

ne  his  lif-dagas       leoda  äenigum 

nytte  tealde. 

J)aer  genehost  braegd 
795  eorl  Beowulfes       ealde  läfe, 

wolde  frea-drihtnes       feorh  ealgian, 

mäeres  feodnes,       paer  hie  meahton  swä. 

Hie  j)aet  ne  wiston,       pä  hie  gewin  drugon, 

heard-hicgende       hilde-mecgas, 
800  ond  on  healfa  gehwone       heawan  J>öhton, 

säwle  secan:       |>one  syn-scaöan 

äenig  ofer  eoröan       Irenna  cyst, 

güö-billa  nän       gretan  nolde; 

ac  he  sige-waepnum       forsworen  haefde, 
805  ecga  gehwylcre.       Scolde  his  aldor-gedäl 

on  J>aem  daege       J>ysses  lifes 

earmlic  wuröan       ond  se  ellor-gäst 

on  feonda  geweald       feor  siöian. 
|)ä  f>aet  onfunde       se-J>e  fela  aeror 
810  mödes  myröe       manna  cynne, 

fyrene  gefremede       (he  wces  fäg  wiö  god) 

J)aet  him  se  lic-homa       läestan  nolde, 

ae  hine  se  mödega       mäeg  Hygeläces 

haefde  be  honda;       waes  gehwaeöer  öörum 
815  lifigende  läö.       Lic-sär  gebäd 

atol  aeglaeca;       him  on  eaxle  wearb 

syn-dolh  sweotol,       seonowe  onsprungon, 

burston  bän-locan.       Beowulfe  wearö 
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güö-hreö  gyfede.  —       Scolde  Grendel  [>onan 
82o  feorh-seoc  fleon       under  fen-hleoöu, 

secean  wyn-leas  wie;       wiste  J>e  geornor, 

faet  his  aldres  waes       ende  gegongen, 

dögera  daeg-rim.       Denum  eallum  wearö 

aefter  J)äm  wael-raese       willa  gelumpen. 
825       Haefde  pä  gefäelsod,       se-J)e  aer  feorran  com, 

snotor  ond  swyö-ferhö       sele  HröÖgäres, 

genered  wiö  niöe.       Niht-weorce  gefeh, 

ellen-mäeröum.       Haefde  East-Denum 

Geat-mecga  leod       gilp  getäested; 
830  swylce  oncyöfte       ealle  gebette, 

inwid-sorge,       pe  hie  aer  drugon 

ond  for  {jrea-nydum       J>olian  scoldon, 

torn  unlytel.       paet  waes  täcen  sweotol, 

syööan  hilde-deor       hond  älegde, 
835  earm  ond  eaxle       (paer  waes  eal  geador), 

Grendles  gräpe       under  geapne  hröf. 

pä  waes  on  morgen       mine  gefraege  (XIV) 

ymb  J)ä  gif-healle       güö-rinc  monig; 

ferdon  folc-togan       feorran  ond  nean 
840  geond  wid-wegas       wundor  sceawian, 

läöes  lästas.     Nö  his  Hf-gedäl 

särlic  Jmhte       seega  aenegum, 

[)ära-J)e  tir-leases       trode  sceawode, 

hü  he  werig-möd       on  weg  panon, 
845  niöa  ofercumen       on  nicera  mere 

faege  ond  geflymed       feorh-lästas  baer. 

J)aer  waes  on  blöde       brim  weallende, 

atol  y^a  geswing,       eal  gemenged, 

häton  heolfre,       heoro-dreore  weol; 
850  deaö-fäege  deaf,       siööan  dreama  leas 

in  fen-freoöo       feorh  älegde, 

häeöene  säwle,       })äer  him  hei  onfeng. 
panon  eft  gewiton       eald-gesi5as, 

swylce  geong  manig       of  gomen-wäöe, 
855  fram  mere  mödge       mearum  ridan, 

beornas  on  blancum.       paar  waes  Beowulfes 
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mäeröo  mäened ;       monig  oft  gecwaeö, 
[)aette  süQ  ne  norö       be  saem  tweonum 
ofer  eormen-grund       öfter  näenig 

860  under  swegles  begong       selra  näere 
rond-haebbendra,       rlces  wyröra. 
Ne  hie  hüru  wine-drihten       wiht  ne-lögon, 
glaedne  Hröögär,       ac  paet  waes  göd  cyning. 
Hwilum  heaöo-röfe      hleapan  leton, 

865  on  geflit  faran       fealwe  mearas, 

paer  him  fold-wegas       faegere  pühton, 
cystum  cüöe;       hwilum  cyninges  pegn, 
guma  gilp-hla3den,       gidda  gemyndig, 
se-pe  eal-fela       eald-gesegena 

870  worn  gemunde,       word  ööer  fand 
söde  gebunden.       Secg  eft  ongan 
slö  Beowulfes       snyttrum  styrian 
ond  on  sped  wrecan       spei  gerade, 
wordum  wrixlan;       wel-hwylc  gecwaeö, 

875  paet  he  fram  Sigemundes       secgan  hyrcle 
ellen-daedum,       uncüöes  fela, 
Waelsinges  gewin,       Wide  slöas, 
pära-pe  gumena  bearn       gearwe  ne-wiston, 
faehöe  ond  fyrena,       büton  Fitela  mid  hine 

880  ponne  he  swulces  hwaet       secgan  wolde, 
eam  his  nefan,       swä  hie  ä  wäeron 
aet  niöa  gehwäm       nyd-gesteallan, 
haefdon  eal-fela       eotena  cynnes 
sweordum  gesaeged.       Sigemunde  gesprong 

885  aefter  deaö-daege       dorn  unlytel, 

syööan  wlges  heard       wyrm  äcwealde, 
hordes  hyrde.       He  under  härne  stän, 
aeöelinges  bearn,       äna  geneöde 
frecne  daede;       ne-waes  him  Fitela  mid. 

890  Hwaeöre  him  gesäelde,       paet  paet  swurd  [»urhwöd 
wräetlicne  wyrm,       paet  hit  on  wealle  aetstöd, 
dryhtlic  Iren.       Draca  moröre  swealt. 
Haefde  ägläeca       eine  gegongen, 
paet  he  beah-hordes       brücan  moste 
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895  selfes  dorne.       Sae-bät  gehlöd, 

baer  on  bearm  scipes       beorhte  fraetwa 

Waelses  eafera.       Wyrm  hat  gemealt. 
Se  W33S  wreccena       Wide  mäerost 

ofer  wer-J)eode,       wigendra  hleo 
900  ellen-daedum;       he  paes  aar  on{)äh, 

siööan  Heremödes       hild  sweörode, 

eafoö  ond  eilen.       He  mid  Eotenum  wearö 

on  feonda  geweald       forö  forläcen, 

snüde  forsended.       Hine  sorh-wylmas 
905  lemede  tö  lange,       he  his  leodum  wearö, 

eallum  aeöellingum       tö  aldor-ceare. 

Swylce  oft  bemearn       aerran  mäelum 

swiö-ferhöes  slö       snotor  ceorl  monig, 

se-J>e  him  bealwa  tö       böte  gelyfde, 
910  paet  paet  peodnes  bearn       gepeon  scolde, 

faeder-aeöelum  onfön,       folc  gehealdan, 

hord  ond  hleo-burh,       haeleöa  rice, 

edel  Scyldinga.       He  paer  eallum  wearö, 

maeg  Higeläces       manna  cynne, 
915  freondum  gefaegra;       hine  fyren  onwöd. 

Hwilum  flitende       fealwe  strafte 

mearum  mäeton.       J)ä  waes  morgen-leoht 

scofen  ond  scynded.       Eode  scealc  monig 

swiö-hicgende       tö  sele  J)äm  hean, 
920  searo-wundor  seon,       swylce  seif  cyning 

of  bryd-büre,       beah-horda  weard, 

tryddode  tir-faest       getrume  micle, 

cystum  gecyöed,       ond  his  cwen  mid  him 

medo-stigge  maet       maegöa  höse. 
925       Hröögär  maöelode       (he  tö  healle  geong,  (XV) 

stöd  on  stapole,       geseah  steapne  hröf 

golde  fähne       ond  Grendles  hond) : 
„pisse  ansyne       alwealdan  [>anc 

„lungre  gelimpe!       Fela  ic  läöes  gebäd, 
930  „grynna  aet  Grendle;       ä  maeg  god  wyrcan 

„wunder  aefter  wundre,       wuldres  hyrde! 
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„paet  waes  ungeara,       paet  ic  äenigra  me 

„weana  ne-wende       tö  widan  feore 

„böte  gebidan,       J)onne  blöde  fäh 
935  „hüsa  seiest       heoro-dreorig  stöd, 

„wea  wid-scofen       witena  gehwylcne, 

„pära-pe  ne-wendon,       paet  hie  wide-ferhö 

„leoda  land-geweorc       läöum  beweredon, 

„scuccum  ond  scinnum.       Nu  scealc  hafaö 
940  ,,{)urh  drihtnes  miht       däed  gefremede, 

„pe  we  ealle       äer  ne-meahton 

„snyttrum  besyrwan.       Hwaet!  paet  secgan  maeg 

„eine  swä  hwylc  maegöa,       swä  pone  magan  cende 

„aefter  gum-cynnum,       gyf  heo  gyt  lyfaö, 
945  „paet  hyre  eald-metod       este  wäere 

„bearn-gebyrdo.       Nu  ic  Beowulf  J)ec, 

„secga  betsta,       ine  for  sunu  wylle 

„freogan  on  ferhöe;       heald  forÖ  tela 

„niwe  sibbe.       Ne-biö  pe  nädnigra  gäd 
950  „worolde  wilna,       pe  ic  geweald  haebbe. 

„Ful  oft  ic  for  laessan       lean  teohhode 

„hord-weoröunge       hnähran  rince, 

„saemran  aet  saecce.       p)ü  pe  seif  hafast 

„daedum  gefremed,       paet  pin  dorn  lyfaö 
955  „äwa  tö  aldre.       Alwalda  pec 

„göde  forgylde,       swä  he  nü  gyt  dyde!" 
Beowulf  maöelode,       bearn  Ecpeowes: 

„We  paet  ellen-weorc       estum  miclum, 

„feohtan  fremedon,       frecne  geneödon 
960  „eafoö  uncüöes.       Uöe  ic  swiÖor, 

„paet  pü  hine  selfne       geseon  moste, 

„feond  on  fraetewum       fyl-werigne! 

„Ic  hine  hraedlice       heardan  clammum 

„on  wael-bedde       wriöan  pöhte, 
965  „paet  he  for  wmnd-gripe       minum  scolde 

„licgean  lif-bysig,       bütan  his  lic  swice. 

„Ic  hine  ne-mihte,       pä  metod  nolde, 

„ganges  getwaeman.       Nö  ic  him  paes  georne  aetfealh, 

„feorh-geniölan;       waes  tö  fore-mihtig 
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970  „feond  on  feöe.       Hwaeöere  he  his  folme  forlet 

„tö  lif-wraöe       last  weardian, 

„earm  ond  eaxle.       Nö  paer  äenige  swä  [>eah 

„feasceaft  guma       fröfre  gehöhte; 

„nö  py  leng  leofaö       läö-geteona 
975  „synnum  geswenced,       ac  hyne  sär  hafaö 

„mid  nyd-gr\ipe       nearwe  befongen, 

„balwon  bendum.       J)aer  äbldan  sceal 

„maga  mäne  fäh       miclan  dömes, 

„hü  him  scir  metod       scrifan  wille." 
980      pä  waes  swigra  secg,       sunu  Ecläfes, 

on  gylp-spraece       güö-geweorca, 

siööan  aeöelingas       eorles  craefte 

ofer  heanne  hröf       hand  seeawedon, 

feondes  fingras,       foran  aeghwylc  waes, 
985  steda  naegla  gehwylc       style  gelicost, 

haeöenes  hand-sporu,       hilde-rinces 

egP,  unheoru.       iEghwylc  gecwaeö, 

paet  him  heardra  nän       hrinan  wolde 

Iren  äer-göd,       ])8et  I)aes  ählaecan 
990  blödge  beadu-folme       onberan  wolde. 

J)ä  waes  häten  hreöe       Heort  innanweard  (XVI) 

folmum  gefraetwod.       Fela  [»äera  waes, 

wera  ond  wifa,       J)e  J)aet  win-reced, 

gest-sele  gyredon.       Gold-fäg  scinon 
995  web  aefter  wägum,       wundor-siona  fela 

secga  gehwylcum,       Jmra-pe  on  swylc  staraö. 

Wa3s  paet  beorhte  bold       töbrocen  swröe, 

eal  inneweard       Iren-bendum  faest, 

heorras  töhlidene;       hröf  äna  genaes 
1000  ealles  ansnnd,       [)e  se  äglaeca 

fyren-däedum  fäg       on  fleam  gewand, 

aldres  orwena.       Nö  paet  yöe  byö 

tö  befleonne       (fremme  se-pe  wille!) 

ac  gesacan  sceal       säwl-berendra 
1005  nyde  genydde       niöfta  bearna, 

grund-büendra       gearwe  stöwe, 
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paer  his  lic-homa       leger-bedde  faest 
swefeö  aefter  symle. 

|)ä  waes  säel  ond  mäel, 
paet  tö  healle  gang       Healfdenes  sunu; 

1010  wolde  seif  cyning       symbel  picgan. 

Ne-gefraagen  ic  pä  mäegöe       märan  weorode 
ymb  hyra  sinc-gyfan       sei  gebaeran. 
Bugon  pä  tö  bence       blsed-ägande, 
fylle  gefaegon,       faegere  gepaegon 

1015  medo-ful  manig;       mägas  wäron, 
swiö-hicgende       on  sele  päm  hean, 
Hröögär  ond  Hrööulf.       Heorot  innan  waes 
freondum  äfylled.       Nalles  fäcen-stafas 
peod-Scyldingas       penden  fremedon. 

1020      Forgeaf  pä  Beowulfe       bearn  Healfdenes 
segen  gyldenne       sigores  tö  leane, 
hroden  hilte-cumbor,       heim  ond  byrnan, 
maere  mäööum-sweord,       manige  gesäwon 
beforan  beorn  beran.       Beowulf  gepah 

1025  ful  on  flette;       nö  he  paere  feoh-gyfte 
for  sceotendum       scamigan  porfte. 

Ne-gefraegn  ic  freondlicor       feower  mädmas 
golde  gegyrede       gum-manna  fela 
in  ealo-bence       öÖrum   gesellan. 

1030  Ymb  paes  helmes  hröf       heafod-beorge 
wirum  bewunden       wala  ütan  heold, 
paet  him  fela  läf       frecne  ne-meahte 
scür-heard  sceööan,       ponne  scyld-freca 
ongean  gramum       gangan  scolde. 

1035  Heht  pä  eorla  hleo       eahta  mearas 
faeted-hleore       on  flet  teon, 
in  under  eoderas;       pära  änum  stöd 
sadol  searwum  fäh,       since  gewuröad. 
paet  waes  hilde-setl       heah-cyninges, 

1040  ponne  sweorda  geläc       sunu  Healfdenes 
efnan  wolde.       Näefre  on  öre  laeg 
wid-eüöes  wlg,       ponne  walu  feollon. 
Ond  pä  Beowulfe       bega  gehwseöres 
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eodor  Ingwina       onweald  geteah, 
1045  wicga  ond  waepna;       het  hine  wel  brücan. 

Swä  manlice       maere  peoden, 

hord-weard  haeleöa       heaöo-räesas  geald 

mearum  ond  mädmum,       swä  hy  naefre  man  lyhö, 

se-pe  secgan  wile       söö  aefter  rihte. 
1050      pä  gyt  äeghwylcum       eorla  drihten  (XVII) 

pära-pe  mid  Beowulfe       brim-läde  teah, 

on  paere  medu-bence       mäööum  gesealde, 

yrfe-läfe,       ond  pone  aenne  heht 

golde  forgyldan,       pone-pe  Grendel  aer 
1055  mäne  äcwealde.       Swä  he  hyra  mä  wolde, 

nefne  him  witig  god       wyrd  forstöde 

ond  J)aes  mannes  möd.  —       Metod  eallum  weold 

gumena  cynnes,       swä  he  nü  git  döeö. 

Forpan  biö  andgit       aeghwäer  seiest, 
1060  ferhftes  fore-panc.       Fela  sceal  gebidan 

leofes  ond  läöes,       se-pe  longe  her 

on  pyssum  win-dagum       worolde  brüceö. 

p)aer  waes  sang  ond  sweg       samod  aetgaedere 

fore  Healfdenes       hilde-wisan, 
1065  gomen-wudu  greted,       gid  oft  wrecen, 

ponne  heal-gamen       Hröögäres  scop 

aefter  medo-bence       maenan  scolde, 

Finnes  eafertm,       pä  hie  se  fäer  begeat, 

haeleö  Healf-Dena,       Hnaef  Scyldinga, 
1070  in  Fres-waele       feallan  scolde. 

„Ne  hüru  Hildeburh       herian  porfte 

„Eotena  treowe;       unsynnum  wearö 

„beloren  leofum       aet  päm  Zmd-plegan 

„bearnum  ond  bröörum;       hie  on  gebyrd  hruron 
1075  „gäre  wunde.       p)aet  waes  geömuru  ides. 

„Nalles  hölinga       Höces  dohtor 

„meotodsceaft  bemearn,       syööan  morgen  com, 

„pä  heo  under  swegle       geseon   meahte 

„moröor-bealo  mäga,       päer  heo  äer  maeste  heold 
1080  „worolde  wynne.       Wig  ealle  fornam 


32  Beowulf.    1081-1118. 

„Finnes  pegnas,       nemne  feaum  änum, 
„paet  he  ne-mehte       on  l)aem  meöel-stede 
„wig  Hengeste       wiht  gefeohtan, 
„ne  }>ä  wea-läfe       wige  forjringan 

1085  „Jjeodnes  J)egne;       ac  hig  him  gejnngo  budon, 
,,[>aet  hie  him  ö5er  flet       eal  gerymdon, 
„healle  ond  heah-setl,       J)aet  hie  healfre  geweald 
„wiö  Eotena  bearn       ägan  möston, 
„ond  aet  feoh-gyftum       Folcwaldan  sunu 

1090  „dögra  gehwylce       Dene  weoröode, 
„Hengestes  heap       hringum  wenede, 
„efne  swä  swiöe       sinc-gestreonum 
„fäettan  goldes,       swä  he  Fresena  cyn 
„on  beor-sele       byldan  wolde. 

1095  „pä  hie  getreowdon       on  twä  healfa 
„faeste  frioöu-wäere.       Fin  Hengeste 
„eine  unflitme       äöum  benemde, 
„|333t  he  J)ä  wea-läfe       weotena  dorne 
„ärum  heolde,       J)33t  {)äer  aenig  mon 

1100  „wordum  ne  worcum       waere  ne-bräece, 
„ne  {>urh  inwit-searo       äefre  gemaenden, 
„J)eah  hie  hira  beag-gyfan       banan  folgedon 
„peoden-lease,       {)ä  him  swä  gepearfod  waes; 
„gyf  ponne  Frysna  hwylc       frecnan  spräece 

1105  „paes  moröor-hetes       myndgiend  waere, 

„ponne  hit  sweordes  ecg       syööan  scolde.  — 

„Aö  waes  geaefned       ond  icge  gold 
„ähaefen  of  horde.       Here-Scyldinga 
„betst  beado-rinca       waes  on  bäel  gearu. 

llio  „Mt  päem  äde  waes       eö-gesyne 

„swät-fäh  syrce,       swyn  eal-gylden, 
„eofer  Iren-heard,       aeöeling  manig 
„wundum  äwyrded.       Sume  on  waele  crungon! 
„Het  ]>ä  Hildeburh       aet  Hnaefes  äde 

1115  „hire  selfre  sunu       sweoloöe  befaestan, 
„bän-fatu  baernan       ond  on  bäel  döan. 
„Earme  on  eaxle       ides  gnornode, 
„geömrode  giddum.       Güö-rinc  ästäh. 


Beowulf.    1119-1156.  33 

„Wand  tö  wolcnum       wael-fyra  maest, 
1120  „hlynode  for  hläwe.       Hafelan  multon, 

„ben-geato  burston,       [>onne  blöd  aetspranc, 

„läö-bite  lices.       Lig  ealle  forswealg, 

„gäesta  gifrost,       J)ära-J)e  [>äer  güö  fornam 

„bega  folces;       waes  hira  blaed  scacen. 
1125        „Gewiton  him  J>ä  wigend       wica  neosan,  (XVIII) 

„freondum  befeallen       Frys-land  geseon, 

„hämas  ond  hea-burh.       Hengest  j)ä  gyt 

„wael-fägne  winter       wunode  mid  Finne 

„eine  unhlitme;       eard  gemunde, 
HoO  „J>eah-J)e  he  ne-meahte       on  mere  drifan 

„hringed-stefnan       (holm  storme  weol, 

„won  wiö  winde;       winter  yöe  beleac 

„Is-gebinde)       oö-Jjaet  ööer  com 

„gear  in  geardas,       swä  nü  gyt  döaö, 
1135  „J)ä-pe  syngäles       sele  bewitiaö, 

„wuldor-torhtan  weder.       |)ä  waes  winter  scacen, 

„faeger  foldan  bearm;       fundode  wrecca, 

„gist  of  geardum;       he  tö  gyrn-wraece 

„swiöor  [)öhte       [jonne  tö  säe-läde, 
1140  „gif  he  torn-gemöt       Jmrhteon  mihte, 

„J)33t  he  Eotena  bearn       inne  gemunde, 

„swä  he  ne-forwyrnde       worold-raedenne. 

„J)onne  him  Hünläfing       hilde-leoman, 

„billa  seiest,       on  bearm  dyde. 
1145  „I>33S  waeron  mid  Eotenum       ecge  cüöe. 

„Swylce  ferhö-frecan       Fin  eft  begeat 

„sweord-bealo  slloen       aet  his  selfes  häm. 

„Siööan  grimne  gripe       Güöläf  ond  Ösläf 

„aefter  säe-siöe       sorge  maendon, 
1150  „aetwiton  weana  dael;       ne-meahte  wäefre  möd 

„forhabban  in  hreÖre.       J)ä  waes  heal  hroden 

„feonda  feorum,       swilce  Fin  slaegen, 

„cyning  on  coröre,       ond  seo  cwen  numen. 

„Sceotend  Scyldinga       tö  scypon  feredon 
1155  „eal  in-gesteald       eorö-cyninges, 

„swylce  hie  aet  Finnes  häm       findan  meahton 

Heyne,  Beowulf.    9.  Aufl.  3 


34  Beowulf.    1157—1189. 

„sigla  searo-gimma.       Hie  on  säe-läde 
„drihtlice  wif       tö  Denum  feredon, 
„läeddon  tö  leodum."  — 


Leoö  waes  äsungen, 

1160  gleo-mannes  gyd.       Garnen  eft  ästäh, 
beorhtode  benc-sweg,       byrelas  sealdon 
wln  of  wunder-fatum.       pä  cwöm  Wealhpeojforö 
gän  under  gyldnum  beage,       päer  pä  gödan  twegen 
säeton    suhterge-faederan.        pä    gyt    waes    hiera  ;sib 

aetgaedere, 

1165  äeghwylc  öörum  trywe.       Swylce  paer  Unferöjpyle 
aat   fötum  säet  frean  Scyldinga.       Gehwylc   hiora  his 

ferhöe  treowde, 
paet  he   haefde   möd   mieel,       peah-pe   he   his   mägum 

naere 
är-faest  aet  ecga  geläcum.      Spraec  pä  ides  Scyldinga: 
„Onföh  pissum  fülle,       freo-drihten  min, 

1170  „sinces  brytta!       |)ü  on  saelum  wes, 

„gold-wine  gumena,       ond  tö  Geatum  spraec 
„mildum  wordum,       swä  sceal  man  döan! 
„Beo  wiö  Geatas  glaed,       geofena  gemyndig; 
„nean  ond  feorran       pü  nü  .  .  .  hafast. 

1175  „Me  man  saegde,       paet  pü  pe  for  sunu  wolde 
„here-rmc  habban.       Heorot  is  gefaelsod, 
„beah-sele  beorhta;       brüc  penden  J)ü  möte 
„manigra  meda       ond  pinum  mägum  laef 
„folc  ond  rice,       ponne  pü  forö  scyle 

1180  „metodsceaft  seon.       Ic  minne  can 

„glaedne  Hrööulf,       paet  he  pä  geogoöe  wile 
„ärum  healdan,       gyf  pü  äer  ponne  he, 
„wine  Scildinga,       worold  oflaetest. 
„Wene  ic,  paet  he  mid  göde       gyldan  wille 

1185  „uncran  eaferan,       gif  he  paet  eal  gemon, 
„hwaet  wit  tö  wilian       ond   tö  worö-myndum 
„umbor-wesendum  äer       ärna  gefremedon." 

Hwearf  pä  bi  bence,       paer  b^re  byre  wäeron, 
Hreörlc  ond  Hröömund,       ond  haeleöa  bearn, 


Beowulf,    1190-1227.  35 

1190  giogoö  aetgaedere;       paer  se  göda  säet 

Beowulf  Geata       be  päem  gebröörum  twäem. 

Hirn  W33s  ful  boren       ond  freond-laöu  (XIX) 

wordum  bewaegned       ond  wunden-gold 

estum  geeawed:       earm-reade  twä, 
1195  hraegl  ond  hringas,       heals-beaga  maest, 

pära-pe  ic  on  foldan       gefraegen  haebbe. 
Näenigne  ic  under  swegle       selran  hyrde 

hord-mädm  haeleöa,       syööan  Häma  aetwaeg 

tö  pcere  byrhtan  byrig       Brösinga  mene, 
1200  sigle  ond  sinc-faet;       searo-niöas  fleah 

Eormenrices,       geceas  ecne  raed. 

J>one  hring  haefde       Higeläc  Geata, 

nefa  Swertinges,       nyhstan  sioe, 

siööan  he  under  segne       sine  ealgode, 
1205  wael-reaf  werede.       Hyne  wyrd  fornam, 

syööan  he  for  wlenco       wean  ähsode, 

faehöe  tö  Frysum;       he  pä  fraetwe  vvaeg, 

eorclan-stänas       ofer  yöa  ful, 

rice  peoden;       he  under  rande  gecranc. 
1210  Gehwearf  pä  in  Francna  faeöm       feorh  cyninges, 

breost-gewäedu       ond  se  beah  somod; 

wyrsan  wig-frecan       wael  reafedon 

aefter  güö-sceare       Geata  leode, 

hrea-wic  heoldon.  —       Heal  swege  onfeng. 
1215      Wealhpeo  maöelode,       heo  fore  paem  werede  spraec: 

„Brüc  pisses  beages,       Beowulf  leofa, 

„hyse,  mid  häele,       ond  pisses  hraegles  neot, 

„peo<i-gestreona,       ond  gepeoh  tela, 

„cen  pec  mid  craefte       ond  pyssum  cnyhtum  wes 
1220  „lära  liöe!       Ic  pe  paes  lean  geman. 

„Hafast  pü  gefered,       paet  pe  feor  ond  neah 

„ealne  wide-ferhQ       weras  ehtigaö, 

„efne  swä  side       swä  säe  bebügeö 

„windgeard,  weallas.       Wes,  penden  pü  lifige, 
1225  „aeÖeling,  eadig!       Ic  pe  an  tela 

„sinc-gestreona.       Beo  pü  suna  minum 

„deedum  gedefe       dream  healdende! 

3* 


3()  Beowulf.     1228—1250. 

„Her  is  äeghwylc  eorl       öörum  getrywe, 
„mödes  milde,       man-drihtne  hold; 

1230  „pegnas  syndon  gepwäere,       [>eod  eal-gearo, 
„druncne  dryht-guman.       Döö  swä  ic  bidde!" 
Eode  [)ä  tö  setle.       päer  waes  symbla  cyst, 
druncon  win  weras;       wyrd  ne-cüöon, 
geösceaft  grimme,       swä  hit  ägangen  wearö 

1235  eorla  manegum.  —       Syööan  äefen  cwöm, 
ond  him  Hröögär  gewät       tö  hofe  sinum, 
rice  tö  raeste.       Reced  weardode 
unrlm  eorla,       swä  hie  oft  äer  dydon; 
benc-pelu  beredon,       hit  geondbraeded  wearö 

1240  beddum  ond  bolstrum.       Beor-scealca  sum 
füs  ond  fäege       flet-raeste  gebeag. 
Setton  him  tö  heafdon       hilde-randas, 
bord-wudu  beorhtan.       J)aer  on  bence  waes 
ofer  aeöelinge       yö-gesene 

1245  heaöo-steapa  heim,       hringed  byrne, 

prec-wudu  prymlic.  —       Waes  Jpeaw  hyra, 
paet  hie  oft  waeron       an  wig  gearwe, 
ge  aet  häm  ge  on  herge,       ge  gehwaeöer  pära 
efne  swylce  maela,       swylce  hira  man-dryhtne 

1250  pearf  gesaelde.       Waes  seo  peod  tilu! 


IL   Der  Kampf  mit  Grendels  Mutter. 

Sigon  J)ä  tö  släepe.       Sum  säre  angeald  (XX) 

äefen-raeste,       swä  him  ful  oft  gelamp, 

sioöan  gold-sele       Grendel  warode, 

unriht  aefnde,       oö-paet  ende  becwöm, 
1255  swylt  aefter  synnum.       J)aet  gesyne  wearö, 

wid-cüo  werum,       J)33tte  wrecend  J)ä  gyt 

lifde  aefter  läöum,       lange  J>räge 

aefter  güö-ceare,       Grendles  mödor, 

ides  äglaec-wif.  —       Yrmöe  gemunde, 
1260  se-J>e  waeter-egesan       wunian  scolde, 

cealde  streamas,       siööan  Cäm  wearö 

tö  ecg-banan       ängan  breöer, 

faederen-maege.       He  J)ä  fäg  gewät, 

moröre  gemearcod       man-dream  fleon, 
1265  westen  warode.       ]>anon  wöc  fela 

geösceaft-gästa;       waes  ])äera  Grendel  sum, 

heoro-wearh  hetelic,       se  aet  Heorote  fand 

waeccendne  wer       wlges  bidan. 

paer  him  äglaeca       aetgraepe  wearö; 
1270  hwaeöre  he  gemunde       maegenes  strenge, 

gim-faeste  gife,       \>e  him  god  sealde, 

ond  him  tö  anwaldan       äre  gelyfde, 

fröfre  ond  fultum.       ])y  he  pone  feond  ofercwöm, 

gehnaegde  helle-gäst.       J>ä  he  hean  gewät, 
1275  dreame  bedäeled       deaö-wic  seon, 

man-cynnes  feond.  —       Ond  his  mödor  ]>ä  gyt 

gifre  ond  galg-möd       gegän  wolde 

sorh-fulne  siö,       suna  deaö  wrecan. 
Com  J)ä  tö  Heorote,       J)aer  Hring-Dene 
1280  geond  paet  saeld  swäefun.       J)ä  ])aer  söna  wearö 

edhwyrft  eorlum,       siööan  inne  fealh 

Grendles  mödor.       Waes  se  gryre  laessa 


38  Beowulf.     1283-1320. 

efne  swä  micle,       swä  biö  maegöa  craeft, 

wlg-gryre  wlfes       be  wäepned-men, 
1285  forme  heoru  bunden,       hamere  ge\)rüen, 

sweord  swäte  fäh       swin  ofer  helme 

ecgum  dyhtig       andweard  scireö. 

pä  waes  on  healle       heard-ecg  togen, 

sweord  ofer  setlum,       sid-rand  manig 
1290  hafen  handa  faest;       heim  ne-gemunde, 

byrnan  side,       J)ä  hine  se  bröga  angeat. 
Heo  waes  on  ofste,       wolde  üt  J)anon 

feore  beorgan,       ])ä  heo  onfunden  waes. 

Hraoe  heo  aeöelinga       änne  haefde 
1295  faeste  befangen,       J>ä  heo  tö  fenne  gang. 

Se  waes  Hröögäre       haeleöa  leofost 

on  gesiöes  häd       be  säem  tweonum, 

rice  rand-wiga,       {)one-f>e  heo  on  raeste  äbreat, 

bläed-faestne  beorn.       Naes  Beowulf  J)äer, 
1300  ac  waes  ööer  in       aer  geteohhod 

aefter  mäööum-gife       maerum  Geate. 

Hream  wearö  in  Heorote.       Heo  under  heolfre  genam 

cüöe  folme.       Cearu  waes  geniwod, 

geworden  in  wicun.       Ne-waes  J)aet  gewrixle  til, 
1305  J)aet  hie  on  bä  healfa       bicgan  scoldon 

freonda  feorum.       pä  waes  fröd  cyning, 

här  hilde-rinc,       on  hreon  möde, 

syööan  he  aldor-[>egn       unlyfigendne, 

J)one  deorestan       deadne  wisse. 
1310       Hraöe  waes  tö  büre       Beowulf  fetod, 

sigor-eadig  secg.       Samod  äer-daege 

eode  eorla  sum,       aeöele  cempa, 

seif  mid  gesiöum,       J)äer  se  snotera  bäd, 

hwaeöre  him  alwalda       äefre  wille 
1315  aefter  wea-spelle       wyrpe  gefremman. 

Gang  J)ä  aefter  flöre       fyrd-wyröe  man 

mid  his  hand-scale       (heal-wudu  dynede) 

J>aet  he  pone  wisan       wordum  hnäegde, 

frean  Ingwina;       fraegn,  gif  him  waere 
1320  aefter  neod-laöu       niht  getaese. 


Beowulf.     1321—1357.  39 

Hröögär  maöelode,       heim  Scyldinga:  (XXI) 

„Ne-frin  J)ü  aefter  saelum!       Sorh  is  geniwod 

„Denigea  leodum.       Dead  is  äschere, 

„Yrmenläfes       yldra  brööor, 
1325  „min  rün-wita       ond  min  räed-bora, 

„eaxl-gestealla,       ponne  we  on  orlege 

„hafelan  weredon,       ponne  hniton  feöan, 

„eoferas  cnysedan.       Swy/c  scolde  eorl  wesan, 

„cedeling  äer-göd,       swylc  äschere  waes! 
1330      „Wearö  him  on  Heorote       tö  hand-banan 

„wael-gaest  waefre.       Ic  ne-wät  hwaeöer 

„atol  äese  wlanc       eft-siöas  teah, 

„fylle  gefraegnod.       Heo  })ä  faehöe  wraec, 

„J>e  J)ü  gystran  niht       Grendel  cwealdest 
1335  „])urh  haestne  häd       heardum  clammum, 

„forjjan  he  tö  lange       leode  mine 

„wanode  ond  wyrde.       He  aet  wige  gecrang 

„ealdres  scyldig,       ond  nü  ööer  cwöm 

„mihtig  män-scaöa;       wolde  hyre  maeg  wrecan, 
1340  „ge  feor  hafaö       faehöe  gestaeled, 

„])aes-I)e  Jrincean  maeg       fegne  monegum 

„se-J)e  aefter  sinc-gyfan       on  sefan  greoteö, 

„hreöer-bealo  hearde.       Nü  seo  hand  ligeö, 

„se-pe  eow  wel-hwylcra       wilna  dohte. 
1345      „Ic  J)aet  lond-büend,       leode  mine, 

„sele-raedende       secgan  hyrde, 

„J)83t  hie  gesäwon       swylce  twegen 

„micle  mearc-stapan       möras  healdan, 

„ellor-gaestas.       paera  ööer  waes, 
1350  „paes-Je  hie  gewislicost       gewitan  meahton, 

„idese  onlicnes,       öfter  earm-sceapen 

„on  weres  waestmum       wraec-lästas  traed, 

„naefne  he  waes  mära       ponne  aenig  man  ööer. 

„föne  on  gear-dagum       'Grendel'  nemdo^ 
1355  „fold-büende;       nö  hie  faeder  cunnon, 

„hwaeöer  him  aenig  waes       äer  äcenned 

„dyrnra  gästa. 


40  Beowulf.     1358-1393. 

„Hie  dygel  lond 

„warigeaö,  wulf-hleoöu,       windige  naessas, 

„frecne  fen-geläd,       ]>äer  fyrgen-stream 
1360  „under  naessa  genipu       niöer  gewiteö, 

„flöd  under  foldan.       Nis  Jaet  feor  heonon 

„mil-gemearces,       J)aet  se  mere  standeö; 

„ofer  |>aem  hongiaö       hrinde  bearwas, 

„wudu  wyrtum  faest       waeter  oferhelmaö. 
1365  „päer  ma3g  nihta  gehwaem       niÖ-wundor  seon, 

„fyr  on  flöde.       Nö  j)aes  fröd  leofaö 

„gumena  bearna,       I>aet  J)one  grund  wite. 

„peah-pe  haeö-stapa       hundum  geswenced, 

„heorot  hornum  trum       holt-wudu  sece, 
1370  „feorran  geflymed,       aer  he  feorh  seleö, 

„aldor  on  öfre,       aer  he  in  wille, 

„hafelan  hydan.       Nis  ]>aet  heoru  stöw. 

„ponon  yö-geblond       üp  ästigeö 

„won  tö  wolcnum,       [>onne  wind  styreö 
1375  „läö  gewidru,       oö-J)aet  lyft  drysmaö, 

„roderas  reotaö. 

Nu  is  se  räed  gelang 

„eft  aet  Je  änum!       Eard  git  ne-const, 

„frecne  stöwe,       paer  J)ü  findan  miht 

„sinnigne  secg:       sec  gif  fm  dyrre! 
1380  „Ic  J>e  J)ä  fäehöe       feo  leanige, 

„eald-gestreonum,       swä  ic  äer  dyde, 

„wundnum  golde,       gyf  [>ü  on  weg  cymest." 

BEOWULF  maöelode,       bearn  Ecgpeowes:  (XXII 

„Ne-sorga,  snotor  guma!       Selre  biö  aeghwäem, 
1385  „paet  he  his  freond  wrece,       J>onne  he  fela  murne. 

„Üre  äeghwylc  sceal       ende  gebidan 

„worolde  lifes;       wyrce  se-|)e  möte 

„dömes  aer  deaöe !       paet  biö  driht-guman 

„unlifgendum       aefter  seiest. 
1390  „Aris,  rices  weard!       Uton  hraöe  feran, 

„Grendles  mägan       gang  sceawigan! 

„Ic  hit  J)e  gehäte :       nö  he  on  heim  losaö, 

„ne  on  foldan  faeöm,       ne  on  fyrgen-holt, 
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„ne  on  gyfenes  grund,       gä  J)äer  he  wille. 
1395  „pys  dögor  J)ü       ge]>yld  hafa 

„weana  gehwylces,       swä  ic  J)e  wene  tö!" 
Ähleop  J)ä  se  gomela,       gode  pancode, 

mihtigan  drihtne,       Jjaes  se  man  gespraec. 

pä  waes  Hröögäre       hors  gebaeted, 
1400  wieg  wunden-feax.       Wisa  fengel 

geatolic  gen^de;       gum-feöa  stöp 

lind-haebbendra.       Lästas  wäeron 

aefter  wald-swaöum       Wide  gesyne, 

gang  ofer  grundas,       gegnum  ferde 
1405  ofer  myrean  mör,       mago-J)egna  beer 

{>one  selestan       säwol-leasne, 

pära-pe  mid  Hröögäre       häm  eahtode. 

Ofereode  J)ä       aeöelinga  bearn 

steap  stän-hliöo,       stlge  nearwe, 
1410  enge  än-paöas,       uneüö  geläd, 

neowle  naessas,       nicor-hüsa  fela. 

He  feara  sum       beforan  gengde 

wisra  monna,       wong  sceawian, 

oö-J)33t  he  fasringa       fyrgen-beamas 
1415  ofer  härne  stän       hleonian  funde, 

wyn-leasne  wudu.       Waeter  under  stöd 

dreorig  ond  gedrefed.       Denum  eallum  waes, 

winum  Scyldinga       weorce  on  möde, 

tö  gepolianne       pegne  monegum, 
1420  oncyö  eorla  gehwaem,       syööan  iEscheres 

on  J)äm  holm-clife       hafelan  nietton. 
Flöd  blöde  weol       (folc  tö  säegon) 

hätan  heolfre.       Hörn  stundum  song 

füslic  fyrd-leoh.       Feöa  eal  gesaet; 
1425  gesäwon  J)ä  aefter  waetere       wyrm-cynnes  fela, 

sellice  säe-dracan       sund  eunnian, 

swylce  on  naes-hleoöum       nicras  liegean, 

J)ä  on  undern-mael       oft  bewitigaö 

sorh-fulne  siö       on  segl-räde, 
1430  wyrmas  ond  wil-deor.       Hie  on  weg  hruron 

bitere  ond  gebolgne,       bearhtm  ongeaton, 
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güö-horn  galan.       Sumne  Geata  leod 

of  flän-bogan       feores  getwäefde, 

yö-gewinnes,       paet  him  on  aldre  stöd 
1435  here-strael  hearda.       He  on  holme  waes 

sundes  J)e  saenra,       J)e  hyne  swylt  fornam. 

Hraeöe  wearö  on  yöum       mid  eofer-spreotum 

heoro-höcyhtum       hearde  genearwod, 

niöa  genaeged       ond  on  naes  togen 
1440  wundorlic  wäeg-bora.       Weras  sceaweclon 

gryrelicne  gist. 

Gyrede  hine  Beowulf 

eorl-gewaedum,       nalles  for  ealdre  mearn. 

Scolde  here-byrne       hondum  gebro^den, 

sid  ond  searo-fäh,       sund  cunnian, 
1445  seo-J>e  bän-cofan       beorgan  cüöe, 

paet  him  hilde-gräp       hreöre  ne-mihte, 

eorres  inwit-feng       aldre  gesceöftan. 

Ac  se  hwita  heim       hafelan  werede, 

se-J)e  mere-grundas       mengan  scolde, 
1450  secan  sund-gebland       since  geweoröad, 

befongen  frea-wräsnum,       swä  hine  fyrn-dagum 

worhte  wäepna  smiö,       wundrum  teode, 

besette  swin-licum,       paet  hine  syööan  nö 

brond  ne  beado-mecas       bitan  ne-meahton. 
1455  Naes  J)aet  J)onne  maetost       maegen-fultuma, 

J)aet  him  on  J>earfe  läh       ]>yle  Hröögäres. 

Waes  päem  haeft-mece       Hrunting  nama, 

J)39t  waes  an  foran       eald-gestreona. 

Ecg  waes  Iren,       äter-tänum  fäh, 
1460  ähyrded  heaöo-swäte.       Naefre  hit  aet  hilde  ne-swäc 

manna  äengum       J)ära-}>e  hit  mid  mundum  bewand, 

se-J)e  gryre-siöas       gegän  dorste, 

folc-stede  fära.       Naes  paet  forma  siö, 

J)aet  hit  ellen-weorc       aefnan  scolde. 
1465       Hüru  ne-gemunde       mago  Ecgläfes 

eafoöes  craeftig,       paet  he  aer  gespraec 

wine  druncen,       J)ä  he  paes  wäepnes  onläh 

selran  sweord-frecan.       Selfa  ne-dorste 
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under  yöa  gewin       aldre  geneöan, 
1470  drihtscype  dreogan.       J)äer  he  dorne  forleas, 

ellen-mäeröum.       Ne-waes  päem  öörum  swä, 

syötfan  he  hine  tö  güöe       gegyred   haefde. 

BEOWULF  maöelode,       bearn  Ecgpeowes:  (XXIII) 

„Gejjenc  nü,  se  maera       maga  Healfdenes, 
1475  „snottra  fengel,       nü  ic  eom  siöes  füs, 

„gold-wine  gumena,       hwaet  wit  geö  spräecon: 

„gif  ic  83t  [>earfe       Innre  scolde 

„aldre  linnan,       paet  J)ü  me  ä  wäere 

„foro-gewitenum       on  faeder  stalle. 
1480  „Wes  J)ü  mund-bora       minum  mago-ßegnum, 

„hond-gesellum,       gif  mec  hild  nime! 

„Swylce  \m  f)ä  mädmas,       }>e  \m  me  sealdest, 

„Hröögär  leofa,       Higeläce  onsend! 

„Maeg  [)onne  on  J)äem  golde  ongitan       Geata  dryhten, 
1485  „geseon  sunu  Hraedles,      J>onne  he  on  [>aet  sine  staraö, 

„J)3et  ic  gum-cystum       gödne  funde 

„beaga  bryttan,       breac  ]>onne  moste. 

„Ond  J)ü  Unferö  last       ealde  läfe, 

„wraetllc  waeg-sweord       wid-cüöne  man 
1490  „heard-ecg  habban;       ic  me  mid  Hruntinge 

„dorn  gewyrce,       oööe  mec  deaö  nimeö." 
JEfter  J)äem  wordum       Weder-Geata  leod 

efste  mid  eine,       nalas  andsware 

bidan  wolde.       Brim-wylm  onfeng 
1495  hilde-rince.       J)ä  waes  hwil  daeges, 

äer  he  J)one  grund-wong       ongytan  mehte. 
Söna  paet  onfunde,       se-pe  flöda  begong 

heoro-gifre  beheold       hund  missera, 

grim  ond  graedig,       paet  {)äer  gumena  sum 
1500  aelwihta  eard       ufan  eunnode. 

Gräp  pä  tögeanes,       güö-rinc  gefeng 

atolan  dominum;       nö  J)y  äer  in  geseöd 

hälan  lice ;       hring  ütan  ymb-bearh, 

paet  heo  pone  fyrd-hom       {mrhfön  ne-mihte, 
1505  locene  leoöo-syrcan       läöan  fingrum. 

Baer  J)ä  seo  brim-wyl/",       ]>ä  heo  tö  botme  com, 
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hringa  [jengel       tö  hofe  sinum. 

Swä  he  ne-mihte  nö       (he  \n&s  mödig  waes) 

wäepna  gewealdan,       ac  hine  wundra  ]>aes  fela 

1510  swewcte  on  sunde,       sae-deor  monig 
hilde-tüxum       here-syrcan  braec, 
ehton  äglaecan.       pä  se  eorl  ongeat, 
paet  he  in  niö-sele       nät-hwylcum  waas, 
J)äer  him  waeter  naenig       wihte  ne-sceöede, 

1515  ne  him  for  hröf-sele       hrinan  ne-mehte 
fäer-gripe  flödes;       fyr-leoht  geseah, 
bläcne  leoman       beorhte  scinan. 

Ongeat  })ä  se  göda       grund-wyrgenne, 
mere-wif  mihtig;       maegen-raes  forgeaf 

1520  hilde-bille,       ho^d  sweng  ne-ofteah, 
J)33t  hire  on  hafelan       hring-mäel  ägöl 
graedig  güö-leoö.       f)ä  se  gist  onfand, 
paet  se  beado-leoma       bitan  nolde, 
aldre  sceööan,       ac  seo  ecg  geswäc 

1525  I>eodne  aet  ])earfe.       f)olode  aer  fela 
hond-gemöta,       heim  oft  gescaer, 
fäeges  fyrd-hraegl;       ])ä  waes  forma  srö 
deorum  mädme,       [)aet  his  dorn  älaeg. 
Eft  waes  an-raecl,       nalas  eines  laet, 

1530  maeröa  gemyndig       maeg  Hyläces. 

Wearp  J)ä  wundew-mael       wraettum  gebunden 
yrre  öretta,       ]>aet  hit  on  eoröan  laeg, 
stiö  ond  styl-ecg;       strenge  getreowde, 
mund-gripe  maegenes.  —       Swä  sceal  man  döan, 

1535  [>onne  he  aet  güöe       gegän  penceö 

longsumne  lof,       nä  ymb  his  lif  cearaö. 

Gefeng  j)ä  be  /eaxe       (nalas  for  faehÖe  mearn) 
Güö-Geata  leod       Grendles  mödor  ; 
braegd  J)ä  beadwe  heard,       |)ä  he  gebolgen  waes, 

1540  feorh-geniölan,       ]>aet  heo  on  flet  gebeah. 
Heo  him  eft  hraöe       andlean  forgeald 
grimman  gräpum       ond  him  tögeanes  feng. 
Oferwearp  J)ä  werig-möd       wigena  strengest, 
feöe-cempa,       j)aet  he  on  fylle  wearö. 
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1545  Ofsaet  })ä  [>one  sele-gyst       ond  hyre  seaxe  geteah, 

bräd  ond  brün-ecg,       wolde  hire  bearn  wrecan, 

ängan  eaferan.       Hirn  on  eaxle  laeg 

breost-net  bro^den;       J>aet  gebearh  feore, 

wiö  ord  ond  wiö  ecge       ingang  forstöd. 
1550  Haefde  J)ä  forsiöod       sunu  Ecgpeowes 

under  gynne  grund,       Geata  cempa, 

nemne  him  heaöo-byrne       helpe  gefremede, 

here-net  hearde,       ond  hälig  god 

geweold  wig-sigor,       witig  drillten; 
1555  rodera  räedend       hit  on  ryht  gesced; 

yöelice       syööan  he  eft  ästöd. 

Geseah  J)ä  on  searwum       sige-eadig  bil,  (XXIV) 

eald-svveord  eotenisc       ecgum  J>yhtig, 

wigena  weorö-mynd.       paet  wces  waepna  cyst; 
1560  büton  hit  waes  märe,       [>onne  aenig  mon  ööer 

tö  beadu-läce       aetberan  meahte, 

göd  ond  geatolic,       giganta  geweorc. 

He  gefeng  pä  fetel-hilt,       freca  Scyldinga, 

hreoh  ond  heoro-grim,       hring-mäel  gebraegd 
1565  aldres  orwena,       yrringa  slöh, 

paet  hire  wiö  halse       heard  gräpode, 

bän-hringas  braee;       bil  eal  purhwöd 

faegne  flaesc-homan.       Heo  on  flet  gecrong. 

Sweord  waes  swätig;       secg  weorce  gefeh. 
1570       Lixte  se  leoma,       leoht  inne  stöd, 

efne  swä  of  hefene       hädre  scineö 

rodores  candel.       He  aefter  recede  wlät; 

hwearf  ])ä  be  wealle,       wäepen  hafenade 

heard  be  hiltum       Higeläces  pegn, 
1575  yrre  ond  an-raed.       Naes  seo  ecg  fracod 

hilde-rince,       ac  he  hraöe  wolde 

Grendle  forgyldan       güö-räesa  fela, 

J)ära-J)e  he  geworhte       tö  West-Denum 

oftor  micle       fonne  on  aenne  siö, 
1580  ponne  he  Hröögäres       heorö-geneatas 

slöh  on  sweofote,       slaepende  fraet 

folces  Denigea       fyf-tyne  men 
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ond  öfter  swylc       üt  offerede, 

läölicu  läc.       He  him  })aes  lean  forgeald, 

1585  reöe  cempa,       tö  J)aes-J)e  he  on  ra3ste  geseah 
güö-werigne       Grendel  licgan, 
aldor-leasne,       swä  him  äer  gescöd 
hild  aet  Heorote.       Hrä  Wide  sprong, 
syööan  he  aefter  deaöe       drepe  [>röwade, 

1590  heoro-sweng  heardne;       ond  hine  pä  heafde  becearf. 

Söna  paet  gesäwon       snottre  ceorlas, 
pä-pe  mid  Hröögäre       on  holm  wliton, 
paet  waes  yö-geblond       eal  gemenged, 
brim  blöde  fäh.       Blonden-feaxe 

1595  gomele  ymb  gödne       ongeador  spräecon, 
paet  hig  paes  aeöelinges       eft  ne-wendon, 
paet  he  sige-hreöig       secean  cöme 
mäerne  peoden.       pä  paes  monige  gewearö, 
|)3et  hine  seo  brim-wylf       äbroten  haefde. 

1600  pä  com  nön  daeges.       Naes  ofgeafon 

hwate  Scyldingas;       gewät  him  häm  ponon 

gold-wine  gumena.       Gistas  setan 

mödes  seoce       ond  on  mere  staredon; 

wiston  ond  ne-wendon,       paet  hie  heora  wine-drihten 

1605  selfne  gesäwon. 

pä  ])33t  sweord  ongan 
aefter  heaöo-swäte       hilde-gieelum, 
wig-bil  wanian.       paet  waes  wundra  sum, 
paet  hit  eal  gemealt       ise  gelicost, 
ponne  forstes  bend       faeder  onlaeteö, 

1610  onwindeö  wäel-räpas,       se  geweald  hafaö 
säela  ond  maela.       paet  is  söö  metod.  — 

Nernöm  he  in  päem  wicum,       Weder-Geata  leod, 
mä'öm-aehta  mä,       peh  he  päer  monige  geseah, 
büton  ]>one  hafelan       ond  pä  hilt  somod, 

1615  sinee  fäge.       Sweord  äer  gemealt, 

forbarn  bro#den-mäel ;       waes  paet  blöd  tö  paes  hat, 

aettren  ellor-gaest,       se  päer  inne  swealt. 

Söna  waes  on  sunde,       se-pe  äer  aet  saecce  gebäd 
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wig-hryre  wräöra,       waeter  üp  purhdeaf. 
1620  Wäeron  yö-gebland       eal  gefaelsod, 

eacne  eardas,       {)ä  se  ellor-gäst 

oflet  lif-dagas       ond  päs  läenan  gesceaft. 
Com  pä  tö  lande       lid-manna  heim 

swiö-möd  swymman,       säe-läce  gefeah, 
1625  maegen-byröenne,       pära-pe  he  him  mid  haefde. 

Eodon  him  pä  tögeanes,       gode  pancodon, 

pryolic  pegna  heap,       peodnes  gefegon, 

paes-pe  hl  hyne  gesunclne       geseon  möston. 

J)ä  waes  of  paem  hröran       heim  ond  byrne 
1630  lungre  älysed;       lagu  drüsade, 

waeter  under  wolcnum,       wael-dreore  fäg. 
Ferdon  forö  ponon       feöe-lästum 

ferhöum  faegne,       fold-weg  maeton, 

cüöe  straete.       Cyning-balde  men 
1635  from  päem  holm-clife       hafelan  baeron 

earfoölice       heora  aeghwaeörum 

fela-mödigra.       Feower  scoldon 

on  paem  wael-stenge       weorcum  geferian 

tö  päem  gold-sele       Grendles  heafod, 
1640  oö-paet  semninga       tö  sele  cömon 

frome  fyrd-hwate       feower-tyne 

Geata  gongan;       gum-dryhten  mid 

mödig  on  gemonge       meodo-wongas  traed. 
pä  com  in  gangan       ealdor  pegna, 
1645  däed-eene  mon       dorne  gewuröad, 

haele  hilde-deor,       Hröögär  gretan. 

J)ä  waes  be  feaxe       on  flet  boren 

Grendles  heafod,       paer  guman  druneon, 

egeslic  for  eorlum       ond  paere  idese  mid: 
1650  wlite-seon  wräetlic       weras  onsäwon. 

Beowulf  maöelode,       bearn  Ecgpeowes:  (XXV) 

„Hwaet!   we  pe  päs  sae-läc,       sunu  Healfenes, 

„leod  Scyldinga,       lustum  bröhton, 

„tires  tö  täcne,       pe  pü  her  tö  löcast. 
1655  „Ic  paet  unsöfte       ealdre  gedigde, 

„wigge  under  waetere,       weorc  geneöde 
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„earfoölice,       aetrihte  waes 

„güö  getwäefed,       nymöe  mec  god  scylde! 
„Ne  meahte  ic  33t  hilde       mid  Hruntinge 
1660  „wiht  gewyrcan,       peah  |^>aet  waepen  duge, 

„ac  me  geüöe       ylda  waldend, 

„paet  ic  on  wäge  geseah       wlitig  hangian 

„eald-sweord  eacen       (oftost  wlsode 

„winigea  leasum)       J^aet  ic  py  waepne  gebraed. 
1665  „Ofslöh  [)ä  aet  paere  saecce,       pä  me  säel  ägeald, 

„hüses  hyrdas.       p)ä  paet  hilde-bil 

„forbarn,  brogden-mael,       swä  paet  blöd  gesprang, 

„hätost  heaöo-swäta.       Ic  [»aet  hilt  panan 

„feondum  aetferede;       fyren-daeda  wraec, 
1670  „deaö-cwealm  Denigea,       swä  hit  gedefe  waes. 

„Ic  hit  pe  ponne  gehäte,      paet  pü  on  Heorote  möst 

„sorh-leas  swefan       mid  pinra  secga  gedryht, 

„ond  J)egna  gehwylc       pinra  leoda, 

„duguöe  ond  iogoöe,     paet  J)ü  him  ondräedan  ne-pearft, 
1675  „peoden  Scyldinga,       on  pä  healfe, 

„aldor-bealu  eorlum,       swä  pü  äer  dydest." 
J)ä  waes  gylden  hilt       gamelum  rince, 

härum  hild-fruman       on  hand  gyfen, 

enta  äer-geweorc.       Hit  on  aeht  gehwearf 
1680  aefter  deofla  hryre       Denigea  fre^an, 

wundor-smiöa   geweorc,       ond  pä   päs  worold  ofgeaf 

grom-heort  guma,       godes  andsaca, 

moröres  scyldig,       ond  his  mödor  eac; 

on  geweald  gehwearf       worold-cyninga 
1685  päem  selestan       be  säem  tweonum 

pära-pe  on  Sceden-igge       sceattas  däelde. 
Hröögär  maöelode,       hylt  sceawode, 

ealde  läfe,       on  päem  waes  ör  writen 

fyrn-gewinnes;       syööan  flöd  ofslöh, 
1690  gifen  geotende       giganta  cyn; 

frecne  geferdon:       paet  waes  fremde  peod 

ecean  dryhtne,       him  paes  ende-lean 

purh  waeteres  wylm       waldend  sealde. 

Swä  waes  on  päem  scennum       sciran  goldes 
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1695  Jmrh  rün-stafas       rihte  gemearcod, 

geseted  ond  gesaäd,       hwäm  ]>aet  sweord  geworht, 

irenwa  cyst,       aerest  waere, 

wreoÖen-hilt  ond  wyrm-fäh. 

J3ä  se  wisa  spraec, 

sunu  Healfdenes       (swlgedon  ealle) : 
1700  „paet  lä  maeg  secgan,       se-pe  soft  ond  riht 

„fremeö  on  folce,       feor  eal  gemon 

„eald  edel-we&rd,       paet  pes  eorl  waere 

„geboren  betera!       Bläed  is  äräered 

„geond  wid-wegas,       wine  min  Beowulf, 
1705  „[ün    ofer   peoda   gehwylce.        Eal   \m   hit   gepyldum 

healdest, 

„maegen    mid    mödes    snyttrum.       Ic   [)e    sceal    mine 

geläestan 

„freode,  swä  wit  furoum  spräecon.     |)u  scealt  tö  fröfre 

weoröan 

„eal  lang-twldig       leodum  [nnum, 

„haeleöum  tö  helpe! 

Ne-wearö  Heremöd  swä 
1710  „eaforum  Ecgwelan,       Ar-Scyldingum : 

„ne-geweox  he  him  tö  willan,       ac  tö  wael-fealle 

„ond  tö  deaö-cwalum       Deniga  leodum. 

„Breat  bolgen-möd       beod-geneatas, 

„eaxl-gesteallan,       oö-paet  he  äna  hwearf, 
1715  „mäere  peoden,       mon-dreamum  from, 

„peah-pe  hine  mihtig  god       maegenes  wynnum, 

„eafeöum  stepte,       ofer  ealle  men 

„forö  gefremede.       Hwaeöere  him  on  ferhoe  greow 

„breost-hord  blöd-reow.       Nallas  beagas  geaf 
1720  „Denum  aefter  dorne;       dream-leas  gebäd, 

„paet  he  J)aes  gewinnes       weorc  pröwade, 

„leod-bealo  longsum.       J)ü  pe  laer  be  pon, 

„gum-cyste  ongit!       Ic  pis  gid  be  pe 

„äwraec  wintrum  fröd. 

Wundor  is  tö  secgan, 
1725  „hü  mihtig  god       manna  cynne 

„purh  sidne  sefan       snyttru  bryttaö, 
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„eard  ond  eorlscipe.       He  äh  ealra  geweald. 
„Hwilum  he  on  lufan       lseteö  hworfan 
„monnes  möd-gejjonc,       meeran  cynnes, 
1730  „seleö  him  on  eöle       eoröan  wynne, 
„tö  healdanne       hleo-burh  wera, 
„o-edeö  him  swä  gewealdene       worolde  daelas, 
„side  rlce,       \mt  he  his  selfa  ne-maeg 
Jor  his  unsnyttrum       ende  gej>encean. 
1735  „Wunaö  he  on  wiste,       nö  hine  wiht  dweleö, 
„ädl  ne  yldo,       ne  him  inwit-sorh 
„on  sefan  sweorceö,       ne  gesacu  öhwäar 
„ecg-hete  eoweö,       ac  him  eal  worold 
„wendeö  on  willan.       He  I>aet  wyrse  ne-con,  (XXVI) 

1740  „oö-faet  him  on  innan       ofer-hygda  däl 

„weaxeö  ond  wridaö.       ponne  se  weard  swefeö, 
„säwele  hyrde;       biö  se  sleep  tö  faest, 
„bisgum  gebunden,       bona  swiöe  neah, 
„se-J>e  of  flän-bogan       fyrenum  sceoteö. 
1745  „ponne  biö  on  hreore       under  heim  drepen    ... 
„biteran  straele  —       him  bebeorgan  ne-con  — 
„wöm  wundor-bebodum       wergan  gästes. 
"pinceö  him  tö  lytel       paet  he  lange  heold, 
",gytsaö  grom-hydig,       nallas  on  gylp  seleö 
1750  „fäefte  beagas       ond  he  J)ä  forö-gesceaft 

„forgyteö  ond  forgymeö,      paes-Je  him  aar  god  sealde, 
„wuldres  waldend,       weorö-mynda  dääl. 
„Hit  on  ende-staef       eft  gelimpeö, 
„I)83t  se  Hc-homa       laene  gedreoseö, 
1755  „fäege  gefealleö;       fehö  ööer  tö^ 
„se-pe  unmurnlice       mädmas  *daeleö, 
„eorles  aer-gestreon,       egesan  ne-gymeÖ. 
„Bebeorh  I>e  f>one  bealo-niö,       Beowulf  leofa, 
Isecga  betsta,       ond  \)e  paet  selre  geceos, 
1760  „ece  raedas!       Ofer-hyda  ne-gym, 

„maere  cempa!       Nu  is  Jünes  maegnes  blaed 
„äne  hwile;       eft  söna  biö, 
„paet  pec  ädl  oööe  ecg       eafoöes  getwaefeö,    ... 
'„oööe  fyres  feng       oööe  flödes  wylm 
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1765  „oööe  gripe  meces       oööe  gares  fliht 
„oööe  atol  yldo,       oöfte  eagena  bearhtm 
„forsiteö  ond  forsworceö;       semninga  biö, 
„J>aet  l>ec,  dryht-guma,       deaö  oferswyöeö. 
„Swä  ic  Hring-Dena       hund  missera 

177(>  „weold  under  wolcnum       ond  hig  wigge  beleac, 
„manigum  mäegöa       geond  pysne  middan-gearcl, 
„aescum  ond  ecgum,       J)aet  ic  me  aenigne 
„under  swegles  begong       gesacan  ne-tealde. 
„Hwaet!  me  paes  on  eöle       edwenden  cwöm, 

1775  „gyrn  aefter  gomene,       seoööan  Grendel  wearft, 
„eald-gewinna,       ingenga  min. 
„Ic  päere  söcne       singäles  waeg 
„möd-ceare  micle.       J)aes  sig  metode  J)anc, 
„ecean  drihtne,       paes-pe  ic  on  aldre  gebäd, 

1780  ,,{)33t  ic  on  pone  hafelan       heoro-dreorigne 
„ofer  eald  gewin       eagum  starige! 
„Gä  nü  tö  setle,       sjnnbel-wynne  dreoh, 
„wigge  weoröad;       unc  sceal  worn  fela 
„mäöma  gemaenra,       siööan  morgen  biö." 

1785      Geat  waes  glaed-möd,       geong  söna  tö, 
setles  neosan,       swä  se  snottra  heht. 
J)ä  waes  eft  swä  aer       ellen-röfum, 
flet-sittendum       fäegere  gereorded 
niowan  stefne.  —       Niht-helm  geswearc 

1790  deorc  ofer  dryht-gumum.       Duguö  eal  äräs; 
wolde  blonden-feax       beddes  neosan, 
gamela  Scylding.       Geat  unigmetes  wel, 
röfne  rand-wigan,       restan  lyste. 
Söna  him  sele-pegn       siöes  wergum, 

1795  feorran-cundum       forÖ  wisade, 

se  for  andrysnum       ealle  beweote^e 
pegnes  fearfe,       swylce  J>y  dögore 
heado-liöende       habban  scoldon. 
Reste  hine  J)ä  rüm-heort;       reced  hllvade 

1800  geap  ond  gold-fäh,  gaest  inne  swaef, 
oö-paet  hrefn  blaca  heofones  wynne 
bllö-heort  bodode. 
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j)ä  com  beorht  scacan 
sctma  wfter  sceadive.       Scaöan  önetton, 
wäeron  aeöelingas       eft  tö  leodum 
1805  füse  tö  farenne,       wolde  feor  J>anon 
cuma  collen-ferhö       ceoles  neosan. 
Heht  J)ä  se  hearda       Hrunting  beran, 
sunu  Ecgläfes,       heht  his  sweord  niman, 
leoflic  Iren;       saegde  him  paes  leanes  [)anc, 
1810  cwaeö,  he  I>one  güö-wine       gödne  tealde, 
wlg-craeftigne,       nales  wordum  log 
meces  ecge:       J>aet  waes  mödig  secg. 
Ond  J)ä  siö-frome       searwum  gearwe 
wigend  wäeron,       eode  weorb  Denum 
1815  aeöeling  tö  yppan,       paer  se  ööer  waes, 
harte  hilde-deor,       Hröögär  grette. 

Beowulf  maöelode,       bearn  Ecgpeowes: 
„Nu  we  säe-liöend       secgan  wyllaö, 
„feorran  cumene,       J)aet  we  fundiaö 
1820  „Higeläc  secan.       Wäeron  her  tela 

„willum  bewenede.       pü  üs  wel  dohtest. 
„Gif  ic  [)onne  on  eoröan       öwihte  maeg 
„{ünre  möd-lufan       märan  tilian, 
„gumena  dryhten,       [>onne  ic  gyt  dyde, 
1825  „güö-geweorca,       ic  beo  gearo  söna. 

„Gif  ic  J>aet  gefricge       ofer  flöda  begang, 
„J)83t  J)ec  ymb-sittend       egesan  pywaö, 
„swä  J)ec  heftende       hwilum  d^don, 
„ic  J)e  psenda       ]>egna  bringe, 
1830  „haeleöa  tö  helpe.       Ic  on  Higeläce  wät, 
„Geata  dryhten,       pah-pe  he  geong  sie, 
„folces  hyrde,       J)8et  he  mec  fremman  wile 
„wordum  ond  weorcum,       I>aet  ic  f)e  wel  herige 
„ond  fe  tö  geoce       gär-holt  bere, 
1835  „maegenes  fultum,       J>äer  \)e  biö  manna  J>earf. 
„Gif  him  ponne  Hreörlc       tö  hofum  Geata 
„gepinged,  I)eodnes  bearn,       he  maeg  \mr  fela 
„freonda  findan.       Feor-cyööe  beoö 
„selran  gesöhte       {jäem-fe  him  selfa  deah." 
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1840  Hröögär  maöelode       him  on  andsware: 
„|)e  {)ä  word-cwydas       wigtig  drihten 
„on  sefan  sende!       Ne-hyrde  ic  snotorlicor 
„on  swä  geongum  feore       guman  pingian. 
„pü  eart  maegenes  sträng       ond  on  möde  fröd, 

1845  „wis  word-cwida.       Wen  ic  talige, 

„gif  [>aet  gegangen,       J)aet-])e  gär  nymeö, 
„hild  heoru-grimme       Hreoles  eaferan, 
„ädl  oöÖe  Iren       ealdor  Jnnne, 
„folces  hyrde,       ond  J)ü  [an  feorh  hafast, 

1850  „[)8et  J)e  Säe-Geatas       selran  naebben 
„tö  geceosenne       cyning  aenigne, 
„hord-weard  haeleöa,       gif  [>ü  healdan  wylt 
„mäga  rice.       Me  J)In  möd-sefa 
„llcaö  leng  swä  sei,       leofa  Beowulf. 

1855  „Hafast  ])ü  gefered,       paet  [)äm  folcum  sceal, 
„Geata  leodum       ond  Gär-Denum 
„sib  gemäene       ond  sacu  restan, 
„inwit-niöas,       J>e  hie  aer  drugon; 
„wesan,  penden  ic  wealde       wldan  rices, 

1860  „mäömas  gemäene,       manig  ööerne 

„gödum  gegrettan       ofer  ganotes  baeö; 

„sceal  hring-naca       ofer  hea/u  bringan 

„läc  ond  luf-täcen.       Ic  pä  leode  wät 

„ge  wiö  feond  ge  wiö  freond       faeste  geworhte, 

1865  „aeghwaes  untaele       ealde  wisan." 

pä  git  him  eorla  hleo       inne  gesealde, 
mago  Healfdenes       mäömas  twelfe, 
het  hine  mid  {)äem  läcum       leode  swaese 
secean  on  gesyntum,       snüde  eft  cuman. 

1870  Gecyste  J)ä       cyning  aeöelum  göd, 
peoden  Scyldinga       Jiegna  betstan 
ond  be  healse  genam;       hruron  him  tearas, 
blonden-feaxum.       Him  waes  bega  wen, 
ealdum  infrödum,       öftres  swiöor, 

1875  paet  hie  seoööan       geseon  möston 

mödige  on  meftle.       Wass  him  se  man  tö  I)on  leof, 
paet  he  J)one  breost-wylm       forberan  ne-mehte, 
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ac  him  on  hreöre       hyge-bendum  faest 
aefter  deorum  men       dyrne  langaö 

1880  born  wiö  blöde.       Him  Beowulf  Jmnan, 
güö-rinc  gold-wlanc,       graes-moldan  traed, 
since  hremig.       Säe-genga  bäd 
äge^d-fre^ran,       se-pe  on  ancre  räd. 
pä  waes  on  gange       gifu  Hröögäres 

1885  oft  geaehted.       paet  waes  an  cyning 

aeghwaes  orleahtre,       oö-{)aet  hine  yldo  benam 
maegenes  wynnum,       se-J)e  oft  manegum  scöd. 


III.    Beowulfs  Rückkehr. 

CWÖM  pä  tö  flöde       fela-mödigra  (XXVIII) 

haeg-stealdra  Map;       hring-net  bäeron, 
1890  locene  leoöo-syrcan.       Land-weard  onfand 

eft-siö  eorla,       swä  he  äer  dyde. 

Nö  he  mid  hearme       of  hliöes  nösan 

g&stas  grette,       ac  him  tögeanes  räd; 

cwaeö  paet  wil-cuman       Wedera  leodum 
1895  sco^an  scir-hame      tö  seipe  föron. 

|)ä  waes  on  sande       säe-geap  naca 

hladen  here-wäedum,       hringed-stefna 

mearum  ond  mäömum;       maest  hilf  ade 

ofer  Hröögäres       hord-gestreonum. 
1900      He  päem  bät-wearde       bunden  golde 

swurd  gesealde,       J)aet  he  syööan  waes 

on  meodu-bence       mäöme  py  weoröra, 

yrfe-läfe.       Gewät  him  on  naca, 

drefan  deop  waeter,       Dena  land  ofgeaf. 
1905  J>ä  waes  be  maeste       mere-hraegla  sum, 

segl  säle  faest.       Sund-wudu  punede; 

nö  päer  weg-flotan       wind  ofer  yöum 

siöes  getwäefde.       Säe-genga  för, 

fleat  fämig-heals       forö  ofer  yöe, 
1910  bunden-stefna       ofer  brim-streamas, 

paet  hie  Geata  clifu       ongitan  meahton, 

cüöe  naessas.       Ceol  üp  geprang, 

lyft-geswenced       on  lande  stöd. 

Hraöe  waes  aet  holme       hyö-weard  geara, 
1915  se-pe  äer  lange  tid,       leofra  manna 

füs  aet  faroöe       feor  wlätode. 

Säelde  tö  sande       sid-faeöme  seip 

oncer-bendum  faest,       py-läes  hym  y8a  prym 
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wudu  wynsuman       forwrecan  meahte. 

1920  Het  J)ä  üp  beran       aeöelinga  gestreon, 

fraetwe  ond  faet-gold.       Naes  him  feor  ])anon 
tö  gesecanne       sinces  bryttan, 
Higeläc  Hreöling,       {)äer  aet  häm  wunaö 
selfa  mid  gesiöum       säe-wealle  neah. 

1925       Bold  waes  betlic,       brego  röf  cyning, 
hea-healle,       Hygd  swiöe  geong, 
wis,  wel-pungen,       peah-pe  wintra  lyt 
under  burh-locan       gebiden  haebbe, 
Haereöes  dohtor.       Naes  hio  hnäh  swä  ]>eah, 

1930  ne  tö  gneaö  gifa       Geata  leodum, 

mäöm-gestreona;       möd  J>ryöe  ne-w&g, 
fremu  folces  cwen,       firen*  ondrysne. 
Näenig  Jjaet  dorste       deor  geneöan 
swaesra  geslöa,       nefne  sinfre^a, 

1935  paet  hire  an  daeges       eagum  starede; 
ac  him  wael-bende       weotode  tealde, 
hand-gewriöene.       Hraöe  seoööan  waes 
aefter  mund-gripe       mece  gepinged, 
paet  hit  sceäden-mäel       scyran  moste, 

1940  cwealm-bealu  cyöan.       Ne-bift  swylc  cwenlic  f>eaw 
idese  tö  efnan,       peah-pe  hio  aenlicu  sy, 
{>aette  freoöu-webbe       feores  onsece 
aefter  lige-torne       leofne  mannan; 
hüru  paet  onhöhsnode       Hemminges  maeg.  — 

1945      Ealo-drincende       ööer  säedan, 

Jjaet  hio  leod-bealewa       laes  gefremede, 
inwit-niöa,       syööan  äerest  wearö 
gyfen  gold-hroden       geongum  eempan, 
aeöelum  diore,       syööan  hio  Offan  flet 

1950  ofer  fealone  flöd       be  faeder  läre 
siöe  gesöhte,       paer  hio  syööan  well 
in  gum-stöle,       göde  mäere, 
lif-gesceafta       lifigende  breac, 
hiold  heah-lufan       wiö  haeleöa  brego, 

1955  ealles  mon-cynnes       mine  gefraege 
])one  selestan       bi  säem  tweonum, 
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eormen-cynnes.       Forpam  Offa  waes 

geofum  ond  güöum       gär-cene  man 

Wide  geweoröod;       wisdöme  heold 
i960  eöel  sinne.       ponon  Eom«?r  wöc 

haeleÖum  tö  helpe,       Hemminges  mäeg, 

nefa  Gärmundes,       niöa  craeftig.  — 

Gewät  him  pä  se  hearda       mid  his  hond-seole     (XXIX) 

sylf  aefter  sande       sae-wong  tredan, 
1965  wide  waroöas.       Woruld-candel  scän, 

sigel  süöan  füs.       Hl  siö  drugon, 

eine  geeodon,       tö  paes-pe  eorla  hleo, 

bonan  Ongenpeoes       burgum  in  innan, 

geongne  güö-cyning       gödne  gefnu/non 
1970  hringas  daelan.       Higeläce  waes 

siö  Beowulfes       snüde  gecyöed, 

paet  päer  on  woröig       wigendra  hleo, 

lind-gestealla       lifigende  cwöm, 

heaöo-läces  häl       tö  hofe  gongan. 
1975       Hraöe  waes  gerymed,       swä  se  rica  bebead, 

feöe-gestum       flet  innanweard. 

Gesaet  pä  wiö  sylfne,       se  pä  saecce  genaes, 

mäeg  wiö  mäege,       syööan  man-dryhten 

purh  hleoöor-cwyde       holdne  gegrette 
1980  meaglum  wordum.       Meodu-scencum  hwearf 

geond  paet  heal-reced       Haereöes  dohtor, 

lufode  pä  leode,       llö-wäege  baer 

Häenum  tö  handa.       Higeläc  ongan 

sinne  geseldan       in  sele  päm  hean 
1985  fäegre  fricgean;       hyne  fyrwet  braec, 

hwylce  Säe-Geata       siÖas  waeron: 

„Hü  lomp  eow  on  lade,       leofa  Biowulf, 

„pä  |)ü  faeringa       feorr  gehogodest 

„saecce  secean       ofer  sealt  waeter, 
1990  „hilde  tö  Hiorote?       Ac  pü  Hröögäre 

„wirf-cüöne  wean       wihte  gebettest, 

„maerum  peodne?       Ic  paes  möd-ceare 

„sorh-wylmum  seaö,       siöe  ne  treowde 

„leofes  mannes;       ic  pe  lange  baed, 
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1995  „paet  pü  pone  wael-gaest       wihte  ne-grette, 

„lete  SüÖ-Dene       sylfe  geweoröan 

„güöe  wiö  Grendel.       Gode  ic  panc  secge, 

„paes-pe  ic  pe  gesundne       geseon  moste." 
Beowulf  maöelode,       bearn  Ecgpioes: 
2000  „I>aet  is  undyrne,       dryhten  Higeläc, 

„mtBre  gemeting       monegum  fira, 

„hwylc  orleg-hwil       uncer  Grendles 

„wearö  on  J)äm  wange,       paer  he  worna  fela 

„Sige-Scyldingum       sorge  gefremede, 
2005  „yrmöe  tö  aldre;       ic  paet  eall  gewraec. 

„Svvä  begylpan  ne-pearf       Grendeles  mäga 

„ämig  ofer  eoröan       üht-hlem  pone, 

„se-pe  lengest  leofaö       läöan  cynnes, 

„fäcne  bifongen. 

Ic  paer  furöum  cwöm 
2010  „tö  päm  hring-sele       Hröögär  gretan. 

„Söna  me  se  maera       mago  Healfdenes, 

„syööan  he  möd-sefan       minne  cüöe, 

„wiö  his  sylfes  sunu       setl  getaehte. 

„Weorod  waas  on  wynne;       ne-seah  ic  wldan  feorh 
2015  „under  heofenes  hwealf       heal-sittendra 

„medu-dream  märan.       Hwllum  mäeru  cwen, 

„friöu-sibb  folca,       flet  eall  geondhwearf, 

„bae/de  byre  geonge;       oft  hio  beah-wriöan 

„secge  sealde,       aer  hie  tö  setle  geong. 
2020  „Hwilum  for  duguöe       dohtor  HröÖgäres 

„eorlum  on  ende       ealu-waege  baer; 

„pä  ic  Freaware       flet-sittende 

„nemnan  hyrde,       paer  hio  ncegled  sine 

„haeleöum  sealde;       sio  gehäten  is, 
2025  „geong  gold-hroden,       gladum  suna  Frödan. 

„ü/afaö  paas  geworden       wine  Scyldinga, 

„rices  hyrde,       ond  paet  raed  talaö, 

„paet  he  mid  py  wife       wael-faehöa  dael, 

„saecca  gesette.       Oft  seldan  hwäer 
2030  „aefter  leod-hryre       lytle  hwlle 

„bon-gär  bügeö,       peah  seo  bryd  duge!" 


2035 
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„Maeg  Jjaes  ponne  of{)yncan       }>eoden  Heaöobeardna 
ond  J)egna  gehwäm       ]>ära  leoda, 
J)onne  he  mid  faemnan       on  flett  gäeft, 
dryht-bearn  Dena       duguöa  biwenede. 
On  him  gladiaö       gomelra  läfe 
heard  ond  hring-mäel,       Heaöobeardna  gestreon, 
[>enden  hie  päm  wäepnum       wealdan  möston, 
o5-|)aet  hie  forlaeddan       tö  J)äm  lind-plegan 
swaese  gesiftas       ond  hyra  sylfra  feorh. 

„J)onne  cwiö  39t  beore,       se-J>e  beah  gesyhö, 
eald  aesc-wiga,       se-J)e  eall  geman 
gär-cwealm  gumena       (him  biö  grim  sefa), 
onginneö  geömor-möd       geongne  cempan 
J)urh  hreöra  gehygd       higes  cunnian, 
wig-bealu  weccean,       ond  jpaet  word  äcwyö: 

„„Meaht  I)ü,  min  wine,       mece  gecnäwan, 
,,[)one  |nn  faeder       tö  gefeohte  baer 
„under  here-griman       hindeman  siöe, 
„dyre  Iren,       paer  hyne  Dene  slögon, 
„weoldon  wael-stöwe,       syööan  Wiöergyld  laeg, 
„aefter  haeleöa  hryre       hwate  Scyldungas? 
„Nu  her  J)ära  banena       byre  nät-hwylces 
„fraetwum  hremig       on  flet  gäeö, 
„moröres  gylpetf       ond  pone  mäööum  byreö, 
„J)one-J)e  [m  mid  rihte       räedan  sceoldest!"" 

„Manaö  swä  ond  myndgaö       maela  gehwylce 
särum  wordum,       oö-paet  säel  cymeö, 
J>aet  se  faemnan  [)egn       fore  faeder  däedum 
aefter  billes  bite       blöd-fäg  swefeö, 
ealdres  scyldig.       Him  se  ööer  j>onan 
losaö  Zeigende,       con  him  land  geare. 
ponne  bioö  brocene       on  bä  healfe 
ä5-sweord  eorla.       Sydft&n  Ingelde 
weallaö  wael-niöas       ond  him  wlf-lufan 
aefter  cear-waelmum       cölran  weoröaö. 
J)y  ic  Heaöobeardna       hyldo  ne-telge, 
dryht-sibbe  däel       Denum  unfaecne, 
freondscipe  faestne. 
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Ic  sceal  forö  sprecan 
gen  ymbe  Grendel,       [>aet  \m  geare  cunne, 
sinces  brytta,       tö  hwan  syööan  wearö 
hond-raes  haeleöa. 

Syöftan  heofenes  gim 
gläd  ofer  grundas,       gäest  yrre  cwöm, 
eatol  aefen-grom,       üser  neosan, 
paer  we  gesunde       sael  weardodon. 
|)aer  W89S  Hondscioe       hild  onsäege, 
feorh-bealu  fäegum.       He  fyrmest  laeg, 
gyrded  cempa.       Hirn  Grendel  wearö 
maerum  magu-]>egne       tö  müö-bonan; 
leofes  mannes       lic  eall  forswealg. 
Nö  J)y  aer  üt  J)ä  gen       idel-hende 
bona  blödig-töö       bealewa  gemyndig 
of  J)äm  gold-sele       gongan  wolde, 
ac  he  maegnes  röf       min  costode, 
gräpode  gearo-folm.       Glöf  hangode 
sid  ond  syllic,       searo-bendum  faest; 
sio  waes  orponcum       eall  gegyrwed 
deofles  craeftum       ond  dracan  fellum. 
He  mec  J)äer  on  innan       unsynnigne, 
dior  daed-fruma,       gedön  wolde 
manigra  sumne;       hyt  ne-mihte  swä, 
syööan  ic  on  yrre       upp-riht  ästöd.  .  .  . 

„Tö  lang  ys  tö  reccan,       hü  ic  päm  leod-seeaban 
yfla  gehwylces       ondlean  forgeald! 
päer  ic,  peoden  min,       fnne  leode 
weoröode  weorcum.       He  on  weg  losade, 
lytle  hwile       lif-wynna  brmc ; 
hwaeöre  him  sio  swiÖre       swaöe  weardade 
hand  on  Hiorte       ond  he  hean  ponan 
mödes  geömor       mere-grund  gefeoll. 

„Me  J)one  wael-raes       wine  Scildunga 
faettan  golde       fela  leanode, 
manegum  mäömum,       syÖöan  mergen  com 
ond  we  tö  symble       geseten  haefdon. 
faer  waes  gidd  ond  gleo;       gomela  Scilding 
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fela-fricgende       feorran  rehte. 
Hwllum  hilde-deor       hearpan  wynne, 
gomew-wudu  grette;       hwllum  gyd  äwraec 
söö  ond  särllc;       hwilum  syllic  spell 
rehte  aefter  rihte       rüm-heort  cyning. 
Hwllum  eft  ongan       eldo  gebunden 
gomel  gü5-wriga       gioguöe  cwiöan 
hilde-strengo;       hreöer  inne  weoll, 
J)onne  he  wintrum  fröd       worn  gemunde. 

„Swä  we  {)äer  inne       andlangne  daeg 
nlode  näman,       o8-J)aet  niht  becwöm 
ööer  tö  yldum.       pä  W33S  eft  hraöe 
gearo  gyrn-wraece       Grendeles  mödor, 
siöode  sorh-full.       (Sunu  deaö  fornam, 
wig-hete  Wedra.)       Wif  unhyre 
hyre  bearn  gewraec,       beorn  äcwealde 
ellenllce.       päer  waes  äschere, 
frödan  fyrn-witan,       feorh  üögenge. 
Nööer  hy  hine  ne-möston,       syööan  mergen  cwöm, 
deaö-werigne       Denia  leode 
bronde  forbaernan,       ne  on  bäel  hladan 
leofne  mannan.       Hio  paet  lic  aetbaer 
feondes  f&ftmum       ander  firgen-stream. 
paet  waes  Hröögäre       hreowa  tornost 
pära-pe  leod-fruman       lange  begeate. 
t>ä  se  peoden  mec       pine  life 
healsode  hreoh-möd,       paet  ic  on  holma  gepring 
eorlscipe  efnde,       ealdre  geneöde, 
mäeröo  fremede.       He  me  mede  gehet. 
Ic  })ä  paes  waelmes,       pe  is  Wide  cüö, 
grinme  gryrelicne       grund-hyrde  fond. 
paer  unc  hwile  waes       hand  gemaene; 
höhn  heolfre  weoll       ond  ic  heafde  becearf 
in  I)äm  grund-sele       Grendeles  mödor 
eacnum  ecgum,       unsöfte  ponan 
feorh  oöferede;       naes  ic  faege  pä  gyt, 
ac  me  eorla  hleo       eft  gesealde 
mäöma  menigeo,       maga  Healfdenes. 
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„Swä  se  ]>eod-kyning       peawum  lyfde;  (XXXI) 

2145  „nealles  ic  J)äm  leanum       forloren  haefde, 

„maegnes  mede,       ac  he  me  mädmas  geaf, 

„sunu  Healfdenes,       on  mlnne  sylfes  dorn. 

„|)ä  ic  pe,  beorn-cyning,       bringan  wylle, 

„estum  geywan.       Gen  is  eall  aet  pe 
2150  „gelong  lissa.       Ic  lyt  hafo 

„heafod-mäga,       nefne  Hygeläc  [>ec!" 
Het  J)ä  in  beran       eafor,  heafod-segn, 

heaöo-steapne  heim,       häre  byrnan, 

güö-sweord  geatolie,       gyd  aefter  wraec: 
2155      „Me  J)is  hilde-sceorp       Hröögär  sealde, 

„snotra  fengel,       sume  worde  het, 

„paet  ic  his  aerest  J)e       est  gesaegde. 

„Cwaeö  paet  hyt  haefde       Hiorogär  cyning, 

„leod  Scyldunga,       lange  hwile, 
2160  „no  J>y  äer  suna  sinum       syllan  wolde, 

„hwatum  Heorowearde,       peah  he  him  hold  wäere, 

„breost-gewaedu.  —       Brüc  ealles  well!" 

Hyrde  ic,  paet  päm  fraetwum       feower  mearas 

lungre  gelice       last  weardode, 
2165  aeppel-f ealuwe ;       he  him  est  geteah 

meara  ond  mäoma.  —       Swä  sceal  maeg  döan, 

nealles  inwit-net       öörum  bregdon, 

dyrnum  craefte       deaö  renian 

hond-gesteallan.       Hygeläce  waes, 
2170  niöa  heardum,       nefa  swyöe  hold 

ond  gehwaeöer  öörum       hröora  gemyndig.  ■, 

Hyrde  ic,  paet  he  pone  heals-beah      Hygde  gesealde, 

wraetlicne  wundur-mäööum,       pone-pe  him  Wealhpeo 

geaf, 

\)eodnes  dohtor,       J)rio  wieg  somod 
2175  swancor  ond  sadol-beorht;       hyre  syööan  waes 

aefter  beah-J)ege       breost  geweoröod. 
Swä  bealdode       bearn  Ecgpeowes, 

guma  güöum  cüö,       gödum  daedum, 

dreah  aefter  dorne,       nealles  drunene  slög 
2180  heorö-geneatas;       naes  him  hreoh  sefa, 
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ac  he  man-cynnes       mäeste  craefte 

gin-faestan  gife,       pe  him  god  sealde, 

heold  hilde-deor.  —       Hean  waes  lange, 

swä  hyne  Geata  bearn       gödne  ne-tealdon; 
2185  ne  hyne  on  medo-bence       micles  wyröne 

drihten  wereda       gedön  wolde; 

swyöe  wendon,       paet  he  sleac  wäere, 

aeöeling  unfrom.       Edwenden  cwöm 

tir-eadigum  menn       torna  gehwylces. 
2190      Het  J)ä  eorla  hleo       in  gefetian, 

heaöo-röf  cyning,       Hreöles  läfe, 

golde  gegyrede;       naes  mid  Geatum  |)ä 

sinc-mäööum  selra       on  sweordes  häd; 

{)3et  he  on  Blowulfes       bearm  älegde, 
2195  ond  him  gesealde       seofan  Jmsendo, 

bold  ond  brego-stöl.  —       Him  waes  bäm  samod 

on  |)äm  leodscipe       lond  gecynde, 

eard,  eöel-riht,       öörum  swiöor, 

side  rice,       J)äm  paer  selra  waes.  —  — 


IV.   Der  Drachenkampf. 

2200      Eft  paet  gelode       ufaran  dögrum 

hilde-hlaemmum,       syööan  Hygeläc  laeg 

ond  Hearrfrede       hilde-meceas 

under  bord-hreoöan       tö  bonan  wurdon, 

pä  hyne  gesöhtan       on  sige-peode 
2205  hearde  hild-frecan,       Heaöo-Scilfingas, 

niöa  genaegdan       nefan  Hererices. 

Syööan  Beowulfe       bräde  rice 

on  hand  gehwearf,       he  geheold  tela 

fiftig  wintra.       Waes  pä  fröd  cyning, 
2210  eald  eöel-weard,       oö-paet  an  ongan 

deorcum  nihtum       draca  rlcs^an, 

se-pe  on  heado-hlaewe       hord  beweotode, 

stän-beorh  steapne.       Stig  under  laeg 

eldum  uncüö,       paer  on  innan  giong 
2215  niö^a  nät-hwylc,       neode  gefeng 

haeönum  horde;       hond 

since  fäcne;       he  J)aet  syööan 

I)  .  .  .  8 

slaepende  besyvede      sinces  hyrde 
2220  peofes  craefte,       paet  sie  .  .  öiod 

folc-beorna,       paet  he  gebolgen  waes. 

Nealles  mid  gewealdum       wyrm-hord  aöraec       (XXXII 

sylfes  willum       se-pe  him  säre  gesceöd, 

ac  for  prea-nedlan       ])egn  nät-hwylces 
2225  haeleöa  bearna       hete-swengeas  fleah, 

semes  pearfa,       ond  päer  inne  fealh 

secg  syn-bysig.       Söna  inw/ätode, 

paet  ....  päm  gyste       gryre-bröga  stöd; 

hwaeöre  earm-sceapen 

2230 sceapen  ...       pä  hyne  se  fäer  begeat, 

sinc-faet J)aer  waes  swylcra  fela 
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in  J)äm  eorö-Mse       aer-gestreona, 

swä  hy  on  gear-dagum       gumena  nät-hwylc, 

eormen-läfe       aeöelan  cynnes, 
2235  J>anc-hycgende       {)äer  gehydde, 

deore  mäömas. 

Ealle  hie  deaö  fornam 

äerran  maelum,       ond  se  an  J)ä  gen 

leoda  duguöe,       se  paer  lengest  hwearf, 

weard  wine-geömor       wende  {>aes  syl/an, 
2240  Jiaet  he  lytel  faec       long-gestreona 

brücan  moste.  —       Beorh  eall-gearo 

wunode  on  wonge       waeter-yöum  neah, 

niwe  be  naesse,       nearo-craeftum  faest; 

J)äer  on  innan  baer       eorl-gestreona 
2245  hringa  hyrde       hord,  wyröne  däel 

fäettan  goldes,       fea  worda  cwaeö: 

„Heald  {)ü  nü  hrüse,       nü  haeleö  ne-möston, 

„eorla  äehte!       Hwaet!  hyt  äer  on  pe 

„göde  begeaton.       Güö-deaö  fornam, 
2250  „feorh-bealo  frecne       fyra  gehwylcne, 

„leoda  minra,       pära-pe  \ns  lif  ofgeaf, 

„gesäwon  sele-dream.       Näh,  hwä  sweord  wege 

„oööe  feormie      fäeted  wäege, 

„drync-faet  deore;       duguö  ellor  scöc. 
2255  „Sceal  se  hearda  heim       %rsted  golde 

„faetum  befeallen.       Feormiend  swefaö, 

„pä-pe  beado-griman       bywan  sceoldon; 

„ge  swylce  seo  here-päd,       sio  aet  hilde  gebäd 

„ofer  borda  gebraec       bite  Iren^a, 
2260  „brosnaö  aefter  beorne.       Ne-maeg  byrnan  hring 

„aefter  wlg-fruman       Wide  feran 

„haeleöum  be  healfe.       N^s  hearpan  wyn, 

„gomen  gleo-beames,       ne  göd  hafoc 

„geond  sael  swingeö,       ne  se  swifta  mearh 
2265  „burh-stede  beateö.       Bealo-cwealm  hafaö 

„fela  feorh-cynna       forö  onsended!" 
Swä  giömor-möd       giohöo  maende 

an  aefter  eallum,       unbllöe  weop 

Heyne,  Beowulf.    9.  Aufl.  5 
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daeges  ond  nihtes,       o5-{)aet  deaöes  wylm 

2270  hrän  aet  heortan.  —       Hord-wynne  fond 
eald  üht-sceaÖa       opene  standan, 
se-pe  byrnende       biorgas  seceö, 
nacod  niö-draca,       nihtes  fleogeö 
fyre  befangen.       Hyne  fold-büend 

2275  swide  ondrcedaö.       He  gesecean  sceall 
hord  on  Ärüsan,       paer  he  haeöen  gold 
waraö  wintrum  fröd;       ne-byö  him  wihte  {)y  sei. 

Swä  se  J)eod-scea9a       ])reo-hund  wintra 
heold  on  hrüsaw       hord-aerna  sum 

2280  eacen-craeftig,       oö-|)3et  hyne  an  äbealh 
mon  on  möde,       man-dryhtne  baer 
faeted  wäege,       frioöo-waere  baed 
hläford  sinne.       pä  waes  hord  räsod, 
onboren  beaga  hord,       bene  getiöad 

2285  feasceaftum  men.       Frea  sceawode 
fira  fyrn-geweorc       forman  siöe. 

pä  se  wyrm  onwöc,       wröht  waes  geniwad; 
stonc  J)ä  aefter  stäne,       stearc-heort  onfand 
feondes  föt-läst;       he  tö  forö  gestöp, 

2290  dyrnan  craefte,       dracan  heafde  neah. 
Swä  maeg  unfaege       eaöe  gedigan 
wean  ond  wraec-siö,       se-]>e  waldendes 
hyldo  gehealdeö. 

Hord-weard  söhte 
georne  aefter  gründe,       wolde  guman  findan, 

2295  |)one-j3e  him  on  sweofote       sär  geteode, 

hat  ond  hreoh-möd,       hlaew  oft  ymb-hwearf, 
ealne  ütweardne.       N#?s  J)aer  aenig  mon 
on  j>aere  westenne.       Hwaeöre  wiges  gefeh, 
be&duiue  weorces,       hwilum  on  beorh  aethwearf^ 

2300  sinc-faet  söhte.       He  {>aet  söna  onfand, 

])aet  haefde  gumena  sum       goldes  gefandod, 
heah-gestreona.       Hord-weard  onbäd 
earfoölice,       oö-paet  aefen  cwöm; 
waes  pä  gebolgen       beorges  hyrde, 
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2305  wolde  se  läöa       lige  forgyldan 

drinc-faet  dyre. 

pä  waes  daeg  sceacen 

wyrme  on  willan;       nö  on  wealle  laewg 

bidan  wolde,       ac  mid  bäele  för, 

fyre  gefysed.       Waes  se  fruma  egeslic 
2310  leodum  on  lande,       swä  hyt  lungre  wearö 

on  hyra  sinc-gifan       säre  geendod. 
J)ä  se  gaest  ongan       gledum  splwan, 

beorht  hofu  baernan.       Bryne-leoma  stöd 

eldum  on  andan.       Nö  {)äer  äht  cwices 
2315  läö  lyft-floga       läefan  wolde. 

Waes  {>aes  wyrmes  wig       Wide  gesyne, 

nearo-fäges  niö       nean  ond  feorran, 

hü  se  güö-scea8a       Geata  leode 

hatode  ond  hynde.       Hord  eft  gesceat, 
2320  dryht-sele  dyrnne       äer  daeges  hwile. 

Haefde  land-wara       lige  befangen, 

bäele  ond  bronde;       beorges  getreowde, 

wlges  ond  wealles.       Hirn  seo  wen  geleah. 

pä  waes  Biowulfe       bröga  gecyöed  (XXXIII) 

2325  snüde  tö  sööe,       paet  his  sylfes  häm, 

bolda  seiest,       bryne-wylmum  mealt, 

gif-stöl  Geata.       paet  |)äm  gödan  waes 

hreow  on  hreÖre,       hyge-sorga  mäest. 

Wende  se  wisa,       J)aet  he  wealdende, 
2330  ofer  ealde  riht       ecean  dryhtne 

bitre  gebulge.       Breost  innan  weoll 

l>eostrum  geponcum,       swä  him  gejjywe  ne-waes. 
Haefde  lig-draca       leoda  faesten, 

ea-lond  ütan,       eorö-weard  pone 
2335  gledum  forgrunden.       Him  Jjaes  güö-kyning, 

Wedera  pioden,       wraece  leornode. 

Heht  him  {)ä  gewyrcean       wigendra  hleo 

Irenne  scyld,       eorla  dryhten 

wig-bord  wräetlic.       Wisse  he  gearwe, 
2340  J)aet  him  holt-wudu       helpan  ne-meahte, 
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lind  wiö  lige.       Sceolde  ken-daga 
aeöeling  aer-göd       ende  gebidan, 
worulde  lifes,       ond  se  wyrm  somod, 
peah-pe  hord-welan       heolde  lange. 

2345       Oferhogode  pä       hringa  fengel, 

paet  he  pone  wid-flogan       weorode  gesöhte, 
sidan  herge.       Nö  he  him  pä  saecce  ondred, 
ne  him  paes  wyrmes  wig       for  wiht  dyde, 
eafoö  ond  eilen;       forpon  he  aer  fela 

2350  nearo  neöende       niöa  gedigde, 

hilde-hlemma,       syööan  he  Hröögäres, 
sigor-eadig  secg,       sele  faelsode 
ond  aet  güöe  forgräp       Grendeles  maegum, 
läöan  cynnes. 

Nö  paet  laesest  waes 

2355  hond-gemöta,       J)äer  mon  Hygeläc  slöh, 
syööan  Geata  cyning       güöe  räesum, 
frea-wine  folca       Fres-londum  on, 
Hreöles  eafora       hioro-dryncum  swealt, 
bille  gebeaten.       ponan  Biowulf  com 

2360  sylfes  craefte,       sund-nytte  dreah. 
Haefde  him  on  earme       äna  pritig 
hilde-geatwa,       pä  he  tö  holme  stäg. 
Nealles  Hetware       hremge  porffon 
feöe-wiges,       pe  him  foran  ongean 

2365  linde  bäeron.       Lyt  eft  becwöm 

fram  f)äm  hild-frecan       hämes  niosan. 
Oferswam  pä  sioleöa  bigong       sunu  Ecgpeowes, 
earm  än-haga       eft  tö  leodum, 
paer  him  Hygd  gebead       hord  ond  rice, 

2370  beagas  ond  brego-stöl;       bearne  ne-treowde, 
paet  he  wiö  33lfylcum       eöel-stölas 
healdan  cüöe,       pä  waes  Hygeläc  dead. 

Nö  py  aer  feasceafte       findan  meahton 
aet  [)äm  aeöelinge       aenige  pinga, 

2375  paet  he  Heardrede       hläford  waere, 
oööe  pone  cynedöm       ciosan  wolde. 
HwaeÖre  he  hine  on  folce       freond-lärum  heold, 
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estum  mid  äre,       oö-paet  he  yldra  wearö, 

Weder-Geatum  weold.       Hyne  wraec-maecgas 
2380  ofer  säe  söhtan,        suna  Ohteres. 

Haefdon  hy  forhealden       heim  Scylfinga, 

]>one  selestan       säe-cyninga, 

I)ära-J)e  in  Swio-rice       sine  brytnade, 

maerne  feoden.       Hirn  paet  tö  mearce  wearö. 
2385  He  ])äer  for  feorme       feorh-wunde  hleat 

sweordes  swengum,       sunu  Hygeläces; 

ond  him  eft  gewät       Ongenjüoes  bearn 

hämes  niosan,       syööan  Heardred  laeg; 

let  J)one  brego-stöl       Biowulf  healdan, 
2390  Geatum  wealdan.       paet  waes  göd  cyning. 

Se  paes  leod-hryres       lean  gemunde  (XXXIV) 

uferan   dögrum,       EadgiLse  wearö, 

feasceaftum  freond.       Folce  gestepte 

ofer  sae-side       sunu  Ohteres 
2395  wigum  ond  waepnum.       He  gewraec  syööan 

cealdum  cear-siöum,       cyning  ealdre  bineat. 

Swä  he  niöa  gehwane       genesen  haefde, 

sllöra  geslyhta,       sunu  Ecgfüowes, 

ellen-weorca,       oö  pone  änne  daeg, 
2400  {>e  he  wiö  päm  wyrme       gewegan  sceolde. 

Gewät  J)ä  twelfa  sum       torne  gebolgen 

dryhten  Geata       dracan  sceawian. 

Haefde  J)ä  gefru^nen,       hwanan  slo  faehö  äräs, 

bealo-nlö  biorna;       him  tö  bearme  cwöm 
2405  mäööum-faet  mäere       fmrh  paes  meldan   hond. 
Se  waes  on  pm  preate       preotteoöa  secg, 

se  paes  orleges       ör  onstealde, 

haeft  hyge-giömor,       sceolde  hean  ponon 

wong  wisian.       He  ofer  willan  glong 
2410  tö  paes-pe  he  eorö-sele       änne  wisse, 

hlaew  under  hrüsan       holm-wylme  neh, 

yö-gewinne.       Se  waes  innan  füll 

wraetta  ond  wira.       Weard  unhiore, 

gearo  güö-freca       gold-mäömas  heold, 
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2415  eald  under  eoröan.       Naes  paet  y8e  ceap 
tö  gegangenne       gumena  aenigum. 

Gesaet  J)ä  on  naesse       niö-heard  cyning; 
penden  haelo  äbead       heorö-geneatum 
gold-wine  Geata.       Hirn  waes  geömor  sefa, 

2420  waefre  ond  wael-füs,       Wyrd  ungemete  neah, 
se  {)one  gomelan       gretan  sceolde, 
secean  säwle  hord,       sundur  gedäelan 
Hf  wiö  Hce.       Nö  pon  lange  waes 
feorh  aeöelinges       fläesce  bewunden. 

2425      Biowulf  maöelade,       bearn  Ecgpeowes: 
„Fela  ic  on  giogoÖe       güÖ-räesa  genaes, 
„orleg-hwila.       Ic  paet  eall  gemon. 
„Ic  waes  syfan-wintre,       J)ä  mec  sinca  baldor, 
„frea-wine  folca       aet  minum  faeder  genam, 

2430  „heold  mec  ond  haefde       Hreöel  cyning, 

„geaf  nie  sine  ond  symbel,       sibbe  gemunde; 
„naes  ic  him  tö  life       läöra  wihte 
„beorn  in  burgum       ponne  his  bearna  hwylc, 
„Herebeald  ond  Haeöcyn,       oööe  Hygeläc  min. 

2435  „Waes  päm  yldestan       ungedefe 

„mäeges  däödum       morftor-bed  streid, 
„syööan  hyne  Haeöcyn       of  horn-bogan, 
„his  frea-wine       fläne  geswenete, 
„miste  mercelses       ond  his  maeg  ofscet, 

2440  „brööor  ööerne,       blödigan  gäre. 

„paet  waes  feoh-leas  gefeoht,       fyrenum  gesyngad, 
„hreöre  hyge-meöe.       Sceolde  hwaeöre  swä-peah 
„aeöeling  unwrecen       ealdres  linnan. 
„Swä  biö  geömorlic       gomelum  ceorle 

2445  „tö  gebidanne,       [>aet  his  byre  rlde 

„giong  on  galgan.       ponne  he  gyd  wrece, 
„särigne  sang,       ponne  his  sunu  hangaö 
„hrefne  tö  hrööre       ond  he  him  helpan  ne-maeg, 
„eald  ond  infröd,       aenige  gefremman. 

2450  „Symble  biö  gemyndgad       morna  gehwylce 
„eaforan  ellor-slö;       ööres  ne-gymeö 
„to  gebidanne       burgum  in  innan 
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„yrfe-weardas,       ponne  se  an  hafaö 

„purh  deaöes  nyd       daeda  gefondad. 
2455  „Gesyhö  sorh-cearig       on  his  suna  büre 

„wm-sele  westne,       wind-gereste, 

„reote  berofene.       Rldend  swefaö, 

„haeleö  in  hoöman ;       nis  f)äer  hearpan  sweg, 

„gomen  in  geardum,       swylce  paer  iü  wäeron. 
2460      „Gewiteö  ponne  on  sealman,      sorh-leoö  gaeleö       (XXXV) 

„an  aefter  änum;       Jmhte  him  eall  tö  rüm, 

„wongas  ond  wic-stede.  —       Swä  Wedra  heim 

„aefter  Herebealde       heortan  sorge 

„weallinde  waeg,       wihte  ne-meahte 
2465  „on  Jmm  feorh-bonan       faehöe  gebetan. 

„Nö  J)y  äer  he  J>one  heaöo-rinc       hatian  ne-meahte 

„läöum  daedum,       J)eah  him  leof  ne-waes. 

„He  J)ä  mid  päere  sorge,       J)e  him  sär  belamp, 

„gum-dream  ofgeaf,       godes  leoht  geceas; 
2470  „eaferum  laefde,       swä  deö  eadig  mon, 

„lond  ond  leod-byrig,       J)ä  he  of  life  gewät. 
„|)ä  waes  synn  ond  sacu       Sweona  ond  Geata, 

„ofer  wid  waeter       wröht  gemäene, 

„here-niö  hearda,       syööan  Hreöel  swealt, 
2475  „oftöe  him  Ongenpeowes       eaferan  wäeran 

„frome,  fyrd-hwate.       Freode  ne-woldon 

„ofer  heafo  healdan,       ac  ymb  Hreosna-beorh 

„eatolne  inwit-scear       oft  gefremedon. 

„J)aet  mäeg-wine       mine  gewraecan, 
2480  „faehöe  ond  fyrene,       swä  hyt  gefraege  waes, 

„peah-pe  öfter  hit       ealdre  gebohte, 

„heardan  ceape.       Haeöcynne  wearö, 

„Geata  dryhtne,       güö  onsäege. 

„J)ä  ic  on  morgne  gefraegn       mäeg  ööerne 
2485  „billes  ecgum       on  bonan  staelan, 

„paer  Ongenpeow       Eofores  nlosaö. 

„Güö-helm  tögläd,       gomela  Scylfing 

„hreas  hilde-bläc;       hond  gemunde 

„faehöo  genöge,       feorh-sweng  ne-ofteah. 
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2490      „Ic  him  |)ä  mäÖmas,       [>e  he  me  sealde, 
„geald  aet  güöe,       swä  me  gifeöe  waes, 
„leohtan  sweorde.       He  me  lond  forgeaf, 
„eard,  eöel-wyn.       Naes  him  aenig  pearf, 
„paet  he  tö  Giföum       oööe  tö  Gär-Denum 

2495  „oööe  in  Swio-rice       secean  Jmrfe 

„wyrsan  wig-frecan,       weoröe  gecypan. 
„Symle  ic  him  on  feöan       beforan  wolde, 
„äna  on  orde,       ond  swä  tö  aldre  sceall 
„saecce  fremman,       penden  ])is  sweord  J)ola8, 

2500  ,,{}aet  mec  äer  ond  siö       oft  gelaeste. 

„Syööan  ic  for  dugeöum       Daeghrefne  wearö 
„tö  hand-bonan,       Hüga  cempan. 
„Nalles  he  J)ä  fraetwe       Fres-cyning£, 
„breost-weoröunge       bringan  moste, 

2505  „ac  in  cempwm  gecrong       cumbles  hyrde, 
„aßöeling  on  eine.       Ne-waes  ecg  bona, 
„ac  him  hilde-gräp       heortan  wylmas, 
„bän-hüs  gebraec.       Nu  sceall  billes  ecg, 
„hond  ond  heard  sweord       ymb  hord  wigan." 

2510      Beowulf  maöelode,       beot-wordum  spraec 
niehstan  sioe:       „Ic  geneöde  fela 
„güöa  on  geogoöe;       gyt  ic  wylle, 
„fröd  folces  weard,       fäehöe  secan, 
„maeröu  fremman,       gif  mec  se  män-sceaöa 

2515  „of  eorö-sele       üt  geseceÖ!" 

Gegrette  J)ä       gumena  gehwylcne, 
hwate  helm-berend       hindeman  siöe, 
swaese  gesiöas:       „Nolde  ic  sweord  beran, 
„waepen  tö  wyrme,       gif  ic  wiste  hü 

2520  „wiö  J)äm  äglaecean       elles  meahte 

„gylpe  wiögripan,       swä  ic  giö  wiö  Grendle  dyde; 
„ac  ic  {)äer  heaÖu-fyres       hätes  wene, 
„oreöes  and  attres.       Forjjon  ic  me  on  hafu 
„bord  ond  byrnan.       Nelle  ic  beorges  weard 

2525  „oferfleon  fötes  trem,       ac  unc  feohte  sceal 
„weoröan  aet  wealle,       swä  unc  Wyrd  geteoö, 
„metod  manna  gehwaes.       Ic  eom  on  möde  from, 
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„paßt  ic  wiö  |)one  güö-flogan       gylp  ofersitte. 

„Gebide  ge  on  beorge       byrnum  werede, 
2530  „seegas  on  searwum,       hwaeöer  sei  maege 

„aefter  wael-räese       wunde  gedygan 

„uncer  twega.       Nis  J>aet  eower  siö, 

„ne  gemet  mannes,       nefne  min  änes, 

„ßcet  he  wiö  äglaecean       eofoöo  daele, 
2535  „eorlscype  efne.       Ic  mid  eine  sceall 

„gold  gegangan,       oööe  güö  nimeö, 

„feorh-bealu  frecne       frean  eowerne!" 
Aräs  {m  bi  ronde       röf  öretta, 

heard  under  helme,       hioro-sercean  baer 
2540  under  stän-cleofu,       strengo  getreowde 

änes  mannes.       Ne-biö  swylc  earges  siö! 
Geseah  J)ä  be  wealle,       se-J>e  worna  fela 

gum-cystum  göd       güöa  gedigde, 

hilde-hlemma,       [)onne  hnitan  feöan, 
2545  stowdan  stän-bogan,       stream  üt  |)onan 

brecan  of  beorge.       Waes  J)äere  burnan  waelm 

heaöo-fyrum  hat;       ne-meahte  horde  neah 

unbyrnende       äenige  hwlle 

deop  gedygan       for  dracan  lege. 
2550  Let  J>ä  of  breostum,       J)ä  he  gebolgen  waes, 

Weder-Geata  leod       word  üt  faran, 

stearc-heort  styrmde;       stefn  in  becöm 

heaöo-torht  hlynnan       under  härne  stän. 
Hete  waes  onhrered,       hord-weard  oncniow 
2555  mannes  reorde;       naes  \mr  mära  fyrst, 

freode  tö  friclan.       From  aerest  cwöm 

oruö  äglaecean       üt  of  stäne, 

hat  hilde-swät;       hrüse  dynede. 

Biorn  under  beorge       bord-rand  onswäf 
2560  wiÖ  J)äm  gryre-gieste,       Geata  dryhten. 

J)ä  waes  hring-bogan       heorte  gefysed 

saecce  tö  secean.       Sweord  aer  gebräed 

göd  güö-eyning,       gomele  läfe, 

eegum  unsläw,       aeghwaeörum  waes 
2565  bealo-hycgendra       bröga  fram  öÖrum. 


74  Beowulf.    2566-2601. 

Stiö-möd  gestöd       wiö  steapne  rond 
winia  bealdor,       [>ä  se  wyrm  gebeah 
snüde  tösomne;       he  on  searwum  bäd. 
Gewät  J)ä  byrnende       gebogen  scriöan, 

2570  tö  gescipe  scyndan.       Scyld  wel  gebearg 
life  ond  lice       laessan  hwile 
maerum  J>eodne       J>onne  his  myne  söhte. 
J)aer  he  \)f  fyrste       forman  dögore 
wealdan  moste,       swä  him  Wyrd  ne-gescräf 

2575  hreö  aet  hilde.       Hond  üp  äbräed 
Geata  dryhten,       gryre-fähne  slöh 
incge-läfe,       [>aet  slo  ecg  gewäc 
brün  on  bäne,       bat  unswlöor 
|)onne  his  J)Iod-cyning       J)earfe  haefde, 

2580  bysigum  gebaeded.       pä  waes  beorges  weard 
aefter  heaöu-swenge       on  hreoum  möde, 
wearp  wael-fyre,       Wide  sprungon 
hilde-leoman.       Hreö-sigora  ne-gealp 
gold-wine  Geata,       güö-bill  geswäc 

2585  nacod  aet  niöe,       swä  hyt  nö  sceolde, 
Iren  äer-göd.       Ne-waes  J>aet  eöe  siö, 
paet  se  mäera       maga  Ecgpeowes 
grund-wong  J>one       ofgyfan  wolde; 
sceolde  ofer  willan       wie  eardian 

2590  elles  hwergen,       swä  sceal  aeghwyle  mon 
älaetan  läen-dagas. 

Naes  J)ä  long  tö  [)on, 
I>aet  ])ä  ägläecean       hy  eft  gemetton. 
Hyrte  hyne  hord-weard       (hreöer  äechne  weoll) 
niwan  stefne;       nearo  pröwode 

2595  fyre  befongen       se-{>e  äer  folee  weold. 

Nealles  him  on  heape       hand-gesteallan, 
aeöelinga  bearn       ymbe  gestödon 
hilde-cystum,       ac  hy  on  holt  bugon, 
ealdre  burgan.       Hiora  in  änum  weoll 

2600  sefa  wiö  sorgum.       Sibb  aefre  ne-maeg 
wiht  onwendan       fäm-fe  wel  [>enceö. 
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Wiglaf  waes  häten       Weoxstänes  sunu,  (XXXVI) 

leoflic  lind-wiga,       leod  Scylfinga, 

maeg  iElfheres;       geseah  his  mon-dryhten 
2605  under  here-griman       hat  {>röwian. 

Gemunde  \)ä  J)ä  äre,       J)e  he  hitn  aer  forgeaf, 

wlc-stede  weligne       Wäegmundinga, 

folc-rihta  gehwylc,       swä  his  faeder  ähte. 

Ne-raihte  [)ä  forhabban,       hond  rond  gefeng, 
2610  geolwe  linde,       gomel  swyrd  geteah, 

paet  waes  mid  eldum       Eanmundes  läf, 

suna  Ohteres.       ])äm  aet  saecce  wearö 

wraecca^  wine-leasum       Weohstän  bana 

meces  ecgum,       ond  his   mägum  aetbaer 
2615  brün-fägne  heim,       hringde  byrnan, 

eald-sweord  etonisc,       [>aet  him  Onela  forgeaf, 

his  gaedelinges       güö-gewaedu, 

fyrd-searo  füslic.       Nö  ymbe  \m  faehöe  spraec, 

J)eah-|>e  he  his  brööor  bearn       äbredwade. 
2620  He  fraetwe  geheold       fela  missera, 

bill  ond  byrnan,       oö-Jjaet  his  byre  mihte 

eorlscipe  efnan       swä  his  äer-faeder. 

Geaf  him  J)ä  mid  Geatum       güö-gewaeda 

aeghwaes  unrim,       J)ä  he  of  ealdre  gewät, 
2625  fröd  on  forö-weg. 

pä  waes  forma  siö 

geongan  cempan,       paet  he  güöe  räes 

mid  his  freo-dryhtne       fremman  sceolde. 

Ne-gemealt  him  se  möd-sefa,       ne  his  mäeges  läf 

gewäc  aet  wige.       pcet  se  wyrm  onfand, 
2630  syööan  hie  tögaeclre       gegän  haefdon. 

Wiglaf  maöelode,       word-rihta  fela 

saegde  gesiöum       (him  waes  sefa  geömor) : 
„Ic  J)aet  mael  geman,       J)aer  we  medu  J)egun, 

„ponne  we  geheton       üssum  hläforde 
2635  „in  bior-sele,       pe  üs  J)äs  beagas  geaf, 

„j)aet  we  him  J)ä  güö-geatwa       gyldan  woldon, 

„gif  him  pyslicu       Jjearf  gelumpe, 

„helmas  ond  heard  sweord.     pe  he  üsic  on  herge  geceas 
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„tö  J>yssum  siö-fate       sylfes  willum, 
2640  „onmunde  üsic  maerÖa       ond  me  J)äs  mäömas  geaf, 

„J)e  he  üsic  gär-wlgend       göde  tealde, 

„hwate  helm-berend,       ])eah-[>e  hläford  üs 

„]>is  ellen-weorc       äna  ä{)öhte 

„tö  gefremmanne,       folces  hyrde, 
2645  „forJ)am  he  manna  mäest       maeröa  gefremede, 

„däeda  dollicra.       Nu  is  se  daeg  cumen, 

jtpBdt  üre  man-dryhten       maegenes  behöfaö 

„gödra  güö-rinca.       Wutun  gangan  tö, 

„helpan  hild-fruman,       penden  hyt  sw, 
2650  „gled-egesa  grim!       God  wät  on  mec, 

„Jjaet  me  is  micle  leofre,       paet  minne  lic-haman 

„mid  minne  gold-gyfan       gled  faeömie. 

„Ne-pynceö  me  gerysne,       }>aet  we  rondas  beren 

„eft  tö  earde,       nemne  we  aeror  maegen 
2655  „fäne  gefyllan,       feorh  ealgian 

„Wedra  Jteodnes.       Ic  wät  geare, 

„J>aet  naeron  eald-gewyrht,       J)33t  he  äna  scyle 

„Geata  duguöe       gnorn  |)röwian, 

„gesigan  aet  saecce;       ürum  sceal  sweord  ond  heim, 
2660  „byrne  ond  beadu-scrüd       bäm  gemäene." 

Wöd  pä  Jmrh  })one  wael-rec,       wig-heafolan  baer 

frean  on  fultum,       fea  worda  cwaed: 

„Leofa  Biowulf,       läest  eall  tela, 

„swä  J>ü  on  geoguö-feore       geära  gecwaede, 
2665  ,,{)89t  [)ü  ne-älaete       be  J)e  lifigendum 

„dorn  gedreosan.       Scealt  nü  däedum  röf, 

„aeöeling  an-hydig,       ealle  maegene 

„feorh  ealgian;       ic  J)e  fullaestu!" 

JEfter  päm  wordum       wyrm  yrre  cwöm, 
2670  atol  inwit-g89st       ööre  siöe, 

fyr-wylmum  fäh       fionda  niosan, 

läöra  manna;       Hg-yöum  forborn 

bord  wiö  ronde.       Byrne  ne-meahte 

geongum  gär-wigan       geoce  gefremman; 
2675  ac  se  maga  geonga       under  his  maeges  scyld 

eine  geeode,       J)ä  his  ägen  wces 
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gledum  forgrunden.       J)ä  gen  güö-cyning 

mcerda  gemunde,       maegen-strengo  slöh 

hilde-bille,       paet  hyt  on  heafolan  stöd 
2680  niöe  genyded.       Naegling  forbaerst; 

geswäc  33t  saecce       sweord  Biowulfes 

gomol  ond  graeg-mael.       Hirn  J)33t  gifeöe  ne-waes, 

paet  him  irenna       ecge  mihton 

helpan  aet  hilde       (waes  sio  hond  tö  strong) 
2685  se-pe  meca  gehwane       mine  gefraege 

swenge  ofersöhte,       ponne  he  tö  saecce  baer 

waepen  wundum  heard.       Naes  him  wihte  pe  sei. 
|>ä  waes  peod-sceaöa       priddan  siöe, 

frecne  fyr-draca       fäehöa  gemyndig, 
2690jräösde  on  J)one  röfan,       pä  him  rüm  ägeald, 

hat  ond  heaöo-grim,       heals  ealne  ymbefeng 

biteran  bänum;       he  geblödegod  wearö 

säwul-driore;       swät  yöum  weoll. 

|)ä  ic  aet  pearfe  gefrcegn       peod-cyninges  (XXXVII) 

2695  andlongne  eorl       eilen  cyöan, 

craeft  ond  cenöu,       swä  him  gecynde  waes. 

Ne-hedde  he  paes  heafolan,       ac  sio  hand  gebarn 

mödiges  mannes,       päer  he  his  mäeges  healp, 

paet  he  pone  niö-gaest       nioöor  hwene  slöh, 
2700  secg  on  searwum,       paet  paet  sweord  gedeaf 

fäh  ond  fäeted,       paet  paet  fyr  ongon 

sweörian  syööan.       |)ä  gen  sylf  cyning 

geweold  his  gewitte,       waell-seaxe  gebraed, 

biter  ond  beadu-scearp,       paet  he  on  byrnan  waeg; 
2705  forwrät  Wedra  heim       wyrm  on  middan. 

Feond  gefyldan       (fern  eilen  wraec) 

ond  hi  hyne  pä  begen       äbroten  haefdon, 

sib-aeöelingas.       Swylc  sceolde  secg  wesan, 

pegn  aet  pearfe!  — 

paet  päm  peodne  waes 
2710  siöas£  sige-hwil       sylfes  daedum, 

worlde  geweorces.       J)ä  sio  wund  ongon, 

pe  him  se  eorö-draca       aer  geworhte, 

swelan  ond  swellan.       He  paet  söna  onfancl, 
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|>aet  him  on  breostum       bealo-niöe  weoll 

2715  attor  on  innan.       pä  se  aeoeling  giong, 
]>aet  he  bi  wealle,       wis-hycgende, 
gesaet  on  sesse;       seah  on  enta  geweorc, 
hü  pä  stän-bogan       stapulum  faeste 
ece  eoro-reced       innan  healde. 

2720  Hyne  fm  mid  handa       heoro-dreorigne 
|>eoden  mäerne,       fegn  ungemete  tili 
wine-dryhten  his       waetere  gelafede 
hilde-saedne       ond  his  heim  onspeon. 

Biowulf  maöelode,       he  ofer  benne  spraec, 

2725  wunde  wael-bleate       (wisse  he  gearwe, 
]>aet  he  daeg-hwila       gedrogen  haefde, 
eoroan  wynne;       f)ä  waes  eall  sceacen 
dögor-gerimes,       deaö  ungemete  neah) : 
„Nu  ic  suna  minum       syllan  wolde 

2730  „güo-gewaedu,       J)äer  nie  gifeöe  swä 
„aenig  yrfe-weard       aefter  wurde, 
„lice  gelenge.       Ic  ])äs  leode  heold 
„fiftig  wintra.       Naes  se  folc-cyning 
„ymbe-sittendra       aenig  j)ära, 

2735  „]>e  mec  güö-winum       gretan  dorste, 
„egesan  {>eon.       Ic  on  earde  bäd 
„mael-gesceafta,       heold  min  tela, 
„ne-söhte  searo-niöas,       ne  me  swör  fela 
„äöa  on  unriht.       Ic  J)aes  ealles  maeg, 

2740  „feorh-bennum  seoc,       gefean  habban; 

„forjpam  me  witan  ne-]>earf       waldend  fira 
„moröor-bealo  mäga,       ponne  min  sceaceö 
„Hf  of  lice.       Nu  J)ü  lungre  geong 
„hord  sceawian       under  härne  stän, 

2745  „Wiglaf  leofa,       nü  se  wyrm  ligeö, 
„swefeö  säre  wund,       since  bereafod. 
„Bio  nü  on  ofoste,       paet  ic  äer-welan, 
„gold-aeht  ongite,       gearo  sceawige 
„swegle  searo-gimmas,       ])aet  ic  ]by  seft  maege 

2750  „aefter  mäööum-welan       min  älaetan 

„Hf  ond  leodscipe,       pone  ic  longe  heold." 
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pä  ic  snüde  gefraegn       sunu  Wlhstänes  (XXXVIII) 

aefter  word-cwyclum       wundum  dryhtne 

hyran,  heaöo-siocum,       hring-net  beran, 
2755  brogdne  beadu-sercean       imder  beorges  hröf. 

Geseah  pä  sige-hreöig,       J)ä  he  bi  sesse  geong, 

mago-[>egn  mödig       mäööum-sigla  fealo, 

gold  glitinian       gründe  getenge, 

wundur  on  wealle       ond  Jjaes  wyrmes  denn, 
2760  ealdes  üht-flogan,       orcas  stondan, 

fyrn-manna  fatu,       feormend-lease, 

hyrstum  behrorene.       J)aer  waes  heim  monig, 

eald  ond  ömig,       earm-beaga  fela, 

searwum  gesäeled.       Sine  eaöe  maeg, 
2765  gold  on  gründe       gum-eynnes  gehwone 

oferhlrfgian;       hyde  se-pe  wylle! 

Swylce  he  siomian  geseah       segn  eall-gylden 

heah  ofer  horde,       hond-wundra  mäest, 

gelocen  leoöo-craeftum.       Of  J>äm  leoma  stöd, 
2770  paet  he  pone  grund-wong       ongitan  meahte, 

wraetfe  giondwlitan.       Naes  paes  wyrmes  paer 

onsyn  aenig,       ac  hyne  ecg  fornam. 

|)ä  ic  on  hlaewe       gefraegn  hord  reafian, 

eald  enta  geweorc       änne  mannan, 
2775  him  on  bearm  hladon       bunan  ond  discas 

sylfes  dorne;       segn  eac  genöm, 

beaena  beorhtost.  —       Bill  aer  geseöd 

(ecg  waes  Iren)       eald-hläfordes 

fäm  [»ära  mäöma       mund-bora  waes 
2780  longe  hwlle,       lig-egesan  waeg 

hätne  for  horde,       hioro-weallende 

middel-nihtum,       oö-paet  he  morÖre  swealt.  — 

Ar  waes  on  ofoste,       eft-siöes  georn, 

fraetwum  gefyröred.       Hyne  fyrwet  braec, 
2785  hwaeöer  collen-ferö       ewiene  gemette 

in  [iäm  wong-stede       Wedra  peoden 

ellen-siocne,       paer  he  hine  äer  forlet. 

He  pä  mid  päm  mäömum       maerne  ploden, 

dryhten  sinne       drlorigne  fand 
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2790  ealdres  aet  ende.       He  hine  eft  ongon 

waeteres  weorpan,       oö-faet  wordes  ord 

breost-hord  Jmrhbraec.       Pä  se  beorn  gesprceo, 

gomel  on  gioMe       (gold  sceawode) : 
„Ic  [)ära  fraetwa       frean  ealles  panc 
2795  „wuldur-cyninge       wordum  secge, 

„ecum  dryhtne,       J)e  ic  her  on  starie, 

„paes-fe  ic  moste       minum  leodum 

„äer  swylt-da3ge       swylc  gestrynan. 

„Nu  ic  on  mäöma  hord       mine  bebohte 
2800  „fröde  feorh-lege,       fremmaö  ge  nü 

„leoda  fearfe!       Ne-maeg  ic  her   leng  wesan. 

„Hätaö  heaöo-maere       hläew  gewyrcean, 

„beorhtne  aefter  baele       aet  brimes  nösan. 

„Se  scel  tö  gemyndum       minum  leodum 
2805  „heah  hlifian       on  Hrones-naesse, 

„J)aet  hit  säe-liöend       syööan  hätan 

„Biowulfes  biorh,       J)ä-[)e  brentingas 

„ofer  flöda  genipu       feorran  drifaö." 
Dyde  him  of  healse       hring  gyldenne 
2810  ploden  frist-hydig,       |)egne  gesealde, 

geongum  gär-wigan       gold-fähne  heim, 

beah  ond  byrnan,       het  hyne  brücan  well: 

„|)ü  eart  ende-läf       üsses  cynnes, 

„Waegmundinga.       Ealle  Wyrd  fors^eop 
2815  „mine  mägas       tö  metodscafte, 

„eorlas  on  eine;       ic  him  aefter  sceal." 
paet  waes  J)äm  gomelan       gingaeste  word 

breost-gehygdum,       äer  he  bäel  eure, 

häte  heaöo-wylmas.       Him  of  hraeÖre  gewät 
2820  säwol  secean       söö-faestra  dorn. 

pä  waes  gegongen       gum<m  unfrödum  (XXXIX) 

earfoölice,       paet  he  on  eoröan  geseah 

pone  leofestan       lifes  aet  ende, 

bleate  gebäeran.       Bona  swylce  laeg, 
2825  egesllc  eorö-draca,       ealdre  bereafod, 

bealwe  gebäeded.       Beah-hordum  leng 

wyrm  wöh-bogen       wealdan  ne-möste, 
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ac  hine  Irenna       ecga  fornämon, 

hearde  heaöo-scearde,       homera  läfe, 
2830  J)aet  se  wid-floga       wundum  stille 

hreas  on  hrüsan       hord-aerne  neah. 

Nalles  aefter  lyfte       läcende  hwearf 

middel-nihtum,       mäöm-aehta  wlonc 

ansyn  ywde;       ac  he  eoröan  gefeoll 
2835  for  paes  hild-fruman       hond-geweorce. 

Hüru  J>aet  on  lande       lyt  manna  [)äh, 

maegen-ägendra       mine  gefraege, 

{)eah-J)e  he  däeda  gehwaes       dyrstig  wäere, 

paet  he  wiö  attor-sceaöan       oreöe  geräesde, 
2840  oööe  hring-sele       hondum  styrede, 

gif  he  waeccende       weard  onfunde 

büon  on  beorge.       Biowulfe  wearö 

dryht-mäöma  dael       deaöe  forgolden; 

haefde  aeghwaeÖ^r       ende  gefered 
2845  läenan  lifes. 

Naes  [)ä  lang  tö  J>on, 

Jjaet  pä  hild-latan       holt  ofgefan, 

tydre  treow-logan,       tyne  aetsomne, 

{)ä  ne-dorston  äer       dareöum  läcan 

on  hyra  man-dryhtnes       miclan  {>earfe; 
2850  ac  hy  scamiende       scyldas  bäeran, 

güö-gewaedu,       f)äer  se  gomela  laeg, 

wlitan  on  Wiläf.       He  gewergad  säet 

feöe-cempa       frean  eaxlum  neah, 

wehte  hyne  waetre.       Hirn  wiht  ne-speow; 
2855  ne-meahte  he  on  eoröan,       ])eah  he  üÖe  wel, 

on  j)äm  frum-gäre       feorh  gehealdan, 

ne  J)aes  wealdendes       willan  oncirran. 

Wolde  dorn  godes       däedum  räedan 

gumena  gehwylcum,       swä  he  nü  gen  döeö. 
2860      |)ä  waes  aet  J)äm  geongan       grim  andswaru 

eö-begete       päm-pe  äer  his  eine  forleas. 

Wiglaf  maöelode,       Weohstänes  sunu, 

sec#  särig-ferÖ,       seah  on  unleofe : 

„J)83t  lä  maeg  secgan,       se-pe  wyle  söö  specan, 
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2865  „J)aet  se  mon-dryhten,       se  eow  pä  mäftmas  geaf, 

„eored-geatwe,       pe  ge  paer  on  standaö, 

„ponne  he  on  ealu-bence       oft  gesealde 

„heal-sittendum       heim  ond  byrnan, 

„peoden  pis  pegnum,       swylce  he  prydlicost 
2870  „öwer  feor  oÖöe  neah       findan  meahte, 

„paet  he  genunga       güö-gewäedu 

„wräöe  forwurpe,       pä  hyne  wig  beget! 

„Nealles  folc-cyning       fyrd-gesteallum 

„gylpan  J)orfte;       hwaeöre  him  god  üöe, 
2875  „sigora  waldend,       paet  he  hyne  sylfne  gewraec 

„äna  mid  ecge,       pä  him  waes  eines  pearf. 

„Ic  him  lif-wraöe       lytle  meahte 

„aetgifan  aet  güöe       ond  ongan  swä-peah 

„ofer  min  gemet       maeges  helpan. 
2880  „Symle  waes  py  saemra,       ponne  ic  sweorde  drep 

„ferhft-geniölan,       fyr  unswlöor 

„weoll  of  gewitte.        TFergendra  tö  lyt 

„prong  ymbe  peoden,       pä  hyne  sio  präg  becwöm. 

„iVü  sceal  sinc-pego       ond  swyrd-gifu, 
2885  „eall  eöel-wyn       eowrum  cynne, 

„lufen  älicgean.       Lond-rihtes  möt 

„paere  maeg-burge       monna  äeghwyle 

„idel  hweorfan,       syööan  aeöelingas 

„feorran  gefricgean       fleam  eowerne, 
2890  „döm-leasan  daed.       Deaö  biö  sella 

„eorla  gehwylcum       ponne  edwlt-lif!" 

Heht  pä  paet  heaöo-weorc       tö  hagan  biodan  (XL 

üp  ofer  eg-clif,       paer  paet  eorl-weorod 

morgen-longne  daeg       möd-giömor  säet, 
2895  bord-haebbende,       bega  on  wenum : 

ende-dögores       ond  eft-cymes 

leofes  monnes.       Lyt  swigode 

niwra  spella       se-pe  naes  geräd, 

ac  he  söölice       saegde  ofer  ealle: 
2900      „Nu  is  wil-geofa       Wedra  leoda, 

„dryhten  Geata       deaö-bedde  faest, 

„wunaö  wael-reste       wyrmes  däedum. 
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„Hirn  on-efn  ligeö       ealdor-gewinna 

„siex-bennum  seoc;       sweorde  ne-meahte 
2905  „on  päm  ägläecean       aenige  |)inga 

„wunde  gewyrcean.       Wiglaf   siteö 

„ofer  Biowulfe,       byre  Wihstänes, 

„eorl  ofer  öörum       unlifigendum, 

„healdeö  hige-maeöum       heafod-wearde 
2910  „leofes  ond  läöes. 

Nu  ys  leodum  wen 

„orleg-hwile,       syööan  xmderne 

„Froncum  ond  Frysum       fyll  cyninges 

„Wide  weoröeö.       Waes  sio  wröht  scepen 

„heard  wiö  Hügas,       syööan  Higeläc  cwöm 
2915  „faran  flot-herge       on  Fresna  land, 

„J)aer  hyne  Hetware       hilde  gehnaegdon, 

„eine  geeodon       mid  ofer-maegene, 

„])8et  se  byrn-wiga       bügan  sceolde, 

„feoll  on  feöan;       nalles  fraetwe  geaf 
2920  „ealdor  dugoöe.       Us  waes  ä  syööan 

„Merewioingas       milts  ungyfeöe. 

„Ne  ic  tö  Sweo-peode       sibbe  oööe  treowe 

„wihte  ne-wene;       ac  waes  Wide  cüö, 

„paette  Ongenfüo       ealdre  besnyöede 
292)  „Haeöcen  Hreöling       wiö  Hrefna-wudu, 

,J)ä  for  onmedian       aerest  gesöhton 

„Geata  leode       Güö-Scilfingas. 

„Söna  him  se  fröda       faeder  Öhtheres 

„eald  ond  eges-full       ondslyht  ägeaf, 
2930  „äbreot  brim-wisan,       bryd  äheorde, 

„gomela  iö-meowlan       golde  berofene, 

„Onelan   mödor        ond   Öhtheres; 

„ond  |)ä  folgode       feorh-geniölan, 

„oö-paet  hl  oöeodon       earfoölice 
2935  „in  Hrefnes-holt       hläford-lease. 

„Besäet  |)ä  sinherge       sweorda  läfe, 

„wundum  werge,       wean  oft  gehet 

„earmre  teohhe       ondlonge  niht; 

„cwaeö,  he  on  mergenne       meces  ecgum 
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2940  „getan  wolde,       sume  on  galg-treowum 
„fuglum  tö  gamene.       Fröfor  eft  gelamp 
„särig-mödum       somod  äer-daege, 
„syööan  hie  Hygeläces       hörn  ond  byman 
„gealdor  ongeaton,       I>ä  se  göda  com 
2945  „leoda  dugoÖe       on  last  faran. 

„Waes  sio  swät-swaöu       Sweona  ond  Geata,  (XLI) 

„wael-raes  weora       Wide  gesyne, 
„hü  f)ä  folc  mid  him       fäehöe  töwehton. 
",Gewät  him  J>ä  se  göda       mid  his  gaedelingum, 
2950  „fröd  fela-geömor       faesten  secean, 
„eorl  Ongenjno       ufor  oncirde; 
„haefde  Higeläces       hilde  gefru^nen, 
„wlonces  wig-craeft,       wiöres  ne-treowde, 
„paet  he  sae-mannum       onsacan  mihte, 
2955  „heaöo-liöendum       hord  forstandan, 
„bearn  ond  bryde;       beah  eft  ponan 
„eald  under  eorö-weall.       pä  waes  saht  boden 
„Sweona  leodum,       segn  Higeläce. 
„Freoöo-wong  pone       ford  ofereodon, 
2960  ",syööan  Hreölingas       tö  hagan  prungon. 
„paer  wearö  Ongenpiow       ecgum  sweorda, 
„blonden-fexa       on  bid  wrecen, 
„paet  se  peod-cyning       pafian  sceolde 
„Eafores  änne  dorn:       hyne  yrringa 
2965  „Wulf  Wonreding       waepne  gersehte, 

„paet  him  for  swenge       swät  aedrum  sprong 
",forö  under  fexe.       Naes  he  forht  swä-peh, 
",gomela  Scilfing,       ac  forgeald  hraöe 
„wyrsan  wrixle       wael-hlem  pone, 
2970  "syööan  peod-cyning       pyder  oncirde. 
„Ne-meahte  se  snella       sunu  Wonredes 
„ealdum  ceorle       ondslyht  giofan, 
„ac  he  him  on  heafde       heim  aer  gescer, 
",paet  he  blöde  fäh       bügan  sceolde, 
2975  „feoll  on  foldan;       naes  he  faege  pä  git, 

„ac  he  hyne  gewyrpte,       peah-pe  him  wund  hrine. 
„Let  se  hearda       Higeläces  pegn 
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brädwe  mece,       J)ä  his  bröftor  laeg, 

eald  sweord  eotonisc       entiscne  heim 

brecan  ofer  bord-weal;       pä  gebeah  cyning, 

folces  hyrde,       waes  in  feorh  dropen. 

J)ä  waeron  monige,       pe  his  maeg  wriöon, 

ricone  äraerdon,       [)ä  him  gerymed  wearö, 

J)aet  hie  wael-stöwe       wealdan  möston. 

Menden  reafode       rinc  ööerne, 

nam  on  Ongenpio       Iren-byrnan, 

heard  swyrd  hilted       ond  his  heim  somod; 

häres  hyrste       Higeläce  baer. 

He  ])äm  fraetwum  feng       ond  him  faegre  gehet 

leana  mid  leodum       ond  gelaaste  swä; 

geald  J)one  güö-raes       Geata  dryhten, 

Hreöles  eafora,       {)ä  he  tö  häm  becöm, 

Iofore  ond  Wulfe       mid  ofer-mäömum, 

sealde  hiora  gehwaeörum       hund  Jmsenda 

landes  ond  locenra  beaga;       ne-porfte  him  J)ä  lean 

oöwitan 
mon    on    middan-gearde,        syööaw   hie    J>ä    maeröa 

geslögon ; 
ond  J)ä  Iofore  forgeaf       ängan  dohtor, 
häm-weoröunge,       hyldo  tö  wedde. 

„J)38t  ys  sio  faehöo       ond  se  feondscipe, 
wael-niö  wera,       paes-pe  ic  wen  hafo, 
J)e  üs  seceaö  tö       Sweona  leoda, 
syööan  hie  gefricgeaö       frean  üserne 
ealdor-leasne,       {>one-{)e  aer  geheold 
wiö  hettendum       hord  ond  rice, 
aefter  haeleöa  hryre       hwate  Scildingas, 
folc-red  fremede       oööe  furöur  gen 
eorlscipe  efnde. 

Nu  is  ofost  betost, 
J>aet  we  |)eod-cyning       paer  sceawian 
ond  |)one  gebringan,       pe  üs  beagas  geaf, 
on  äd-faere.       Ne-scel  änes  hwaet 
meltan  mid  J)äm  mödigan,       ac  J)äer  is  mäöma  hord, 
gold  unrime       grimme  geceapod, 


86  Beowulf.    3013-3050. 

„ond  nü  aet  siöestan       sylfes  feore 
„beagas  gehöhte:       J)ä  sceall  brond  fretan, 

3015  „aeled  peccean,       nalles  eorl  wegan 

„mäööum  tö  gemyndum,       ne  maegö  scyne 
„habban  on  healse       hring-weoröunge, 
„ac  sceal  geömor-möd       golde  bereafod 
„oft  nalles  sene       elland  tredan, 

3020  „nü  se  here-wisa       hleahtor  älegde, 

„gamen  ond  gleo-dream.       Forjxm  sceall   gär  wesan 
„monig  morgen-ceald       mundum  bewunden, 
„haefen  on  handa,       nalles  hearpan  sweg 
„wigend  weccean,       ac  se  wonna  hrefn 

3025  „füs  ofer  faegum       fela  reordian, 

„earne  secgan,       hü  him  aet  äete  speow, 
„{)enden  he  wi8  wuUe       wael  reafode." 
Swä  se  secg  hwata       secggende  waes 
läöra  spella;       he  ne-leag  fela 

3030  wyrda  ne  worda.       Weorod  eall  äräs, 
eodon  unbliöe       under  Earna-naes 
wollen-teare       wundur  sceawian. 
Fundon  J)ä  on  sande       säwul-leasne 
hlim-bed  healdan       pone-J)e  him  hringas  geaf 

3035  aerran  maelum.       |)ä  waes  ende-daeg 

gödum  gegongen,       paet  se  güö-cyning, 
Wedra  peoden,       wundor-deaöe  swealt. 
Mv  hl  päer  gesegan       syllicran  wiht, 
wyrm  on  wonge       wiöer-raehtes  Jjäer 

3040  läöne  licgean:       waes  se  leg-draca, 

grimlic  gryre-gcest,       gledum  beswaeled; 
se  waes  fiftiges       föt-gemearces 
lang  on  legere;       lyft-wynne  heold 
nihtes  hwilum,       nyöer  eft  gewät 

3045  dennes  niosan;       waes  {)ä  deaoe  faest, 
haefde  eoro-scrafa       ende  genyttod. 
Him  big  stödan       bunan  ond  orcas, 
discas  lägon       ond  dyre  swyrd, 
ömige  fmrhetone,       swä  hie  wiö  eoröan  faeom 

3050  J)üsend  wintra       päer  eardodon: 
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ponne  waes  |>aet  j^rfe       eacen-craeftig, 

iü-monna  gold       galdre  bewunden, 

paet  päm  hring-sele       hrlnan  ne-möste 

gumena  aenig,       nefne  god  sylfa, 
3055  sigora  söö-cyning,       sealde  päm-pe  he  wolde 

(he  is  hceleda  gehyld)       hord  openian, 

efne  swä  hwylcum  manna,       swä  him  gemet  pühte. 

|)ä  waes  gesyne,       paet  se  siö  ne-päh  (XLII) 

päm-pe  unrihte       inne  gehydde 
3060  wräetfe  under  wealle.       Weard  aer  ofslöh 

feara  sumne;       pä  sio  faehö  gewearö 

gewrecen  wräölice.       Wundur  hwär  ponne 

eorl  ellen-röf       ende  gefere 

lif-gesceafta,       ponne  leng  ne-maeg 
3065  mon  mid  his  mägum       medu-seld  büan. 

Swä  waes  Biowulfe,       pä  he  biorges  weard 

söhte,  searo-nlöas:       seolfa  ne-cüöe, 

purh  hwaet  his  worulde  gedäl       weoröan  sceolde. 
Swä  hit  oö  dömes  daeg       diope  benemdon 
3070  peodnas  mäere,       pä  paet  paer  dydon, 

J)aet  se  secg  wäere       synnum  scildig, 

hergum  geheaöerod,       hell-bendum  faest, 

wommum  gewitnad,       se  pone  wong  strwde. 

Naes  he  gold-hwaete       gearwor  haefde 
3075  ägendes  est       aer  gesceawod. 

Wiglaf  maöelode,       Wihstänes  sunu: 

„Oft  sceall  eorl  monig       änes  willan 

„wräec'  ädreog<m,       swä  üs  geworden  is. 

„Ne-meahton  we  gelaeran       leofne  peoden, 
3080  „rices  hyrde       raed  äenigne, 

„paet  he  ne-grette       gold-weard  pone, 

„lete  hyne  licgean,       paer  he  longe  waes, 

„wicum  wunian       o5   woruld-ende. 

„Heoldon  heah  gesceap:       hord  ys  gesceawod, 
3085  „grimme  gegongen;       waes  paet  gifeöe  tö  swiö, 

„pe  pone  fteod-cyning       pyder  ontyhte. 

„Ic  waes  paer  inne       ond  paet  eall  geondseh, 

„recedes  geatwa,       pä  me  gerymed  waes, 
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„nealles  swäeslice       slö  älyfed 

3090  „inn  under  eorö-weall.       Ic  on  ofoste  gefeng 
„micle  mid  mundum       maegen-byröenne 
„hord-gestreona,       hider  üt  aetbaer 
„cyninge  minum:       cwico  waes  pä  gena, 
„wls  ond  gewittig;       worn  eall  gespraec 

3095  „gomol  on  gehöo       ond  eowic  gretan   het, 

„baed  paet  ge  geworhton       aefter  wines  daedutn 
„in  bäel-stede       beorh  pone  hean, 
„micelne  ond  maerne,       swä  he  manna  waes 
„wigend  weorö-fullost       wlde  geond  eoröan, 

3100  „penden  he  burh-welan       brücan  moste. 
„Uton  nü  efstan       ööre  side 
„seon  ond  secean       searo-gimma  gepraec 
„wundur  under  wealle!       Ic  eow  wisige, 
„paet  ge  genöge       neon  sceawiaö 

3105  „beagas  ond  bräd  gold.       Sie  slo  baer  gearo 
äedre  geaefned,       J)onne  we  üt  cymen, 
„ond  ponne  geferian       frean  üserne, 
„leofne  mannan,       paer  he  longe  sceal 
„on  paes  waldendes       waere  gepolian." 

3110      Het  pä  gebeodan       byre  Wihstänes, 
haele  hilde-dior,       haeleöa  monegum 
bold-ägendra,       paet  hie  bael-wudu 
feorran  feredon,       folc-ägende 
gödum  tögenes:       „Nü  sceal  gled  fretan 

3115  „(weaxan  wonna  leg)       wigena  strengel, 
„pone-pe  oft  gebäd       Isern-scüre, 
„ponne  sträela  storm       strengum  gebäeded 
„scöc  ofer  scild-weall,       sceft  nytte  heold, 
„feder-gearwum  füs       fläne  fulleode." 

3120      Hüru  se  snotra       sunu  Wihstänes 
äcigde  of  coröre       cyniges  pegnas, 
syfone  tfösomne       pä  selestan, 
eode  eahta  sum       under  inwit-hröf 
hilde-rinca;       sum  on  handa  baer 

3125  äeled-leoman,       se-pe  on  orde  geong. 

Naes  pä  on  hlytme,       hwä  paet  hord  strude, 
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syööan  orwearde       aenigne  dael 

seegas  gesegon       on  sele  wunian, 

läene  liegan;       lyt  äenig  mearn, 
3130  paet  hl  ofostlice       üt  geferedon 

dyre  mäömas;       dracan  ec  seufun, 

wyrm  ofer  weall-clif,       leton  weg  niman, 

flöd  fseömian       fraetwa  hyrde. 

paer  waes  wunden-gold       on  waen  hladen, 
3135  aeghwaes  unrim,       aeöeling  boren, 

här  hilde-rmc       tö  Hrones-naesse. 

Hirn  J)ä  gegiredan       Geata  leode  (XLIII) 

äd  on  eoröan       unwäclicne, 

helmum  behongen,       hilde-bordum, 
3140  beorhtum  byrnum,       swä  he  bena  waes; 

älegdon  Jm  tömidcles       maerne  J>eoden 

haeleö  hiofende,       hläford  leofne. 

Ongunnon  J)ä  on  beorge       bäel-fyra  maest 

wigend  weccan:       wudz^-rec  ästäh 
3145  sweart  ofer  swioÖole,       swögende  leg, 

wöpe  bewunden       (wind-blond  gelaeg) 

oö-J)aet  he  pä  bän-hüs       gebrocen  haefde, 

hat  on  hreöre.       Higum  unröte 

möd-ceare  mäendon,       mon-dryhtnes  ewealm; 
3150  swylce  giömor-gyd       sio  geö-meowle 

öunden-heorde 

.  .  .  sorg-cearig       saelde  geneahhe, 

paet  hio  hyre       gas  hearde 

on  .  .  .  ede       wael-fylla  wonn 
3155  .  .  .  des  egesan       hyöo  .  .  . 

h d       heofon  rece  swealg. 

Geworhton  J)ä       Wedra  leode 

hlaew  on  Äliöes  nösan       se  waes  heah  ond  bräd, 

w^g-liöendum       Wide  gesyne, 
3i6o  ond  betimbredon       on  tyn  dagum 

beadu-röfes  becn;       bronda  läfe, 

wealle  beworhton,       swä  hyt  weorölicost 

fore-snotre  men       findan  mihton. 

Hl  on  beorg  dydon       beg  ond  siglu, 
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31G5  eall  swylce  hyrsta,       swylce  on  horde  aar 
niö-hydige  men       genumen  haefdon; 
forleton  eorla  gestreon       eoröan  healdan, 
gold  on  greote,       päer  hit  nü  gen  lifaft 
eldum  swä  unnyt,       swä  hit  ceror  waes. 

3170  pä  ymbe  hläew  riodan       hilde-deore, 
aeöelinga  bearn       ealra  twelfe, 
woldon  ceare  cwiöan,       kyning  maenan, 
word-gyd  wrecan       ond  ymb  wer  sprecan; 
eahtodan  eorlscipe       ond  his  ellen-weorc 

3175  duguöum  demdon. 

Swä  hit  gedefe  biö, 
J)a3t  mon  his  wine-dryhten       wordum  herge, 
ferhöum  freoge,       ponne  he  forö  seile 
of  lic-haman,       Icene  weoröan. 
Swä  begnornodon       Geata  leode 

3180  hläfordes  hryre,       heorö-geneatas, 

cwäedon  ]>aet  he  waere       wyruld-cyninga, 
manna  mildust       ond  mon-^waerust, 
leodum  Höost       ond  lof-geornost. 


Anhang. 


Der  Überfall  in  Finnsburg. 

(Zu  V.  1068  ff.) 

„ Bornas       byrnaö  naefre." 

HleoÖrode  Ja       heaöo-geong  cyning: 

„Ne  Jis  ne-daga5  eastan,       ne  her  draca  ne-fleogeö, 

„ne  her  Jisse  healle       hornas  ne-byrnaö, 
5  „ac  fer  forö  beraö,       fugelas  singaö, 

„gylleö  graeg-hama,       güö-wudu  hlynneö, 

„scyld  scefte  oncwyö.       Nü  scyneö  Jes  möna, 

„waöol  under  wolcnum;       nü  ärisaö  wea-daeda, 

„Je  Jisne  folces  niö       fremman  willaö. 
10  „Ac  onwacnigeaö  nü,       wlgend  mine, 

„habbaö  eowre  linda,       hicgeaö  on  eilen, 

„winnaö  on  orde,       wesaö  onmöde!" 

|)ä  äräs  maenig  gold-hladen  Jegn,       gyrde  hine  his 

swurde; 

Ja  tö  dura  eodon       drihtlice  cempan, 
15  Sigeferö  ond  Eaha,       hyra  sword  getugon, 

ond  aet  öÖrum  durum       Ordläf  ond  Güöläf 

ond  Hengest  sylf;       hwearf  him  on  laste, 
pä  git  Gärulf       GüÖere  styrode, 

Jaet  hie  swä  freollc  feorh       forman  siöe 
20  tö  Jaere  healle  durum       hyrsta  ne-baeran, 

nü  hyt  nioa  heard       änyman  wolde; 

ac  he  fraegn  ofer  eal       undearninga, 

deor-möd  haeleö,       hwä  Ja  dum  heolde. 

„Sigeferö  is  min  nama  (cwseö  he),     ic  eom  Secgena  leod, 
25  „wreccea  Wide  cüö.       Fela  ic  weana  gebäd, 

„heardra  hilda;       Je  is  gyt  her  witod, 

„swaeöer  Jü  sylf  tö  me       secean  wylle." 
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J)ä  waes  on  wealle       wael-slihta  gehlyn, 

sceolde  cellod  bord       cenum  on  handa, 
30  bän-helm  berstan  —       buruh-J)elu  dynede  — 

oo  aet  paere  güÖe       Gärulf  gecrang 

ealra  aerest       eoro-büendra, 

Güöläfes  sunu,       ymbe  hyne  gödra  faela. 

Hwearf  /lacra  hraew       hraefen,  wandrode 
35  sweart  ond  sealo-brün;       swurd-leoma  stöd, 

swylce  eal  Finns-buruh       fyrenu  waere. 

Ne-gefraagn  ic  naefre  wurölicor       aet  wera  hilde 

sixtig  sige-beorna       sei  gebaeran, 

ne  naefre  swänas  swetne  medo       sei  forgyldan, 
40  ponne  Hnaefe  guldan       his  haeg-stealdas. 

Hig  fuhton  fif  dagas,       swä  hyra  nän  ne-feol 

driht-gesIÖa,       ac  hig  |)ä  duru  heoldon. 

|)ä  gewät  him  wund  haeleö       on  waeg  gangan, 

saede  J)aet  his  byrne       äbrocen  wäere, 
45  here-sceorp  unhrör,       ond  eac  waes  his  heim  I>yrl. 

|)ä  hine  söna  fraegn       folces  hyrde, 

hü  J)ä  wigend  hyra       wunda  genaeson, 

oÖÖe  hwaeöer  paera  hyssa 


Anmerkungen. 
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MS.  =  Manuscript,  ein  Pergamentcodex  in  4°,  in  der  Cottonischen  Bibliothek 
des  Britischen  Museums  zu  London  befindlich,  signiert  Vitellius  A.  XV. 
Er  gehört  zu  den  im  17.  Jahrhundert  von  Sir  Robert  Cotton  gesam- 
melten Handschriften.  Während  diese  in  Ashburnham  House,  Westminster7 
lagerten,  brach  (17 81)  ein  Feuer  aus,  das  auch  das  BeowulfMS.  erheblich 
beschädigte. 

Der  Codex  ist  am  Rande  der  Blätter  derart  verletzt,  daß  das  hier 
mürbe  gewordene  Pergament  abbröckelte,  am  meisten  an  den  Blattecken, 
sodaß  die  erste  Zeile  der  Seite  stets  am  ärgsten  verstümmelt  zu  sein 
pflegt-  Um  das  weitere  Absplittern  zu  verhindern,  hat  man  (ungewiß 
zu  welcher  Zeit)  weißes  Papier  um  die  Blätter  herumgelegt  und  durch 
übergeklebtes  Fließpapier  mit  dem  Pergamente  verbunden.  Dadurch 
wird  das  Lesen  der  betreffenden  Stellen  sehr  erschwert.  (Kölbing.  — 
Vgl.  Engl.  Stud.  5,  241.) 

Eine  Beschreibung  des  Codex  gibt  zuerst  der  Gatalogus  historico- 
criticus  von  Wanley,  Oxford  1705,  der  seine  Unkenntnis  mit  dem  Vor- 
wurf des  Gedichts  durch  die  Inhaltsangabe  verewigt:  (IX.  Stück  folio  180) 
In  hoc  libro.  qui  Poeseos  Anglo-Saxonicae  egregium  est  exemplum 
descripta  videntur  bella  quae  Beowulfus  quidam  Darms,  ex  Regio  .Scyl- 
dingorum  stirpe  ortus,  gessit  contra  Sueciae  Regulos.  (!) 

Der  Verfall  der  Handschrift  hat  leider  Fortschritte  gemacht,  sodaß 
die  frühen  Abschriften  des  18.  Jahrhunderts  mehr  bieten  als  das  MS. 
heute.  Es  sind  ihrer  zwei,  angefertigt  im  Jahre  1786;  die  eine,  B,  von 
einem  dänischen  Gelehrten  Thorkelin,  die  andere,  A,  in  seinem  Auf- 
trage von  anderer  Hand.  Beide  Abschriften  befinden  sich  in  Kopen- 
hagen. Ihre  Lesarten  teilen  Grundtvig  und  Zupitza  in  den  unten 
angeführten  Ausgaben  mit,  auf  ihnen  fußt  die  Mitteilung  des  Textes  in 
den  Zeilenanfängen  und  Zeilenschlüssen,  wo  er  jetzt  untergegangen  ist. 
Namentlich  die  letztgenannte  Zupitzasche  Ausgabe  wird  immer  die  Grund- 
lage für  unsere  Textkenntnis  bilden. 

Die  Handschrift  des  Beowulf  ist  sehr  viel  später  entstanden  als  das 
Gedicht,  sie  wird  ins  10.  Jahrhundert  gesetzt,  während  Lorenz  Morsbach 
die  vorliegende  Fassung  des  Epos  wohl  endgültig  auf  die  Zeit  von  700 
bis  780  flxiert  hat.  (Vgl.  „Zur  Datierung  des  Beowulf eposu  von 
L.  Morsbach,  Nachr.  der  K.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu  Göt- 
tingen, phil.-histor.  Klasse  1906,  S.  251 — 277.)  Geschrieben  ist  sie  von 
zwei  verschiedenen  Händen,  von  der  ersten  bis  v.  1939,  von  der  zweiten 
von  1940  bis  zu  Ende.  Die  ziveite  Hand,  hat  auch  das  im  Codex 
folgende  ags.  Gedicht  Judith  geschrieben. 

Beide  Schreiber  erfüllten  ihre  Aufgabe  nicht  mit  vollkommenem  Ver- 
ständnis, der  zweite  in  noch  geringerem  Grade  als  der  erste  (vgl.  Mod. 
Lang.  Notes  Febr.  1890),  trotzdem  das  MS.  als  Buch  zum  Lesen  bestimmt 
gewesen  zu  sein  scheint  (vgl.  W.  P.  Ker,  The  Dark  Ages,  S.  251).  Satz- 
zeichen sind  spärlich  und  durchaus  nicht  zuverlässig,  Vokallänge  ist  fast 
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durchgehends  nur  bei  einsilbigen  Worten  und  hier  unregelmäßig  an- 
gegeben (vgl.  Wyatt  S.  IX).  Eigennamen  sind  nicht  mit  großen  Anfangs- 
buchstaben geschrieben,  woraus  sich  Kontroversen  wie  die  über  WiöergyM 
v.  2051,  J>ryöo  v.  1931  und  Hereric  v.  1176  (siehe  die  betreffenden 
Anmerkungen)  ergeben.  Daß  die  Verse  sich  in  der  Schrift  des  MS. 
nicht  abheben,  bereitet  der  Interpretation  iveniger  Schwierigkeiten  als  daß 
die  Worte  nicht  selten  unrichtig  getrennt  sind.  Die  Verbindungsstriche 
zwischen  den  einzelnen  Gliedern  der  Komposita,  wie  sie  unser  Text  der 
größern  etymologischen  Deutlichkeit  halber  auch  in  dieser  Ausgabe 
festhält,  finden  kein  Vorbild  in  der  Handschrift.  Die  Einteilung  des 
Gedichtes  in  Fitten  ist  von  den  Schreibern  offenbar  ziemlich  willkürlich 
gehandhabt,  einmal  (v.  1740)  beginnt  ein  neuer  Abschnitt  mitten  im  Satz. 
Sie  ist  deshalb  im  vorliegenden  Text  aufgegeben.  —  Über  die  mutmaß- 
lichen Vorstufen  des  MS.  vgl.  ten  Brink,  Beowulf,  Kap.  14t;  Möller, 
Engl.  Studien  13,  314.  —  Über  dialektische  Verschiedenheiten  in  der 
Sprache  der  vorliegenden  Fassung  die  Notes  on  the  language  of  Beowulf 
von  P.  G.  Thomas  in  The  Modern  Language  Rev.  vol.  I.  S.  202  ff.  (1906). 

Andere  Abkürzungen  : 

Con.  =  Conybeare,  lllustrations  of  Anglo-Saxon  Poetry.  London  1826. 
(Lesarten  und  Proben  des  Beowulf-Textes.) 

Ettm.  =  Ettmüller:  1)  Beowulf.  Heldengedicht  des  achten  Jahrhunderts. 
Zum  ersten  Male  aus  dem  Angelsächsischen  in  das  Neuhochdeutsche 
stabreimend  übersetzt  und  mit  Einleitung  und  Anmerkungen  versehen. 
Zürich  1840.  2)  Engla  and  Seaxna  scopas  and  boceras.  Anglosaxonum 
poetas  atque  scriptores  prosaici.  Quedlinburgi  et  Lipsiae  1851.  S.  95 — 130 
befinden  sich  Auszüge  aus  dem  Beowulf. 

Gr.  =  Grein:  1)  Bibliothek  der  angelsächsischen  Poesie  in  kritisch  be- 
arbeiteten Texten  und  mit  vollständigem  Glossar.  4  Bände.  Göttingen 
1857  u.  f.,  vorzüglich  Bd.  1,  S.  255 — 341,  wo  der  Text  unseres  Gedichtes 
mit  kritischen  Anmerkungen  gegeben  wird.  —  Neu  bearbeitet,  vermehrt 
und  nach  eigenen  Lesungen  der  Handschriften  herausgegeben  von 
R.  P.  Wülcker.  Kassel  1881.  1.  Band.  S.  18—277.  2)  Beowulf  nebst 
den  Fragmenten  Finnsburg  und  Waldere  in  kritisch  bearbeiteten  Texten 
neu  herausgegeben  mit  Wörterbuch.     Kassel  und  Göttingen  1867. 

Grdtv.  =  Grundtvig,  Beowulfes  beorh,  eller  Bjovulfs-drapen,  det  oldangelske 
Heltedigt,  paa  Grund-sproget.     Kjöbenhavn  1861. 

H.  =  Holder:  1)  Abdruck  der  Handschrift.  3.  Aufl.  Freiburg  i.  Br.  1895, 
2  a)  Berichtigter  Text  mit  Apparat  und  Wörterbuch.  2.  Aufl.  Ebd  1899. 
2  b)  Wortschatz  mit  sämtlichen  Stellennachweisen.  Ebd.  1896.  —  Der 
Abdruck  in  1.  u.  2.  Aufl.  bietet  ein  Bild  der  Hs.;  wie  sie  sich  im  J.  1830 
in  einer  im  Besitze  des  Herausgebers  befindlichen  Kollation  Thorpes  (G) 
darstellte;  eine  Nachvergleichung  nahm  Holder  1876  vor.  Vgl.  Litt. 
Gentralbl.  1882,  S.  1035.  Die  3.  Aufl.  ist  nach  Zupitzas  Facsimile- 
ausgabe  corrigiert. 

Hh.  =  F.  Holt  hausen,  Beowulf  nebst  den  kleinern  Denkmälern  der 
Heldensage,  mit  Einleitung,  Glossar  und  Anmerkungen  herausgegeben. 
I.  Teil:  Texte  und  Namensverzeichnis.  (Alt-  und  mittelenglische  Texte 
herausg.  von  L.  Morsbach  und  F.  Holthausen,  Bd.  3.)  2.  verb.  Aufl. 
Heidelberg  1909.  —  11.  Teil:  Einleitung,  Glossar  und  Anmerkungen. 
Ebd.  1909. 

K.  =  Kemble,  The  Anglo-Saxon  Poems  of  Beowulf,  the  Travellers  Song 
and  the  Battle  of  Finnesburh.  Second  Edition.  London  1835.  Ein  zweiter 
Band  u.  d.  T. :  A  Translation  of  the  Anglo-Saxon  Poem  of  Beowulf,  with 
a  copious  Glossary,  Preface  and  philological  Notes.     London  1837. 

Kölbing  =  Kollation  der  Beowulfhandschrift  (1875),  in  Herrigs  Archiv  für 
das  Studium  der  neueren  Sprachen,  56.  Band  (1876),  S.  91 — 118. 
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Th.  =  Thorpe,  The  Anglo-Saxon  Poems  of  Beowulf,  the  Scop  or  Gleeman's 
tale  and  the  Fight  at  Finnesburg,  with  a  literal  Translation,  Notes, 
Glossary  etc.     Oxford  1855. 

Thork.  =  Thorkelin,  De  Danorum  rebus  gestis  secul.  III.  et  IV.  poema 
Danicum  dialecto  Anglosaxonica.     Havniae  1815.    4°. 

Tr.  ==  M.  Trautmann,  Das  Beowulflied,  als  Anhang  das  Finn-Bruchstück 
und  die  Waldhere-Bruchstücke,  bearbeiteter  Text  und  deutsche  Über- 
setzung.    (Bonner  Beiträge  zur  Anglistik  XVI.)     Bonn  1904. 

W.  =  R.  P.  Wülcker,  in  der  Neubearbeitung  von  Greins  Bibl.  d.  ags. 
Poesie,  I.  Bd.  Kassel  1881-1883:  1)  Text  nach  der  Hs.  S.  18—148. 
2)  Berichtigter  Text,  S.  149—277.  —  Wülcker  kollationierte  die  Hs.  1875 
und  1878;  für  die  Ausgabe  stand  ihm  Greins  Handexemplar  zu  Gebote. 

Wy.  =  A.  J.  Wyatt,  Beowulf  edited  with  textual  foot-notes,  index  of  proper 
names,  and  alphabetical  glossary.   Stereotyped  edition.   Cambridge  1901. 

Z.  =  Zupitza,  Beowulf.  Autotypes  of  the  Unique  Cotton  MS.  Vitellius 
A.  XV.  in  the  British  Museum.  With  a  Transliteration  and  Notes. 
London  1882.  Early  English  Text  Society.  —  Die  70  Bl.  der  Hs.  in 
Photolithographie  wechseln  mit  ungefähr  ebensovielen  Druckblättern, 
welche  die  Arbeit  des  Herausgebers,  Übertragung  und  Lesarten  der 
Abschriften  A  und  B,  enthalten. 


Heyne,  Beowulf.    9.  Aufl, 


Anmerkungen. 


Vers  1—100.  2.  MS.  gefrunon.  bisher  u  aus  metrischen  Gründen 
lang  aufgefaßt;  auf  die  Unhaltbarheit  macht  Morsbach  mündlich  auf- 
merksam. —  6.  eorlas]  eorl  MS.,  Sievers,  Leipz.  Sitz.  Ber.  1895,  188  mit 
Kemble,  da  egsian  transitiv:  „er  schreckte  die  Helden11.  E.  A.  Kock,  Anglia 
27,  218  ff.  weist  zur  plural.  Bedeutung  von  Acc.  Sing,  eorl  auf  aeöeling 
1244,  eorl  795  hin.  —  Vgl.  auch  Exod.  137,  die  bei  Kläber,  Mod.  Phil. 
3,  249  ff.  aufgeführten  Fälle  1288.  1111.  2019,  über  die  „metrische  Un- 
möglichkeit1' des  Halbverses  Sievers  in  Beitr.  29,  560  ff.,  „die  psycho- 
logische Unmöglichkeit"  der  plural.  Auffassung  eorl  =  eorlas  S.  569  ff. 
ebenda,  ivo  die  Beispiele  freilich  nicht  völlig  überzeugen.  Vgl.  auch  Kock, 
Anglia  28,  140.  —  9.  J)ara  streicht  Sievers,  Beitr.  9,  307.  —  Über  spätere 
Artikelzusätze  vgl.  Schücking,  Gott.  Gelehrte  Anzeigen  1905,  S.  739.  — 
10.  hronräde  im  MS.  aus  hrondrade  korrigiert.  —  11.  gomban  gyldan: 
„tributaria  ditione  perdomuit" ,  sagt  Saxo  über  Skyoldus.  Sievers,  Leipz. 
S.  B.  1895,  190.  —  14.  fyrn-]  fyren  MS.,  so  Dr.  Krauet.  —  15.  aldor 
.  .  ase  MS.,  zwei  Buchstaben  in  der  Mitte  der  Zeile  unlesbar;  aldor-ceare 
Gr.  —  Sievers  in  P.  Br.  Beitr.  9,  136  empfiehlt  J)ä  für  |jaet,  da  dreogan 
nicht  absolut  stehe.  J)aet  als  allgem.  Relativ,  höchst  fraglich.  —  16.  frega] 
MS.  frea,  Sievers,  Hh.,  Kaluza.  —  18.  Hier  wie  v.  53  scheint  (vgl.  W. 
W.  Lawrence  Mod.  Lang.  Ass.  XXIV 256  ff.)  Beowulf  von  einem  späteren 
Schreiber  für  ursprüngl.  Beowa  eingesetzt  zu  sein.  —  19.  eafera  MS.  Die 
Besserung  von  Kemble  und  Sievers,  Beitr.  9,  135  nach  dem  unserem  Ge- 
dichte ähnlichen  Eingang  der  Fata  apostolorum:  lof  Wide  sprang  })eodnes 
Jtegna.  —  20.  sceal uma  MS.  mit  etwa  sechs  unleserlich  ge- 
wordenen Buchstaben  in  der  Mitte  der  Zeile;  sceal  [güö-frujma  K.  — 
21.  .  .  ne]  MS.  im  Zeilenanfang ,  nach  Grdtv.  .  .  ine,  nach  K.  Th.  Z. 
.  .  rme.  Bouterwek  Th.  ergänzen  bearme;  Sievers,  Lpz.  S.  B.  1895,  191 
empfiehlt  aerne  im  Hinblick  auf  Saxo  über  Skyoldus:  proceres  domesticis 
stipendiis  colebat.  Grdtv.  schlägt  vor  wine,  mit  Rücksicht  auf  wilgesTÖas 
des  Nachsatzes  v.  23;  Kläber,  J.  o.  E.  a  G.  Ph.  VI  190  kehrt  zu  bearme  mit 
der  Bedeutung  „Besitz"  zurück,  die  es  in  der  Verbindung  mit  Verben  ivie 
dön,  älecgan,  cuman  erlangt  hätte.  Er  verweist  dazu  auf  v.  1210  in 
Francna  faejmi.  —  25.  gehwäm]  gehwaere  MS.,  Sievers.  —  26  ff.  Für  die 
Todesfahrt  Scylds  vgl.  kulturhistor.  Quellen  bei  Max  Förster,  Neues  Archiv 
119,  S.  304.  —  31.  Die  verschiedenen  Erklärungsversuche  führt  E.  A.  Kock, 
Anglia  27,  221  ff.  auf.  Rieger  Z.  Z.  3,  382  liest  für  leof  :  lif,  Kluge, 
Beitr.  9,  188  für  lange  :  läi-ndagas  oder  land,  Bugge,  Beitr.  12,  80  ver- 
schiebt den  Vers,  Trautmann  liest  langre  ä}hte  (weold).  E.  A.  Kock  trennt 
län  geähte  „possessed  the  grant".  Kläber,  Mod.  Phil.  3,  446  ergänzt  hl 
(=  seine  Leute)  als  Objekt  zu  ähte.  Vgl.  noch  Sievers,  Beitr.  29,  308. 
Kläbers  Auffassung  führt  m.  E.  auf  den  richtigen  Weg.  Man  hat  swä 
v.  29  als  Relativpron.  wie  v.  93  aufzufassen,  als  Acc.  Plur.  auf  gesiöas 
bezüglich,  und  lange  ähte  ist  zweites  von  swä  abhängiges  Verb,  eine  Kon- 
struktion ähnlich  v.  22  ff.  Vgl.  Schücking ,  Satzverknüpfung  §  37.  „Die 
lieben  Gefährten,  die  er  selber  bat,  als  der  Freund  der  Sc.  noch  sprechen 
konnte,    (die)    der  liebe  Fürst  lange  besessen  hatte."     Kläber,   E.    St.   39, 
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S.  425  ff.  wendet  dagegen  ein,  daß  swä  nicht  rein  relativ,  ein  absolutes 
niddan  bedenklich  sei.  —  44.  f)onne]  f)on  MS.  —  47.  gyldenne]  g  .  .  | 
denne  MS.  yl  und  der  obere  Teil  des  g  sind  am  oberen  Rande  einer  neuen 
Seite  schon  zur  Zeit  der  Abschr.  iveggefallen.    Die  Ergänzung  nach  v.  1021. 

—  49.  geafon]  geafol  Gr.;  indes  ist  die  Verbalform  zu  halten,  und  das 
Objekt  hine  zu  ihr  atis  dem  vorhergehenden  Dativ  him  zu  ergänzen.  — 
51.  sele  raedenne  MS.  Sievers,  Beitr.  9,  136  ändert  nach  v.  1346  in  sele- 
nl'dende.  Da  nT'den  allein  in  der  Poesie  ähnlich  nie  mit  einem  Genitiv 
vorkommt  und  „das  Walten  glücklichen  Zufalls"  als  Bedeutung  gekünstelt 
ist,  kann  die  überlieferte  Version  schwerlich  bleiben.  —  52.  Zur  Kon- 
struktion von  onfön  vgl.  Sievers,  Beitr.  11,  360,  Sarrazin  ebd.  539.  — 
53.  Vgl.  Kaluza  S.  56:  Scylding,  aber  Sievers,  Beitr.  29,  309.  —  Die 
Handschrift  beginnt  hier  erst  die  Zählung  mit  I  —  58.  Über  gamol  und 
heah  als  epitheta  perpetua  wie  „der  alte  Fritz"  vgl.  Kl  aber ,  Anglia 
29,  378  ff.  Ebenda  bezieht  Kläber  glaede  aus  stilistischen  Rücksichten  auf 
Scyldingas  als  Adj.  (wie  v.  2052)  in  der  Bedeutung  „herrlich" .  —  guö- 
reouw  MS.  Bugge  ( Zacher s  Ztschr.  4,  192)  möchte  güöröf  lesen,  v.  Grien- 
berger  faßt  guö-reow  als  guö(h)reow  =  „kampfmüde" ,  vgl.  hreow  ahd. 
hriuwa  =  Kummer,  Schmerz,  Reue,  Z.  f.  ö.  G.  1905,  S.  746.  —  60.  rsswa 
braucht  nicht  in  rieswan  geändert  zu  werden.  Vgl.  v.  469;  Kölbing,  Engl. 
Stud.  7,  483;  Bugge  in  Zacher s  Ztschr.  4,  193.  Vgl.  noch  Schücking,  Beo- 
wulfs  Rückkehr  S.  72  Anm.  —  62.  Im  MS.  ist  keine  Lücke.  Doch  vgl. 
über  Rasuren  F.  E.  Bryant,  M.  L.  N.  21,  144  und  M.  L.  N.  19,  121  ff 
Die  Ergänzung  nach  Kluge,  Engl.  Stud.  22,  144 — 145.  In  der  Hrolfs  saga 
Kraka  kommen  Haidans  Tochter  Signy  und  ihr  Gemahl  Saevil  vor.  Anders 
Ettm.,  Grdtv.,  Bugge  (Tidskr.  for  Philol.  og  Päd.  8,  43),  Trautmann 
(Anglia,  Beibl.  10,  261).  Nach  Bugge  wäre  Seafela  einzusetzen.  Vgl. 
Kläber,  Mod.  Phil.  3,  447,  Holthausen  IL  —  63.  Scilfingas]  Gen.  auf 
-as:  yrfeweardas  v.  2453.  Zur  Form  gebedda  vgl.  foregenga  lud.  127.  — 
66.  Komma  nach  geweox  mit  Trautmann  gestrichen.  Aufrechthalten  ivill 
es  Kläber,  Mod.  Phil.  3,  247.  —  68.  Über  Auslassung  von  he  vor  dem 
Verbum  vgl.  Pogatscher,  Anglia  23,  296  ff.  —  69.  micelj  Aus  diesem  Positiv 
ist  der  Komparativ  märe  vor  J)one  (für  J)onne)  v.  70  zu  ergänzen.  Vgl. 
Cosijn,  Aant.  1.  —  70.  Über  die  unberechtigte  Änderung  zu  ylda 
(Lit.-Bl.  für  germ.  u.  rom.  Phil.  1900,  S.  61;  Anglia,  Beibl.  10,  266)  vgl. 
Kläber,  M.  L.  N.  16,  34.  —  73.  büton  u.  f.  zieht  Trautmann  zu  sealde, 
nicht  zu  gedäHan :  „  Was  ihm  Gott  außer  seinem  Lande  und  seinem  Volke 
geschenkt  hatte".  Anders  Anglia,  Beibl.  4,  34;  Cosijn,  Aant.;  Kläber,  Mod. 
Phil.  3,  447;  Heinzel,  Anz.  f.  dtsch.  Altert.  15,  189.  —  84.  J>aet  se  secg 
hete  äöurn  swerian  MS.,  die  Besserung  von  Bugge  (Tidskr.  8,  44  ff.,  vgl. 
auch  Zachers  Ztschr.  3,  382.  4,  193),  der  äöum-swerian  als  Additions- 
kompositum Schwiegersohn  und  Schwieger vater  faßt  (vgl.  suhtor-faedran 
oder  suhtorge-faedran  Neffe  und  Oheim)  und  eine  Anspielung  auf  spätere 
Ereignisse  zwischen  Hröögär  und  seinem  Schwiegersohn  Ingeld,  die  auch 
sonst  2020 — 2069  und  WldsiÖ  45 — 49  angedeutet  werden,  erblickt;  vgl.  auch 
Olrik,  Heltedigtning  S.  16.  —  sweorum  Tr.  —  86.  ellengix'st]  ellorgiest 
Rieger  (Zachers  Ztschr.  3,  383).  —  90.  sae„de  MS. 

Vers  100-200.  101.  fre  .  |  manöifÄ  helle]  healle  Bugge,  Beitr. 
12,  80.  Aber  IVond  on  helle  entspricht  dem  helle  gast,  wie  Grendel  1274 
genannt  ist.  Vgl.  Cosijn,  Aant.,  Schücking,  Neues  Archiv  115,  S.  418.  — 
106.  scyppen0*  MS.  —  107.  Caines]  in  aus  m  korrig.  1261  steht  im  MS. 
camp.  Ursprünglich  liegt  wohl  beidemal  Caim  zugrunde.  —  113.  Die 
Giganten  stammen  vielleicht  aus  Genes,  cap.  6  u.  7.  Kläber,  Mod.  Phil.  3,  459 
führt  die  Stelle  an :  Gigantas  autem  erant  super  terram  in  diebus  Ulis.  — 
115.  neosan]  neosian  MS.,  aus  metrischen  Gründen  mit  Sievers  und  Kaluza. 

—  120.  sorge  ne-cüöon.  wonsceaft  wera,  wiht  unhä^lo  they  knew  not  sorrow, 
the  wretchedness  (misery)  of  man,   aught  of  misfortune  (unhappiness)  K. 


100  Anmerkungen.    V.  134—175. 

Th.  wiht  unhäelo  „Dämon  des  Verderbens"  Leo;  wiht  unfäilo  Rieger 
(Zachers  Ztschr.  3,  383).  weras  Sievers,  Beitr.  9,  137.  Vgl.  Schücking, 
Neues  Archiv  115.  S.  420.  —  134.  Eine  Sammlung  ungewöhnlich  ange- 
wandter Komparative  im  Beowulf  siehe  Kläber,  Mod.  Phil.  3,  251  ff.  — 
139.  söhte]  nach  Gr.  ergänzt.  —  142.  Bugge,  Beitr.  12,  80  sieht  in  heal- 
f)egnes  Entstellung  aus  heljDegnes  Vgl.  zu  101.  —  146—147.  Jetzige 
Auffassung  ursprünglich  von  Sievers,  vgl.  auch  Holthansen,  Anglia,  Beibl. 
10,  267.  —  147.  XII  MS.  —  148.  scyldenda  MS.,  Scyldinga  K.  Vgl. 
v.  Grienberger,  Z.  f.  ö.  G.  1905,  S.  758.  —  149  ff.  secgum]  Ih.  ergänzt 
syöÖan;  Gr.  statt  dessen  sorgcearu,  Bugge,  Beitr.  12,  367  särcwidum  unter 
Beziehung  auf  Met.  2,  4.  Noch  anders  Trautmann  S.  132.  Sievers,  Beitr. 
29,  313  for  \)äm  söcnum  vgl.  v.  1773.  Die  Begründung  für  secgum  siehe 
Schücking  E.  St.  39,  101  ff.  fortan  secgum  auch  Kläber  J.  o.  E.  a.  G.  Ph. 
VI  190  ff.,  der  das  wenige  befriedigende  gyddum  geömore  durch  gihöu 
geömore  ersetzen  will.  —  154.  Bugge,  Beitr.  12,  82  faßt  sibbe  als  acc. 
und  interpungiert  nach  Deniga.  S.  noch  ten  Brink,  Beow.  S.  23.  — 
156.  fea  MS.,  feo  K. ,  ea  für  eo  ist  vielleicht  dialektisch  (Brandt),  vgl. 
noch  J)ingian  470.   —   157.  Holthausen  stellt  um:  witena   nrönig,   ähnlich 

1514  waetor  nä'nig.  —  158.  beorntre,  banü  MS.  —  159.  ac  se]  Er- 
gänzung nach  Rieger,  Thorpe:  atol.  —  160.  Das  Objekt  duguöe  ond 
geogoöe  bezieht  sich  auf  die  drei  transitiven  Verben  ehtende  159  und 
seomade,  syrede  161.  —  168  f.  Die  Deutung  dieser  Verse  ist  sehr 
verschiedenartig.  Die  frühem  Herausgeber  nahmen  an,  gifstöl  gretan 
hieße:  den  Thron  angehen  oder  einnehmen,  und  umschreibe:  die  Herr- 
schaft über  ein  Land  antreten  oder  erlangen,  vgl.  ähnlich  2389:  let  J)one 
bregostöl  Biowulf  healdan  er  ließ  dem  Beowulf  die  Herrschaft  über  die 
Geaten;  mäööum  sei  als  Apposition  zu  gifstöl  gesetzt  (775—777);  his 
v.  169  beziehe  man  auf  das  unmittelbar  vorausgehende  metod;  wer  Gottes 
Liebe  nicht  kennt,  ist  ein  Heide,  und  Grendel  wird  häiöen  genannt  986. 
852;  vgl.  außerdem  ne  his  myne  wisse  mit  181,  2:  ne-wiston  hie  drihten 
god,  welcher  Satz  auch  das  Heidentum  der  Dänen  hervorhebt.  Kölbing, 
Engl.  Stud.  3,  92  deutet:  „Er  durfte  die  Halle  (gifstöl  in  übertr.  Bed.) 
nicht  verheeren  (gretan),  das  Kleinod,  wegen  des  Schöpfers,  und  wußte  auch 
nichts  von  seiner  Absicht  (myne) ,  d.  h.  daß  in  des  Schöpfers  Plane  lag, 
ihn  bei  seinem  Besuche  in  der  Halle  zu  verderben."  Trautmann  bezieht 
dagegen  he  168  auf  Hröögär:  „Er  durfte  den  Gabenstuhl,  den  kostbaren, 
■wegen  Gottes  nicht  berühren,  und  er  kannte  nicht  die  Absicht  des  Schöpfers." 
for  metode  =  J)ä  metod  nolde  706.  Pogatscher  nimmt  ein  Verb  formetode 
an,  Beitr.  19,  544  f.  Sievers,  Beitr.  29,  319  unter  stüzt  Holtzmanns  Auf- 
fassung von  ne  his  myne  wisse  „er  konnte  seine  Lust  nicht  an  ihm  haben" . 
Bosivorih- Toller  übersetzt  myne  =  his  purpose.  E.  A.  Koch,  Anglia 
27,  225  ff.  erklärt :  he  did  not  step  like  the  others  before  the  prccious  throne 
to  salute  the  monarch  (and  receive  his  gifts)  for  he  was  prevented  by  the 
creator,  a  stranger  to  Hirn  (God);  vgl.  721,  711,  103—114.  Ch.  B.  Tinker, 
Mod.  Lang.  N.  XXIII  S.  239  gibt  eine  Erklärung,  die  der  Trautmann- 
schen  ähnlich  ist.  In  ein  ganz  anderes  Licht  rückt  Kläber  neuerdings  die 
Stelle  im  J.  o.  E.  a.  G.  Ph.  VIII  254.  Er  faßt  gifstöl  =  the  divine  throne 
of  grace  (so  Körner,  E.  St.  II  249 ,  Grein,  ten  Brink,  Beowulf  18 — 20, 
0.  F.  Emerson,  P.  M.  L.  A.  XXI  863,  870);  for  metode  vgl.  for  Gode 
bei  Bosw  -  T.  =  divine ,  of  the  creator.  Oder  auch  for  lokal :  „in  Gegen- 
wart". Ne  his  myne  wisse  vgl.  witan  =  be  conscious  of,  feel,  show. 
Vgl.  dazu  Wand.  27  J)one  |)e  mine  wisse,  besser:  min  mine  wisse  =  feit 
love  for  me,  took  thought  of  me.  So  hier:  noch  dachte  er  (Gott)  an  ihn. 
Für  plötzlichen  Subjektwechsel  vgl.  v._1808,  Mod.  Phil.  3,  460.  Mit  der 
Stelle  vgl.  Godes  yrre  baer  710,  dreamum  bedalled  720.  El.  1302.  — 
175.  hraerg  trafum  MS.  Der  Schieber  verstand  das  heidnische  Wort 
offenbar  nicht  mehr.     Zur  Sache  vgl.   Thietmar  v.  Merseburg,  Mon.  germ. 
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Scriptores  III,  739.  Siehe  auch  A.  Thümmel,  P.  Br.  B.  XXXV  S.  1  ff. 
(1909)  Der  germanische  Tempel.  —  181.  182.  Grdtv.,  Gr.  2  geben:  ne 
wiston  hie  drihten  gödne,  hie  hüru  heofena  heim  usw.  Im  MS.  schließt  god 
die  Zeile,  Seite  und  Satz.  —  186.  wihte]  Rieger  (Zachers  Ztschr.  3,  183) 
will  wite.  —  189.  mrelceare]  mödceare  Trautmann.  —  194.  Zu  fram  häm 
gefraegn  vgl.  v.  410.  Daß  dieser  Ausdruck  bedeuten  kann:  er  erfuhr  von 
seiner  Nähe,  Umgebung  aus,  d.  h.  in  seiner  Heimat,  beweist  Sievers,  Beitr. 
11,  362;  12,  188—200  in  seiner  Auseinandersetzung  mit  Sarrazin  (ebd. 
11,  181.  541;  Engl.  Stud.  28,  409). 

Vers  200—300.     204.   hige MS.  im  Zeilenschlusse.     hige- 

|)ofne  Abschr.  A,  higeforne  Abschr.  B.  —  208.  XVna  sura  MS.  Als  den 
lagu-craeftig  mon  betrachtet  Kläber  wohl  mit  Recht  Beowulf  selbst,  vgl. 
Nibel.  367.  Mod.  Phil.  3,  451.  —  210.  Grdtv.  vermutet  fyrd  (Zug)  für  fyrst. 
S.  noch  ten  Brink,  Beow.  32,  ferner  Trautmann.  Cosijn,  Aant.  nimmt  fyrst 
forÖ  gewät  als  Zivischensatz:  „die  Zeit  war  verstrichen" ' .  —  224.  eoletes 
MS,  ea-letes  „Wasser  auf  enthalt"  setzte  Leo.  Vgl.  auch  Bugge,  Tidskr. 
f.  Phil.  8,  47.  Heinzel,  Anz.  f.  dtsch.  Altert.  15,  192  zieht  Walfisch  15 
heran,  wo  die  Seefahrer  die  Schiffe  lenken  sundes  aet  ende.  Cosijn,  Aant. 
setzt  das  Wort  =  yöläd  228.  eosetes  Trautmann.  Dagegen  Brenner, 
Engl.  Stud.  4,  139:  eolot  „Bemühung,  Arbeit".  Ist  eoletes  nur  dialekti- 
sche Verwechslung  aus  ealetes?  (Brandt  brieflich.)  —  230.  holm]  an  der 
Ecke  einer  neuen  Seite  abgerissen,  von  neuerer  Hand  unter  dem  Texte 
nachgetragen.  —  240.  Im  MS.  steht  deutlich  und  ohne  Lücke  holmas  le  waes, 
nicht  ic  waes.  Ergänzung  mit  Kaluza.  —  Bugge,  Beitr.  12,  83  ergänzt 
[hwile  ic  on  wealjle  |  waes  endesaHa.  Gebilligt  von  Heinzel,  Anz.  f.  dtsch. 
Alt.  15,  159  und  ten  Brink.  Sievers,  Anglia  14,  145  ergänzt  den  Halb- 
vers: [hwaet!  ic  hwi]Ie  waes,  mit  Heranziehung  von  Andreas  1480.  So 
auch  Holthausen.  Trautmann  [ic  on  hyljle  waes.  Vgl.  auch  Sievers,  Beitr. 
29,  327.  E.  A.  Kock  verweist  brieflich  auf:  Sä  er  Surtr  nefndr,  er  [3ar 
sitr  ä  landsenda  tili  landwarnar,  Gylfazinning  4.  —  242.  he  MS ,  j)aat 
Th.  —  244.  Bugge  (Tidskr.  f.  Phil.  8,  290)  faßt  hier  cuman  als  Subst. 
Plur.  Fremdlinge,  ongunnon  im  Sinne  von:  kamen  an,  traten  auf.  — 
245.  geleafnes-word  K.,  Th ,  Grdtv.  ge  leafnesword  mit  Gr.;  vgl.  Wiht- 
rceds  Gesetze  7  (Schmid  p.  16)  büton  he  leafnesse  (veniam)  haebbe.  — 
249.  seid  guma  K.,  Th.,  seld-guma  Grdtv.,  Gr.;  der  letzere  erklärt:  vir 
qui  semper  in  domo  manet,  allein  das  ivül  der  Dichter  nicht  sagen,  und 
das  folgende  <enlic  ansyn  251  verlangt  einen  andern  Gegensatz,  seldguma 
ist  hier  offenbar  der  gemeine  Mann,  der  nur  ein  seid  besitzt,  im  Gegensatz 
zu  dem  edlen,  der  einen  hof  zu  eigen  hat,  vgl.  das  mhd.  gleichwertige 
hüsman,  incola,  paganus,  nhd.  hausmann  (WB.  42  sp.  682,  no.  2).  Ebenso 
setzt  das  friesische  Recht  den  hüsmon  dem  hera  gegenüber:  thit  is  thiu 
achtände  liodkest,  thet  nen  hüsmon  with  sinne  hera  tö  felo  ne  stride 
Richthof en  13,  1;  töienst  heren  ende  hüsman  29,  22.  Bugge  (Tidskr.  f. 
Phil.  8,  290)  erklärt  seldguma  als  „en  mand,  som  holder  til  en  hövdings 
sal,  en  mand  som  er  tradt  i  en  hövdings  tjeneste"  (=  altnord.  hüskarl); 
und  gibt  den  Sinn  der  Äußerung  des  Strandwächters  249  —  250:  „manden 
med  de  prcegtige  väben  er  ikke  i  en  hövdings  tjeneste f  han  er  selv  en  höv- 
ding,  hvis  hans  äsyn  ikke  lyver".  —  250.  naefre  MS.  —  252.  heonan] 
....  an  MS.  im  Zeilen-  und  Seitenanf.;  .  eonan  von  neuerer  Hand  unter 
dem  Texte  nachgetragen.  —  253.  leassceaweras]  Ettm.  Hh.  setzt  davor 
swä  ein,  vgl.  Sievers,  Beitr.  29,  329  ff.  Sehr  treffend,  zieht  Sievers  Andr. 
1440  u.  1354,  soivie  El.  673  ff.  an,  wo  ter  heißt:  (Enthülle  lieber  dein 
Geheimnis)  „als  daß"  (du  dem  Tode  verfällst)  =  „damit  du  nicht  etiva". 
Ahnlich  aar  hier  die  Verwirklichung  ausschließend.  Es  scheint  „eine  ge- 
wisse Gedankenkreuzung  vorzidiegen  .  .  .  ,Nun  muß  ich  aber  (von  Amts 
wegen)  fragen,  wer  Ihr  seid.  Sagt  mir  das  offen,  damit  ihr  euch  nicht  in 
den  Verdacht  bringt,  Späher  zu  sein,  die  das  Land  auskundschaften  wollen.' " 
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Wahrscheinlich  „eine  typische  Unterredungsform" .  —  262.  Hh.  schiebt 
ein:  fröd.  -  263.  Ecgpeow  MS.  —  267.  hine  MS.  hläford  wiederholt  und 
das  zweitemal  durchgestrichen.  —  271.  fregan]  frean  MS.  —  275.  Kluge, 
Beitr.  9,  188  ändert  in  däid-hwata.  —  280.  Bugge  (Tidskr.  8,  291)  faßt 
edwendan  als  Subst.  =  edwenden  (für  welches  die  Schreibung  edwendan 
vorkommt  v.  1774),  bisigu  als  davon  abhängigen  Gen.  Sing  des  Fem.  bisigu. 
Aber  es  ist  nicht  einzusehen,  angesichts  der  zahlreichen  ed- Zusammen- 
setzungen unter  den  ae.  Verben,  warum  man  hier  eine  schwierige  Kon- 
struktion schaffen  will,  nur  um  nicht  ein  Verb  ed-wendan  annehmen  zu 
müssen.  —  282.  wuröaö]  wuröan  ten  Brink,  Beoiv.  S.  48  unter  An- 
nahme von  Bugges  Auffassung.  —  287.  Als  Parenthese  gefaßt  von  Krauel, 
Morsbachs  Studien  XXXII  S.  49.  295.  tyrwydne  MS.    —    299.  göd- 

fremmendra]  guö-fremmendra  Grdtv.,  Hoftzmann  (Germ.  8,  490).  Vgl.  zu 
v.  681.     Wyatt  beginnt  mit  god-fremmendra  einen  neuen  Satz. 

Vers  300—400.  302.  säle]  sole  MS.;  Dietrich  (bei  Hpt.  11,  416) 
deutet  dieses  Wort  als  Gewässer;  indes  selbst  das  Bestehen  eines  solchen 
ags.  Wortes  zugegeben,  wird  hier  mit  Holtzmann  (a.  a.  0.)  säle  als  das 
einzig  berechtigte  anzunehmen  sein,  nach  226  sä'wudu  säeldon.  Vgl.  2210 
ön  MS.  für  an.  —  303  ff.  Bugge  (Zacher s_  Ztschr.  4,  195  ff.)  liest: 

eolbr  hc-scionon 
of  hleorberan  gehroden  golde 
fäh  ond  fyrheard  ferh-wearde  heold 
indem  er  lic-scionon  als  Dat.  Sing,  zu  licscTone  (adj.  schön  gestaltet)  faßt 
und  auf  Beowulf  bezieht;  ferh-wearde  aber  als  Kompositum  „Lebensschutz" 
nimmt.  Sarrazin,  Beow. -Studien  38:  ferh-wearde  hold.  Der  „Lebens- 
hüte)'" sei  ursprünglich  der  Gott  Freyr ,  dessen  Abzeichen  der  Eber  ist. 
Gleiche  Konjektur  mit  anderer  Auffassung  Lit.  Bl.  f.  germ.  u.  rom.  Phil. 
1895,  S.  82.  Lübke,  Hpts.  Ztschr.  Anzeiger  19,  342  zieht  den  zweiten 
Halbvers  305  zum  folgenden  und  ändert:  fasrwearde  heold  güömödegra 
sum;  Trautmann:  fasrwearde  heold  güömöd  grim-mon  „Schiff swacht  hielt 
ein  kampfgemuter  behelmter  Mann".  Mit  Recht  bezeichnet  Kläber,  Mod. 
Phil.  3,  451,  Bugges  Fassung  ferhwearde  heold  güömödgum  men  als  die 
plausibelste,  nicht  dagegen  die  vorhergehende  Änderung  von  ihm.  So 
jetzt  auch  Rh.  —  304.  hleor-bergan]  hleor  heran  MS.  Besserung  von 
Gering  (Zachers  Ztschr.  12,  123).  —  306.  guömod  grummon  MS.  Brandl 
(briefl.)  will  güömöd  grummon  im  Hinblick  auf  grimman  =  'roar'  beibehalten. 

—  307.  aeltimbred  MS.,  sasl  timbred  Gr.  —  308.  Zur  Inf. -Form  ongyton 
vgl.  Kölbing,  Engl.  Stud.  7,  486.  So  noch  bregdon  2185,  büon  2842.  — 
312.  of  MS.  —  332.  haele^um  MS.,-  aeöelum  Gr.:  v.  392  rechtfertigt  diese 
Besserung  (dem  Schreiber  kam  haeleÖ  des  vorigen  Verses  wieder  zu  Sinne). 
Ähnl.  251 :  nü.  ic  eower  sceal  frumcyn  witan.  —  357.  Tr.  und  Hh.  anhär. 

—  359.  fregan)  s.  v.  271.  —  361.  Kaluza  verlangt  synt.  —  367.  glaed-rnan 
des  MS.  ivird  gestüzt  durch  die  Glosse  glaed-mon  hilaris  Bugge,  Beitr. 
12,  84.  Rieger  (Zachers  Ztschr.  3,  386)  ändert  in  glaednian.  Grundtvig, 
dem  Hh.  folgt,  glaed-möd.  —  368.  wig-geatwum]  wig-getawum  MS ,  Kluge 
in  Kuhns  Zs.  für  vgl.  Sprachf.  26,  75  betont  getawum,  getawa  2636.  Holt- 
hausen,  Lit.  Bl.  f.  germ.  u.  rom.  Phil.  1900,  S.  61  ändert  mit  Sievers  zu 
geatwum.  Ebenso  Kaluza.  v.  Grienberger,  Z.  f.  ö.  G.  1905,  S.  753  unter- 
scheidet geatwe  und  getäwe.  Zum  zweiten  368.  2636  stellte  er  ahd.  *gizou. 
belegt  gizauua  JV".  Acc.  Sing,  supellex  etc.,  das  zu  got.  taujan,  ags.  täwian 
Ho  dress  or  prepare  niaterial'  gehört.  Zum  ersten  gehört  frsetwe  st.  f. 
ds.  Dat.  fratahun,  ahd.  azzasi.  Zu  der  dem  ahd.  zu  Grunde  liegenden 
Form  *atwiz,  vielmehr  einer  Nebenform  *atu  (ohne  das  es-Suffix),  gehören 
als  präfixale  Erweiterungen  mit  ga-  und  fra-  das  ags.  und  as.  Wort.  Das 
geatawum  v.  395  begreift  sich  als  Sekundärvokal  vor  w  wie  im  as.,  während 
962  in  freetewum  e  auftritt.   —    Wie  das  Metr.   zu   erweisen   scheint,  t  ist 
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das  ursprüngliche  erste  Wort  vom  Schreiber  durch  das  zweite  ersetzt,  -r 
375.  eaforan  nu  MS.  —  378 — 9.  Bugge,  Beitr.  12,  85  ändert  in  Geatuin: 
Schiffer,  die  für  die  Geaten  Abgaben  brachten,  hörten  in  der  gautischen 
Königsburg  von  der  Kraft  Beowulf s  und  erzählten  später,  als  sie  nach 
Dänemark  kamen,  dem  dänischen  Könige  davon.  Cosijn,  Aant.  ändert 
dagegen  [>yder  in  hyder  und  erklärt  tö  j^ance  als  „zum  Geschenke" .  Zur 
Sache  Tacitus,  Germ.  15:  gaudent  ßnitimarum  gentium  donis,  quae  et  publice 
mittuntur.  —  379.  [jritiges]  XXXtiges  MS.  —  386  7.  Die  Ergänzung  mit 
Kaluza  aus  metrischen  Gründen,  ten  Brink,  Beow.  53:  hat  in  gangan  | 
on  sa?l  sibgedriht.  Indes  verstößt  die  Überlieferung  so  wenig  gegen  die 
Grammatik  als  die  entsprechende  deutsche  Konstruktion  der  Umgangs- 
sprache: „Heiße  die  Schar  hineingehen,  sie  zu  sehen."  Nach  Trautmann 
wäre  sibbe  Adjektiv  „verwandt".  Andere  Auffassung  Wyatt  S.  17.  — 
389.  390.  Die  ergänzten  Worte  nach  Gr.  —  395.  güögeatwum]  guögeatawum 
MS.,  guögetawum  ten  Brink,  Gdr.  II,  1,519,  Besserung  verlangt  bei  Kaluza, 
Rh.,  vgl.  auch  Anm.  zu  v.  368.  —  397.  onbidian  im  MS.  aus  onbidman 
korrigiert.  Z.  Zu  dem  schwachen  onbidian  vgl.  andbidiaÖ  her  wartet  hier 
Älfrics  Hom.  2,  60.  —  398.  Für  den  kollektiven  Sing,  und  Flur.  vgl. 
Kläber,  Mod.  Phil.  3,  249  ff.,  auch  v.  1224,  3164  und  ob.  Anm.  zu  v.  6. 

Vers  400—500.  401.  r^f  MS.,  aus  rof  korrigiert.  —  402.  astsom  . . . 
MS.  am  Schlüsse  der  Zeile,  secg  im  Anfange  der  folgenden;  [)a  bezeugen 
die  beiden  Abschriften.  —  403.  Ergänzung  nach  Gr.  —  404.  on  heoÖe] 
Vgl.  die  Zusammensetzung  hel-heoöo  in  Greins  Glossar  II,  30,  ferner 
Trautmann  S.  149.  Holzmann  (Germ.  8,  490)  will  on  heoröe,  Bugge 
(Beitr.  12,  86)  hleoÖe  zu  einem  nicht  belegbaren  hleoö  „Höriveite".  — 
407.  vvaes  .  hro  .  |  gar  MS.  Hinter  waes  ein  ö  radiert.  Gleichartiger 
Imperat.  spraec  1171.  —  411.  j^aes  MS.  —  414.  hador  MS ,  haöor  (heaöor) 
receptaculum  Gr.;  Gering  (Zachers  Ztschr.  12,  124).  —  418.  mine  MS.  — 
420.  f»ä3r]  fmTa  Rieger  (Zachers  Ztschr.  3,  399).  Eine  kühne  Konjektur 
von  Bugge,  Beitr.  12,  367.  fifla  gebann  Trautmann ,  fifl  gewann  Binz 
(Anglia,  Beibl.  14,  359).  —  423.  Von  Wedera  (im  Zeilenanfang)  ist  nur 
das  schließende  a  halb  erhalten.  Wedera  Abschr.  A,  .  edera  B  und  C.  — 
431.  So  mit  Gr.;  |3a?t  ic  möte  äna  minra  eorla  gedriht  ond  J)es  hearda 
heap  MS.  Beoividf  will  zwar  allein  ringen,  aber  seine  Leute  nimmt  er 
doch  in  die  Halle  mit,  diese  haben  also  am  f^lsian  auch  Anteil,  wenn  auch 
nur  mittelbar.  —  434.  wä-ipna  ne-recceö]  vgl.  801 — 5.  —  435.  sy]  sie 
MS.,  aus  metrischen  Gründen.  [Korrekturnote:  lies  im  Text  sij.  — 
443.  güösele]  Bugge  (Tidskr.  8,  48)  möchte  lieber  goldsele.  —  Geata] 
Geotena  MS.  (geo  am  Zeilenschluß  scheint  zu  gea  korrigiert).  Fahlbeck 
und  Bugge  (Beitr.  12,  1  ff.)  benützen  die  Form  geotena  als  Stütze  ihrer 
Annahme,  daß  die  Geatas  nicht  die  Bewohner  der  schwedischen  Land- 
schaft Westergötland ,  sondern  die  Juten  seien.  Da  Beow.  2960  Geatas 
=  Hreftlingas  und  der  Name  ihres  Königs  Hreöel  im  altnord.  ReiÖgota- 
länd  stecken  soll,  worunter  einige  Jütland  verstehen,  pflichtet  Heinzel, 
allerdings  zweifelnd,  bei:  Anz.  f.  dtsch.  Altert.  15,  182;  16,  268;  Wiener 
Sitz.-Ber.  1887,  469 — 70.  497—8.  Heinzel  nimmt  infolgedessen  msegen 
Hreömanna  445  parallel  zu  Geotena  leode  an  und  setzt  nach  dyde  44i 
ein  Komma.  Dagegen  Müllenhoff,  Beow.  S.  13;  Sarrazin,  Beowulfstud.  28; 
ten  Brink,  Beow.  149,  204-210;  Möller,  Engl.  Stud.  13,  313.  Geatas 
sind  die  altnord.  Gautar,  schwed.  Götar,  beim  Byzantiner  Prokop  Tavzol 
sd-vog  6V  TioXväv&pwnov  Bewohner  der  Insel  Thule  d.  h.  der  skandi- 
navischen Halbinsel.  Gautigoth  Jordanes.  _  Die  Juten  dagegen  heißen  bei 
Beda  Juti  oder  Jutae,  im  WidsiS  Dat.  Ytum,  in  der  Sachsenchronik 
Dat.  Jütum,  Jötum,  Gen.  Jütna;  altnord.  Jötar.  Wenn  König  Alfred 
Juti  durch  Geatas  rviedergibt,  so  liegt  Verwechslung  zweier  ähnlich  klin- 
gender Namen  vor.  Vgl.  auch  H.  Schuck:  Folknamnet  Geatas  i  den 
fornengelska  dikten  Beowulf,   Upsala  1907  und  die  Anzeige   der  Beowulf- 
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Übersetzung  Gerings,  der  an  Geatas  =  Juten  festhält,  durch  v.  Grienberger, 
Z.  f.  ö.  G.  1908,  S.  423  ff.  8.  noch  z.  V.  902  u.  1058—1159.  —  Kaluza 
ändert  in  Geata.  Diese  oben  im  Text  angenommene  Änderung  ist  unnötig, 
wenn  man  mit  Rieger,  Zachers  Ztschr.  3,  400  f.  Geotena  als  dialektische 
Form  für  Geata  annimmt.  So  auch  Brandt  (brieflich)  und  Holthausen.  — 
Da  die  in  der  Anmerkung  zu  1224  angeführte  Regel  zweifellos  auch 
hier  gilt,  müssen  wir  an  Stelle  der  alten  Lesart  maegen  HriÖmanna  445 
ein  richtigeres  maegen-hreö  manna  einsetzen.  Dies  iväre  allerdings  eine 
Parallele  zu  Geata  leode.  Über  das  Komma  nach  dyde  444  vgl.  noch 
Schücking,  Satz. -Verknüpfungen  §  21  S.  31.  —  445.  446.  nä  \)ü  minne 
])earft  hafalan  hydan]  Diese  Stelle  ist  der  Gegenstand  verschiedener  Auf- 
fassung. Thorpe  übersetzt:  thou  ivilt  not  need  my  head  to  hide,  und 
erläutert  dies:  thou  Witt  have  no  occasion  to  bürg  nie,  as  mg  body  will  bc 
devoured  by  Grendel;  Simrock  denkt  an  eine  Art  Totenwache,  ebenso 
Cosijn,  Aant.  —  Es  scheint,  als  ob  sich  mit  den  angeführten  Worten 
Beowulf  Anbetracht  gefährlicher  Umstände,  unter  denen  er  diese  Nacht  bei 
Hröögär  zubringt,  eine  Ehrenbezeugung  verbittet,  die  ihm  sonst  zukommt. 
Wir  wissen  nämlich  aus  den  angelsächsischen  Gesetzen,  daß  dem  König 
mit  seinem  Gefolge  eine  Ehrenwache,  heafodweard  genannt,  an  den  Orten, 
wo  er  sich  aufhält  und  nächtigt,  beigegeben  wird.  So  reden  die  Rectitud. 
cap.  1  und  2  von  der  Verpflichtung  zur  heafodweard,  die  den  |:>egenas 
und  den  geneatas  zum  Banne  des  Königs  erwächst  (vgl.  Leo,  Rectit.  sing, 
pers.  Halle  1842,  S.  222.  224.  Schmid,  Gesetze  der  Angelsachsen  370. 
372);  so  sagt  auch  Domesdaybook  1,  252:  quando  rex  iacebat  in  hac  civi- 
tate,  servabant  eum  XII  homines  de  melioribus  civitatis,  et  cum  ibi  vena- 
tionem  exerceret,  similiter  custodiebat  eum  cum  armis  burgenses  cabalos 
habentes  (vgl.  Schmid  a.  a.  0.  607).  Wir  dürfen  annehmen,  daß  auch 
der  König  selbst  dieser  Sitte  unterworfen  ist,  tvenn  ein  Fremder  gleichen 
Ranges  ihn  besucht;  Beowulf  aber  ist  ebensogut  eorlcund  man  als  Hröögär; 
und,  obwohl  noch  nicht  ivirklich  König,  doch  königlichen  Geschlechter  und 
thronfähig.  Hierzu  kommt,  daß  Beowulf  am  Morgen  des  zweitfolgenden 
Tages  aus  seinem  Schlaf  gemache  mit  Begleitung  geht  (1317),  worunter  man 
freilich  ebensogut  seine  Leute  als  eine  ihm  von  Hröögär  beigegebene  Ehren- 
wache verstehen  kann.  Nach  diesen  Andeutungen  wird  unsere  Stelle  jeden- 
falls ausdrücken:  Du  brauchst  mir  keine  Hauptwache  beizugeben.  Eine 
andere  Auffassung  der  Stelle  siehe  bei  Gering,  Zachers  Ztschr.  12,  124;  vgl. 
auch  Konrath  im  Neuen  Archiv  Bd.  99,  417  ff.,  der  an  das  Verhüllen  des 
Hauptes  eines  Toten  denkt.  —  447.  deore  MS.  —  457.  fere  fyhtum  MS., 
fore  fyhtum  J)ü,  freond  min  Beowulf  Th.,  Trautmann,  for  werefyhtum 
Grdtv.  for  weorömyndum  Holthausen  (Lit.-Bl.  1900,  S.  64).  fore  wael- 
slyhtum  Hh.  Bugge  (Beitr.  12,  87)  ändert  w«re  ryhtum  \m,  wine  min 
Beowulf,  for  ärstafum:  „durch  die  Pflicht  des  Treuversprechens" ',  da  der 
Vater  Beowulf s  dem  HöÖgär  gegenüber  in  das  Verhältnis  des  Schutzes  getreten 
war.  Vgl.  Kläber,  Mod.  Phil.  3,  452  ff.,  der  for  werryhtum  (waerryhtum) 
oder  werfestum  (waerfaestum),  das  letztere  =  loyally,  vorschlägt,  neuerdings 
aber  der  Emend.  in  Trautmanns  Ed.  zuneigt:  for  gewyrhtum,  lbecause  of 
deeds  doney  vgl.  463  ff.  Vgl.  J.  o.  E.  a.  G.  Ph.  VI,  S.  192.  Vgl.  noch  Z.  f. 
d.  Ph.  21,  362.  Beür.  9,  138;  12,  87.  Cosijn,  Aant.  9.  Trautmann,  B.  B. 
z.  A.  2,  152  ff.  —  {)in  fasder  gesloh  Holthausen,  aus  metrischen  Gründen, 
vgl.  Kaluza  II,  34.  —  461.  gara  cyn  MS.,  Wedera  cyn  Grundtvig,  vgl. 
die  Bemerkung  Holtzmanns,  Germ.  8,  490  Th.,  Gr.  und  W.  setzen 
Wara  cyn.  —  465.  MS.  Deninga  nach  Kölbing  und  Z.,  mit  beschädigtem 
erstem  n,  Deniga  nach  W.  —  466.  gimme  rice]  ginne  Ettmüller,  nach 
1551  (gimfaest  1271  neben  ginfa?st  2182).  Mit  v.  Grienberger  hat  man 
wohl  ursprüngliche  Wortbildung  mit  mn  anzunehmen,  „so  daß  das  Adjektiv 
gin  vermutlich  den  germ.  mediopartizipialen  Bildungen  *gimna-  aus  *ghi- 
mano-   zum   Verbalstamme  ghz  'hiare,   dehiscere,   patere'   anzureihen   sein 
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trird" '.  Vgl.  ahd.  nemmen  und  nennen.  (Doch  vgl.  für  gimfaest  3034 
Anm.)  —  473.  secgan]  secganne  MS.,  vgl.  Hh.,  Kaluza.  —  479.  sceaöan 
MS.,  das  e  ist  von  anderer  Hand  beigefügt,  dol  ans  doli  korrigiert.  — 
489.  490.  on  siel  weota]  meoto  MS.  Vgl.  die  älteren  Vermutungen  Haupts 
Ztschr.  11,  81.  Sie  werden  ebensowenig  dem  Metrum  (vgl.  Holthausen,  Z.  f. 
d.  Ph.  37,  114)  wie  der  Wortbedeutung  gerecht.  Nach  Müllenhoff,  Haupts 
Ztschr.  14,  199  enthalten  die  Verse  die  Aufforderung,  frei  seine  Absichten 
und  seinen  Siegesmut  zu  äußern,  Bugge  (Tidskr.  8,  292)  übersetzt  onsiel 
meoto  ,tal  höviske,  volvalgte  ord1.  Dietrich,  Haupts  Ztschr.  11,  411:  entbinde 
das  Sinnen,  den  Siegruhm  den  Männern.  Zweifellos  hat  Holthausen  a.  a.  0. 
reckt,  aus  metr.  Gründen  ein  Verb  onsiel  zu  verwerfen.  Ich  setze  deshalb 
on  siel  =  bei  Gelegenheit,  vgl.  on  nsenne  siel  Orosius  4,  4  bei  keiner  Ge- 
legenheit. Ich  zweifle,  ob  statt  weota  „bestimme"  nicht  metga  =  „überlege 
für"  zu  setzen  wäre.  Vgl.  noch  Glossar.  Kläber,  J.  o.  E.  a.  G.  Ph. 
VI  192  ff.  liest  on  ssel  meota  {von  metian)  sigehreö  secga  —  'joyfully 
think  of  victory'.  —  498.  Die  Bedeutung  von  duguÖ  unlytel  wird  klar  aus 
Andreas  1270:  {)ä  com  haeleöa  f)reat  .  .  .  dugivö  unlytel.  —  499.  Hunferö 
MS. ,  die  drei  ersten  Buchstaben  groü  geschrieben.  Die  Änderung  aus 
metr.  Gründen.  Vgl.  1541.  2094.  2929;  Rieger,  Zachers  Ztschr.  3,  414. 
Vers  500 — 600.  503.  nach  man  im  MS.  Rasur  von  vier  bis  fünf 
Buchstaben.  —  506.  507.  Die  Auffassung  der  beiden  Verse  nach  Bugge 
(Tidskr.  8,  48).  Die  früheren  Edd.  haben  sund-flite  als  Komp.  (Wett- 
kampf im  Schivimmen)  und  setzen  infolgedessen  kein  Komma  hinter  wunne. 
sund  in  der  Bedeutung  „das  Schwimmen"  ist  belegt  durch  die  Glosse 
sundmere  natatoria.  Vgl.  Sievers,  Beitr.  11,  359;  12,  172.  —  516.  wylm 
MS.,  wylme  Th.,  Hh.  nach  Möller  f)urh  .  .  wylm  —  517.  seofon-niht  K., 
Th.,  Grdtv.,  seofon  niht  Gr.  —  519.  -raemes  MS:  Vgl.  zur  St.  Müllenhoff 
in  Haupts  Ztschr.  11,  287;  Beoiv.  89.  Er  und  Bugge  (Beitr.  12,  55) 
ändern  in  Heaöoreamas,  die  norwegischen  Raumar;  Raumaricii  bei  Jor- 
danes.  Romerige  Landschaft  im  südl.  Norwegen.  —  520.  eöel  im  MS. 
durch  die  Rune  E  gegeben.  —  524.  Krüger  (Beitr.  9,  573),  dem  Bugge 
(ebd.  12,  55)  beipflichtet,  ändert  in  Bänstänes.  Anders  Müllenhoff,  Beow.  2 
und  Zupitza,  Dtsch.  Lit.-Ztg.  6,  489.  —  525.  Rieger  (Germania  9,  303) 
wyrsan  geringes,  wyrsan  für  wyrsena  ist  indes  nicht  unerhört,  vgl.  Gen. 
Plur.  flotan  Adelst.  32,  banan  Kr.  66.  -  -  530.  Hunferö  MS.  -  534.  Zu 
earfeöo,  welches  die  meisten  Edd.  in  eafeöo  ändern,  vgl.  v.  577.  —  537.  on] 
o"  MS.  —  548.  heaöogrim  and  hwearf  (Adj.  sich  schnell  bewegend,  versa- 
tilis,  altnord.  hverfr)  Gr.  —  552.  brogden]  MS.  broden.  Nach  Sievers  fügt 
Hh.  J)aet  me  ein.  —  555.  Nach  gräpe  ist  heaöoraes  ausradiert  (Ditto- 
graphie  zu  557,  ivo  das  Wort  ebenfalls  am  Zeilenschlusse  steht).  — 
562.  naes]  nalaes  Hh.  (Anglia,  Beil.  10,  267).  —  567.  swe  .  .  .  MS.  im 
Zeilenschlusse;  sweodum  Abschr.  A;  Th.  gibt  als  Lesart  des  MS.  sweotum : 
sweordum  Gr.  sweordum  äswefede  ist  parallel  dem  mecum  wunde  565.  — 
574.  hwaeöere  me  gesäHde]  swä  öser  me  ges-ielde  Bugge  (Tidskr.  8,  48, 
vgl.  dazu  Zachers  Ztschr.  2,  387  ff.;  4,  199  ff.).  Die  handschriftl.  Lesart 
hier  und  v.  890  rechtfertigt  Sievers,  Beitr.  9,  138.  —  577.  Zur  Form 
mannon  vgl.  haefton  788,  häton  849.  —  578.  hwafrere  MS.  Zu  dem  zwei- 
maligen hwaeöere  574  und  578,  Müllenhoff  in  Haupts  Ztschr.  14,  200. 
ten  Brink  ändert  hwa£)ere  in  swä  pier.  Vgl.  Schücking,  Satz-Verkn.  §  51, 
in  ihrer  stilistischen  Verwendung  derartige  Partikeln  überhaupt:  Schücking, 
Beowulfs  Rückkehr  S.  16 — 28.  Ungenügend  über  „wörtliche  Wiederholungen 
im  Beowulf"  handelt  R.  Kistenmacher  Diss.  Greifswald  1898.  —  580.  Finna 
land  ist  nach  Müllenhoff  und  Bugge  (Beitr.  12,  54)  Finnmarken  am  Eis- 
meer. Sarrazin,  Beow.-Stud.  32  sucht  es  in  der  südwestschw.  Landschaft 
Bohuslän.  —  581.  wudu  MS.,  wadu  Grdtv.,  Th.,  Gr.  —  586.  geflites] 
MS.  keine  Lücke.  Gr.  und  Grdtv.  ergänzen  den  Vers  durch  fela,  Holt- 
hausen geflites  nach  Kluge.     Die  Annahme  der  früheren  Edd.,   daß  hier 
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wenigstens  zwei  Halbzeilen  fehlten,  hat  dazu  geführt,  daß  von  hier  an  in 
früheren  Auflagen  die  Zählung  um  einen  Vers  voraus  war.  —  591.  gre 
del  MS.  —  596.  eower  löode]  nach  Grein  ist  eower  von  leode  abhängig; 
Tr.,  Hh.  öowre.  —  599.  he  lust  wigeö  MS.,  he  on  lust  wigeö  K.;  Bugge 
(lidskr.  8,  48  f.)  will  he  on  lust  J)igeö  ,han  tag  er  til  sig  med  Igst  (red  af 
hjcertens  Igst)1 ;  Cosijn,  Aant.  wigeö  zu  gewegan  2400  oder  =  byreö  448. 
Trautmann  behält  mit  Recht  die  handschr.  Lesart  und  übersetzt  im  Hin- 
blick auf  waßg  rnödceare  v.  1777:  „er  trägt  Lust,  läßt  sich  wohl  sein" '; 
ebenso  Bosworth-Toller . 

Vers  600  700.  600.  sendej)  MS.  wird  von  Holthausen,  Lit.-Bl. 
f.  germ.  u.  rom.  Phil.  1895,  S.  82  geändert  in  swendeö  „vertilgt'1 ,  ags. 
töswendan,  tnhd.  s wenden;  dagegen  Anglia,  Beibl.  10,  267  in  swenceö. 
Trautmann  vermutet  swelgeö.  Bosworth-Tollers  einfachste  Veränderung  in 
scendeö  ist  offenbar  metrisch  unmöglich.  —  601.  ac  ic  him]  ac  him  Th. 
und  Holtzmann,  Germ.  8,  491:  „nom.  ist  eafoö  ond  eilen  Geata.  Von  den 
Dänen  erwartet  er  (Grendel)  keinen  Widerstand;  aber  jetzt  soll  ihm  un- 
vermutet die  Kraft  und  Tapferkeit  der  Geaten  Kampf  anbieten."  Dagegen 
nach  der  handschr.  Lesart:  „Ich  werde  ihm  der  Geaten  Stärke  und  Tapfer- 
keit durch  Kampf  kundtun.u_  —  603.  ef*  MS.  —  612.  Wealhf>eow  MS.  — 
617.  ba?d  hine  bhöne  aet  ]3iere  beor-J)ege,  leodum  leofnej  Th.  und  Holtz- 
mann wollen  hinter  bliöne  das  Verbum  beon  ergänzen.  Der  Inf.  scheint 
ausgelassen  wie  sonst  nach  läitan,  vgl.  auch  alts.  ne  lätad  gi  iuwan  hugi 
twiflean  Hei.  1897,  und  hier  auch  nach  skulan:  that  skolda  wel  sinnon 
mannö  so  hwillkon  (nämlich  wesan) ,  so  that  an  is  muod  ginam  3963. 
Vgl.  noch  v.  2660  unseres  Gedichtes  und  die  Auslassung  von  man  1365 
(Beitr.  11,  176).  -  629.  Wealhf>eowan]  Weal^eon  MS.  Die  kontrahierte 
Form  metrisch  unmöglich.  —  648.  Die  Annahme  einer  Lücke  von  minde- 
stens einer  Langzeile  zwischen  648  und  649  darf  durch  den  von  Bugge, 
Tidskr.  8,  57  gelieferten  Beweis,  daß  oÖöe  =  ond  stehen  kann,  als  beseitigt 
gelten,  ne  nach  Th.  ergänzt.  —  649.  oÖöe]  Wöd  f)ä  ten  Brink,  Beow.  52. 
—  652.  grette  J)a  MS.  Die  Ergänzung  nach  Grdtv.,  ten  Brink,  Cosijn, 
Aant.  (vgl.  r.  2516).  —  655  ff.  Zu  dem  scheinbaren  Widerspruch  mit 
480  ff.  vgl.  Bugge,  Zachers  Ztschr.  4,  200;  Jellinek  und  Kraus,  Ztschr.  f. 
ätsch.  Altert.  35,  272.  —  662.  Da  MS.  —  665.  kyning-wuldor  verteidigt 
Bugge,  Beitr.  12,  368.  Vgl.  jetzt  Kläber,  Mod.  Phil.  3,  454,  der  an  Müllen- 
hoffs  alter  Übersetzung  der  Stelle  festhält.  —  weard  wäre  Elision  statt 
wearde  vor  a,  vgl.  1932.  —  669.  treowde]  trüwode  MS.,  Sievers.  — 
673.  irenna]  MS.  irena,  vgl.  die  metr._  Korrektur  802.  2683.  —  676.  Zu 
der  Fügung  Beowulf  Geata  vgl.  Higeläc  Geata  1202.  —  677.  Zur  Form 
-waesmun  des  MS.  vgl.  vvicun  v.  1304.  —  681.  nät  he  J>ära  göda]  Daß  alle 
Änderungen  dieser  Stelle  unnötig,  zeigt  Kläber s  Zitat  aus  Alf.  Hom.  I, 
190,  31  folc  ne-cüöe  |)<era  göda,  f)aet  hl  cwäMon,  f)aet  he  God  w«re.  — 
släe]  slea  MS.,  aus  metr.  Gründen,  vgl.  Hh.,  Kaluza.  Für  die  Form 
.Sievers  §  267.  —  684.  gif  het  MS.  '—  694.  hie  ser]  hiera  Kluge,  Beitr. 
9,  189.  Bugge,  Beitr.  12,  89  streicht  hie  als  Wiederholung  des  in  der 
ersten  Hcdbzeile  stehenden.     Doch  vgl.  Kläber,  Mod.  Phil.  3,  455. 

Vers  700—800.  702.  wlde-ferhö]  .  .  .  ferhö  MS.,  nach  Grdtv., 
ride  ferhö  beide  Abschr.  —  707.  synscaöa  MS.,  scynscaöa  hostis  nocivus, 
gespenstischer  Feind  Gr.,  Trautmann.  Siehe  auch  Z.  f.  d.  A.  43,  366  ff.  und 
Schücking,  G.  G.  A.  1905,  S.  736  ff.  —  719.  haeleöas]  MS.  haele,  Trautmann 
mit  Sievers  häele,  fragt:  lieber  hwile?  oder  nnele?  Holthausen,  Anglia, 
Beibl.  18,  77  will  heardrau  hilde.  —  heljjegn  onfand  Bugge,  Beitr.  12,  368. — 
721.  Vor  onarn  s  im  MS.  ausradiert.  —  722.  hr.an  aus  hram  korrigiert; 
Z.  ergänzt  [gehrjan.  -  723.  f>a  |  .  .  .  .  böigen  MS.  t>ä  [he]  äbolgen  K. 
[he]  gebolgen  Z.  —  739.  Hh.  no  statt  ne,  vgl.  Z.  Z.  37,  115.  Dagegen 
Kläber,  Engl.  Stud.  39,  S.  425  ff.  —  744.  Zur  Konstruktion  unlyfigendes 
eal:  alles  von  dem  Leblosen  vgl.  v.  2727 — 8.    Krüger,  Beitr.  9,  574.    Cosijn, 
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Aant.  —  747.  Nach  rseste  ist  handa  im  MS.  ausradiert,  togeanes]  ongean 
MS.,  Sievers  aus  metr.  Gründen.  —  748.  feond  ist  Grendel,  da  Bmwulf 
nie  so  genannt  ivird.  Kolbing,  Engl.  Stud.  23,  306.  he  dagegen  ist  Beo- 
tmlf.  —  749.  J)ancum]  })anclum  Cosijn.  —  752.  sceatta  MS.  —  statt  elrnti 
Trautmann  öörum,  Kluge,  Engl.  Stud.  22,  145  eldran.  Über  die  Möglich- 
keit von  elran  siehe  Kläber,  Mod.  Phil.  3,  252.  —  756.  his  im  MS.  wls 
him  korrigiert.  —  758.  göda]  mödega  Rieger,  wegen  der  Alliteration.  — 
762.  hwrär  he]  .  .  .  Abschr.  A  .  .  ser  he.  B  hwier  he;  |)«?r  he  Gr.  Traut- 
mann, B.  B.  z.  A.  2,  169  und  Holthausen   treten  für   \>'<vr  ein,   vgl.  796. 

—  765.  p;et  waes]  J)a3t  he  waes  MS.  Die  Tilgung  von  he  nach  Gr. 
766.  Statt  {3£et  liest  Sievers  JDone.  Vgl.  noch  v.  15.  Man  wird,  aber  gut 
tun,  mit  Kläber  (Mod.  Phil.  3,  455)  J)Eet  als  Konjunktion  aufzufassen, 
namentlich  im  Hinblick  auf  Parallelen  zum  Vordersatze  ivie  716,  1463  ff., 
2586  u.  a.  ateon  wäre  demnach  intransitiv  gebraucht.  —  769.  -scerwen]. 
Im  teiliveisen  Anschlüsse  an  Bugges  Ausführungen  (Tidskr.  8,  292  ff.)  wird 
wohl  das  Wort  am  besten  als  zweiter  Teil  eines  femininen  Kompositums 
gefaßt  (-scerwen  wie  -wenden  in  ed-wenden,  -neden  in  einer  größeren 
Reihe  von  Zusammensetzungen) .  Das  scheint  unzweifelhaft,  daß  hier  wie  im 
Andr.  1528  ein  großer  Schreck  unter  dem  Bilde  eines  Mißgechicks  bei  der 
Zeche  gefaßt  wird;  am  nächsten  liegt  es,  bescerwan  privare,  Nebenform  zu 
bescyrian  (Grein  1,  93),  heranzuziehen :  ealu-scerwen,  meodu-scerwen  iväre 
im.  eigentlichen  Sinne  der  Gegensatz  von  meodu-neden  (Grein  2,  239)  und 
bezeichnete  ein  plötzliches  Ausgehen  oder  eine  plötzliche  Wegnahme  des 
Bieres.  Das  Bild  mag  schon  frühe  verdunkelt  sein.  —  780.  hetlic  MS., 
betlic  Grdtv.,  Gr.  —  788.  heold  hine  tö"  faeste]  nach  Grdtv.  nur  heold 
hine  fauste  MS.;  hine  steht  nach  Kolbing  im  Zeilenschlusse,    tö  bietet  Con. 

—  793.  Mit  Recht  macht  Kläber,  Mod.  Phil.  3,  249  darauf  aufmerksam, 
daß  der  Inhalt  dieses  Satzes  unter  den  Begriff  der  Litotes  fällt.  Er  heißt 
also:  „sie  hielten  sein  Leben  für  schädlich".  Nur  so  sind  auch  zu  ver- 
stehen v.  841,  1071,  2363,  43,  abgesehen  von  deutlicheren  Fällen  wie  2836, 

1002  u.  a.  (Kläber  a.  a.  0.).  —  793.  ä^gum  MS.  —  796.  freadrihtnes 
■ist  als  Lesart  des  MS.  mit  Grdtv.  von  Kolbing  und  Z.  bezeugt;  freah-  K.\ 
Th.     Nach  feorh  ist  elgian  ausradiert  und  ealgian  dahinter  gesetzt. 

Vers  800  —  900.  801.  säwle  secan]  säwle  seocan  „den  Todwunden" 
Trautmann.  Doch  weist  H.  Gering,  Beowulf- Übersetzung  1906,  S.  X  Anm.  2 
darauf  hin,  wie  dieser  Ausdruck  als  Übersetzung  des  lateinischen  'animam 
quaerere'  auch  in  der  wests.  Evangelienübersetzung  Matth.  2,  20  und 
anderswo  vorkommt.    [£)aet]  |>one  ergänzt  Ettm.     Zur  Auslassung  von  J>a?t 

vgl.  v.  199.  —  805.  gehwylre  MS.  —  811.  Die  Ergänzung  nach  K,  Th., 
bestritten  von  Kläber.  Siehe  v.  2033  ff.  Anm.  —  836.  hröfl  h  .  .  .  MS. 
im  Zeilenschlusse;  schon  die  Abschr.  B  hat  nur  hr  .  .  —  845.  Kaluza 
II,  82  verlangt  niöa  oferwunnen  des  Metr.  wegen.  —  848.  ge  swing  MS. 
nach  Grdtv.,  Kolbing,  Z.;  gespring  Thor.,  K.  —  849.  hat  on  heolfre  MS.; 
vgl.  v.  1423.  Komma  nach  Kläber.  —  850.  deaf]  deog  MS.,  Konjekturen 
von  Sievers,  Beitr.  9,  138;  Bugge,  Beitr.  12,  89.  Zupitza  im  Neuen  Archiv 
84,  125  gibt  die  oben  angenommene  Emendation,  die  um  so  plausibler  er- 
scheint, als  danach  im  Grunde  nur  der  letzte  Buchstabe  verderbt  erscheint, 
denn  deof  wäre  nhbr.  für  deaf,  vgl.  Bülbring  §  108.  Die  früheren  Ausg. 
lasen:  deog  von  einem  nach  ahd.  tougan  „verborgen"  konjiz.  deagan  == 
sich  verbergen.  —  867.  cüöe  aus  cfiöre  korrigiert.  —  870.  Rieger  ( Zacher s 
Ztschr.  3,  390)  ivill  die  Worte  word  ööer  fand  sööe  gebunden  in  Parenthese 
setzen  und  für  secg  871  seegan  lesen.  Was  dafür  vorgebracht  wird ,  er- 
scheint nicht  überzeugend;  die  Stelle  gibt  auch  so,  wie  sie  im  Texte  steht, 
einen  guten  Sinn.  Bugge  (Zachers  Ztschr.  4,  203)  stimmt  Riegers  Änderung 
zu.  —  874.  Eine  Vermutung  zu  welhwylc  bei  Schücking,  Satz-Verkn.. 
§  25,  4.    Kläber,  Mod.  Phil.  3,  456  läßt  eft  zu  hwilurn  gehören  und  setzt 
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870  word  bis  gebunden  in  Parenthese.  —  875.  Sigemunde  MS.  Gr.  ergänzt  s 
(Haplographie  mit  Rücksicht  auf  das  folgende).  Die  syntaktische  Kon- 
struktion, psychologisch  durchsichtig  genug,  scheint  stilistisch  doch  bedenk- 
lich, vgl.  Kleiber,  Mod.  Phil.  3,  239.  —  879.  fyrenea  MS.  —  880.  zu 
swulees  siehe  Möller,  Engl.  Stud.  13,  278.  —  894.  Nach  moste  ist  im  MS. 
saelfes  ausradiert  (Dittographie).  —  895.  gehleod  MS.  —  898.  Vgl.  Sievers, 
Beitr.  10,  297. 

Vers  900—1000.  900.  äer  onj)äh]  äron  J)äh  Cosijn,  Beitr.  8,  56ö; 
Sarrazin,  Engl.  Stud.  28,  408.  Vgl.  Kläber,  Journal  of  Engl,  and  Germ. 
Phil.  V.  1903,  S.  92.  —  Zu  v.  875—900,  901—915  vgl.  Müllenhoff,  Haupts 
Ztschr.  14,  202;  Köhler,  Zacher s  Ztschr.  2,  315;  Homburg,  Die  Kom- 
position des  Biowulf,  Jahresber.  d.  Lyceums  zu  Metz  1877,  S.  22;  Körner, 
Engl.  Stud.  1,  494.  Nach  Heinzel,  Anz.  f.  dtsch.  Altert.  10,  288,  ist 
heremödes  v.  901  nicht  Eigenname,  sondern  Appellativum:  „des  Tapfernu . 
Der  ganze  Abschnitt  bezöge  sich  somit  auf  Sigmund,  welcher  den  Siegfried 
vertritt;  eotenas  v.  902  die  Nibelungen;  907  ff.  nicht  mehr  von  Sigmund.  — 
Bugge,  Beitr.  12,  41  ff.  hält  an  Heremöd  fest:  „Der  spätem  Zeit,  in 
welcher  Heremöd  seinen  Leuten  zum  Lebenskummer  wurde  (v.  906),  in 
welcher  er  sich  durch  seine  Grausamkeit  verhaßt  machte,  werden  frühere 
Zeiten  entgegengesetzt.  Auch  in  diesen  entsprach  er  nicht  den  Hoffnungen 
der  weisen  Batgeber  seines  Vaters.  Er  empfing  nicht  des  Vaters  Adel,  er 
verteidigte  nicht  das  Volk  und  das  Reich  der  Scyldinge.  Er  nahm  damals 
einen  Gang  (siö),  ein  Unternehmen  vor,  das  manche  weise  Männer  be- 
dauerten. Anstatt  das  väterliche,  hart  bedrängte  Reich  zu  verteidigen,  war 
damals  Heremöd  anderswohin  gezogen,  wahrscheinlich  um  dort  zu  kämpfen. 
Später  kam  er  zurück  und  herrschte  so  grausam  über  die  Scyldinge,  daß 
er  endlich  verraten  und  in  der  Einsamkeit  ermordet  wurde."  on  feonda 
geweald  v.  903  faßt  Bugge  auf  als  „in  die  Hände  der  Teufel"  unter 
Berufung  auf  v.  808.  1720  ff.  2266,  Cr.  1416,  An.  1619;  snüde  „durch 
einen  plötzlichen  Tod";  in  forlacen  wird  der  Verrat  angedeutet,  hine 
sorhwylmas  v.  904  ändert  Bugge  in  sorhwylma  hrine  „durch  den  Griff 
der  verzehrenden  Sorgen  lähmte  Heremöd  das  Volk  zu  lange";  915  hine 
fyren  onwöd  „jenen  (Heremöd)  kam  Frevel  an"  wie  Gen.  2579,  Dan.  17: 
hie  wlenco  onwöd.  —  Nach  ten  Brink,  Beoiv.  60  und  Joseph,  Zacher  $ 
Ztschr.  22,  390  hätte  sich  901  ursprünglich  an  861  angeschlossen  und 
word  ööer  870  wäre  dann  die  Zusammenstellug  Beowrdfs  mit  Sigmund, 
welche  der  Sänger  der  eben  voraufgegangenen  mit  Heremöd  folgen  ließ. 
v.  903  bezieht  Joseph  a.  a.  0.  S.  387  auf  das  Jenseits,  ebenso  v.  908  siö: 
Hingang.  —  hine  915  =  Heremöd,  ten  Brink  S.  59.  —  Über  die  Vers- 
versetzung vgl.  noch  Heinzel,  Anz.  f.  dtsch.  Altert.  15,  156  ff.  Ebenda 
S.  161  hält  Heinzel  seine  frühere  Auffassung,  wonach  heremödes  901  kein 
Name  sei,  nicht  mehr  aufrecht,  da  im  altnord.  Hyndluljöö  ebenfalls  Hermööi1 
und  Sigmundr  verbunden  erscheinen.  —  In  ein  neues  Fahrwasser  ist  die 
Erklärung  der  Heremöd-Episode  (vgl.  auch  v.  1709  ff.)  durch  die  Abhand- 
lung von  Sievers  „Beoivulf  und  Saxo"  Leipz.  Sitz.-Ber.  1895  geleitet  worden, 
welcher  S.  175  ff.  folgendermaßen  konstruiert:  Der  alte  Dänenfürst  hat 
zwei  Söhne,  einen  elenden  Schwächling  und  einen  andern  von  heldenhafter 
Anlage,  ivelcher  bei  Saxo  Lotherus  heißt  und  =  Heremöd  des  Beoivulf  ist. 
Nach  des  Vaters  Tode  aber  wird  der  erstere  auf  den  Thron  erhoben  und 
Heremöd  geht  in  die  Verbannung.  Mit  Hilfe  einer  getreuen  Schar  besiegt 
aber  der  Held  den  schwachen  Bruder  und  reißt  so  die  Herrschaft  an  sich. 
Aber  nun  brechen  seine  schlimmen  Eigenschaften  durch,  seine  Habgier  und 
seine  Grausamkeit,  die  keinen  gleich  Edlen  neben  sich  didden  will:  der 
einst  Zurückersehnte  wird  die  Geißel  seines  eigenen  Volkes,  bis  dieses  sich 
empört  und  ihn  verjagt  oder  ihn,  den  Vertriebenen,  ermordet,  siö  908  ist 
der  Gang  in  die  Verbannung,  J)eodnes  bearn  910  ist  Heremöd.  —  Sar- 
razin, Anglia  19,  392  findet  die  Bestätigung  dieser  Rekonstruktion  in  dem 


Anmerkungen.    V.  901-985.  109 

schwedischen  Chronisten  Messenius  (1620),  der  aus  uns  flicht  mehr  zugäng- 
lichen Quellen  geschöpft  haben  soll:  wegen  allzugroßer  Tyrannei  von  seinem 
eigenen  Volke  im  Stich  gelassen,  muß  Lotherus  (Heremöd),  im  Kampfe 
überwunden,  nach  Jiitland  fliehen:  „Lotherus  igitur,  Danorum  rex,  ab 
Oihino  vehementer  infestatus  et  ope  suorum  propter  nimiam  destitutus 
tyrannidem  superatusque  in  Iutiam  profugit.  Caeteri  porro  Danorum  et 
praesertim  Siaelandi,  victoribus  se  accommodantes,  Balderum  Othini  filiutn 
pro  rege  acceptarunt.  Is  protinus  in  loco  Bredebliche ,  sub  Lethra  prope 
Roschildiam  sito,  novum  Diis  sacrificandi  morem  instituit.  Sed  Lotherus, 
interim  auxiliaribus  ex  Suecia,  Norvegia  et  Iutia  copiis  in  hostem  impetratis, 
cum  eo  animose  congreditur  et  Balderum  regno  atque  vita  simul  exuit. 
ltaque  Othinus  mortem  vindicaturus  filii  et  Daniam  recuperaturus,  Vectam 
Saxonum  et  Boum  Russiae  principes  filios  suos  in  subsidium  advocat, 
bellum  instaurat;  Lotherum,  non  Hotherum,  trucidat  et  victor  Daniam, 
Sueciam  et  Norvegiam  occupat  ante  Chr.  a.  XXIV."  Eotenas  v.  902  sind 
die  Jäten:  Bugge;  Joseph,  Zacher s  Ztschr.  22,  388.  Vgl.  zu  v.  443  und 
1068- -1159.  Der  Name  dieses  Volkes,  urspr.  Eotas  oder  Eotan,  ist  hier  an 
das  ähnlich  klingende  eotenas  „Riesen"  angelehnt  worden.  —  901.  Kläber, 
Mod.  Phil.  3,  457  nimmt  die  ältere  Auffassung  wieder  an,  nach  der  siÖÖan 
als  Konj.  einen  Nebensatz  eröffnete  und  setzt  900 b  in  Parenthese.  — 
902.  earfoö  MS.  —  905.  lemede  mit  dem  MS.,  vgl.  Dietrich  in  Haupts 
Ztschr.  10,  333,  der  aus  den  zahlreichen  ähnlichen  Fällen  ,,die  Neigung, 
die  Pluralität  der  Gegenstände  zur  Einheit  zusammenzufassen"  erschließt.  — 
906.  aepellingum]  vgl.  Sievers,  Gr.  §  230.  —  909.  Über  tö  vgl.  v.  Grienberger, 
Z.  f.  ö.  G.  1905,  S.  747.  —  910.  Barnouw  S.  22  macht  es  sehr  wahr- 
scheinlich, daß  hier  ein  paet  zu  streichen  ist,  da  in  der  Regel  der  Artikel  vor 
derartigen  Genetivverbindungen  im  Beoiaulf  noch  fehlt.  Dann  gehörte  der 
Fall  zu  den  späteren  Artikelzusetzunqen ,  vgl.  Schückinq,  G.  G.  A.  1905, 
S.  736  ff.  Vgl.  Anm.  zu  v.  2059.  —  913.  eöel  im  MS.  durch  die  Rune  E 
gegeben.  —  915.  gefaegra]  Wenn  man  hier  die  Parallele  zum  ahd.  gelten 
lassen  will,  bedarf  es  keiner  Bedeutung  sänderung ,  denn  der  Dativ  beim 
Komparativ  steht  ags.  —  j:>onne  mit  Nom.  —  924.  Vgl.  Schücking,  Satz- 
Verkn.  S.  62.  —  926.  stapole]  Bugge,  Beitr.  12,  90,  stapole  „auf  dem 
Fußboden"  nach  Rask.  Dies  gibt  aber  einen  trivalen  Sinn,  on  stapole 
„am  Hochsitzpfeiler"  ist  vielmehr  beizubehalten.  Sarrazin,  Anglia  19,  370. 
S.  noch  ebd.  12,  396.  —  930.  Die  frühern  Edd.  faßten  grynna  als  Gen. 
Plur.  von  grin,  gryn  (Aldhelmglosse,  Haupts  Ztschr.  9,  429)  =  retinaculum, 
rete  und  übersetzten:  Fallstricke,  Nachstellungen.  —  936.  wea  wld-scofen] 
wea  wiö-scofen  witena  gehwylcne  „Nom.  abs.  da  Wehe  an  jeden  heran- 
gebracht war"  Gr.  Anders  Bugge,  Beitr.  12,  90,  der  sich  für  die  Aus- 
lassung von  hsefde  auf  das  Altnord,  beruft.  So  fremd  uns  ein  wid-scofen 
=  „weitgescheucht  habend"  anmutet,  wird  es  doch  nicht  ohne  iveiteres  zu 
verwerfen  sein,  angesichts  von  druncen  getrunken  habend  1231  oder  Phönix 
226  gedungen  „sich  zusammengeballt  habend"  (ein  geclingan  =  zusammen- 
ballen im  trans.  Sinne  existiert  nicht) .  —  946—7.  Die  Versteilung  und  die 
Emendation  secga  für  secg  des  MS.  mit  Sievers,  ten  Brink,  Kaluza.  — 
949.  aenigre  MS.,  n.enigra  Gr.,  Bugge  (Zachers  Ztschr.  4,  203).  — 
954.  dorn]  Ergänzung  von  K.  Wie  Kaluza  plausibel  macht,  fehlt  vor 
daedum  ein  mit  f  beginnendes  Wort,  der  erste  Teil  des  Komp.,  die  Ergänzung 
dorn  muß  einem  Wort  mit  f-Anlaut  weichen.  —  962.  feond  on  fraetewum] 
feond  on  feterum  (Fesseln)  Grdtv.,  Müllenhaff,  Zachers  Ztschr.  14,  294. 
feond  pone  frastgan  Bugge,  Beitr.  12.  90.  —  963.  hiin  MS.,  hine  Th.,  Gr. 
—  965.  handgripe  MS.,  niundgripe  Edd.  ivegen  der  Alliteration.  —  976.  in 
mid  gripe  MS.,  in  nrögripe  Th.,  Gr.,  in  nydgripe  Bugge  (Tidskr.  8,  49): 
nyögripe  ,tvingende,  klemmende  greb1 ;  v.  Grienberger ,  Z.  f.  ö.  G.  1905, 
S.  748,  schlägt  vor:  nimidgripe,  Versschluß  vor  hafaö.  Vgl.  Schücking, 
E.  St.  39,  105  f.   —    985.    steda]   stede-naegla   will  Traulmann:  „Finger- 
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nägel  so  hart  als  wären  sie  auf  dem  Ambos  geschmiedet1' .  Sievers,  Beitr. 
9,  138,  schlägt  vor  (985):  stiÖra  naegla  style  gelicost.  .  .  .  Vgl.  noch 
Kläber,  N.  A.  115,  S.  179  und  Glossar.  —  986.  handsporu]  handsperu 
Rieger  (Zachers  Ztschr.  3,  390  f.);  handspora  Grdtv.  —  hilde  |  .  .  lde 
rinces  MS.  hilde  wurde  am  Anfang  einer  neuen  Zeile  und  Seite  irrtümlich 
wiederholt.  —  987.  egl'J  egl  MS.,  vgl.  Glossar.  —  989—990.  Konjektur 
von  Sievers,  Beitr.  9,  139.  —  991.  Ba  MS.  Bugge  (Tidskr.  8,  50)  nimmt, 
an  der  Stellung  von  häten  Anstoß  (vgl.  Glossar)  und  schlägt  in  teilweiser 
Übereinstimmung  mit  Grdtv.  vor  zu  lesen:  heatimbred.  Kluge,  Beitr. 
9,  189  will  hroden,  Trautmann  healaern,  in  seiner  Ausgabe  handum  für 
hüten  einsetzen.  Cosijn,  Aant.  nimmt  Ellipse  von  beon  hinter  gefraetwod 
an.     Vgl.  übrigens  v.  30,  31. 

Vers  1000—1100.  1004-6.  Über  Riegers  Auffassung  dieser 
Verse  vgl.  Zachers  Ztschr.  3,  391;  diejenige  Bugges  Beitr.  12,  368. 
Wichtiger  Kläbers  Ausführungen  Arch.  115,  179  und  Mod.  Phil.  3,  241, 
zu  denen  man  aber  die  Engl.  Stud.  39,  S.  425  ff.  vergleiche.  Holthausen 
liest  mit  Kemble  gesecan.  —  1015,  mügas  wäron]  JDara  MS.,  Besserung 
nach  Kläber,  Anglia  28,  442.  Vgl.  noch  zur  Stelle  Bugge,  Beitr.  12,  91; 
Mülle nhoff ,  Haupts  Ztschr.  14,  204;  Homburg,  Komp.  des  Beow.  23; 
Trautmann,  B.  B.  z.  A.  2,  180;  Holthausen,  Z.  f.  d.  Fh.  37,  116.  — 
1020.  bearn  Th.,  Gr.,  Grdtv.,  für  brand  des  MS.  —  1022.  hildecumbor 
Rieger  (Zachers  Ztschr.  3,  391  ff.)  mit  Ettm.  —  1023.  Interpunktion  nach 
Sievers,  P.  Br.  B.  9,  139.  —  1026.  sceotendum]  scotenum  MS.,  K.,  Th. 
Schwacher  Dat.  Flur,  auf  -num  statt  -um:  nefa  —  nefenum,  oxa  —  oxenum, 
oxnum,  also  auch  scota  —  scotenum,  vgl.  Kluge,  Beitr.  8,  533.  Trotzdem 
ist  die  Besserung  auch  metrisch  augenscheinlich.  Vgl.  auch  v.  703,  1154.  — 
1028.  fela]  frean  Kölbing,  Engl.  Stud.  22,  325.  —  1031.  walan]  Hh.  wala 
als  jüngere  Form  für  walu  im  Hinblick  auf  got.  walus  ==  Stab.  Der 
Irrtum  der  Anfügung  des  n  würde  sich  aus  dem  vorhergehenden  oder 
folgendem  Wort  erklären.  —  1032.  MS.  laf  (Abschr.)  frecne  ne  meahton. 
Vgl.  F.  Br.  B.  12,  91  u.  369.  —  1048.  Deutschbein  verlangt  im  Neuen 
Arch.  121,  162  ff.  mit  Berufung  auf  Sievers,  Beitr.  10,  269  manlae[h]iö 
oder  le[h]iö.  —  1050.  DA  MS.  —  1051.  -leade  MS.  —  1058.  döeö]  deö 
MS.,  vgl.  1116.  —  1064.  fore]  ofer  Möller,  Engl.  Stud.  13,  280.  Vgl.  noch 
Haupts  Ztschr.,  Anzeiger  19,  342.  —  1068.  eaferum  MS.,  -an  Kläber 
(nach  Trautmann),  Anglia  28,  443.  —  1069.  Healfdena,  das  die  Heraus- 
geber in  Healfdenes  ändern,  verteidigt  Bugge,  Beitr.  12,  29.  Die  Höcingas, 
der  Stamm  Hnäfs,  und  die  Seegan,  der  Stamm  Siegferhs  (Finnsb.  24), 
waren  „Halbdänen" ,  nicht  Dänen  im  eigentliche^ Sinne.  Auch  ist  zu  be- 
achten, daß  das  Gedicht  die  spezielleren  Namen  Eastdene,  Westdene  usw. 
mit  Dene  synonym  anwendet.  —  1070.  Fres-waele,  „Friesenwalstatt11 ,  war 
im  MS.  zuerst  frger-,  dann  zu  fr  :  es  korrigiert.  Grdtv.  nimmt  nach  Scyl- 
dinga  1069  eine  größere  Lücke  an.  —  1072.  unsynnum]  Hh.:  unsynngum. 
—  1073.  hildplegan  MS.,  lindplegan  Edd.  wegen  der  Alliteration.  — 
1074.  bearnum  ond  bröörum  „Sohn  und  Bruder"  Möller,  Altengl.  Volks- 
epos 59,  Ztschr.  f.  dtsch.  Altert.  28,  Anz.  226.  —  1079.  heoj  he  MS. 
mauste]  morste  MS.    —    1080.   Besondere  Auffassung   von   Heinzel,   Anz. 

f.  dtsch.  Altert.  15,  190.  —  1081.  feaum]  .  eau  MS.  im  Zeilenanfang.  — 
1083.  wig  Hengeste  wiht  gefeohtan]  wiht  Hengeste  wiö  gefeohtan  Rieger 
(Zachers  Ztsehr.  3,  394):  „daß  er  nicht  mochte  auf  dem  Versammlungs- 
platze (wo  sich  die  Parteien  jetzt  zur  Unterhandlung  oder,  je  nach  Um- 
ständen, zu  neuem  Kampfe  gegenüberstanden)  etivas  wider  Hengest  erfechten, 
noch  auch  im  Kampfe  den  Rest  seiner  Mannen  vor  Unterwerfung  oder 
Untergang  bewahren;  d.  h.  weder  einen  Vorteil  gewinnen  noch  das,  ivas  er 
noch  hatte,  erhalten."  K.  ändert  bloß  wig  in  wiö.  Vgl.  auch  Kläber, 
Anglia  28,   444,   der  statt   gefeohtan   vorschlägt  gebeodan,   da  die  Kon- 
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struktlon  wiht  gefeohtan  mit  Dat.  der  feindlichen  Person  ungewöhnlich.  — 
1094.  getreowdon]  MS.  getruwedon.     S.  v.  669. 

Vers  1100-1200.    1106.  Klaber  will  J.  o.  E.  a.  G.  Ph.  VIII 255  ff. 

für  syööan  ein  seman  (Maid.  60),  oder  seöan  einsetzen,  seöan  und  sciran 
sind  Rechtsausdrücke.  Die  früheren  Ausgaben  nehmen  ein  Verb  siÖöan 
=  entscheiden  an,  Holthausen  denkt  an  eine  Lücke.  Vgl.  Glossar.  — 
1107.  äö]  Kleiber,  J.  o.  E.  a.  G.  Ph.  VIII,  S.  256  verlangt  mit  Grundtvig 
äd.  —  iege]  Singer,  Beitr.  12,  213  incge-gold  „Glanzgold",  wie  v.  2577, 
Vermutung  von  Holthausen,  Anglia,  Beibl.  13,  363.  v.  Grienberger,  Anglia 
27,  331  ff.  liest  ondiege  zu  andian  =  beneiden,  also:  Neid  erregend. 
Klaber  a.  a.  0.  fragt,  ob  es  sich  hier  vielleicht  um  eine  Verderbnis  von 
ä'ce,  der  Inschrift  der  Isle  of  Wight- Schwert- Runen  handele.  Vgl.  Hempel, 
P.  M.  L.  Ass.  XVIII  95  ff.  ääce  =  proprius,  eigen.  ä~>ce-gold  =  aurum 
domesticum.  -  1109.  beado-]  beado  MS.  —  1110.  Zwischen  waes  und 
eögesyne  am  Ende  einer  Zeile  und  am  Anfang  der  folgenden  Rasur  von 
etwa  acht  Buchstaben.  H.  —  1114  —  19.  Vgl.  die  Ausführungen  Bugges  zu 
dieser  Stelle,  Tidskr.  8,  50 — 51  und  die  Riegers  in  Zacher s  Ztschr.  3,  395. 
Der  letztere  faßt  mit  Th.  1116  so:  .  .  .  ond  on  bäil  dön,  |  earme  on 
eaxe.  .  .  .  die  Armen  in  die  Asche,  und  setzt  für  güörinc  1118  güörec.  Sar- 
razin, Beitr.  11,  530  erklärt  güörinc  ästäh  durch  „ivurde  auf  den  Scheiter- 
haufen gelegt11,  entsprechend  dem  altnord.  stlga  ä  bäl.  Vgl.  ferner  Cosijn, 
Beitr.  8,  568.  Holthausen,  Beitr.  16,  54.9  verbessert  bänfatu  basrnan  ond 
on  biel  [dö[a]n  earae  on  eaxle.  Der  „Oheim"  wäre  Hnäf,  Hildeburgs Bruder. 
Trautmann  ändert  güörinc  in  güöreoe  „kampfwild  "und  bezieht  dieses  Adj. 
auf  das  folgende  waelfyra  maust.  Boer,  Ztschr.  f.  dtsch.  Altert.  47,  134  ff. 
setzt  earm  ond  eaxle  „d.  h.  seinen  Körper".  Derselbe  liest  mit  Scherer 
1118  guörincas  tah  (— -  teah)  „bezichtigte  die  Helden,  machte  Vorwürfe  den 
Helden".  —  1116.  döan]  don  MS.,  Änderung  aus  metrischen  Gründen, 
nach  Sievers.  —  1120.  forj  from  Trautmann,  Finn.  for  hrawe  Th. 
Klaber,  Engl.  Stud.  39,  463  bemerkt,  daß  besser  for  hleape,  hwearfe,  noch 
besser  hlüde  einzusetzen  iväre.  „Statt  fol,  der  schwachbetonten  Form  von 
füll  (Bülbring  §  454)  konnte  ein  Abschreiber  for  eingesetzt  haben  (vgl. 
foreaöe,  foroftV  wodurch  vielleicht  die  Korruption  von  hlüde  angebahnt 
wurde.  —  1125.  neosan]  neosian  MS.,  vgl.  v.  115.  —  1126.  Frysland] 
Frysan  Boer.  1128.  mid  Finnel  unhlitine  MS.  ,das  1  schließt  sich  un- 
mittelbar an  Finne  an,  steht  also  nicht  in  einer  Lücke  des  MS.;  unhlitine 
könnte  ebensogut  unhlitme  gelesen  werden'  Kölbing.  Rieger,  Gr.  geben  die 
Stelle:  mid  Finn  el[ne]  unflitme.  Noch  anders  Trautmann.  —  1130.  f)eab 
\)c  he  meahte  MS. ,  |)eah  |3e  ne-meahte  Gr.,  jjeah  he  ne-meahte  Traut- 
mann, Finn.  —  1134.  döeö]  deö  MS.  vgl.  1116.  —  1135.  bewitiaö  im  MS. 
durch  Rasur  aus  gewitiaö  korrigiert.  Vor  diesem  Verse  nimmt  Sievers? 
Beitr.  9,  139,  eine  Lücke  an.  Eine  Änderung  scheint  nicht  notwendig, 
vgl.  Glossar  unter  bewitiaö;  vgl.  auch  Cosijn  und  namentlich  Boer  a.  a.  0. 
S.  138.  —  1141.  J)oet  nach  Kock,  Engl.  Rel.-Pron.  §  102  =  ne.  that  mit 
nachgesetzter  Präposition.  —  1142.  worod  (weorod)  für  worold-  des  MS. 
Möller,  Alt  engl.  Volksepos  S.  68  und  Bugge,  Beitr.  12,  32  ff.,  nach  letzterem 
Trennung  Hün  Läfing  v.  1143.  „So  verweigerte  er  es  nicht,  sich  für  einen 
Dienstmann  Finns  zu  erklären,  als  ihm  Hün  den  Läfing  (das  Schwert 
Lauf,  Lövi  der  nord.  Berichte),  der  Schwerter  bestes,  in  den  Schoß  legte." 
Vgl.  ferner  Rieger  in  Zachers  Ztschr.  3,  396  ff.;  Homburg  im  Neuen 
Archiv  72,  374,  welcher  vorschlägt:  [3onne  Finn  Hünläfing  hildeleoman. 
billa  seiest,  him  on  bearm  dyde;  Heinzel,  Anz.  f.  dtsch.  Altert.  10,  226 r 
der  ne-forvvyrnde  woroldrtedenne  des  MS.  übersetzt  durch  tributum  naturae 
solvere  non  recusavit,  d.  h.  Hengest  sei  durch  ein  Schwert  gefallen,  das 
dadurch  unter  seinen  Feinden  (eotenum)  berühmt  wurde,  wraörä'denne 
„Unterstützung"  Trautmann,  Finn:  „Hün  ward  Hengests  Mann".  — 
Nach  ten  Brink,  Grund r.  II 1,  547  ist  he  der  Friesenkönig :  Hengests  Plan 
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wird  durchschaut,  die  Feinde  kommen  ihm  zuvor  und  töten  ihn,  und  Htm 
überreicht  im  Namen  der  Gefolgschaft  dem  Finn  das  Schwert  des  Hengest. 
Durch  Annahme  des  Schwertes  billigt  Finn  die  an  Hengest  verübte  Tat. 
Auch  Finn  aber  findet  schließlich  den  Tod  durch  das  Schwert.  —  Vgl. 
noch  Cosijn,  Aant.  Durch  die  durchgeführte  Änderung  der  Zeichensetzung 
kommen  wir  zu  der  Auffassung ,  daß  he  1142  Hengest  ist,  der  darüber 
nachdenkt,  wie  er  sich  rächen  kann,  „ohne  daß  er  das  Weltgesetz  versagte",, 
d.  h.  die  Eide  brach.  Für  das  folgende  sind  der  mangelhaften  Quellen 
halber  verschiedene  Auffassungen  möglich.  Die  Auffassung  eines  Hunläfing 
erhält  eine  neue  Stütze  durch  R.  Huchon,  Rev.  Germ.  III  626  Anm. 
Chadwick  hatte  in  „Origin  of  the  English  Nation"  S.  52,  53  erwähnt,  daß 
die  Skiöldunga  Saga  einen  König  von  Dänemark  mit  7  Söhnen  kennt,  von 
denen  3  Hunleifus,  Oddleifus  und  Gunnleifus  heißen.     Huchon  zeigt,  daß 

sie  hier  als  Osläf,  Güdläf  und  Hünlafing  vorzukommen  scheinen.  Huchon 
übersetzt:  Aussi  lui,  Hengest,  ne  recula-t-il  pas  devant  la  destinee,  lorsque 
etc.  —  Vgl.  auch  die  einsichtigen  Bemerkungen  Wyatts  S.  48.  —  1150.  „Ihr 
unruhiger  Mut  konnte  sich  in  der  Brust  nicht  zurückhalten"  Bugge,  Beitr. 
12,  36.  ten  Brink,  Grundr.  II  1,  547.  Vgl.  dagegen  das  Glossar  s.  r. 
waefre.  —  1151.  hroden]  roden  „gerötet,  blutig"  Bugge  (Tidskr.  8,  295). 
Trautmann  stroden,  noch  anders  Barnouw  S.  232.  Auch  Kläber,  Engl. 
Stud.  39,  425  ff.  verlangt  roden.  —  1154.  Zu  Dat.  Flur,  scypon  vgl. 
heafdon  v.  1242.  —  1157.  Zu  der  asyndetischen  Verbindung  sigla  searo- 
giinma  vgl.  398  wudu  waelsceaftas,  1259  ides  ägliecwif,  2152  eafor  heafod- 
segn,  2198  eard  eöelriht,  2493  eard  eftelwyn.  Sievers,  Beitr.  9,  37.  — 
Zur  Finnepisode  v.  1068 — 1159  vgl.  insbesondere  Möller,  Alt  engl.  Volksepos 
ß.  69.  86.  94  ff.;  Heinzel,  Anz.  f.  dtsch.  Altert.  10,  226-268;  Bugge,  Beitr. 
12,  29  —  37;  ten  Brink,  Beow.  204-206,  Grundr.  II  1,  548;  Trautmann, 
Finn  und  Hildebrand  (Bonner  Beitr.  zur  Anglistik,  Heft  VII,  1903); 
Bocr,  Finnsage  und  Nibelungensage,  Ztschr.  f.  dtsch.  Altert.  47,  124  ff.  — 
Eotenas,  die  Leute  des  Finn,  die  Friesen,  sind  nach  Möller,  Heinzel  und 
ten  Brink  die  Euthiones  des  Venantius  Fortunatus,  Saxones  Eucii,  die 
späteren  „Juten"  von  Kent.  Sie  sind  nicht  dänischen  Stammes.  Erst  als 
die  Auswanderung  vollzogen  tvar  (6.  Jahrh.) ,  ergriffen  die  Dänen  Besitz 
von  Jütland.  Der  Name  dient  dazu,  Bewohner  der  deutschen  Nordsee- 
küste in  weiterem  Umfange  zu  bezeichnen,  also  Friesen.  S.  auch  zu  v.  443 
und  Anm.  zu  v.  902.  Hildeburg  ist  wahrscheinlich  eine  von  Finn  im 
Kriege  geraubte  Dänin  (vgl.  1159,  2930),  ihr  Sohn  wie  ihr  Bruder  (Hnäf) 
überfallen  die  Entführer ,  die  Eotenas,  in  deren  Heimat,  der  Finnsburg 
(1068).  hig  v.  1085,  1086  sind  die  Mannen  des  Finn  (Eotena  bearn),  hie 
1087  die  Dänen.  Diejenigen,  die  (v.  1126)  nach  Friesland  ziehen,  sind 
weitere  Volksgenossen  aus  Dänemark,  heaburh  (1127)  ist  Finnsburg.  Hün 
(v.  1143)  ist  nach  Wids.  33  ein  Chattuarier,  die  nach  v.  2357  ff.,  2916  als 
mit  den  Friesen  verbündet  gedacht  sind.  Den  weiteren  Verlauf  schildert 
Bugge  nach  der  analogen  Erzählung  von  Hrölf  Kroki  folgendermaßen: 
„Als  Dienstmann  Finns  hat  Hengest  die  Pflicht,  dem  Könige  Geschenke 
oder  Abgaben  zu  entrichten.  Er  verspricht  dem  Finn,  diese  aus  Däne- 
mark zu  schicken,  und  erhält  dann  von  seinem  neuen  Herrn  Urlaub,  nach 
der  Heimat  zu  ziehen.    Nach  der  Ankunft  des  Hengest  und  seiner  Mannen 

segelt  eine  starke  Dänenschar,  von  welcher  Güdläf  und  Osläf  genannt 
werden,  nach  Friesland,  angeblich  um  dem  König  Finn  reiche  Abgaben, 
namentlich  wohl  Waffen,  von  seinem  Dienstmanne  Hengest  zu  bringen.  Als 
die  Dänen  unter  diesem  Vorgeben  bei  der  friesischen  Königsburg  ange- 
kommen, läßt  man  sie  ohne  Argwohn  hinein,  und  Finn  wird  in  seiner 
eigenen  Burg  erschlagen."  1165.  Hunferö  MS.  —  1171.  Zu  spraec  vgl. 
waes  407.  —  1172.  döan]  MS.  don,  vgl.  1116.  —  1174.  Ettmüller  schaltet 
friÖu   ein.  Holthausen    nimmt   eine  unmögliche  Konstruktion   mit  ausgelas- 
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senem  auf  geofena  bezüglichem  Relativ  an,  Kleiber  ein  ohne  Objekt  un- 
wahrscheinliches lufast  statt  hafast  (J.  o.  E.  a.  G.  Ph.  VIII  256  ff.).  — 
1176.  hereric  MS.  Heinzel,  Ztschr.  35,  277  behält  diese  Lesart  als  Eigen- 
namen: „Das  hohe  Alter  HröSgärs  und  die  Jugend  der  Kinder,  meint  die 
Königin,  seien  jetzt,  nach  Grendels  Beseitigung ,  keine  Gefahr  mehr  für 
das  Reich.  Es  sei  unnötig,  daß  er  deshalb  Hereric  adoptiere.  Falls  er 
stürbe,  bevor  die  Kinder  erwachsen  seien,  so  hätten  sie  Hrööulf.  —  Wer 
dieser  Hereric  ist,  wissen  ivir  nicht. "  Daß  diese  Auffassung  irrig  ist,  ist 
wohl  unzweifelhaft.  Mit  Recht  rät  Klaber,  Mod.  Phil.  3,  244.,  sich  nicht 
an  1175  me  man  saegde  zu  stoßen,  obgleich  die  Königin  bei  der  betreffenden 
Rede  ihres  Gatten  zugegen  war.  Es  ist  die  Verwendung  einer  epischen 
Formel.  —  1178.  medo  MS.,  medo-dreama  Hh.  —  1192  ff.  Zur  Er- 
klärung des  hraegl  ond  hringas  (s.  Glossar)  vgl.  auch  Klaber,  Mod.  Phil. 
3,  242  ff.  —  1194.  -reade]  vgl.  Bülbring  §  526.  -  1197.  nsenigne]  Hh.: 
nänne  nach  Trautmann,  B.  B.  z.  A.  2,  192.  Die  Änderung  ist  unnötig, 
da  Ausfall  des  e  vor  folgendem  i  möglich.  —  1198.  hord-mäöm]  MS. 
-madmum.  Vgl.  Holthausen  II,  der  auf  Sievers,  Beitr.  10,  310  f.  u. 
12,  191  und  Bugge,  ebd.  69  f.  verweist.  Auch  Trautmann  schließt  sich 
Sievers  an.  —  1199.  to  here  MS.,  tö  JDäre  Ettm.,  Gr.  Zu  Brösinga  mene 
vgl.  Bugge,  Beitr.  12,  72  ff. 

Vers  1200  -  1300.  1200.  fleah  für  fealh  des  MS.  nach  Cosijn, 
Beitr.  8,  569,  und  Bugge,  ebd.  12,  69,  da  Heime  nach  der  Heldensage 
wirklich  „die  Feindschaft  Ermenrichs  floh".  —  1201.  geceas  ecne  raed 
bedeutet  nach  Bugge,  Beitr.  12,  70:  „er  wurde  ein  frommer  Mann,  sodaß 
er,  als  er  starb,  zur  Seligkeit  einging.11  Nach  der  Thiörekssaga  ging  Heime 
später  ins  Kloster.  Bugge  ist  geneigt,  unter  byrhtan  byrig  v.  1199  dieses 
zu  verstehen.  —  1209.  he  im  MS.  über  der  Zeile.  —  1210.  feorh]  feoh 
Sievers.  —  1212.  reafoden  MS.  —  1214.  heal  swege  onfeng]  healsbege 
onfeng  Cosijn,  Beitr.  8,  570.  —  1218.  J)eo  gestreona  MS.  —  1223.  siide 
MS.  nach  Kölbing,  W.;  nach  H.  und  Z.  ist  side  (mit  unterpunktiertem, 
d.  h.  getilgtem  zweiten  i)  aus  wide  korrigiert.  —  1224.  Die  frühere  Lesart 
windge  eardweallas  K.  ist  ohne  Berechtigung,  es  muß  vielmehr  notwendig 
die  Lesart  der  Handschr.  bleiben,  da  „mit  alleiniger  Ausnahme  der  Adj. 
mit  un-  niemals  der  zweite  Bestandteil  des  Nominalkomp.  (im  Stabreim) 
über  den  ersten  erhöht  wird" ,  vgl.  Edw.  Schröder,  Z.  f.  d.  A.  43,  366  und 
Krackow,  Neues  Archiv  111,  171  ff.,  für  Kpp.  mit  wind-  auch  v.  2456 
und  Sal.  386.  —  1226.  suna  mit  dem  MS.,  sunum  Th.;  Gr.;  Ettmüller 
bemerkt  mit  Recht,  daß  Wealhpeow  von  dem  Sohne  redet,  der  einst  nach 
HröÖgär  herrscht.  —  1229.  heol  (das  e  durchstrichen)  MS.  —  1231.  über 
druncen,  potus,  vgl.  Kluge,  Beitr.  9,  189.  194;  Sievers  ebd.  139.  — 
1234.  grirnne  MS.  —  1245.  steapa  MS.  e  über  durchstrichenem  o.  — 
1247.  anwig-gearwe  Holthausen  (Anglia,  Beibl.  10,  269).  Auch  aus 
metr.  Gründen,  da  wäTon  nicht  mit  wig  reime.  Doch  vgl.  auch  Klaber, 
Mod.  Phil.  3,  458.  —  1248.  ge  gehwaeJDer  {)ara  MS.  Ettmüller  streicht 
ge,  vgl.  dagegen  Klaber,  J.  o.  E.  a.  G.  Ph.  VI  194  ff.  —  1253.  warode] 
MS.  nach  Grdtv.,  Z.,  farode  nach  K.,  W. ,  H;  Kölbing  furode.  — 
1258 — 9.  Interpunktion  nach  Holthausen,  Anglia,  Beibl.  4,  35.  — 
1259.  ägl;Ijcwif]  Bugge  (Zacher s  Ztschr.  4,  205)  ivill  in  ägläicrif  (rif  Adj., 
reizend,  wild)  ändern,  und  bezeugt  zugleich,  daß  Thorkelins  erste  Abschrift 
an  erster  Stelle  aglaec  wis  hat.  —  1260.  se  J)e  MS.  seo  |)e  die  altern 
Ausgaben.  Wenn  der  Dichter  Grendels  Mutter  bald  mit  männlichem  (1392. 
1394.  1497),  bald  mit  weiblichem  (1292  f.  1504.  1540  f.  1545  f.)  Pro- 
nomen versieht,  so  will  er  auch  hiermit  das  riesenhafte  dämonische  Wesen 
malen,  das  ein  Weib  ist,  weil  es  einen  Sohn  geboren  hat,  sonst  aber  in  seiner 
elementaren  Kraft  und  Wildheit  mehr  vom  Manne  an  sich  trägt.  Man  darf 
daher  das  Schwanken  im  Geschlechte  nicht  zugunsten  des  weiblichen  ändern, 
oder  muß  so  konsequent  sein,   folgende  Substantive  und  Adjektive,  die  sich 

Heyne,  Beowulf.    9.  Aufl.  8 
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auf  Grendels  Mutter  beziehen:  1339  mihtig  män-scaöa,  1379  fela-sinnigne 
secg,  2136  grimne  gryrelicne  grundhyrde  in  entsprechende  weiblichen  Ge- 
schlechtes umzusetzen.  Anders  ten  Brinh,  Beow.  110.  —  1261.  camp  wearÖ 
MS.,  offenbar  verlesen  aus  ae.  (wie  nie.)  Gaim.  —  1271.  gimfaeste  MS., 
ginfaeste  Gr.  gim-  steht  für  gin-  wegen  des  folgenden  f,  wie  hlimbed  3034 
für  hlinbed  wegen  des  folgenden  b.  —  1275.  g  .  |  seon  MS.  nach  W.,  von 
g  noch  der  obere  Teil  erhalten.  Die  übrigen  nur  seon.  —  1278.  sunu 
j3eod  wrecan  MS.,  suna  deaö  wrecan  Ettm.,  Rieger  ( Zacher s  Ztschr.  3,  4.01). 
Wie  Kläber,  M.  L.  N.  16,  33  mit  Recht  meint,  aus  deOp  verschrieben.  — 
1280.  suna]  söcna  Hh.  —  1282.  gryre  im  MS.  aus  gryrre  korrigiert.  — 
1285.  Nach  J)on  im  M.S.  e  ausradiert;  bunden  aus  bumden  korrigiert. 
gepuren  MS.,  Änderung  nach  Sievers,  Ags.  Gr.  385,  Anm.  1.  —  1287.  dyhtig 
im  Zeilenanfange  fehlt,  die  obere  Ecke  der  Seite  ist  weggerissen,  dyhttig 
Äbschr.  A,  dyttig  Abschr.  B.  —  1291.  pä]  pe  Bugge  (Tidskr.  8,  296), 
Rieger  (Zacher s  Ztschr.  3,  401).  Vgl.  aber  Pogatscher,  Anglia  23,  296  ff. 
E.  A.  Kock,  Engl.  Rel.  Pr.  §  179. 

Vers  1300—1400.  1302.  in  heorote  MS.  —  1314.  alfwalda  MS. 
—  1317.  scale]  scole  Thorpe,  Hh.,  vgl.  indes  Pogatscher,  Anz.  f.  dtsch. 
Altert.  25,  14.  —  1318.  hmTgde]  ml'gde  Koppel,  Engl.  Stud.  14,  431;  Grein, 
Sprachsch.  2,  275.  —  1326-  8.  Nach  Cosijn,  Aant.  wäre  zu  übersetzen: 
„  Wenn  wir  im  Kampfe  das  Haupt  schirmten  (wenn  die  Krieger  zusammen- 
stießen),  die  Helme  zerhieben."  —  1328.  swylc  scolde]  Die  Abschriften 
haben  swy  .  .  scolde.  —  1329.  aeöeling  ergänzt  von  Grdtv.  —  1331.  waal- 
gvl'st]  Nach  Möller,  Engl.  Stud.  13,  285  wäre  hier  und  1995  gsest  zu  drucken. 
hwaeper  MS.  hwasder  Gr.  hwider  Sweet,  W.,  Bugge  (Beitr.  12,  93). 
hwaeöer  wird  beibehalten  von  ten  Brink,  Beow.  96;  Möller,  Engl.  Stud. 
13,  287;  Heinzel,  Anz.  f.  dtsch.  Altert.  15,  173:  Grendels  Mutter  ist  in 
finsterer  Nacht  gekommen,  die  Dänen  können  nicht  bestimmt  sagen,  wer  ihr 
Gegner  gewesen.  HröSgär  drückt  dies  aus  durch:  ich  weiß  nicht,  wer  von 
beiden  es  ivar.  —  1333.  gefnvgnod]  gefaegnod  „erfreut"  K.,  Heinzel,  Anz. 
f.  dtsch.  Altert.  15,  190,  so   auch   Holthausen,   eine   Emendation  verlangt 
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auch  Kläber,  Engl.  Stud.  39,  425  ff.  —  1344.  hwylcra  MS.  Die  freiere 
Konstruktion  von  se-pe  könnte  ebenso  v.  2685  gesehen  werden.  Bugge 
(Zachers  Ztschr.  4,  205)  möchte  für  eow  gco  lesen,  da  eow  ,gegen  euch' 
(d.  h.  gegen  Beowulf  und  seine  Gefolgsleute)  eine  auffallende  Einschränkung 
scheine.  Vgl.  eine  andere  Auffassung  bei  Schücking ,  Satz-Verkn.  §  2c, 
bestritten  bei  Kläber,  Neues  Archiv  115,  180.  —  1351.  onlic  naes  MS. 
Sweet  ändert  in:  idese  onlic,  waes  ööer  earmsceapen.  Holthausen  streicht 
naes.  —  1353.  J)on  MS.  —  1354.  nemdon]  nemdod  beide  Abschriften.  — 
1362.  standeö]  MS.  stanöeö,  Thorkelin.  —  1363.  hrinde]  hrinde  Gr. 
„rauschende"  für  hrmende;  hrinde-bearwas  K.,  Th.;  hrimge  „frosty" 
Sweet;  so  auch  Wyatt,  der  ein  von  Morris  in  den  Bückling  Homilies  ge- 
fundenes hrimige  bearwas  anzieht.  —  Engl.  Stud.  20,  342  wird  verwiesen 
auf  dial.  neuenglisches  rind  „Reif",  rindy  „bereift"  hrinde  also  =  hrindede. 
Schröer,  Anglia  13,  334  vergleicht  aus  den  Homilien  on  fnem  Isgean 
bearwum.  —  1365.  fner  maeg  [man]  Gr.;  über  die  Auslassung  des  Pro- 
nomens vgl.  Bugge,  Tidskr.  8,  51;  Pogatscher,  Anglia  23,  261  ff.  — 
1372.  MS.  :  nach  hafelan,  also  selbst  eine  Lücke  anzeigend.  Für  das  von 
Th.  ergänzte  hydan  schlägt  Bugge  (Zachers  Ztschr.  4,  205)  gedön  vor,  da 
das  vermutete  hydan  nicht  gut  zu  in  passe.  Es  ist  nach  *r  he  in  wille  zu 
interpungieren,  vgl.  ic  tö  sä'  wille  (nämlich  gehen)  318,  eine  Stelle,  die  auch 
sonst  im  Baue  der  hier  besprochenen  gleich  ist,  nö  ic  fr  am  him  wolde 
(nämlich  schwimmen)  543.  —  1373.  Der  Umstand,  daß  Grendel  als  stürm- 
erregend  dargestellt  wird,  tritt  noch  hervor  in  der  Legende  des  Roeskilder 
Breviariums  (Beitr.  11,  165).  —  1379.  fela  sinnigne  MS.,  fela  ist  gewiß 
nur  Zusatz  des  Schreibers ,    da  fela-sinnigne  hier   gegen  die    Gesetze  der 
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Alliteration  verstößt  (vgl.  fela-hrör  27,  fela-mödigra  1637,  fela-gcöinor  2950) 
und  sinnigne  secg  schon  allein  den  Vers  füllt.  Hh.  nimmt  eine  fehlende 
Zeile  vor  fela  an.  —  1382.  wundum]  MS.  erlaubt  auch  die  Lesung.  Z. 
wun  |  .  ini  oder  wun  |  .  mi ;  rundmi  Äbschr.  A,  wun  |  dini  B.  Vgl.  v.  1193. 
3134  und  Glossar.  —  1388.  -guman]  gumean  MS.  —  1391.  gang]  Das 
Schluß-g  im  MS.  über  das  vorhergehende  n  geschrieben.  —  1395.  f)ys  dögor 
kann  auch  Instrumentalis  sein,  dann:  jpys. 

Vers  1400—1500.  1401.  gende  MS.,  gende  Th.,  Gr.,  vgl.  wicgum 
gengan  Andreas  1097.  —  1404.  forde]  MS.  for,  Kleiber,  J.  o.  E.  a.  G.  Ph. 
VI  195.  Sievers,  Beitr.  9,  140  ergänzt  [JDSer  heo];  Bugge,  Beitr.  12,  14 
hwäer  höo.  —  Joseph,  Zachers  Ztschr.  22,  396  versetzt  v.  1405 — 7  hinter 
1295.  —  1408.  Kläber,  Mod.  Phil.  3,  259  faßt  «öelinga  bearn  als  Plural 
auf,  Verbalform  wie  v.  905.  2163.  2718.  —  1418.  winum  MS.)  wigum 
Trautmann.  Dagegen  Kläber,  J.  o.  E.  a.  G.  Ph.  VI,  195.  —  1424.  fuslic 
fyrd-leoö]  die  Abschriften  füslTc,  das  anlautende  f  .  .  von  fyrd  bezeugt  Äb- 
schr. B;  die  Herstellung  fyrd-leoö  von  Bouterwek,  Haupts  Ztschr.  11.  — 
gesa?!  im  MS.  aus  geseah  korrigiert.  —  1437.  hrae^e  bezeugen  Kölbing 
und  Z.  als  Lesart  des  MS.;  hraöe  die  älteren  Ausgaben.  —  1440.  waeg- 
bora]  -fara  Trautmann.  Kläber,  Engl.  Stud.  39,  462  zieht  wä'g-döor  in 
Erwägung,  vgl.  Crist  987.  Vgl.  auch  mere-döor  558,  die  masc.  Pron.  in 
1431  ff.  aus  der  Erw.  der  nicras  und  wyrmas  1426  ff.  zu  erklären.  — 
1443.  brogden]  MS.  broden.  —  1454.  brondne  beado-mecas  „flammende 
Kriegsschwerter"  Gr.  brogdne  Trautmann,  Hh.  Vgl.  auch  Anglia,  Beibl. 
21,  2.  —  1457.  haeft-mece]  Vgl.  die  isländische  Erzählung  vom  Kampfe 
Grettirs  mit  dem  Riesen  in  der  Höhle  (Anglia  3,  83):  „Der  Riese  sprang 
auf,  ergriff  einen  Spieß  und  hieb  nach  dem  Ankömmling,  denn  man  konnte 
mit  dieser  Waffe  soivohl  schlagen  als  stoßen.  Ein  Holzschaft  war  daran; 
eine  Waffe,  die  auf  diese  Weise  eingerichtet  war,  nannten  die  Leute  damals 
heptisax."  —  1459.  äter-tänum]  äter-tearum  „Gifttropfen"  Cosijn,  Beitr. 
8,  571;  Sievers  ebd.  11,  359.  Bugge,  Tidskr.  8,  66  verweist  auf  altnord. 
egg-teinar  „der  vorn  an  der  Schneide  des  Schivertes  angeschmiedete  Stahl- 
rand", vgl.  auch  altnord.  eggjar  eitrdropum  fäöar  Sarrazin,  Beow.-Stud.  21; 
earh  ättre  gemäel  Andreas  1333,  Cosijn,  Aant.  —  v.  Grienberger  a.  a.  0. 
753  ff.  erklärt  attor  =  Ätzflüssigkeit,  Tinktur,  tan  =  twig,  branch,  got. 
tainos,  „palmites"  als  Form  der  Verzierung  der  Klinge  zu  verstehen. 
(Damaszierung  mit  eingeätztem  Rankendekor,  Arabesken.  —  1471.  -mäeröhm] 
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mäerdam  A,  B.  —  1481.  -gesellum]  gellum  MS.  --  1488.  Hunferö  MS.  — 
1489.  waeg-sweord  MS.,   wig-  Ettmüller. 

Vers  1500—1600.  1506.  brimwyl  MS.  —  1508.  paem  MS.,  J)ges 
Grdtv.;  vgl.  nass  «nig  J)8es  modig  mon  ofer  eoröan  Juliana  513;  hasgsteald 
mödige  w*pna  waelslihtes  Exodus  327;  f)aes  mödige  Sal.  und  Sat.  208.  — 
1510.  swecte  MS.  —  1513.  in]  Ergänzung  von  Th.  Zu  einem  angesetzten 
niösele,  hrofsele  „bedachter  Saal  in  der  Tiefe"  vgl.  Bugge,  Beitr.  12,  362. 

—  1514.  waäter  mvnig]  naenig  waster  MS.,  Holthausen,  LU..BI.  1900,  S.  61. 

—  1516.  Vgl.  Grettissaga,  Anglia  3,  83.  Zur  Bedeutung  von  leoma  vgl. 
Schückiug,  Satz-Verkn.  S.  141.  —  1520.  hord  swenge  MS.,  hond  swenge 
Grein,  vgl.  2489.  Kläber  liest  wie  Trautmann  sweng,  es  ist  kaum  denkbar, 
daß  direktes  Objekt  im  Dativ  stände.  —  Die  Übersetzung :  „er  entzog  die 
Hand  dem  Schlage  nicht",  ist  gewunden  und  mit  Rücksicht  auf  2489  höchst 
unwahrscheinlich.  —  1531.  wearp  |  .  a  wundel  mael  {aus  maeg)  MS.  — 
1533.  getreowde]  MS.  getruwode  s.  v.  669.  —  1534.  döan|  don  MS.,  vgl. 
v.  1116.  —  1537.  eaxle  MS.,  feaxe  Sweet.  —  1541.  hand-lean  MS.,  and- 
loan  Rieger  (Zachers  Ztschr.  3,  414);  vgl.  auch  Wyatt  S.  65.  —  1542.  to 
geanes  MS.  —  1543.  oferwearp]  -wear.  MS.  im  Zeilenschluß  nach  Z., 
wearf  Äbschr.  A,  wearp  B;  eine  neuere  Hand  hat  ofer- wearp  am  Anfang 
der  folgenden  Linie  zwischen  die  Zeilen  geschrieben.  —  1545.  seaxe]  seax 
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Ettmüller ,  Sweet;  Sievers,  Beitr.  9,  140.  seaxe  verteidigt  Kleiber,  Mod. 
Phil.  3,  259,  Apposition  im  Acc.  auf  Nomen  im  Dat.  folgend  auch  1830. 
2703.  —  1546.  Die  Ergänzung  oncl  ist  nicht  nur  aus  metrischen,  sondern 
auch  aus  syntaktischen  Gründen  notwendig.  Wenn  zwei  Adjektive  ihrem 
Substantive  folgen,  die  zwei  voneinander  unabhängige  Eigenschaften  be- 
zeichnen, so  darf  die  sie  verbindende  Konjunktion  nicht  fehlen;  vgl.  33. 
82.  121.  122.  134.  192.  198.  305.  308.  357.  780.  826.  846.  1241.  1277. 
1431.  1444.  1499.  1533.  1562.  1564.  1575.  1800.  2037.  2086.  2109.  2175. 
2296.  2420.  2691.  2701.  2704.  2763.  2929.  3098.  Wo  die  zwei  Adjektive 
dagegen  zwei  Eigenschaften  aussagen,  von  denen  die  eine  aus  der  anderen 
folgt,  oder  von  denen  die  eine  die  andere  näher  bestimmt,  da  fehlt  <his 
Bindewort,  vgl.  1874.  2136.  2297.  2829.  3049.  Außerdem  kommt  Bi/rhtnoÖ 
163  die  gleiche  Verbindung  brad  and  brfmecg  vor.  —  1553  ff.  Vgl.  die 
nordische  Sage  von  Ormr  Störolfsson  (Bugge,  Beitr.  12,  58  ff.),  der  eben- 
falls nur  durch  den  unmittelbaren  Beistand  Gottes  und  der  hl.  Jungfrau 
eine  Riesin  besiegt.  —  1555.  hi^  MS.  —  1556.  ästöd  MS.  Jantzen 
(Neues  Archiv  103,  176)  zieht  yöelTce  zu  ästöd,  vgl.  auch  Schücking,  Satz- 
Verkn.  S.  119.  —  1557.  geseah]  ge  mit  großen  Lettern.  —  1559.  waes 
nach  K.  ergänzt;  wie  811  von  Kläber  bestritten,  vgl.  2033  ff.  Anm.  — 
1575.  naes  im  MS.  aus  nes  korrigiert.  —  1583.  ööer  swylc]  'another 
fifteen1  Sweet.  —  1587.  nach  leasne  hat  das  MS.  das  Zeichen  +,  das  sich 
am  Rande  wiederholt.  —  Zu  1591  ff.  vgl.  Grettissaga,  Anglia  3,  84.  — 
1599.   abreoten  MS. 

Vers  1600—1700.  1602.  setan]  secan  MS.,  sseton  Grdtv.  — 
1604.  wiston  ond  ne-wendon]  vgl.  die  Ausführung  Cosijns,  Beitr.  8,  571. 
Ferner  Ztschr.  f.  dtsch.  Altert.  42,  Anz.  21;  Engl.  Stud.  27,  218;  Sievers, 
Ags.  Gr.  405,  4,  Anm.  8.  —  1610.  wael]  wae  .'MS.  im  Zeilenschlusse. 
wsegräpas  Sweet.  —  Zu  1612  ff.  vgl.  Grettissaga,  Anglia,  3,  84.  — 
1616.   brogdenmä'l]   MS.   brodenmael.  1617.    ellor  im  MS.   aus  eilen 

korrigiert.  —  1618.  saecce  MS.  —  1625.  para  MS.;  fiäere  Bugge,  Beitr. 
12,  95.  —  1634.  cyning-balde  mit  dem  MS.,  K.,  Th.,  cyne-balde  Gr., 
eyning-holde  Bugge,  Beitr.  12,  369  unter  Beziehung  auf  v.  290.  — 
1644.  gangan]  MS.  ganzes  Metrums  halber.  —  1649.  weras  on  säwon  Hh. 
—  1650.  Auffallende  Übereinstimmung  mit  der  Erzählung  vom  Kampfe 
Beowulfs  gegen  die  Wasserdämonen  zeigt  die  schon  öfters  erwähnte, 
frühestens  gegen  das  Ende  des  13.  Jahrh.  abgefaßte  isländische  Grettis- 
saga, deren  Held  eine  historische  Person  des  11.  Jahrh.  ist.  Vgl.  hierüber 
Gering,  Anglia  3,  74  ff.;  Beitr.  11,  167 ;  Sievers,  Zacher s  Ztschr.  21,  360; 
Boer,  Zacher s  Ztschr.  30.  —  1655.  wigge]  Cosijn:  wig,  so  Trautmann, 
auch  von  Kläber,  Engl.  Stud.  39,  463  ff.  empfohlen,  der  die  Möglichkeit 
erwägt,  weorc  genööde  in  Parenthese  zu  setzen.  —  1657-8.  ic  aetrihte 
wass  güöe  getw.vfed  ändert  Grdtv.,  dem  Bugge  (Tidskr.  8,  52)  beistimmt, 
nur  daß  er  ic  für  unnötig  hält.  —  1663  -  4.  Die  Stelle  wird  von  Bugge 
(Zacher s  Ztschr.  4,  206)  folgendermaßen  geändert: 
eald  sweord  eotenisc,  este  wisode 
winigea  leasum,  f)aet  ic  Ipy  wäjpne  gebrräd, 
mit  Beziehung  darauf ,  daß  wisode  in  Verbindung  mit  oftost  auffallend 
erscheine,  da  man  ein  Präsens  erwarten  würde;  daß  es  besser  für  diejenige 
spezielle  Situation,  welche  hier  geschildert  wird,  als  in  einem  generellen 
Satze  passe,  und  daß  eacenoftost  eine  Entstellung  aus  eotenisceste  sein 
könne.  —  1668.  hea|)o  MS.  —  1677.  gylden  hilt]  Kluge,  Engl.  Stud. 
22,  145  vermutet  einen  Eigennamen,  entsprechend  dem  Schwerte  Gullinhjalti 
in  der  Hrölfs  saga  kraka.  Sarrazin,  Engl.  Stud.  35 f  19  ff.  sieht  in  der 
Hjalti  (Saxo:  Hialto^  Figur  der  Böövar  Bjarkisage  die  Vermenschlichung 
dieses  Schwertes.  Vgl.  die  Ausführungen  von  W.  W.  Lawrence,  Publ.  Mod. 
Lang.  Ass.  of  Am.  XXIV,  2,  S.  242  ff.  (1909),  der  diese  Hypothese 
ablehnt.  —  1680.  fregan]  frean  MS.  —  1681.  Müllenhoff,  Zachers  Ztschr. 


Anmerkungen.    V.  1689-1830.  117 

14,  213  streicht  ond.  Wie  vereinzelt  oncl  J)ä  vgl.  bei  Schücking,  Satz-Verkn. 
§  42,  IV,  7.  —  1689.  Zur  Bedeutung  von  syööan  vgl.  Schücking,  Satz-Verkn. 
's.  119.  -      1697.  Trenna]  Hh.     irena  MS. 

Vers  1700—1800.  1702.  eöel-weard]  für  eöel  steht  im  MS.  die 
Rune  E.  —  1702-3.  J)a3t  J>e  eorl  näre  geboren  betera  f^e  .  .  betera 
besser  als  du)  schlägt  Bugge  vor,  Tidskr.  8,  52  ff.  —  1707.  freoöo  MS. 
nach  K.,  Grdtv.,  l'reode  nach  Th.,  W.,  freoöe  nach  Z.  —  1710.  eaforum] 
eafora  Müllenhoff,  Bcow.  50.  —  1711.  geweox  MS.  —  1714.  „äna  hwearf 
bedeutet  nach  Bugge,  Beitr.  12,  38  „er  starb  in  Einsamkeit  und  Verlassen- 
heit". Vgl.  aber  die  Anm.  zu  v.  901—15.  —  1718.  ferhne  MSy  h 
schwach  über  die  Zeile  geschrieben.  —  1719.  br^ost  MS.  —  1722.  l('od- 
bealo  longsum  versteht  Bugge,  Beitr.  12,  38  von  der  Ewigkeit  der  Höllen- 
strafen, vgl.  Ps.  Cott.  57  lif  longsum.  —  1724.  secgan]  secganne  MS., 
vgl.  v.  473.  —  1728.  Holthausen  liest  jetzt  hwilum  he  on  hyhte  hworfan 
heteö.  Vgl.  u.  lufu  im  Glossar.  —  1733.  selÖa  s.  Glückes,  Trautmann.  — 
1734.  1,nsnyttriun  MS.,  von  Thorkelin  zuerst  for  eingesetzt,  für  die  Be- 
deutung (Glossar)  vgl.  Kläber,  Neues  Archiv  115,  180.  —  1737.  sefan] 
sefa  .  MS.  im  Zeilenschl.,  sefad  Äbschr.  A,  sefaö  B.  —  1739.  Nach  con 
XXV  im  MS.  Vgl.  oben  zu  IL.  —  1743—4.  Nach  Müllenhoff,  Zacher s 
Ztschr.  14,  214  Reminiszenz  an  Epheser  6,  16:  in  omnibus  sumentes  scutum 
fidei,  in  quo  possitis  omnia  tela  )iequissimi  ignea  extinguere.  —  1746.  Zu 
biteran  stnele  vgl.  Heinzel ,  Anz.  15,  188;  Koppel,  Engl.  Stud.  14,  431. 
Kläber  (Neues  Archiv  108,  369)  setzt  him  bebeorgan  ne-con  in  Klammer, 
und  das  folgende  wom  (=  wöum)  wundorbeboduni  parallel  zu  biteran 
stnele:  der  scharfe  Pfeil  sind  die  bösen  ivunderbaren  Gebote  des  Verführers. 

—  1747.  to  MS.  zwischen  he  und  lange  unvollständig  ausradiert.  — 
1749.  on  gylp  „in  Großtun",  Cr.  818.  Bugge,  Beitr.  12,  95  vermutet 
gyld.  —  1750.  faßdde  MS.   —   1755.  fehö  JUS.,   Ö  mit  schwächerer  Tinte. 

—  1759.  secg  MS.  Die  Besserung  aus  metrischen  Gründen,  wie  947 .  — 
1770.  Vgl.  Kläber,  Engl.  Stud.  39,  464.  Lob  des  Friedens  wie  1771  f. 
2731  ff.  Kläber  denkt  an  Einwirkung  von  Ps.  34,  3:  conclude  adver sus 
eos  etc.  —  VIlAf,  edwendan  MS.,  edwenden  (Subst.)  Gr.  —  1775.  gyrn  MS. 

—  1783.  Ln  wigge  weoröad  des  MS.  erblickt  Cosijn,  Beitr.  8,  571  Haplo- 
graphie  und  ändert  in  wigge  geweoröad  nach  Elene  150.  Hier  ist  der 
Text  des  MS.  wiederhergestellt  nach  Wgatts  Berufung  auf  Elene  1196.  — 
1790.  dryht-gumum]  dryht  aus  drynt  korrigiert.  —  1792.  Vgl.  zu  unigmetes 
Sievers,  Agl.  Gr.  212,  1.  —  1796.  beweotene  MS. 

Vers  1800—1900.  1802.  Das  (zwischen  und  ?)  hinter  beorht 
scacan  im  MS.  Ausgelassene  ergänzt  Gr.  abweichend:  J)ä  com  beorht 
[leoma]  scacan  [ofer  scaduj.  Holder  nach  Hegne  und  Möller  fsunne] 
sceotend  scöcon,  die  Änderung  im  Texte  von  Sievers,  Anglia  14,  138.  — 
1805.  farenne,  wolde]  farene  Abschr.  B.  —  1807.  Zum  Inhalt  des  Verses 
vgl.  Heinzel,  Anz.  f.  dtsch.  Altert.  10,  224.  —  1808.  suna  für  sunu  des 
MS.  bessert  Grdtv.,  vgl.  v.  344.  Dies  zieht  im  folgenden  Verse  die  Änderung 
benes  „des  Lehens"  nach  sich.  —  Nach  Jellinek  und,  Kraus,  Ztschr.  f. 
dtsch.  Altert.  35,  280  ist  lean  (1809)  das  Geschenk  Beowulfs  an  UnferÖ 
(1488),  nicht  das  Schwert  Hrunting;  modig  secg  1812  ist  UnferÜ:  „Da 
ließ  der  tapfere  Sohn  Ecgläfs  den  Hrunting  herbeibringen,  bat  den  Beowulf, 
dieses  Schwert  anzunehmen,  und  dankte  ihm  zugleich  für  sein  Geschenk, 
dessen  Vortrefflichkeit  er  überaus  lobte."  Vgl.  dazu  Kläber,  Mod.  Phil. 
3,  460  ff.,  der  als  Subjekt  zu  saegde  1809  Beowulf  annimmt.  —  1815.  Nach 
a?öeling  ist  im  MS.  ton  ausradiert.  —  1816.  helle  MS.  —  Ursprünglich 
stand  im  MS.  über  v.  1817  XXVII,  das  zweite  I  ist  ausradiert.  —  1827.  ymb  ; 
sittend  MS.  nach  H.  und  Z.  ohne  Lücke;  W.  und  Kölbing  ymbe.  — 
1828.  hettend]  MS.  hetend.  —  daedon  Sievers,  MS.  dydon.  —  18*30.  Hige- 
lace]  Das  metrisch  bedenkliche  Wort  will  Holthausen  durch  Higläc  ersetzen. 
Vgl.  Kläber,   Mod.  Phil.  3,  259.   —   wätj  Kölbing  bezeugt  als  Lesart   des 
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MS.  wac,  nach  H.  und  Z.  ist  von  zweiter  Hand  t  Über  c  korrigiert.  — 
1831.  sie]  MS.  sy,  Sievers,  vgl.  v.  682  im  Text.  —  1333.  weordum  ond 
worcurn  MS.  Die  Besserung  nach  W.  —  1836.  Hreprinc  MS.  —  1837.  ge- 
pinged  MS.  —  1854.  wel  MS.  sei  Gr.  und  Bugge,  Beitr.  12,  96.  — 
1857.  gemaenum  MS.  Die  Besserung  nach  Sievers,  Beitr.  9,  140;  Kluge, 
ebd.  190.  Vgl.  Cr.  581 :  sib  sceal  gemfüne  englum  and  aeldum.  — 
1862.  heafu]  MS.  heaftu,  vgl.  Cosijn,  Beitr.  21,  10.  heafu  Holthausen, 
Anglia,  Beibl.  10,  272,  nach  Kluge  und  Sievers.  Ein  heaÖu  mit  langem 
Diphthong,  das  Wyatt  unter  Berufung  auf  Rätsel  72,  16,  Andreas  426  zu 
halten  sucht,  verbietet  sich  aus  metrischen  Gründen.  Vgl.  Sievers,  Beitr. 
10,  245.  Für  die  Änderung  des  ö  in  f  spricht  auch  die  Parallele  ofer 
heafo  2477.  Zu  halten  wäre  heaöu  nur,  wenn  man  ofer  wie  v.  1781  als 
„nach"  auffaßte,  ==  „nach  dem  Kampfe".  —  1867.  XII  MS.  —  1868.  inne 
MS.  —  1870.  Gr.  fügt  vor  cyning  [cüölice]  ein,  Grdtv.  [cempan].  — 
1871.  pegn  MS.;  aus  metrischen  Gründen  ist  mit  K.  J)egna  zu  setzen,  vgl. 
v.  1759.  -  1872.  be  US.  —  1878.  he  MS.  Bugge,  Beitr.  12,  96  nimmt 
unter  Beziehung  auf  v.  567  nach  seoööan  ein  ausgefallenes  nä  an.  Ebenso 
Sievers,  Anglia  14,  139:  Er  dachte  zweifelnd  an  beides  (nämlich  Wieder- 
sehen und  Nichtwiedersehen) ,  aber  doch  mehr  an  das  eine  von  beiden,  nämlich 
an  die  Möglichkeit  des  NichtWiedersehens.  „Darum  weint  der  Alte."  Die 
Ursache  des  Weinens  geben  aber  die  Verse  1876—80  anders  an  und  daher 
scheint  nä  nicht  nötig.  Über  gesoon  „sich  gegenseitig  sehen, ^  wiedersehen" 
vgl.  Kluge,  Beitr.  9,  190.  —  1880.  born]  beorn  MS.  Die  Änderung  nach 
Th.;  Sievers,  Zacher s  Ztschr.  21,  363:  „Daß  ihm  die  Sehnsucht  (langaö) 
nach  dem  Helden  im  Blute  brannte  (vgl.  2672).  Gr.,  Heinzel,  Anz.  f. 
dtsch.  Altert.  15,  190  setzen  bearn  mit  gleicher  Bedeutung.  —  1883.  aged- 
frean  MS.  —  1887.  se  pe  MS,  seo  f)e  Gr.,  Hh.  —  MS.  XXVII  über 
v.  1888  aus  XXVIII  korrigiert.  —  1889.  hoap  Ergänzung  von  Gr.  v.  Grien- 
berg er,  Z.  f.  ö.  G.  1905,  S.  750  liest  fela  modigra  |  hagustealdra.  — 
1893.  gaestas]  Die  Abschr.  A  hat  noch  gaes  .  .  .  Thork.  gaesne  grette  aber 
mit  der  Übersetzung  advenas  salutavit.  —  1895.  Von  scäwan  ist  die 
Schlußsilbe  im  Zeilenanfang  untergegangen,  scapan  Abschr.  B,  scawan 
Abschr.  A. 

VePS  1900—2000.  1903.  yö-]  Ergänzung  von  Gr.;  gewät  him 
on  naca  Rieger  (Zachers  Ztschr.  3,  402):  ,einer  der  nicht  häufigen  Fälle 
von  rein  adverbialem  on',  wobei  auf  2523  hingewiesen  wird.  Bugge,  Beitr. 
12,  97  ergänzt  einen  Vers  zwischen  yrfe-läfe  und  gewät: 

yrfe-läfe       [ealdor  Göata 

mid  his  wlg-höape]  gewät  him  on  nacan. 
Kläber,  Mod.  Phil.  3,  461  beruft  sich  für  die  Erhaltung  der  Hs.-Lesart 
aufBrunanb.  35.  —  1910.  stefnea  MS.  —  1913.  Sievers,  P.  Br.  B.  9,  141 
verlangt  paet  he.  —  1914.  hroape  MS.  —  1915.  Nach  Bugge,  Beitr.  12,  97 
ist  löofra  manna  von  wlätode  v.  1916  abhängig.  —  1917.  sid  fajpme  MS.; 
Grdtv.  ändert  in  sTd-faeömed.  —  1918.  oncear  bendum  MS.  —  1923.  Zum 
Präs.  wunaÖ,  das  Gr.,  W.  und  H.  in  wunade  ändern,  vgl.  hasbbe  1928. 
Sievers,  Beitr.  9,  141  faßt  v.  1923  und  24  als  direkte  Rede.  —  1926.  hea- 
healle]  on  hean  Kluge,  v.  Grienberger,  Z.  f.  ö.  G.  1905,  S.  750  nimmt 
ein  Kompos.  heaheal  wie  heaburh,  heahsele  an,  das  hier  im  Instr.  stände 
lind  auf  eine  frühere  Form  mit  erhaltenem.  Themavokal  heahe-  zurück- 
ginge, metrisch  deshalb  mangelhaft,  wie  die  ergänzungsbedürftigen  2034  on 
fielt  g3Bft  u.  a.  —  1926—40.  Ursprünglich  sah  man  in  dieser  Stelle  den 
Bericht  nur  über  Hygd.  Danach  wäre  diese  zuerst  die  Frau  des  Königs 
Offa  (Sohn  des  Garmund)  gewesen,  der  ihre  Wildheit  gezähmt.  Der  Söhn 
der  beiden  wäre  Eomär.  Später  erst  wäre  sie  dann  mit  Hygelac  vermählt 
gewesen.  Diese  Auffassung  krankte  von  je  an  unheilbaren  Widersprüchen. 
Die  schlimmsten  sind  nicht  die  historischen  Unstimmigkeiten,  sondern  vor 
allem  die  Bezeichnung  der  Hygd  als  swiöe  geong  1926,  auf  der  der  ganze 
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Nachdruck  de>-  Stelle  ruht.  Es  erschien  deshalb  als  außerordentlich  glück- 
liche Lösung  der  Frage,  als  Grein  bei  Wolf  und  Ebert,  Jahrb.  für  vom. 
u.  engl.  Lit.  4,  279  ff.  und  Müllenhoff,  Haujrts  Ztschr.  14,  216  feststellten, 
/laß  hier  von  zwei  verschiedenen  Frauen  die  Rede,  und  zwar  der  Hygd  und 
der  pryöo.  Ebenso  unvermittelt  nämlich,  wie  der  Dichter  v.  901  ff.,  nachdem 
von  den  Taten  und  dem  Ruhme  des  Wälsings  Sigemund  die  Rede  gewesen, 
plötzlich  auf  Heremöd  überspringt ,  um  durch  dessen  unrühmliches  Ende 
den  Ruhm  des  Sigemund  in  um  so  glänzenderm  Lichte  hervortreten  zu 
lassen,  ivird  hier  von  der  Königin  Hygd  auf  die  ])rySo  übergegangen,  die 
nur  deshalb  eingeführt  erscheint,  um  der  milden  Weiblichkeit  der  jungen, 
Gautenkönigin  durch  ihren  Gegensatz  zur  Folie  zu  dienen.  Denn  Hygd, 
die  Gemahlin  des  zu  Anfang  des  6.  Jahrhunderts  lebenden  Königs  Hygeläc, 
kann  unmöglich  auch  die  Gemahlin  des  Angelnkönigs  Offa,  Sohns  des 
Gärmund  und  Vaters  des  Eömo?r,  gewesen  sein,  der  etwa  in  der  Mitte  des 
4.  Jahrhunderts  lebte.  Jene  pryöo  erhält  aber  eine  Hauptstütze  an  der 
Erzählung  des  englischen  Mönches  Mattheeus  Parisiensis  im  IS.  Jahr- 
hundert. „Dieser  berichtet  uns  nämlich,  wie  eine  Jungfrau  namens  Drida 
von  wunderbarer  Schönheit,  aber  unicciblicher  Gesinnung  wegen  eines 
schmachvollen  Verbrechens  in  der  Heimat  zum  Tode  verurteilt,  aber  be- 
gnadigt und  einsam,  mit  nur  dürftigen  Lebensmitteln  versehen  auf  einem 
unbemannten  Schiffe  ausgesetzt ,  Wind  und  Wellen  preisgegeben  ward. 
Nach  langer  Fahrt,  abgezehrt  durch  Hunger  und  Kummer,  uird  sie  an  die 
Küste  des  Landes  getrieben,  in  welchem  König  Offa  herrschte.  Vor  den 
König  geführt,  erzählt  sie  diesem,  durch  die  Grausamkeit  einiger  Unedeln, 
deren  Bewerbung  um  ihre  Hand  sie  als  unter  ihrem  Stande  zurückgewiesen, 
sei  sie  solchen  Gefahren  auf  den  Fluten  des  Meeres  ausgesetzt  worden. 
Bewegt  von  ihrem  Geschick,  von  ihrer  jungfräulichen  Anmut  und  von  der 
Eleganz  ihrer  Rede  übergibt  sie  der  König  seiner  eigenen  Mutter  zur 
Pßege,  wo  sie  binnen  wenigen  Tagen  von  den  Folgen  der  unseligen  Fahrt 
sich  erholte,  nun  wieder  strahlend  im  vollen  Glänze  ihrer  früheren  Schön- 
heit, so  daß  sie  für  die  schönste  aller  Frauen  galt.  Aber  damit  kehrte 
zugleich  auch  die  volle  Unbändigkeit  ihres  Gemüts  zurück,  und  nur  zu 
bald  beginnt  sie  nach  ihrer  früheren  heimatlichen  Gewohnheit  die  liebevolle 
Sorgfalt  ihrer  Pflegerin  mit  stolzen  und  übermütigen  Worten  zu  vergelten. 
Als  aber  der  König,  der  hiervon  nichts  erfährt,  die  Jungf)-au  zu  trösten 
kommt,  wird  er  so  von  ihrer  wunderbaren  Schönheit  ergriffen,  daß  er  in 
heißer  Liebe  zu  ihr  entbrennt  und  sie  alsbald  zu  seiner  Gemahlin  erhebt." 
Vgl.  zu  dieser  Episode  eine  ausführliche  Abhandhing  von  Suchier:  über 
die  Sage  von  Offa  und  pry§o,  in  Paul  u.  Braunes  Beitr.  4,  S.  500 — 521; 
Müllenhoff,  Beow.  74—78.  82;  ten  Brink,  Beow.  221—222.  229  ff.;  ein- 
zelnes besprechen  Rieger  in  Zacher s  Ztschr.  3,  402  ff.  und  Bugge  ebd. 
4,  206  ff.  Bedenken  über  die  neuere  Auffassung  der  ganzen  Erzählung 
äußert  Körner  in  Kölbings  Engl.  Stud.  1,  489 — 492.  Weitere  Behandlung 
erfährt  die  Erklärung  der  Stelle  durch  Kläber,  Anglia  28,  448.  Es 
handelt  sich  nach  ihm  1931 — 43  um  „die  Wildheit  der  jungfräulichen 
Zeit" ,  1944  ff.  um  „das  spätere  Leben  als  Offas  Königin".  Vgl.  Glossar 
zu  oöer  sä'dan  1945.  —  Mittlerweile  hat  sich  ergeben,  daß  eine  Namens- 
form pryöo  unhaltbar  ist.  Vgl.  J.  W.  Hart,  M.L.  N.  18,  117  f.  Holt- 
hauscn,  Z.  f.  d.  Ph.  37,  118.  Ein  Vers  mit  der  möglichen  Form  möd 
pryö  waeg  ist  metrisch  ausgeschlossen.  Durch  die  einfache  Einschaltung 
der  Negation  „den  Stolz  der  Thryö  trug  sie  nicht,  die  herrliche  Volks- 
königin" ist  nun  sowohl  ein  glänzender  Übergang  geschaffen,  als  die  sonst 
absolut  unsinnige  fremu  folces  cwen  (von  ThryS!)  erklärt.  Ich  beziehe  sie 
demnach  auf  Hygd.  Holthausen,  der  früher  mit  Rücksicht  auf  die  aller- 
dings bestechenden  Stellen  Genesis  2238,  El.  61,  Guöl.  1024  hier  keinen 
Namen  anerkannte,  folgt  jetzt  diesem  Vorschlag,  ebenso  Kläber.  —  nefne 
sin  frea  1934  „ausgenommen  als  Gatte"  (Kläber)  eher  als  „der  große  Herr, 
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d.  h.  König,  (I.  h.  der  königliche  Vater"  (Boer).  —  1932.  iiren-ondrysne 
Suchier  (a.  a.  (>.).  —  1934.  sin-frega]  MS.  sin  frea,  sin  frea  Bugge, 
Suchier,  Hh.  --  1935.  \)  =  ]3set  MS.,  ^e  Th.  andfeges  „Auge  in  Auge" 
Suchier;  än-daeges  „den  ganzen  Tag"  Leo.  —  1939.  sceaden-mail  scyran] 
sceaöen  MS.,  sceaden  m;T'l  Suchier.  Vgl.  Holthausen,  Lit.-Bl.  1900,  S.  61. 
Anglia,  Beibl.  10,  273  für  scyran  =  sciran  „klären,  entscheiden".  Sa 
schon  Grein.  —  Mit  moste  beginnt  im  MS.  eine  zweite  Hand.  —  1942.  on- 

g 

scce]  onsaece  MS.,  Rieger,  Suchier.  —  1944.  on  hohnod  Hemninges  MS., 
Hemminges  Müllenhoff,  Ztschr.  14,  243;  Binz,  Beitr.  20,  172.  In  den 
Urkunden  wechseln  Hemming  und  Heming.  S.  v.  1901.  —  1956.  |)aes 
selestan  MS.,  {)one  sölestan  mit  Th.  u.  Bugge  (Zachers  Ztschr.  4,  308).  — 
1960.  geomor  MS.,  Eomer  Th.,  Eömär  Bachlechner  in  Pfeiffers  Germania 
1,  298.  Vgl.  Möller,  Engl.  Stud.  13,  315.  —  Über  Gärmund,  Offa,  Eomsef 
vgl.  Müllenhoff,  Beoiv.  71  ff.  75.  79.  85;  Haack,  Zeugn.  z.  altengl.  Helden- 
sage 1893,  S.  25.  32.  —  Vor  v.  1963  MS.  XXVIII  aus  XXV1II1  korrigiert. 
Dann  folgt  erst  wieder  eine  Fittennummer  bei  v.  2144  und  zwar  XXXI.  — 
1975.  hraöe]  raöe  Sievers,  Beitr.  10,  272;  Holthausen,  Anglia,  Beibl.  10,  269. 
—  1981.  Über  reced  (MS.  r^ced)  im  MS.  hat  eine  spätere  Hand  side 
geschrieben.  Dies  beweist,  daß  hier  ein  Wort  vermißt  wurde,  und  daß 
man  hwearf  zu  v.  1980  zog.  Also  wird  entweder  mit  K.,  Th.,  W.,  H. 
[heal-]  reced  oder  mit  Möller  [hea|  reced  zu  schreiben  sein.  —  1983.  MS. 
hae  nfi  (durch  Rasur  aus  haeönii^  welches  die  Edd.  in  hä-lum  ändern,  wird 
verteidigt  von  Bugge,  Beitr.  12,  9  ff.:  es  sind  die  Bewohner  der  norwegischen 
HeiSmörk,  welche  altnord.  Heiönir,  Heinir  heißen.  Bei  Ptolemäus  Xaiöeivoi 
(Müllenhoff,  Index  zu  Jordanes,  Mon.  Germ.  Auct.  ant.  Va  165  s.  v.  Suetidi). 
haeleöum  Hh.  Bugges  Vermutung  steht  allerdings  auf  schwachen  Füßen.  — 
1991.  wiöcuöne  MS.,  widcüöne  Th.  —  1993.  tröowde]  truwode  MS.,  vgl. 
v.  670.  —  1996.  geweoröan  cum  Gen.  „einig  werden"  Bugge  (Beitr.  12,  97): 
Oros.  4,  11  \n\  hie  nänre  sibbe  ne-gewearö  infecto  jpacis  negotio.  Cosijn, 
Aant.  stellt  geweoröan  M'tan  dem  mittelniederländ.  laten  geworden  „zu 
Ende  bringen1'  an  die  Seite. 

Vers  2000—2100.  2000.  hige  .  .  .  am  Schlüsse  der  ersten  Zeile 
von  fol.  174  a,  dessen  rechter  Rand  sehr  iveit  abgerissen  ist,  daher  auch 
hier  besonders  viel  fehlt.  So  kann  maere  v.  2001  mit  der  Ecke  sehr  wohl 
ausgefallen  sein.  Die  Ecke  fehlte  schon,  als  die  Abschriften  gemacht 
wurden;  die  Ergänzung  ist  nach  Grein,  Th.  setzt  [uncer].  —  2002.  hwylc] 
Das  von  Th.  ergänzte  orleg-  kann  dahinter  wohl  gestanden  haben.  Thork. 
und  K.  lasen  hwylce.  —  2004.  -dingü  im  MS.  aus  dungü  korrigiert.  — 
2006.  Nach  swa  im  Zeile nschlusse  eine  Lücke,  swa  be  gylpan  Abschr.  A, 
swal  .  .  gylpan  B.  Gegen  Greins  Fassung  (auch  Hh.)  swa  begylpan  ne- 
}3earf  wendet  Wyatt  ein,  daß  begielpan  sonst  nie  vorkommt  und  diese  Lesart 
eine  Lücke  nach  -gylpan  voraussetzt,  die  nicht  vorhanden  ist.  Andrerseits 
stellt  Kluber,  Engl.  Stud.  39,  425  ff.  fest,  daß  der  Acc.  nach  gylpan  auffällig 
und  der  Platz  von  ne  stets  dicht  bei  j^urfan  ist,  ivenn  es  nicht  (Beow.  157, 
1072,  Cri.  81)  nö  =  nor  ist.  —  2007.  senig]  nach  mäga  eine  Lücke  im 
Zcilenschl.,  die  schon  bestand,  als  die  Abschr.  gefertigt  wurden;  Ergänzung 
von  K.  —  2009.  fäcne  bifongen]  f  .  .  .  .  bifongen  MS.,  f  nur  halb  erhalten. 
fer  .  .  .  Abschr.  B,  faa  .  .  .  Abschr.  A,  [fenne]  bifongen  Grdtv.,  [fäcne] 
bifongen  Bugge,  Beitr.  12,  97  unter  Berufung  auf  Jul.  350.  fla^sce  Traut- 
mann, Hh.  lVgl.  auch  Z.  f.  d.  A.  43,  365.  —  2018.  bäelde]  MS.  ba?dder 
vgl.  Kläber,  Mod.  Phil.  3,  461.  —  2019.  sealde]  Ergänzung  von  Th., 
,sealde  kann  am  Beginn  der  neuen  Seite,  der  eine  große  Ecke  fehlt,  leicht 
weggefallen  sein.'  Kölbing.  —  2020.  hwilum  for  duguöe]  for  .  uguöe 
Abschr.  •  B,  for  .  .  gude  Abschr.  A.  Zur  Sache  Boer,  Beitr.  22,  377  ff.  — 
2021.  on  ende]  on  handa  Cosijn,  Aant.  29.  —  2023.  naegled]  die  beiden 
Abschriften  geben  gled.    naegled  Besserung  von  Gr.  —  2024.  is,  von  Holt- 
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hausen,  Anglia,  Beibl.  10,  269  ergänzt,  kann  am  Anfang  der  Zeile  aus- 
gefallen sein.  —  2026.  hafaÖ]  iafaÖ  beide  Abschr.  —  2029.  Vgl.  E.  A.  Koch, 
Anglia  27,  218  ff.  und  Glossar  unter  oft.  Die  früheren  Auflagen  ergänzten 
oft  no  seldan.  So  auch  Kölbing.  Vgl.  Grimm,  Andreas  XLII;  Rieger  in 
Zachers  Ztschr.  3,  404;  Kluge,  Beitr.  9,  190;  Bugge,  Beitr.  12,  369;  Cosijn, 
Aant.  —  2032.  J>eodne  Kluge,  Beitr.  9,  101.  Daß  aber  eine  Konstruktion 
zweier  durch  ond  verknüpfter  Nomina,  deren  eines  im  Acc,  das  andere 
im  Dat.  steht,  möglich,  zeigt  Klaber,  Mod.  Phil.  3,  259,  vgl.  auch  Anm.  zu 
v.  1545.  —  2033.  Barnouio  S.  74  vermutet  Ausfall  von  einem  oder  mehreren 
Versen  vorher,  weil  die  durch  Alliteration  ausgedrückte  Bedeutung  des- 
J^ära  unverständlich.  Vgl.  aber  Schücking,  G.  G.  A.  1905,  S.  730  ff.  — 
2034.  Klaber,  Mod.  Phil.  3,  255  zeigt,  daß  he  prolcptisch  =  drybt-bearn, 
Konstruktion  wie  28.  696.  1563  u.  ö.  Vgl.  auch  on  flet  gäeÖ  694  ff.  887  ff. 
968  f.  Der  dänische  Gefolgsmann  der  Königin,  se  fa-mnan  pegn  2059, 
käme  also  in  ihrer  Begleitung  zur  Bewirtung  (wie  1980)  in  die  Halle. 
Neuerdings  schlägt  Klaber,  Engl.  Stud.  39,  464  ff.  vor,  duguöa  biwenede 
absolut,  d.  h.  mit  Auslassung  des  Verbums  subst.  zu  fassen,  er  vergleicht 
unemendiertes  he  fäg  wiö  God  810,  J)ast  wäepna  cyst  1558.  —  gäeö]  MS. 
gaeö,  des  Metrums  halber.  —  2035.  Eine  nicht  überzeugende  Auffassung 
dieses  Verses  von  Bieger  in  Zachers  Ztschr.  3,  404;  Kluge,  Beitr.  9,  191. 
Vgl.  auch  Wga.tt,  bi  werede  Grein,  Hh.  —  2037.  Heaöabearna  MS.  — 
2042.  geman]  genam  Abschr.  B.  —  2044.  geongne]  die  beiden  Abschr. 
geben  nur  geong  .  .  —  2045.  Grein  liest:  onginneö  .  .  geongum  cernpan 
.  .  hige  scunnian.  —  2051.  WiÖergyld  als  Nom.  propr.  gefaM  mit  Rück- 
sicht auf  WidsW  124.  Vgl.  auch  die  Wiederholung  des  Halbverses  Beow. 
v.  2388!   —    2054.    gäeöj  MS.  gaeö,   s.   2034.  2055.    gylpeö]  gylwed 

Abschr.  A,  gylped  B.  —  2059.  Barnouw  S.  23  verlangt  fVemnan-^egn, 
weil  die  Regel  im  Beow.  den  Artikel  vor  der  Genitivverbindung  ausschließt. 
Vgl.  v.  910  Anm.  —  2060.  seff  MS.  —  2062.  lifigendej  Abschr.  A  figende, 
Abschr.  B  eigende;  wigende  Thork.,  Con.  —  2063.  brocene]  orocene  beide 
Abschr.,  brocene  Con.,  abrocene  Kemble,  Hh.  —  2064.  sweord  aus 
sweorö  korrigiert.  syööan|  syö  im  Zeilenanfang  schon  für  beide  Abschr. 
untergegangen.  —  2067.  Heaöobearna  MS.  Mit  diesem  Verse  läßt  W.  den 
im  MS.  nicht  bezeichneten  Äbsch.  XXX  beginnen  (vgl.  zu  1963),  so  daß 
von  da  an  seine  Einteilung  in  Fitten  mit  der  unsrigen  (am  Rande)  stimmt. 
—  2020  70.  Zur  Heaöobarden-Episode  vgl.  Müllenhoff,  Beow.  30—31.  42. 
Nach  Müllenhoff  sind  die  HeaSobearden  die  Heruler ,  welche  von  den  aus 
Schonen  herkommenden  Dänen  um  500  vertrieben  tvurden;  -bearda,  ahd. 
Barto  „mit  der  Barte  bewaffnet" .  Abweichend  hiervon  macht  Bugge 
(Helgedigtene  i  den  äldre  Edda,  Kopenh.  1896)  sie  zu  Langobarden,  welche 
an  der  deutschen  Ostseeküste,  etwa  im  heutigen  Mecklenburg,  zurückgeblieben 
waren.  —  Saxo,  Buch  VI  erzählt,  wie  Frotho,  der  Dänenkönig,  bei  einem 
Friedensmahle  mit  seinem  Gegner,  dem  Sachsen  S/oerting,  umkommt  durch 
einen  von  diesem  gestifteten  Brand.  Dann  wird  die  Tochter  des  Swerting 
zur  Versöhnung  dem  Ingellus,  dem  Sohn  des  Frotho,  eds  Frau  gegeben.  Er 
venveichlicht  bei  dieser  Frau,  bis  der  greise  Starcatherus,  der  alte  Genosse 
seines  Vaters,  den  Pflichtvergessenen  aufreizt,  so  daß  er  die  Swertinge  beim 
Mahle  niedersticht.  Hiervon  handelten  mehrere  alte  Bieder,  von  denen 
Saxo  zwei  aus  der  Mitte  des  10.  Jahrh.  stammende  lateinisch  wiedergibt. 
Der  alte  Gegensatz  zwischen  Dänen  und  HeaSobardcn  ist  hier  in  den 
jüngeren  zwischen  Dänen  und  Sachsen  umgewandelt,  und  zwar  nehmen  die 
Sachsen  die  Stelle  ein,  die  im  Beowulf  die  Dänen  innehaben.  —  S.  noch 
Detter,  Verh.  d.  42.  Philol.-  Vers.  (Wien  1893),  S.  404—406;  Sarrazin, 
Anglia  19,  390—391;  Engl.  Stud.  23,  233;  28,  411;  Haupts  Ztschr.  42, 
Ans.  141.  Über  Ingeld  Binz,  Beitr.  20,  173  ff.  —  2076.  Hondscioe] 
Hondscio  MS.,  Sievers,  als  Eigenname  zuerst  von  Grdtv.  gefaßt;  vgl.  was 
Holtzmann,  Germ.  8,  496  dazu  bemerkt:  in  loco  qui  dicitur  Andscohesham, 
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ags.  Urkunden  von  738  bei  Thorpe ,  Diplomatarium  S.  24.  hilde  MS., 
liild  Rieger  in  Zacher s  Ztschr.  3,  405  (mit  Beziehung  auf  2483),  unter 
Beifall  von  Bugge,  ebd.  4,  209.  —  2079.  magu-]  magrü  MS.  2090.  Nach 
wolde  Rasur  von  etwa  sieben  Buchstaben.  —  2091.  Vgl.  über  fehlendes 
wesan   Sievers,    Anglia   13,  2.  2093.    ic    f)äm]    huiedam    Abschr.   A. 

reccan]  MS.  reccenne,  Sievers.  —  2094.  hond-lean  MS.;  ond-lean  war  zu 
schreiben  mit  Rücksicht  auf  die  Alliteration;  vgl.  1541.  —  2097.  breac] 
Thork.  und  Grdtv.  geben  als  Lesart  des  MS.  braec. 

Vers  2100—2200.  2108.  gomen-]  gomel  beide  Abschriften.  — 
2125.  Nach  leode  ist  bronde  (Dittographie)  ausradiert.  —  2126.  bei  MS.  — 
2128.  faeömum  under]  fasö  lasen  noch  K.  und  Grdtv.  Das  von  Thorkelin 
gewährte  fasdrunga  hat  daher  bloß  den  Wert  einer  auch  durch  die  Abschr.  A 
nicht  gestützten  Konjektur.  Die  Ergänzung  fasöjmum]  ist  von  Grein; 
fserunga  „plötzlich"  Bugge,  Beitr.  12,  98.  —  2131.  J)ine  life  MS.,  Edd.; 
J)ine  lyfe  mit  deiner  (vorausgesetzten)  Erlaubnis  Leo  unter  Heranziehung 
"von  altn.  leyfi  n.  Erlaubnis,  Einwilligung  (Möbius,  Glossar  p.  266).  „Es 
steht  dem  Untertanen  Beowulf  wohl  an,  bei  Erzählung  seiner  Abenteuer 
vor  seinem  Könige  diese  Wendung  zu  gebrauchen."  Die  handschriftliche 
Lesart  rechtfertigt  Bugge,  Beitr.  12,  369:  „bei  deinem  Leben",  „so  wahr 
dein  Leben  mir  teuer  wäre".  —  2139.  sele]  beide  Abschr.,  grund-sele  Grdtv., 
Gr.  wegen  der  Alliteration;  güö-sele  Th.  —  2140.  unsöfte]  Müllenhoff, 
Ztschr.  14,  218  übersetzt :  „Ich  kam  nicht  eben  leicht  mit  dem  Leben  davon." 
Wyatt:  saved  mg  life.  —  Bei  2144  beginnt  im  MS.  Absch.  XXXI.  Vgl. 
zu  1963.  2067.  —  2146.  mäömas]  Beide  Abschr.  geben  nur  noch  .  .  is; 
Ergänzung  von  Grdtv.  —  2147.  minne]  K.  und  Grdtv.  sahen  von  dem, 
Worte  überhaupt  nichts,  Abschr.  B  gibt  noch  .  .  ne.  —  2149.  geywan] 
geywan  Abschr.  A,  ge  .  ywan  B,  gegyrwan  Th.  —  2150.  lissa  gelong  MS.) 
Sievers  verlangt  aus  metr.  Gründen  gelenge.  Kläber,  J.  o.  E.  a.  G.  Ph. 
VIII  (1909)  257  weist  jedoch  nach,  daß  gelong  und  gelenge  nicht  Syno- 
nyma. Gelenge  c.  Dat.  =  „belonging  to" ,  dagegen  gelong  meist  mit  a?t 
bedeute  „at  hand,  dependent  on".  Umstellung  Kläber  nach  Holthausen.  - — 
2152.  Nach  Wülcker,  Anglia  8,  Anz.  169  ist  eafor-heafodsegn  Kompos. 
und  bedeutet  den  Helm,  nach  Cosijn,  Aant.  das  Banner.  Kluge  und 
Koppel,  Engl.  Stud.  13,  468  ändern  eafor  in  ealdor.  Kläber,  Mod.  Phil. 
3,  462  erklärt  es  wie  wudu,  waelsceaftas  389  und  1259  ides,  äglä'cwif  in 
asyndetischer  Parataxe.  —  2157.  est,  nicht  eft,  ist  als  Lesart  der  Handschr. 
durch  das  Faksimile  bezeugt:  „Er  hieß  mich  dir  zuerst  seine  freundschaft- 
liche Gesinnung  melden."  Kläber,  Mod.  Phil.  3,  462:  „est  mag  be  ,bequest' 
,bequeathing'  and  his  est  mag  express  ,its  transmission'."  Hh.  II:  est  = 
„Herkunft,  Vermachvng,  Überlieferung" .  —  2159.  Scyldunga  aus  scyinunga 
korrigiert.  —  2166.  döan]  MS.  don,  vgl.  v.  1116.  —  2168.  renian  ren  .  .  . 
Abschr.  B,  renian  K.  —  2174.  [»eodnesj  dnes  im  Zeilenschl.  verloren.  — 
2176.  brost  MS.  —  2186.  wedera]  Wedera  Cosijn,  Aant.  Auch  Rankin, 
A  study  of  the  Kennings  in  Anglo-Saxon  Poetrg  (.1.  o.  E.  a.  G.  Ph.  VIII 
(1909)  Nr.  3,  S.  357  ff.),  bemerkt,  daß  drihten  wereda  hier  sehr  auffällig, 
weil  sonst  immer  von  Gott  gebraucht.  —  2187.  swyöe  |  .  '.  .  don  MS.  und 
die  Abschriften;  oft  saeg  ergänzt  Th.  —  Gr.,  W.,  H,  Z.  [wenjdon,  indem 
sie  einen  Ausfall  von  nur  drei  Buchstaben  annehmen.  —  2195.  Jmsendo] 
Kluge,  Beitr.  9,  191  glaubt  mit  Ettmüller,  daß  zu  Jyüsendo  Land,  resp. 
eine  bestimmte  Maßeinheit  von  Land  zu  verstehen  ist,  und  zwar  die  hid 
(Schmid,  Ges.  d.  Ags.  610),  was  Beda  durch  familia  übersetzt,  einem  halben 
Quadratkilometer  entsprechend.  „Natürlich  ist  seofan  ebenso  ivie  hund 
2994  nur  des  Reimes  wegen  geirählt."  Wohl  richtiger  denkt  Müllenhoff, 
Dtsch.  Altertumsk.  4,  179  an  Tausendschaften.  Ob  seofan  wirklich  nur 
des  Reimes  wegen  gesetzt,  ist  doch  fraglich.  Sieben  Tage  und  Nächte 
schwimmt  Beowulf  mit  Breca,  mit  sieben  Jahren  kommt  Beowulf  zu 
Hreöel,   sieben  Helden  tvählt  Wiglaf  aus  (3122),   mit  zweimal   sieben 
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Leuten  schifft  Beowulf  sich  ein  usw.  —  2198.  Scherer,  Kl.  Sehr.  I,  477 
streicht  das  Komma  hinter  swiÖor  und  'übersetzt  mit  Berufung  auf  das 
Taciteische  reges  ex  nobilitate,  duces  ex  virtute  sumunt:  „Es  ivar  ihnen, 
beiden  unter  diesem  Volke  das  Land,  Heimats-  und  Erbsitz  angestammt, 
aber  die  weitreichende  Königsmacht  dem  einen  mehr,  der  besser  war  — 
nämlich  Hygeläc. 

Vers  2200—2300*     2202.    Hearede   MS.  2205.    hildfrecan] 

hildefrecan  MS.,  Grdtv.,  Hh.,  vgl.  2366.  —  2207.  brsede  MS.  (Nach  H. 
und  Z.  aber  brade,).  —  2209.  wintra  ist  im  MS.  von  einer  zweiten  Hand 
zu  wintru  korrigiert.  Ersteres  ist  als  das  syntaktisch  richtigere  wieder- 
herzustellen, zumal  im  folgenden  der  Korrektor  mehrfach  zu  Unrecht 
gebessert  hat.  Bieg  er  ( Zacher  s  Ztschr.  3,  406)  will  für  f)ä  J)£et  lesen  (was 
schon  Th.  vorschlug);  Bugge  (ebenda  4,  210)  nimmt  die  Lesart  _  des  MS., 
die  durch  beide  Abschriften  bezeugt  ist,  in  Schutz.  —  2210.  °n  (ö  über 
ausradiertem  a)  MS.  —  2211.  riesian  am  Ende  einer  Zeile  untergegangen; 
ricsan  beide  Abschr.  —  2212  ff.  das  MS.  zeigt  viele  halb  erloschene  Stellen. 
Die  im  Texte  stehende  Lesart  nach  Z.;  Bugge  (Tidskr.  8,  54  ff.)  faßt  diesen 
Halbvers:  se-J)e  on  hearge  h;T>Öen.  —  2213.  steapne]  stearne  MS.  (r  über 
ausradiertem  p).  —  2215.  niööa]  niöa  MS.,  vgl.  v.  1105.  —  2217.  faene] 
MS.  fac,  über  c  steht  h.  -  Bugge,  Beitr.  12,  99  und  100  konjiziert  auf 
Grund  der  neueren  Untersuchungen  der  handschriftl.  Lesart    v.  2214  ff.  : 

f);er  on  innan  glong 

niööa  näthwylc      nöode  tö  gefeng 

hä'Önum  horde;       honcl  aetgenam 

seleful  since  fäh;       ne  he  {3aat  syööan  ägeaf, 

|)eah-{)e  he  shepende       besyrede  hyrde 

f)eofes  craefte:       f>set  se  J)Toden  onfand, 

by-folc  beorna,  J)aet  he  gebolgen  waes. 
Eine  frühere  Vermutung  Bugges  s.  Zachers  Ztschr.  4,  210.  —  2222.  MS. 
geweoldum  aus  gewealdum.  Bugge,  Zachers  Ztschr.  4,  211  vergleicht 
gewealdes  sponte.  Derselbe,  Beitr.  12,  100  vermutet  für  2222  b  :  wyrmes 
weard  gsest.  Trautmann  und  Kleiber  (Mod.  Phil.  3,  463)  setzen  wyrm-hord 
ästread,  Holthausen  mit  Kaluza  wyrm-hord  äbraec.  —  2224.  |)egn]  {)  .  . 
nach  Grdtv.  und  den  Abschr.,  die  Ergänzung  nach  K.  und  Z.;  J)eow  er- 
gänzt Grdtv.  unter  Zustimmung  von  Bugge  (Zachers  Ztschr.  4,  210).  „Der 
Mann,  der  in  die  Drachenhöhle  kam,  war  ein  Unfreier.  Sein  Herr  muß 
einer  der  Untertanen  Beowulf s  gewesen  sein.u  Bugge,  Beitr.  12,  370.  — 
Bei  Saxo  ist  der  Mann  ein  indigena.  Sievers,  Leipz.  Sitz.-Ber.  1895, 
180  ff.  —  2225.  fleoh  MS.  aus  fleah  korrigiert.  -  2226.  a?rnes  frearfa 
MS.  nach  Z.  —  fealh  wurde  im  MS.  zu  weall  korrigiert ,  dessen  letztes  1 
im  Zeilenschluß  verloren  ist.  —  2227.  MS.  mwatide]  Z.  getidde  Wyatt, 
he  wagode  Hh.  —  2230—1.  Nach  Kölbing  und  Z.  ist  im  MS.  fa?r  zu  faes 
korrigiert.  Die  Handschrift  ist  hier  erloschen.  Zwischen  dem  zweite?i 
sceapen  und  J)ä  müssen  noch  ein  bis  zwei  Worte  gestanden  haben.  — 
Bugge,  Beitr.  12,  101  und  102  ergänzt  v.  2227  ff.: 

secg  synbysig       söna  onwlätode, 

J>eah  J)äm  gyste       gryrebröga  stöd, 

hwa&öre  earmsceapen       innganges  {learfa 


feasceapen,  Jm  hyne  se  faär  begeat. 
—  2231.  Gr.  ergänzt  searolic,  W.  seah  oder  scir.  —  2232.  eorö  .  .  .  .  se 
Abschr.  B,  eorö-scraefe  K,  eorö-hüse  Z.,  aer  MS.  —  2237.  se]  si  MS.  — 
2239.  weard]  .  .  ard  MS.,  im  Zeilenanf,  .  .  arö  nach  Z.,  feard  Abschr.  A, 
weard  Abschr.  B,  das  folgende  wine-  halb  erloschen,  rinde  MS.  aus  wende 
korrigiert.  Kläber,  Mod.  Phil.  3,  254  schlägt  wende  fiaes  sylfan  für  yldan 
MS.  vor:  he  expected  the  same  ffate  as  had  befallen  all  his  relatives]  viz., 
that  he   ivould  be  permitted  to  enjoy   the  ancient   treasures  only  a   short 
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Urne,  i.  e.  that  he  would  soon  depart  this  life.  2240.    long-gestr<~ona] 

Th.  unter  Beifall  von  Rieger  ( Zacher s  Ztschr.  3,  407)  ändert  in  leng 
gestreona.  Indes,  was  immer  an  der  Leoschen  Deutung  von  lang-gestreon 
auszusetzen  bleibt,  ein  Kompositum  wird  im  Verse  verlangt.  Vgl.  noch 
Sievers,  Anglia  14,  142.  —  2241.  eall  durch  Rasur  zu  eal  korrigiert.  — 
2243.  mwe]  vgl.  dazu  Rieger  in  Zacher s  Ztschr.  3,  407.  Bugge,  ebenda 
4,  211.  Bei  Saxo,  wo  Frotho  der  Held  des  Drachenkampfes  ist,  stimmt 
die  Beschreibung  der  Örtlichkeit  mit  Beow.  2241 — 3  überein:  insula  non 
longe  est  praemollibus  edita  clivis,  collibus  area  tegens  et  opimae  conscia 
praedae.  Vgl.  auch  v.  2334:  ealond.  Sievers,  Leip.  Sitz.-Ber.  1895,  180  ff. 
—  2244.  innän  MS.  —  2245.  hord,  wyröne  dä-1]  hard  wyröne  dael  MS. 
Bugge  ( Zacher s  Ztschr.  4,  211  ff.)  vermutet  hard-fyndne  dä~*l  „eine  Menge, 
die  so  groß  war,  daß  eine  gleiche  schwer  zu  finden  wäre" ;  dagegen  Beitr. 
12,  102  hrodwynne,  da  nach  Z.  das  MS.  -wryöne  hat.  Kläber  fragt:  hord- 
wyröne?  —  2246.  MS.  fec  aus  fea;  fea  worda  wohl  am  besten  mit  Rieger 
( Zacher s  Ztschr.  3,  407)  als  epische  Formel  zu  nehmen.  — -  2247.  heald] 
Die  früheren  Herausgeber  gaben  heold  als  Lesart  des  MS.,  Z.  heald.  — 
möston]  maestan  MS.  aus  moston  korrigiert.  —  2248—9.  Vgl.  Heinzel, 
Anz.  f.  dtsch.  Altert.   15,  169.    —    2250.    feorh-bealo   im  MS.   zu  reorh- 

bealc  verkorrigiert,  fyrena  MS.,  fyra  Th.  —  2251.  |)ara  \>e  f)is  ofgeaf 
MS.,  J)ara  ])e  J>is  [lif]  ofgeaf  K.,  Th.,  Gr.  —  2252.  Hinter  seledream  am 
Ende  einer  Seite  Rasur  im  MS.  Kläber,  Eng.  Stud.  39,  465  verweist  zu 
dem.  Vorschlag  secga  seledream  (J.  o.  E.  a.  G.  Ph.  VI,  193  und  Traut- 
mann) auf  denselben  Halbvers  Andr.  1656,  Rä.  64,  1.  secga  verderbt 
>  segan  >  segon   =   gesäwon.     Vgl.   auch  2063.  2071   Hh.:  gesiöa.   — 

2253.  feorinie]  die  Abschriften  nur  f e  .  .  .    Z.  fe  .  r  .  .  . ,  also  feormie.  — 

2254.  duguÖ]  dug  .  .  MS.  im  Zeilenschluß ,  auch  die  beiden  Abschriften 
geben  nicht  mehr,  duguö  Gr.  seoc  MS.,  scöc  Gr.  —  2255.  hyrsted]  hyr 
im  Zeilenschluß  untergegangen,  auch  in  den  beiden  Abschr.  nicht  einhalten; 
von  K.  ergänzt.  ■ —  2259.  Irenna]  MS.  irena,  vgl.  v.  802  im  Text.  — 
2262.  healfe]  so  MS.,  healse  nach  Grundtvig.  —  nis]  naes  MS.,  die 
Änderung  von  Thorpe  unter  Beifall  von  Bugge  (Zachers  Ztchr.  4,  212) 
und  Koppel,  Eng.  Stud.  13,  468.  —  2266.  forö]  feorÖ  beide  Abschriften.  — 
2268.  hwe  .  .  MS.]  hweir  Abschr.  A;  weop  Grein.  —  2275.  Der  Anfang 
der  Zeile:  swiöe  ondrä'daö  nach  Z.,  welcher  vom  letzten  Wort  noch  die 
Buchstaben  da  erkennt.  Für  die  Bedeutung  von  sceall  =  solet,  pflegt,  vgl. 
R.  Heinzeis  große  Edda-Ausgabe  Anm.  zu  Havam.  133,  15.  —  2276.  Ab- 
schrift B  las  am  Anfang  bearn.  —  2279.  hrusarn  MS.  —  2280.  abealch 
MS.  —  2283.  smDe  MS.  —  hord]  mit  dem  größten  Recht  bemerkt  Bugge 
(Zachers  Ztschr.  4,  212),  daß  die  Wiederholung  des  Wortes  hord  in  2284 
wohl  Verschulden  eines  Abschreibers  sei,  und  fragt:  ist  das  Ursprüngliche 
beaga  däel  (mit  Bezug  auf  3126  ff.),  oder:  hearh  räsod?  Die  völlige  Un- 
gewißheit darüber,  was  die  ursprüngliche  Lesart  gewesen  sei,  hindert  eine 
Anderimg  im  Texte.  —  2284.  onboren  in  der  Bedeutung  inminutus  Wright- 
Wülker  1,  430,  12.  Bugge,  Beitr.  12,  102.  —  2295.  sär]  MS.  sare,  Holt- 
hausen  mit  Cosijn,  Aant.  33  f.  —  2296.  hlaewu  oft  MS.,  hlsewnu  oft 
Grdtv.,  Gr.,  Zeichensetzung  nach  Cosijn,  Aant.  nü  ist  schwerlich  möglich 
nach  Schücking,  Satz-Verkn.  §  70  Anm.  2.  3.  ymb]  MS.  ymbe,  mit  Holt- 
hausen.  —  2297 — 8.  ealne  ütweardne]  mit  Synkope  für  MS.  utanweardne, 
Sievers  will  eal  ütanweard,  vgl.  761  im  Text.  Tr.  ealne  ütanweard.  — 
nses  [j;Tt  ä'nig  mon  on  J)äere  westenne]  MS.  hat:  ne  öasr  aenig  mon  on 
J)aere  west  enne  hwaeöre  bilde  gefeh  bea  .  .  weorces  hwi.lü.  Gr.  will  ne 
[waes]  JkTt  '-Trug  mon  on  rueöe  westenne  (trägt  hwasöre  hier  den  Stab  ?  vgl. 
Heliand  5063  wreSes  :  willeon  :  hwarfj.  Rieger  (Zachers  Ztchr.  3,  408) 
vermutet  zwischen  westenne  und  hwaeöre  Lücke  von  mindestens  zwei  Halb- 
versen.    Bugge  schlägt  vor  (Beitr.  12,  103):  ne   Jjäer  a>nig  mon   on  ])>ere 
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wöstenne  waes  f)ü  hilde  gefeh.  Vgl.  noch  Beitr.  12,  370;  Cosijn  Aant.; 
Koppel,  Zachers  Ztschr.  23,  121;  Holthausen,  Lit.-Bl.  1900,  S.  61; 
Schücking,  Satz-Verkn.  §  51,  1.  —  2299.  beaduwe  weorces]  bea  .  .  beide 
Abschr.,  Holthausen  liest  beadu-weorces  georn,  vgl.  auch  Anglia  21,  366 
und  Beibl.  10,  269,  inhaltlich  Engl.  Stud.  13,  300.  KUiber  schlägt  vor 
beaduwe  weorces  zu  lesen,  eine  Konstr.  ivie  güöe  ra>s  2625.  Vgl.  J.  o.  E. 
a.  G.  Ph.   VIII  (1909)  257  ff. 

Vers  2300— 2400.  2301.  gefandod]  so  MS.,  Grdtv.  gibt  ge- 
wandod.  —  2305.  wolde  fela  pa.  MS.,  wolde  [leoda]  fela  J)a  Gr. ,  Bugge 
(Zachers  Ztschr.  4,  212)  schlägt  vor,  für  fela  |)ä  zu  lesen  se  läöa.  — 
2307.  laeng]  lseg  MS.  Die  Änderung  nach  Th.,  Grdtv.  und  Hh.  — 
2313.  Für  Gehöfte  verbrennende  Drachen  vgl.  Müllenhoffs  Schleswig- Hol- 
steinsche  Sagen  S.  206  ff.  —  2322.  getreowcle]  MS.  getruwode,  s.  v.  669.  — 
2325.  häm]  him  MS.  Die  Besserung  nach  Bugge,  Beitr.  12,  103.  — 
2338.  Trenne  scyld]  eallTrenne  MS.  Eine  Adjektivform  Trenne  (für  -Tren) 
stellte  bereits  das  Glossar  der  ersten  Ausgabe  1863  auf  (von  Bugge,  Tidskr. 
8,  56  beziveifelt,  anerkannt  Zachers  Ztschr.  4,  213)  eallTrenne  [scyld]  Holt- 
hausen, Lit.-Bl.  f.  germ.  u.  rom.  Phil.  1900,  S.  61.  Trenne  scyld  in  seiner  Ed. 
Kläber,  Engl.  Stud.  39,  465  hält  an  ealTrenne  fest.  Der  Dichter  dachte 
nach  ihm  zunächst  an  scyld,  daher:  ealTrenne,  verfiel  aber  im  folgenden 
Verse  auf  das  neutrale  bord.  —  2340.  he  ...  .  im  Zeilenschl.  MS.  und 
beide  Abschr.;  helpan  schon  von  Thork.  ergänzt.  —  2341.  Ipend  daga  MS., 
Mn-daga  Edd.  nach  K.  —  2347.  f)ä  MS.  Sinnlose  Wiederholung  des 
Strichs  über  dem  vorhergehenden  hT.  —  Zu  2354  ff.  s.  Müllenhoff,  Beoiv. 
18 — 19.  —  2355.  hondgemot  beide  Abschr.,  hondgemöta  K.  —  2361.  Vor 
der  Zahl  XXX  eine  Lücke;  nach  der  Zahl  und  vor  hildegeatwa  dagegen 
keine.  Die  von  Grein  (Bibliothek  der  ags.  Poesie  1,  319)  versuchte  Heilung 
der  zerbrochenen  Stelle: 

haefde  him  on  earme       [äna]  XXX 

hildegeatwa 
hilligt  Bugge,  Zachers  Ztschr.  4,  213;  Krüger,  Beitr.  9,  575  unter  Heran- 
ziehung von  v.  379.  —  2362.  holme  stäg]  holme  ...  ig  Grdtv.  und  die 
beiden  Abschr.;  holme  .  .  ag  Th.,  Z.;  stäg  von  K.  ergänzt.  —  2363.  fjorfton] 
J)orfon  Abschr.  B.  —  2367.  sioleöa)  „sioloö  mit  kurzem  Vokale  kann  zum 
got.  anasilan  still  werden  (vom  Winde)  gehören,  vgl.  schw.  Dial.  sil  n. 
stilles  Gewässer  (zwischen  Wasserfällen)  in  einem  Flusse.  Sioleöa  bigong 
ivürde  demnach  das  ruhige  Meer  bezeichnen,  was  in  diesem  Zusammenhange 
nicht  unpassend  erscheint."  Bugge  in  Zachers  Ztschr.  4,  214;  vgl.  Glossar. 
—  2370.  treowde]  truwode  MS.,  s.  v.  669.  1193.  —  2377.  him  MS.,  hine 
nach  Th.  —  2381.  forhealden  MS.  aus  forgolden  korrigiert.  —  2383.  I3ara 
öe  Öe  MS.  —  2385.  JuTt  for  feorme]  \)sev  or  feorrne  Abschr.  A,  b«r  or 
feorme  Abschr.  B;  on  feorme  Gr.,  for  feorme  „für  die  gastliche  Auf- 
nahme" Möller,  Altengl.  Volksepos  S.  111.  —  2393.  freond]  Mit  Eanmund 

und  Eadgils,  den  Söhnen  Ohtheres,  verhält  es  sich  nach  Müllenhoff  folgender- 
maßen; sie  haben  sich  gegen  ihren  Oheim  Onela,  den  Schwedenkönig,  empört 
(2381)  und  kommen  flüchtig  (wraecmascgas  2379)  zu  den  Gauten,  wo  sie  bei 
Heardred  Aufnahme  finden  (2380).  Onela  erscheint  alsbald  mit  einem  Heere 
und    überfällt   und    erschlägt   den    Heardred    (2388).      Der  Waegmunding 

Weohstän  tötet  bei  dieser  Gelegenheit  den  Eanmund  (2613).  Onela  kehrt, 
zufrieden  mit  seinem  Erfolge,  zurück  und  läßt  nun  Beowulf  ungestört  den 
Gautenthron  einnehmen  und  in  Frieden  herrschen  (2387  f.)  Dieser  ge- 
denkt aber  später  des  Verlustes  seines  Herrn  und  unterstützt  Eadgils,   den 

jüngeren  Bruder  des  Eanmund,  mit  bewaffneter  Hand  (freond  2393).  Eadgils 
besiegt  und  erschlägt  seinen  Oheim  und  tritt  an  seine  Stelle  als  König  von 

Schweden.   —   In  der  Ynglinga  saga  heißt  Eadgils  Aöils,   Onela  Ali.     Die 
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Erinnerung  daran,  daß  Aöils  nicht  aus  eigenem  Vermögen  den  Sieg  über 
Ali  geivann,  sondern  nur  durch  Unterstützung  von  anderer  Seite,  ist  auch 
im  Norden  wach  geblieben.  Vgl.  Müllenhoff,  Ztschr.  f.  dtsch.  Altert.  14, 
228.  238;  Anz.  f.  dtsch.  Altert.  3,  177;  Blow.  20,  21;  Scher  er,  Kl.  Seh. 
I,  475-76;  Bugge,  Zacher s  Ztschr.  4,  214;  Beitr.  XII,  13;  Heinzel,  Anz. 
15,  191;  A.  Olrik,  Kilderne  til  Sakses  Old  hist.  II,  190.  191;  Saxo  IV, 
117,  26—28.  —  he  2395  ist  nach  Müllenhoff  Eadgils,  cyning  2396  Onela. 
cealdum  cearsiöum  2396  bezieht  sich  nach  Müllenhoff  auf  die  Verbannung 
des  Eadgils,  nach  Bugge  daremf,  daß  der  Kampf  zwischen  Aöils  und  Ali 
auf  dem  Eise  des  Waenersees  stattfand.  Vgl.  noch  Sarrazin,  Blow.-Stud. 
S.  16  u.  46.  —  2394.  sae  siele  MS.,  vgl.  E.  Schröder,  Ztschr.  f.  dtsch. 
Altert.  43,  366  ff.  Holthausen  und  Kleiber  erkennen  diese  Besserung 
nicht  an. 

Vers  2400—2500.  2401.  XII  a  MS.  —  2419.  Müllenhoff,  Ztschr. 
14,  230  bezieht  him  auf  heorögeneatas.  —  2428  ff.  Zur  Sache  vgl.  Fritz 
Röder,  Erziehung  der  vornehmen  ags.  Jugend  in  fremden  Häusern  (Halle 
1910  S.  22  ff.).  Danach  ist  die  „fosterage"  eine  in  ags.  Zeit  namentlich 
für  die  höhere  Schicht  durchaus  geläufige  Erziehungsart.  „Pflegeeltern 
sind  nahe  Verwandte  oder  sonst  wohl  meist  abhängige  Leute."  So  wurde 
uEöelstän  in  Biowulfs  Alter  an  ^Eöelreds,  seines  Oheims,  Hof  zur  Erziehung 
gegeben  und  erst  später  nahm  ihn  sein  Vater  Eadward  wieder  zu  sich. 
Diese  Sitte,  die  das  Interesse  des  Kindes  im  Auge  hatte,  erhielt  sich  bis 
in  die  normannische  Zeit.  —  2432.  wihte]  MS.  owihte,  Sievers,  Beitr. 
10,  256.  —  2435.  ungedefe]  MS.  ungedefelice,  Sievers  ungedöfe,  Kläber 
venveist  auf  Wright,  0.  E.  G.  §  553  für  ungedefe.  —  2436.  stre[i]d] 
MS.  stred,  Sievers.  Rieger  (Zacher s  Ztschr.  3,  409  f.)  dafür  styred 
(bestimmt,  verordnet).  Ebenso  Sarrazin,  Beow.-Stud.  116,  wegen  Andreas 
1094:  duruf)egnum  wearö  hildbedd  styred.  —  2438.  freawine  steht  nach 
Bugge,  Beitr.  12,  103  hier  für  freowine,  wie  denn  frea  und  freo  in 
Kompositis  überhaupt  vermengt  sind.  —  2441.  gefeoht]  Bugge  (Zachers 
Ztschr.  4,  215)  ivill  dafür  gewyrht  setzen,  indem  gefeoht  nicht  Waffentat, 
.sondern  sonst  immer  Gefecht,  Kampf  bedeute.  Das  Aufgeben  eines  Reim- 
stabes, wenn  die  Handschrift  an  den  dafür  bestimmten  Stellen  zwei 
bietet,  hat  gewiß  etwas  Bedenkliches,  feohleas  gefeoht  kann  wohl  eine 
der  epischen  Formeln  sein,  deren  genauer  Sinn  verblaßte.  Gewöhnlich 
ward  ja  freilich  der  Mord  im  Kampfe  beim  Friedensschlüsse  durch  Gut 
gesühnt;  für  das  Gegenteil  entstand  eine  Formel,  die  der  Dichter  dann 
auch  hier  brauchte,  wo  nicht  ein  Kampf,  sondern  der  unglückliche  Aus- 
gang einer  Waffenübung  vorlag.  —  2444  ff.  „Bloßes  Beispiel,  nicht  auf 
HrlSel  zu  beziehen"  Holthausen,  Anglia,  Beibl.  4,  35.  Hierzu  bemerkt 
Gering,  Biowulf -Über  Setzung  S.  117 :  Offenbar  hat  dem  Dichter  bei  dieser 
Schilderung  der  Seelenstimmung  eines  vereinsamten  Vaters  eine  bekannte 
Episode  der  germanischen  Heldensage  vorgeschwebt,  nämlich  die  Geschichte 
von  Ermenrich  .  .  Randwer  .  .  und  Swanhild  (Vqlsunga  saga  Kap.  40).  Vgl. 
v.  1197  ff.  —  2246.  wrece  MS.  und  beide  Abschr.,  wreceö  Gr.  Die  Lesung 
des  MS.  wird  gerechtfertigt  von  Bugge,  Tidskr.  8,  56.  W.  faßt  wrece  als 
Adhortativ  oder  Optativ,  indem  er  vor  ponne  einen  Doppelpunkt  setzt.  — 
2448.  hroöre  MS.  —  helpan]  helpe  K.,  Th.;  Sievers,  Zachers  Ztschr. 
21,  357 :  „helpan  war  vom  Schreiber  als  Infin.  gemeint;  er  hat  seinen  Fehler 
(;Ijnige  2449)  nicht  verbessert)1  S.  die  einleuchtende  Erklärung  dieser  Stelle 
bei  E.  A.  Kock,  bestritten  bei  Kläber,  Mod.  Phil.  3,  463.  —  2450.  getreowde] 
MS.  getruwode,  s.  v.  669.  —  2453—4.  Müllenhoff  (Haupts  Ztschr.  14,  232) 
schlägt  vor,  dem  Verse  durch  Umstellung  aufzuhelfen: 

purh  dteda  nyd       deaöes  gefandod. 
Bugge  (Zachers  Ztschr.  4,  215)  will  mit  Grdtv.  lesen: 

purh  dseda  nlft       deaöes  gefondad. 
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Vgl.  Kleiber,  Neues  Archiv  115,  S.  181.   —    2457.  swefeÖ  Grein;  Kläber, 
Anglia    28,    446    erklärt    ridend    als    „Galgenreiter"    =     Gehenkter.    — 

2465.  f;T'ghÖe  MS.  —  2466.  -ric  MS.    n  von  zweiter  Hand  übergeschrieben. 

—  2468.  sorhge  MS.  Es  wird  sich  fragen,  ob  man  hier  den  Artikel  vor 
sär  wirklich  zu  lesen  hat  angesichts  der  sonstigen  Scheu,  vor  s-anlautendem 
Substantiv   ^-anlautenden  Artikel   zu  brauchen.    Vgl.  Schücking ,    G.   G.  A. 

1905,  S.  736  ff.,    Holthausen   setzt  swä  ein.    —    2473.    of wseter 

MS.,  rid  Abschr.  A.  —  2475.  Über  oööe  in  der  Bedeutung  „und11  vgl. 
Bugge,  Tidskr.  8,  57  und  die  Anm.  zu  v.  648.  him  Dat.  eth.,  zu 
eaferan  gehörig.  Müllenhoff,  Ztschr.  14,  233.  —  2477.  Hreosnabeorh] 
Bugge  (Zachers  Ztschr.  4,  216)  möchte  einen  Schreibfehler  für  Hreofna-, 
Hrefnabeorh  vermuten,  da  eine  befriedigende  Erklärung  für  Hreosnabeorh 
noch  nicht  gefunden,  die  Ortsnamen  Hramaberg,  Hrafhsberg  dagegen  im 
skandinavischen  Norden  häufig  seien,  und  die  2925.  2935  genannten  Ort- 
schaften im  Gautenlande,  Hrefnawudu  und  Hrefnesholt,  in  der  Nähe 
von  „Hreosnabeorh"  lagen.  Diese  frühere  Annahme  läßt  er  indes  Beitr. 
12,  11  wieder  fallen.  —  2478.  ge  gefremedon  MS.  —  2481.  his  MS.  — 
2484-5.  8.  Cosijn,  Aant.  p.  23.  —  2486.  Zu  niosaö  vgl.  wunaö  1923; 
mosade  Gr.  —  2488.  hilde-]  Ergänzung  von  Holthausen,  Anglia  21,  266, 
Beibl.  10,  269;  heoro-  Gr.;  Bugge  (Tidskr.  8,  297)  ivill  dagegen  hreas 
hrea-bläc  schreiben,  weil  hrea  nach  hröas  leichter  ausfallen  konnte.  — 
2489.  fiorh  MS.  —  2490.  him  =  Hygeläc,  ebenso  he  2492.  Müllenhoff, 
Ztschr.  14,  232;  ten  Brink,  Beow.  140.  -  2495.  Bugge  (Zachers  Ztschr. 
4,  216)  schlägt  für  fmrf'e  JDorfte  vor.  —  2498.  äna  on]  anaon  MS. 

Vers  2500—2000.  2503.  Frescyning  MS.  —  2505.  cempum] 
eernpan  MS.,  campe  Edd.  v.  Grienberger :  in  cempum  „unter  den  Kämp- 
fern". Die  Endungen  -an  und  -um  wechseln  im  MS.  nicht  selten.  Vgl. 
158.  1068.  2821.  2860.  —  2514.  maerdü  MS.  Die  Besserung  nach  Bugge, 
Beitr.  12,  104.  Vgl.  zu  v.  2079.  Die  Bedenken  Wijatts  S.  108,  ob  nicht 
doch  die  ursprüngliche  Lesart  zu  belassen,  fremman  als  Intrans.,  maeröum 

adv.  zu  fassen,  sind  freilich  zu  beachten.  —  2522.  acieöa?r  MS.  — - 
2523.  reöes  ond  hattres  MS.  (nicht  im  Zeilenanf) .  oreöes  ond  ättres  Gr. 
reces  ond  ättres  Holthausen,  Anglia,  Beibl.  10,  269,  aber  Grein  folgend  in 
der  Ausgabe.  Sievers,  Zachers  Ztschr.  21,  361  nimmt  den  über  dem  h  von 
hattres  im  MS.  stehenden  Punkt  als  Tilgungszeichen.  —  2525.  Die  Er- 
gänzung nach  Holthausen,  Lit.-Bl.  f.  germ.  u.  rom.  Phil.  1900,  S.  61.  — 
2531.  aeft"  MS.  —  2533.  nefne]  nefu  Abschr.  A,  nefnv  oder  nef8  Abschr.  B. 

—  2534.  |)aet]  wat  MS.  —  2545.  stondan]  stodan  MS.;  stöd  on  Grdtv., 
stondan  Gr.  Vgl.  Andreas  1492  f.:  he  be  wealle  geseah  stapulas  standan. 
2549.  deop]  Grdtv.  (in  seiner  Ausg.  S.  179)  gibt  an,  daß  im  MS.  ebensogut 
deor  als  deop  gelesen  werden  könne,  und  gestützt  hierauf  will  Bugge 
(Tidskr.  8,  297)  mit  Grdtv.  deor  in  den  Text  setzen,  nicht  in  der  Bedeutung 
Tier,  ivie  der  letztere  meint,  sondern  in  der  Bedeutung  der  kühne,  auf 
Beowulf  bezogen,  und  bei  absoluter  Stellung  von  gedygan.  Im  Faksimile 
steht  deutlich  ein  p,  kein  r.  —  2550.  Vgl.  die  köstliche  Stelle  Wolfdietrich 
B  663,  4,  wo  der  Ruf  heißt:  „her  wurm,  sit  ir  heime?"  —  2561.  Vgl. 
Engl.  Stud.  28,  40.  —  2562.  secean]  MS.  seceanne,  mit  Holthausen.  — 
2564.  ungleaw  MS.  nach  K.,  Th.;  unglaw  Grdtv.;  nach  Th.  ist  e  aus- 
radiert. Abschr.  A  unglaw,  B  ungleap.  Bugge,  Beitr.  12, 104  bessert  unsläw 
„scharf .  Über  die  Möglichkeit  von  ungleaw  (vgl.  nicht  negatives  un-  in 
unhar  Z.  f.  d.  Ph.  4,  197)  s.  Kläber,  Anglia  29,  378  ff.,  Engl.  Stud.  39,  466, 
v.  Grienberger  a.  a.  0.  —  2568.  searwum  MS.  —  2569—70.  to  gscipe]  MS. 
Müllenhoff  (Haupts  Ztsch.  14,  233)  erklärt  geseipe  für  unverständlich  und 
verderbt;  es  sei  albern,  dasselbe  durch  „seinem  Geschicke  entgegen"  zu 
erklären,  wie  man  bisher  zum  Teil  getan.  Daher  ist  in  frühern  Auflage)/, 
tö  anstatt  zu  geseipe  vielmehr  zum  vorhergehenden  scriÖan  gezogen,  wodurch 
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zwei  parallele  Halbverse  erscheinen,  in  denen  scriöan  tö  dem  scyndan,  und 
gebogen  dem  gescipe  entspricht,  ferner  die  Änderung  in  gescife  =  gescyfe, 
vorgenommen  mit  Rücksicht  auf  die  Glosse:  per  praeeeps  niöerscife,  mit  der 
Erklärung  am  Rande  niöerseöotende,  Haupts  Ztschr.  9,  468  b.  Im  obigen 
Texte  ist  indes  mit  Wyatt  und  v.  Grienberger  die  alte  Lesung  ivieder- 
hergestellt,  s.  Glossar.  —  2573.  Mit  obigem  ist  zu  früheren  Fassungen 
zurückgekehrt.  Vgl.  Schücking,  Satz-Verkn.  §§  30.  72.  Auch  Kleibers 
Annahme  eines  untergeordneten  \>ÄT-Satzes  kompliziert  unnötig.  Mod.  Phil. 
3,  464.  —  2574—5.  Die  Auffassung  der  Stelle  mit  Heinzel,  Anz.  f.  dtsch. 
Altert.  15,  191.  Anders  Scher  er,  Kl.  Sehr.  I,  474.  —  2579.  h;efde  aus 
hefde  korrigiert.  —  2580.  weard  durch  Rasur  aus  wearö.  —  2588.  -wong 
aus  wang.  Mit  Recht  hat  Bugge  (Tidskr.  8,  298)  darauf  aufmerksam 
gemacht,  daß  grundwong  nicht  die  Erde,  sondern  das  Feld  heiße,  grund- 
wong  oi'gyfan  demnach  nicht  sterben  bedeuten  könne,  ivodurch  die  Bedenken 
Müllenhoffs  (Haupts  Ztschr.  14,  234)  und  Riegers  (Zachers  Ztschr.  3,  410) 
gegen  diese  Stelle  sich  zum  Teil  erledigen.  Durch  veränderte  Interpunktion 
ist  im  Texte  eine  andere  Auffassung  angedeutet ,  die  davon  ausgeht,  daß 
grundwong  sich  wie  2770  auf  das  Innere  der  Drachenhöhle  bezieht,  an 
deren  Eingang  Beowulf  nach  2542  ff.  gelangt  war:  das  war  kein  leichter 
Gang,  fei  nicht  leicht,  daß  Ecgpeows  Sohn  die  Drachenhöhle  aufgeben 
■wollte,  von  der  Höhle  zu  weichen  sich  entschloß  (mit  Rücksicht  darauf,  daß 
seine  Waffen  gegen  den  Drachen  unnütz  waren).  Daran  anknüpfend  wird, 
wie  im  Gedichte  anderwärts  öfters,  schon  der  endliche  Ausgang  des  Drachen- 
kampfes andeutend  erwähnt:  Beowulf  mußte  um  des  Drachens  willen  eine 
Wohnung  anderswo  einnehmen  (sterben) ,  ivie  jedermann  soll  diese  kurze 
Lebenszeit  verlassen.  —  Nach  Cosijn,  Aant.  wäre  grundwong  das  Terrain 
vor  der  Schatzkammer  und  grundwong  ofgyfan  „den  Platz  räumen".  Kläber, 
Engl.  Stud.  39,  466  faßt  grundwong  =  eorm engrund  —  Erde  auf.  Doch 
vgl.  1496.  —  2589.  Die  Ergänzung  ofer  mit  Rieger  und  Holthausen,  Gr. 
wyrmes.  —  2592.  aglaecean  im  MS.  aus  aglasgcean  korrigiert.  —  2594.  Die 
Satzeinteilung  nach  Sievers,  Beitr.  9,  141.  —  2596.  heand  MS. 

Vers  2600—2700.  2603.  Über  die  Benennung  leod  Scylfinga 
vgl.  Miillenhoff  im  Anz.  f.  dtsch.  Altert.  3,  176—178.  —  2606.  ar  heißt 
hier  nach  Kluge,  Beitr.  8,  192_  „Besitz,  Liegenschaft"  wie  in  den  Urkunden; 
äre  also  Plur.  —  2612.  suna  OhteresJ  .  .  na  Ohtere  MS.  im  Zeilenanf.  — 

2613.    wraaccan]   wr MS.    im  Zeilenschl.    (auch   nach  K.,    Grdtv.), 

wrascca  Äbschr.  A.  Weohstanes  MS.  Die  Besserung  nach  Möller,  Altengl. 
Volksejms  147.  —  2620.  Möller  147  ergänzt  [f)ä]  fnetwe.  —  2623.  Kläber, 
Mod.  Phil.  3,  464  verlangt  guö-gewa>du  (Acc.  Plur.).  —  2628.  maegenes  MS., 
mäiges  Ettm.  —  2629.  J3a  se  MS.  —  2636.  getawa  MS.,  geatwa  Sievers, 
Holthausen,  Lit-Bl.  f.  germ.  u.  rom.  Phil.  1900,  S.  61.  Vgl.  Anm.  zu 
v.  368.  —  2638.  Die  Interpunktion  und  die  Auffassung  des  folgenden  Satzes 
nach  Rieger  (Zachers  Ztschr.  3,  410).  —  2642.  hläford  üs]  Bugge  (Zachers 
Ztschr.  4,  216)  vermutet  hläford  üser.  —  2646.  daag  im  MS.  über  die  Zeile 
geschrieben.  —  2649.  hyt]  hat  Bugge,  Beitr.  12,  105  nach  K.  —  sie]  MS.  sy, 
Sievers.  —  2652.  Unter  dem  e  von  faeömit?  im  MS.  ein  Häkchen  wie  2126 
unter  bei  =  bael:  ähnlich  aber  auch  unter  re.ced  1981  und  saecce  1989.  — 
2656.  öiodnes  MS.  nach  W.,  öeodnes  nach  H.  und  Z.  —  2657.  Statt  eald- 

gewyrht  vielleicht  eald-wyrda?  Vgl.  Neues  Archiv  115,  421.  —  2659.  uru-^ 
sweord  MS.  ö  =  deest  bezieht  sich  auf  das  am  Rande  nachgetragene 
sceal.  —  2660.  byrne  ond  byrdu-scrud  MS.]  Zwischen  byrne  ond  byrdu- 
serüd  und  dem  folgenden  bäm  gemiene  nimmt  Bugge  (Tidskr.  8,  58  ff., 
Zachers  Ztschr.  4,  216  ff.)  eine  Lücke  von  wenigstens  zwei  Halbzeilen  an, 
worin  Rieger  (Zachers  Ztschr.  3,  400  ff.)  beistimmt.  Über  die  Versuche 
der  Ergänzung  vgl.  dort.  Gr.  liest  für  ürum  2659  unc  nü;  Bugge  für 
byrdu-serüd  2660  bywdu  serüd  ,prcegtig  udsüjrede  skrud,  staselige  klozder1, ; 
Kläber  hält   wohl  mit   Recht   J.  o.  E.  a.  G.    VIII  (1909)   258  Ettmüllers: 
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byrne  ond  beadu-scrüd  für  die  beste  Korrektur  des  leicht  verständlichen 
Schreiberirrtums,  ev.  byrne,  beaduscrüd.  —  2661.  MS.  waelrec  aus  waelrsec. 
Th.  will  Wiglaf  eilen  beer  emendieren,  Gr.  (Glossar  zur  zweiten  Ausgabe) 
wigheafolan  in  wigneafolan  (umbonem  bellicum,  Schild),  wigheafola  Kampf- 
haupt ist  poetische  Bezeichnung  des  Helmes:  zu  wigheafolan  beran  == 
gehen,  kommen  vgl.  die  ähnlichen  Ausdrücke  Wiepen  beran  292,  hringnet 
beran  2754  und  scyldas  beran  2850.  —  2671.  niosan]  nio  .  .  .  .  MS.  im 
Zeilenschl.,  mosum  Abschr.  A,  niosnan  Abschr.  B.  Änderung  des  niosian 
in  niosan  vgl.  v.  115.  —  2673.  rond  MS.  —  2676.  Von  waes  ist  nach 
Kölbing  der  Anfang  des  w  noch  erkennbar ,  der  Rest  fehlt  im  Zeilenschl. 
—  Nach  früheren  Angaben  war  waes  im  MS.  ausgelassen.  —  2678.  mäJröa 
im  Zeilenschl.  bis  auf  den  Anfang  des  m  verloren,  auch  die  Abschriften 
geben  nur  m  .  .  .;  Ergänzung  von  K.  Die  Abteilung  nach  Rieger,  Zachers 
Ztschr.  7,  34.  —  2686.  swenge  ofersöhte]  weil  Beoivulf  viel  zu  stark  war, 
zersplitterte  jedes  Schwert  in  seiner  Hand.  Müllenhoff,  Ztschr.  14,  229. 
Vgl.  Saxo  IV,  172:  nee  erat  quisquam  tanti  rigoris  gladius,  quem  non  ad 
primae  coneussionis  motum  crebra  partium  fractione  dissolveret.  Auch 
Vqlsunga  Saga  Kap.  15,  35.  —  |)onne]  J^one  Bugge,  Beitr.  12,  105.  — 
2687.  wundum  heard]  wundrum  Th.,  Gr.  waepen  wundum  heard,  ähnl.  ecg 
ähyrded  heaöoswäte  (1460).  —  2694.  Ergänzung  von  K.  —  2697.  Bugge, 
Beitr.  12,  105  erklärt:  „Nicht  beachtete  er  das  Haupt  des  Drachen,  welches 
Beowulf  mit  seinem  Schwerte  ohne  Wirkung  getroffen  hatte,  sondern  er 
schlug  den  Drachen  etwas  weiter  unten  (nioöor)."  Vgl.  Saxo  II,  62:  venire 
sub  imo  esse  locum  scito,  quo  ferrum  merger e  fas  est;  ferner  VI,  272: 
invieta  beluae  suprema  considerans,  ima  gladio  tentat.  —  slo  hand  gebarn: 
Saxo  II,  62:  sanies  quod  conspuit  urit.  —  2698.  maegenes  MS.,  mieges 
K.,   Th.,  vgl.  denselben  Schreibfehler  2628. 

Vers  2700—2800.  2703.  his  im  MS.  ursprünglich  doppelt 
geschrieben,  das  zweite  Mal  ausradiert,  waellseax  =  mucro  bei  Saxo.  — 
2706.  Sievers,  Beitr.  9,  141  bessert  gefylde,  da  an  aus  dem  vorhergehenden 
middan  verschrieben  sei;  Kluge,  ebd.  192  feorh  ealne  wraec:  feorh  wrecan 
das  Leben  austreiben,  vgl.  Gen.  1384.  Hall  in  seiner  Beowulf  über  setzuug : 
feond  gefylde,  ferh-ellen  wraec  'drove  out  his  life-strength' .  ferh  ellor  wraec 
Cosijn,  Aant.;  Holthausen,  Lit.-Bl.  f.  germ.  u.  rom.  Phil.  1895,  S.  82.  — 
2710.  siöas  sigehwile  MS.,  siöast  sigehwila  Gr.  —  hwil  Kemble,  man  kann 
annehmen,  daß  hwile  nach  sige  verschrieben.  —  2714.  bealoniöe]  Abschr.  A 
bealmoö,  B  -nidi  oder  -niöi.  Vgl.  Sievers,  Zachers  Ztschr.  21,  363:  „Daß  ihm 
drin  in  der  Brust  feindselig  das  Gift  ivalltc"  —  2719.  healde]  Abschr.  A  u. 
B,  K.,  Grdtv.;  die  Besserung  heoldon  von  Ettm.  verlangt,  aber  mit  Rück- 
sicht auf  1923.  1928.  2164.  2486  unnötig.  —  2721.  Über  tili  ein  Accent.  — 
2723.  heim]  Abschr.  A  hat  helo,  B  heb.  —  2725.  Grein  will  waelbläte 
=  blutunterlaufen,  vgl.  Cri.  770;  Scheinert,  Die  Adj.  im  Beow.  als  Dar- 
stellungsmittel §  49.   —   2727.  wynne]  Abschr.  A  las  wym,    B  wyni.    — 

2728.  gerime  MS.  —  2739.  unriht]  Über  u  ein  Accent.  —  2749.  swegle 
searogirnmas]  Rieger  (Zachers  Ztschr.  3,  411  ff.)  möchte  dafür  nach  1157 
sigle  searogirnmas  setzen.  —  2753.  aeftf  MS.  —  2755.  -sercean  im  MS. 
aus  saercean  korrigiert,  urder  MS.  —  2758.  glitinian  bezeugen  Kölbing 
u.  Z.  als  Lesart  des  MS.,  glitmian  gab  K.  Vgl.  flavescit  glitenat  Kentische 
Glossen  in  Haupts  Ztschr.  XXI,  38,  908.  —  2765.  gründe]  gru  .  .  MS. 
im  Zeilenschl.,  grund  Abschr.  A  und  B.  gum  cynnes  MS.  Die  Herstellung 
des  Verses  mit  Bugge  (Tidskr.  8,  298).  —  2766.  oferhi[d]gian  MS.  ofer- 
higian.  Bugge  (Tidskr.  8,  60)  nimmt  an,  obschon  mit  Zweifel,  oferhlgean 
oder  oferhigan  =  got.  ufarhauhjan  (part.  ufarhauhids  tv(poj9-elg  1.  Tim. 
3,  6).  Kluge,  Beitr.  9,  192  vermutet  oferhydian  „übermütig  machen,  betören" 
zum  Subst.  oferhyd  (oferhygd).  (C.  Schuldt,  Bildung  der  siv.  v.  im  Ae., 
Kieler  Studien  1  (1905),  S.  42:  oferhygdigian  aus  oferhygdig  =  stolz  sein"). 

Heyne,  Beowulf.     9.  Aufl.  9 
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Kläber,  Engl.  Stud.  39,  466  erinnert  für  oferhigian  an  Rieh.  Rolle's  over- 
heghen  und  vermutet  ein  oferhe(a)gian  zu  heah,  dem  er  blges  =  be(a)ges 
Beda  472,  14  (Ca.)  vergleicht  (s.  Anglia  27,  433,  260).  2769.  leoman 

MS.  —  2770.  Dem  g  von  wong  im  MS.  das  Zeichen  x  übergeschrieben.  — 
2771.  wraece  MS.  —  2775.  hladon]  hlodon  Äbschr.  B,  holdon  Abschr.  A; 
hl  ad  an  Th.  —  2777.  In  bill  das  zweite  1  über  der  Zeile  nachgetragen. 
Die  Auffassung  dieser  Stelle  nach  Bugge  (Tidskr,  8,  299  ff.),  der  bill  .  . 
ealdhläfordes  auf  das  kurze  Schwert  Beowulfs  bezieht,  womit  dieser  den 
Drachen  getötet  (2703  ff.).  Rieger  (Zachers  Ztschr.  3,  412)  und  Cosijn, 
Aant.  ändern  in  ealdhläforde.  Müllenhoff  (Haupts  Ztschr.  14,  236)  bezieht 
ealdhläford  auf  den  früheren  Besitzer  des  Hortes.  W. ,  der  sich  dieser 
Deutung  anschließt,  faßt  Jergescöd  als  adj.  Kompositum  aere  calceatus.  — 
2781.  horde  im  MS.  durch  Rasur  aus  hogode.  —  2791.  wagteres  weorpan] 
Rieger  (Zachers  Ztschr.  3,  412)  will  waetere  sweorfan;  die  handschriftliche 
Lesart  wird  von  Bugge  in  Schutz  genommen  (Zachers  Ztschr.  4,  218).  — 
2792.  Ettmüllers  maöelode  als  Ergänzung  ist  schwerlich  möglich,  vgl. 
Heusler,  Z.  f.  d.  A.  46,  261.  Es  steht  nie  im  zweiten  Halbvers.  Ein  gespraec 
(mit  dem  gleichen  Auslaut  -raec)  würde  eine  ungezwungene  psychologische 
Erklärung  des  Ausfalls  dieses  Halbverses  auf  Grund  eines  Lesefehlers 
geben.  —  2793.  giogoöe  MS.,  giohöe   Th. 

Vers  3800—3900.     2800.   gena  MS.,  ge  nü  Th.  —  2814.  Das 
MS.  hat  nach  Kölbing  und  dem  Faksimile  forspeof.  —  2819.  hwaeöre  MS., 

—  2821.  Die  Abschnittbezeichnung  (XXXV11I  Abschr.  A  u.  B,  XXXIX 
Thork.)  ist  im  MS.  unterlassen,  doch  zeigt  die  richtige  Bezeichnung  XL 
vor  v.  2892  und  die  Majuskel  von  Bä,  daß  auch  hier  eine  solche  beabsichtigt 
war.  —  gumuHi  MS.  —  2828.  him  MS.,  hine  Rieger,  vgl.  v.  2377  Anm.  — 
2829.  heaöo-scearde]  -scearpe  Th.  —  2844.  aeghwaeöre  MS.,  reghwasöer  K. 

—  2854.  speop  MS.  —  2857.  willan]  MS.  wiht,  mit  Thorpe  und  Holt- 
hausen.  Sehr  beachtenswert  ist  Kläbers  Vorschlag  J.  o.  E.  a.  G.  Ph.  VIII 
(1909)  258,  wiht  zu  belassen,  dafür  aber  statt  wealdendes  zu  lesen:  weorld- 
endes  =  Tod.  —  2858.  däedum  räedan]  deaö  ärredan  ,determinarei  Bugge, 
Beitr.  12,  106.  —  2859.  döeö]  MS.  deö,  vgl.  1116.  —  2860.  geongan] 
MS.  geongum,  die  hier  auffällige,  dem.  Anschein  nach  starke  Form  geongum 
nach  dem  Artikel  erörtert  Lichtenheld  in  Haupts  Ztschr.  16,  353.  355. 
Es  ist  dennoch  wahrscheinlich,  daß  geongum  für  geongan  steht.  Vgl.  auch 
Barnouw  a.  a.  0.  S.  36  und  Anm.  zu  2505.  —  2861.  Cäsur  mit  Hh.  — 
2863.  sec  MS.  —  2869.  [irydlicost  MS.  —  2870.  Zu  öwer,  welches  früher 
in  öh.wRcT  geändert  wurde,  vgl.  Sievers,  Beitr.  9,  142.  —  2881.  fyran  swiöor 
MS.,  fyr  ran  swiöor  Th. ,  fyr  unswiöor  Rieger.  Nach  H.  und  Z.  ist  in 
der  Tat  im  MS.  fyran  zu  fyrun  korrigiert.  —  2882.  fergendra  MS.  — 
2884.  hu  MS.  Zur  Sache  vgl.  Scherer,  Kl.  Sehr.  I,  490.  —  2885.  eowrü 
cynne  in  der  Zeile  ausgekratzt  und  darüber  geschrieben.  —  2890.  daeld  MS. 

—  2891.    edwit  MS.  —  2893.  eegelif  MS. 

Vers  3900—3000.  2902.  Nach  wael  ist  bennu  ausradiert.  — 
2905.  aglaecean  im  MS.  durch  Rasur  aus  aglaegean.  —  2909.  hige-mavöum] 
higemeöum  Rieger,  higemeöe  „traurigen  Sinnes"  Sievers,  Beitr.  9,  142 
unter  Beziehung  auf  v.  2852  und  2863.  Bugge,  Beitr.  12,  106  faßt 
higemeöum  als  Dat.  (lnstr.)  Flur,  zu  einem  Abstraktum  higemeöu.  Vgl. 
Wyatt.  —  2911.  under  MS.,  undere  Gr.  —  2919—20.  Bugge,  Beitr.  12,  106 
erklärt:  „er  gab  nicht  Kleinode  dem  Gefolge",  d.  h.  er  konnte  diesmal  nicht, 
wie  sonst  nach  einem  siegreichen  Zuge,  dem  Gefolge  Kleinode  geben.  — 
2921.  Merewloingas]  Mere  wio  ingasmilts  MS.  aus  mere  wio  ingannilts 
korrigiert.  Bugge  (Tidskr.  8,  300)  nimmt  die  Lesart  Merewloingas  als 
seltenere  Form  für  MerewToinges  „des  Merowingers,  Frankenkönigs" .  Mere- 
wloinga  Müllenhoff,  Ztschr.  f.  dtsch.  Altert.  14,  243;  Heinzel,  Anz.  f.  dtsch. 
Altert.  15,  191.  —  2922.  tö]  te  MS.  —  2923.  ne  wene  im  MS.  über  die 
Zeile  geschrieben.  —  2925.   theöcen]  so  MS.;  Kluge,   Engl.  Stud.  21,  448 
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erinnert  bezüglich  der  Bildung  an  tyncen  „  Tönnchen".  —  2929.  hondslyht 
MS.  ondslyht  im  Sinne  von  mhd.  widerswanc  Rieger  (Zachers  Ztschr. 
3,  414).  —  2930.  äbreot]  äbreat  K.,  für  äheorde  Hh.  afeorde.  Kleiber 
verlangt  mit  Bugge  ähredde.  —  2940.  sum  on  galgtreowu  MS.  Die  Er- 
gänzung fuglum  294 1  von  Th.  Bugge  (Tidskr.  8,  60  ff.)  nimmt  einen 
größern  Ausfall  in  der  Handschrift  an,  und  indem  er  die  handschrift- 
liche Lesart  sumon,  Dativform  für  sumum,  festhält,  denkt  er  sich  den 
Sinn  der  Lücke  so:  (er  wollte)  sumon  gealgtreowu  [aufrichten,  an  denen 
sie  hangen  sollten,  den  Vögeln]  tö  gamene.  Beitr.  12,  107.  372  konjiziert 
demnach  Bugge  (v.  2939  ff.): 

ewaeö  hie  on  mergenne       rneces  ecgum 

getan  wolde,       sumon  galgtreowu 

äheawan  on  holte       ond  hie  ähöan  on  {m 

fuglum  tö  gamene.  — 
„getan  =  bewirken,  daß  (das  Blut)  vergossen  wird.u  Vgl.  auch  Sievers, 
Beitr.  9,  143,  ferner  Beitr.  10,  313.  —  2944.  Ad.  Bohlen,  Zusammen- 
gehörige Wortgruppen  usw.  i.  d.  ags.  Epik,  Berlin  Diss.  1908,  S.  14  ver- 
langt galan  statt  gealdor  mit  Thorpe,  weil  byman  gealdor  „die  einzige 
Verbindung  eines  einfachen  attr.  Gen.,  der  weder  Alliteration  trägt,  noch 
sich  auf  beide  Hebungen  des  Halbverses  erstreckt,  mit  seinem,  unmittelbar 
folgenden  Regens  sei,  die  entgegen  der  sonst  durchaus  geltenden  Regel  durch 

metrische  Pause  getrennt  ivärenu .  —  2946.  Swona  MS.  —  2947.  fä^Öe 
MS.  —  2949.  gomela  für  göda  vermutet  Bugge,  Beitr.  12,  372.  — 
2952.  gefrugnen]  MS.  gefrunen.  —  2953.  treowde]  MS.  truwode  s.  v.  669. 
1993.  2370.  —  2958.  segn]  vgl.  die  folgenden  Stellen:  et  pugnavit  Tato 
cum  Rodulf o  rege  Herulorum  et  oeeidit  eum  et  tulit  bandonem  ipsius 
et  capsidem;  post  eum  Heruli  regem  non  habnerunt.  Edictum  Rotharis 
regis  praefat.  IV ;  tunc  Langobardi  patrata  victoria  ingentem  quam  in 
castris  reppererant  inter  se  preedam  dividunt.  Tato  vero  Rodulfi  vexillum, 
quod  band  um  appellant ,  ejusque  galeam,  quam  in  bello  gestare  con- 
sueverat,  ab s tulit;  atque  jam  ex  illo  tempore  ita  omnis  Herulorum  virtus 
cqncidit,  ut  ultra  super  se  regem  omnino  non  haberent.  Paulus  Diac.  1,  20. 
Ahnlich  Cosijn,  Aant.:  Aussagewort  zu  segn  ist  wa?s  boden,  das  Banner 
der  Schweden  wurde  Hygeläc  als  Siegeszeichen  überreicht,  wie  2988.  — 
Bugge  (Tidskr.  8,  61)  liest  mit  K.,   Th.: 

f)ä  waes  ä?ht  boden 
Sweona  leodum,  segn  Higeläces 
und  übersetzt:  ,da  blev  forfölgelse,  Higeläcs  meerke  budet  Swearne',  det  vil 
sige:  da  begyndte  Higeläc  med  heevet  meerke  at  forfölge  Swearne.  „Das 
erhobene  Banner  ist  das  Merkmal  der  Verfolgung."  Beitr.  12,  108.  — 
Schröer,  Anglia  13,  347  faßt  seht  als  „Schatz"  auf,  synonym  mit  hord  2955, 
und  ändert  ab  zu  Sweona  leocla:  „da  wurde  der  Schatz  der  Schwedenleute, 
ihr  Banner  dem  Hygeläc  angeboten  (als  Lösegeld)1' .  Vgl.  auch  Child, 
M.  L.  N.  21,  200,  dessen  Interpunkt.  sich  Kläber  anschließt.  —  2959.  ford 
MS.  freoöowong  ist  nach  Müllenhoff,  Ztschr.  14,  238  die  Umgebung 
der  Erdwallfeste  Ongentheows ,  das  Feld  heißt  so  wie  v.  522  eine  Burg 
freoöoburh.  Subjekt  zu  ofereodon  sind  die  Hreölingas  v.  2960,  die  Ganten. 
Nach  Schröer  a.  a.  0.  dagegen  ist  freoöowong  der  Platz,  auf  dem  wegen 
eines  Ausgleichs  (ämt  boden)  unterhandelt  wurde,  und  es  gehen  nun  ihrer- 
seits die  Schtoeden  zum  Angriff  über  (ofereodon).  Cosijn,  Aant.  versteht 
wiederum  forö  ofereodon  vom  Rückzug.  —  2961.  Ongenöiow  MS.  w  ist 
mit  brauner  Tinte  und  dünnerer  Schrift  nachgetragen,  sweordü.  MS.  — 
2972.  hondslyht  MS.;  vgl.  zu  2929.  —  2973  ff.  Mit  dem,  was  hier  von 
Ongenpeow  dem  Wulf  gegenüber  erzählt  wird,  vgl.  die  Schilderung  bei  Saxo 
II,  86  ff.  von  dem  Kampfe  zweier  anderer  Helden:  tanta  vi  ictum  ab  eo 
editum  constat,  ut,  prima  cassidis  parte  conscissa,  supremam  capitis  cuti- 
culam  vulneraret.  —  2978.  brade  MS.  —  2911—  80.  Andere  Auffassung 

9* 
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der  Stelle,  Müllenhoff,  Ztschr.  f.  dtsch.  Altert.  14,  239.  —  2988.  baer  MS. 
hat  Grdtv.  durch  eine  glückliche  Lesart  gesichert;  die  andern  Edd.,  da  sie 
für  nam  on  :  nämon  lesen,  müssen  baer  in  bieron  ändern.  Aber  nur  Eofor 
kann   die  Rüstung  des  von  ihm   erlegten  Ongenpeow  nehmen,    gerade  wie 

Weohstän  (2613  ff.)  die  Rüstung  des  durch  seine  Hand  gefallenen  Eanmund 
nimmt.  Der  überlebende  Sieger  ist  auch  der  Erbe  des  Besiegten  und  Er- 
schlagenen (Hildebrandslied  61.  62.  Müllenhoff.).  —  2989.  he  J)ära]  he  ö  .  . 
MS.  im  Zeilenschl.,  e  ist  halb,  von  ö  eine  kleine  Krümmung  oberhalb  der 
Zeile  erhalten.  Schon  die  Abschriften  haben  nicht  mehr.  —  2990.  ,Nach 
leana  fehlt  die  breite  Ecke  der  untersten  Zeile,  mit  der  wenigstens  fünf 
Buchstaben  ausgefallen  sein  könnten.1  Kölbing.  Die  Ergänzung  mit  Bugge, 
Beitr.  12,  108  nach  v.  2611.  2623.  gelöste]  gelaesta  MS.  —  2993.  maömum] 
im  MS.  u  aus  a  korrigiert.  —  2994.  hund  J)usenda]  vgl.  zu  2195  und 
Saxo  II,  100:  bis  senas  gentes.  „Hrolf  Kraki,  der  seinen  Gefolgsmann  für 
die  Tötung  des  fremden  Königs  durch  Kleinode,  reichen  Landbesitz  und 
durch  die  Hand  seiner  einzigen  Tochter  belohnt,  entspricht  dem  jütischen 
König  Hygeläc,  der  seinen  Gefolgsmann  für  die  Tötung  Ongenpeows  durch 
Kleinode,  übergroßen  Landbesitz  und  durch  die  Hand  seiner  einzigen 
Tochter  belohnt."    Bugge,  Beitr.  12,  20.  —  2996.  syööa  MS. 

Vers  3000—3100.  3000.  wen]  nach  K.  ergänzt.  -  3001.  leoda 
MS.  Wyatt  verweist  mit  Recht,  um  diese  Form  zu  hcdten,  auf  Wulfstan 
(ed.  Napier)  106,  23  und  Ps.  71,  10.  —  3005.  Scildingas]  Th.,  dem  Gr. 
früher  beistimmte,  schließt  aus  dieser  Stelle,  als  habe  es  den  Anschein,  daß 
Beoivulf  nach  dem  Untergange  des  Geschlechtes  HröÖgärs  auch  die  Herr- 
schaft über  die  Dänen  erlangt  habe.  Ähnlich  Sarrazin,  Engl.  Stud.  23,  245. 
Dagegen  Müllenhoff  (Haupts  Ztschr.  14,  239):  ,den  Vers  3005,  der,  wie  er 
überliefert  ist,  den  Gauten  Beowulf  zu  einem  Könige  der  Dänen  macht, 
halte  ich  für  eine  gedankenlose  Wiederholung  von  2052;  Scildingas  in 
Scilfingas  zu  verändern,  ist  jedenfalls  vom  Übel,  da  der  Vers,  wie  man 
auch  aus  dem  folgenden  sieht,  nur  eine  Apposition  zu  dem  vorhergehenden 
enthalten  kann,  also  hwate  Scilfingas  Accusativ  ivie  hord  ond  rice  sein 
müßte,  die  Feinde  aber ,  gegen  die  Beowulf  Hort  und  Reich  beschirmte 
3004,  hier  gerade  die  Schweden  oder  Scilfingas  sind'.  Kläber,  der  J.  o.  E. 
a.  G.  Ph.  VIII  (1909)  258  ff.  alle  Möglichkeiten  sorgfältig  durchmustert, 
kommt  zum  Schluß,  daß  S^egeatas  oder  etwas  Ähnliches  einzusetzen  sei.  — 

3007.  efnde  MS.  me  MS.,  nü  K,  Th.,  Gr.  —  3012.  geceapod]  geca  |  .  .  d 
Grdtv.  und  die  Abschriften.  —  3014.  Von  gehöhte  im  Zeilenanfang  ist 
geboh  verloren,  schon  zur  Zeit  der  Abschriften.    —    3016.    mtegft  MS.  — 

3027.  wulf]  wulfe  Grundtvig ,  dann  Sievers.  Martin,  Engl.  Stud.  1895, 
S.  295.  —  3028.  secggende  MS.  Vgl.  Sievers,  Ags.  Gr.  216,  Anm.  1.  — 
3034.  hlim-bed]  vgl.  gim-faest  für  ginfaast  1271.  In  beiden  Fällen  folgt 
labialer  Kons.  —  3035.  Im  MS.  aarrun  aus  aerran  korrigiert.  —  3038.  hl 
päl'r]  MS.,  pä?r  wegen  des  gleichen  Wortes  in  3039  zu  tilgen,  liegt  kein 
Grund  vor,  vgl.  Schücking,  Satz-Verkn.  §  72,  7.  Möller,  Alteng.  Volksep. 
S.  149  verändert  äer  in  eac,  Cosijn,  Aant.  in  aeft  unter  Berufung  auf 
v.  2200.  Vgl.  noch  Ztschr.  f.  dtsch.  Altert.  35,  271;  Schücking  a.  a.  O. 
§  60,  4.  Bugge,  Beitr.  12,  372  nimmt  vor  diesem  Verse  eine  Lücke  an  und. 
ergänzt  zwei  Verse.  —  3041.  gryre-gaest]  ,nach  gry  ist  die  untere  Ecke  der 
Seite  weggefallen,  auf  der  Raum  für  vier  bis  sechs  Buchstaben  war1.  Köl- 
bing. K.,  Grdtv.  nur  gry[re].  Bugge  (Tidskr.  8,  62)  schlägt  vor  gryjre- 
fäh],  indes  dürfte  die  im  Texte  stehende  Ergänzung  mehr  für  sich  haben; 
gryre-gaest  vom  Drachen  schon  2560.  —  3045.  niosan]  MS.  niosian,  s. 
v.  115.  —  3049.  Heinzel,  Anz.  f.  dtsch.  Altert.  15,  169.  —  3051.  J)onne 
muß  bezeichnen:  als  der  Schatz  in  die  Erde  gelegt  wurde,  Bugge,  Beitr. 
12,  374.  —  3056.  he  is  manna  gehyld]  he  is  manna  gehyht  ändert  Grdtv., 
Gr.  dagegen  helsmanna  gehyld,  adytum  fascinatorum,  unter  der  Annahme, 
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daß  hölsman  für  hselsman  Zauberer  bedeute,  nach  ags.  heisere  haruspex, 
augur,  hielsian  augurari,  hariolari,  auspicari.  Daß  in  he  is  manna  eine 
Verderbnis  steckt,  ist  höchst  wahrscheinlich ,  ebenso  aber  auch,  daß  die 
Greinsche  Änderung  nicht  das  Richtige  trifft.  Hh.  liest:  he  is  haeleöa 
gehyld.  —  3058.  {)  in  |)ä  ist  mit  dem  Runenzeichen  geschrieben.  — 
3060.  wraece  MS.,  wraete  Th.  —  3065.  mägum]  ma  im  Zeilenanf.  haben 
schon  die  Abschriften  nicht  mehr;  von  K.  ergänzt.  —  3062 — 5.  wundur  — 
büan]  Diese  Stelle,  über  die  Bugge  (Zachers  Ztschr.  4,  220)  und  Miillenhoff 
(Haupts  Ztschr.  14,  241)  gehandelt  haben,  ist  erklärt  durch  Sievers,  Beitr. 
9,  143.  Er  nimmt  ein  elliptisches  wundur  an  =  „wunderbar  ist  es". 
Cosijn  stützte  diese  Auffassung  durch  Cura  Past.  p.  8  l.  3  (E.  E.  T.  S.  45) 
Uncüö  hü  longe  und  Älfrics  Homilien  III  p.  390  l.  119  (E.  E.  T.  S.  82) 
Uncuö  J)eah  J)e  he  sbepe.  E.  A.  Kode,  Anglia  27,  233  erklärt  das  J)onne, 
das  auf  hwar  folgt,  als  Adv.,  wodurch  die  Konstr.  psychologisch  vereinfacht 
erscheint,  —  3073.  strade  MS.  Vgl.  v.  3126.  —  3074  ff.  gold-äehte]  gold- 
hwaete  MS.  Bugge,  Tidskr.  8,  62  ff.  im  Anschluß  an  Greins  Wiedergabe 
der  Stelle,  der  na?s  als  nicht,  keineswegs,  auffaßt: 

naes  he  goldhwaete       gearwor  haefde 

ägendes  est  äJr  gesceawod 
mit  der  Übersetzung :  ,ikke  havcle  han  forhen  fuldstwndigere  skuet  Herrens 
guldrige  na  de;  det  vil  sige:  Herren  havde  aldrig  forhen  forundt  Beowulf 
större  rigdom  end  den,  han  lod  ham  vinde  vor  sit  folk  nu  ved  sin  d'od! 
Auch  Miillenhoff,  Ztschr.  f.  dtsch.  Altert.  14,  241  behalt  goldhwaete:  „Er 
hatte  die  goldkühne  Gunst  des  Eigners  durchaus  nicht  früher  geschaut." 
Rieger  dagegen  (Zachers  Ztschr.  3,  416)  glaubt  durch  folgende  Emendation 
Wort  und  Sinn  richtig  herzustellen: 

naes  he  gold  hwaeöre      gearwor  haefde 

[ofer]  ägendes  est  aar  gesceawod. 
,Indem  ich  3068  hinter  sceolde  einen  Punkt  setze,  gewinne  ich  nun  folgende 
Übersetzung:  obgleich  die  alten  Eigentümer  den  Hort  mit  einer  Ver- 
wünschung bis  zum  jüngsten  Tage  belegt  hatten,  daß  sein  Räuber  der  Hölle 
und  ihren  Qualen  verfallen  sollte,  hatte  doch  Beowulf  kein  Gold  vorher 
ohne  des  Eigentümers  Gunst  lieber  geschaut  (als  dieses)^ ;  d.  i.  hatte  ihm  kein 
erkämpftes  Gold  jemals  größere  Freude  gemacht.'  Ahnlich  Cosijn,  Aant. 
Sievers,  Beitr.  9,  143  schlägt  vor:  naes  he  goldhwaetes  gearwor  haefde  usw. 
„nicht  hatte  Beowulf  des  goldgierigen  Besitzers  Gunst  vorher  erkundet." 
ten  Brink,  Beoiv.  145:  „Nicht  aus  Goldgier  hatte  er  den  Kampf  gesucht; 
er  hatte  ja  früher  die  Gunst  seines  Herrn  vollständig  erfahren,  das  heißt 
wohl:  reichlichere  Gaben  erhalten."  Eine  neuere  Vermutung  von  Bugge, 
wonach  von  v.  3051  ab  die  ursprüngliche  Reihenfolge  der  Verse  gestört  ist, 
s.  Beitr.  12,  373.  v.  Grienberger  a.  a.  0.  läßt  goldhwaete  als  eine  im 
Komp.  eingetretene  \o-Erweiterung  von  einfachem  hwaet.  Im  obigen  Texte 
ist  gold-^ehte  eingesetzt  und  als  Bedeutung  der  Stelle  angenommen:  „Er 
hätte  den  Goldschatz ,  das  Vermächtnis  des  Besitzers,  lieber  nicht  ge- 
schaut." Vgl.  Glossar.  —  3078.  wraec  adreogeÖ  MS.,  wnec  adreogan  Gr.  — 
3084.  heoldon  heah  gesceap  MS.],  heald  anheah  gesceap  Gr.,  healdan 
hearhges  ceap  Bugge  (Zachers  Ztschr.  4,  221),  beide  ziehen  die  Worte  noch 
zum  vorhergehenden  Satze.  Wyatt  liest  heold  on,  entweder  =  he  held  to 
his  high  fate  oder  he  held  on  (adv.)  his  high  fate  unter  Verweis  auf 
Mätzner  p.  405,  Sp.  1,  St.  Kath.  676  hald  hardiliche  o]}  tu  haves  bigunnen. 
Mit  Grein  healdan  lesen  und  es  zu  liegean  und  wunian  ziehen,  will  auch 
A.  Lorz,  Aktionsarten  des  Verbs  im  Beow.  S.  20.  gesceawod]  geceapod 
Sarrazin,  Engl.  Stud.  28,  410  unter  Berufung  auf  v.  3012.  —  3086.  J)eod- 
cyning]  im  MS.  ausgelassen,  Holthausen,  Anglia,  Beibl.  10,  270.  |)eoden 
Grdtv.,  Gr.  —  3085 — 6  erklärt  Bugge,  Beitr.  12,  109:  „Dasjenige ,  das 
den  König  dorthin  zog  (nämlich  der  Schatz),  wurde  uns  verliehen,  allein 
so,   daß  es  uns   überwältigt   (weil  der   Schatz  zu  teuer   erkauft  ist)."   — 
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3096.  Eefter  wines  däldum]  Bugge  (Tidskr.  8,  300)  schlägt  vor  aefter  wine 
deadum.  Ebenso  Sievers,  Beitr.  9,  144:  „zum  Andenken  an  den  toten 
Herrn."     Vgl.  noch  Cosijn,  Aant.  und  s.  Glossar. 

Vers  3100  bis  Schluß.  3100.  burhwelan  im  MS.  aus  fmrh- 
korrigiert.  —  3101.  siöe  vom  Schreiber  ausgelassen;  nach  K.,  Grdtv.,  Gr. 
ergänzt.  —  3102.  Bugge,  Beitr.  12,  109  ergänzt  searo-gimma]  gejiraec  aus 
metr.  Gründen.  —  3104.  J3aet]  f>ä?r  Sievers,  Holthausen,  Lit.-Bl.  für  germ. 
u.  rom.  Phil.  1900,  S.  61.  Im  MS.  die  Abbreviatur  von  f)a?t.  —  neon 
sceawiaö]  MS.;  nean  sceawiaö  Grdtv.  und  Bugge  (Tidskr.  8,  63).  — 
3115.  Vgl.  die  Vermutung  von  Cosijn,  Beitr.  8,  573.  —  3117.  strengt  MS. 
-  3119.  fseder-  MS.  -  3121.  cyniges]  So  MS.  Über  i  Rasur.  —  3122.  syfone 
tosomne]  Mit  to  hat  Kemble,  mit  aet  Grein  die  Lücke  vor  somne  gefüllt.  — 
3123—4.  MS.  hilderinc]  -rinca  Sievers,  Beitr.  9,  144.  —  3130.  osostlic 
Abschr.  A,  ofostlio  B.  —  3132.  ofer]  of  MS.  —  3133.  hyrde  im  MS. 
wiederholt,  das  zweite  Mal  ausgekratzt.  —  3134.  f)get  MS.,  j)3er  Edd.  nach 
Th.  —  3135.  aßöelinge  boren  MS.  ,Die  Vorlage  hatte  wohl  aeöelingc' 
Bugge,  Beitr.  12,  110.  —  3136.  -rinc]  vom  Schreiber  ausgelassen,  hinter 
hilde  Rasur.  Ergänzung  nach  Th.,  Gr.;  K.,  Grdtv.  setzen  [-deor].  — 
3139.  heim  MS.,  helmum  Gr.  —  3144.  wudu-rec]  wudrec  Absch.  A., 
wud  .  .  .ec  B.  —  3145.  swicöole  MS.  leg]  let  MS.,  Z.  —  3145-6.  Bugge, 
Beitr.  12,  110  konjiziert: 

swögende  lec  {zu  läcan) 
wöpe  bewunden      windblonda  leg. 

Kläber,  J.  o.  E.  a.  G.  Ph.  VI  196  teilt  die  Zweifel  Müllenhoffs,  Bugges 
und  Jakob  Grimms  über  die  tatsächliche  Möglichkeit  der  Windstille  bei 
großem  Feuer  und  schlägt  vor :  ne-laeg.  —  3149.  cwealm]  cw  .  aln  Abschr.  A, 
.  .  .  Im  B.   —   3150.    Die  Stelle  lautet  im  MS.  nach  der  Lesung  Zupitzas 

lat  an' 

sio  geo  meowle.  Dahinter  ein  Loch  im  Perg.  —  .3151.  bunden-heorde] 
.  unden  heorde  schon  Abschr.  B;  Z.  —  3152.  Über  e  ein  Buchstabe, 
wahrscheinlich  o,  übergeschrieben,  saelöe  MS.  —  3153—6.  Die  Wieder- 
gäbe nach  Z.  —  3153.  Nach  hyre  der  Anfang  der  folgenden  Zeile 
stark  beschädigt.  Nach  hearde  scheint  on  zu  stehen,  danach  Rasur.  — 
3156.  swealg]  sealg  beide  Abschr.;  swe  .lg  Z.  —  Bugge,  Beitr.  12,  100 
stellt  v.  3150 — 6  folgendermaßen  her: 

swylce  giomor-gyd      sio  geö-meowle 

[sefter  Beowulfe]      bunden-heorde 

[song]  sorg-cearig,       s?ede  geneahhe, 

J)aet  hio  hyre  [hearm]-dagas      hearde  on[dr]ede, 

wselfylla  worn,       [wjigendes  egesan, 

hy[n]öo  ond  haeftnyd,       heof  on  rice  wealg. 

—  lat  an'  v.  3150  =  latine  anus  ist  eine  Interlinearglosse  zu  geömeowle; 
bundenheorde  „mit  gebundenen  Locken11 ;  heof  lamentatio;  on  rice  wealg 
„in  fremdem  Reichu  (wealg  =  wealh,  vgl.  onwalg  =  onwealh).  fFür  die 
ganze  Stelle  vergleiche  man  3016—  9.  Die  alte  Witwe  Beowulfs  (geömeowle) 
war  vielleicht  Hygd,  vgl.  2369  ff.'  Statt  der  wenig  wahrscheinlichen  Her- 
stellung des  letzten  Halbverses  wird  man  sich  besser  an  die  handschrift- 
liche Lesart  halten:  heofon  rece  swealg  „der  Himmel  schlürfte  den  Rauch" 
und  diesen  Halbvers,  wie  1214,  als  selbständigen,  die  Epsiode  schließenden 
Satz  betrachten.  Über  swelgan  mit  dem  Instr.  vgl.  Grein,  Glossar.  — 
3158.  hlaew  im  MS.  aus  hlä?o  korrigiert,  on  hliöes  nösanj  liöe  oder  lide 
MS.,  hliöe  Th.,  Besserung  mit  Holthausen.  —  3159.  wä3g-]  So  Z.,  die 
früheren  et.  —  3161.  läfe]  be  läfe  vgl.  Bugge,  Zacher s  Ztschr.  4,  224.  — 
3166.  -hedige  MS.  nach  Z.,  hydige  nach  den  früheren.  —  3169.  Jeror] 
.  .  .  or  MS.,  Ergänzung  nach  K.  —  3170  ff.  Cosijn,  Aant.  zitiert  hierzu 
den  Bericht  des  Jordanes  über  die  Bestattung  Attilas:    Nam  de  tota  gente 
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Hunorum  lectissimi  equites  in  eum  locum,  quo  erat  positus,  in  modum 
circensium  ambientes,  facta  eius  cantu  funereo  tali  ordine  referebant.  Vgl. 
auch  Schücking,  Engl.  Stud.  39,  1  ff.  —  3171.  MS.  twelfa,  vgl.  Kläber, 
M.  L.  N.  16,  32  ff.  —  3172.  ceare]  das  Wort  ist  unlesbar;  nach  Grein 
gesetzt.  —  3173.  ymb  wer]  yb  w  .  .  MS.  Bugge,  Beitr.  12,  112  schlägt  vor 
statt  ceare  zu  lesen  gen,  statt  wer  ein  weh  ymb  in  dieser  Stellung  vgl. 
Met.  20,  27.  —  3175.  gedefe  biö]  gde  .  .  biö  MS.,  von  b  und  ö  ist  durch 
ein  Loch  im  MS.  ein  Teil  entfernt,  gen  .  .  biö  Abschr.  B  und  Con.; 
gedefe  Ergänzung  von  K.  —  3178.  lichaman  im  MS.  durch  eine  zweite 
Hand  zu  lachaman  korrigiert,  bene]  das  Wort  ist  im  MS.  unlesbar  (schon 
zur  Zeit  der  Abschr.),  es  ist  Baum  für  vier  bis  fünf  Buchstaben.  Er- 
gänzung von  K.  —  3180.  hlaford  .  .  |  .  .  .  re  MS.,  hryre  Th.  —  3182.  mon- 
f)ws«rust]  mond  nerust  beide  Abschr. 
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Dies  Fragment  auf  einem  einzelnen,  einem  Homilienkodex  beigefügten 
Blatte  befindlich  gewesen  und  von  Hickes  auf  der  erzbischöflichen  Bibliothek 
zu  Lambeth  entdeckt,  ist  von  ihm  in  seinem  Thesaurus  linguarum  Septen- 
trionalium  I,  192  mitgeteilt.  In  dem  Folgenden  bezieht  sich  H.  auf  Hickes' 
Lesart;  das  MS.  selbst  ist  verschollen.  —  Nach  Möller,  Altengl.  Volksepos 
S.  65  gehört  das  Fragment  in  die  Finnepisode  hinein  zwischen  v.  1145 
und  1146.  Heinzel,  Anz.  f.  dtsch.  Altert.  10,  228  ff.  beziveifelt ,  daß  der 
Verfasser  des  Fragments  die  Sage  in  derselben  Gestalt  benützte,  wie  sie 
im  Beoivulf  vorliegt,  da  Hengest  im  Fragment  cyning,  im  Beow.  v.  1085 
|)egn  genannt  wird.  Bugge,  Beitr.  12,  20  läßt  das  Bruchstück  den  Kampf 
schildern,  in  welchem  Hnäf  (heaöogeong  cyning  v.  2)  fiel,  also  das  Ereignis, 
das  den  im  Beow.  erzählten  Begebenheiten  vorausging.  Ebenso  Trautmann, 
Finn.  Umgekehrt  ten  Brink,  Grundr.  für  germ.  Phil.  II,  1,  547.  Vgl. 
Boer ,  Z.  f.  d.  A.  47  (1904),  S.  125  f.:  Finnsage  und  Nibelungensage. 
G.  L.  Swiggett,  M.  L.   N.  20,  169  ff. 

1.  naes  H.,  [horjnas  Rieger  in  seiner  Ausg.  (Alt-  und  Angels.  Lese- 
buch, 1861).  —  „Es  ist  kaum  anders  möglich,  als  daß  der  Unbekannte  bei 
Beobachtung  eines  Lichtschimmers  gefragt  habe:  tagt  es  im  Osten,  oder 
fliegt  ein  feuriger  Drache  daher,  oder  brennen  die  Zinnen  dieser  Burg? 
und  daß  diese  Fragen  in  derselben  Ordnung  vom  Könige  verneint  wurden. 
Dann  die  positive  Aufklärung:  es  ziehen  vielmehr  Krieger  heran,  deren 
Waffen  im  Monde  glänzen.11  Heinzel,  Anz.  f.  dtsch.  Altert.  10,  229. 
Anders  Boer  a.  a.  0.  Bugge,  Beitr.  12,  22  will  [beorhtor  horjnas  byrnaö 
n«fre.  —  2.  hearo-  H,  heaöo-  Th.  —  5.  her  Edd.  fer  =  fä?r  Gr.  Bugge, 
Tidskr.  8,  304  faßt  fugelas  als  „Pfeile"  und  ergänzt  (Beitr.  12,  22): 
ac  her  forö  beraö  [fyrdsearu  rincas, 
flacre  flänbogan],  fugelas  singaö.  — 
ten  Brink,  Grundr.  II,  1,  545  versteht  unter  fugelas  die  Heervögel,  Rabe 
und  Adler,  die  den  kommenden  Fraß  wittern,  Kläber,  Anglia  28,  447 
„die  den  Morgen  ankündigenden  Vögel".  Vgl.  Beoiv.  1801  ff.  —  6.  Bugge 
vergleicht  Saxo  p.  95:  cristatis  galeis  hastisque  sonantibus  instant.  — 
9.  pe]  J)äm  J)e  ten  Brink,  Grundr.  II,  1,  545 :  „nun  steigen  schwere  Taten 
empor,  denen,  die  diesen  Volkshaß  zum  Austrag  bringen  wollen."  |)isses 
.  .  .  wille  Boer:   „welche  die  Feindschaft  dieses  Volkes  ausführen  will."  — 

11.  landa  H.;  handa  Ettm.,  Gr.;  linda  Rieger.    hie  geaö  H.    Bugge,  Beitr. 

12,  23  vergleicht  Exod.  218:  habban  heora  hlencan,  hycgan  on  eilen.  — 
12.  f)indaö  H.,  winnaö  Th.  Kläber  behält  J)indaö  mit  Rieger  bei,  vgl. 
Z.  f.  d.  A.  48,  10.  —  13.  Zu  goldhladen  vergleicht  Bugge,  Beitr.  12,  24 
Saxo  p.  101:  auro  densate  lacertos:  armillas  dextrce  excipiant,  quo  fortius 
ictus  collibrare  queant  et  amarum  figere  vulnus.  Irautmann,  Finn  bessert 
den  Vers  metrisch,  indem  er  ihn  zerlegt: 

J)ä  äräs  [of  reste      rondwigend]  maenig 
goldhladen  |)egn,       gyrde  hine  (his)  swurde. 
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Nach  Sievers  wäre  goldhladen  f)egn  metrisch  falsch  gebaut,  und  müßte 
nach  dreisilbigem  Komp.  mit  kurzer  Wurzelsilbe  des  zweiten  Gliedes  ein 
zwei-  oder  dreisilbiges  Wort  folgen,  daher  setzt  Hh.  gumpegn  ein.  — 
15.  Vgl.  Müllenhoff,  Nordalb.  Stud.  I,  156;  Haupts  Ztschr.  11,  281; 
Möller,  Ältengl.  Volksepos  S.  86;  Bugge,  Beitr.  12,  25.  —  19.  he  H.  — 
18—21.  Wenn  nach  Möller  und  Bugge  Gärulf  einer  der  Angreifer,  ein 
Mann  Finns  ist,  so  stimmt  dies  nicht  mit  seiner  Eigenschaft  als  Sohn  des 
Güöläf  (v.  33),  der  nach  v.  16  und  Beow.  v.  1148  ein  Däne,  also  Gegner 
des  Finn  ist.  Möller  S.  51  ersetzt  daher  Güöläfes  v.  33  durch  Güöulfes, 
Trautmann  (Finn)  durch  Güöheres.  Gärulf  v.  18  kann  nicht  Subjekt  sein, 
da  sich  die  Aufforderung  zur  Tatenlosigkeit  mit  v.  22.  23  und  31  nicht 
vertrüge,  eher  ist  GCiöere  Subjekt.  Zum  Acc.  Sing,  swä  freolic  feorh  vgl. 
Beow.  v.  2040.     Bugge,  Beitr.  12,  25  vermutet: 

f)ä  gyt  GüÖ-Dene       Gärulf  styrode, 
J)aet  he  swä  freolic  feorh       forman  siöe 
tö  Jnere  healle  durum       hyrsta  ne-bä're, 
nü  hie  niöa  heard      änyman  wolde. 

Der  „Kampfdäne"  tväre  identisch  mit  SigeferÖ  v.  24;  he  v.  22  wäre  Gärulf; 
hie  v.  21  bezöge  sich  auf  hyrsta.  Jellinek,  Beitr.  15,  428  liest  dagegen 
v.  16—20: 

Ordläf  ond  Güöläf 
ond  Hengest  sylf.       Hwearf  him  on  laste 
f)ä  git  Gärulf;       GüÖ-Dene  styrode, 
J)aet  he bäjre. 

Dieser  Güö-Dene,  der  den  Rat  bekommt,  sich  zu  schonen,  ist  der  König 
Hengest,  rnöa  heard  v.  21  Finn.  Kläber,  Engl.  Stud.  39,  307  liest:  Garulfe 
.  .  .  styrde  (=  wehrte),  öaet  he  ...  .  ne-bääre.  —  24.  ewef)  H.  eweeö  he 
gehört  nicht  in  den  Vers  und  ist  daher  eingeklammert.  —  25.  wrecten  H. 
fcela  H.  —  26.  heordra  H.  —  27.  swseöer  =  utrumeunque,  d.  h.  Schlimmes 
oder  Gutes,  Tod  oder  Leben.  —  28.  healle  H.,  Th.,  ten  Brink,  Grundr. 
II,  1,  546  u.  549;  wealle  Ettm.,  Gr.  —  29.  celaes  borö  genumon  handa  H. 
celod  bord  cenum  on  handa  Gr.  cellod  nach  Bijrhtnoth  283.  Die  Be- 
deutung des  Wortes  ist  fraglich.  Gr.  übersetzt  es  durch  „kielförmig" , 
Kluge  „gewölbt",  Trautmann  „mit  Leder  überzogen" .  —  30.  bän-helm  Edd.; 
bär-helm  „Eberhelm"  Bugge,  Beitr.  12,  26.  Diese  „Besserung"  hat  die 
stilistisch  völlig  falsche  Voraussetzung,  daß  das  Subst.  hier  ein  Synonymum 
oder  eine,  gedankliche  Variante  zu  cellod  bord  darstellen  müsse.  Zu  v.  29 
u.  30  vgl.  Beow.  v.  771  u.  Saxo  p.  96:  diro  strepunt  certamine  portae  .  . 
iam  clypeum  regis  vastae  minuere  secures.  —  34.  hwearf  lacra  hraer  H. 
hwearf  licra  tinew  Gr.  Bugge,  Beitr.  12,  27  vermutet: 
hwearf  flacra  hrräw  hraefen,  wandrode 
oder,  ivenn  die  Nichtübereinstimmung  von  Cäsur  und  logischem  Absatz 
Bedenken  erweckt:  hwearf  flacra  hnew  hrsefen  frarn  öörum  „flog  von  der 
einen  Leiche  zur  andern" .  hwearf  läöra  hreas  „caterva  hostium  cecidit" 
Jellinek,  Beitr.  15,  431.  Trautmann,  Finn  hraewbläcra  hwearf  hraefen 
wundrode  „der  Rabe  war  erfreut  über  die  Menge  der  Leichen" .  Holthausen 
hwearf  [b]läcra  hreas,  hraefen  wandrode.  —  36.  Vgl.  die  Spielmanns- 
bemerkung Wolfd.  D.  X,  69:  „man  sach  von  Iren  Stichen  des  wilden  viwers 
glast  uf fliegen  gein  den  lüften."  —  39.  nefre  swa  noc  hwitne  H.  ne  mf'fre 
swänas  swetne  Gr.,  zum  Teil  nach  Ettm.  „Das  überlieferte  swa  noc  und 
das  ihm  folgende  hwitne  nichts  als  zwei  Versuche,  das  ursprüngliche  und 
richtig  von  Ettmüller  hergestellte  swetne,  das  schlecht  lesbar  gewesen  sein 
muß,  wiederzugeben."  Trautmann  (Finn),  der  infolgedessen  swänas  einfach 
streicht.  —  41.  Möller  nimmt  nach  dagas  eine  Lücke  an  und  ergänzt:  hig 
fuhton  fif  dagas  [forögerimed  ond  nihta  ööer  swylc]  swä  usw. ,  teilweise 
in  Übereinstimmung  mit  Gr.     Trautmann,  Finn: 
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hig  fuhton  flf  dagas,       [ferhögrimme  heeleÖ, 

ond  niht  eal-]  swä:  hyra  .  .  . 
Holihausen  schlägt  nigon  statt  flf  vor.  —  43.  Nach  Holtzmann,  Germania 
8,  494  ist  der  wunde  Held  ein  Angreifer,  ein  Friese,  folces  hyrde  v.  46 
der  Friesenkönig  Finn.  Im  Anschluß  hieran  nimmt  Möller  vor  v.  43  eine 
Lücke  an,  in  der  der  Name  dieses  Helden,  vielleicht  GüÖere,  gestanden 
habe.  Nach  Bugge,  Beitr.  12,  28  ist  dagegen  wund  hseleÖ  ein  Däne,  folces 
hyrde  Hnäf.  Jellinek,  Beitr.  15,  429  nimmt  als  folces  hyrde  Hengest  an, 
wie  v.  2  heaöogeong  cyning.  Vgl.  auch  Boer  a.  a.  0.  —  45.  heresceorpum 
hror  H.  „Die  Änderung  Thorpes:  heresceorp  unhrör  (die  Rüstung  untaug- 
lich) scheint  notwendig. "  Bugge,  Beitr.  12,  28.  —  46.  folces  hyrde  wird 
von  den  meisten  auf  Hnäf  bezogen,  Swiggett,  M.  L.  N.  XX  Nr.  8  bezieht 
es  auf  Finn,  Rieger,  Z.  f.  d.  A.  48,  12  desgleichen  und  ebenso  Kläber, 
Engl.  Stud.  39,  307  ff.  —  47.  hyra  wunda  gen^son  erklärt  Bugge,  Beitr. 
12,  28:  „obgleich  verwundet,  ihre  Kraft  und  Kampfestüchtigkeit  beibehalten 
hatten."  Boer:  „weshalb  nicht  buchstäblich:  ,von  ihren  Wunden  (jedesmal 
wie  es  schien  unmittelbar)  geheilt  wurden'?  Er  gibt  seinem  Erstaunen, 
daß  sie  es  so  lange  aushalten,  Ausdruck."  —  48.  Bugge  ebd.  ergänzt  hild 
sweörode,  wobei  hwaeöer  als  utrum  zu  verstehen. 


Glossar. 


Anordnung. 


Die  Wortordnung  folgt  dem  Alphabet. 

se  ist  tvie  ae  behandelt,  d.  h.  es  tvird  zivisehen  ad  und  af 
aufgeführt. 

Zwischen  ö  und  J)  ist  kein  Unterschied  gemacht,  beide 
folgen  auf  X, 

Die  Nominalkomposita  folgen  der  gewöhnlichen  Ordnung ; 
Nomina  mit  der  Vorsilbe  ge-,  be-,  fop-  siehe  unter  dem  Anlaut 
der  Stammsilbe.  Also  z.  B.  gebrööor  s.  u.  bröftor,  genöh  s.  u. 
-nöh,  begang  s.  u.  -gang. 

Die  Verbalkomposita  (mit  dem  Accent  auf  der  Stammsilbe) 
siehe  unter  dem  Anlaut  der  Stammsilbe.  Also  z.  B.  gebeodan, 
ondrsedan,  forläean  s.  u.  -beodan,  -drsedan,  -läean. 


A. 

ä  adv.  (got.  aiw)  immer  455.  881.  930. 
1478.  ä  syÖÖan  immer  nun,  immer 
nachher  283.  2920.  —  je  779.  — 
Komp.  na. 

ae  conj.,  den  Gegensatz  markierend; 
daher  1)  aber  601.  696  etc.  — 
2)  sondern  109.  135.  339  etc.  Nach 
Cosijn,  Aant.  entwickelt  sich  der 
Begriff  „sondern"  zu  „vielmehr" 
und  dieser  zu  „denn" ,  z.  B.  446. 
694.  708.  1300.  1509.  —  1448  ist 
die  Bedeutung  mehr  „und".  —  3)  in 
direkter  Frage:  „etwa"  (Holthausen), 
nonne,  numquid  1990. 

äd  st.  m.  Scheiterhaufen  zum  Verbren- 
nen der  Leichen:  acc.  sg.  äd  3138. 
dat.  sg.  äde  1110.  1114. 

äd-faru  st.  f.  Weg  oder  Gang  auf  den 
Scheiterhaufen:  dat.  sg.  on  ädfaere 
3010. 

ädl  st.  f.  Krankheit  1736.  1763.  1848. 

sedP,  edr  st.  f.  Ader:  dat.  (instr.) 
pl.  swät  pedrum  sprong  aus  den 
Adern  sprang  das  Blut  2966.  blöd 
edrum  dranc  trank  das  Blut  aus 
den  Adern  742. 

sedre  adv.  eilend,  alsbald,  sofort  77. 
354.  3106. 

sefen  st.  m.  Abend  1235. 

sefen-gTOm  adj.  am  Abend  feindlich, 
Nachtfeind:  nom.  sg.  masc.  ä^fen- 
grom  von  Grendel  2074. 

jßfen-leoht  st.  n.  Abendlicht,  unter- 
gehende Sonne:  nom.  sg.  413. 

sefen-rsest  st.  f.  Abendruhe:  acc.  sg. 

_  -rasste  646.  1252. 

2efen-sprsee  st.  f.  Hede  am  Abend: 
acc.  sg.  gemunde  .  .  .  äefen-spräece 
gedachte  daran,  was  er  am  Abend 
gesprochen  759. 

sefnan  sw.  v.  c.  acc.  rei  verüben,  aus- 
führen, vollbringen :  inf.  eilen weorc 
aefnan  eine  Heldentat  tun  1464. 
praet.  unriht  aefnde  verübte  Unrecht 
1254. 

ge- aefnan  1)  ausführen,  leisten,  voll- 
bringen: praet.  pl.   f)aet   geaefndon 


swä  führten  das  so  aus  538.  pari, 
praet.  äö  waes  geaefned  der  Eid 
war  geleistet  1107.  —  2)  zurecht- 
machen, bereiten:  part.  praet.  geaef- 

_  ned  3106.  —  s.  efnan. 

sefre  adv.  je,  jemals:  70.  280.  504. 
692  u.  ö.;  in  negativen  Sätzen  äefre 
ne  niemals:  2600.  —  Komp.  näefre. 

sefter  a)  Adverbium:  darauf,  nachher 
12.  341.  1389.  2154.  —  ic  him  aefter 
sceal  ich  soll  ihnen  nach  2816.  — 
word  aefter  cwarö  315  sprach  darauf. 
—  aefter  cenned  12.  (coming  after 
him,  Kleiber),    b)  Präposition  c.  dat. 

1)  {temporal)  nach  119.  128.  187. 
824.  1938  u.  ö.  aefter  beorne  nach 
dem  ( Tod  des)  Helden  2260.  Ebenso 
2261.  aefter  mäööumwelan  nach  (der 
Erlangung  der)  Kleinode  2750.   — 

2)  (kausal)  eds  von  etwas  ausgehend, 
Folge  und  Absicht  bezeichnend,  da- 
her: infolge,  gemäß,  entsprechend 
aefter  dredum  seinen  Taten  ent- 
sprechend 3096;  aefter  rihte  dem 
Rechten  gemäß  1049.  2110  u.  ähnl. 
1320.  1720.  1943.  2179  u.  ö.  aefter 
heaöoswäte  infolge  des  Kampf  blutes 
1606;  aefter  waelniöe  nach,  infolge 
der  blutigen  Feindschaft  85.  —  ge- 
mäß, wegen,  nach,  um:  aefter  aeöelum 
(haele{)um  MS.)  fraegn  fragte  nach 
der  Abkunft  332.  ne  frin  J)ü  aefter 
sä^lum  frage  nicht  nach  meinem 
Wohlergehen  1322.  aefter  sincgyfan 
greoteö  weint  um  den  Schatzspender 
1342.  him  aefter  deorum  men  dyrne 
langaö  born  wiö  blöde  heimliche 
Sehnsucht  nach  dem  teuern  Manne 
1879.  an  aefter  änum  der  eine  um 
den  andern  2461  u.  ö.  —  3)  (lokal) 
längs:  aefter  gumeynnum  in  der  Er- 
streckung der  Menschengeschlechter, 
unter  der  Menschheit  944.  söhte 
bed  aefter  bürum  suchte  sich  ein 
Bett  längs  der  Burgzimmer  (die 
Burg  war  befestigt,  die  Halle  nicht) 
140.  aefter  recede  wlät  blickte  den 
Saal  entlang  1572.  stonc  aefter  stäne 
schnüffelte   längs  des   Felsen  2288. 


aef-J)unca  --  ser. 
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aefter  lyfte  längs  der  Luft,  durch 
die  Luft  2832.  aefter  faroöe  der 
Strömung  nach  580;  ähnlich  995. 
1967.  1316  u.  ö. 

3ef-J)Unea  sw.  m.  Ärger,  Verdruß, 
verdrießliche  Sache:  nom.  502. 

seg-hwä  (ahd.  eo-gihwer)  pron.  jeder : 
dat.  sg.  seghwsem  1384.  Der  gen.  sg. 
in  adverbialer  Bedeutung:  in  allem, 
durchaus:  ieghwaes  unüsle  durch- 
aus tadellos  1865.  *ghwaes  unrlm 
durchaus  eine  Unzahl,  d.  h.  eine 
ungeheure  Menge  2624.  3135. 

äJg-hwser  adv.  überall  1059. 

seg-hwseöer  {ahd.  eo-gihwedar)  1)  je- 
der {von  beiden):  nom.  sg.  haefde 
leghwaeöer  ende  gefered  jeder  von 
beiden  [Biowulf  und  der  Drache) 
hatte  das  Ende  erreicht  2844.  dat. 
sg.  reghwaeörum  waes  bröga  fram 
oörum  jedem  von  beiden  {Beowulf 
und  dem  Drachen)  war  Schrecken 
vor  dem  andern  2564.  gen.  sg. 
;eghwaeöres  .  .  .  worda  ond  worca 
287.  —  2)  jeder  {von  mehreren): 
dat.   sg.   heora    ireghwaeörum   1636. 

seg-hwyle  {ahd.  eo-gihwelih)  pron. 
unusquisque,  jeder:  1)  adjektivisch 
gesetzt:  acc.  sg.  m.  d<el  ieghwylcne 
621.  —  2)  substantivisch  a)  mit  dem 
Teilungsgenitiv:  nom.  sg.  ^ghwylc 
9.  2887.  dat.  sg.  ^ghwylcum  1050. 
b)  ohne  solchen:  nom.  sg.  seghwylc 
984.  987.  (waes)  ä-ghwylc  öörum 
trywe  ein  jeder  {von  beiden)  dem 
andern  treu  1165. 

aeg-lseea  s.  ägl^ca. 

seg-weard  st.  f.  Wache  an  der  See: 
acc.  sg.   «gwearde  241.     s.  u.   eg-. 

seht  {Abstraktbildung  von  ägan,  als 
Zustand  des  Habens)  st.  f.  1)  Besitz, 
Geivalt:  acc.  sg.  on  flodes  reht  42. 
on  waeteres  seht  in  die  Gewalt  des 
Wassers  hinein  516.  on  seht  ge- 
hwearf  Denigea  frean  ging  in  den 
Besitz  des  Dänenherrn  über  1679.  — 
2)  Habe,  Vermögen,  Gut:  acc.  pl. 
alhte  2248.  —  Komp.  mäöm-,  gold- 

_  seht. 

seht  st.  f.  Verfolgung:  nom.  ])ä  waes 
ä?ht  {Holthausen:  oht)  boden  Sweona 
leodum,  segn  Higeläce  da  war  Ver- 
folgung entboten  dem  Volke  der 
Schweden,  {ihr)  Banner  dem  Hygeläc 
{d.  h.  das  auf  der  Flucht  entrissene 
Banner  der  Schiveden  kam  in  die 
Hände  Hygeläcs)  2258.    Siehe  Anm. 


ge-sehted  5.  eahtian. 

g  e  -  sehtle  sw.  f.  lobende  Besprechung, 
Hochschätzung :  gen.  sg.  hy  .  .  wy röe 
|)inceaö  eorla  geaehtlan  scheinen 
würdig  der  Hochschätzung  der  Edel- 
geborenen  369. 

geied  st  m.  Feuer  3015. 

äeled-leoma  sw.  m.  {Brandlicht)  Fak- 
kel:  acc.  sg.  -leoman  3125.  s.  leoma. 

sel-fylee  {vgl.  el-,  got.  aljis  aXloq  und 
fylce,  altn.  fylki  Kollektivbildung 
zu  folc)  st.  n.  fremde  Schar,  feind- 
liches Heer:  dat.  pl.  wiö  aelfylcum 
2371. 

sel-mihtig  adj.  allmächtig:  nom.  sg. 
m.  schwacher  Form  se  aelmihtiga  92. 

86l-wiht  st.  f.  n.  Wesen  anderer  Art, 
Ungeheuer :  gen.  pl.  aelwihta  eard 
von  der  Wohnung  der  Sippe  Gren- 

_  dels  1500. 

sene  adv.  einmal:  oft  nalles  33ne  3019. 

senig  pron.  ein,  irgend  ein  474.  503. 
510.  534  u.  ö.  instr.  sg.  nolde  .  .  . 
wenige  |)inga  wollte  mit  nichten, 
durchaus  nicht  791.  lyt  ä3nig  mearn 
wenig  trauerte  einer  {d.  h.  keiner) 
3129.  acc.  sg.  {adverbial)  ä'nigne 
dsel  in  einem  Teil,  d.  i.  durchaus 
3127.  —  Mit  dem  Artikel:  naes  se 
folccyning  .  .  .  ienig  kein  Volks- 
könig 2734.  —  Komp.  menig. 

sen-llC  adj.  einzig,  vorzüglich,  aus- 
gezeichnet: änlic  ansyn  ausgezeich- 
netes Äußere  251.  |Deah-[De  hio  sen- 
licu  sy   wenn  sie  auch  herrlich  ist 

_  1941. 

senne  {acc.)  s.  an. 

8eppel-fealu  adj.  apfelfalb:  nom. 
pl.  aeppelfealuwe  mearas  apfelfalbe 

_  Bosse  2165. 

SBP  {got.  airis)  1)  Ade.  früher,  ehedem, 
vorher:  15.  655.  694.  757.  —  schon 
2562  u.  ö.  von  langen  Zeiten  her 
2595.  eft  swä  ser  wieder  wie  erst 
642.  «r  ne  siööan  weder  früher 
noch  später  718.  ser  ond  siö  früher 
und  später  {allezeit)  2500.  nö  J)y 
ser  {nicht  um  so  früher)  dennoch 
nicht  754.  1502.  2081.  2160.  2466. 
Verbunden  mit  dem  Brät,  kann  ser 
nach  Cosijn,  Aant.  das  Plusquam- 
perf.  ausdrücken  2562.  2612.  2777. 
2)  Conjunct.  bevor;  a)  cum  ind.: 
ser  hio  tö  setle  geong  2019.  — 
b)  cum  conj. :  <er  ge  fyr  feran  lieber 
als  daß  ihr  filrder  reist  252  {vgl. 
Anm.).      ser    he    on    weg    h  würfe 
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aeror  —  aeöeling. 


bevor  .  .  .  264.  Ähnlich  676.  2818.  — 
00T  f)on  daeg  cwome  bevor  noch  der 
Tag  anbräche  731.  —  >It  korrelativ 
auf  är  adv. :  rer  he  feorh  seleö, 
aldor  on  ofre,  ser  he  wille  .  . .  früher 
{liebe}')  läßt  er  das  Leben  am  Ufer, 
bevor  (als)  er  will  .  .  .  1371. 

3)  Praepos.  c.  dat.  vor:  «r  deaöe 
vor  dem  Tode  1388.  ser  daeges  hwile 
vor  Tagesanbruch  2320.  ser  swylt- 
daege  vor  dem   Todestage  2798. 

üror  Com2),  adv.  früher,  vorher  809. 
zuvor  2654. 

Jerra  Comp.  adj.  früher:  instr.  pl. 
<I'rran  rruelum  in  früheren  Zeiten 
907.  2237.  3035. 

äürest  Superl.  adv.  zuerst,  im  Anfange, 
zuvörderst  1697  u.  ö.  (siööan  ;erest  6 
s.  siööan). 

äer-dseg  st.  m.  ( Vortag)  Morgen- 
grauen: dat.  sg.  mid  äerdaege  126. 
samod  äerdaege  1311.  2942. 

Serende   st.   n.   Botschaft,    Auftrag: 

_  acc.  sg.  270.  345. 

serest  s.  ser. 

ser-fsedeP  st.  m.  alter  Vater:  nom. 
sg.  swä  his  ierfaeder  2622. 

2eP-gestPeon  st.  n.  alte  Schätze,  Gut 
aus  alten  Zeiten  herrührend:  acc. 
sg.  1757.  gen.  pl.  swylcra  fela  äer- 
gestreona  solcher  alten  Schätze  viel 
2232.  —  s.  gestreon. 

ser-geweore  st.  n.  Werk  aus  alten 
Zeiten:  nom.  sg.  enta  sergeweorc  der 
Riesen  altes  Werk  (vom  goldenen 
Schwertgriffe  aus  Grendels  Wasser- 
saale) 1679.  —  s.  geweorc. 

äep-göd  adj.  von  alters  tüchtig,  alt- 
berühmt: aeöeling  äergöd  130.  (eorl) 
ä?rgöd  1329.  Iren  äJrgöd  (vorzüg- 
liches Schtvert)  989.  2586. 

Sern  st.  n.  Haus:  gen.  sg.  aernes  J>earfa 
obdachlos  2226,  dat.  sg.  on  faeder 
aerne  im  Vaterhaus  21  (vgl.  Anm.), 
ferner  in  den  Komp.  heal-,  hord-, 
medo-,  f)ryö-,  win-aern. 

ser-wela  sw.  m.  Reichtum  aus  alten 
Zeiten:  acc.  sg.  äerwelan  2747.  — 
s.  wela. 

ses  st.  n.  Aas:  dat.  (instr.)  sg.  ;T'se 
von  Ascheres  Leiche  1332. 

sese  st.  m.  Esche  (in  dieser  Bedeutung 
im  Beow.  nicht  vorkommend);  Lanze, 
Speer,  weil  der  Schaft  desselben  aus 
Eschenholz  besteht:  dat.  pl.  aescum 
ond  ecgum  vor  Speeren  und  Schwer- 
tern 1172. 


8BSC-holt  st.  n.  Eschenholz,  Eschen- 
schaft: nom.  pl.  aescholt  ufan  graeg 
die  oben  grauen  Eschenhölzer  (Speere 
mit  eiserner  Spitze)  330.  —  s.  spere. 

33SC-wiga  sw.  m.  Speerkämpfer, 
speerbeivaff neter  Krieger:  nom.  sg. 
2042. 

88t  praep.  c.  dat.  mit  der  Grund- 
bedeutung der  Nähe  an  etwas,  da- 
her 1)  (lokal)  a)  bei,  an,  auf,  in 
(ruhend):  aet  hyöe  im  Hafen  32. 
aet  symle  beim  Mahle  91.  aet  äde 
auf  dem  Scheiterhaufen  1110.  1114. 
aet  J)e  änum  bei  dir  allein  1377. 
aet  wige  im  Kampfe  1337.  aet  hilde 
1659.  2679.  aet  ä'te  beim  Fräße 
3026  u.  ö.  b)  zu,  hinzu,  an  (hin- 
bewegend): deaöes  wylm  hrän  aet 
heortan  griff  ans  Herz  2270.  ge- 
heton  aet  haergtrafum  gelobten  zu 
Opferstätten,  an  die  Opferstätten  175. 
c)  bei  Verben  des  Nehmens  von,  hin- 
weg von  (als  von  der  Nähe  eines 
Objektes  ausgehend):  gef>eah  J)aet  ful 
aet  Wealhf)eon  nahm  den  Becher 
von  W.  629.  fela  ic  gebäd  grynna 
aet  Grendle  von  Grendel  930.  mec 
aet  minum  faeder  genam  nahm  mich 
von  meinem  Vater  zu  sich  2429.  — 
2)  (temporal)  bei,  an,  in,  zu:  aet 
frumsceafte  im  Anfange  45.  aet  ende 
zu  Ende  224.  fand  sinne  drihten 
ealdres  aet  ende  am  Ende  des  Le- 
bens, sterbend  2790.  Ähnlich  2822. 
aet  feohgyftum  beim  Gutspenden 
1089.     aet  siöestan  zuletzt  3013. 

aet  st.  n.  (Bugge,  Beitr.  12, 108)  Speise, 
Fraß:  dat.  sg.  hü  him  aet  Böte  speow 
wie  es  ihm  beim  Fräße  gut  ging  3026. 

aet-gaedere  s.  gaedere. 

set-grÖBpe  adj.  handgemein  1269. 

3et-rihte  adv.  beinahe  1657. 

aet-somne  s.  somne. 

settren  (s.  attor)  adj.  giftig:  waes  J>*et 
blöd  tö  Joes  hat.  aettren  ellorgtest, 
se  J)ädr  inne  swealt  so  heiß  war 
das  Blut  (und)  giftig  der  Dämon 
(nämlich  Grendels  Mutter),  der  darin 
starb  1617. 

seftele  adj.  edel,  in  genealog.  Bed.: 
nom.  sg.  von  Beowidf  198.  1312; 
von  dessen  Vater  253.  gen.  sg.  aeöelan 
cynnes  2234. 

aeöeling  st.  m.  Edeling,  Mann  edler 
Herkunft;  vorzugsiveise  Prädikat 
eines  Mannes  königlichen  Geschlech- 
tes: so  von  den  Königen  der  Dänen  3. 


aeöelu  —  an. 
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von  Scyld  33.  von  Hrotfgär  130. 
von  Sigemund  888.  von  Beowulf 
1225.  1596.  1815.  2188.  2342.  2374. 
2424.  2715.  3135  (MS.  yeöelinge), 
vielleicht  auch  von  Dceghrefn  2506; 

—  dann  im  weiteren  Sinne  auch 
andere  Edelgeborene  bezeichnend  : 
JEschere  1294.  HröSgärs  Hofleute 
118.  982.  Heremöds  Hofleute  906. 
Hengests  Krieger  1112.  Beowulfs 
Begleitung  1804.  1920.  3171;  Edel- 
geborene  überhaupt  2888.  Kollektiv 
dat.  sg.  ofer  aeöelinge  „über  den 
Kriegern11  1244,  vgl.  eorl  795.  — 
Komp.  sib-aeöeling. 

3ßÖelu  st.  n.,  f.  nur  pl.,  edle  Abkunft, 
Adel  im  Sinne  edlen  Stammes:  acc. 
pl.  aeöelu  392;  dat.  pl.  cyning 
aeöelum  göd  der  König  edlen  Ge- 
schlechts 1870.  aeöelum  diore  die 
von  Adel  werte  (von  pryö)  1949. 
aeöelum  (haelejmm  MS.)  332.  — 
Komp.  faeder-aeöelu. 

sefim  st.  m.  Atem,  Hauch,  Schnaufen: 
instr.  sg.  hreöer  ;IiÖme  wcoll  die 
Brust  (des  Drachen)  ivogte  vom 
Schnaufen  2593. 

ägan  verb.  praet.-praes.  haben,  be- 
sitzen, c.  acc:  III.  prs.  sg.  äh  1727. 

—  inf.  ägan  1088.  —  prt.  ähte  487. 
522.  533.  gesröas,  swa  he  selfa  baed, 
Menden  wordum  weold  wine  Scyl- 
dinga,  leof  landfruma  lange  ähte 
Gefährten,  die  er  selbst  bat,  als  er 
noch  sprechen  konnte,  (die)  er  lange 
hatte  31  (vgl.  Anm.).  Mit  der  Nega- 
tion kontrahierte  Form:  I.  prs.  sg. 
näh  hwä  sweord  wege  ich  habe 
niemand,    der  das  Schwert  führen 

_  könnte  2252. 

ägen  adj.  eigen  2676. 

ägend  (part.  prs.  von  ägan)  Besitzer, 

Eigentümer,  Herr:  gen.  sg.  ägendes 

3075.  —  Komp.  blä'd-,  bold-,  folc-, 

maegen-ägend. 
ägend-frea  sw.  m.  Eigentümer,  Herr: 

gen.  sg.  ägend-fre[g]an  1883. 
äg-läeea,  ählseca,  seglseea,  -eea 

sw.  m.  1)  der  Furchtbare:  böser 
Geist,  Dämon,  teuflisches  Wesen, 
von  Grendel  159.  433.  592  u.  ö.  vom 
Drachen  2534.  2905  u.  ö.  2)  der 
Furchtbare :  großer  Held,  trefflicher 
Krieger,  von  Sigemund,  893.  von 
Beowulf:  gen.  sg.  ägbecan  1512. 
von  Beowulf  und  dem  Drachen: 
nom.  pl.  ])ä  ägläicean  2592. 

Heyne,  Beowulf.    9.  Aufl. 


ägläeC-Wlf  st.  n.  dämonenhaftes  Weib, 
von  Grendels  Mutter  1259. 

äh,  ähte  s.  ägan. 

ahsian,  ge-ähsian  sw.  v.  1)  forschen, 
erfragen:  part.  praet.  geähsod  453. 
2)  etwas  machen,  worauf  ausgehen : 
praet.  ähsode  1206  und  pl.  wean 
ähsodon  auf  (unglückliche)  Fehde 
waren  sie  ausgegangen  423.  Vgl. 
auch  Körner,  Engl.  Stud.  1,  488 
und  Kläber,  M.  L.  N.  16,  29  ff. 

aht  n.  (kontrahiert  aus  a-wiht,  s.  das 
letztere)  etwas,  irgend  etwas:  äht 
cwices  2314. 

aldor  s.  ealdor. 

al-walda  sw.  m.  der  Allmächtige: 
nom.  sg.  faeder  alwalda  316.  alwalda 
955.  1314.    dat.  sg.  alwealdan  928. 

an  praep.  c.  dat.  an,  in  Hinsicht  auf 
677.  an,  auf  (Stellung  der  praep. 
hinter  dem  regierten  Worte)  1935. 
c.  acc.  1247.     Sonst  on,  s.  d. 

an  s.  unnan. 

an  num.  1)  einer,  ein  bestimmter  unter 
mehreren,  ein  einziger :  ymb  äne  niht 
(die  nächste  Nacht)  135.  £>urh  änes 
craeft  699.  £ära  änum  1037.  an 
aefter  änum  der  eine  um  den  andern 
(HreSel  um  Herebeald)  2461;  ähn- 
lich an  aefter  eallum  2268.  änes 
hwaet  etwas  einzelnes,  einen  Teil 
3010.  se  an  leoda  duguöe  der  eine 
der  Ritterschaft  2237.  änes  willan 
um  eines  Einzigen  Willen  3077  u.  ö. 
acc.  |)one  äinne  pone  . . .  den  einen 
den  .  .  .  1053;  ähnlich  1579.  — 
2)  Aus  der  numeralen  Bedeutung 
entwickelt  sich  die  demonstrative: 
dieser,  jener,  2410  von  dem  schon 
vorher  erwähnten  Erdsaale;  ähn- 
lich 100  (von  dem  schon  erwähnten 
Grendel);  vgl.  auch  2280.  2774. 
Braune,  Beitr.  12,  394.  Luick, 
Anglia  29,  S.  339  ff.  —  Daneben 
ivieder  3)  einzig,  ausgezeichnet  1458. 
1885.  —  4)  ein,  im  Sinne  unseres 
unbestimmten  Artikels :  gen.  sg.  änre 
bene  (oder  zu  no.  1?)  428.  an  .  .  . 
draca  2210  (oder  zu  no.  2).  — 
5)  gen.  pl.  änra  in  Verbindung  mit 
einem  Pronomen,  einzeln:  änra  ge- 
hwylces  jedes  einzelnen  732.  änra 
gehwylcum  784.  Ähnl.  der  dat.  pl. 
in  dieser  Bedeutung :  nemne  feaum 
änum  außer  einzelnen  wenigen  1081. 
—  6)  solus,  allein:  in  starker  Form 
1377.2964.  acc.  forö  onsendon  ijenne 

10 
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ancor  —  atol. 


sendeten  ihn  allein,  einsam  fort  46. 
in  schwacher  Form  145.  425.  431. 
888  u.  ö.  Mit  gen. :  ana  Gcata 
duguöe  allein  von  den  Kämpen  der 
Ganten  2657.  —  Komp.  nan. 
ancor  st.  m.  Anker:  dat.   sg.   ancre 

303.  1883. 
aneOT-bend  st.  f.  Ankerseil:  dat.  pl. 

oncerbendum  1918. 
and  conj.  s.  ond. 

anda    sw.   m.   Aufgeregtsein,   Arger, 
Entsetzen:  acc.  wraöum   on   andan 
708.  2314. 
and-git  st.  n.  Einsicht:  nom.  sg.  1059. 
and-lang,  -long  adj.   1)   in  ganzer 
Länge,  hoch  aufgerichtet;  acc.  and- 
longne    eorl    2695    [vgl.    Bugge   zu 
dieser  Stelle,  Zachers  Ztschr.  4,  217). 
2)    fortwährend,   ganz:    andlangne 
deeg  2115    den   ganzen   Tag;    ond- 
longe  niht  2938. 
and-lean    st.    n.    Gegenlohn,   Heim- 
zahlung: acc.  sg.  1541.  2094  (hand-, 
hond-lean  MS.). 
and-rysno  sw.  f.  was  zu  beobachten 
ist,  das  Schickliche,  Etikette:  dat.  pl. 
for  andrysnuni  der  Etikette  gemäß 
1796. 
and-saea  sw.  m.  Widersacher :  godes 

andsaca  (Grendel)  786.  1682. 
and-slyht  st.  m.  Gegenschlag:  acc.  sg. 
2929.  2972.     {MS.  stets  hondslyht.) 
and-SWarian  sw.  v.  antworten :  praet. 
sg.    him     se    yldesta    andswarode 
258;  ähnlich  340. 
and-SWaru  st.  f.  Gegenrede  1)  gegen 
(ankommende)     Personen ,     Anrede 
2860.    2)  gegen  etwas  Vorgebrachtes, 
Antwort  354.  1493.  1840. 
and-weard  adj.  entgegenstehend:  acc. 
sg.  n.  swin   ofer  helme  andweard 
(das  Eberzeichen    auf  dem   Helme 
des  Feindes)  1287. 
and-Wlita  siv.  m.  Antlitz:    acc.   sg. 

-an  689. 
än-feald   adj.   einfach    (d.   h._  nichts 
als):  acc.  sg.  änfealdne  geloht  nur 
meine  Meinung  256. 
änga  adj.   (nur  in  schwacher  Form) 
einzig:  acc.   sg.   angan  dohtor  375. 
2997.  ängan  eaferan  1547.    dat.  sg. 
ängan  brcöer  1262. 
än-genga,  -gengea  sw.  m.  der  ein- 
sam Wandelnde,   von    Grendel  165. 


än-haga   sw.   m.   der   alleinstehende 
2368. 


an-hy dig  adj.  fest,  tapfer,  entschlossen 

2667^ 
an-mod  adj.  standhaft,  tapfer  Finnsb. 

12. 
an-pseö  st.  m.  Steg  (nach  Bugge,  Beitr. 
12,  94  Bf  ad   eines   einzelnen):  acc 
pl.  änpaöas  1410. 
an-rsed  adj.  kühn,  mutig  (vgl.  Holt- 

hausen)  1529.  1575. 
an-sund   adj.    durchaus   unverletzt: 

nom.  sg.  m.  1000. 
an-syn   st.   f.   Ansehen  in   passivem 
Sinne,  Zustand  des  Gesehenwerdens, 
daher  1)  Äußeres,  Gestalt  251.  an- 
syn  ywde  zeigte  seine  Gestalt,  d.  h. 
erschien  2834.    —   2)  Anblick,   Er- 
scheinung: gen.  sg.  ansyne  928.  — 
onsyn  2772. 
än-tld  (an.  eindagi)  st.  f.  vereinbarte 
Zeit,   d.  h.   angemessene  Zeit:  yrnb 
äntid    ööres    dögores    nach    Ablauf 
gemessener  Zeit,  des  andern  Tages 
219.    (Sievers.) 
änunga  adv.  durchaus,  gänzlich,  voll- 
ständig 634. 
an-Walda    sw.    m.    der    über    alles 

herrscht,  Gott  1272. 
är  st.  m.  Gesandter,  Bote  336.  2783. 
är  st.  f.  1)  Ehre,  Würde:  arum  healdan 
in  Ehren  (gut)  halten  296;  ähnlich 
1099. 1182.-2)  Huld,  Gnade,  Unter- 
stützung, dann:  Besitz:  acc.  sg.  are 
1272.  2606.    dat.  sg.  are  2378.   gen. 
pl.  hwaet  .  .  .  ärna  1187.  —  Komp. 
worold-är;  s.   die  Anm.  zu  2606. 
är-fsest  adj.  barmherzig,  gnädig,  ge- 
treu:  1168  von  Unferö  (mit  Bezug 
auf  587).  -  s.  faest.    (Vgl.   W.   W. 
Lawrence,  M.  L.  N.    25,   lo7 .) 
ärian   sw.  v.   (gnädig  sein)   schonen: 
III.  sg.  prs.  c.  dat.  pers.  n.i'negum 
äraö  von  Grendel  598. 
äP-Stafas  st.  m.  Gnade,  Huld,  nur  pl. : 
dat.  mid  ärstafum  317.  for  ärstatum 
aus  Huld  382.  458.  —  s.  staef. 
atelle    adj.   gräßlich,   graus:    atelic 

egesa  784. 
äter-tän  st.  m.  eingeätzte  Damas- 
zierung (?):  dat.  pl.  ecg  atertanum 
fäh  1459.  S.  die  Anm. 
atol  adj.  (auch  eatol  2074.  2478) 
feindlich,  gräßlich,  grausam:  von 
Grendel  165.  592.  2074  u.  ö.  von 
den  Klauen  der  Mutter  Grendels 
(dat.  pl.  atol  an)  1502.  vom  Wallen 
der  Wogen  848.  vom  Kampfe  596. 
2478.  —  Vgl.  altn.  atall  tapfer. 


attor  —  ban-hclm. 
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attOP  st.  n.  Eiter }  Gift,  hier  vom  Gift 
des  Drachenbisses:  nom.  2715. 

attor-seeaöa  st.  m.  Giftfeind,  vom 
giftigen  Drachen:  gen.  sq.  -sceaöan 

_  2839. 

äÖ  st.  m.  Eid  Im  allgemeinen  2739. 
Lehnseid  (?)  472.     Sühneeid  zweier 

_  kriegender  Völker  1097.  1107. 

äfi-sweord  st.  n.  feierliche  Eides- 
leistung, Eidschwur:  nom.  pl.  2064. 
—  s.  sweord. 

äöum  -  sweoras  st.  m.  pl.  Eidam 
und  Schwäher:  dat.  pl.  84.  (aöum 
sweriau  MS.) 

äwa  adv.  immer:  äwa  tö  aldre  Immer 
und  ewig  955.  —  s.  ä. 

B. 

bä,  bäm  5.  begen. 

bäd  st.  f.  Pfand;  nur  Im  Komp. 
nydbäd. 

ge-bäd  s.  bidan. 

ge-bjßdan  sw.  v.  bedrängen:  part. 
prt.  bysigum  gebä?ded  von  (Kampf-) 
Not  bedrängt  2580.  antreiben,  fort- 
schnellen: strsela  storm  strengum 
gebäxled  der  Pfeile  Sturm  mit  Macht 
geschnellt  3117.  bezwingen:  draca 
.  .  .  bealwe  gebräded  der  Drache 
.  .  .  vom  (Kampf-)  Übel  bezwungen 
2826. 

bsßl  (altn.  bäl)  st.  n.  Feuer,  Flammen: 
(wyrm)  mid  balle  för  fuhr  (durch 
die  Luft)  mit  Feuer  2308.  haefde 
landwara  lTge  befangen,  baue  ond 
bronde  mit  Lohe,  Feuer  und  Brand 
2322.  —  Besonders:  Feuer  des  Schei- 
terhaufens (Leichenbrand)  1109. 
1116.  2126.  aar  he  b?el  eure  ehe  er 
die  Verbrennung  suchte  (d.  h.  starb) 
2818.  hätaÖ  .  .  .  hlävw  gewyrcean 
.  .  .  aefter  bä>le  laßt  nach  meiner 
Verbrennung  einen  Grabhügel  auf- 
werfen (Beowulfs  Worte)  2803. 

bseldan  s.  byldan. 

bsel-fyr  st.  n.  Feuer  des  Scheiter- 
haufens: gen.  pl.  b^lfyra  miest  3143. 

bsel-Stede  st.  m.  Verbrennungsstätte: 
dat.  sg.  in  bä^lstede  3097. 

bäel-WUdu  st.  m.  Holz  zum  Scheiter- 
haufen 3112. 

b2er  st.  f.  Bahre  3105. 

ge-b3eran  sw.  v.  sich  gebärden:  Inf. 
c.  adv.  ne  gefraegen  ic  J)ä  mä?göe 
...  sei  gebä?ran  ich  hörte  nicht,  daß 
eine  Schar  sich  schöner  betrug,  eine 


edlere  Haltung  zeigte  1012.  he  011 
eoröan  geseah  f)one  leofestan  Utes 
aet  ende,  bleate  gebä'ran  sah  an 
der  Erde  den  Liebsten  am  Ende  des 
Lebens,  elend  sich  gebärden  (d.  h. 
in  hilfloser  Haltung)  2824. 

baBFnan  sw.  v.  brennen  machen,  ver- 
brennen: inf.  het . .  .  bänfatu  baernan 
ließ  die  Leiber  verbrennen  1116. 
ongan  .  .  .  beorht  hofu  baernan 
begann  die  glänzenden  Landgüter 
zu  verbrennen  (der  Drache)  2313. 
for-baernan  sw.  v.  verbrennen:  Inf. 
hy  hine  ne-möston  .  .  .  bronde  for- 
basrnan  sie  (die  Dänen)  konnten  ihn 
(den  toten  yEschere)  nicht  auf  dem 
Scheiterhaufen  verbrennen  2126. 

ge-bgetan  sw.  v.  einem  Tiere  das 
Gebiß  anlegen,  zäumen:  part.  prt. 
|)ä  wags  Hröögäre  hors  gebveted  1399. 

bseft  st.  n.  Bad,  übertr.  feuchte  Woh- 
nung: acc.  sg.  ofer  ganotes  baeö 
„über  des  Tauchers  Bad11  (d.  i.  das 
Meer)  1861. 

bald  adj.  kühn,  tapfer:  im  Komp. 
cyning-bald. 

baldor  s.  bealdor. 

balu  s.  bealu. 

bän  st.  n.  Knochen,  Bein:  dat.  sg. 
on  bäne  (an  der  Knochenhaut  des 
Drachen)  2578.  dat.  pl.  heals  ealne 
ymbefeng  biteran  bänuni  (hier  von 
den   Zähnen    des    Drachen?)    2692. 

bana,  bona  sw.  m.  Mörder  158.  587. 
1102  u.  ö.  acc.  sg.  bonan  Ongen- 
peoes  von  Ht/geläc,  wenngleich  nur 
dessen  Mannen  den  Ongeniheoiv  er- 
schlugen (2964  ff.)  1968.  Bildlich 
von  leblosen  Dingen:  ne  wass  ecg 
bona  2506.  (Kläber,  Mod.  Phil. 
3,  461  erinnert  an  Namen  wie 
Hundingsbani,  Fäfnisbani.)  —  Komp. 
ecg-,  feorh-,  gast-,  hand-,  müö-bana. 

bän-eofa  sw.  m.  „Beinkoben",  Leib, 
Körper:  dat.  sg.  -cofan  1445. 

bän-fset  st.  n.  Gefäß  der  Knochen, 
d.  i.  Körper:  acc.  pl.  bänfatu  1116. 

bän-f äg"  adj.  (knochenbunt)  entweder : 
mit  Verzierungen  aus  Knochenarbelt 
ausgelegt ,  oder  ivahr  scheinlicher : 
mit  Knochen  (etwa  Hirschgeweihen) 
geschmückt;  von  HröHgärs  Saale 
780. 

ban-gar  st.  m.  Mordspeer  2031. 

bän-helm  st.  m.  Körper,  Finnsb.  30; 
vgl.  bän-faet  und  bän-hüs  (nach  Holt- 
hausen:  Schild). 

10* 
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ban-hring  —  beah,  beag. 


bän-hring  st.  m.  Gelenk,  Knochen- 
wirbel: acc.  pl.  hire  wiö  healse  .  .  . 
bänhringas  braec  {brach  ihr  die 
Halsivirbelbeine)  1567. 

bän-hÜS  st.  n.  Haus  der  Knochen, 
d.  i.  Körper:  acc.  sg.  bänhüs  ge- 
bra>e  2508;  ähnlich  3147. 

bän-loea  sw.  m.  was  die  Knochen 
einschließt,  d.  i.  Körper:  acc.  sg. 
bat  bänlocan  biß  in  den  Leib  742. 
nom.  pl.  burston  bänlocan  der  Kör- 
per barst  (von  Grendel,  iveil  ihm 
der  Arm    ausgerissen   wurde)    818. 

ge-bannan  st.  v.  befehlen,  heißen: 
inf.  74. 

barn  praet.  s.  beornan. 

bat  st.  m.  Boot,  Fahrzeug,  Schiff: 
211.  —  Komp.  sä>bät. 

bät-weard  st.  m.  Bootwächter:  dat. 
sg.  -wearde  1900. 

be  praep.  c.  dat.  (mit  der  Grundbedeu- 
tung bei,  „aber  nicht  in  jener  ein- 
seitigen Richtung  wie  aet,  sondern 
mehr  umfänglich")  1)  lokal  bei,  an, 
neben  (ruhend) :  be  yöläfe  uppe  lfegon 
lagen  auf  dem  Strande  (von  den  ge- 
töteten Nixen)  566.  haefde  be  honda 
hatte  an  der  Hand  (Beowulf  den 
Grendel)  814.  be  stein  tweonum  (s. 
u.  tweone)  858.  1685.  be  maeste  an 
dem  Mäste  1905.  be  fyre  bei  dem 
Feuer  2219.  be  naesse  beim  Vor- 
gebirge 2243.  säet  be  |)äem  gebröörum 
twrem  saß  bei  den  beiden  Brüdern 
1191.  waes  se  gryre  lässsa  efne  swä 
micle  swä  biö  maegöa  craeft  be 
wräpnedmen  der  Schrecken  war  um 
so  viel  geringer  als  des  Weibes  Kraft 
neben  (d.  h.  im  Vergleich  zu)  dem 
Krieger  ist  1284  u.  ö.  —  2)  Eben- 
falls lokal,  aber  von  Beivegungen  in 
der  Richtung  des  Subjekts  hin  nach 
der  des  Objekts,  an,  bei:  gefeng  be 
feaxe  (MS.  eaxle)  faßte  an  den 
Haaren  1536.  äledon  leofne  |)eoden 
be  maeste  legten  den  lieben  Herrn 
hin  neben  den  Mast  36.  be  healse 
genam  nahm  ihn  beim  Halse,  fiel 
ihm  um  den  Hals  1872.  wäipen 
hafenade  be  hiltum  faßte  die  Waffe 
am  Griffe  1574  u.  ö.  —  3)  Hieran 
schließen  sich  zunächst  kausale  Be- 
deutungen, ivegen,  für,  gemäß:  ic 
J)is  gid  be  f>e  äwraec  ich  sprach 
diese  feierliche  Rede  für  dich,  um 
deinetwillen  1723.  |)ü  f)e  läär  be 
}jon    lerne   diesem  gemäßf    daraus 


1722.  be  f'aeder  läre  der  Weisung  des 
Vaters  gemäß  1950.  —  4)  temporal 
bei,  ivährend :  be  \>v  lifigendum 
während  du  lebst,  bei  deinem  Leben 
2665.  —  s.  bi. 

beaeen  st.  n.  Zeichen,  Banner,  Feld- 
zeichen: nom.  sg.  beorht  beaeen 
godes  von  der  Sonne  569.  acc.  sg. 
betimbredon  beaduröfes  becn  Mal 
(von  Beowulf s  Grabhügel)  3161.  gen. 
pl.  beaena  beorhtost  2777.  —  s. 
becn. 

ge-beaenian  siv.  v.  bezeichnen,  an- 
zeigen: part.  praet.  gebeaenod  140. 

beado-grima  sw.  m.  (Kampfmaske) 
Helm:  acc.  pl.  -griman  2257. 

beado-hrsegl  st.  n.  (Kampfgewand) 
Brünne,  Stahlhemd  552. 

beado-leoma  sw.  m.  (Kampfleuchte) 
Schwert:  nom.  sg.  1523. 

beado-meee  st.  m.  Kampf schwert  : 
nom.  pl.  beadomecas  1454. 

beado-rinc  st.  m.  Kampfheld,  Krie- 
ger: gen.  pl.  betst  beadorinca  1109. 

beadu  st.  f.  Schlacht,  Kampf:  gen. 
sg.  beaduwe  (s.  Anm.)  2299.  dat.  sg. 
(als  instr.)  beadwe  im  Kampfe  1539. 
gen.  pl.  bäd  beadwa  geringes  harrte 
des  Ausgangs  des  Kampfes  709. 

beadu-folm  st.  f.  Kampffaust:  acc.  sg. 
-folme  von  der  Hand  Grendels  990. 

beadu-läe  «9£.  n.  (Kampfspiel)  Kampf: 
dat.  sg.  tö  beaduläce  1561. 

beadu-FÖf  adj.  kräftig  im  Kampf: 
gen.  sg.  -röfes  von  Beowulf  3161. 

beadu-rün  st._  f.  Wortstreit  (v.  Grien- 
berger;  vgl.  rün  =  Besprechung  172)  : 
acc.  sg.  onband  beadurüne  d.  h.  fing 
Streit  an  501. 

beadu-seearp  adj.  schlachtscharf, 
scharf  zum  Kampfe  2704. 

beadu  -SCrÜd  st.  n.  (Kampfkleid) 
Brünne:  gen.  pl.  beaduserüda  betst 
453.  2660  (MS.  byrdu).  —  s.  byrne. 

beadu-seree  sw.  f.  (Kampfgewand) 
Brünne,  Stahlhemd:  acc.  sg.  brogdne 
beadusercean  (weil  sie  aus  inein- 
ander geflochtenen  Metallringen  be- 
steht) 2755.  —  s.  byrne. 

beah,  beag  st.  m.  Ring,  Spange:  nom. 
sg.  beah  (Halsring)  1211.  acc.  sg. 
beah  (der  Halsring  des  ermordeten 
Heaftobardenkönigs)  2041.  beg  (kol- 
lektiv für  acc.  pl.)  3164.  dat.  sg. 
cvvöm  Wealhf)eo  forö  gän  under 
gyldnum  beage  sie  schritt  unter 
einem  goldenen  Hauptringe   einher, 


beag-gyfa  —  beatan. 
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trug  eine  goldene  Krone  1163.  gen. 
sg.  beages  {Halsringes)  1216.  —  acc. 
pl.  böagas  (Ringe  im  allgemeinen) 
80.  523  u.  ö.  —  gen.  pl.  beäga  35. 
352.  1487.  2284  u.  _ö.  —  Komp. 
earm-,  heals-bcah.  bcah  kann  einen 
Ring  mit  kostbaren  Steinen  bedeuten 
(vgl.  1208),  ist  aber  auch  die  Gold- 
spirale, die  außer  als  Schmuck  zum 
Gelde  dient.  Stücke  von  ihr  können 
abgebrochen  (s.  u.  brytta)  und  ab- 
gewogen werden.  Solche  ringförmig 
gerollten  Bruchstücke  sind  zahlreich 
gefunden.  ( Vgl.  M.  Much,  Bauge 
und  Ringe,  Mitt.  d.  anthrop.  Ges. 
Wien  IX,  89  ff.) 

beag-gyfa  sw.  m.  Ringspender  d.  h. 
Fürst:  gen.  sg.  -gyfan  1102. 

beag-hroden  adj.  mit  Ringen  an- 
getan, spangengeschmückt:  nom.  sg. 
beaghroden  cwen  von  Hröügärs 
Gattin,  vielleicht  mit  Bezug  auf  ihr 
Diadem  (vgl.  1163)  623. 

beah-hord  st.  n.  Ringschatz,  Schatz 
aus  Ringen  bestehend :  gen.  sg.  beah- 
hordes  894.  dat.  pl.  beahhordum 
2826.  gen.  pl.  beahhorda  weard 
vom  Könige  HröÖgär  920. 

beah-sele  st.  m.  Ringsaal,  Halle,  in 
der  Ringe  gespendet  iverden:  nom. 
sg.  von  Heorot  1177. 

beah-JtegU  st.  f.  Empfang  des  Ringes: 
dat.  sg.  aefter  beahj)ege  2176. 

beah-wriöa  siv.  m.  Ringband,  Ring 
mit  Hervorhebung  seiner  bandartigen 
Form:  acc.  sg.  beahwriöan  2018. 

bealdian  sw.  v.  sich  tapfer  zeigen: 
praet.  bealdode  gödum  d*dum 
(glänzte  durch  tapfere  Taten)  2177. 

bealdOP  st.  m.  Herr,  Fürst:  nom.  sg. 
sinca  baldor  2428.  winia  bealdor 
2567. 

bealo-ewealm  st.  m.  gewaltsamer 
Tod,   Untergang  2265. 

bealO-hyegende  part.  praes.  Unheil 
sinnend:  gen.pl.  reghwaeörum  bealo- 
hycgendra  2565. 

bealo-hydig  adj.  dass.:  von  Grendel 
723. 

bealo-nrft  st.  m.  Feindseligkeit:  nom. 
sg.  2404.  acc.  sg.  bebeorh  J)ö  Jtone 
bealonrö  hüte  dich  vor  derartigem 
Wüten  1758.  unheilvolles  Wüten: 
instr.  sg.  him  on  breostum  bealo- 
niöe  weoll  attor  ihm  wogte  im  Innern 
das  Gift  mit  unheilvollem  Wüten 
2714. 


bealu  st.  n.  Übel,  Bosheit,  Verbrechen : 
instr.  sg.  bealwe  2826.  gen.  pl. 
bealuwa  281.  bealewa  2082.  bealwa 
909.  —  Komp.  cwealm-,  ealdor-, 
hreöer-,  leod-,  moröor-,  niht-,  sweord-, 
wigbealu. 

bealu  adj.  böse,  verderblich:  instr.  pl. 
hine  sär  hafaö  befongen  balwon 
bendum  der  Schmerz  hat  ihn  mit 
tödlichen  Banden  umstrickt  977. 

beam  st.  m.  Baum;  nur  in  den  Komp. 
fyrgen-,  gleo-beain. 

bearhtm  st.  m.  1)  Glanz,  Helle,  Klar- 
heit: nom.  sg.  eagena  bearhtm  1766. 

—  2)  Klang,  Ton:  acc.  sg.  bearhtm 
ongeaton,  güöhorn  galan  sie  hörten 
den  Klang,  (hörten)  das  Kampfhorn 
tönen  1431. 

bearm  st.  m.  Schoß,  Busen:  nom.  sg. 
foldan  bearm  1137.  acc.  sg.  on 
bearm  scipes  35.  896.  on  bearm 
nacan  214.  him  on  bearm  hladon 
bunan  ond  discas  2775.  In  den 
nachstehenden  Formeln  figürlich  Be- 
sitz, Eigentum,  weil  die  übergebene 
Sache  in  den  Schoß  des  Erwerbenden 
gelegt  wurde  (wie  1144  und  2194  on 
bearm  dön,  älecgan  hervorheben): 
dat.  sg.  him  tö  bearme  cwöm  mäö- 
öumfa?t  nuere  kam  in  seinen  Besitz 
2404.    Vgl.  auch  Anm.  zu  v.  21. 

bearn  st.  n.  1)  Kind,  Sohn:  nom.  sg. 
bearn  Healfdenes  469  u.  ö.  Ecgläfes 
bearn  499  etc.  dat.  sg.  bearne  2370. 
nom.  pl.  bearn  59.  dat.  pl.  bearnum 
ond  broörum  Sohn  und  Bruder 
(Hildeburgs  Sohn  und  Hnäf)  1074. 

—  2)  In  weiterem,  Sinne  Sproß,  Nach- 
komme, Abkömmling :  nom.  pl.  ylda 
bearn  70.  gumena  bearn  Menschen- 
kinder 878.  haeleöa  bearn  1189. 
asöelinga  bearn  3171.  acc.  pl.  ofer 
ylda  bearn  605.  dat.  pl.  ylda  bearnum 
150.  gen.  pl.  niööa  bearna  1005.  — 
Komp.  dryht-bearn. 

bearn  praet.  s.  be-irnan. 

bearn- gebyrdu  f.  Geburt,  Sohnes- 
geburt: gen.  sg.  f>aet  hyre  ealdmetod 
este  vräre  bearngebyrdo  gnädig  ge- 
ivesen  sei  durch  die  Geburt  eines 
solchen  Sohnes  (sc.  wie  Beowulf)  946. 

bearu  st.  m.  Hain:  nom.  pl.  hrinde 
bearwas  mit  Reif  überzogene  Haine 
1363. 

beatan  st.  v.  stoßen,  schlagen:  praes. 
sg.  mearh  burhstede  beateÖ  das  Roß 
schlägt  die  Burgstatt  (mit  den  Hufen) 
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becn  —  beon. 


2265.  pari,  praet.  swealt  bille  ge- 
braten starb  von  der  Streitaxt  ge- 
troffen 2359. 

becn  s.  beacen. 

bed  st.  n.  Lager,  Bett:  acc.  sg.  bed 
140.  676.  gen.  sg.  beddes  1791.  dat. 
pl.  beddum  1240.  —  Komp.  deaö-, 
hlim-,  laeger-,  moröor-,  wael-bed. 

ge-bedda  sw.  f.  Bettgenossin:  dat. 
sg.  wolde  secan  cwen  tö  gebeddan 
wollte  sich  die  Königin  als  Bett- 
genossin suchen,  mit  ihr  zu  Bett 
gehen,  665.  —  Komp.  heals-gebedda. 

—  Über  die  Form  vgl.  Beitr.  8,  532. 
beforan  s.  foran. 

beg  s.  beag. 

begen,  fem.  bä  beide:  nom.  masc.  535. 
769.  2707.  —  acc.  fem.  on  bä  healfa 
nach  zwei  Seiten  hin  (nämlich  an 
Grendel  und  seine  Mutter)  1305.  — 
dat.  masc.  bäm  2196  und  in  Ver- 
bindung mit  dem  Possessivum  statt 
des  persönl.  Fron,  ürum  bäm  2660. 
gen.  neutr.  bcga  1873.  2895.  böga 
gehwaeöres  eines  jeden  von  beiden 
1043.  bega  folces  beider  Völker  1124. 

Degong  s.  -gong. 

ge-belgan  st.  v.  erzürnen:  c.  dat. 
pers.  (conj.  praet.)  {)aet  he  ecean 
dryhtne  bitre  gebulge  daß  er  den 
ewigen  Herrn  bitter  erzürnt  hätte 
2331.  part.  praet.  gebolgen  723. 
1539.  2221.  pl.  gebolgne  1431. 
torne  gebolgen  2401. 

ä-belgan  st.  v.  erzürnen:  praet.  sg. 
c.  acc.  pers.  oÖ-f)£et  hyne  an  äbealh 
mon  on  möde  bis  ihn  jener  Mann 
im  Herzen  erzürnte  2280. 

ben  st.  f.  Wunde:  acc.  sg.  benne  2724. 

—  Komp.  feorh-,  seax-ben. 

ben  st.  f.  Bitte:  gen.  sg.  bene  428. 2284. 

bena  sw.  m.  Bittender,  supplex:  nom. 
sg.  swä  Jm  bena  eart  (wie  du  bit- 
test) 352.  swä  he  bena  waes  (wie 
er  gebeten  hatte)  3140.  nom.  pl.  hy 
benan  synt  364. 

bene  st.  f.  Bank:  nom.  sg.  benc  492. 
dat.  sg.  benc  327.  1013.  1188.  1243. 

—  Komp.  ealu-,  medu-benc. 
bene-SWeg  st.  m.  (Bankjubel)  Jubel, 

der  von  den  Bänken  erschallt:  1161. 

bene-[>elu  st.  f.  und  bene-f>el  st.  n. 

Bankdiele,  der  getäfelte  Raum,  ivo 
die  Bänke  stehen:  nom.  sg.  benc- 
f)elu  486.  acc.  pl.  benc|)elu  beredon 
räumten  die  Bankdielen  auf  (näm- 
lich durch  Wegschaffen  der  Bänke, 


um  J jager  herzurichten)  1239.    Vgl. 
buruh-[>elu. 

bend  St.  f.  Band,  Fessel:  acc.  sg. 
forstes  bend  des  Frostes  Fessel  1609. 
dat.  pl.  bendum  977.  —  Komp.  fyr-, 
hell-,  hyge-,  Iren-,  oncer-,  searo-, 
wael-bend. 

ben-geat  st.  n.  (Wundentor)Wun<lcii- 
öffnung:  nom.  pl.  bengeato  1121. 

beodan  st.  v.  1)  verkündigen,  kün- 
digen, bekanntmachen:  inf.  biodan 
2892.  —  2)  darbieten,  bieten  (als 
das  Kundtun  einer  Handlung  in 
direktem  Bezug  auf  die  davon  be- 
troffene Person) :  praet.  pl.  him 
gej)ingo  budon  boten  ihm  Überein- 
kommen an  1085.  part.  praet.  J)ä 
waes  ieht  boden  Sweona  leodum  da 
war  Verfolgung  entboten  dem  Schwe- 
denvolke 2957.  inf.  ic  |)sem  gödan 
sceal  mädmas  beodan  ich  werde  dem 
Vortrefflichen  Schätze  darbieten  385. 
ä- beodan  st.  v.  entbieten,  kündigen: 
praet.  word  inne  äbead  kündete 
drinnen  (den  Außenstehenden)  die 
Worte  390.  entbieten,  anbieten,  wün- 
schen: praet.  him  häil  äbead  entbot 
ihm  Heil  (grüßte  ihn)  653;  ähnlich 
h;elo  äbead  2418.  —  eotonweard' 
äbead  leistete  (bot  dar)  die  Biesen- 
wache 668. 
be- beodan  st.  v.  gebieten,  befehlen: 
praet.  swä  him  se  hearda  bebead 
wie  ihnen  der  Starke  befahl  401; 
ähnlich  swä  se  rica  bebead  1975. 
ge- beodan  st.  v.  1)  kundtun :  ic  him 
Geata  sceal  eafoö  ond  eilen,  güöe 
gebeodan  ich  werde  ihm  der  Gauten 
Stärke  und  Tapferkeit,  den  Kampf 
offenbaren  603.  —  2)  gebieten,  be- 
fehlen: het  ]3ä  gebeodan  byre  Wih- 
stänes  haeleöa  monegum,  f)9et  hie  . . . 
der  Sohn  Wihstäns  ließ  manchem 
der  Mannen  befehlen  .  .  .  3110.  — 
3)  anbieten :  him  Hygd  gebead  hord 
ond  nee  bot  ihm  den  Schatz  und 
die  Herrschaft  an  2369. 

beod-geneat  st.  m.  Tischgenosse: 
nom.  acc.  pl.   -geneatas   343.   1713. 

beon  verb.  subst.  sein;  vorwiegend,  in 
abstrakten  Sätzen,  in  futurischer 
Venvendung  (vgl.  K.  Jost,  Angl. 
Forschungen  26);  prs.  sg.  I.  ic  beo 
gearo  söna  ich  werde  alsbald  bereit 
sein  1825.  —  sg.  III.  wä  biö  I^em- 
|)e  sceal  .  .  .  wehe  dem,  der  .  .  .! 
183;   ähnlich  176.    gifede  biö  wird 


beor 


beran. 


151 


verliehen  299.  ne-biö  f)ö  wilna  gäd 
dir  wird  kein  Wunsch  versagt  werden 
660.  J>;Tt  f)c  biö  manna  J)earf  wenn 
du  der  Krieger  bedürfen  wirst  1835. 
ne-biö  swylc  cwenlic  fDeaw  ist  einer 
Frau  nicht  wohlanständig,  ehrbar 
1940.  eft  söna  biö  wird  sich  alsbald 
ereignen  1762;  ähnlich  1767  etc.  - 
pl.  f)onne  bioÖ  brocene  dann  wer- 
den gebrochen  2063.  feorcyööe  beoö 
sölran  gesöhte  J)8em-f)e  .  .  .  ferne 
Länder  sind  um  so  besser  zum  Be- 
such demjenigen  .  .  .  1838.  —  itnp. 
beo  (bio)  J)ü  on  ofeste  eile  dich! 
386.  2747.  beo  wiö  Geatas  glasd 
sei  huldvoll  gegen  die  Gauten  1173. 

beor  st.  n.  Bier :  dat.  sg.  aet  bcore  beim 
Bier  zechen  2041.  instr.  sg.  bcore 
druncen  531.     beore  druncne  480. 

beorgan  st.  v.  (c.  dat.  der  Person 
oder  Sache)  bergen,  schützen:  inf. 
wolde  feore  beorgan  ihr  Leben  ret- 
ten 1293.  herebyrne  .  .  .  seo-jje 
bäncofan  beorgan  cüöe  die  den  Leib 
zu  schützen  vermochte  1445.  praet. 
pl.  ealdre  burgan  „sie  suchten  durch 
Verbergen  ihr  Leben  in  Sicherheit 
zu  bringen"  (Lorz)  2599. 
b  e  -  b  e  o  r  g  a  n  st.  v.  {c.  dat.  refl.  pers. 
et  acc.  rei)  sich  hüten,  sich  schützen 
vor:  inf.  bim  bebeorgan  ne-con 
kann  sich  nicht  schützen  vor  1746. 
imp.  bebeorh  f)e  f>one  bealoniö 
1758. 
ge-beorgan  st.  v.  (c.  dat.  der  zu 
bergenden  Person  oder  Sache)  bergen, 
schützen:  praet.  sg.  J)aet  gebearh 
feore  schützte  das  Leben  1548.  scyld 
wel  gebearg  life  ond  lice  2570. 
ymb-beorgan  st.  v.  schützend  um- 
geben: praet.  sg.  hring  ütan  ymb- 
bearh  1503. 

beorge  sw.  f.  Berge,  Hülle;  in  den 
Komp.   heafod-beorge,  hleor-berge. 

beorh,  beorg  st.  m.  1)  Berg,  Fels: 
dat.  sg.  beorge  211.  gen.  sg.  beorges 
2524.  2755.  acc.  pl.  beorgas  222.  — 
2)  Grabhügel,  Leichenhügel:  acc.  sg. 
biorh  2807.  beorh  3097.  3164.  Ein 
Grabhügel  dient  dem  Drachen  als 
Aufenthaltsort  {vgl.  2276. 2411) :  nom. 
sg.  beorh  2241.  gen.  sg.  beorges 
2322.  —  Komp.  stän-beorh. 

beorht,  bypht  adj.  1)  glänzend,  leuch- 
tend, strahlend,  schimmernd:  nom. 
sg.  beorht  von  der  Sonne  570.  1802. 
beorhta  vonHeorot  1177.  f)set  beorhte 


bold  997.  acc.  sg.  beorhtne  von  Beo- 
wulfs  Grabhügel  2803.  dat.  sg.  tö 
J)äJre  byrhtan  (here  byrhtan  MS.) 
byrig  1199.  acc.  pl.  beorhte  fraetwe 
214.  896.  beorhte  randas  {Schilde, 
deren  Buckel  und  Rand  Gold-  oder 
Silberschmuck  zeigt)  231.  Dasselbe 
in  bordwudu  beorhtan  1243  {vgl. 
M.  L.  Keller  S.  73ff.)1  n.  beorht  hofu 
2313.  —  superl.  beacna  beorhtost 
2777.  —  2)  vorzüglich,  ausgezeich- 
net: gen.  sg.  beorhtre  böte  158.  — 
Komp.  sadol-,  wlite-beorht. 

beorhte  adv.  dasselbe  1517. 

beorh tian  sw.  v.  hell  ertönen:  praet. 
sg.  beorhtode  bencswög  1161. 

beorn  st.  m.  Krieger,  edler  Mann: 
nom.  sg.  {Beowulf)  2433  u.  ö.  acc. 
sg.  {Beoivulf)  1024.  {JEschere)  1299. 
dat.  sg.  beorne  2260.  nom.  pl.  beornas 
{Beoivulf  und  seine  Begleiter)  211. 
{HröSgärs  Gäste)  856.  gen.  pl.  biorna 
{Beowulfs  Lehnsmannen)  2404.  — 
Komp.  folc-,  güö-beorn. 

beornan  (byrnan)  st.  v.  brennen  :praes. 
ind.  pl.  byrnaö  Finnsb.  1.  part. 
praes.  byrnende  {vom  Drachen)  2272. 
—  Komp.  un-byrnende.  —  praet.  sg. 
born  {MS.  beorn)  1880. 
f  o  r  -  b  e  o  r  n  a  n  st.  v.  verbrannt  werden, 
verbrennen:  praet.  sg.  forbarn  1616. 
1667.  forborn  2672. 
ge-beornans^.».  verbrannt  werden, 
praet.  sg.  gebarn  2697. 

beorn-eyning  st.  m.  König  der  Krie- 
ger, Heldenkönig :  nom.  sg.  {als  voc.) 
2148. 

beor-SCeales£.  m.  Biergeselle:  gen.  pl. 
beorsccalca  sum  manch  Zechgeselle 
1240  {Kläber). 

beor-sele  st.  m.  Biersaal:  dat.  sg. 
in  (on)  beorsele  482.  492.  1094. 
biorsele  2635. 

beor-J>egU  st  f.  Biergenuß;  Gelage 
beim  Bier:  dat.  sg.  aefter  beorJ)ege 
117.     aat  f)ä3re  beorftege  617. 

beot  st.  n.  Versprechen,  Verheißung: 
acc.  sg.  he  beot  ne  äleh  brach  seine 
Zusage  nicht  80.  beot  eal  .  .  . 
geheste  erfüllte  alles,  ivozu  er  sich 
verpflichtet  523. 

ge-beotian  sw.  s.  sich  vermessen: 
praet.  gebeotedon  480.  536. 

beot-word  .stf.  n.  so  viel  wie  beot: 
dat.  pl.    beotwordum    sprajc  2510. 

beran  st.  v.  c.  acc.  rei  tragen :  III.  sg. 
prs.  byreö  296.  448.    J)one  mäööum 
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berge  —  bicgan. 


byreö  trägt  das  Kleinod  (an  sich) 
2055.  pl.  fer  forö  beraö  führen 
Überfall  her  Finnsb.  5.  conj.  prs. 
bere  437.  pl.  beren  2653.  inf.  beran 
48.  231.  291  u.  ö.  heht  f)ä  se  hearda 
Hrunting  beran  den  Hrunting  her- 
beibringen 1807.  üp  beran  1920. 
in  beran  2152.  praet.  baer  494.  711. 
846  u.  ö.  mandryhtne  baer  fVeted 
wiege  brachte  dem  Herrn  das  kost- 
bare Gefäß  2281?  pl.  bäeron  213. 
1635  u.  ö.  bäJran  2850.  part.  praet. 
boren  1192.  1647.  3135.  —  Folgende 
Phrasen  sind  poetische  Umschrei- 
bungen der  Ausdrücke  gehen,  kom- 
men: f)aet  wc  rondas  beren  eft  tö 
earde  2653.  gewitaÖ  forö  beran 
wäepen  ond  gew^edu  291.  ic  gefraegn 
sunuWThstänes  hringnet  beran  2754. 
wigheafolan  baer  2661.  scyldas  brä- 
ran  2850;  sie  betonen  die  Zusammen- 
gehörigkeit des  Mannes  mit  seinen 
Waffen. 

aet- beran  st.  v.  hinzutragen:  inf.  tö 
beadoläce  (Kampfe)  aetberan  1561. 
praet.  J)ä  hine  on  morgentid  on 
Heaöoreamas  holm  üp  aetbaer  das 
Meer  trug  ihn  hinauf  zu  den  Hea- 
8oreamen519.  hio  Beowulfe  rnedoful 
aetbapr  brachte  dem  Beowidf  den 
Metbecher  624.  maegenbyröenne  .  . . 
hider  üt  aetbaer  cyninge  minum  trug 
die  gewaltige  Bürde  hier  hinaus  zu 
meinem  Könige  3092.  —  pl.  hi  hyne 
aetbieron  tö  brimes  faroöe  28. 

for- beran  st.  v.  verhalten,  unter- 
drücken: inf.  J)aet  {)e  |>one  breost- 
wylm  forberan  ne-mehte  daß  er  die 
Bewegung  seines  Innern  nicht  unter- 
drücken konnte  1877. 

ge- beran  st.  v.  gebären:  part. praet. 
f)aet  lä  maeg  secgan  se-f)e  söö  ond 
riht  fremeö  on  folce  .  .  .  J)aet  \>es 
eorl  w^ere  geboren  betera  das  darf 
jeder  Rechtschaffene  des  Volkes  sagen, 
daß  dieser  Edeling  besser  geboren 
sei,  d.  h.  als  bester  1703. 

on- beran  st.  v.  verringern:  inf. 
Iren  ärgöd  JDaet  |)aes  ählyecan  blödge 
beadufolme  onberan  wolde  Schwert, 
das  des  Dämons  blutige  Kriegsfaust 
verkürzen  wollte  990.  part.  praet. 
(waes)  onboren  beaga  hord  der  Schatz 
der  Ringe  ivard  geschmälert  2284. 
Vgl.  die  Anm. 

oö- beran  st.  v.  her  zutragen:  praet. 
J)ä  mec  s;e  oöbser  on  Finna  land  579. 


Komposita  mit  dem  part.  praes. : 
beim-,  säwl-berend. 

berge  s.  beorge. 

berian  (Denominativum  von  baer  nackt) 
siv.  v.  entblößen,  aufräumen:  praet. 
pl.  benc|)elu  beredon  räumten  die 
Bankdielen  auf  (durch  Beiseitestellen 
der  Bänke)  1239. 

berstan  st.  v.  brechen,  bersten:  inf. 
sceolde  bärhelm  berstan  Finnsb.  30. 
praet.  pl.  burston  bänlocan  818. 
bengeato  burston  1121.  fingras 
burston  die  Finger  barsten  „burst 
open  and  bled"  (Gh.  B.  Tinker, 
M.  L.  N.  23,  239  ff.)  (von  Biowulfs 
Griffe)  760. 
for- berstan  st.  v.  brechen,  entzwei- 
springen: praet.  Naegling  forbaerst 
Nägling  (Beowulfs  Schwert)  sprang 
entzwei  2680. 

ge-betan  sw.  v.  1)  gutmachen,  weg- 
schaffen: praet.  ac  J)ü  Hröögäre 
widcüöne  wean  wihte  gebettest  hast 
du  Hröögär  das  iveitbekannte  Übel 
irgendivie  gehoben  1991.  part.  praet. 
acc.  sg.  swylce  oncyÖÖe  ealle  ge- 
bette  wie  auch  alle  Trübsal  weg- 
geschafft 830.  —  2)  rächen:  inf. 
wihte  ne-meahte  on  J)äm  feorhbanan 
fcühöe  gebetan  konnte  mit  nichten  die 
Bluttat  an  dem  Mörder  rächen  2465. 

betera  adj.  (Komp.)  besser:  nom.  sg. 
m.  betera  469.  1703. 

betst,  betOSt  (Superl.)  best,  der  beste: 
nom.  sg.  m.  betst  beadorinca  1109. 
neutr.  nü  is  ofost  betost,  JDaet  we  . . . 
nun  ist  Eile  das  beste,  daß  wir  .  .  . 
3007.  voc.  m.  secga  betsta  947. 
n.  acc.  beaduscrüda  betst  453.  acc. 
sg.  m.  f)egna  betstan  1871. 

bet-lie  adj.  vorzüglich,  herrlich:  acc. 
sg.  n.  von  Hröögärs  Halle  780. 
von    Hygeläcs    Herrschersitz    1925. 

bl,  big  (vollere  Form  der  Präp.  be, 
s.  d.)  praep.  cum  dat.  1)  bei,  an; 
um,  herum  (wie  bei  be  no.  1):  bi 
siem  tweonum  zwischen  den  Seen 
(auf  Erden)  1956.  äräs  bi  ronde 
richtete  sich  am  Schilde  auf  2538. 
bi  wealle  gesaet  saß  am  Walle  2717. 
—  In  freierer  Stellung:  him  big 
stödan  bunan  ond  orcas  um  ihn  her- 
um 3047.  —  2)  zu,  hin  zu  {bewegend) : 
hwearf  J)ä  bi  bence  wendete  sich 
nach  der  Bank  hin  1188.  geong  bi 
sesse  ging  nach  dem  Sitze  2757. 

biegan  s.  bycgan. 


bid  —  bindan. 
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bid  (s.  bidan,  altnord.  biÖ)  st.  n.  Ver- 
weilen, Zögern:  Juer  wearö  Ongen- 
piow  on  bid  wrecen  zum  Verweilen 
gezwungen  2962. 

bidan  st.  v.  1)  wellen,  verweilen,  blei- 
ben, warten :  inf.  ne  on  wealle  laeng 
bidan  wolde  wollte  im  Walle  nicht 
länger  weilen  {der  Drache)  2308. 
praet.  in  J)ystrum  bäd  wellte  In 
Finsternis  87.  flota  stille  bäd  das 
Fahrzeug  lag  still  301.  reced  . . .  on 
Jnem  se  rica  bäd  wo  der  Mächtige 
weilte  310.  f)äer  se  snotera  bäd  wo 
der  Welse  (HröÖgär)  wartete  1313. 
he  on  searwum  bäd  er  {Biowulf) 
stand  gerüstet  da  2568.  ic  on  earde 
bäd  nnelgesceafta  lebte  auf  dem 
väterlichen  Boden  die  mir  vom  Ge- 
schicke bestimmte  Zeit  2736.  praet. 
pl.  sume  ]^<er  bidon  einige  blieben, 
warteten  da  400.  —  2)  erwarten, 
harren,  mit  dem  gen.  des  zu  Er- 
wartenden :  inf.  bidan  woldon  Grend- 
les  güöe  wollten  den  Kampf  mit 
Grendel  erwarten,  aufnehmen  482; 
ähnlich  528.  wiges  bidan  des  Kamp- 
fes harren  1268.  nalas  an ds wäre 
bidan  wolde  tvollte  keine  Erwiderung 
abwarten  1494.  praet.  bäd  beadwa 
geringes  harrte  des  Ausgangs  des 
Kampfes  709.  siegenga  bäd  ägend- 
f  rö[g]an  der  Seegänger  { Nachen)  harrte 
seines  Eigentümers  1882.  —  sele  .  .  . 
heaöo-wylma  bäd,  läöan  liges  {der 
Dichter  will  wohl  andeuten,  daß 
Heorot  später  in  einem  Kampfe 
durch  Feuer  zerstört  wurde,  wovon 
wir  zwar  nichts  wissen,  worauf  aber 
auch  1164.  1165  und  2067  ff.  zu 
weisen  scheinen)  82. 
ä-bidan  st.  v.  harren,  erwarten  c. 
gen.  rel:  inf.  977. 
ge-bidan  st.  v.  1)  weilen,  harren: 
imp.  gebide  ge  on  beorge  harret  am 
Berge  2529.  part.  praet.  |)eah-|)e 
wintra  lyt  under  burhlocan  gebiden 
haebbe  Haereöes  dohtor  obwohl  H.s 
Tochter  nur  ivenige  Jahre  im  Schlosse 
verweilt  hatte  1928.  —  2)  erleben, 
erfahren  {c.  acc.) :  Inf.  sceal  endedaeg 
minne  gebldan  werde  meinen  letzten 
Tag  erleben  638.  ne-wende  . . .  böte 
gebldan  hoffte  nicht  .  .  .  Ersatz  zu 
erleben  934.  fela  sceal  gebldan 
leofes  ond  läöes  viel  Liebes  und 
Leides  erfahren  1060.  ende  gebldan 
1386.   2342.    praet.   he   J)aes  fröfre 

Heyne,  Beowulf.    9.  Aufl. 


gebäd  erfuhr  dafür  Trost,  Ersatz  7. 
gebäd  wintra  worn  erlebte  eine  große 
Reihe  von  Jahren  264.  In  ähnlicher 
Konstruktion  815.929.  1618.  2258. 
3116.  fela  ic  weana  gebad  viel 
Unglück  erlebte  ich  Flnnsb.  25.  — 
3)  erwarten  {c.  gen.):  Inf.  tö  ge- 
bidanne  ööres  yrfeweardas  einen 
andern  Erben  zu  erwarten  {geboren 
zu  sehen)  2452.  —  Mit  abhängigem 
Satze:  Inf.  tö  gebidanne  f)aet  his 
byre  ride  on  galgan  zu  erleben,  daß 
sein  Sohn  am  Galgen  hänge  2445. 
praet.  dreamleas  gebäd  f)aet  he  .  .  . 
freudelos  erlebte  er,  daß  er  .  .  . 
1720.  J)aes-|)e  ic  on  aldre  gebäd 
J)aet  ic  .  .  .  dafür  daß  ich  In  meinen 
alten  Tagen  erlebte,  daß  .  .  .  1779. 
on-bidan  st.  v.  harren,  erwarten: 
praet.  hordweard  onbäd  earfoölice 
oÖ-J)aet  «fen  cwöm  wartete  kaum, 
konnte  kaum  erwarten,  bis  es  Abend 
geworden  war  2302. 

biddan  st.  v.  bitten,  begehren:  praes. 
sg.  I.  döö  swä  ic  bidde !  1231.  inf. 
{c.  acc.  pers.  et  gen.  rei)  ic  J)ö  biddan 
wille  änre  böne  bitte  dich  um  eins 
427.  praet.  swä  he  selfa  baed  die 
er  selbst  gebeten  hatte  29  {s.  ägan). 
baed  hine  blröne  {sc.  wesan)  aet  jxere 
beorJ)ege  bat  ihn,  heiter  zu  sein  beim 
Biergelage  617.  ic  f)e  lange  baed 
f)83t  J)ü  .  .  .  bat  dich  lange  Zeit,  daß 
du  1994.  frioöowtere  baed  hläford 
sinne  bat  seinen  Herrn  um  sichern 
Schutz  {acc.  pers.  et  gen.  rel)  2282. 
baed  £>aet  ge  geworhton  bat,  daß 
ihr  .  .  .  3096.  pl.  wordum  bäedon 
fret  .  .  .  176. 

on-bidian  sw.  v.  warten:  inf.  läetaö 
hildebord  her  onbidian  worda  ge- 
ringes laßt  die  Schilde  hier  des 
Ausgangs  der  Unterredung  warten 
{legt  die  Schilde  hier  ab)  397. 

big  s.  bi. 

bil  st.  n.  Schwert:  nom.  sg.  bil  1567. 
bill  2777.  acc.  sg.  bil  1557.  instr. 
sg.  bille  2359.  gen.  sg.  billes  2060 
u.  ö.  Instr.  pl.  billum  40.  gen.  pl. 
billa  583.  1144.  —  Komp.  giiö-, 
hilde-,  wig-bil. 

bindan  st.  v.  binden,  verbinden,  ver- 
zieren: part.  praet.  acc.  sg.  wudu 
bundenne  das  gebundene  Holz,  d.  h. 
das  elsenbeschlagene  Schiff  216. 
bunden  golde  swurd  ein  mit  Gold 
gebundenes  Schwert  d.  h.  dessen  Heft 
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ge-bindan  —  ge-blond. 


entweder  mit  Gold  ausgelegt  ist  oder 
auch  an  dessen  Hefte  sich  goldene 
Ketten  befinden  (Schwerter  beider 
Arten  sind  gefunden  worden)  1900. 
—  norn.  sg.  heoru  bunden  1285  vgl. 
beoru. 
ge-bindan  st.  v.  binden:  praet.  sg. 
J)äT  ic  fife  geband  wo  ich  fünf 
gefesselt  hatte  420.  —  part.  praet. 
cyninges  J)egn  word  ööer  fand  sööe 
gebunden  des  Königs  Mann  fand 
[nachdem  bereits  manche  Biowulfs 
Tat  gepriesen)  andere  Worte  (eben 
auch  inbezug  auf  Beowulf,  indem  er 
ihn  aber  mit  Sigmund  zusammen- 
stellte) durch  die  Wahrheit  (d.  h. 
Wirklichkeit)  gebunden,  bestimmt  871 . 
wundenmäjl  wräettum  gebunden 
Schwert  mit  Zieraten  gebunden  d.  h. 
ausgelegt  1531.  bisgum  gebunden 
durch  Anfechtungen  gebunden  1743. 
gomel  güöwiga  eldo  gebunden  grei- 
ser Held,  durch  Alter  gebunden  (ge- 
fesselt, bedrückt)  2111. 
o  n  b  i  n  d  a  n  st.  v.  entbinden,  entfesseln, 
lösen:  praet.  onband  501. 

ge-bind  st.  n.  coli.  Bindendes,  Fes- 
seln; im  Komp.  Is-gebind. 

bisigu  s.  bysigu. 

bltan  st.  v.  spalten,  eindringen  in, 
von  Schwertern :  einschneiden  in, 
beißen:  inf.  bltan  1454. 1523.  praet. 
bat  bänlocan  biß  in  den  Körper 
(Grendel)  742.  bat  unswiöor  schnitt 
iceniger  kräftig  (Biowulfs  Schwert) 
2578. 

bite  st.  m.  Biß,  bildlich  vom  Ein- 
schneiden der  Schwerter:  acc.  sg. 
bite  iren[n]a  der  Schiverter  Biß  2259. 
dat.  sg.  aefter  billes  bite  2060.  — 
Komp.  läö-bite. 

biter  adj.  1)  scharf,  schneidend,  ein- 
schneidend :  acc.  sg.  biter  (vom  Hüft- 
messer) 2704.  instr.  sg.  biteran  strfele 
1746.  instr.  pl.  biteran  bänum  mit 
scharfen  Zähnen  (?)  2692.  2)  erbittert, 
grimmig:  nom.  pl.  bitere  1431. 

bitre  adv.  bitter,  bitterlich  (im  psych. 
Sinne)  2331. 

bift  s.  beon. 

bläC  adj.  1)  glänzend,  leuchtend:  acc. 
sg.  bläcne  leoman  einen  leuchtenden 
Schein  1517.  —  2)  von  der  durch- 
sichtigen Totenfarbe,  bleich,  im  Kom- 
pos.  hilde-bläc. 

blSBC  adj.  dunkel,  schwarz:  nom.  sg. 
hrefn  blaca  1801. 


blsed  st.  m.  1)  Kraft,  Stärke,  Lebens- 
f Lille:  nom.  sg.  whjs  hira  blsed  scacen 
(beider  Stämme)  Kraft  war  dahin, 
d.  h.  die  Tapfersten  beider  Stämme 
lagen  erschlagen  1124.  nü  is  JDlnes 
maegnes  bhüd  äne  hwlle  nun  währt 
die  Fülle  deiner  Kraft  eine  Zeitlang 
1761.  —  2)  Ruf,  Ruhm,  Kunde 
(mit  Hervorhebung  des  erfüllenden, 
sich  ausbreitenden):  nom.  sg.  blsed 
18.  (J)in)  bl;T;d  is  äräred  dein  Ruhm 
ist  ausgebreitet  1703. 

bläBd-ägand  part.  Ruhm  habend, 
ruhmvoll:  nom.pl.  bl;odägende  1013. 

bljßd-fsest  adj.  berühmt,  weitgekannt  : 
acc.  sg.  bhi'dfcestne  beorn  (von 
Äschere  mit  Bezug  auf  1329)  1299. 

blanca  sw.  m.  eigentlich  der  glänzende, 
hier  vom  Rosse  nicht  sowohl  der 
Schimmel,  als  vielmehr  die  Apfel- 
farbe: dat.  pl.  on  blancum  856. 

ge- bland  s.  geblond. 

bleat  adj.  elend,  hilflos;  nur  im  Komp. 
wael-bleat. 

bleate  adv.  elend,  hilflos  2824. 

blican  st.  v.  leuchten,  schimmern: 
inf.  222. 

bllöe  adj.  1)  heiter,  fröhlich:  acc.  sg. 
bliöne  617.  2)  hold,  gnädig:  nom. 
sg.  bliöe  436.    —    Komp.  un-bliöe. 

bllÖ-heort  adj.  froh  im  Herzen,  fröh- 
lich: nom.  sg.  1802. 

blöd  st.  n.  Blut:  nom.  sg.  1121.  acc. 
sg.  742.  dat.  sg.  blöde  847.  him 
gefter  deorum  men  langaö  born  wiö 
blöde  nach  dem  geliebten  Manne 
brannte  ihm  (Hrötigär)  die  Sehn- 
sucht im  Blute  1880.  dat.  als  instr. 
blöde  486.  934.  1594  u.  ö. 

blod-fag"  adj.  blutbefleckt,  blutig: 
2060. 

blodig  adj.  blutig:  acc.  sg.  f.  blodge 
990.  acc.  sg.  n.  blödig  448.  instr. 
sg.  blödigan  gäre  2410. 

ge-blödgian  sw.  v.  blutig  machen, 
mit  Blut  beflecken:  part.  praet. 
geblödegod  2692. 

blodig"-tOÖ  adj.  mit  blutigen  Zähnen: 
nom.  sg.  bona  blödigtöÖ  (von  Grendel, 
der  sein  Opfer  tot  biß)  2082. 

blöd-reow  adj.  blutgierig,  blutdürstig: 
nom.  sg.  him  on  ferhöe  greow  breost- 
hord  blödreow  ihm  im  Innern  wurde 
blutgierig  der  Sinn  1719. 

ge -blond  st.  n.  Gemisch,  wogende 
Masse,  Gewühl;  in  den  Komp.  sund- 
gebland,  yö-geblond,  wind-blond. 


blonden-feax  —  brecan. 
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blonden-feax  adj.  grauhaarig,  als 
Epitheton  eines  Greises:  nom.  sg. 
blondenfeax  1791.  blondeiifexa##6'2. 
dat.  sg.  blondenfeaxum  1873.  nom. 
pl.  blonden feaxe  1594. 

be-bod  st.  n.  Gebotenes,  Befehl;  im 
Komp.  wundor-bebod. 

bodian  sw.  v.  (Bote  sein)  verkündigen, 
kundtun:  praet.  hrefn  blaca  heo- 
fenes  wynne  bliöheort  bodode  der 
schwarze  Rabe  verkündete  fröhlich 
des  Himmels  Wonne  [die  aufgehende 
Sonne)  1802. 

boga  sw.  m.  Bogen;  von  der  gebogenen 
Gestalt,  hier  des  Brachen,  im  Komp. 
hring-boga ;  als  Waffe  In  den  Komp. 
flän-,  hörn  boga;  Bogen  am  Geivölbe 
Im  Komp.  stän-boga. 

bolea  sw.  m.  „Schiffsgang"  (Grein); 
hier  luohl  die  Schiffsplanke,  die 
beim  Landen  ans  Ufer  gelegt  wird: 
acc.  sg.  ofer  bolcan  231. 

bold  st.  n.  Bau,  Gebäude,  Haus:  nom. 
sg.  (Heorot)  997.  (Hygeläcs  Sitz) 
1925.  (Beoivulfs  Sitz)  2196.  2326. 
—  Komp.  fold-bold. 

bold-ägend  part.  Hausbesitzer:  gen. 
pl.  monegum  boldägendra  3112. 

bolgen-möd  adj.  (vgl.  belgan)  er- 
zürnten Herzens,  zornig:  709.  1713. 

bolster  st.  m.  Polster,  Kissen,  Haupt- 
kissen: dat.  pl.  (reced)  geondbr«?ded 
wearÖ  beddum  ond  bolstrum  ward 
mit  Betten  und  Kopfkissen  über- 
deckt 1240.  —  Komp.  hleor-bolster. 

bon-  s.  ban-. 

bora  sw.  n.  Träger,  Bringer,  Führer; 
In  den  Komp.  mund-.  räi'd-,  wä3g- 
bora. 

bord  st.  n.  Schild:  nom.  sg.  2673. 
acc.  sg.  2524.  gen.  pl.  ofer  borda 
gebraec  über  der  Schilde  Krachen 
2259  (s.  rand  und  beorht).  —  Komp. 
hilde-,  wig-bord. 

bord-hsebbend  part.  Schildträger: 
nom.  pl.  -haebbende  2895. 

bord-hreoöa  sw.  m.  Schild  Überzug, 
Schild,  mit  Betonung  seines  Über- 
zugs (aus  Tierfellen  oder  Linden- 
bast): dat.  sg.  -hreoöan  2203. 

bord-rand  st.  m.  Schild:  acc.  sg.  2559. 

bord-weal  st.  m.  Schlldwall,  Ver- 
schanzung hinter  den  Schilden :  acc. 
sg.  2980. 

bord-WUdu  st.  m.  Schildholz,  Schild: 
acc.  pl.   beorhtan   bordwudu  1243. 

born  s.  beornan. 


bot  st.  f.  (vgl.  „Buße"  und  betan) 
1)  Linderung,  Abhilfe:  nom.  sg.  281. 
acc.  sg.  böte  909.  934.  2)  Leistung 
zur  Sühne,  Genugtuung ,  Tribut: 
gen.  sg.  böte  158. 

botm  st.  m.  Grund,  Boden:  dat.  sg. 
tö  botme  (hier  vom  Grunde  des 
Sumpfmeers)  1506. 

bräd  adj.  1)  ausgedehnt,  weit:  nom. 
sg.  bräde  rice  2207.  —  2)  breit: 
nom.  sg.  heah  ond  bräd  (von  Beo- 
wulfs  Leichenhügel)  3158.  acc.  sg. 
brädne  mece  2978.  (seax)  bräd  [ond] 
brünecg  das  breite  Hüftmesser  mit 
bronzener  Klinge  1546.  bräd  gold 
das  breitgeschmiedete,  das  Goldblech 
(Im  Gegensatz  zu  den  gewundenen 
beagas)  3105. 

ge-br36C  st.  n.  Getön,  Krachen:  acc. 
sg.  borda  gebraec  2259. 

-brsed  s.  bregdan. 

geond-brsedan  sw.  v.  überbreiten, 
ganz  überdecken :  part.  praet.  geond- 
bneded  1239. 

brand,  bFOnd  st.  m.  1)  Brand,  Feuer: 
nom.  sg.  £>ä  sceal  brond  fretan  (der 
Leichenbrand)  3014.  instr.  sg.  hy 
hine  ne-möston  .  .  .  bronde  forbaer- 
nan  (konnte  ihm  die  feierliche  Ver- 
brennung nicht  angedeihen  lassen) 
2126.  haefde  landwara  lige  befangen. 
biX'le  ond  bronde  mit  Lohe,  Feuer 
und  Flamme  2322.  gen.  pl.  brond  a 
läfe  die  Überbleibsel  des  Leichen- 
brandes 3161.  —  2)  In  der  Stelle: 
J)aet  hine  nö  brond  ne  beadomecas 
bitan  ne-meahton  1454  hat  brand 
anscheinend  die  Bedeutung  Schivert 
(nach  altnord.  brandr),  welche  Cosljn, 
Aant.  auch  aus  Älfrics  Homllien 
nachgewiesen   hat;    doch  vgl.  Anm. 

—  (MS.  brand  1020  Ist  emendiert.) 
brant,  bront  adj.   (altnord.   brattr) 

steil,  hochgehend ,  von  Schiff  und 
Flut:  acc.  sg.  brontne  238.  568. 
bpeean  st.  v.  1)  brechen,  zerbrechen: 
praet.  bänhringas  brasc  (das  Schwert 
brach  die  Knochenwirbel  1567.  —  Im 
übertragenen  Sinne :  conj.  praet.  |)aet 
|)«?r  ienig  mon  wäre  ne-bnece  daß 
niemand  den  Vertrag  bräche  1100. 
part.  praet.  ponne  bioö  brocene  . . . 
äösweord  eorla  dann  werden  die 
Schwüre  der  Männer  gebrochen  2063. 

—  2)  Durativ :  zu  zerbrechen  suchen 
(Kläber,  vgl.  wehte  2854  a),  c.  acc. : 
praet.  sg.  säideor  monig  hildetüxum 
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a-brecan        breost-gewadu. 


I  leresy rcan  braec  manch  Seetier  suchte 
mit  den  Kampfzahnen  das  Waffen- 
hemd zu  zerbrechen  (nicht  zerbrach 
es,  denn  nach  1548  f.  1552  f.  war 
es  noch  unversehrt)  1511.  —  3)  her- 
vorbrechen, hervorspringen :  inf.  ge- 
seah  .  .  .  stream  üt  brecan  of  beorge 
sah  einen  Strom  aus  dem  Felsen 
hervorbrechen  2546.  let  se  hearda 
Higeläces  f>egn  brädne  mece  .  .  . 
brecan  ofer  bordweal  ließ  das  breite 
Schwert  über  den  Schildwall  hervor- 
brechen 2980.  —  4)  bildlich:  an- 
treiben, nicht  ruhen  lassen:  praet. 
hine  fyrwyt  braec  trieb  die  Wiß- 
begierde an,  d.  h.  er  wollte  gern 
wissen  232.  1985.  2784. 

a  -  b  r  e  c  a  n  st.  v.  erbrechen,  zerbrechen : 
praet.  sg.  äbraec  2221.  part.  praet. 
äbrocen  Finnsb.  44. 

ge- brecan  st.  v.  zerbrechen:  praet. 
bänhüs  gebraec  zerbrach  seinen  Leib 
(Beowulf  im  Kampfe  mit  Däghrefn) 
2508. 

to -brecan  st.  v.  zerbrechen:  inf. 
780.    part.  praet.  töbrocen  997. 

J)urh -brecan  st.  v.  durchbrechen: 
praet.  wordes  ord  breosthord  Jmrh- 
braec  des  Wortes  Spitze  durchbrach 
die  verschlossene  Brust  (es  entrang 
sich  ein  Wort  seiner  Brust)  2792. 
brecfta  sw.  m.  Kummer  (vgl.  Holt- 
hausen):  nom.  sg.  mödes  brecöa  171. 
a-bredwian     sw.    v.    c.    acc.    töten: 

praet.  äbredwade  2619. 
bpegdans£.  v.  1)  schwingen:  inf.  under 
sceadu  bregdan  unter  die  Schatten 
schwingen,  ins  Schattenreich  beför- 
dern 707.  praet.  braegd  ealde  läfe 
schwang  die  alte  Waffe  704.  braegd 
feorhgeniölan  schwang  die  Lebens- 
nachstellerin  (Grendels  Mutter), 
stürzte  sie  um  1539.  plur.  git 
öagorstream  .  .  .  mundum  brugdon 
schivenkte  das  Meer  mit  den  Händen 
(von  der  Bewegung  der  Hände  beim 
Schwimmen)  514.  —  2)  stricken, 
knüpfen,  flechten:  inf.  bildlich  in- 
witnet  öörum  bregdon  einem  andern 
ein  Nachstellungsnetz  flechten  (wie 
wir  ähnlich  sagen:  einem  andern 
eine  Falle  stellen,  eine  Grube  graben) 
2167.  part.pt.  beadohraegl  bro[g]den 
eine  geflochtene  Brünne  (weil  diesel- 
ben aus  ine  inanderhäng  enden  Metall- 
ringen bestanden)  552;  ähnlich  1548. 
brogdne  beadusercean  2755, 


ä- bregdan  st.  v.  schwingen:  praet. 
hond  üp  äbrsed  schwang,  hob  die 
Hand  empor  2575. 

ge -bregdan  st.  v.  1)  schwingen: 
praet.  hringmsel  gebraegd  schwang 
das  beringte  Schwert  1564.  f)aet  ic 
])y  wappne  gebned  so  daß  ich  diese 
Waffe  schwang  1664.  Mit  wechseln- 
dem instr.  u.  acc:  waellseaxe  ge- 
bned,  biter  ond  beaduscearp  2703. 
Vgl.  Wülfing,  Engl.  Stud.  17,  292. 
Auch  aus  der  Scheide  ziehen  : 
sweord  äir  gebrä'd  schon  hatte  er 
das  Schwert  gezogen  2562.  —  2)  strik- 
ken,  knüpfen,  flechten:  part.  pro  ei. 
berebyrne      hondum      gebro[g]den 


on-bregdan  st.  v.  aufziehen,  auf- 
reißen: praet.  onbr^T'd  J)ä  recedes 
müöan  hatte  da  der  Halle  Eingang 
aufgerissen  (onbregdan  ist  gewählt, 
weil  die  aufgehende  Tür  sich  in 
ihren  Angeln  schwingt)  723. 

bPegO  st.  m.  Fürst,  Herrscher:  nom. 
sg.  427.  609.  1925. 

bregO-Stol  st.  m.  Herrscherstuhl,  bild- 
lich für  Herrschaft:  acc.  sg.  him 
gesealde  seofan  fmsendo,  bold  ond 
bregostöl  gab  ihm  siebentausend 
(vgl.  dazu  unter  sceat),  einen  Land- 
sitz und  die  Würde  eines  Fürsten 
2196.  f)ä?r  him  Hygd  gebead  .  .  . 
bregostöl  wo  ihm  H.  die  Herrschaft 
anbot  2370.  let  f>one  bregostöl  Bio- 
wulf healdan  überließ  Beowulf  die 
Herrschaft  (hinderte  nicht,  daß  B. 
die  Herrschaft  antrat)  2389. 

breme  adj.  berühmt:  nom.  sg.  18. 

brenting  (s.  brant)  st.  m.  Schiff,  Fahr- 
zeug: nom.  pl.  brentingas  2807. 

breost  st.  f.  n.  1)  Brust:  nom.  sg. 
2176.  acc.  sg.  J)aet  mine  breost 
wereÖ  ivas  meine  Brust  beschützt 
453.  Mehrfach  im  PI. :  dat.  beado- 
hraegl bröden  on  breostum  laeg  552. 
—  2)  Inneres,  Herz:  nom.  sg.  breost 
innan  weoll  J)öostrum  geJ)oncum  sein 
Inneres  wogte  von  trüben  Gedanken 
2331.  dat.  pl.  let  |)ä  of  breostum 
word  üt  faran  ließ  aus  dem  Innern 
Worte  hervorgehen  2550. 

breOSt-gehygd  st.  f.  u.  n.  Gedanke: 
dat.  pl.  -gehygdum  2818. 

breOSt-geWäedU  st.  n.  pl.  Kleidung 
der  Brust,  Hülle,  die  die  Brust 
deckt:  von  der  Brünne  nom.  1211. 
acc,  2162, 


breost-hord  —  brücan. 
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breost-hOFd  st.  n.  Brust,  Inneres, 
Gedanke,  Herz:  nom.  sg.  1719.  acc. 
sg.  2792. 

breost-net  st.  n.  Geflecht,  das  die 
Brust  umgibt,  Kettenhemd,  Brünne: 
nom.  sg.   breostnet  bro[g]den  1548. 

breost-weoröung  st.  f.  Sehmuck  oder 
Zierat,  der  auf  der  Brust  getragen 
ivird:  acc.  sg.  breostweoröunge25(M; 
es  ist  hiermit  der  Halsring  gemeint, 
den  Beowulf  von  Wealhpeow  {1195. 
217 S)  geschenkt  bekommt,  und  den 
er  nach  2172  an  Hygd  schenkt, 
während  er  nach  1202  im  Besitze 
ihres  Gemahls  Hygeläc  ist;  der  Ring 
ist  vom  mit  Bracteaten  (fraetwe)  ver- 
ziert, die  als  Gehenk  auf  die  Brust 
fallen;  daher  der  Name  breost- 
weoröung. 

breost-wylm  st.  m.  Wogen  der  Brust, 
Bewegung  des  Innern:  acc.  sg.  1877. 

breotan  st.  v.  brechen,  töten:  praet. 
breat  beodgeneatas  tötete  seine  Tisch- 
genossen (Hofleute)  1713. 
ä-breotan  st.  v.  dass.:  praet.  J)one- 
J)e  heo  on  raeste  äbreat  den  sie  auf 
seinem  Lager  tötete  1228.  äbreot 
brimwisan  tötete  den  Meerführer 
(König  Hceticyn)  2930.  part.  praet. 
j)ä  f)aet  monige  gewearö,  f)get  hine 
seo  brimwylf  abroten  (äbreoten  MS.) 
haefde  viele  glaubten,  daß  ihn  die 
Meerwölfin  (Grendels  Mutter)  getötet 
hätte  1599.  hi  hyne  .  .  .  äbroten 
haefdon  hatten  ihn  getötet  (den  Dra- 
chen) 2707. 

brilll  st.  n.  Brandung,  Meeresgetöse, 
Meer:  nom.  sg.  847.  1594.  gen.  sg. 
tö"  brimes  faroöe  zur  Meeresflut  28. 
aet  brimes  nösan  an  des  Meeres 
Vorgebirge  2803.  nom.  pl.  brimu 
swaöredon  die  Wogen  legten  sich 
570. 

brim-elif  st.  n.  Meerklippe :  acc.  pl. 
-clifu  222. 

bPim-läd  st.  f.  Seeweg:  acc.  sg.  para- 
te mid  Beowulfe  brimläde  teah 
(-leade  MS.)  die  mit  Beowulf  den 
Flutenweg  gezogen  waren  1051. 

\>Vim-\Vöen&  pari.  Seereisender,  Schif- 
fer: acc.  pl.  -liöende  568. 

bPim-Stream  st.  m.  Meeresströmung, 
Meeresflut :  acc.  pl.  ofer  brim- 
streamas  1910. 

bPim-wisa  sw.  m.  Führer  zur  See: 
acc.  sg.  brimwisan  vom  Gautenkönig 
Hceöcijn  2930. 


brim-wylf  st.  f.  Meerwölfin  (von 
Grendels  Mutter) :  nom.  sg.  seo 
brimwylf  1599.  1506  (MS.  brim- 
wyl). 

brim-wylm  st.  m.  Wogen  der  Flut: 
nom.  sg.  1494. 

bringan  anom.  v.  bringen,  herzu- 
führen: prs.  sg.  I.  ic  f)ö  Jnisenda 
f)egna  bringe  tö  helpe  bringe  dir 
zur  Hilfe  tausend  Krieger  1829. 
in  f.  sceal  hringnaca  ofer  heafu 
bringan  läc  ond  luftäcen  soll  Gaben 
und  Liebeszeichen  über  das  Meer 
zuführen  1862  (vgl.  Anm.);  ähnlich 
2148.  2504.  praet.  pl.  we  |)äs  siöläc 
.  .  .  bröhton  brachten  dies  Meer- 
ofer  (Grendels  Haupt)  1653. 
ge-bringan  anom.  v.  bringen, praes. 
conj.  pl.  |)aet  we  f>one  gebringan  . . . 
on  ädfaere  daß  wir  den  auf  den 
Scheiterhaufen  bringen  3009. 

bröga  sw.  m.  Schrecken,  Graus:  nom. 
sg.  1291.  2324.  2565.  acc.  sg.  billa 
brogan  583.  —  Komp.  gryre-,  here- 
bröga. 

bFOgden-m2el  adj.  mit  ineinander - 
geflochtenen  Zeichen  versehen,  vom 
damaszierten  Schwert :  nom.  sg.  1667. 
(MS.  brodenmael)  1616.  s.  wunden- 
msiel. 

bPOnd  s.  brand,  bront  s.  brant. 

bPOSnian  sw.  v.  zerbröckeln,  morsch 
werden,  zerfallen :  prs.  sg.  III.  here- 
päd  .  .  .  brosnaÖ  aefter  beorne  die 
Brünne  zerfällt  nach  dem  ( Tode  des) 
Helden  2260. 

broöor  st.  m.  Bruder:  nom.  sg.  1324. 
2440.  dat.  sg.  breöer  1262.  gen.  sg. 
his  brööor  bearn  2619.  dat.  pl. 
bröörum  587.  1074. 
ge-broöor  st.  m.  pl.  Gebrüder, 
Brüder:  dat.  säet  be  Jm^m  gebröörum 
tw«m  saß  bei  den  zwei  Brüdern 
1191. 

brucan  st.  v.  c.  gen.  brauchen,  sich 
bedienen:  prs.  sg.  III.  se-lpe  longe 
her  worolde  brüceö  der  hier  lange 
der  Welt  braucht,  d.  h.  lange  lebt 
1062.  imp.  brüc  manigra  meda 
bediene  dich  mancher  Belohnungen, 
belohne  gut  1177.  genießen:  Inf. 
JDaet  he  beahhordes  brücan  moste 
des  Ringschatzes  genießen  konnte 
894;  ähnlich  2241.  3100.  praet. 
breac  lifgesceafta  genoß  des  bestimm- 
ten Lebens,  lebte  die  bestimmte  Zeit 
1953.    absolut    breac  f)onne   moste 
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brun  —  bürg,  -h. 


1487.  imp.  brüc  Risses  beages  ge- 
nieße dieses  Ringes,  nimm  diesen 
Ring  an  1216.  —  Auf  dieser  Be- 
deutung fußt  die  Wunschformel  wel 
brücan,  etwa  unserm:  genieße  froh! 
zu  vergleichen:  inf.  het  hine  wel 
brücan  1045.  het  hyne  brücan  well 
2812.     imp.  brüc  ealles  well  2162. 

brün  adj.  metallglänzend,  blitzend: 
nom.  sg.  sio  ecg  brün  2578. 

brün-eeg1  adj.  mit  glänzender  Klinge 
versehen:  acc.  sg.  n.  (hyre  seaxe) 
bräd  [ond]  brünecg  ihr  breites  Hüft- 
messer mit  blitzender  Klinge  1546. 

brün-fäg'  adj.  glänzend  wie  Metall: 
acc.  sg.  brünfägne  heim  2615. 

bryd  st.  f.  Frau,  Gattin:  acc.  sg. 
bryd  2930.  bryde  2956,  beide  Male 
von  der  Gattin  Ongenpeows?  nom. 
sg.  von  HröSgärs  Tochter  Freawaru 
2031.  _ 

bryd-bup  st.  n.  Frauengemach:  dat. 
sg.  code  .  .  .  cyning  of  brydbüre  der 
König  kam  aus  dem  Gemach  seiner 
Gattin  {in  das  er  nach  665  gegangen 
ivar)  921. 

bryne-leoma  sw.  m.  Feuerschein: 
nom.  sg.  2313. 

bryne-wylm  st.  m.  Flammenwoge: 
dat.  pl.  -wylmum  2326. 

brytnian  [zu  brytta)  siv.  v.  spenden, 
austeilen :  praet.  sine  brytnade 
Kleinode  austeilte,  d.  h.  herrschte 
(da  das  Kleinodspenden  am  Fürsten 
vorzüglich  hervorgehoben  ivird)  2383. 

brytta  (zu  breotan,  brechen,  vgl.  böah) 
siv.  m.  Spender,  Austeiler,  stets  den 
König  bezeichnend:  nom.  sg.  sinces 
brytta  607.  1170.  2071.  acc.  sg. 
beaga  bryttan  35.  352.  1487.  sinces 
bryttan  1922. 

bryttian  sw.  v.  austeilen,  verleihen: 
prs.  sg.  III.  god  manna  cynne  snyttru 
bryttaö  verleiht  dem  Menschen- 
geschlechte  Weisheit  1726. 

büan  st.  n.  1)  verweilen,  sich  auf- 
halten, wohnen :  inf.  gif  he  wseccende 
weard  onfunde  büon  on  beorge  wenn 
er  den  Wächter  wachend  gefunden 
hätte  wohnen  im  Berge  2842.  — 
2)  bewohnen,  c.  acc:  meduseld  büan 
das  Methaus  bewohnen  3065. 
ge-büan  st.  v.  c.  acc:  eine  Wohnung 
einnehmen,  beziehen:  part.  praet. 
hean  büses,  hü  hit  Hringdene  aefter 
beorJ)ege  gebün  haefdon  wie  es  die 
Dänen  nach  dem  Biergelage  bezogen 


(sich  darin  gebettet)  hatten  117.  — 
Mit  dem  part.  praes.  büend  sind 
komponiert:  ceaster-,  eorö-,  feor-, 
fold-.  grund-,  lond-büend. 

bügan  st.  v.  sich  biegen,  sinken,  sich 
wenden,  fliehen:  prs.  sg.  III.  bongär 
bügeÖ  der  Mordspeer  neigt  sich,  d.  h. 
seine  tödliche  Spitze  wird  nach  unten 
gekehrt,  er  ruht  2031.  inf.  J)aet  se 
byrnwiga  bügan  sceolde  daß  der 
gerüstete  Held  sinken  mußte  (als 
vom  tödlichen  Streich  getroffen)  2918; 
ähnlich  2974.  praet.  sg.  beah  eft 
under  eoröweall  tvandte  sich,  floh 
wieder  hinter  den  Erdwall  2956. 
pl.  hy  on  holt  bugon  flohen  nach 
dem  Holze  2598.  bugon  tö  bence 
ließen  sich  auf  die  Bank  nieder 
327.  1013. 
ä-bugan  st.  v.  sich  abbiegen,  ab- 
brechen: praet.  fram  sylle  äbeag 
medubenc  monig  von  der  Schwelle 
bog  sich  manche  Metbank  ab  775. 
be -bügan  st.  v.  c  acc.  umgeben, 
umziehen:  prs.  swä  (welches)  waeter 
bebügeö  93.  efne  swä  side  swä  sse 
bebügeö  windgeard,  weallas  soweit 
die  See  die  Wohnung  der  Winde, 
die  Uferhöhen,  umzieht  1223. 
ge -bügan  st.  v.  sich  biegen,  sich  nei- 
gen, sinken;  a)  intransitiv:  praet. 
heo  on  flet  gebeah  sank  in  den  Saal 
1540.  f)ä  gebeah  cyning  da  sank  der 
König  hin  2980.  J)ä  se  wyrm  ge- 
beah snüde  tösomne  als  der  Drache 
sich  alsbald  zusammenringelte  2567. 
praet.  gewät  })ä  gebogen  scriöan  kam 
gekrümmt  geschritten  (der  Drache) 
2569.  b)  c  acc  der  Sache,  worauf 
man  sich  neigt:  praet.  selereste  ge- 
beah neigte  sich  auf  das  Lager  im 
Saale  690;  ähnlich  gebeag  1241. 

bunden-heord  adj.  mit  gebundenem 
(aufgeknotetem)  Haupthaar:  nom.  sg. 
sw.  f.  bunden-heorde  3151. 

bunden-stefna  sw.  m.  (das  mit  ge- 
bundenem Steven  versehene)  das  eisen- 
beschlagene Schiff:  nom.  sg.  1910. 

bune  sw.  f.  Kanne  oder  Becher,  Trink- 
geschirr :  nom.  pl.  bunan  3047.  acc. 
pl.  bunan  2775. 

bür  st.  n.  Gemach,  Zimmer:  dat.  sg. 
büre  1310.  2455.  dat.  pl.  bürum 
140.  —  Komp.  bryd-bür. 

bürg,  -h  st.  f.  Burg,  Stadt,  befestigter 
Wohnsitz:  acc.  sg.  burh  523.  dat. 
sg.  byrig  1199.   —  dat.  pl.  burgum 


burh-loca  —  byrne. 
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53.  1968.  2433.  —  Komp.  fröo-, 
i'reoöo-,  hoa-,  hleo-,  hord-,  leod-, 
niil'g-burh. 

burh-loea  sw.  m.  Burgriegel:  dat.  sg. 
under  burhlocan  unter  dem  Burg- 
riegel, d.  h.  In  der  Burg  (Hi/geläcs) 
1928. 

burh-Stede  st.  m.  Burgstatt,  Stätte 
der  Burg:  acc.  sg.  burhstede  2265. 

burh-wela  sw.  m.  Reichtum,  Schätze 
einer  Burg:  gen.  sg.  f)enden  he 
burhwelan  brücan  moste  3100. 

burne  sw.  f.  Quelle,  Brunnen:  gen. 
fixere  burnati  waelm  der  Quelle 
Sprudel  2546. 

buruh-|)elu  st.  f.  Burgdiele,  Estrich: 
nom.  sg.  Finnsb.  30. 

butan,  büton  {aus  be  und  ütan) 
1)  Konj.  mit  nachfolgendem  Kon- 
junktiv, ivenn  nicht:  bütan  bis  lic 
swice  wenn  sein  Leib  nicht  ent- 
ivischte  966.  —  Mit  nachfolgendem 
Indikativ,  nur  daß:  büton  hit  waes 
märe  {)onne  «3nig  mon  ööer  tö  bea- 
duläce  Eetberan  meahte  nur  daß  es 
(das  Schwert)  größer  war,  als  ein 
anderer  Mann  zum  Kampfe  hätte 
tragen  können  1560.  —  (Nach  vor- 
aufgegangenem negiertem  Verbum) 
außer:  f)ära-]:>e  gumena  bearn  ge- 
arwe  ne-wiston  büton  Fitela  mid 
hine  die  die  Menschenkinder  mit 
nickten  kannten  außer  F.,  der  mit 
ihm  war  879;  ne-nöm  he  mäönuehta 
mä  büton  fxme  hafelan  nicht  mehr 
nahm  er  des  kostbaren  Gutes  als 
nur  das  Haupt  1614.  —  2)  Praep. 
c.  dat.  außer:  büton  folcscare  73. 
büton  £>e  657.  ealle  büton  änum 
705. 

byegan  sw.  v.  kaufen,  zahlen:  inf. 
ne-waes  |38et  gewrixle  til,  J)aet  hie  on 
bä  healfa  bicgan  scoldon  freonda 
feorum  das  war  kein  guter  Handel, 
daß  sie  nach  beiden  Seiten  hin  (so- 
wohl  an  Grendel  als  an  seine  Mut- 
ter) mit  dem  Leben  ihrer  Freunde 
zahlen  sollten  1305. 
be- byegan  sw.  v.  verkaufen:  praet. 
nü  ic  on  mäöma  hord  mine  bebohte 
fröde  feorhlege  nun  ich  für  der 
Schätze  Hort  mein  altes  Leben  hin- 
gab 2879. 

ge-byegan  sw.  v.  kaufen,  enverben, 
zahlen:  praet.  c.  acc.  nö  {nur  «nige 
.  .  .  fröfre  gehöhte  erlangte  keinerlei 
Hilfe,    Trost    973.      hit    (his    MS.) 


ealdre  gehöhte  zahlte  es  mit  seinem 
Leben  2481. 

byldan,  ba^ldan  (anglische  Form, 
vgl.  Bülbring  §  175)  sw.  v  anfeuern, 
anspornen  zur  Tapferkeit:  inf.  c. 
acc.  swä  he  Fresena  cyn  on  beorsele 
byldan  wolde  (nämlich  durch  Spen- 
den) 1094.  baelde  {MS.  baedde)  byre 
geonge  2018. 

byme  sw.  f.  Blasinstrument  in  Form 
eines  mehr  langgestreckten  Hornes; 
Posaune:  gen.  sg.  byrnan  gealdor 
den  Klang  der  Posaune  2943. 

ge-byrd  st.  f.  oder  n.  „fatum  desti- 
natumu  (Grein;  vgl.  ahd.  giburida 
sors  Graff  III,  168):  acc.  sg.  hie  on 
gebyrd  hruron  gäre  wunde  1074. 
(Cosijn,  Aant.  übersetzt  on  gebyrd 
durch  „der  Reihe  nach".) 

g  e  -  byrdu  f.  Geburt;  im  Komp.  bearn- 
gebyrdu. 

byre  st.  m.  Sohn:  nom.  sg.  2053.  2445. 
2621  u.  ö.  nom.  pl.  byre  1188.  — 
Im  weitern  Sinne:  junger  Mann, 
Jüngling :  acc.  pl.  baelde  byre  geonge 
ermunterte  die  Jünglinge  (beim 
Schmause)  2018. 

byrele  st.  m.  Schaffner,  Kellner,  Mund- 
schenk: nom.  pl.  byrelas  1161. 

ge-byrgea  sw.  m.  der  Schützer;  im 
Komp.  leod-gebyrgea. 

byrgean  sw.  v.  schmausen:  inf.  448. 

byrht  s.  beorht. 

byrig  s.  bürg. 

byrnan  s.  beornan. 

byme  sw.  f.  Panzerhemd,  Brünne: 
nom.  sg.  byrne  405.  1629  u.  ö. 
hringed  byrne  Ringbrünne  1245. 
acc.  sg.  byrnan  1022  u.  ö.  side 
byrnan  die  weite  Brünne  1291. 
hringde  byrnan  2615.  häre  byrnan 
graue  Brünne  (eiserne)  2153.  dat.  sg. 
on  byrnan  2704.  gen.  sg.  byrnan 
hring  der  Brünne  Ring  (d.  h.  die 
Brünne)  2260.  —  dat.  pl.  byrnum 
40.  238  u.  ö.  —  beorhtum  byrnum 
mit  glänzenden  Brünnen  3140.  — 
Komp.  güö-,  heaöo-,  here-,  Iren-, 
isern-byrne.  —  Die  Brünne  ist  ebenso 
wie  der  Helm  (s.  d.)  den  Germanen 
ursprünglich  fremd.  Erst  zur  karo- 
lingischen  Zeit  wurde  sie  allgemeiner. 
Stets  blieb  sie  ein  Zeichen  von  Rang 
und  Besitz.  Anfänglich  schützte  sich 
der  Krieger  durch  einen  Lederpan- 
zer. Später  wurden  vielfach  Ringe 
von  ungefähr  1  cm  Durchmesser  auf 
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byrn-wiga  --  be-ceorfan. 


Leder  genäht.  Indes  ist  im  Biowulf 
unzweifelhaft  die  Rede  von  leichten 
Panzern,  die  nur  aus  ineinander- 
geschmiedeten  eisernen  Ringen  be- 
stehen. Sie  sind  entweder  kurz  und 
bedecken  [nur  die  Brust  (s.  bröost- 
net)  oder  sind  lange  Panzerhemden. 
(Vgl.  M.  L.  Keller,  Angl.  Forsch. 
15,  93  ff) 

bym-wiga  sw.  m.  Krieger  mit  einer 
Brünne  bekleidet:  nom.  sg.  2918. 

byPÖen  st.  f.  Last;  im  Komp.  maegen- 
byröen. 

bysig  adj.  angefochten,  in  Not;  in  den 
Komp.  lif-bysig,  syn-bysig. 

bysigU,  bisigU  8t.  f.  Mühe,  Not:  nom. 
sg.  bisigu  281.  dat.  pl.  bisgum  1743. 
bysigum  2580. 

byö  s.  beon. 

bywan  sw.  v.  herrichten,  schmücken: 
inf.  pä-J)e  beadogriman  bywan 
sceoldon  die  die  Kampfesmasken 
(Helme)  herrichten  sollten  2257. 


c. 


ean  s.  cunnan. 

eandel  st.  f.  Licht,  Kerze:  nom.  sg. 
rodores  eandel  von  der  Sonne  1572. 
—  Komp.  woruld-candel. 

eeald  adj.  kalt,  übertragen:  verderb- 
lich, acc.  pl.  cealde  strearnas  1261. 
dat.  pl.  cealdum  cearsiÖum  mit 
kalten  Kummerfahrten  2396.  — 
Superl.  nom.  sg.  wedera  cealdost 
546.  —  Komp.  morgen-ceald. 

ceäp  st.  m.  Kauf,  Handel:  bildlich 
nom.  sg.  naes  f)aet  yöe  ceap  kein 
leichter  Handel  2415.  instr.  sg.  |)eah- 
f)e  ööer  hit  ealdre  gebohte,  heardan 
ceape  obwohl  der  eine  es  mit  seinem 
Leben  zahlte,  mit  teurem  Kaufe 
2482. 

ge-ceapian  sw.  v.  erkaufen:  pari, 
praet.  gold  unrlme  grimme  gecea- 
pod  unermeßliches  Gold,  bitter  er- 
kauft (mit  Beowulfs  Tod)  3012. 

eeaPian  sw.  v.  sorgen,  sich  beküm- 
mern: prs.  sg.  III.  nä  ymb  his  lif 
cearaö  sorgt  nicht  um  sein  Leben 
1536. 

eearig  adj.  sorgend,  traurig;  im 
Komp.  sorh-cearig. 

Cear-Slft  st.  m.  Kummerfahrt,  d.  i. 
Kriegszug :  dat.  pl.  cearsiÖum  (vom 
Kriegszuq  des  Eadgils  gegen  Onela) 
2396. 


ceam  st.  f.  Sorge;  Kummer,  Weh- 
klage: nom.  sg.  1303.  —  Komp. 
aldor-,  güö-,  mäil-,  möd-cearu. 

Cear-WSelm,  -wylm  st.  m.  Kummer- 
wallung: nom.  pl.  J)ä  cearwylmas 
282.  dat.  pl.  aefter  cearwaelmum 
2066. 

ceaster-büend  part.  Beivohner  eines 
befestigten  Ortes,  Burgbeivohner :  dat. 
pl.  ceasterbüendum  von  den  Ein- 
gesessenen auf  Hröögärs  Burg  768. 

eellod  (celaes  die  Vorlage)  bord  Finnsb. 
29  (s.  d.  Anm.). 

eempa  sw.  m.  Kämpfer  (ursprünglich 
im  gerichtl.  Zweikampf),  Krieger, 
Held:  nom.  sg.  aeöele  cempa  1312. 
Geata  cempa  1551.  reöe  cempa 
1585.  rmere  cempa  (als  voc.)  1761. 
gyrded  cempa  2078.  dat.  sg.  geon- 
gum  (geongan)  cempan  1948.  2044. 
2626.  Hüga  cempan  2502.  dat.  pl. 
in  cempum  (MS.  cempan)  unter  den 
Kämpfern,  im  Kampfe  2505.  acc.pl. 
cempan  206.  —  Komp.  feöe-cempa. 

eene  adj.  weise,  erfahren  (noch  in: 
gär-cene),  dann  kühn:  dat.  sg.  cenum 
(genum  die  Vorlage)  Finnsb.  29.  gen. 
pl.  cenra  gehwylcum  768.  —  Superl. 
acc.  pl.  cenoste  206.  —  Komp.  d'red-, 
gär-cene. 

cennan  sw.  v.  1)  gebären,  c.  acc: 
praet.  efne  swä  bwylc  maegöa  swä 
[tone  magan  cende  die  den  Sohn 
gebar  943.  part.  {}*m  eafera  waes 
aefter  cenned  dem  wurde  ein  Sohn 
geboren  12.  —  2)  reflexiv:  sich  offen- 
baren (altn.  kenna  zeigen):  imp.  cen 
J)ec  mid  crasfte  bekunde  dich  durch 
Kraft  1219. 
ä-cennan  sw.  v.  gebären:  part.  prt. 
nö  hie  faeder  eunnon,  hwaeöer  him 
;T3nig  waes  5^r  äcenned  dyrnra  gästa 
sie  (die  Landbewohner)  kennen  seinen 
(Grendels)  Vater  nicht,  ob  früher  als 
er  einer  der  düstern  Geister  geboren 
loorden  war  (ob  er  einen  Vater  — 
oder  Geschwister?  —  gehabt  habe) 
1356.    S.  auch  ten  Brink,  Beow.  95. 

eenftu  f. Kühnheit:  acc.  sg.  cenöu 2696. 

eeol  st.  m.  Langschiff :  nom.  sg.  1912. 
acc.  sg.  ceol  38.  238.  gen.  sg.  ceoles 
1806. 

be-eeorfan  st.  v.  abschneiden  (c.  acc. 
pers.  et  instr.  rei):  praet.  hine  [)ä 
heafde  becearf  trennte  ihm  das 
Haupt  ab  1590;  ähnlich  2138. 


ceorl  —  craeftig. 
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eeorl  st.  m.  Mann:  nom.  sg.  snotor 
ceorl  raonig  mancher  kluge  Mann 
908.  dat.  sg.  gomelum  ceorle  dem 
alten  Manne  (von  König  HreÖel) 
2444.  Ebenso  ealdum  ceorle  von 
König  Ongenpeoiv  2972.  nom.  pl. 
snotere  ceorlas  weise  Männer  202. 
416.  1591. 

ceosan  st.  v.  erwählen,  daher  an- 
nehmen: inf.  f)one  cynedum  ciosan 
wolde  die  König  sw  ihr  de  annehmen 
wollte  2376.  —  suchen:  conj.  praet. 
•<er  he  biel  eure  bevor  er  seine  Ver- 
brennung suchte  (starb)  2818. 
ge- ceosan  st.  v.  wählen,  erwählen: 
gerund,  tö  geeeosenne  cyning  ienigne 
(selran)  einen  bessern  König  zu 
wählen  1851.  imp.  |)e  Jtaet  selre 
geeeos  wähle  dir  das  Bessere  (unter 
zweien:  bealoniÖ  und  ece  rsedas) 
1758.  —  praet.  he  üsic  on  herge 
geceas  tö  J)yssum  siöfate  erwählte 
uns  im  Heere  (unter  dem  Kriegs- 
volke) zu  dieser  Unternehmung  2638. 
geceas  ecne  ned  wählte  das  ewige 
Heil  (starb)  1201 ;  ähnlich  godes 
leoht  geceas  2469.  pari,  praet.  acc. 
plur.  haefde  .  .  .  cempan  gecorone 
206. 

ä-Clgan  sw.  v.  herausrufen:  praet. 
äcigde  of  coröre  cyniges  J)egnas 
syfone  rief  aus  der  Schar  sieben 
Gefolgsleute  des  Königs  her  3121. 

on-CiPPan  sw.  v.  umkehren,  um- 
tuenden: inf.  ne-meahte  .  .  .  J)aes 
wealdendes  [willan]  oncirran  konnte 
mit  nichten  des  Waltenden  Willen 
wenden  2957 .  praet.  ufor  oncirde 
wandte  sich  weiter  2951.  J)yder 
oncirde   sich  dorthin   wandte  2970. 

elam,  elom  st.  m.  Fessel;  figürlich 
.vom  fesselnden  Griffe:  dat.  plur. 
heardan  clammum  963.  heardum 
clammum  1335.  atolan  clommum 
(scheußliche  Klauen  der  Mutter  Gren- 
dels) 1502. 

elif  st.  n.  Klippe,  Vorgebirge:  acc.  pl. 
Geata  clifu  1911.  —  Komp.  brim-, 
cg-,  holm-,  stän-clif. 

ge-cnäwan  st.  v.  erkennen,  kennen: 
inf.  meaht  fm/min  wine,  mece  ge- 
cnäwan  kannst  du,  mein  Freund, 
das  Schwert  erkennen  2047. 

on-cnäwan  st.  v.  erkennen,  ver- 
nehmen: hordvveard  oncniow  mannes 
reorde  vernahm  die  Sprache  eines 
Mannes  2554. 

Heyne,  Beowulf.    9.  Aufl. 


eniht  st.  m.  Knabe,  Jüngling:  dat. 
pl.  |)yssum  cnyhtum  diesen  Knaben 
(Hröögärs  Söhnen)  1219. 

eniht- wesende  part.  prs.  als  Knabe 
oder  Jüngling :  acc.  sg.  {im  MS. 
wie  öfters  in  spätem  HSS.  der  acc. 
sg.  des  part.  prs.  unflekt.)  ic  hine 
cüöe  cnihtwesende  (eigentlich  cniht- 
wesendne)  kannte  ihn  schon  als 
Knaben  372.  nom.  pl.  wit  J)aet 
geewiedon  cnihtwesende  wir  beide 
sagten  das  als  junge  Männer  535. 

Cnyssan  sw.  v.  stoßen,  zerstoßen: 
praet.  plur.  f)onne  feöan  eoferas 
cnysedan  wenn  die  Streiter  die 
Eberzeichen  (Helme)  zerhieben  im 
Kampfe)  1328. 

Cöfa  siv.  m.  Gemach,  Schlafgemach, 
Lager;  im  Komp.  ban-eofa. 

CÖl  adj.  kühl:  Kompar.  cearwylmas 
cölran  wuröaö  die  Kummerwallungen 
werden  kühler,  d.  h.  das  Gemüt  be- 
ruhigt sich  282.  him  wiflufan  .  .  . 
cölran  weoröaö  seine  Liebe  zum 
Weibe  erkaltet  2066. 

eollen-ferhö ,  -ferb  adj.  beherzt, 
tapfer,  erregt :  nom.  sg.  cuma  collen- 
ferhö  von  Beowulf  1806.  collenferö 
von  Wiglaf  2785. 

eon,  eonst  s.  eunnan. 

COPfteP  st.  n.  Schar,  Herrscher :  dat. 
sg.  f»ä  waas  .  .  .  Fin  slaegen,  cyning 
on  coröre  da  ward  Finn  erschlagen, 
der  König  in  der  Schar  (der  Krieger) 
1153.     of  coröre  3121. 

COStian  sw.  v.  versuchen:  praet.  (c. 
gen.)  he  min  costode  versuchte  sich 
an  mir  2084. 

ersßft  st.  m.  der  Zustand,  des  Ver- 
mögendseins;  daher  1)  physische 
Kraft:  nom.  sg.  msegöa  cneft  1283. 
acc.  sg.  ma3genes  craeft  418.  Jmrh 
änes  craeft  699.  craeft  ond  cenöu 
2696.  dat.  (instr.)  sg.  craafte  982. 
1219.  2181.  2360.  —  2)  Kunst,  List, 
Geschicklichkeit :  dat.  sg.  als  instr. 
dyrnum  craefte  mit  heimlicher  Kunst, 
heimtückisch  2168;  ähnlich  dyrnan 
craefte  2290.  J)eofes  craefte  mit  Diebes 
Kunst  2220.  dat.  pl.  deofles  cra?f- 
tum  durch  Teufelskünste  (Zauberei) 
2088.  —  Komp.  güö-,  leoöo-,  maegen- 
nearo-,  wig-craeft. 

CFSeftig  adj.  1)  kräftig,  stark:  nom. 
sg.  eafoöes  craeftig  1466.  niöa  craäftig 
1962.  —  Komjh  wig-crseftig. 
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cranc 


cuö. 


2)  gewandt,    kundig;   im   Komp. 
lagu-crseftig. 

3)  reich  (von  Schätzen);  im  Komp. 
eacen-craeftig. 

erane  s.  cringan. 

CPingan  st.  v.  hinsinken,  fallen  im 
Kampfe:  conj.  praet.  on  wael  crunge 
in  den  Tod  sänke,  fiele  635.  praet. 
pl.  für  das  Plusquamperfekt  sume 
on  waele  crungon  1113. 
ge-cringan  st.  v.  dasselbe:  praet. 
he  under  rande  g  e  c  r  a  n  c  fiel 
unterm  Schilde  1209.  aet  vvige  ge- 
crang  fiel  im  Kampfe  1337.  heo 
on  flet  gecrong  fiel  in  den  Saal 
1568.  in  cempum  gecrong  fiel  unter 
den   Kämpfern,   im  Kampfe  2505. 

euma  sw.  m.  Ankömmling,  Gast:  nom. 
sg. 1806.  — Komp.  cwealm-,  wil-cuma. 

euman  st.  v.  kommen:  praes.  sg.  IL 
gyf  |)ü  on  weg  cymest  wenn  du  da- 
vonkommst 1382.  III.  cymeö  2058. 
conj.  praes.  sg.  III.  cume  23.  pl. 
J)onne  we  üt  cymen  wenn  wir  heraus- 
kommen 3106.  inf.  cuman  244.  281. 
1869.  praet.  sg.  com  430.  569.  825. 
1133.  1506.  1600  u.  ö.  cwöm  419. 
2914.  conj.  praet.  sg.  come  1597. 
cwörne  731.  part.  praet.  cumen  376. 
pl.  cumene  361.  —  Häufig  mit  dem 
Infinitiv  eines  Verbs  der  Bewegung, 
z.  B.  com  gongan  710.  com  siöian 
720.  com  in  gängan  (MS.  gan)  1644. 
cwöm  gän  1162.  com  scacan  1802. 
cwömon  lrädan  239.  cwömon  secean 
268.  cwöman  scriöan  650  u.  ö. 
be-cuman  st.  v.  kommen,  heran- 
kommen, dazukommen:  praet.  syö- 
Öan  niht  becöm  nachdem  die  Nacht 
gekommen  war  115.  J)e  on  |)ä  leode 
becöm  der  über  die  Leute  gekommen 
war  192.  J)ä  he  tö  häm  becöm 
2992;  und  mit  folgendem  Infinitiv: 
stefn  in  becöm  .  .  .  hlynnan  under 
härne  stän  2552.  lyt  eft  becwöm 
.  .  .  hämes  niosan  2365.  —  oö-|)Eet 
ende  becwöm  1254;  ähnlich  2116. 
—  c.  acc.  pers.  J>ä  hyne  sio  J)räg 
becwöm  als  diese  Kampfeszeit  über 
ihn  kam  2883. 
ofer-cuman  st.  v.  überwinden,  be- 
zwingen: praet.  J)y  he  |)one  feond 
ofercwöm  dadurch  überwand  er  den 
Feind  1273.  pl.  hie  feond  heora 
.  .  .  ofercömon  699.  part.  praet. 
(c.  gen.)  niöa  ofercumen  durch 
Kämpfe  bezwungen  845. 


eumbol,  CUmbor  st.  n.  Banner:  gen. 
sg.  cumbles  hyrde  2505.  —  Komp. 
hilte-cumbor. 

eund  adj.  stammend,  gebürtig;  im 
Komp.  feorran-cund. 

eunnan  verb.  praet.-prs.  1)  kennen, 
wissen  (c.  acc.  oder  abhängigem 
Satze)  sg.  praes.  I.  ic  mlnne  can 
glaedne  Hrööulf  J)aet  he  . . .  wile  ich 
weiß  von  meinem  huldvollen  Hr., 
daß  er  wird  .  .  .  1180.  II.  eard  git 
ne-const  du  kennst  noch  nicht  das 
Land  1377.  III.  he  J)a}t  wyrse  ne- 
con  kennt  Schlimmeres  nicht  1739. 
und  reflexiv  con  him  land  geare 
kennt  das  Land  wohl  2062.  —  pl. 
men  ne-cunnon  hwyder  helrfinan 
scriöaö  Menschen  wissen  nicht,  wo- 
hin .  .  .  162.  —  praet.  sg.  ic  hine 
cüöe  kannte  ihn  372.  cüöe  he  du- 
guöe  J)eaw  kannte  die  Sitte  der  vor- 
nehmen Hofleute  359.  Ebenso  mit 
acc.  2012.  seolf'a  ne-cüöe  ljurh 
hwaet  .  .  .  er  selbst  wußte  nicht 
wodurch  .  .  .  3067.  —  pl.  sorge  ne- 
cüöon  119.  Ebenso  mit  acc.  180. 
418.  1233.  Mit  beiden  (acc.  und  ab- 
häng. Satze):  nö  hie  faeder  cunnon, 
(seil,  nö  hie  cunnon)  hwseöer  him 
ä^nig  waes  «r  äcenned  dyrnra  gästa 
1355.  —  2)  Mit  folgendem  Infinitiv, 
verstehen ,  können :  prs.  sg.  him 
bebeorgan  ne-con  kann  sich  nicht 
schätzen  1746.  prs.  pl.  men  ne- 
cunnon  seegan  können  nicht  sagen 
50.  prt.  sg.  cüöe  reccan  90.  beor- 
gan  cüöe  1445.  —  prt.  pl.  herian 
ne-cüöon  konnten  nicht  preisen  182. 
conj.  praet.  healdan  cüöe  2372. 

Clinnian  sw.  v.  erforschen,  versuchen, 

c.  gen.  oder  acc:  inf.  sund  eunnian 
(bildlich  für  das  Meer  durchstreifen) 
1426.  1444.  geongne  cempan  higes 
eunnian  des  jungen  Kriegers  Denk- 
art zu  versuchen  2045.  prt.  eard 
eunnode    den    Wohnsitz    versuchte, 

d.  h.  herzukam  1500.  pl.  wada  eun- 
nedon  versuchtet  die  Fluten,  d.  h. 
durchschwämmet  das  Meer  508. 

CÜÖ  adj.  1)  bekannt,  wohlbekannt; 
offenbar,  gewiß:  nom.  sg.  undyrne 
cüö  150.  410.  Wide  cüö  2923.  acc. 
sg.  fem.  cuöe  folme  1303.  cüöe 
strsete  1634.  acc.  pl.  cüöe  naessas 
1912.  —  2)  berühmt:  nom.  sg.  güöum 
cüö  2178.  nom.  pl.  cystum  cüöe  867. 
eege   cüöe   1145.   —   3)  sonst  auch 


cuö-lice  —  cyning. 
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freundlich,  lieb,  gut  {s.  uneüö).  — 
Komp.  ün-,  wid-cüö. 

eüö-lie'e  adv.  offen,  öffentlich:  Kom- 
par.  nö  hör  cüölTcor  cuman  ongun- 
non  lindhaebbende  öffentlicher  unter- 
nahmen noch  keine  Schildtragenden 
hierher  zu  kommen  244. 

CWalu  st.  f.  Mord,  Untergang;  im 
Komp.  deaö-ewalu. 

CWealm  st.  m.  gewaltsamer  Tod,  Mord, 
Untergang:  acc.  sg.  J)one  ewealm 
gewraec  rächte  den  Mord  {Abels 
durch Kain)  107.  miendon  mondryht- 
nes  ewealm  beklagten  des  Herrschers 
Untergang  3149.  —  Komp.  bealo-, 
deaö-,  gär-ewealm. 

ewealm -bealu  st.  n.  tödliches  Übel, 

Untergang:  acc.  sg.  1940. 

CWealm-CUmas£0.  m.  mordbringender 
Ankömmling:  acc.  sg.  pone  cwealni- 
curaan  {von  Grendel)  792. 

CWecean  sw.  v.  bewegen,  schwingen: 
praet.  c wehte  maegenwudu  schwang 
das  Kraftholz  {=  Speer)  235. 

ewellan  sw.  v.  töten,  morden:  praet. 
sg.  IL  Jm  Grendel  ewealdest  1334. 
ä- ewellan  sw.  v.  töten:  praet.  sg. 
(he)  wyrm  äewealde  886.  J)one-J)e 
Grendel  ier  mäne  äewealde  den  Gr. 
vorher  frevlerisch  gemordet  hatte 
1055.     beorn  äewealde  2121. 

ewen  st.  f.  1)  Frau,  Gattin  {edler 
Geburt):  nom.  sg.  ewen  62.  {HröS- 
gärs)  613.  923.  {Finns)  1153.  — 
2)  ganz  eigentlich  die  Königin  be- 
zeichnend: nom.  sg.  beaghroden  ewen 
{Wealhpeow)  624.  mreru  ewen  2016. 
fremu  folees  ewen  {Hygd)  1932. 
acc.  sg.  ewen  ( Wealhpeow)  664.  — 
Komp.  folc-ewen. 

CWen-liC  adj.  iveiblich,  frauenhaft: 
nom.  sg.  ne-biö  swylc  cwenlic  JDeaw 
solches  ist  nicht  Frauensitte  1940. 

CWeftan  st.  v.  sagen,  sprechen;  a)  ab- 
solut: praes.  sg.  III.  ewiö  aet  beore 
spricht  beim  Biere  2041.  —  b)  cum 
acc:  praet.  word  aefter  ewaeö  315. 
fea  worda  ewaeö  2246.  2662.  — 
c)  mit  folgendem  £>aet:  praet.  sg. 
ewaeö  92.  2158.  pl.  cwsedon  3181. 
—  d)  mit  ausgelassenem  ])?el:  praet. 
ewaeö,  he  güöcyning  secean  wolde 
sprach,  er  ivollte  den  Kampfkönig 
aufsuchen  199;  ähnlich  1810.  2939. 
a-cweöan  st.  v.  dass.,  c.  acc:  praes. 
J)aet  word  äcwyö  spricht  das  Wort 
2046.   praet.  äewaeö  654. 


ge-cweöan  st.  v.  dass.;  a)  absolut: 
praet.  sg.  IL  swä  f)ü  gecwä3de  2664. 
—  b)  cum  acc:  praet.  welhwyle  ge- 
cwaeÖ  sprach  manches  874.  pl.  wit 
J)aet  gecw.edon  ivir  machten  das  aus 
535.  —  c)  mit  folgendem  f>aet :  praet. 
geewaeö  857.  987. 
on-cweöan  st.  v.  antworten:  ind. 
praes.  sg.  III.  scyld  scefte  oncwyö 
der  Schild  antwortet  dem  Speer 
Finnsb.  7. 

ewieu  adj.  lebendig:  nom..  sg.  ewico 
waes  f»ä  gena  war  noch  lebendig 
3093.  acc  sg.  ewiene  792.  2785. 
gen.  sg.  äht  ewices  etwas  Lebendes 
2314.     nom.  pl.  ewice  98. 

CWide  st.  m.  Wort,  Bede,  Spruch;  in 
den  Komp.  gegn- ,  gilp- ,  hleoöor-, 
word-ewide. 

ewiftan  sw.  v.  beklagen:  inf.  ongan 
.  .  .  gioguöe  cwröan  hildestrengo  be- 
gann die  {entschwundene)  Kampf- 
kraft seiner  Jugend  zu  beklagen 
2112.     [eeare]  cwiöan  3172. 

ewyö  s.  cweöan. 

eyme  st.  m.  Kommen,  Ankunft:  nom. 
pl.  hwanan  eowre  eyme  syndon  von 
woher  euer  Kommen  ist,  d.  h.  wo 
ihr  her  seid  oder  kommt  257.  — 
Komp.  eft-eyme. 

eymen  s.  cuman. 

eym-liee  adv.  fein,  herrlich,  stattlich: 
Kompar.  cymlicor  38. 

eyn  st.  n.  1)  Geschlecht,  sowohl  im 
allgemeinen  Sinne,  als  das  edle  be- 
zeichnend :  nom.  sg.  Fresena  eyn 
1093.  Wedera  (gara  MS.)  eyn  461. 
acc  sg.  eotena  eyn  421.  giganta 
eyn  1690.  dat.  sg.  Gaines  cynne 
107.  manna  cynne  810.  914.  1725. 
eowrum  {derer,  die  Biowulf  im 
Kampfe  verlassen)  cynne  2885.  gen. 
sg.  manna  (gumena)  cynnes  701  u.  ö. 
mreran  cynnes  1729.  läöan  cynnes 
2008.  2354.  üsses  cynnes  Wieg- 
mundinga 2813.  —  gen.  pl.  cynna 
gehwylcum  98.  —  Komp.  eormen  , 
feorh-,  frum-,  gum-,  man-,  wyrm- 
cyn.  —  2)  das  Passende,  Schickliche 
{Grein):  gen.  pl.  cynna  {der  Etikette) 
gemyndig  613. 

g  e  -  ey nde  adj.  angeboren ,  eigen , 
natürlich:  nom.  sg.  2197.  2696. 

eyne-döm  st.  m.  Königtum,  Königs- 
ivürde:  acc.  sg.  2376. 

eyning  st.  m.  König:  nom.  acc.  sg. 
cyning  11.   863.  920  u.  ö.     kyning 

12* 
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619.  3172.  dat.  sg.  cyninge  3093. 
gen.  sg.  cyninges  867.  1210.  cyniges 
3121.  —  Komp.  beorn-,  eorö-,  folc-, 
Frcs-,  güö-,  höah-;  leod-,  säe-,  söö-, 
{)eod-,  worold-,  wuldor-cyning. 

eyning-bald  adj.  „noblg  bold"  Th. 
ausgezeichnet  kühn  ?  nom.  pl.  cyning- 
balde  men  1634. 

cy  ning-WUldor  st.  m.  ?  n.  ?  der  König 
der  Herrlichkeit,  Gott:  nom.  kyning- 
wuldor  665. 

ge-eypan  sw.  v.  erkaufen:  inf.  naes 
him  äküg  ]j>earf  J)aet  he  .  .  .  |)urfe 
wyrsan  wlgfrecan  weoröe  gecypan 
brauchte  keinen  geringern  Krieger 
mit  Schatz  zu  erkaufen  2496. 

ge-eyssan  sw.  v.  küssen:  praet.  ge- 
cyste  J)ä  cyning  .  .  .  £>egna  betstan 
küßte  den  besten  der  Helden  {Beo- 
widf)  1870. 

eyst  {Erwählung,  s.  ceosan)  st.  f.  das 
Auserlesene,  Beste  einer  Sache;  Güte, 
Vorzug:  nom.  sg.  irenna  cyst  vom 
Schwerte  802.  1697.  wrepna  cyst 
1559.  symbla  cyst  auserlesenes  Mahl 
1232.  acc.  sg.  Irena  cyst  673.  dat. 
pl.  foldwegas  . . .  cystum  cüöe  durch 
vorzügliche  Eigenschaften  bekannt 
867.    (cyning)  cystum  gecyöed  923. 

—  Komp.  gum-,  hilde-cyst. 
eyftan  (s.  cüö)  sw.  v.  verkünden,  offen- 
baren, zeigen:  imp.  sg.  maegenellen 
cyÖ  zeige  deine  Heldenkraft  659. 
inf.  cwealmbealu  cyöan  1940.  eilen 
cyöan  2695. 

ge-cyöan  sw.  v.  1)  anzeigen,  ver- 
künden: inf.  andsware  gecyöan  Ant- 
wort verkünden  354.  gerund,  tö 
gecyÖanne  hwanan  eowre  cyme  syn- 
don  anzuzeigen  woher  ihr  kommt 
257.  —  part.  praet.  söö  is  gecyöed 
f)aet .  .  .  Wahrheit  ist  kund  geworden, 
es  hat  sich  wahrhaftig  gezeigt  700. 
Higeläce  waes  siÖ  Beowulfes  snüde 
gec)röed  ivar  die  Ankunft  Beowulfs 
eilends  angezeigt  1971;  ähnlich  2324. 

—  2)  rühmend  bekanntmachen,  im 
part.  praet. :  waes  min  faeder  folcum 
gecyöed  mein  Vater  war  weithin 
berühmt  262.  Ebenso  waes  his  möd- 
sefa  monegum  gecyöed  349.  cystum 
gecyöed  923. 

eyööu  f.  {eigentlich  Zustand  des  Be- 
kanntseins ,  daher)  zunächst:  Be- 
kanntschaft ,  Freundschaft ,  Ver- 
wandtschaft, Heimat,  dann:  Land; 
im  Komp.  feor-cyööu. 


D. 


dsed  st.  f.  Tat,  Handlung:  acc.  sg. 
deorlice  däM  585.  dömleasan  dsed 
2890.  freene  d«de  889.  &M  940. 
acc.  pl.  Grendles  dä^da  195.  gen. 
pl.  däeda  181.  479.  2454  u.  ö.  dat. 
pl.  däedum  1227.  2436  u.  ö.  — 
Komp.  eilen-,  fyren-,  lof-,  wea-daed. 

däed-eene  adj.  tatenkühn:  nom.  sg. 
däideene  mon  1645. 

dsed-fruma  sw.  m.  Urheber  einer  Tat, 
Täter:  nom.  sg.  von  Grendel  2090. 

dsed-hata  sw.  m.  der  {tätlich)  Ver- 
folgende: nom.  sg.  von  Grendel  275. 

dsedla  sw.  m.  Täter;  im  Komp.  män- 
fordä'dla. 

dseg*  st.  m.  Tag,  Zeitraum,  Lebenszeit  : 
nom.  sg.  daeg  485.  731.  2646.  acc. 
sg.  daeg  2399.  andlangne  daeg  den 
ganzen  Tag  2115.  morgenlongne 
daeg  den  ganzen  Morgen  2894.  oö 
dömes  daeg  bis  an  den  jüngsten  Tag 
3069.  dat.  sg.  on  J)ä3in  daege  £>ysses 
lifes  {zu  jener  Zeit)  197.  790.  806_. 
gen.  sg.  daeges  1600.  2320.  hwil 
daeges  eine  lange  Zeit  des  Tages  1495. 
{„Ein  ganzer  Tag"  kann  nicht  der 
Sinn  dieser  Worte  sein,  sonst  wäre 
nön  1600  der  Mittag  des  folgenden 
Tages.)  daeges  ond  nihtes  Tag  und 
Nacht  2269.  daeges  tags,  je  1935. 
dat.  pl.  on  tyn  dagum  in  zehn  Tagen 
3160.  —  Komp.  a?r-,  aldor-,  deaö-, 
ende-,  fyrn-,  gear-,  hearm-,  läen-,  lif-, 
swylt-,  win-daeg. 

d86g-hwil  st.  f.  Lebenszeit:  acc.  pl. 
J)aet  he  daeghwila  gedrogen  haefde, 
eoröan  wynne  daß  er  die  Lebens- 
zeit, der  Erden  Freuden,  genossen 
habe  {daß  sein  Leben  abgelaufen  sei) 
2726. 

d3eg-rim  st.  n.  {festgesetzte)  Zahl  von 
Tagen:  nom.  sg.  dögera  daegrim 
{Zahl  der  Lebenstage)  823. 

dsel  st.  m.  Teil,  Anteil:  acc.  sg.  diel 
621.  2245.  Adverbial,  zugleich  lito- 
tisch:  benigne  dsel  durchaus  3127. 
acc.  pl.  daälas  1732.  —  Oft  hebt  dsel 
hervor,  was  ähnlich  ne.  „a  good  deal 
of"  u.  ä.  ausdrückt:  gehörig,  groß, 
zahlreich,  viel  {vgl.  Kock,  Anglia 
27,  228),  z.  B.  oö-J)aet  him  on  innan 
oferhygda  dä?l  weaxeö  bis  ihm  im 
Innern  gründlicher  Übermut  wächst 
1740.  Biowulfe  wearÖ  dryhtmäöma 
däH  deaöe  forgolden  Bio  wulf  wurden 
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die  vielen  Sehätze  mit  dem  Tode  ver- 
golten 2813;  ähnlich  1150.  1752. 
2028.  2068.  Vgl.  Cosijn ,  Aant. 
p.  33. 

dselan  sw.  v.  teilen,  verteilen,  c.  acc. 
der  Sache:  praes.  sg.  III.  mädmas 
dseleö  1756.  —  conj.  praes.  {)aet  ho 
wiö  äghöcean  eofoöo  dsele  daß  er 
gegen  den  Trübsalbringer  (Drachen) 
Kraft  austeile  (mit  ihm  streite)  2534. 
—  inf?  hringas  d;elan  1970.  — 
praet.  beagas  dilide  80.  sceattas 
däelde  1686. 
be-diölan  sw.  v.  c.  instr.  (abteilen) 
entreißen,  entblößen:  part.  praet. 
dreamuin  (dreame)  bedaeled  der 
(himmlischen)  Freuden  beraubt  (von 
Grendel)  721.  1275. 
ge-dfölan  sw.  v.  1)  verteilen:  inf. 
(cum  acc.  rei)  f)8er  on  innan  eall 
gediHan  geoogum  ond  ealdum  swylc 
him  god  sealde  darinnen  Jungen 
und  Alten  austeilen  alles,  was  ihm 
Gott  gegeben  hatte  71.  —  2)  teilen, 
trennen  cum  acc.  rei:  inf.  sundor 
ged.elan  lif  wiö  lice  das  Leben  vom 
Körper  trennen  2422.  Ebenso  praet. 
conj.  J)aet  he  gedulde  .  .  .  änra  ge- 
ll wylces  lif  wiö  lice  731. 

dagian  siv.  v.  tagen:  ind.  praes,  sg. 
III.  ne-dagaö  eastan  es  tagt  noch 
nicht  von  Osten  her,  Finnsb.  3. 

ge-däl  st.  n.  Scheidung,  Trennung: 
nom.  sg.  his  worulde  gedäl  seine 
Trennung  von  der  Welt  (sein  Tod) 
3068.    —    Komp.   aldor-,   lif-gedäl. 

daroö  st.  m.  (leichter)  Wurfspeer: 
dat.  pl.  dareöum  läcan  (streiten) 
2848.  (In  den  Giltongräbern  wurde 
der  daroö  in  Länge  von  23  cm  ge- 
funden. Vgl.  Mag  L.  Keller,  Angl. 
Forschungen  15,  22  ff.) 

dead  adj.  tot:  nom.  sg.  467.  1323. 
2372.    acc.  sg.  deadne  1309. 

deaf  s.  düfan. 

deah  s.  dugan. 

deal  adj.  stolz :  nom.  pl.  JDryÖum 
dealle  494. 

dear,  dearst  s.  durran. 

deaö  st.  m.  Tod:  nom.  sg.  deaö  441. 
447  u.  ö.  acc.  sg.  deaö  2168.  dat. 
sg.  deaöe  1388.  1589.  (als  instr.) 
2843.  3045.  gen.  sg.  deaöes  wylm 
2269.  deaöes  nyd  2454.  —  Komp. 
guö-,  wael-,  wundor-deaö. 

dea_Ö-bed  st.  n.  Totenbett:  dat.  sg. 
deaöbedde  ftest  2901. 


deaö-ewalu  st.  f.  gewaltsamer  Tod: 
dat.  pl.  tö  deaöcwalum  1712. 

deaft  -  ewealm  st.  m.  gewaltsamer 
Tod,  Mord:  nom.  sg.  1670. 

deaft-dseg  st.  m.  Sterbetag:  dat.  sg. 
aefter  deaödrege  (nach  seinem  Tode) 
187.  885. 

deaft-fsege  adj.  todgeweiht:  nom.  sg. 
(Grendel)  deaöfä'ge  deaf  war  tod- 
geweiht untergetaucht  850. 

deaÖ-SCÜa  sw.  m.  todbringendes  gei- 
sterhaftes Wesen,  Dämon:  nom.  sg. 
deorc   deaöscüa    von   Grendel   160. 

deaft-werigadj.  durch  Tod  entkräftet, 
d.  h.  tot:  acc.  sg.  deaÖwerigne  2125. 
—  s.  werig. 

deaÖ-Wie  st.  n.  Totenreich  (v.  Grien- 
berger:  Friedhof):  acc.  sg.  gewät 
deaöwic  seon  (war  gestorben)  1275. 

ge-defe  adj.  1)  passend,  schicklich: 
nom.  sg.  swä  hit  gedefe  wa?s  (biö) 
wie  es  sich  ziemte,  schicklich  ist 
561.  1670.  3166.  —  2)jut,  gütig, 
freundlich:  nom.  sg.  beo  Jm  suna 
minum  däMum  gedefe  sei  meinem 
Sohne  durch  Taten  freundlich  (unter- 
stütze meinen  Sohn  mit  der  Tat, 
nämlich  wenn  er  zur  Regierung  ge- 
langt sein  wird)  1227.  —  ungedefe 
adj.  unziemlich  2435.  (MS.  unge- 
defelice.) 

deman  (s.  dorn)  sw.  v.  1)  richten, 
rechtlich  zuerkennen :  conj.  praes. 
m;T>röo  deme  687.  —  2)  lobend  be- 
urteilen, preisen,  verherrlichen :  dat. 
pl.  his  ellenweorc  duguöum  demdon 
priesen  nach  Kräften  seine  Heldentat 
3175. 

demend  part.  Richter:  däkla  dornend 
(von  Gott)  181. 

denn  st.  n.  Höhle:  acc.  sg.  f»aes  wyr- 
mes  denn  2760.  gen.  sg.  (draca)  ge- 
wät dennes  niosan  3045. 

deofol  st.  m.  und  n.  Teufel:  gen. 
sg.  deofles  2088.  —  gen.  pl.  deofla 
von  Grendel  und  seiner  Schar  756. 
1680. 

deogol,  dygel  adj.  verborgen,  ver- 
steckt, unzugänglich ,  der  Kenntnis 
entzogen,  unerkannt: nom. sg.  deogol 
diodhata  von  Grendel  275.  acc.  sg. 
dygel  lond  un zugängliches  Land 
1357. 

deop  st.  n.  Tiefe,  Abgrund:  acc.  sg. 
2549. 

deop  adj.  tief:  acc.  sg.  deop  waater 
509.  1904. 
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diope  adv.  tief:  swä  hit  oö  dorn  es 
daeg  diope  benemdon  J)öodnas  märe 
denn  so  tief  hatten  es  bis  zum  jüng- 
sten Tag  die  hehren  Herrscher  ver- 
zaubert (mit  so  tiefem  Banne  belegt) 
3069. 

deOP  st.  n.  Tier,  wildes  Tier;  in  den 
Komp.  mere-,  säi-deor. 

deor  adj.  1)  grimmig:  nom.  sg.  dior 
d.edfruma  von  Grendel  2090.  — 
2)  kühn,  tapfer:  nom.  mrnig  .  . .  deor 
1933.  —  Komp.  heaöo-,  hilde-deor. 

deore  adj.  finster;  von  der  Nacht: 
nom.  sg.  (nihthelm)  deorc  1790.  dat. 
pl.  deorcum  nihtum  275.  2211.  von 
dem  unheimlichen  Grendel:  nom.  sg. 
deorc  deaöscüa  160. 

deore,  dyre  adj.  1)  teuer,  kostbar 
(hoch  im  Preise):  acc.  sg.  dyre  Iren 
2050.  dryncfaet  dyre  (deore)  2254. 
2306.  instr.  sg.  deoran  sweorde  561. 
dat.  sg.  deorum  mäöme  1528.  nom. 
pl.  dyre  swyrd  3048.  acc.  pl.  deore 
(dyre)  mäömas  2236.  3131.  —  2)  teuer, 
lieb,  wert:  nom.  sg.  f.  aeöelum  diore 
die  von  Herkunft  werte  (pryö)  1949. 
dat.  sg.  aefter  deorum  men  1879. 
gen.  sg.  deorre  duguöe  488.  superl. 
acc.  sg.  aldorJ)egn  J)one  deorestan 
1309. 

deor-llC  adj.  kühn,  tapfer:  acc.  sg. 
deorlice  däM  585. 

deor-möd  adj.  kühn,  tapferFlnnsb.  23. 

deft  s.  dön. 

ge-dlgan  s.  ge-dygan. 

diope  s.  deop. 

diore  s.  deore. 

dise  st.  m.  Platte,  flache  Schüssel: 
nom.  acc.  pl.  discas  2775.  3048. 

döan  s.  dön. 

dögor  st.  n.  Tag;  1)  Tag  als  Zeit  von 
24  Stundenden,  sg.  ymb  äntid,  ööres 
dögores  nach  Ablauf  gemessener  Zelt, 
andern  Tages  219  (Sievers),  morgen- 
leoht  ööres  dögores  das  Morgenlicht 
des  andern  Tages  605.  —  2)  Tag 
Im  gewöhnlichen  Sinne:  acc.  sg.  f)ys 
dögor  diesen  Tag  lang  1395.  instr. 
J>y  dögore  1797.  gen.  pl.  dögora 
gehwäm  88.  dögra  gehwylce  1090. 
dögera  dsegrim  seiner  Tage  Zahl 
(seiner  Lebenstage)  823.  —  3)  Tag 
im  weltern  Sinne  von  Zeit:  instr. 
forman  dögore  (zum  erstenmal)  2573. 
dat.  pl.  ufaran  dögrum  in  spätem 
Tagen,  Zeiten  2220.  2392.  —  Komp. 
ende-dögor. 


dögor-gerim  st.  n.  Reihe  von  Tagen : 
gen.  sg.  waes  call  sceacen  dögor- 
gerimes  seine  ganze  Reihe  von  Tagen 
(seine  Lebenszelt)  war  vergangen 
2728. 

dohtor  st.  f.  Tochter:  nom.  acc.  sg. 
dohtor  375.  1076.  1929.  1981  u.  ö. 

dol-gilp  st.  m.  n.  Vermessenheit,  Über- 
mut: dat.  sg.  for  dolgilpe  509. 

dolh  st.  n.  Wunde:  im  Komp.  sin-dolh. 

dol-lie  adj.  verivegen:  gen.  pl.  ma3st 
.  .  .  dieda  dollicra  2646. 

dol-seeaöa  sw.  m.  verwegener  Feind: 
acc.  sg.  fjone  dolsceaöan  (den  Grendel) 
479. 

döm    st.   m.    I.    Zustand   überhaupt: 

1)  in  den  Komp.  cyne-,  wisdöm 
acc.  sg.  sööfaestra  döm  (die  Herr- 
lichkeit    der     Helligen)     2820.     — 

2)  Sitte:  dat.  sg.  aefter  dorne  der 
Sitte  gemäß  1720.  —  i7.  rechtlicher 
Zustand:  daher  3)  Urteil:  instr.  sg. 
weotena  dorne  nach  dem  Spruche 
der  Ratgeber  1098.  (Boer,  Z.  f.  d.  A. 
47,  135  übers,  als  „witan".  —  4)  Ge- 
richt: nom.  sg.  döm  godes  2858. 
gen.  sg.  miclan  dömes  978.  oö  dömes 
daeg  3069,  beidemal  vom  jüngsten 
Gericht,  dat.  sg.  drihtnes  dorne  441. 
—  III.  freier,  bevorzugter  Zustand; 
daher  5)  Belieben,  Macht,  Gewalt: 
instr.  sg.  selfes  dorne  895.  2776. 
acc.  sg.  on  [mlnjne  sylfes  döm  zu 
meiner  eigenen  Verfügung  2147. 
Eafores  änne  döm  2964.  —  6)  Ruhm, 
Ehre,  Ruf:  nom.  sg.  [döm]  954.  döm 
unlytel  nicht  wenig  Ruhm  885.  f)ä 
waes  forma  siö  deorum  mäöme  f)aet 
his  döm  älaeg  es  war  das  erste  Mal 
dem  teuern  Kleinode  (dem  Schiverte 
Hruntlng),  daß  sein  Ruf  sank  1528. 
acc.  sg.  ic  me  döm  gewyrce  schaffe 
mir  Ruhm  1491.  J)aet  Jui  ne-ä]ä3te 
döm  gedreosan  daß  du  die  Ehre 
nicht  fallen  lassest  2666.  dat.  Instr. 
sg.  J)ä3r  he  dorne  forleas  hier  ging  er 
seines  Ruhmes  verlustig  1470.  dorne 
gewuröad  mit  Ruhm  geziert  1645. 
gen.  sg.  wyree  se-J)e  möte  dömes 
schaffe  sich  Ruhm,  wer  da  kann  1388. 

döm-leas  adj.  des  Ruhmes  bar,  un- 
rühmlich: acc.  sg.  f.  dömleasan  d?ed 
2890. 

don  anom.  v.  tun,  machen,  handeln; 
1)  absolut:  imp.  döö  swä  ic  bidde 
tut  wie  ich  bitte  1231.  inf.  swä  sceal 
man   dö[a]n   1172.   1534.   2166.   — 
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2)  c.  acc:  inf.  höt  hire  selfre  sunu 
on  brel  dö[a]n  1116.  praet.  |)ä  hö 
him  of  dyde  Isernbyrnan  tat  die 
Eisenbrünne  von  sich  671.  him  Hün- 
läfing  hilde-leoman,  billa  seiest,  on 
bearm  dyde  Hünläfing  machte  ihm 
die  blitzende  Waffe,  der  Schwerter 
bestes,  zum  Geschenk,  vgl.  Anm.  zu 
1144.  dyde  him  of  healse  hring 
gyldenne  tat  sich  den  goldenen  Ring 
vom  Halse  2348.  ne  him  [)33s  wyrrnes 
wig  for  wiht  dyde,  eafofi  ond  eilen 
noch  rechnete  er  für  etwas  des  Dra- 
chen Kampf,  Kraft  und  Stärke  2348. 
pl.  hl  on  beorg  dydon  bog  ond  siglu 
taten  in  den  (Leichenfhügel  Ringe 
und  Schmuck  3164.  —  3)  In  Ver- 
tretung vorhergegangener  Verben: 
praes.  metod  eallum  wöold,  swä  he 
nü  git  d[ö]eö  der  Schöpfer  waltete 
über  allen,  wie  er  auch  jetzt  noch  tut 
1058;  ähnlich  1134  (vgl.  u.  weotian). 
2470.  2859.  praet.  IL  swä  fm  ;er 
dydest  1676.  III.  swä  he  nü  gyt 
dyde  956;  ähnlich  1381.  1891.  2521. 
pl.  swa  hy  oft  ä§r  dydon  1229;  ähnl. 
3070.  (Nach  R.  Schuchardt,  Negation 
im  Beow.  S.  68  ff.:  „sie  erachteten" 
wie  u.  2).)  —  Mit  dem  Kasus,  den 
auch  das  vorhergegangene  Verbum 
regiert:  wen'  ic  f)set  he  wille  .  .  . 
Geatena  leode  etan  unforhte,  swä 
he  oft  dyde,  masgenhröö  manna  ich 
glaube,  er  tvird  die  Gautenleute  ver- 
zehren wollen,  die  furchtlosen,  wie 
er  oft  (sc.  verzehren)  tat,  den  Stolz 
(die  Blüte)  der  Männer  444.  gif  ic 
J)aet  gefricge  . . .  \>set  £>ec  ymbsittend 
egesan  J)ywaÖ,  swä  pec  hettende 
hwilum  dydon  daß  die  Nachbarn 
dich  bedrängen,  wie  schon  einst  die 
Feinde  dich  taten  (näml.  bedrängten) 
1828.  —  gif  ic  öwihte  maeg  J)inre 
mödlufan  märan  tilian  |)onne  ic 
gyt  dyde  wenn  ich  mit  etwas  deine 
Liebe  in  noch  höherem  Maße  er- 
ringen kann,  als  ich  schon  jetzt  tat 
1824;  ähnl.  pl.  J)onne  J)ä  dydon  44. 
ge-dön  anom.  v.  tun,  machen;  mit 
accus,  und  prädikativem  adj.:  prs. 
(god)  gedeö  him  swä  gewealdene 
worolde  d«las  macht  ihm  die  Teile 
der  Welt  (d.  i.  die  ganze  Welt)  so 
unterworfen,  daß  .  .  .  1732.  —  in  f. 
ne  hyne  on  medobence  micles 
wyröne  drihten  wereda  gedön  wolde 
noch   ihn    der    Herr    des    Gefolges 


beim  Metschmause  sehr  ehren  ivollte 
2186.  —  Mit  adv.:  he  mec  J)ä3r  on 
innan  .  .  .  gedön  wolde  wollte  mich 
da  hineintun  2090. 

dOPSte  s.  durran. 

draea  sw.  m.  1)  Drache:  nom.  sg. 
892.  2211.  acc.  sg.  dracan  2402. 
3131.  gen.  sg.  2088.  2290.  2549.  - 
2)  Feuerdrache,  Feuerbrand:  nom. 
sg.  Finnsb.  3.  —  Komp.  eorö-,  fyr-, 
leg-,  lig-,  niö-,  s<e-draca. 

on-drsedan  st.  v.  c.  acc.  rei  et  dat. 
pers.  fürchten,  befürchten :  inf.  J)aet 
J)ü  him  ondriedan  ne-J)earft  .  .  . 
aldorbealu  brauchst  für  sie  den  Tod 
nicht  zu  fürchten  1674.  —  praet. 
nö  he  him  J)ä  ssecce  ondred  fürchtete 
sich  nicht   vor  dem  Kampfe   2347. 

ge-drseg"  (von  dragan  in  der  Bedeu- 
tung sich  aufführen)  st.  n.  Gebaren, 
Tun  und  Treiben:  acc.  sg.  secan 
deofla  gedraeg  756. 

dreah  s.  dreogan. 

dreaitl  st.  m.  Jubel,  fröhliches  Treiben, 
Freude:  nom.  sg.  haeleöa  dröam  497. 
acc.  sg.  dröam  hlüdne  88.  Jm  .  .  . 
dröam  healdende  der  du  im  Jubel 
(jetzt  beim  Trinkgelage)  lebst,  der 
du  fröhlich  bist  1227.  dat.  instr. 
sg.  dröame  bed.eled  1275.  gen.  pl. 
dröama  leas  850.  dat.  pl.  dröamum 
(hier  adverbial)  lifdon  lebten  in  Jubel, 
fröhlich  99.  dröamum  bedieled  721; 
das  letztere  kann  sich  auch  auf  die 
himmlischen  Freuden  beziehen.  — 
Komp.  glöo-,  gum-,  man-,  medu-, 
sele-dream. 

dream-leas  adj.  des  Jubels  bar,  freud- 
los: nom.  sg.  von  Heremöd  1720. 

drefan,  ge-drefan  sw.  v.  bewegen, 
aufregen:  inf.  gewät  .  .  .  drefan 
deop  wseter  (schiffen)  1904.  part. 
praet.  waeter  under  stöd  dreorig 
ond  gedrefed  1417. 

dreogan  st.  v.  1)  ein  Leben  führen, 
sich  verhalten:  praet.  dreah  asfter 
dorne  lebte  nach  Uhren,  ehrenvoll 
2179.  praet.  pl.  fyrnf)earfe  ongeat; 
J)ä  (vgl.  Anm.)  hie  ser  drugon  aldor- 
lease  lange  hwile  (Gott)  hatte  die  Not 
der  f rühren  Zeit  angesehen,  die  sie 
lange  eines  Herrschers  bar  ertragen 
hatten  15.  —  2)  erleben,  durchleben, 
Um,  machen;  genießen:  imp.  dreoh 
symbelwynne  durchlebe  des  Mahles 
Wonne,  d.  h.  genieße  des  Mahles  1782. 
inf.   drihtscype   dreogan  (Heldentat 
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a-dreogan  —  dryht-gesiö. 


tun)  1470.  praet.  sundnytte  dreah 
[hatte  die  Beschäftigung  des  Schivim- 
mens,  d.  h.  durchschwamm  die  See) 
2360.  praet.  plur.  hie  gewin  dru- 
gon  kämpften  798.  hie  siö  drugon 
machten  den  Weg,  gingen  1966.  — 
3)  erleben,  ertragen,  leiden:  scealt 
werhöo  dreogan  wirst  Verdammnis 
erleiden  589.  praet.  pegnsorge  dreah 
ertrug  Kummer  um  seine  Helden 
131.  nearopearfe  dreah  422.  praet. 
plur.  inwitsorge  pe  hie  äir  drugon 
83 1  und  ähnlich  1858. 
ä- dreogan    st.   v.   leiden,    erleiden: 

inf.  wräec1  ädreogan  3078. 
ge-dreogan  st.  v.  durchleben :  part. 
praet.  paet  he  .  .  .  gedrogen  haefde 
eoröan  wynne  daß  er  die  Freuden 
der  Erde  nun  genossen  habe  (d.  i. 
daß  er  am  Sterben  sei)  2726. 

dreOP  st.  m.  oder  n.  aus  Wunden 
träufelndes  oder  fließendes  Blut: 
instr.  sg.  dreore  447 .  —  Komp. 
heoru-,  säwul-,  Wcel-dreor. 

dreOF-fäh  adj.  blutbunt,  blutbefleckt: 
nom.  sg.  485. 

dreOPig*  adj.  blutig,  blutend:  nom.  sg. 
waeter  stöd  dreorig  1417.  acc.  sg. 
dryhten  sinne  driorigne  fand  2789. 

—  Komp.  heoro-dreorig. 
ge-dreosan  st.  v.  niederfallen,  zu- 
sammensinken :  prs.  sg.  III.  lichoma 
hene  gedreoseÖ  der  Leib  sinkt  tod- 
verfallen zusammen  1754.  inf.  paet 
pü  ne-ähete  dorn  gedreosan  die  Ehre 
fallen,  sinken  2666. 

drepan  st.  v.  treffen,  schlagen:  praet. 
sg.  sweorde  drep  ferhögeniölan  2880. 

—  part.  praet.  biö  on  hreöre  .  .  . 
drepen  biteran  slnele  in  die  Brust 
getroffen  mit  schneidendem  Pfeile 
1745.  wies  in  feorh  dropen  (zum 
Tode  getroffen)  2981. 

drepe  st.  m.  Schlag:  acc.  sg.  drepe 
1589. 

drifan  st.  v.  treiben:  prs.  pl.  pa-pe 
brentingas  ofer  flöda  genipu  feorran 
drifaö  die  die  Fahrzeuge  über  der 
Fluten  Nacht  von  ferne  daher  trei- 
ben 2808.  inf.  (c.  acc.  rei)  peah- 
pe  he  [ne-]meahte  on  mere  drifan 
hringedstefnan  obschon  er  das  Fahr- 
zeug nicht  ins  Meer  treiben  konnte 
1130. 
to- drifan  st.  v.  [zertreiben)  ausein- 
andertreiben: praet.  oÖ-paet  unc  flöd 
tödräf  545. 


driht-  s.  dryht-. 

drincan  st.  v.  trinken  {mit  und  ohne 
acc.  rei):  praet.  blöd  edrum  dranc 
trank  das  Blut  in  Strömen  742. 
praet.  plur.  druncon  win  weras 
die  Männei'  tranken  Wein  1233. 
p;er  guman  druncon  wo  die  Männer 
tranken  1648.  —  Das  part.  praet. 
hat  aktiven  Sinn:  nom.  pl.  druncne 
drihtgurnan  Krieger  im  Rausche 
1231.  acc.  pl.  nealles  druncne  slög 
heorögeneatas  erschlug  nicht  die  be- 
rauschten Herdgenossen  (d.  i.  beim 
Gelage)  2179.  Ahnlich  nom.  sg.  beore 
(wi'ne)  druncen  531.  1467.  nom.  pl. 
beore  druncne  480.  (Vgl.  Sievers, 
Beitr.  9,  139  f.,  der  auf  Heliand 
2053.  2061  hinweist.) 

drinc-fset  6*.  drync-faet. 

driorig"  s.  dreorig. 

dfohtoft  st.  m.  Umgang,  Lebensweise, 
Beschäftigung :  nom.  sg.  ne-waes  his 
drohtoö  Jiäjr,  swylce  he  ;er  gemette 
da  gab  es  keine  Beschäftigung  für 
ihn  (Grendel),  wie  er  sie  früher 
gefunden  hatte  756. 

dropen  s.  drepan. 

drüsian  sw.  v.  (hier  vom  Wasser) 
stagnieren:  praet.  lagu  drüsade  „das 
Meer  war  faulig  geworden"  (Schnei- 
der) (als  Begründung  des  Vorher- 
gehenden?) 1630. 

dryht,  driht  st.  f.  Gefolgschaft, 
Kriegerschar,  edle  Schar;  im  Komp. 
mago-driht. 
ge- dryht,  ge-driht  st.  f.  dasselbe: 
nom.  sg.  minra  eorla  gedryht  431. 
acc.  sg.  aeöelinga  gedriht  118.  mid 
his  eorla  (haeleöa)  gedriht  (gedryht) 
357.  662;  ähnlich  633.  1672.  — 
Komp.  sibbe-gedriht. 

dryht-bearn  st.  n.  Jüngling  aus  der 
königlichen  Gefolgschaft,  nom.  sg. 
dryhtbearn  Dena  2035. 

dryhten,   drihten  st.  m.  Gcfolgs- 

herr,  Herr;  a)  vom  weltlichen  Herrn : 
nom.  sg.  dryhten  1484.  2000  u.  ö. 
drihten  1050.  dat.  dryhtne  2482  etc. 
dryhten  1831.  —  b)  von  Gott: 
nom.  drihten  108  etc.  dryhten  686  etc. 
dat.  sg.  dryhtne  1692  etc.  drihtne 
1397  etc.  gen.  sg.  dryhtnes  441. 
drihtnes  940.  —  Komp.  frea-,  freo-, 
gum-,  man-,  sige-,  wine-dryhten. 
dryht-gesiö  st.  m.  Genosse  aus  der 
Kriegerschar:  gen.  pl.  drihtgesiöa 
Finnsb.  42. 


dryht-guma  —  ge-dygan. 
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dryht-guma  sw.  m.  Gefolgschafts- 
mann, edler  Krieger:  dat.  sg.  driht- 
guman  1388.  nom.  pl.  drihtguman 
99.  dryhtguman  1231.  dat.  pl.  ofer 
dryhtgumum  1790  (von  IlröSgärs 
Kriegern). 

dryht-lie  adj.  (was  einer  edlen  Krie- 
gerschar ansteht)  edel,  vorzüglich: 
dryhtllc  Iren  vorzügliches  Schwert 
892.  acc.  sg.  sw.  drihtllc  wif  (von 
Hildeburg)  1158. 

dpyht-maöum  st.  m.  vorzügliches 
Kleinod,  herrlicher  Schatz:  gen.  pl. 
dryhtmäöma  2843. 

dryht-SCipe  st.  m.  (Kriegerschaft) 
kriegerische  Tugend ,  Tapferkeit; 
Heldentat:  acc.  sg.  drihtscype  dreogan 
Heldentat  tun  1470. 

dPyht-sele  st.  m.  Saal,  wo  der  König 
mit  seinem  Gefolge  zu  zechen  pflegt, 
Herrschersaal:  nom.  sg.  drihtsele 
485.  dryhtsele  767.  acc.  sg.  dryht- 
sele  2320. 

dpyht-sib  st.  f.  Gefolgschaftstreue, 
Vasallentreue:  gen.  sg.  dryhtsibbe 
2068. 

drync  st.  m.  Trunk;  im  Komp.  heoro- 
drync. 

dryne-fa3t  st.  n.  Gefäß  zum  Trünke, 
um  den  Trunk  aufzunehmen:  acc. 
sg.  2254.     drin  eiset  2306. 

drysmian  sw.  v.  düster  werden  (durch 
den  fallenden  Regen) :  praes.  sg.  III. 
lyft  drysmaö  1375. 

dufan  st.  v.  eintauchen:  praet.  deaö- 
fcege  deaf  der  Todgeweihte  war  unter- 
getaucht 850  (MS.  deog,  s.  Anm.). 
ge-düfan  st.  v.  eintauchen,  ein- 
sinken: praet.  Jjaet  sweord  gedeaf 
(das  Schwert  sank  ein  in  den  Drachen 
—  vom  Hiebe)  2700. 
f)urh- dufan  st.  v.  durchtauchen, 
tauchend  durchschiv Immen :  praet. 
waeter  üp  Jmrhdeaf  durchschwamm 
das  Wasser  nach  aufwärts  (weil  er 
vorher  auf  dem  Grunde  ivar)  1619. 

dugan  v.  praet.-prs.  taugen,  tüchtig, 
gut  sein:  prs.  sg.  III.  hüru  se  aldor 
deah  sicher  ist  der  Fürst  tüchtig  369. 
]>onne  his  eilen  deah  wenn  er  tapfer 
und  tüchtig  ist  573.  J)e  him  selfa 
deah  der  sich  auf  sich  selbst  ver- 
lassen kann  1839.  —  conj.  praes. 
}>eah  J)in  wit  duge  wenn  auch  dein 
Verstand  ausgezeichnet  sei  589;  ähnl. 
1660.  2031.  —  praet.  sg.  J)ü  üs  wel 
dohtest  du  erwiesest  dich  freundlich 

Heyne,  Beowulf.    9.  Aufl. 


zu  tcns  (namentlich  vom  Beschenken 
gesagt,  vgl.  WidslÖ  58.  89)  1821; 
ähnlich  nu  seo  hand  ligeö  se-J)e  eow 
welhwylcra  wilna  dohte  (die  für  je- 
den eurer  Wünsche  willig  ivar)  1344. 
—  conj.  praet.  |)eah  J>ü  heaöoräisa 
gehwier  dohte  obschon  du  überall 
in  Kämpfen  tüchtig  warst  526. 

dugUÖ  (Zustand  des  Tüchtigseins) 
st.  f.  1)  Tüchtigkeit,  Kraft:  dat. 
pl.  duguöum  derndon  verherrlichten 
nach  Kräften  3175.  —  2)  waffen- 
fähige Mannschaft ,  Krieger  schar, 
vorzüglich  edle  Krieg  er  schar :  nom. 
sg.  duguö  498.  1790.  2254.  dat.  sg. 
for  duguöe  vor  den  Helden  2020. 
Ähnlich  dat.  pl.  for  dugeöum  2501. 
nalles  fraetwe  geaf  ealdor  dugoöe 
gab  der  Heldenschar  keine  Kleinode 
{mehr)  2920.  leoda  dugoöe  on  last 
auf  der  Spur  der  Helden  des  Volks, 
d.  h.  ihnen  nach  2945.  gen.  sg.  cüöe 
he  duguöe  {)eaw  die  Sitte  der  edlen 
Krieger  359.  deorre  duguöe  488; 
ähnlich  2238.  2658.  acc.  pl.  duguöa 
2035.  —  3)  Im  Gegensatz  zu  geogoö 
bezeichnet  duguö  die  angesehenen 
Krieger  edler  Geburt  (wie  im  spätem 
Mittelalter  Ritter  gegen  Knappten): 
so  gen.  sg.  duguöe  ond  geogoöe  160. 
gehwylc  . .  .  duguöe  ond  iogoöe  1674. 
duguöe  ond  geogoöe  dä>l  ;I'ghwylcne 
621. 

durran  v.  praet.-praes.  wagen :  prs. 
sg.  IL  f)ü  dearst  bidan  wagst  zu 
erwarten  527.  III.  he  gesecean  dear 
684.  conj.  praes.  sec  gyf  |m  dyrre 
suche  (Grendels  Mutter)  auf,  wenn 
du  es  wagst  1379.  praet.  dorste 
1462.  1468  u.  ö.  plur.  dorston  2848. 

dUPU  st.  f.  Türe,  Tor,  Pforte:  nom. 
sg.  721.  acc.  sg.  oder  pl.  duru 
Finnsb.  42.  dat.  sg.  dura  Finnsb.  14. 
dat.  pl.  (mit  Singularbedeutung) 
durum  Finnsb.  16. 

dwellan  sw.  v.  beirren,  hindern: 
praes.  III.  nö  hine  wiht  dweleö, 
ädl  ne  yldo  ihn  beirrt  nichts,  nicht 
Krankheit  noch  Alter  1735. 

dydeL  dydon  s.  dön. 

g  e  -  dygan,  g  e  -  digan  sw.  v.  bestehen, 
überstehen;  c.  acc.  der  bestandenen 
Sache:  praes.  sg.  II.  gif  |)ü  J)a3t 
ellenweorc  aldre  gedigest  wenn  du 
das  Kraftiverk  mit  dem  Leben  be- 
stehst 661.  —  III.  l)aet  f)one  hilde- 
rä3s  häl  gedigeö  daß  er  den  Kamp>f 
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dygel  —  eahtian,  ehtian. 


hell  übersteht  300;  ähril.  Inf.  unfVTge 
gedlgan  wean  ond  wnecsiö  2292. 
hwaeÖer  sei  ma?ge  wunde  gedygan 
iver  von  beiden  die  Wunde  besser 
überstehen  (  —  mit  dem  Leben  davon- 
kommen — )  könne  2531.  ne-meahte 
unbyrnende  deop  gedygan  konnte, 
ohne  zu  brennen  die  Tiefe  nicht 
bestehen  {es  in  der  liefe  nicht  aus- 
halten) 2549.  —  praet.  sg.  I.  III. 
gedigde  578.  1655.  2350.  2543. 

dygel  s.  deogol. 

dyhtig  adj.  tüchtig:  nom.  sg.  n. 
sweord  .  .  .  ecgutn  dyhtig  1287. 

dynnan  sw.  v.  tönen,  erdröhnen: 
praet.  dryhlsele  (healwudu,  hrüse) 
dynede  767.  1317.  2558.  Finnsb.  30. 

dyre  s.  deore. 

dyme  adj.  verborgen,  helmlich:  nom. 
sg.  dyrne  271.  1879  {oder  adv.). 
acc.  sg.  dryhtsele  dyrnne  {von  dem 
Höhlensaale  des  Drachen)  2320.  dat. 
instr.  sg.  dyrnan  craefte  mit  gehei- 
mer Kunst,  helmlich,  heimtückisch, 
hinterlistig  2290;  ähnlich  dyrnum 
craefte  2168.  gen.  pl.  dyrnra  gästa 
{von  Grendels  Sippe)  1357.  —  Korn}). 
un-dyrne. 

dyrre  s.  durran. 

dyrstig  adj.  {wagend)  kühn:  f)eah-l)e 
he  d;I'da  gehwaes  dyrstig  wäere  ob- 
schon  er  mutig  gewesen  wäre  zu 
jeder  Tat  2838. 

E. 

ea  sw.  f.  im  Komp.  ealand. 

eae  conj.  auch,  außerdem:  97.  388. 
433  u.  ö.     ee  3131. 

eaeen   {part.  praet.   eines   nicht  vor- 

.  kommenden  eacan  vermehren)  adj. 
weit  ausgedehnt,  groß:  acc.pl.  eacne 
eardas  weite  Wohnstätte  1621.  — 
groß,  wuchtig:  eald  sweord  eacen 
1663.  dat.  pl.  cacnum  ecgum  2140, 
beidemal  von  dem  Riesenschwerte  in 
Grendels  Wohnung;  -groß,  mächtig, 
gewaltig:  aeöele  ond  eacen  von  Beo- 
ivulf  198. 

eacen-crseftig  adj.  geivaltig  {von 
Reichtümern),  ungeheuer  groß:  acc. 
sg.  hordaerna  sum  eacencraeftig  jenes 
ungeheure  Schatzhaus  2280.  nom. 
sg.  paet  yrfe  eacencraeftig,  iümonna 
gold  3051. 

eadig  adj.  mit  Gut  gesegnet,  reich, 
glücklich:  nom.  sg.  wes,  Jienden  I>ü 


lifige,  aeöeling,  eadig  sei,  solange 
du  lebst,  Edellng,  reichtumgesegnet 
1225.  eadig  mon  2470.  —  Komp. 
sige-,  sigor-,  tir-eadig. 

eadig-llee  adv.  im  Überfluß,  in  glück- 
licher Fülle:  dreamum  lifdon  eadig- 
lice  lebten  in  Jubel  und  Überfluß  100. 

eafOP  st.  m.  Eber;  hier  Eberl)il<l  als 
Banner:  acc.  sg.  eafor,  heafodsegn 
2152. 

eafora  {gleichsam  Abkömmling)  sw.  m. 
1)  Sohn:  nom.  sg.  eafera  12.  897. 
eafora  375.  acc.  sg.  eaferan  1547. 
1847.  gen.  sg.  eafera[n]  19.  nom. 
pl.  eaferan  2475.  acc.  pl.  eaferan 
{MS.  eaferum)  Mannen  1068.  2470. 
uncran  eaferan  1185.  —  2)  In 
loeiterem  Sinne  Nachkomme:  dat.  pl. 
eaforum  1710. 

eafoö  st.  n.  Kraft,  Stärke:  nom.  sg. 
eafoö  ond  eilen  902.  acc.  sg.  eafoö 
ond  eilen  602.  2349.  we  frecne 
gencödon  eafoö  uncaöes  wir  haben 
uns  kühn  an  die  Kraft  des  feind- 
lichen {Grendel)  gewagt  {haben  ihn 
bestanden)  960.  gen.  sg.  eafoöes 
craeftig  1466.  f)aet  f>ec  ädl  oööe  yldo 
eafoöes  getwäefeö  der  Kraft  beraubt 
1763.  dat.  pl.  hine  mihtig  god  .  .  . 
eafeöum  stepte  machte  ihn  durch 
Stärke  groß  1717. 

eage  sw.  n.  Auge:  dat.  pl.  him  of 
eagum  stöd  leoht  unfäeger  aus  seinen 
Augen  brach  ein  grauser  Schein  726. 
{)set  ic  .  .  .  eagum  starige  mit  Augen 
sehe,  erblicke  1781;  ähnlich  1935. 
gen.  pl.  eagena  bearhtm  1766. 

eagor-stream  st.  m.  Meerflut:  acc. 
sg.  513.  Vgl.  Pogatscher,  Engl.  Stud. 
27,  223. 

eahta  num.  acht :  acc.  pl.  eahta  mearas 
1035.  eode  eahta  sum  ging  selb- 
achter,  mit  sieben  3123. 

eahtian,  ehtian  sw.  n.  l)  erwägen, 
beraten:  praet.  pl.  cum  acc.  rsed 
eahtedon  berieten  über  Hilfe  172. 
—  sg.  praet.  {für  den  Plur.)  f)one 
selestan  J)ära-{)e  mid  Hröögäre  hära 
eahtode  den  besten  derer,  die  mit 
Hrö&gär  die  Heimat  berieten  {regier- 
ten) 1407.  —  2)  erwägend  besprechen, 
lobend  hervorheben:  III.  pl.  praes. 
f>aet  J)e  .  .  .  weras  ehtigaö  daß  dich 
die  Männer  achten,  loben  1222.  prt. 
pl.  eahtodan  eorlscipe  besprachen 
sein  ritterlich  Wesen  3174.  part. 
praet.  geaehted  1885. 
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eal,  eall  adj.  all,  ganz:  nom.  sg. 
werod  eall  651.  eal  bencf)elu  486. 
eall  eöelwyn  2885.  eal  worold  17 38 
u.  ö.  Absolut:  f)8§r  waes  eal  geador 
da  war  alles  beisammen  835.  Mit 
folgendem  Genitiv :  eall  .  .  .  lissa 
alle  Gunst  2149.  waes  eall  sceacen 
dögorgerimes  2727.  unlyfigendes  eal 
(acc.)  744.  Mit  Apposition:  Jmhte 
him  eall  tö  rütn,  wongas  ond  wig- 
stede  2461.  —  acc.  sg.  beot  eal  522; 
ähnl.  2017. 2080. 3094.  oncyööe  ealle 
alle  Trübsal  830.  heals  ealne  2691. 
hlsew . . .  ealne  ütweardne  (MS.  utan- 
weardne)  2297.  gif  he  f)aet  eal  ge- 
mon  1185.  2427.  f)aet  eall  geondseh, 
recedes  geatwa  3087.  ealne  wide- 
ferhö  das  ganze  weite  Leben  hin- 
durch, durch  alle  Zeiten  1222.  — 
instr.  sg.  ealle  maegene  mit  aller 
Kraft  2667.  —  dat.  sg.  eallum  .  .  . 
manna  cynne  913.  —  gen.  sg.  ealles 
moncynnes  1955.  Absolut:  ic  J)ses 
ealles  maeg  .  .  .  gefean  habban  2739. 
brüc  ealles  well  2162.  frean  ealles 
j^anc  secge  ich  sage  dem  Herrn 
für  alles  Dank  2794.  —  nom.  pl. 
untydras  ealle  111.  sceotend  .  .  . 
ealle  705.  we  ealle  941.  —  acc.  pl. 
feond  ealle  699  u.  ähnl.  1080.  1796. 
2814.  Absolut:  ofer  ealle  649.  ealle 
hie  deaö  fornam  2236.  lig  ealle 
forswealg  J)ära-f)e  J)ä3r  güö  fornam 
alle  von  denen,  die  der  Krieg  dahin- 
gerafft hatte  1122.  —  dat.  pl.  eallum 
ceasterbüendum  767 ;  ähnlich  823. 
906.  1417.  Absolut:  äna  wiö  eallum 
der  eine  gegen  alle  145.  Mit  gen. 
eallum  gumena  cynnes  1057.  —  gen. 
pl.  aeöelinga  bearn  ealra  twelfe  3171. 
Absolut:  he  äh  ealra  geweald  hat 
Macht  über  alles  1727. 

Unflektiert  (adverbial) :  bil  eal 
Jmrhwöd  fläjschoman  die  Streitaxt 
durchschnitt  den  Leib  ganz  1567  ; 
ähnlich  1608.  se-Joe  eall  geman  gär- 
cwealm  gumena  der  des  Speerübels 
( Todes)  der  Männer  sich  ganz  erinnert 
2042.  ]Deah  ic  eal  maege  ob  ich  es 
auch,  gänzlich,  durchaus  könnte  (ne. 
although)  680;  ähnlich  1620.  eal 
langtwidig  1708.  hi  on  beorg  dydon 
heg  ond  siglu  eall  swylce  hyrsta  sie 
taten  in  den  Leichenhügel  Ringe  und 
Schmuck  ganz  so  wie  auch  Zierate 
3165.  —  Der  gen.  sg.  ealles  adver- 
bial im  Sinne  von:  durchaus  1000. 


eald  adj.  alt;  1)  vom  Alter  lebender 
Wesen:  nom.  sg.  eald  357.  1702. 
2210  u.  ö.  dat._  sg.  ealdum  2972. 
gen.  sg.  ealdes  iihtilogan  (Drachen) 
2760.  dat.  pl.  ealdum  1874.  geon- 
gum  ond  ealdum  72.  —  2)  von 
Sachen  und  Einrichtungen :  nom.  sg. 
heim  monig  eald  ond  ömig  2763. 
acc.  sg.  ofer  ealde  riht  gegen  das 
alte  Recht  2330.  ealde  läfe  (Schivert) 
795.  1488.  ealde  wisan  1865.  eald 
sweord  1558. 1663  u.  ö.  eald  gewin 
altes  (jahrelanges)  Leid  1781.  eald 
enta  geweorc  (die  Kostbarkeiten  der 
Drachenhöhle)  2774.  acc.  pl.  ealde 
mädmas  472. 

yldra  Kompar.  älter:  min  yldra 
m&g468.  yldra  brööor  1324.  oö-f)aet 
he  (Heardred)  yldra  wearö  2396. 

yldesta  Superl.  der  älteste,  im 
gewöhnlichen  Sinne:  dat.  sg.  f)äm 
yldestan  2435.  Im.  übertragenen 
Sinne,  der  angesehenste:  nom-.  sg. 
se  yldesta  258.  acc.  sg.  J)one  yl- 
destan 363,  beidemal  von  Beoivulf. 

eald-fseder  st.  m.  Altvater,  Vater, 
der  vor  längerer  Zeit  lebte:  nom. 
sg.  373. 

eald-gesegen  st.  f.  Sage  aus  alten 
Zeiten:  gen.pl.  ealfela  ealdgesegena 
gar  viel  der  alten  Sagen  869. 

eald-gesift  st.  m.  langjähriger  Ge- 
fährte:  nom.  pl.    ealdgesijas   853. 

eald-gestreon  st.  n.  Schatz  aus  alten 
Zeiten: dat.pl.  ealdgestreonum  1381. 
gen.  pl.  -gestreona  1458. 

eald-gewinna  sw.  m.  langjähriger 
Feind:  nom.  sg.  von  Grendel  1776. 

eald-gewyrht  st.  n.  ( Verdienst  durch) 
frühere  Werke:  nom.  pl.  pset  nä3ron 
ealdgewyrht,  J)a3t  he  äna  scyle  gnorn 
|)röwian  das  hat  er  durch  frühere 
Werke  nicht  verdient,  daß  er  allein 
die  Bedrängnis  tragen  soll  2657. 

eald-hläford  st.  m.  langjähriger 
Herr:  gen.  sg.  bill  ealdhläfordes 
2778. 

eald-metod  st.  m.  der  von  altersher 
regierende  Gott:  nom.  sg.  945. 

ealdor,  aldor  st.  m.  Herr,  Fürst 
(im  staatsrechtlichem  Sinne :  der 
Jcönigl.  Statthalter  der  „Scir",  und 
der  Vorsteher  der  Hundertschaft): 
nom.  sg.  ealdor  1644.  1848.  2920. 
aldor  56.  369.  392.  acc.  sg.  aldor 
669.  dat.  sg.  ealdre  592.  aldre 
346. 

13* 
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ealdor,  aldor  st.  n.  Leben:  acc.  sg. 
aldor  1371.  dat.  sg.  ealdre,  aldre 
1447.  1524.  2599.  him  on  aldre 
stod  herestrsel  hearda  im  Lebens- 
sitze, im  Herzen  1434.  nalles  for 
ealdre  mearn  war  nicht  um  sein 
Leben  bekümmert  1442.  of  ealdre 
gewät  ging  aus  dem  Leben,  starb 
2624.  Als  instr.  aldre  661.  680  u.  ö. 
ealdre  1655.  2133  u.  ö.  gen.  sg. 
aldres  822.  ealdres  2443.  2790. 
aldres  orwena  am  Leben  verzwei- 
felnd 1002.  1565.  ealdres  scyldig 
das  Leben  verwirkt  habend  1338. 
2061.  dat.  pl.  aldrum  neödon  510. 
538.  —  Phrasen :  on  aldre  {im  Leben) 
jemals  1779.  tö  aldre  (fürs  Leben) 
immer  2005.  2498.  äwa  tö  aldre 
immer  und  ewig  955. 

ealdOF-bealu  st.  n.  Lebensäbel,  d.  h. 
Tod:  acc.  sg.  J)ü  .  .  .  ondrädan 
ne-J)earft  .  .  .  aldorbealu  eorlum 
brauchst  für  die  Hofleute  den  Tod 
nicht  zu  fürchten  1676. 

ealdOP-cearu  st.  f.  Kummer,  der 
ans  Leben  greift,  großer  Kummer: 
dat.  sg.  he  his  leodum  wearö  .  .  . 
tö  aldorceare  906. 

ealdOP-dagas  st.  m.  pl.  Lebenstage  : 
dat.  pl.  naefre  on  aldordagum  [nie- 
mals in  seinem  Leben)  718.  on 
ealderdagum  ier  (in  früheren  Tagen) 
757. 

ealdor-gedal  st.  n.  Trennung  vom 
Leben,  Tod:  nom.  sg.  aldorgedäl  805. 

ealdor-gewinna  siv.  m.  Lebensfeind, 
d.  h.  Todfeind:  nom.  sg.  ealdor- 
gewinna  (der  Drache)  2903. 

ealdOP-leas  adj.  ohne  einen  Herr- 
scher: nom.  pl.  aldorlease  15. 

ealdor-leas  adj.  leblos,  tot:  acc.  sg. 
aldorleasne  1587.  ealdorleasne  3003. 

ealdor-f)egn  st.  m.  Edler  am  Hofe, 
vornehmer  Hof  mann:  acc.  sg.  aldor- 
f)egn  (Hröögärs  vertrauter  Rat 
äschere)  1308. 

eal-fela  adj.  sehr  viel;  mit  gen.  eal- 
fela  ealdgesegena  sehr  viel  alter  Sa- 
gen 869.    ealfela  eotena  cynnes  883. 

ealgian  sw.  v.  schützen,  schirmen, 
verteidigen:  inf.  c.  acc.  feorh  eal- 
gian 796.  2655.  2668.  praet.  siööan 
he  (Hygeläc)  under  segne  sine  eal- 
gode,  waelreaf  werede  während  er 
unter  (seinem)  Banner  die  Schätze 
schirmte,  die  Schlachtbeute  vertei- 
digte 1204. 


eal-gearo  adj.  ganz  bereit:  nom.  sg. 
77.  1230.  beorh  eallgearo  ein  ganz 
dazu  fertiger  Hügel  2241. 

eal-gylden  adj.  allgolden,  ganz  von 
Gold:  nom.  sg.  swyn  ealgylden  1111. 
acc.  sg.  segn  eallgylden  ^767. 

ealu,  ealo  st.  n.  Bier.  Ealu  ist  ivohl 
das  bitterherbe  Getränk,  nicht  mit 
Hopfen,  sondern  mit  einem  aromati- 
schen Bitterstoff  wie  Gagel,  Eichen- 
rinde, Fichtensprossen,  Schafgarbe 
oder  dergl.  hergestellt.  Dagegen  ist 
beor  wohl  das  süßliche,  ohne  aro- 
matischen Bitterstoff  hergestellte  Ge- 
tränk. In  der  me.  Zeit  verhält  es 
sich  vielleicht  umgekehrt.  Vgl.  Max 
Förster,  Neues  Archiv  CIX  (1902) 
S.  323  ff.  Anm.  —  In  den  folgenden 
Kompositen  : 

ealo-bene  st.  f.  Bierbatik,  Bank  der 
Bierzechenden :  dat.  sg.  in  ealobence 
1029.     on  ealubence  2867. 

ealo-drincende  pari.  Biertrinken- 
der: nom.  pl.  ealodrincende  (von 
den  Gefolgsleuten)  1945. 

ea-lond  st.  n.  Insel;  wasserreiches 
Land,  Land  am  Meere  (vom  Lande 
der  Gauten):  acc.  sg.   ealond  2334. 

ealu-SCerwen  st.  f.  Schreck  (unter 
dem  Bilde  einer  Bierberaubung,  vgl. 
Anm.  zu  769):  nom.  sg.  Denum 
eallum  wearö  .  .  .  ealuscerwen  769. 

ealu-WSege  st.  n.  Bierkanne,  trag- 
bares Gefäß,  aus  dem  das  Bier  in 
die  Becher  geschenkt  wird:  acc.  sg. 
2021.  hroden  ealowäjge  495.  ofer 
ealowirge  über  den  Bierkrug  hin  481. 

eam  st.  m.  Oheim,  Mutterbruder: 
nom.  sg.  881. 

eard  st.  m.  Grund,  Grundbesitz,  Auf- 
enthaltsort, Heimat:  nom.  sg.  him 
waes  bäm  .  .  .  lond  gecynde,  eard, 
eöelriht  ihnen  beiden  war  das  Land 
angestammt,  der  Boden  (der  Grund- 
besitz) und  darauf  ruhende  Vor- 
rechte 2198.  acc.  sg.  fifeleynnes 
eard  das  Reich  der  Seeungeheuer 
104;  ähnlich  aelwihta  eard  1500. 
eard  gemunde  gedachte  der  Heimat 
1129.  eard  git  ne-const  du  kennst 
den  Aufenthaltsort  noch  nicht  1377. 
eard  ond  eorlscipe  Besitz  und  Herr- 
schaft 1727.  eard,  eöelwyn  Gut  und 
den  Genua  des  Stammsitzes  2493. 
dat.  sg.  ellor  hwearf  of  earde  ging 
anderswohin,  aus  der  Heimat,  d.  h. 
I      starb  56.    [>a&t  wc  rondas  bereu  eft 
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tö  earde  daß  wir  wieder  zu  unserer 
Wohnstätte  gehen  2654.  on  earde 
27 86.  aee.  pl.  eacne  eardas  die 
weite  Wohnstätte  1621. 

eardian  sw.  v.  1)  Wohnstätte  haben, 
wohnen;  ruhen:  praet.  pl.  dyre 
swyrd  swä  hie  wiö  eoröan  faeöm 
JkIt  eardodon  kostbare  Schwerter, 
ivie  sie  in  der  Erde  Schoß  da  geruht 
hatten  3050.  —  2)  Auch  transitiv: 
bewohnen:  prt.  sg.  Heorot  eardode 
166.  inf.  wie  eardian  ellos  hwergen 
anderswo  eine  Stätte  bewohnen  (d.  h. 
sterben)  2589. 

eard-lufll  siv.  f.  „die  Hebe  Heimat" 
(Cosijn,Aant.):  acc.sg.  eardlufan 692. 

earfoöe  st.  n.  Arbeit,  Beschiverde, 
Bedrängnis:  acc.  pl.  earfeöo  534. 

earfoö-liee  adv.  1)  mit  Mühe,  mit 
Beschwer  1636.  1657.  2)  mit  Arger, 
grollend  86.  mit  Kummer,  kummer- 
voll 2822.  3)  kaum,  mit  knapper 
Not  2303L  2934. 

earfoö-{)Päg  st.  f.  Zeit  voll  Beschwer- 
den, kummervolle  Zeit,  Bedrängnis: 
acc.  sg.  -J)räge  283. 

earh  adj.  feige:  gen.  sg.  ne-biö  swylc 
earges  siö  (das  unternimmt  kein 
Feiger)  2541. 

earm  st.  m.  Arm:  acc.  sg.  earm  835. 
972.  wiö  earm  gesagt  stützte  sich 
auf  den  Arm  749.  dat.  sg.  on 
earme  auf  dem  Arm  2361.  dat.  pl. 
earmum  513. 

earm  adj.  arm,  elend,  unglücklich: 
nom.  sg.  earm  2368.  earme  ides 
das  unglückliche  Weib  1117.  dat.  sg. 
earmre  teohhe  dem  unglücklichen 
Geschlechte  2938.  —  Komp.  acc.  sg. 
earmran  mannon  einen  elenderen, 
verlaßneren  577. 

earm-beah  st.  m.  Armring,  Arm- 
spange :  gen.  pl.  earmbeaga  fela 
searwum  gesäeled  viele  Armringe, 
künstlich  ineinandergeschlagen  2763. 

earm-read  st.  f.  Armschmuck:  nom. 
pl.  earmreade  (hreade  MS.)  twä 
1194. 

earm-lie  adj.  elend:  nom.  sg.  scolde 
bis  aldorgedäl  earmllc  wuröan  sein 
Ende  sollte  kläglich   werden  807. 

eapm-seeapen  part.  praet.  als  adj. 
(eigentlich:  vom  Schicksal  als  elend 
bestimmt)  elend:  nom.  sg.  1351.  2229. 

earn  st.  m.  Adler:  dat.  sg.  earne  3026. 

eart  s.  wesan. 

eastan  adr.  von  Osten  568.  Finnsb.  3. 


eatol  s.  atol. 

eaöe,  efte,  yöe  adj.  leicht,  angenehm: 
nom.  pl.  gode  Juincedon  f)aes-[)e  him 
yöläde  eaöe  wurdon  dankten  Gott, 
weil  ihnen  die  Wogenwege  (die  See- 
fahrt) leicht  geworden  waren  228. 
ne-waes  J)aet  cöe  siö  kein  angenehmer 
Weg  2586.  naes  \)det  yöe  ceap  kein 
leichter  Kauf  2415. 
eaöe,  yöe  adv.  leicht,  leichtlich:  eaöe 
478.  2291.  2764.  nö  f)a?t  yöe  byö 
to  befleonne  nicht  leicht  (Litotes  für: 
sehr  schwer)  1002. 

eaö-fynde  adj.  leicht  zu  finden:  nom. 
sg.  138, 

eawan  s.  ywan. 

eaxl  st.  f.  Achsel:  acc.  sg.  eaxle  835. 
972.  dat.  sg.  on  eaxle  816.  1547. 
on  eaxle  ides  gnornode  das  Weib 
wimmerte  an  der  Achsel  (ihres  ge- 
fallenen und  verbrannt  werdenden 
Sohnes)  1117.  dat.  pl.  säst  frean 
eaxlum  neah  saß  den  Achseln  des 
Herrn  nahe  (Beowulf  liegt  leblos  auf 
der  Erde  und  Wiglaf  sitzt  ihm  zur 
Seite  neben  seiner  Achsel,  um  das 
Gesicht  des  toten  Herrn  zu  be- 
sprengen) 2853.  he  for  eaxlum  ge- 
stöd  Deniga  fre[g]an  er  stand,  vor 
den  Achseln  des  Herrn  der  Dänen 
(d.  h.  nicht  gerade  vor  ihm,  sondern 
etwas  zur  Seite,  wie  es  die  Etikette 
erforderte)  358. 

eaxl-gestealla  sw.  m.  (der  seine  Stelle 
an  den  Achseln,  nämlich  des  Herrn, 
hat)  vertrauter  Höfling,  vertrauter 
Rat  eines  Fürsten:  nom.  sg.  1326. 
acc.  pl.  -gesteallnn  1714. 

ee  s.  eac. 

eee  adj.  ewig:  nom.  ece  drihten  (Gott) 
108.  acc.  sg.  ece  eoröreced  den 
ewigen  Erdsaal  (die  Drachenhöhle) 
2719.  geceas  ecne  räM  wählte  den 
ewigen  Gewinn  (starb)  1201.  dat.  sg. 
ecum  dryhtne  2796.  ecean  dryhtne 
1692.  1779.  2330.  acc.  pl.  geeeos 
ece  räidas  1760. 

eeg  st.  f.  Schneide  des  Schwertes, 
Spitze:  nom.  sg.  sweordes  ecg  1106. 
ecg  1524  u.  ö.  acc.  sg.  wiö  ord  ond 
wiö  eege  ingang  forstöd  wehrte  den 
Eingang  gegen  Spitze  und  Schneide 
(d.  h.  gegen  Speer  und  Schwert) 
1549.  meces  eege  1812.  nom.  pl. 
eege  1145.  —  Übertragen:  Schwert, 
Streitaxt ,  überhaupt  schneidende 
Waffe:  nom.   sg.   ne-waes  ecg   bona 
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(nicht  das  Schwert  tötete  ihn)  2500. 
sio  ecg  brün  (Beowulfs  Schwert 
Ncegling)  2577.  hyne  ecg  fornam 
das  Schwert  raffte  ihn  weg  2772  etc. 
nom.  pl.  ecga  2828.  dat.  pl.  aescum 
ond  ecgum  1772.  Ebenso  [aber  nur 
ein  Schwert  bezeichnend)  eacnum 
ecgum  2140.  gen.  pl.  ecga  483.  805. 
1168.  Klinge:  ecg  waes  Iren  1459.  — 
Komp.  brün-,   heard-,   styl-ecg  adj. 

eeg-bana  sw.  m.  Mörder  durch  das 
Schwert:  dat.  sg.  Gain  wearö  tö 
ecgbanan  ängan  breöer  1262. 

eeg-hete  st.  m.  Schwerthaß,  Feind- 
schaft, die  das  Schwert  austrägt, 
Krieg:  nom.  sg.  84.  1738. 

ecg-^racu  st.  f.  Schwerter  stürm  (von 
heftigem  Kampfe) :  acc.  sg.  atole 
ecg|)raece  596. 

ed-hwryft  st.  m.  Wiederkehr  (eines 
früheren  Zustandes):  f)ä  {)8er  söna 
wearö  edhwyrft  eorlum,  siööan  inne 
fealh  Grendles  mödor  (d.  h.  nach- 
dem Grendels  Mutter  in  die  Halle 
gedrungen  war,  war  den  Männern 
der  alte  gefährliche  Zustand  zu  der 
Zeit  der  Besuche  Grendels  wieder- 
gekehrt) 1281. 

edr  s.  äMr. 

ed-wendan  sw.  v.  sich  zurückwenden, 
weichen,  ablassen:  inf.  gif  him  ed- 
wendan  tefre  scolde  bealuwa  bisigu 
wenn  für  ihn  die  Qual  der  Übel  je 
aufhören  sollte  280. 

ed-wenden  st.  f.  Wendung,  Wechsel: 
nom.  sg.  edwenden  (edwendan  MS.) 
1774.  edwenden  torna  gehwylces 
(Ersatz  für  frühere  Hintansetzung) 
2188. 

edwit-llf  st.  n.  Leben  in  Schande: 
nom.  sg.  2891. 

efn  adj.  eben,  gleich;  mit  vorausgehen- 
dem on  und  mit  abhäng.  dat.  auf 
gleicher  Fläche,  neben:  him  on-efn 
ligeö  ealdorgewinna  liegt  neben  ihm 
2903. 

efnan  (s.  aefnan)  sw.  v.  ausführen, 
leisten,  vollbringen :  conj.  praes.  eorl- 
scype  efne  Heldentaten  vollbringe 
(s.  eorlscipe)  2535.  —  inf.  eorlscipe 
efnan  2622.  sweorda  geläc  efnan 
(kämpfen)  1041.  gerund,  tö  efnanne 
1941.  — praet.  eorlscipe  efnde  2133. 
3007. 

efne  adv.  eben,  gerade,  just;  mit  swa 
oder  swylc  verbunden:  efne  swä 
swiöe    swä    ebenso    sehr    als   1092. 


efne  swä  slde  swä  1223.  waes  se 
gryre  l<T\ssa  efne  swä  rnicle  swä  um 
ebensoviel  geringer  als  .  .  .  1283. 
leoht  inne  stöd  efne  swä  .  .  .  sclneö 
ein  Glanz  stand  darin  (sc.  im 
Schiverte) ,  ebenso  ivie  wenn  .  .  . 
scheint  1571.  efne  swä  hwylc  maegÖa 
swä  f)one  magan  cende  (ein  Weib, 
welches  so  einen  Sohn  geboren  hat) 
943.  efne  swä  hwylcum  manna  swä 
him  gemet  J>ühte  einem  eben  solchen 
Manne,  wie  es  ihm  passend  schien 
3057.  efne  swylce  msela  swylce 
.  .  .  [)earf  gesaMde  an  eben  den 
Zeiten,  zu  denen  es  die  Notwendig- 
keit heischte  1249. 

efstan  sw.  v.  Eile  haben,  eilen :  inf. 
uton  nü  efstan  eilen  wir  nun  3101. 
praet.  eiste  mid  eine  eilte  mit 
Heldenkraft  1493. 

eft  adv.  verknüpft  mit  einem  Verb  des 
Gehens,  Kommens  u.  ä.:  zurück 
123.  296.  603.  853  u.  ö.  zurück 
auch  1596.  Im  Sinne  von  wieder: 
135.  642.  692.  1160  u.  ö.  Zur 
Wiederholung  einer  Situation  dient 
eft  56.  2117.  Wieder  Vergeltung  22. 
1541;  ähnlich  1753.  1762.  Vgl. 
Schücking,  Satzverkn.  §  65. 

eft-eyme  st.  m.  Zurückkunft :  gen. 
sg.  efteymes  2896. 

eft-SlÖ  st.  m.  Rückreise,  Rückkehr: 
acc.  sg.  1891.  gen.  sg.  eftsiöes  georn 
2783.  acc.  pl.  eftsiöas  teah  Rück- 
wege zog,   d.  h.  zurückkehrte  1332. 

eg-elif  st.  n.  Meerklippe:  acc.  sg. 
ofer  egelif  (ecg-clif  MS.)  2893.  Vgl. 
Pogatscher,  Engl.  Stud.  27,  223. 

egesa,  egsa  sw.  m.  (Zustand  des 
Schreckens,  sowohl  aktiv  als  passiv) : 
1)  Schrecklichkeit:  gen.  sg.  egesan 
ne-gymeÖ  besorgt  nichts  Schreck- 
liches (Litotes  für:  verspricht  sich 
Freude  davon,  jwallel  zu  mimurn- 
lice  unbetrübt,  Litotes  für  fröhlich. 
Vgl.  noch  Kläber,  Anglia  28,  455 
und  die  zahlreichen  anderen  Litotes- 
fälle. Vgl.  z.  B.  v.  794  unter  nyt.) 
1757.  —  2)  Schrecken,  Entsetzen, 
Furcht:  nom.  sg.  egesa  784.  acc. 
sq.  Jmrh  egsan  (Schrecken  einjagend) 
276.  instr.  sg.  egesan  1827.  2736. 
—  Komp.    gled-,  hg-,  wrgeter-egesa. 

eges-full  adj.  grauenvoll  (voll  von 
Schrecklichkeit):  2929. 

eges-lie  adj.  schrecklich,  Schrecken 
bringend:  von  Grendels  Haupt  1649. 


egle 


ende-dogor. 
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vom  Anfang  des  Drachenkampfes 
2309.     vom  Drachen  2825. 

egle  adj.  häßlich:  986  egl'  unheoru 
für  eglu. 

egsa  s.  egesa. 

egsian  (Denominativ  von  egesa)  sie. 
r.  in  Schrecken  setzen,  in  Furcht 
halten:  praet.  egsode  eorlas  6  (vgl. 
Anmerk.)  er  hielt  die  Edelinge  in 
Schrecken  (vgl.  unter  eorl). 

eg-Stream  st.  m.  Meerstrom,  Meer- 
flut: dat.  sg.  on  egstreamum  in  den 
Meerfluten  577.  —  s.  auch  eagor- 
stream. 

eh  tan  sw.  v.  c.  gen.  Verfolger  sein, 
verfolgen:  part.  praes.  äeglseca 
ehtende  waes  duguöe  ond  geogoöe 
159.  praet.  pl.  ehton  äglsecan  sie 
verfolgten  den  Harmesbringer  (Beo- 
wulf)  1512. 

ehtian  s.  eahtian. 

elde  s.  ylde. 

eldo  s.  yldo. 

el-land  st.  n.  Ausland,  Verbannung: 
acc.  sg.  sceal  .  .  .  elland  tredan 
(soll  vertrieben  werden)  3019. 

eilen  st.  n.  Eifer,  'Mut,  Tapferkeit, 
Stärke:  nom.  sg.  f)onne  his  eilen 
deah  wenn  seine  Heldenkraft  taugt, 
d.  h.  wenn  er  tapfer  und  tüchtig 
ist  573.  eafoö  ond  eilen  902.  acc. 
sg.  eafoö  ond  eilen  602.  2349.  eilen 
cyöan  Tap)ferkeit  beweisen  26  95.  eilen 
fremedon  übten  Heldenkraft,  ver- 
richteten Heldentaten  3;  ähnlich  ic 
gefremman  sceal  eorllc  eilen  637. 
fern  eilen  wraec  ihre  Kraft  hatte 
das  Leben  ausgetrieben  2706.  dat. 
sg.  Gn  eine  2506.  2816.  als  instr. 
f)ä  waes  a?t  f)äm  geongum  (für  -an) 
grim  andswaru  eöbcgete  J)äm-J)e 
ä^r  his  eine  forleas  da  ivar  bei  dem 

.  jungen  (Wiglaf)  eine  grimme  An- 
rede leicht  zu  finden  (einem  jeden 
von)  denen,  die  vorher  den  Mut  ver- 
loren 2861.  mid  eine  1493.  2535. 
Bloß  eine  adverbial:  kräftig,  ange- 
strengt, durchaus,  auch  in  die  nahe- 
liegende Bedeutung  eilends,  schnell 
übergehend  893.  1097.  1129.  1967. 
2676.  2917.  —  gen.  sg.  eines  last 
1529.  |)ä  him  waes  eines  J)earf  2886. 
—  Komp.  maegen-ellen. 

ellen-dsed  st.  f.  Heldentat:  dat.  pl. 
-düdum  876.  900. 

ellen-gsest  st.  m.  Kraftgeist,  Dämon: 
nom.  sg.  von  Grendel  86. 


ellen-liee  adv.  kräftig,  heldenkräftig : 
2122. 

ellen-mgeröu  f.  Ruhm  der  Helden- 
kraft: dat.  pl.  -mseröum  828.  1471. 

ellen-PÖf  adj.  kraftberühmt :  nom. 
sg.  340.  358.  3063.  dat.  pl.  -röfum 
1787. 

ellen-SeOC  adj.  siech  an  Kraft:  acc. 
sg.  £>eoden  ellensiocne  (den  tod- 
wunden König  Biowulf)  2787 . 

ellen-weore  st.  n.  (Kraftwerk)  Hel- 
dentat, Kampftat:  acc.  sg.  661.  958. 
1464  u.  ö.  gen.  pl.  ellenweorca  2399. 

elles  adv.  sonst,  anders:  a)  (modal) 
auf  andere  Weise  2520.  —  b)  (lokal) 
elles  hwser  wo  anders  138.  elles 
hwergen  2590. 

ellor  adv.  anderswohin  55.  2254. 

ellor-gäst,  -gsest  st.  m.  anderswo 
lebender  (außerhalb  der  menschlichen 
Gemeinschaft  stehender)  Geist :  nom. 
sg.  se  ellorgäst  (Grendel)  807.  (Gren- 
dels Mutter)  1621.  ellorgtest  (die- 
selbe) 1617.  acc.  pl.  ellorg;Ijstas 
1349. 

ellOF-SlÖ  st.  m.  Weggang,  Tod:  nom. 
sg.  2451. 

elpa  adj.  (Komparativ form  zu  got. 
aljis  alius)  ein  anderer:  dat.  sg.  on 
elran  men  752. 

el-peodig  adj.  von  anderem  Volke, 
fremd:  acc.  pl.  elJ)eodige  men  336. 

ende  st.  m.  das  Äußerste;  daher 
1)  Ende:  nom.  sg.  aldres  (lifes)  ende 
822.  2844.  oÖ-f)a3t  ende  becwom 
(sc.  unrihtes)  1254.  acc.  sg.  ende 
lifgesceafta  (lifes,  la-ndaga)  1386. 
2342.  3063.  haefde  eoröscrafa  ende 
genyttod  hatte  das  Ende  der  Erd- 
schluchten gebraucht  (hatte  die  Erd- 
schluchten zum  letztenmal  benutzt) 
3046.  side  rice,  \>döt  he  his  selfa  ne- 
maeg  .  .  .  ende  gej)encean  das  weite 
Reich,  so  daß  er  selbst  dessen  Ende 
nicht  ausdenken  kann  1734.  dat.  sg. 
ealdres  (lifes)  set  ende  2790.  2823. 
eoletes  ast  ende  224.  —  2)  Spitze: 
dat.  sg.  eorlum  on  ende  den  Edlen 
an  der  Spitze  (d.  h.  den  höchsten) 
2021.  —  Komp.  woruld-ende. 

ende-dseg  st.  m.  letzter  Tag,  Todes- 
tag: nom.   sg.    3035.     acc.  sg.   637. 

ende-dÖgOP  st.  n.  letzter  Tag,  Todes- 
tag: nom.  sg.  bega  on  wenum  ende- 
dögores  ond  eftcymes  leofes  manne« 
(sehwankend  zwischen  dem  Glauben 
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ende-laf  —  eormen-cyn. 


an  den  Tod  und  an  die  Zurück- 
kauft des  lieben  Mannes)  2896. 

ende-läf  st.  f.  letzter  liest:  nom.  sg. 
J)ü  eart  endeläf  üsses  cymies  bist 
der  letzte  unseres  Geschlechtes  2813. 

ende-lean  st.  n.  schließliche  Ver- 
geltung: acc.  sg.  1692. 

ende-sseta  st.  m.  der  an  der  Grenze 
sitzt,  Grenzhüter :  nom.  sg.  {hier 
vom  Strandwächter)  241. 

ende-St3ef  st.  m.  {elementum  finis) 
Ende:  acc.  sg.  hit  on  endestaaf  eft 
gelimpeö  gegen  das  Ende  hin  trägt 
es  sich  dann  aber  zu  1753. 

g  e  -  endian  sw.  v.  endigen :  pari,  praet. 
geendod  2311. 

enge  adj.  enge:  acc.  pl.  enge  änpaöas 
enge  Steige  1410. 

ent  st.  m.  Riese:  gen.  pl.  enta  äirge- 
weorc  {der  Schwertgriff  aus  der 
Wohnung  Grendels)  1679.  enta  ge- 
weorc  {die  Drachenhöhle)  2717.  eald 
enta  geweorc  {die  Kostbarkeiten  der 
Drachenhöhle)  2774. 

entise  adj.  von  Riesen  herrührend : 
acc.  sg.  entiscne  heim  2979. 

eode  s.  gangan. 

eodOP  st.  m.  Umfriedung ,  Zaun, 
Gitter  {ursprünglich  „oberste  Zaun- 
rute", vgl.  Wright,  E.  D.  D.  unter 
edder,  Fritzner  unter  an.  jaöarr, 
auchMon.  Germ.  hist.  Leyg.  III,  309); 
das  altdeutsche  Gut  wurde  durch 
einen  Zaun  von  anderem  Besitz  ge- 
schieden, innerhalb  dieses  Zaunes 
galten  Friedens-  und  Schutzbestim- 
mungen so  gut  wie  im  Hause  selbst. 
Daher  wird  eodor  zuweilen  statt 
des  Begriffes  Haus  selbst  verwandt 
{vgl.  den  weitern  Begriff  schwäbisch 
„außerhalb  Etters"):  acc.  pl.  heht 
eahta  mearas  on  flet  teon,  in  under 
eoderas  hieß  acht  Rosse  in  den  Saal 
führen,  hinein  in  das  Haus  1037. 
Bildlieh  Herr,  Fürst,  als  schützen- 
der :  nom.  sg.  eodor  428.  1044. 
eodur  663. 

eofor  st.  m.  Eber,  hier  von  dem  ge- 
schmiedeten Eberzeichen  auf  dem 
Helme:  nom.  sg.  eofor  irenheard 
1112.  acc.  pl.  fonne  hniton  feöan, 
eoferas  cnysedan  wenn  die  Kämpfer 
zusammentrafen ,  die  Helme  zer- 
hieben 1328.  —  s.  heim. 

eofOP-lie  st.  n.  Eberbild  {am  Helme): 
nom.  pl.  eoforlic  scionon  303. 


eofor- spreot  st.  m.  Eberspieß  (heute: 
Saufeder) :  dat.  plur.  mid  eofer- 
spreolum  heorohocihtum  mit  Jagd- 
spießen, die  mit  scharfen  Wider- 
haken versehen  waren  1437 . 

eofoö  st.  n.    Kraft:   acc.  pl.   eofoöo 

2534.  —  s.  eafoö. 

eolet  st.  m.  n.  Meer?  gen.  sg.  eoletes 
224.     Vgl.  die  Anm. 

eom  .9.  wesan. 

eorelan-Stän  st.  m.  Edelstein:  acc. 
pl.  -stänas  1208.  Das  Wort,  welches 
auch  die  Formen  eorcnanstän  und 
eorcanstän  {sie  erinnern  an  ahd. 
erchan,  das  als  erster  Teil  von 
Personennamen  massenhaft  auftritt) 
aufweist,  wird  von  Sievers,  Beitr. 
12,  183  mit  dem  chaldäischen  jarkän 
„gelblicher  Edelstein"  zusammen- 
gebracht. 

eored-geatwe  st.  f.  pl.  kriegerischer 
Schmuck:  acc.  2866. 

eOPl  st.  m.  edelgeborener  Mann,  Mann 
des  höheren  Adels:  nom.  sg.  761. 
1227  u.  ö.  kollektiv  „dieser  und 
jener  von  Beoumlfs  Mannen"  795. 
acc.  sg.  eorl  573.  627.  2695.  gen.  sg. 
eorles  689.  982.  1757  u.  ö.  acc.  pl. 
eorlas  6.  2816.  dat.  pl.  eorlum  769. 
1281.  1649  u.  ö.  gen.  pl.  eorla  248. 
357.  369  u.  ö.  —  Da  der  König 
selbst  aus  dem  Geschlechte  der  eorlas 
ist,  so  wird  auch  er  eorl  genannt 
2951. 

eorl-gestreon  st.  n.  Reichtum  der 
Edeln:  gen.  pl.  eorlgestreona  .  .  . 
hord,  wyröne  dsel  2244. 

eorl-gewäede  st.  n.  Gewand  des 
Edlen,  Rüstung:  dat.pl.  -gewäklum 
1442.  —  s.  byrne. 

eorllC  {d.  i.  eorl-lic)  adj.  was  einem 
edelgeborenen  Manne  zu  tun  ziemt, 
heldenhaft :  acc.  sg.  eorlic  eilen  637. 

eorl-seipe  st.  m.  1)  Oberhoheit,  Herr- 
schaft {vgl,  Wids.  37):  acc.  sg.  1727. 
3174.  —  2)  Nur  von  Taten  von  Per- 
sonen fürstlicher  Abstammung  ge- 
braucht, deshalb  vielleicht:  die  eines 
Fürsten  ivürdige  Tat,  Heldentat 
eorlscipe    (eorlscype)    efnan    2133. 

2535.  2622.  3007. 
eorl-weorod  st,  n.  Gefolge  von  Edlen: 

nom.  sg.  2893. 
eOPmen-cyn  st.  n.  sehr  ausgebreitetes 
Geschlecht,     Menschheit:    gen.     sg. 
eormencynnes  1957. 


eormen-firund 


eöel. 
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eormen-grund  st.  m.  unermeßlich 
weite  Fläche,  die  ganze  ivcite  Erde: 
acc  sg.  ofer  eormengrund  859. 
eormen-läf  st.  f.  ungeheure  Hinter- 
lassenschaft:   acc.    sg.    eormenläfe 
aeöelan     cynnes    {die    Schätze     der 
Drachenhöhle)  2234. 
eorre  s.  yrre. 
eorö-büend    part.     Landbewohner: 

gen.  pl.  eoröbuendra  Finnsb.  32. 
eorö-eyning  st.  m.  König  des  Lan- 
des: gen.  sg.  eoröcyninges  (Finn) 
1155. 
eorö-draea  sw.  m.  Drache,  der  in  der 
Erde  haust:  nom.  sg.  2712.  2825. 
eoröe  sw.  f.  1)  Erde  im  Gegensatz 
zum  Himmel,  Welt:  acc.  sg.  aalmih- 
tiga  eoröan  worhte  92.  wlde  geond 
eoröan  weit  über  die  Erde  266. 
ofer  eoröan  über  die  Erde  hin  248. 
802.  on  eoröan  1822.  2855.  3138. 
gen.  sg.  eoröan  752.  —  2)  Erde, 
Boden:  acc.  sg.  he  eoröan  gefeoll 
fiel  zu  Boden  2834.  forleton  eorla 
gestreon  eoröan  healdan  ließen  der 
Edeln  Schatz  die  Erde  bewahren 
3167.  dat.  sg.  J)get  hit  on  eoröan 
\seg  1532.  under  eoröan  2415.  gen. 
sg.  wiö  eoröan  faeöm  (in  der  Um- 
hüllung der  Erde)  3.049. 
eorö-hüs  st.  n.  Erdhaus,  Höhle:  dat. 

sg.  eorö[hu]se  2232. 
eorö-reeed  st.  n.  Halle  in  der  Erde, 

Felsensaal:  acc.  sg.  2719. 
eorö-sersef  st.  n.  Erdschlucht,  Höhle: 

gen.  pl.  eoröscrafa  3046. 
eOPÖ-sele   st.  m.  Saal  in  der  Erde, 
Höhle:  acc.  sg.  eorösele  2410.    dat. 
sg.  of  eorösele  2515. 
eorö-weal   st  m_.  Erdwall:  acc.    sg. 
(Ongenf)eow)  beah   eft  under  eorö- 
weall  floh  wieder  unter  den   Erd- 
wall [in  sein  befestigtes  Lager)  2957. 
]>a    nie    webs   .   .   .   siö    alyfed    inn 
under   eoröweall   da  mir  der   Weg 
hinein  unter  den  Erdwall  vergönnt 
war  (in  die  Drachenhöhle)  3090. 
eorB-weard  st.  m.  Landbesitz,  Land- 
schaft: acc.  sg.  2334. 
eoton  st.  m.    Riese:  nom.  sg.   eoten 
(Grendel)    761.      nom.   pl.    eotenas 
112.    gen.  pl.  eotena  421.  883. 
eoton- weard  st.  f.  Riesenwache:  acc. 
sg.  eoton- weard'  abead   leistete  (bot 
dar)  die  Riesenivache  668. 
eotonise    adj.   riesisch,    vom   Biesen 
stammend:    acc.    sg.    eald    sweord 

Heyne,  Beowulf.    9.  Aufl. 


eotenisc      (eotonise)     1558.     2979. 
etonisc  2676'. 

eOW  dat.  pl.  pron.  pers.,  euch:  292. 
391  u.  ö. 

eowan  s.  ywan. 

eower  1)  gen.  pl.  pron.  pers.,  euer: 
eower  sum  der  da  von  euch  (Beo- 
wulf) 248.  fgehöe  eower  leode  die 
Feindschaft  des  Volkes  von  euch 
(eures  Volkes)  596.  nis  J)Eet  eower 
siö  .  .  .  nefne  min  änes  2532.  — 
2)  pron.  poss.,  euer:  251.  257. 
294  u.  ö. 

eowie  acc.  pl.  pron.  pers.,  euch:  317. 
3095. 

est  st  f.  Gunst,  Huld,  Vermächtnis: 
acc.  sg.  paet  ic  his  terest  |)ö  est  ge- 
saegde   daß  ich  dir  vor  allem  seine 
Gunstbezeugung  meldete   2157.     he 
him  est  geteah  meara  ond  mäöma 
(verehrte   ihm  Rosse  und  Kleinode) 
2165L  naes  hegearwor  haefde ägendes 
est   «r  gesceawod   hätte  lieber  des 
Besitzers  Vermächtnis  nicht  geschaut 
3075.  —  dat.  pl.    adverbial,    gern, 
freudig,  reichlich:  heold  liine  estum 
mid  are  2378.  estum  geywan  (schen- 
ken) 2149.     him  _waes  .  .  .  wunden 
gold     estum     geeawed     (geschenkt) 
1194.     we    J)get    ellenweorc    estum 
miclum  fremedon  958. 
este  adj.  gnädig:  c.  gen.  este  bearn- 
gebyrdo  gnädig   durch   die   Geburt 
(eines  solchen  Sohnes  wie  Beowulf) 
945. 
etan  st.  v.  essen,  verzehren:  praes.  sg. 
III.   blodig  wael  .  .  .  eteö  ängenga 
der  einsam  Gehende  (Grendel)  wird 
die   blutige    Leiche    verzehren    449. 
inf.   Geatena  leode  .  .  .   etan   444. 

\)  u  r  h  -  e  t  a  n  st.  v.  durchfressen :  part. 
praet.  nom.  pl.  swyrd  . . .  Jmrhetone 
(rost-)  zerfressene   Schwerter  3049. 

etonise_  s.  eotonise. 

eö-begete  adj.  leicht  zu  erlangen, 
bereit:  nom.  sg.  J)ä  waes  ast  |)äm 
geongan  grim  andswaru  eöbegete 
da  war  bei  dem  jungen  (Wiglaf) 
grimme  Anrede  leicht  zu  erlangen, 
d.  h.  da  fuhren  ihm  die  grimmigen 
Worte  heraus  2861. 

eÖe  s.  eaöe. 

eöel  st.  m.  Stammsitz,  Erbland,  Vater- 
land, Heimat:  acc.  sg.  swiesne  eöel 
520.  dat.  sg.  on  eöle  1730.  —  Bei 
Königsgeschlechtern  das  Reich;  da- 
her   acc.    sg.    eöel    Scyldinga   vom 
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eöel-riht  —  fumne. 


Scißdingenr  eiche  913.  (Offa)  wis- 
döme  heold  cöel  sinne  regierte  mit 
Weisheit  sein  Erbland  1960. 

eöel-riht  st.  n.  angestammte  (am 
Stammgut  haftende)  Gerechtsame: 
nom.  sg.  eard,  eöelriht  Gut  und 
angestammte  Vorrechte  2198. 

eöel-StÖl  st.  m.  Stammsitz,  Stamm- 
land: acc.  pl.  eöelstölas  2371. 

eöel-turf  st.  f.  angestammter  Grund 
und  Boden,  Land:  dat.  sg.  on  minre  | 
eöeltyrf  410. 

ebel-weard  st.  m.  Landesbeschützer,  j 
Landesherr :  nom.  sg.  eöelweard  j 
(König)  1702.  2210.  dat.  sg.  East-  j 
dena  eöelwearde  (Hroögar)  616. 

eöel-wyn  st.  f.  Erbsitzwonne,   d.   h. 
der  herrliche  Erbsitzj   nom.  sg.  nu 
sceal . . .  eall  eöelwyn  eowrum  cynne,  j 
lufen  älicgean  nun  soll  eurem  Ge- 
schlechte    durchaus     der    herrliche  j 
Erbsitz,  der  Unterhalt  fehlen  (es  soll  j 
von  den  Stammsitzen  verbannt  sein)  ; 
2885.    acc.  sg.  he  me  lond  forgeaf, 
eard,  eöelwyn   schenkte   mir  Land, 
Boden  und  den  schönen  Erbsitz  2493. 

eö-gesyne,  p-gesene  adj.  leicht, 
d.  h.  allen  sichtbar:  nom.  sg.  1110. 
1244. 

F. 

fäcen  st.  n.  List,  Tücke:  dat.  (instr.) 
sg.  fäcne  (frevelhaft)  2009.  2217. 

fäcen-Stsef  st.  m.  nur  pl.  (Runen 
der)  Bosheit,  Hinterlist,  Verrat:  acc. 
fäcenstafas  1018. 

fsee  st.  n.  Zeitraum:  acc.  sg.  lytel  faec 
kurze  Zeit  hindurch  2240. 

fseder  st.  m.  Vater:  nom.  sg.  faeder 
55.  262.  459.  2608.  von  Gott  1609. 
faeder  alwalda  316.  —  acc.  sg.  faeder 
1355.  —  dat.  sg.  faeder  2429.  — 
gen.  sg.  faeder  21.  1479.  —  von  Gott 
188.  —  Komp.  ser-,  eald-faeder. 

fsedera  sw.  m.  Vatersbruder;  im 
Komi),  suhterge-faederan. 

fseder-seöelu  st.  n.  plur.  väterliche 
Ehren:  dat.  pl.  faederaeöelum  911. 

fsederen-mseg  st.  m.  von  einem  Vater 
abstammender  Verwandter^  Kodes- 
cendent:  dat.  sg.  faederennuege  1263. 

fsege  adj.  1)  dem  Tode  verfallen,  vorn 
Geschick  zum  Tode  bestimmt:  nom. 
sg.  fege  1755.  2141.  2975.  fege 
ond  geflymed  846.  fus  ond  fege 
1241.     acc.    sg 


fegne   fheschomnn 


1568.   dat.  sg.  fegum  2077.   gen.  sg. 
fseges  1527.  —  2)  tot:  dat.  pl.  ofer 
fegum  (über  den  gefallenen  Kriegern) 
3025.  —  Komp.  deaö-,  un-fe'ge. 
ge-fseg   adj.   (ahd.  gafag,  zufrieden) 
wovon    man    befriedigt    sein   kann, 
erwünscht,    lieb:    Komp.    gefaegra 
915. 
fsegen  adj.  fröhlich:  nom.  pl.  ferhöum 
fegne  die  im  Herzen  frohen  1633. 
fgeger  adj.  schön,    lieblich:  nom.  sg. 
fe'ger   foldbold  773.     feger   foldan 
bearm   1137.     acc.   sg.  JreoÖoburh 
fegere  522.    nom.  pl.  fnvr  bim  fold- 
wegas  fegere  |)iihton  866.  —  Komp. 
un-feger. 
f  33  g  e  r  e  ,    f  sp  g  r  e   adv.   schön ,   gut, 
geziemend,    nach    Etikette:    fegere 
ge^vegon  rnedoful  manig  1014.    \m 
waes  fletsittendum  fegere  gereorded 
schön  die  Bewirtung  gereicht  1788. 
Higeläc   ongan  .  .  .  fegre  fricgean 
1985;  ähnlich  2989. 
fsegon  s.  feon. 

fäehft,  f2ehbU  (Zustand  der  Feind- 
seligkeit, s.  fäh)  st.  f.  feindliche  Tat, 
Fehde,  Kampf:  nom.  sg.  sio  fehöo 
2999.  fehö  2403.  3061.  acc.sg.  fehöo 
2489.  fe'höe  153.  459.  470.  595. 
1333  u.  ö.  Auch  vom  unglücklichen 
Schusse  des  HreÖlings  HwÖcyn,  durch 
den  er  seinen  Bruder  tötete  2465. 
acc.  sg.  fehöe  ond  fyrene  137.  dat. 
sg.  nalas  for  fehöe  mearn  (schreckte 
vor  dem  Kampfe  —  mit  Grendels 
Mutter  —  nicht  zurück)  1537 L  instr. 
he  (Hggeläc)  wean  ähsode  fehöe  to 
Frysura  hatte  Unglück  im  Kriege 
gegen  die  Friesen  1207  (vgl.  ahsian). 
gen.  sg.  ne-gefeah  he  l^ere  fehöe 
109.  gen.  pl.  fehöa  gemyndig  2689. 
—  Komp.  wael-fehö. 
fsela  s.  fela. 

fselsian    sw.    v.    in    guten    Zustand 
bringen,  reinigen:  Inf.  J)aet  ic  mute 
.  .  .  Heorot  felsian  (von  der  Plage 
Grendels)  432.  praet.  Hröögares  .  . . 
selefelsode  2352. 
ge-fä'lsian    sw.   v.   dasselbe:   part. 
" praet.  ha?fde  gefelsod  . .  1sele  HroÖ- 
gäres  825.  Heorot  is  gefelsod  1176. 
weerpn  yögeblond  eal  gefielsod  1620. 
fäemne    sw.    f.    Jungfrau,    Neurer- 
mählte:  dat.  sg.  femnan  2034.    gen. 
sg.  femnan  2059  (vgl.  Anm.)  beide- 
mal  von   HröÖgärs    Tochter    Frea- 
ivaru. 


, 


faer        fah,  fag. 
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fser  st.  n.  Fahrzeug,  Schiff':  nom. 
sg.  33. 

fser  st.  m.  plötzlicher,  unvorhergesehe- 
ner Überfall:  nom.  sg.  1068.  2230. 
acc.  sg.  fer  Finnsb.  5. 

fäJP-gripe  st.  m.  plötzlicher,  hinter- 
listiger Griff:  nom.  sg.  färgripe 
flödes  1516.  dat.  pl.  under  fä^r- 
gripum  738. 

fser-grype  st.  m.  Schrecken  durch 
plötzliche  Überfälle  verursacht:  dat. 
pl.  wiö  fäergryrum  {gegen  die  Ein- 
brüche Grendels  in  Heorot)  174. 

fseringa  adv.  plötzlich,  unversehens: 
1414.  1988. 

fser-niö  st.  m.  Feindschaft  durch 
plötzliche  Übe?' fälle:  gen.  pl.  hwaet 
me  Grendel  hafaö  .  .  .  faermöa  ge- 
fremed  476. 

fa3St  adj.  gebunden,  fest,  hartnäckig : 
nom.  sg.  biö  so  släep  tö  faest  1742. 
acc.  sg.  freondscipe  faestne  2069. 
faeste  frioÖuwäere  1096.  —  Zur  Be- 
zeichnung des  wo  oder  worin  steht 
die  Präp.  on :  waes  tö  faest  on  J)ärn 
(sc.  on  fäehöe  ond  fyrene)  137.  on 
ancre  faest  303.  oder  häufiger  der 
Dativ  (instr.) :  feondgräpum  faest 
fest  (gehalten)  in  den  feindlichen 
Klauen  636.  fyrbendum  faest  in 
den  geschmiedeten  Angeln  fest  722. 
handa  faest  1290  u.  ö.  hygebendum 
faest  fest  (verschlossen)  in  den  Ban- 
den des  Innern  1878.  —  Komp.  är-, 
bläed-,  gin-,  söÖ-,  tir-,  wis-faest. 
faeste  adv.  fest:  554.  760.  773.  788. 
1295.  faeste  geworhte  einig  gestimmt 
1864.  —  Komp.  faestor  143. 

be-f8BStan  sw.  v.  übergeben:  inf.  het 
Hildeburh  hire  selfre  sunu  sweoloöe 
befaestan  ihren  eigenen  Sohn  der 
Flamme  übergeben  1115. 

fisesten  st.  n.  befestigter  oder  schwer 
zugänglicher  Ort:  acc.  sg.  leoda 
faesten  die  Herrscherburg  der  Gauten 
(mit  Bezug  auf  2326)  2333.  faesten 
(Ongenfieows  Burg  oder  Schanze) 
2950.  faesten  (Grendels  Wohnung 
Im  Sumpfmeere)  104. 

faJSt-rsed  adj.  festentschlossen:  acc. 
sg.  faesträedne  gef)öht  fest  entschlos- 
sene Gesinnung  610. 

fa3t  st.  m.  Gang,  Weg;  im  Komp. 
siö-faet. 

fiBBt  st.  n.  Gefäß;  Vase,  Schede:  acc.pl. 
fyrnmanna  fatu  die  (Trink-)  Gefäße 
vor  alten  Zelten  lebender  Menschen 


2761.  —  Komp.  bän-,  drytic-,  mäö- 
öum-,  sine-,  wundor-faet. 

fset  st.  n.  ?  Platte,  Blech,  vorzüglich 
Goldblech  (Dietrich,  Haupts  Ztschr. 
11,  420) :  dat.  pl.  goldsele  . . .  fäettum 
fähne  von  Goldplatten  schimmernd 
(  Wände  und  inneres  Dach  sind  teil- 
weise mit  Goldblech  beschlagen  ge- 
dacht) 716.  sceal  se  hearda  heim 
hyrsted  golde  fäetum  befeallen  ihm 
wird  der  Goldbeschlag  abfallen  2256. 

fseted  pari,  vom  Golde;  in  Blechform 
getrieben :  gen.  sg.  fäettan  goldes 
1093.  2246.  instr.  sg.  fäettan  golde 
2102.  Sonst:  mit  Goldblech  ver- 
sehen, bezogen:  nom.  sg.  sweord  . . . 
föted  2701.  acc.  sg.  fäeted  wäege 
2253.  2282.  acc.  pl.  fäette  scyldas 
333.     fäette  beagas  1750. 

fä3ted-hleOP  adj.  goldblechwangig  : 
acc.  pl.  eahta  mcaras  fäetedhleore 
(acht  Rosse  mit  goldblechbelegten 
Zäumen)  1036. 

fget-gold  st.  n.  Gold  in  Blechform: 
acc.  sg.  1921. 

fsett  s.  fäeted. 

fa^Öm  st.  m.  1)  die  ausgebreiteten,  um- 
fassenden Arme:  instr.  pl.  feondes 
faeö[mum]  2128.  —  2)  Umfassung, 
Umfangen :  nom  sg.  liges  faeöm 
781.  acc.  sg.  in  fyres  faeöm  185.  — 
3)  Busen,  Schoß:  acc.  sg.  on  foldan 
faeöm  1393.  wiö  eoröan  faeöm  3049. 
dat.  pl.  tö  faeder  (Gottes)  faeömum 
188.  —  4)  Gewalt,  Eigentum:  acc. 
in  Francna  faeöm  1210.  —  Vgl.  sid- 
faeöme,  sld-faeömed. 

fseömian  sw.  v.  umfangen,  in  sich 
aufnehmen:  conj.  praet.  J)aet  minne 
lichaman  .  .  .  gled  faeömie  2652. 
—  inf.  leton  flöd  faeömian  f'raetwa 
hyrde  3133. 

fäh,  fäg  adj.  mehrfarbig,  bunt,  schil- 
lernd (vorzüglich  von  Gold,  Bronze 
und  Blut) :  nom.  sg.  fäh  (blutbedeckt) 
420.  blöde  fäh  934.  ätertänum  fah 
(sc.  Iren)  1459.  sadol  searwum  fäh 
(kunstvoll  mit  Gold  gezierter  Sattel) 
1038.  sweord  swäte  fäh  1286.  brim 
blöde  fäh  1594.  waeldreore  fäg  1631. 
(draca)  fyrwylmmn  fäh  (weil  er  Lohe 
spie)  2671.  sweord  fäh  ond  fäeted 
2701.  blöde  fäh  2974.  —  acc.  sg. 
dreore  fähne  447.  goldsele  fäettum 
fähne  716.  on  fägne  flör  treddode 
betrat  den  schimmernden  Fußboden 
(Heorots)  725.    hrof  golde  fähne  den 
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fah,  fag,  fa  —  fealo. 


goldschillernden  Dachstuhl  927.  — 
nom.  sg.  .  .  .  fäh  ond  fyrheard  305. 
(icc.  pl.  J)ä  hilt  since  fäge  1615. 
dat.  pl.  fägum  sweordum  586*.  — 
Komp.  bän-,  blöd-,  briin-,  dreor-, 
gold-,  gryre-,  searo-,  sine-,  stän-, 
swät-,  wael-,  wyrm-fäh. 

fäh,  fäg,  fä  adj.  1)  feindlich:  nom. 
sg.  fäh  feondseaöa  554.  he  [waes] 
fäg  wiÖ  god  {Grendel)  Sil.  acc.  sg. 
fäne  (den  Drachen)  2655.  gen.  pl. 
fära  578.  1463.  —  2)  der  Verfol- 
gung ausgesetzt;  friedlos,  geächtet: 
nom.  sg.  fäg  1263.  mäne  fäh  der 
durch  Verbrechen  geächtete  978. 
fyrendsedum  fäg  1001.  —  Komp. 
nearo-fäh. 

fämi(g')-heals  adj.  mit  schaumigem 
Halse:  nom.  sg.  flota  fämi(g)heals 
218.     (säigenga)  fämigheals  1909. 

ge-fandian,  -fondian  sw.  v.  ver- 
suchen, aufsuchen,  erforschen,  er- 
fahren, c.  gen.:  pari,  praet.  J)ast 
haefde  gumena  sum  goldes  gefandod 
daß  ein  Mensch  das  Gold  erforscht 
hätte  2301.  f)onne  se  an  hafaö  fmrh 
deaöes  nyd  dälda  gefondad  nun  der 
eine  (Herebald)  mit  Todesnot  die 
Bekanntschaft  schlimmer  Taten  ge- 
macht hat  2454.  Vgl.  Neues  Archiv 
115,  181. 

fangen  s.  fon. 

fära  s.  fäh,  fäg. 

fara  siv.  m.  Gänger;  im  Komp.  mere- 
fara. 

faran  st.  v.  sich  von  einem  Orte  zum 
anderen  bewegen;  gehen,  wandern: 
inf.  tö  häm  faran  sich  heim  zu 
begeben  124.  leton  on  geflit  faran 
fealwe  mearas  ließen  die  falben 
Rosse  in  die  Wette  gehen  864.  cwöm 
faran  flotherge  on  Fresna  land  mit 
Landungstruppen  nach  Friesenland 
gekommen  war  2915.  com  leoda  du- 
guöe  on  last  faran  kam  den  Helden 
seines  Volkes  auf  der  Spur  zu  gehen, 
d.  h.  ihnen  nachzuziehen  2945.  — 
gerund.  wälTon  aeöelingas  eft  tö 
leodum  füse  tö  farenne  die  Edelinge 
waren  bereit,  sich  wieder  zu  ihrem 
Volke  zu  begeben  1805.  —  praet.  sg. 
sä'genga  for  der  Seegänger  (das 
Schiff)  trieb  dahin  1908.  (wyrm) 
mid  bfele  för  (der  Drache)  flog  dahin 
mit  Brand  2308.  —  praet.  pl.  J)aet 
.  .  .  scaöan  scirhame  tö  seipe  föron 
1895. 


ge- faran  verfahren,  handeln:  inf. 
hü  se  mänscaöa  under  fsergripum 
ge  faran  wolde  unter  seinen  plötz- 
lichen Griffen  verfahren  wollte  738. 
üt- faran  hervorgehen,  c.  acc:  let 
of  breostum  .  .  .  word  üt  faran  ließ 
aus  der  Brust  Worte  hervorgehen, 
stieß  Worte  hervor  2551. 

faroö  st.  m.  oder  n.  Strömung,  Flut 
des  Meeres:  dat.  sg.  tö  brimes  fa- 
roöe  28.  aafter  faroöe  der  Strömung 
nach  580.     set  faroöe  1916. 

faru  st.  f.  Weg,  Garig,  Zug;  im  Komp. 
äd-faru. 

fea  adj.  wenig:  dat.  pl.  nemne  feaum 
änum  außer  einigen  wenigen  1081. 
gen.  pl.  feara  sum  als  einer  von 
wenigen,  mit  wenigen  1412.  feara 
sumne  einen  von  wenigen  (einige 
wenige)  3061.  —  Mit  folgendem 
Genitiv:  acc.  pl.  fea  worda  cwaeÖ 
sprach  wenige  Worte  2246.  2662. 
( Vgl.  Anm.). 

ge-fea  sw.  m.  Freude:  acc.  sg.  {nere 
fylle  gefean  Freude  über  den  reich- 
lichen Fraß  562.  ic  f)aes  ealles  maeg 
.  .  .  gefean  habban  (kann  mich  über 
dieses  alles  freuen)   2740. 

-feah  s.  feon. 

feal  st.  m.  Fall;  im  Komp.  wael-feal. 

fealh  s.  feolan. 

feallan  st.  v.  fallen,  stürzen:  inf. 
feallan  1070.  —  praet.  sg.  J)8ßt  he 
on  hrüsan  ne-feol  daß  er  (der  Saal) 
nicht  zu  Boden  stürzte  772.  swä 
hyra  nän  ne-feol  ohne  daß  einer 
von  ihnen  fei  Finnsb.  41;  ähnlich 
feoll  on  foldan  2975.  feoll  on  feöan 
(dat.  sg.)  fiel  in  der  Schar  {seiner 
Krieger)  2919.  —  praet.  pl.  J)onne 
walu  feollon  1042. 
be-feallen  pari,  praet.  c.  dat.  oder 
instr.  entrissen,  beraubt:  freondum 
befeallen  der  Freunde  beraubt  1126. 
sceal  se  hearda  heim  .  .  .  fäHum 
befeallen  des  Goldbeschlags  beraubt 
sein  (ihm,  dem  modernden,  wird  der 
Goldbeschlag  abfallen)  2256. 
ge-feallan  st.  v.  fallen,  zusammen- 
sinken: praes.  sg.  III.  {)aet  se  lichoma 
.  .  .  fä?ge  gefealleö  daß  der  Leib 
todgeweiht  zusammensinkt  1755.  — 
Auch  mit  dem  acc.  des  Zieles:  praet. 
meregrund  gefeoll  2100.  he  eoröan 
gefeoll  2834. 

fealo  s.  fela. 


fealu        ge-feoht,  fyht. 
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fealu  adj.  fahl,  falb:  acc.  sg.  ofer 
fealone  fiöd  {übers  Meer)  1950. 
fealwe  strä'te  (mit  Bezug  auf  320) 
916.  —  acc.  pl.  leton  on  geilit  faran 
fealwe  mearos  865.  —  Komp.  aeppel- 
fealu. 

fea-seeaft  adj.  elend,  unglücklich, 
hilflos:  nom.  sg.  siööan  serest  wearö 
fcasceaft  funden  7.  fcasceaft  guma 
(Grendel)  973.  dat.  sg.  feasceaftum 
men  2285.  Eadgilse  .  . .  feasceaftum 
2393.  nom.  pl.  feasceafte  (die  ihres 
Königs  Hi/geläc  beraubten  Gauten) 
2373. 

feax  st.  n.  Haar,  Haupthaar :  dat.  sg. 
gefeng  \)ä  he  feaxe  (MS.  eaxle)  er 
faßte  beim  Haar  1536.  waes  be 
feaxe  on  flet  boren  Grendles  heafod 
wurde  an  den  Haaren  in  den  Saal 
getragen  1647.  him  .  .  .  swät  .  .  . 
sprong  forÖ  under  fexe  das  Blut 
sprang  ihm  unter  dem  Haupthaar 
hervor  2967.  —  Komp.  blonden-, 
gamol-,  wunden-feax. 

afedan  sw.  v.  ernähren,  auf  erziehen : 
part.  praet.  J)ä?r  he  äfeded  waes  693. 

-fegon  s.  feon. 

-feh  s.  feon. 

fehö  s.  fön. 

fei  (==  feol  s.  Bülbring  §  199  b)  st.  f. 
Feile:  gen.  pl.  fela  laf  was  die  Fei- 
len zurückgelassen  haben  (d.  h.  das 
Schwert)  1032. 

fei  st.  n.  Fell,  Haut:  dat.  pl.  glöf  .  .  . 
gegyrwed  dracan  fellum  aus  Dra- 
chenhäuten gefertigt  2088. 

fela  I.  adj.  indecl.  viel;  a)  absolut: 
acc.  sg.  fela-fricgende  2106;  ähn- 
lich 3025.  hie  .  .  .  tö  fela  micles 
waeldeaÖ  fornam  sie  in  zu  großer 
Anzahl,  ihrer  gar  zu  viele  hatte  der 
Tod  im  Kampfe  dahingerafft  694. 
■Mit  vorgesetztem  worn:  J)ü  worn 
fela  .  .  .  ymb  Brecan  spräece  gar 
vieles  sprachst  du  doch  über  Breca 
530.  —  b)  c.  gen.  sg.:  acc.  sg.  fela 
fyrene  809.  wyrmcynnes  fela  1425. 
worna  fela  sorge  2003.  uncüöes 
fela  876.  fela  läöes  929.  fela  leofes 
ond  laöes  1060.  —  c)  c.  gen.  pl.: 
nom.  sg.  mädma  fela  36.  fela  fnera. 
wera  ond  wifa  992  u.  ö.  —  acc.  sg. 
fela  missera  153.  fela  fyrena  164. 
ofer  landa  fela  311.  mäööumsigla 
fealo  2757.  ne  me  swör  fela  äöa 
on  unriht  schwur  keine  falschen 
Eide  2738  u.  ö.    worn  fela  mäöma 


1783.   worna  fela  güöa  2542.   gödra 

fasla  Finnsb.  33.  —  Komp.  eal-fela. 

IL  adverbial  sehr  1385.  2102. 

fela-fricgende  vielerfahren  siehe 
fricgan. 

fela-geömor  adj.  sehr  traurig  2950. 

fela-hFÖr  adj.  sehr  „rührig",  nolv- 
tqoroq,  der  viel  gegen  die  Feinde 
in  Bewegung  ist,  kriegerisch  27. 

fela-mödig  adj.  sehr  mutig:  gen.  pl. 
-mödigra  1637.  1888. 

[fela-synnig1  adj.  sehr  verbrecherisch, 
sehr  schuldbeladen:  acc.  sg.  fela- 
sinnigne  secg  (so  MS.,  aus  Gründen 
der  Alliter.  in  einfaches  sinnigne 
geändert)  1379.] 

fen  st.  n.  Sumpf,  Moor:  acc.  sg.  fen 
104.     dat.  sg.  tö  fenne  1295. 

fen-freoftO  f.  Asgl  im  Moor:  acc.  sg. 
in  fenfreoöo  851. 

feng  st.  m.  Griff,  Umfassung:  nom. 
sg.  fyres  feng  1764.  acc.  sg.  fära 
feng  (der  feindlichen  Seeungeheuer) 
578.  —  Komp.  inwit-feng. 

feng  s.  fön. 

fengel  st.  m.  Herr,  Fürst,  König: 
nom.  sg.  wisa  fengel  1400.  snotra 
fengel  1475.  2156.  hringa  fengel 
2345. 

fen-geläd  st.  n.  Sumpfwege :  acc.  sg. 
frecne  fengeläd  (schwer  zugängliche 
Sümpfe)  1359. 

fen-hliö  st.  n.  Kliptpe  am  Moore: 
acc.  pl.  under  fenhleoöu  820. 

fen-hop  st.  n.  Zufluchtsort  im  Moore : 
acc.  pl.  on  fenhopu  764. 

feo  s.  feoh. 

feoh  st.  n.  (eigentlich  Vieh)  hier  Habe, 
Schätze:  instr.  sg.  ne-wolde  .  .  . 
feorhbealo  fco  {ringian  wollte  nicht 
.  .  .  das  Lebensübel  für  Gut  (Tribut) 
beilegen  156;  ähnlich  J)ä  fä>hÖe  feo 
pingode  470.  ic  J)e  J)ä  fä^höe  feo 
leanige  1380. 

feoh-gift,  -gyft  st.  f.  Spendung  von 
Gut  oder  Schätzen:  gen.  sg.  J)ä?re 
feohgyfte  1025.  dat.  pl.  aet  feoh- 
gyftum  1089.  fromum  feohgiftum 
mit  reichlichen  Gutspenden  21. 

feoh-leas  adj.  unsühnbar  durch  Gut : 
nom.  sg.  \>set  waes  feohleas  gefeoht 
eine  sühnlose  Waffentat  (Hceficyns 
Mord  an  seinem  Bruder)  2441. 
I  ge-feoht,  fyht  st.  n.  Kampf;  Waffen- 
tat: nom.  sg.  2441.  dat.  sg.  mece 
]3one  \>m  faeder  tö  gefeohte  baer  das 
Schwert,  das  dein  Vater  zum  Kampfe 
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trug  2048.    dat.  j>(.  fore  fyhtum  um 
Kämpfe  457  {vgl.  Anw.). 

feohtan  st.  n.  fechten,  kämpfen:  prt. 
pl.  fuhton  Finnsb.  41. 
ge-  feohtan  st.  v.  kämpfen:  in  f. 
c.  acc.  ne-mehte  .  .  .  wig  Hengeste 
wiht  gefeohtan  konnte  dem  Hengest 
mit  nichten  eine  Schlacht  liefern 
1083. 

feohte  siv.  f.  Kampf:  acc.  sg.  feohtan 
576'.  959. 

feola  8.  fela. 

feolan  st.  v.  sich  in  einen  geschützten 
Raum  begeben,  sich  verbergen :  praet. 
siööan  inne  fealh  Grendles  mödor 
{in  Heorot)  1281.  Jpser  inne  fealh 
secg  synbysig  {in  der  Drachenhöhle) 
2226. 
aet- feolan  st.  v.  c.  dat.  festhalten: 
praet.  nö  ic  him  J>aes  georne  aet- 
fealh   {hielt  ihn  nicht  so  fest)   968. 

ge-feon  st.  v.  c.  gen.  et  instr.  sich 
ergötzen,  sich  freuen  über  etwas; 
a)  c.  gen.:  praet.  sg.  ne-gefeah  he 
f>jere  fiehöe  109.  wiges  {MS.  hilde) 
gefeh  2298.  pl.  fylle  gefregon  er- 
götzten sich  am  reichlichen  Mahle 
1014.  J)eodnes  gefegon  freuten  sich 
{über  die  Rückkehr)  des  Herrschers 
1627.  —  b)  c.  instr.:  nihtweorce 
gefeh,  ellennueröurn  827.  secg 
weorce  gefeh  1569.  sveläce  gefeah, 
maegenbyröenne  J)ära-f)e  he  him 
rnid  haefde  freute  sich  über  die  Gabe 
der  See  und  die  ungeheure  Last  {von 
Grendels  Haupt  und  dem  Schwert- 
griffe),  die  er  bei  sich  hatte  1624. 

feond  st.  m.  Feind:  nom.  sg.  101.  164. 
725.  748.  acc.  sg.  279.  1864.  2706. 
dat.  sg.  feond  e  143.  439.  gen.  sg. 
feondes  984.  2128.  2289.  —  acc.  pl. 
feond  ealle  698.  dat.  pl.  feondum 
420.  1669.  gen.  pl.  feonda  294. 
_808.  903. 

feond-gräp  st.  f.  Feindeskralle:  dat. 
{instr.)  pl.   feondgräpum    faest  636. 

feond-SCaÖa  sw.  m.  feindlicher  Räu- 
ber: nom.   sg.   fäh  feondscaöa  554. 

feond-seipe  st.  m.  Feindschaft:  nom. 
sg.  2999. 

feOP  adj.  fern,  entfernt:  nom.  sg.  nis 
Jaaet  feor  heonon  1361.  naes  him  feor 
|)anon  tö  gesecanne  sinces  bryttan 
1921. 
feor  adv.  fern,  iveit,  fernhin:  42. 
109.  542._  808.  1805.  1916.  feor  ond 
(oöÖe)  neah    fern   und  {oder)  nahe 


1221.  2870.  feor  eal  alles  aus  der 
Vergangenheit  1701.  feorr  1988. 
für  1340  vgl.  gestä'lan.  —  Kom- 
parativ f  y  r  ;  räumlich  :  fyr  ond 
fa?stor  143.     fyr  252. 

feor-büend  part.  in  der  Ferne  woh- 
nend: nom.  pl.   ge  feorbüend   254. 

feor-eyÖÖU  f.  (s.  cyÖöu)  fernes  Land: 
nom.  pl.  feorcyööe  beo'Ö  sölran  ge- 
söhte  ^iem-fte  him  selfa  deah  wer 
der  eigenen  Tüchtigkeit  vertraut, 
dem  ist  es  besser,  er  sucht  fremde 
Länder  auf  1838. 

feorh,  ferh  {got.  fairlnvus  Welt)  st.  m. 
und  n.  Leben,  Lebensgeist,  Seele: 
nom.  sg.  feorh  2123.  nö  J>on  lange 
waes  feorh  «öelinges  fl«3sce  bewun- 
den nicht  lange  mehr  war  die  Seele 
des  Edelings  vom  Leibe  umhüllt  {er 
war  dem  Tode  nahe)  2424.  acc.  sg. 
ferh  eilen  wrasc  ihre  Kraft  hatte 
das  Leben  ausgetrieben  2706.  feorli 
ealgian  796.  2655.  2668.  feorh  ge- 
healdan  das  Leben  aufhalten  2856. 
feorh  älegde  gab  sein  Leben  auf 
851;  ähnlich  ver  hö  feorh  seleö  1370. 
feorh  oöferede  entriß  ihr  das  Leben 
2141.  oö-f)aet  hie  forlä?ddan  tö  f)äm 
lindplegan  swiese  gesTÖas  ond  hyra 
sylfra  feorh  bis  sie  unglücklich  zum 
Kampfe  {zum  Tode)  führten  die 
werten  Genossen  und  ihr  eigenes 
Leben  2040.  p&t  hie  swä  freolic 
feorh  tö  J^ere  healle  durum  ne- 
b>eran  daß  sie  das  edle  Leben  nicht 
zu  den  Toren  der  Halle  {in  den 
Kampf)  trügen  Finnsb.  19.  gif 
J)ü  jnn  feorh  hafast  1849.  ymb 
feorh  sacan  {auf  Tod  und  Leben 
kämpfen)  439.  waes  in  feorh  dropen 
war  ins  Leben  getroffen,  d.  h.  zum 
Tode  verwundet  2981.  widan  feorh 
als  acc.  temp.  ein  weites  Leben  hin- 
durch, d.  h.  je  2014.  —  dat.  sg. 
feore  1293.  1548.  tö  widan  feore 
für  ein  weites  Leben,  d.  h.  je  933. 
on  swä  geongum  feore  {in  so  jugend- 
lichem Alter)  1843.  als  instr.  578. 
3013.  —  gen.  sg_.  feores  1433.1942. 
—  dat.  pl.  buton  .  .  .  feorum 
gumena  73  {s.  d.  Anm.).  freonda 
feorum  1306.  Auch  Körper,  Leiche: 
]}ä  waes  heal  hroden  feonda  feorum 
{die  Halle  war  überdeckt  mit  er- 
schlagenen Feinden)  1152.  gehwearf 
J)ä  in  Francna  faeöm  feorh  cyninges 
in  der  Franken  Gewalt  ging  da  über 
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die  Leiche  des  Königs  (Hygelüc)  1210. 
—  Komp.  geogoö-feorh. 

feorh-ben  6-/.  f.  lebensgefährliche 
Wunde:  dat.  (instr.)  pl.  feorhbennum 
seoc  2740. 

feorh-bealu  st.  n.  (Lebensbeschädi- 
gung) gewaltsamer  Tod:  nom.  sg. 
2077.  2250.  2537.     acc.  sg.  156. 

feorh-bona  sw.  m.  (Lebenstöter) 
Mörder:  dat.  sg.  feorhbonan  2465. 

feorh-eyn  st.  n.  Menschengeschlecht, 
Generation:  gen.  pl.  fela  feorhcynna 
2266. 

feorh-geniöla  sw.  m.  (Lebensfeind) 
Todfeind:  acc.  sg.  -geniölan  1540. 
dat.  sg.  -geniölan  969.  acc.  pl.  fol- 
gode  feorhgenrölan  (Ongenpeoiv)  ver- 
folgte die   Todfeinde  2933. 

feorh-läst  st.  m.  Spur  des  (schwin- 
denden) Lebens,  Todesspur :  acc.  pl. 
feorhlästas  baer  846. 

feorh-legU  st.  f.  das  einem  zugeord- 
nete, vom  Schicksal  bestimmte  Leben : 
acc.  sg.  on  mäöma  hord  mine 
(minne  MS.)  bebohte  fröde  feorh- 
lege  für  der  Schätze  Hort  verkaufte 
ich  mein  altes  Leben  (tauschte  meinen 
Tod  ein)  2800. 

feorh-seoe  ad},  todwund :  nom.  sg.  820. 

feorh-SWeng  st.  m.  (Lebenshieb,  d.  h.) 
Todesstreich:  acc.  sg.  2489. 

feorh-wund  st.  f.  Todeswunde,  töd- 
liche Verletzung:  acc.  sg.  feorhwunde 
hleat  2385. 

feorm  st.  f.  Lebensmiterhalt,  Bewir- 
tung: acc.  sg.  nö  f>ü  ymb  mines  ne- 
J)earft  lices  feorme  leng  sorgian 
brauchst  für  meines  Lebens  Bewir- 
tung nicht  länger  Sorge  zu  tragen 
451.  for  feorme  für  die  gastliche 
Aufnahme  (or  feorme  MS.)  2385. 

feormend-leas    adj.    des    Reinigers 

■  entbehrend :  acc.  pl.  geseah  . . .  fyrn- 

manna  fatu  feormendlease  2761. 

feormian  sw.  v.  reinigen,  säubern, 
putzen:  conj.  praes.  feor[mre]  2253. 
part.  praes.  nom.  pl.  feormiend 
(feormynd  MS.)  2256. 
ge-formian  sw.  v.  schmausen, 
verzehren;  part.  praet.  söna  haefde 
unlyfigencles  eal  gefeormod,  fet  ond 
folma  744. 

feorr  s.  feor. 

feOPran  sw.  v.  c.  acc.  entfernen:  inf. 
sibbe  ne-wolde  wiö  manna  hwone 
maegenes  Deniga,  feorhbealo  feor- 
ran,    feo    [»ingian   (Grendel)    trollte 


nicht  Freundschaft  mit  irgendeinem 
vom  Kerne  der  Dänen,  das  Lebens- 
übel entfernen,  (noch)  es  für  Tribut 
beilegen  156. 

feor  ran  adv.  von  fern  her;  a)  räum- 
lich 361.  430.  825.  1370.  1819  u.  ö. 
siööan  aröelingas  feorran  gefriegean 
flöam  eowerne  wenn  Edelinge  von 
fern  her  eure  Flucht  erfahren  (wenn 
die  Kunde  von  eurer  Flucht  in 
ferne  Lande  dringt)  2889.  ferdon 
foletogan  feorran  ond  nöan  von 
fern  und  von  nahe  her  839;  ähnlich 
nean  ond  feorran  f)ü  nü  .  .  .  hafast 
1174.  waes  J)33s  wyrmes  wig  Wide 
gesyne  .  .  .  nean  ond  feorran  weit 
sichtbar,  von  nahe  und  fern  2317. 
—  b)  zeitlich:  se-J)e  cüöe  frumsceaft 
fira  feorran  reccan  (von  Urzeiten 
her)  91;  ähnlich  feorran  rehte  2106. 

feorran -eund  adj.  von  fern  her 
stammend:  dat.  sg.  feorran eund um 
1795. 

feor- weg"  st.  m.  femhifi  führende 
Straße:  dat.  pl.  mädma  fela  of 
feorwegum  viel  Kostbarkeiten  von 
fernen  Straßen  her  (aus  fremden 
Ländern)  37. 

feo  wer  num.  vier:  nom.  feower  bearn 
59.  feower  möaras  2163.  feower 
substantivisch  1637.  acc.  feower 
niädmas  1027. 

feower-tyne  num.  vierzehn:  nom. 
mit  folgendem  gen.  pl.  feowertyne 
Genta  1641. 

fer  s.  fter. 

feran  sw.  v.  gehen,  reisen,  kommen: 
conj.  praes.  IL  pl.  äär  ge  .  .  .  on 
land  Dena  furöur  feran  lieber  als 
daß  ihr  weiter  ins  Dänenland  euch 
begebt  254.  —  inf.  feran  on  frean 
w«re  (sterben)  27.  gewiton  him  f>ä 
feran  (machten  sich  auf  den  Weg) 
301.  imel  is  me  tö  feran  316.  föran 
.  .  .  gang  sceawigan  gehen,  um  die 
Fußspuren  zu  sehen  1390.  wlde 
feran  2261.  —  praet.  sg.  gegnum 
ferde  (MS.  for)  ofer  myrean  mör 
war  (Grendels  Mutter)  über  das 
dunkle  Moor  hiniveg  geschritten  1404. 
praet.  pl.  ferdon  foletogan  .  .  . 
wundor  sceawian  es  kamen  die  Für- 
sten, um  das  Wunderwerk  zu  sehen 
839._  ferdon  forö  1632. 
ge-feran  sw.  v.  1)  bis  zu  Ende  gehen, 
erreichen:  praes.  conj.  hwär  f)onne 
eorl  ende  gefere  lifgescafta  das  Ende 


184 


ferh  —  flfel-cyn. 


des  Lebens  erreiche  3063.  part. 
praet.  haefde  ä;ghwa3Öer  ende  ge- 
fered  hinan  Hfes  dax  Ende  des 
vergänglichen  Lebens  hatten  beide 
erreicht  2844.  —  2)  vollbringen, 
bewirken:  praet.  hafast  J)ü  gefered 
J)aet  .  .  .  1221.  1855.  —  3)  sich  ge- 
baren, sich  bezeigen:  praet.  frocne 
geferdon  hatten  sich  vermessen  ge- 
zeigt 1691. 

ferh  st.  m.  n.  Leben;  s.  feorh. 

ferhö  st.  m.  n.  Inneres,  Seele:  dat.  sg. 
on  ferhöe  754.  948.1118.  gehvvylc 
hiora  his  ferhöe  treowde,  f)aet  .  .  . 
jeder  von  ihnen  vertraute  zu  seinem 
(UnferÖs)  Inneren,  daß  .  .  .  1166. 
gen.  sg.  ferhöes  forepane  1060.  dat. 
pl.  (adverbial)  ferhöum  faegne  im 
Herzen,  herzlich  froh  1633.  J)aet 
mon  .  .  .  ferhöum  freoge  daß  der 
Mann  .  .  .  herzlich  liebte  3177.  — 
Komp.  collen-,  särig-,  swTÖ-,  wide- 
ferhö. 

ferhft-frec  adj.  von  verwegenem  Mut, 
kühn,  tapfer:  acc.  sg.  ferhöfrecan 
Fin  1146. 

ferhö-geniöla  sw.  m.  Lebensfeind: 
acc.  sg.  ferhögeniölan  vom  Drachen 
2881. 

ferhweard  st.  f.  Lebenswache:  fäh 
ond  fyr-heard  ferhwearde  heold  der 
glänzende  und  feuergehärtete  ge- 
währte den  Mutigen  Lebensschutz. 
( Vgl.  Anmerk.)  Mit  Übergang  vom 
Plural  zu  kollektivem  Singular  305. 

ferian  sw.  v.  c.  acc.  tragen,  bringen, 
herfahren:  praes.  IL  pl.  hwanon 
ferigeaö  ge  fäette  scyldas  333.  praet. 
pl.  tö  scypon  feredon  eal  ingesteald 
eoröcyninges  1154;  ähnlich  feredon 
1158.  3113. 
aet-ferian  sw.  v.  hinwegtragen,  fort- 
führen: praet.  ic  J>aet  hilt  J)anan 
feondum  aetferede  1669. 
ge-ferian  sw.  v.  tragen,  bringen, 
leiten:  praes.  conj.  I.  pl.  J)onne  (we) 
geferian  frean  üserne  3107.  —  inf. 
geferian  .  .  .  Grendles  heafod  1638. 
praet.  J)aet  hi  üt  geferedon  dyre 
niäömas  3130.  —  part.  praet.  her 
syndon  geferede  feorran  cumene  . . . 
Geata  leode  fernher  gekommene 
Männer  der  Gauten  sind  hierher 
geführt  worden  (zu  Schiffe)  361. 
of- ferian  sw.  v.  entführen,  fort- 
nehmen, entreißen :  praet.  ööer  swylc 
üt  offerede  nahm  mit   sich  ein  an- 


deres solches  (sc.  fünfzehn)  hinweg 
1583. 
oö- ferian  sw.  v.  entreißen,  hinweg- 
nehtnen:  praet.  sg.  I.  unsöfte  [)anon 
feorh  oöferede  2141. 

fetel-hilt  st.  n.  Schwertgriff  mit  daran 
befestigten  (goldenen)  Ketten :  acc.  (sg. 
oder  pl.  ?)  1563.  —  (Skandinavische 
Schwerter  solcher  Art,  auch  mit  Gold- 
draht umwunden,  sind  gefunden; 
vgl.  Leitfaden  f.  nord.  Altertums- 
kunde p.  45.  46  und  M.  L.  Keller, 
Angl.  Forschungen  15,  S.  43,  auf 
engl.  Boden  auch  solche,  die  den 
v.  1694  ff.  entsprechen.) 

fetian  sw.  v.  herbeibringen,  holen: 
part.  praet.  hraöe  wies  tö  büre 
Beowulf  fetod  1310. 
ge- fetian  sw.  v.  herbeiholen:  inf. 
het  f)ä  eorla  hleo  in  gefetian  Hreöles 
läfe  ließ  Hredels  Schwert  herein- 
bringen 2190. 

fefta  sw.  m.  1)  Fußkämpfer :  nom. 
pl.  feöan  1327.  2544.  —  2)  kollektiv 
im  sing.  Schar  von  Fußkämpfern, 
Kriegerhaufe:  nom.  fööa  eal  gesa?t 
1424.  dat.  on  feöan  2497.  2919.  — 
Komp.  gum-feöa. 

feöe  st.  n.  das  Gehen,  der  Gang, 
Schritt:  dat.  sg.  waes  tö  foremihtig 
feond  on  feöe  der  Feind  war  zu 
stark  im  Gehen  (d.  i.  konnte  zu 
schnell  fliehen)  970. 

feöe-eempa  st.  m.  Fußkämpfer:  nom. 
sg.  1544.  2844. 

feöe-gest  st.  m.  Ankömmling:  dat. 
pl.  feöegestum  1976. 

feöe-läst  st.  m.  Spur  des  Ganges, 
Fußspur:  dat.  pl.  ferdon  forö  ponon 
feÖelästum  begaben  sich  von  da  auf 
(ihren)  Fußspuren  fort,  d.  h.  auf 
demselben  Wege,  den  sie  vorher  ge- 
gangen waren  1632. 

feöe-Wlg  st.  m.  Fußkampf:  gen.  sg. 
nealles  Hetware  hremge  f>orfton 
feöewiges  2364. 

feber-gearwe  st.  f.  pl.  (Feder- 
rüstung) Befiederung  des  Pfeil- 
schaftes: dat.  (instr.)  sceaft  feöer- 
gearwum  füs  3119. 

fex  s.  feax. 

Hf  num.  fünf:  unfiekt.  acc.  f!f  dagas 
Finnsb.  41.  gen.  flf  nihta  fyrst  545. 
flekt.  acc.  flfe  420. 

fifel-eyn  (altnord.  hü  stultus  und  g't- 
gas)  st.  n.  das  Volk  der  Seeungeheuer  : 
gen.  sg.  fifelcynnes  eard  104. 


fif-tene,  fif-tyne  -     ofer-fleon. 
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fif-tene,  fif-tyne  num.  fünfzehn: 
acc.  fyftvne  1582.    gen.  fiftena  sum 

207. 

fiftig"  num.  fünfzig;  substantivisch 
mit  folgendem  Genitiv:  acc.  fiftig 
wintra  2209.  2733.  gen.  sc  wses  fif- 
tiges  fötgemearces  lang  3042. 

findan  st.  v.  finden,  erfinden,  erlangen; 

a)  mit  einfachem  Objekt  im  Acc: 
inf.  Jjära-pe  he  cenoste  findan  mihte 
207.  swylce  hie  aet  Finnes  häm  findan 
meahton  sigla  searogimma  1156; 
ahnl.  2870.  he  mfeg  J3ä>r  fela  freonda 
findan  1838.  wolde  guman  findan 
2294.  swä  hit  weorölicost  foresnotre 
men  findan  mihton  so  glänzend  als 
nur  immer  sehr  iveise  Männer  es 
erfinden    (erdenken)    konnten   3163. 

—  praet.  sg.  healj)egnas  fand  719. 
word  ööer  fand  fand  andere  Worte, 
d.  h.  ging  zu  einer  anderen  Er- 
zählung über  870.  grimne  gryre- 
licne  grundhyrde  fond  2136.  |)8et 
ic  gödne  funde  beaga  bryttan  1486. 

—  part.  praet.  SyÖÖan  äsrest  wearÖ 
feasceaft  funden  (aufgefunden)  7.  — 

b)  mit  acc.  und  prädikativem  adj.  : 
praet.  sg.  dryhten  sinne  driorigne 
fand  2789.  —  c)  mit  acc.  c.  inf: 
praet.  fand  J)ä  Jncr  inne  seöelinga 
gedriht  swefan  118.  fand  waeccendne 
wer  wiges  bidan  1267.  hordwynne 
fond  opene  standan  2270.  oö-|)aet 
he  fyrgenbeamas  .  .  .  hleonian 
funde  1415.  praet.  pl.  mndon  |)ä 
säwulleasne  hlirnbed  healdan  3053. 

—  d)  mit  abhängigem  Satze:  inf. 
nö  Jry  ser  feasceafte  findan  meahton 
aet  f)äm  aeöelinge  |)aet  he  Heardrede 
hläford  w;ere  (konnten  es  von  dem 
Edelinge  durchaus  nicht  erlangen) 
2373. 

on-findan  st.  v.  empfinden,  tvahi  •- 
nehmen,  bemerken :  a)  c.  acc. :  praet. 
sg.  landweard  onfand  eftsiö  eorla 
der  Küstenwart  bemerkte  die  Rück- 
kehr der  Edlen  1890.  part.  praet. 
|)ä  heo  onfunden  wa?s  (da  man  sie 
bemerkt  hatte)  1293.  —  b)  Mit  ab- 
hängigem Satze:  praet.  sg.  |)ä  se 
gist  onfand  |)a?t  se  beadoleoma  bi- 
tan  nolde  der  Fremdling  (Beoivulf) 
nahm  wahr,  daß  das  Schweift  nicht 
schneiden  wollte  1522.  söna  f)aet 
onfunde,  J)aet  .  .  .  nahm  alsbald 
wahr,  daß  .  .  .  750;  ähnlich  809. 
1497. 

Heyne,  Beowulf.    9.  Aufl. 


finger  st.  m.  Finger:  nom.  pl.  fingras 
760.  acc.  pl.  fingras  984.  dat. 
(instr.)  pl.  fingrum  1505.  gen.  pl. 
lingra  764. 

fiond  s.  feond. 

firas  (ahd.  firahi,  d.  h.  Lebende,  vgl. 
feorh)  st.  m.  nur  im  plur.  Menschen : 
gen.  fira  91.  2741.  monegum  flra 
2001.  fvra  gehwylcne,  leoda  minra 
2250  (fyrena  MS.)  flra  fym-geweorc 
2286. 

Aren  s.  fyren. 

fiSC  st.  m.  Fisch,  in  den  Komp.  hron-, 
rnere-fisc. 

flacor  adj.  flatternd,  unstet :  nom.  sg. 
hwearf  flacra  hrääw  hraefen  der 
unstete  Rabe  kreiste  um  die  Leichen 
Finnsb.  34,  vgl.  d.  Anm. 

flsese  st.  n.  Fleisch,  Leib  im  Gegensatz 
zur  Seele:  instr.  sg.  nö  J)on  lange 
wses  feorh  seöelinges  fläjsce  bewun- 
den nicht  mehr  lange  war  die  Seele 
des  Edelings  vom  Leibe  umhüllt  2424. 

flsese-homa  sw.  m.  Gewandung  aus 
Fleisch,  d.  i.  Leib,  Körper:  acc.  sg. 
fläeschoman  1568. 

flän  st.  m.  Pfeil:  dat.  sg.  fläne  3119. 
als  instr.  2438.  Die  Pfeile  zum 
Bogen  (s.  horn-boga)  sind  60  cm — 
1  m  lang,  mit  blattförmiger  Eisen- 
spitze, auch  wohl  Widerhaken.  Eng- 
lische Bogenschützen  als  reguläre 
Truppe  existierten  bis  1627.  (Vgl. 
M.  L.  Keller,  Angl.  Forschungen 
15,  S.  55  ff.) 

flan-DOga  sw.  m.  Pfeilbogen:  dat. 
sg.  of  flänbogan  1433.  1744.  —  s. 
horn-boga. 

fleah  s.  fleon. 

fleam  st.  m.  Flucht:  acc.  sg.  on  fleam 
gewand  sich  zur  Flucht  gewendet 
hatte  1001.     fleam   eowerne   2889. 

fleogan  st.  v.  fliegen:  praes.  sg.  III. 
JleogeÖ  2273.  Finnsb.  3. 

fleon  st.  v.  fliehen:  inf.  on  heolster 
fleon  755.  fleon  on  fenhopu  764. 
fleon  under  fenhleoöu  820.  Mit  acc: 
praet.  heteswengeas  fleah  2225. 
searoniöas  fleah  (fealh  MS.)  1200. 
be-fleon  st.  v.  vermeiden,  einem 
entrinnen,  c.  acc:  gerund,  nö  {)aet 
yÖe  byÖ  tö  befleonne  das  ist  nicht 
leicht  zu  vermeiden  =  sehr  schwer 
1003. 
ofer-fleon  st.  v.  c  acc  vor  einem 
fliehen,  zurückweichen:  inf.  nelle  ic 
beorges  weard  oferflcon  fötes  trem 
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fleotan  —  folc-riht. 


werde  vor  dem  Wart  des  Berges 
{dem  Drachen)  nicht  einen  Fuß  b.reit 
zurückweichen  2525. 

fleotan  st.  v.  auf  dem  Wasser  treiben, 
schwimmen:  inf.  nö  he  wiht  fram 
nie  flödyöum  feor  fleotan  meahte, 
hraöor  on  holme  mit  nichten  konnte 
er  von  mir  durch  Wogen  entfernter 
{instrumental  genommen,  so  daß  die 
Wogen  die  Entfernung  bezeichnen) 
schwimmen,  rascher  im  Meere  542. 
praet.  (ssegenga)  fleat  fämigheals 
forö  ofer  yöe  trieb  dahin  über  die 
Wogen  1909. 

flet  st.  n.  1)  Boden,  Fußboden  einer 
Halle:  acc.  sg.  heo  on  flet  gebeah 
stürzte  zu  Boden  1540;  ähnl.  1568. 
—  2)  Halle,  Saal:  nom.  sg.  1976. 
acc.  sg.  flet  1036.  1647.  1949.  2017. 
2054.  flett  2034.  f)£et  hie  him  ööer 
flet  eal  gerymdon  daß  sie  ihnen 
eine  andere  Halle  vollständig  ein- 
räumten  1086.  dat.  sg.  on  flette 
1025. 

flet-rsest  st.  f.  Hallenlager:  acc.  sg. 
fletraeste  gebeah  neigte  sich  auf  das 
Lager  in  der  Halle  1241. 

flet-Sittend  part.  in  der  Halle 
sitzend:  acc.  pl.  -sittende  2022.  dat. 
pl.  -sittendum  1788. 

flet-weorod  st.  n.  Schar  der  Halle: 
nom.  sg.  476. 

fliht  s.  flyht. 

ge-flit  st.  n.  Wetteifer,  Wettkampf: 
gen.  sg.  nö  ic  Jiaes  [geflites]  gylpe 
ich  prahle  mit  dem  Wettstreit  nicht 
586  {s.  Anm.).  acc.  sg.  leton  on  ge- 
flit  faran  fealwe  mearas  ließen  die 
falben  Rosse  um  die  Wette  gehen 
865. 

flitme  s.  un-flitme. 

flitan  st.  v.  sich  bemühen,  streben, 
wetteifern :  part.  prs.  flitende  fealwe 
stricte  mearum  mäHon  {ritten  um  die 
Wette)  916.  praet.  sg.  II.  eart  J)ü 
se  Beowulf,  se-J)e  wiö  Brecan  .  .  . 
ymb  sund  flite  bist  du  der  Beowulf, 
der  einst  gegen  Breca  um  den  Preis 
im  Schwimmen  rang?  507. 
ofer-flitan  st.  v.  im  Wetteifern 
überwinden:  praet.  c.  acc.  he  J)e  aet 
sunde  oferflät  {besiegte  dich  im  Wett- 
schivimmen)  516. 

flöd  st.  m.  Flut,  Strömung,  Meeres- 
strömung: nom.  sg.  545.  580.  1361 
u.  ö.  acc.  sg.  flöd  3133.  ofer  fealone 
flöd  1950.     dat.   sg.   tö   flöde   1888. 


gen.  pl.  flöda  begang  Bereich  der 
Strömungen,  d.  i.  Meer  1497.  1826. 
flöda  geiiipu  2808. 

flod-yÖ  st.  f.  Woge  der  Strömung, 
Flut  woge:   instr.  pl.  flödyöum  542. 

floga  sw.  m.  Flieger;  in  den  Komp. 
güö-,  lyft-,  üht-,  wid-floga. 

flör  st.  m.  Boden,  Estrich:  acc.  sg. 
on  fägne  flör  {der  Fußboden  war 
wahrscheinlich  mosaikartig  aus  far- 
bigen Fliesen  zusammengesetzt)  725. 
dat.  sg.  gang  J)ä  aefter  flöre  längs 
des  Fußbodens,  d.  i.  den  Saal  ent- 
lang 1316 L 

flota  {s.  fleotan)  sw.  m.  Fahrzeug, 
Schiff,  Boot:  nom.  sg.  210.  218.  301. 
acc.  sg.  flotan  eowerne  294.  — 
Komp.  wä?g-flota. 

flot-here  st.  m.  Landungstruppen: 
instr.  sg.  cwöm  faran  flotherge  on 
Fresna  land  2915. 

ge-flyman  sw.  v.  in  die  Flucht  jagen : 
part.  praet.  geflymed  846.  1370. 

flyht,  fliht  st.  m.  Flug:  nom.  sg. 
gjires  fliht  Flug  des  Speeres  1765. 

föh  s.  fön. 

fole  st.  n.  Volk,  Kriegerschar:  acc. 
sg.  folc  522.  693.  911.  Süödena  folc 
463.  folc  ond  nee  1179.  dat.  sg. 
folce  14.  2595.  folce  Deninga  465. 
Als  instr.  folce  gestepte  unterstützte 
mit  einer  Kriegerschar  2393.  gen. 
sg.  folces  1124.  folces  Denigea  1582. 
Der  König  heißt  folces  hyrde  610. 
1832.  2644.  2981  oder  folces  weard 
2513;  die  Königin  folces  cwen  1932. 
—  Der  Plural  in  der  Bedeutung 
Kriegsvölker ,  streitbare  Männer : 
nom.  pl.  folc  1422.  2948.  dat.  pl. 
folcum  55.  262.  1855.  gen.  pl.  frco- 
(frea-)  wine  folca  vom  Könige  430. 
2357.2429.  friöusibb  folca  von  der 
Königin  2017.  —  Komp.   sige-folc. 

folc-äg'endjwr^  Herr  einer  Krieger- 
schar: nom.  pl.  folcägende  3113. 

folc-beorn  st.  m.  Mann  aus  der  Schar  : 
gemeiner  Mann:  gen.  pl.  folcbeorna 
2221. 

fole-CWen  st.  f.  Königin  {des  Volkes): 
nom.  sg.  von  Wealhpeow  641. 

fole-eyning  st.  m.  König  {eines  Volkes, 
einer  streitbaren  Schar):  nom.  sg. 
2733._  2873. 

folC-PSBd  st.  m.  was  zum  Besten  eines 
Volkes  dient:  acc.  sg.  folcred  3006. 

fole-riht  st.  n.  Gerechtsame  im  Volke  : 
gen.  pl.   him  üer   forgeaf  .  .  .  folc- 


folc-scearu  -  -  for. 


187 


rihta  gehwylc,   sw;i  his  faeder  ähte 
2608.  Ygl.  Scherer,  Kl.  Sehr.  I,  475. 

fole-seekru  st.  f.  Volksschar  (?), 
Volksanteil  (?),  nach  Kläber:  Land: 
dat.   sg.   folescare   73  (s.  d.  Anm.). 

fole-stede  st.  m.  Versammlungsort 
eines  Volkes,  Stätte,  wo  eine  Krieger- 
schar sich  aufhält:  acc.  sg.  folestede 
von  der  Halle  Heorot  76.  folestede 
fära  {das  Schlachtfeld)  1463. 

fo\G-tOg2Lsw.  m.  Führer  einer  Krieger- 
schar, Herzog:  nom.  pl.  foletogan 
(mächtige  Lehnsleute  Hröögärs)  839. 

fold-bold  st.  n.  Erdenbau:  nom.  sg. 
f;eger_foldbold  {Halle  Heorot)  773. 

fold-buend  part.  Erdenbewohner, 
Mensch:  nom.  pl.  foldbüend  2274. 
foldbüende  1355.  dat.  pl.  fold- 
bfiendum  309. 

folde  siv.  f.  Erde,  Erdboden:  acc.  sg. 
under  foldan  1361.  feoll  on  foldan 
2975.  gen.  sg.  foldan  bearm  der 
Erde  Schoß  1137  und  foldan  s^öatas 
96.  foldan  f«öm  1393.  —  Erde, 
Erdenrund :  dat.  sg.  on  foldan 
1196. 

fold-weg  st.  m.  Weg  der  Erde,  Land- 
weg: acc.  sg.  foldweg  1633.  acc.  pl. 
foldwegas  866. 

folgian  sw.  v.  1)  Mannendienste  tun, 
dienen,  folgen:  praet.  pl.  f>eah  hie 
hira  beaggyfan  banan  folgedon  ob- 
schon  sie  dem  Mörder  ihres  Fürsten 
folgten  1102.  —  2)  verfolgen,  nach- 
setzen: folgode  feorhgeniölan  (acc. 
pl.)  2933. 

folm  st.  f.  Hand:  acc.  sg.  folme  970. 
1303.  dat.  sg.  mid  folme  748.  acc. 
pl.  fet  ond  folma  Füße  und  Hände 
745.  dat.  pl.  tö  banan  folmum  158. 
folmum  (instr.)  722.  992.  —  Komp. 
beadu-,  gearo-folm. 

fön  st.  v.  nach  etwas  greifen,  emp- 
fangen: praes.  sg.  III.  fehÖ  ööer  tö 
ein  anderer  greift  zu  (ergreift  Be- 
sitz, erbt)  1755.  inf.  ic  mid  gräpe 
sceal  fön  wiÖ  feonde  439.  praet. 
sg.  him  tögeanes  feng  griff  ihm 
entgegen,  faßte  nach  ihm  1542.  — 
c.  dat.  he  pam  fraetwum  feng  emp- 
fing die  Kostbarkeiten  (Ongenpeows 
Rüstung)  2989. 
be-fon  st.  v.  umfassen,  umstricken, 
umgeben,  umfangen:  part.  praet. 
hyne  sär  hafaö  nearwe  befongen  976. 
heo  a?Öelinga  änne  haefde  faeste  be- 
fangen (hatte  ihn  fest  gepackt)  1295. 


heim  . . .  befongen  freawräsnum  {mit 
Diadem  umgeben)  1451.  fäcne  bi- 
fongen  in  Frevel  verstrickt  2009. 
(draca)  fyre  befangen  von  Feuer 
umgeben  2274.  2595.  hnefde  land- 
vvara  lige  befangen  mit  Brand  um- 
strickt 2321. 

ge-fön  st.  v.  1)  c.  acc.  fassen,  er- 
greifen: praet.  he  gefeng  sl.ependne 
rinc  740.  güörinc  gefeng  atolan 
clommum  1501.  gefeng  J)ä  be  feaxe 
.  .  .  Güögeata  leod  Grendles  mödor 
1537.  gefeng  f)ä  fetelhilt  1563.  hond 
rond  gefeng,  geolwe  linde  2609.  ic 
on  ofoste  gefeng  micle  mid  mundum 
ma?genbyröenne  eilig  ergriff  ich  mit 
den  Händen  die  ungeheure  Last 
3090.  —  2)  c.  dat.  (?):  praet.  neode 
gefeng  hveönum  hör  de  ergriff  gierig 
den  heidnischen  Schatz  2215. 

o  n  -  f ö  n  st.  v.  c.  dat.  empfangen,  auf- 
nehmen, annehmen:  praes.  imp.  sg. 
onföh  J)issum  fülle  nimm  diesen 
Becher  an  1169.  inf.  f>a>t  |)a't  f)eod- 
nes  bearn  .  .  .  scolde  fsederaröelum 
onfön  den  väterlichen  Bang  erhalten 
911.  praet.  sg.  hwä  |)^em  hlaeste  on- 
fön g  iv er  die  Schiffsladung  empfing 
52.  hleorbolster  onteng  eorles  and- 
wlitan  das  Wangenpolster  nahm  des 
Ritters  Antlitz  auf  688;  ähnlich 
852.  1494.  heal  swege  onfeng  die 
Halle  nahm  das  laute  Treiben  auf, 
d.  h.  erscholl  von  Beifallsrufen  1214. 
he  onfeng  hraöe  inwitfumeum  er 
(Beowulf)  empfing  alsbald  die  tücki- 
sche Feindseligkeit,  d.  li.  er  ging 
darauf  ein  748. 

f)urh-fön  st.  v.  c.  acc.  durchgreifen, 
zerstören:  inf.  f)aet  heo  f)one  fyrd- 
hom  jmrhfon  ne-mihte  1504. 

wiö-fön  st.  v.  c.  dat.  (entgegenfassen) 
ergreifen,  packen:  praet.  sg.  him 
faeste  wiöfeng  760. 

ymbe-fön  st.  v.  c.  acc.  umfangen: 
praet.  heals  ealne  ymbefeng  biteran 
bänum  umfing  den  ganzen  Hals 
(Biowulfs)  mit  scharfen  Knochen 
(Zähnen)  2691. 
ge-fondian  s.  gefandian. 
fOP  praep.  c.  dat.,  instr.  und  acc. 
1)  c.  dat.  lokal  teils  vor,  ante:  f)aet 
he  for  eaxlum  gestöd  Deniga  frean 
358.  for  hläwe  1120;  teils  vor,  in 
Gegenwart,  angesichts:  nö  he  J)äere 
feohgyfte  for  seeotendum  scamigan 
porfte  brauchte  sich  der  Spende  vor 
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foran 


forö. 


den  Kriegern  nicht  zu  schämen 
1026.  for  eorlum  1649.  for  duguöe 
vor  der  edlen  Kriegerschar  2020 
und,  for  dugeöum  2501.  —  kausal 
a)  zur  Bezeichnung  eines  subjektiven 
Beiveggrundes  wegen,  vor,  aus:  for 
wlenco  vor  Tapferkeit,  aus  kriege- 
rischem Mute  338.  1206.  for  wlence 
508.  for  his  wonhydum  434.  for 
herebrögan  462.  for  onmedlan  2926 
u.  ö.  —  b)  objektiv  eine  Ursache 
bezeichnend,  vor,  wegen,  durch:  for 
metode  vor  dem  Schöpfer,  wegen 
des  Schöpfers  169.  for  ftreanydum 
832.  for  j)reanedlan  2224.  him  for 
hröfsele  hrfnan  ne-mehte  frergripe 
llödes  wegen  des  bedachten  Saales 
konnte  ihn  der  tückische  Griff  der 
Flut  nicht  berühren  1515.  ligegesan 
waeg  for  horde  wegen  (der  Berau- 
bung) des  Schatzes  2781.  for  mund- 
gripe  minum  vor  meinem  Faust- 
griffe, durch  meinen  Faustgriff  965. 
for  J)aes  hildfruman  handgeweorce 
2835.  for  swenge  durch  den  Schlag 
2966.  ne-meahte  .  .  .  deop  ge- 
dygan  for  dracan  lege  konnte  es  vor 
der  Glut  des  Drachens  in  der  Tiefe 
nicht  aushalten  2549.  —  Hieran 
schließen  sich  Stellen  wie:  ic  J)ä;m 
gödan  sceal  for  his  mödj)raece  mäd- 
mas  beodan  werde  ihm  Schätze  an- 
bieten wegen  seiner  Sinneskühnheit, 
für  seinen  hohen  Mut  385.  ful  oft 
for  liessan  lean  teohhode  gab  oft 
Lohn  für  Geringeres  951.  nealles 
for  ealdre  mearn  bangte  nicht  wegen 
seines  Lebens,  für  sein  heben  1442; 
ähnlich  1537.  —  2)  c.  instr.  kausal 
wegen,  für:  he  hine  feor  forwraec 
for  |yy  mäne  110.  —  3)  c.  acc.  für, 
als,  anstatt:  for  sunu  freogan  als 
einen  Sohn  lieben  947.  for  sunu 
habban  1175.  ne  him  f)aes  wyrmes 
wig  for  wiht  dyde  rechnete  für 
nichts  des  Drachen  Kampf  2348. 
foran  adv.  vor,  vorn,  voran,  vorwärts: 
.  .  .  foran  seghwylc  waes,  steda 
naegla  gehwylc,  style  gelicost  vorn 
war  jeder  (Finger),  jede  der  Stellen 
der  Nägel  (d.  h.  wo  die  Nägel  sitzen), 
stahlartig  984.  J)aet  waes  an  foran 
ealdgestreona  das  war  eins  voran 
der  alten  Kleinode,  d.  h.  ein  vor- 
zügliches altes  Kleinod  1458.  J>e 
him  foran  ongean  linde  bäeron  die 
ihm   vorwärts  entgegen   die  Schilde 


trugen  (ihm  entgegen  zum  Kampfe 
zogen)  2364. 
be -foran  1)  adv.  voran:  he  .  .  . 
beforan  gengde  ging  voran  1412, 
ic  him  .  .  .  beforan  wolde  wollte  ihm 
(lli/geläc)  voran  2497.  —  2)  praep. 
c.  acc.  vor:  neuere  mäööumsweord, 
manige  gesäwon  beforan  beorn 
beran  1024. 

ford  st.  m.  Furt,  Wasser iveg :  acc.  sg. 
ymb  brontne  ford  568. 

fore  1) praep.  c.  dat.  lokal  vor,  in  Gegen- 
wart, angesichts:  heo  fore  J)ä}m  we- 
rede  spraec  1215.  \>%>r  waes  sang  ond 
sweg  samod  aetgaedere  fore  Healf- 
denes  hildewisan  Sang  und  Klang 
vor  Healfdenes  Feldherrn  (Hröögär) 
1064.  kausal  vor,  für,  wegen:  fore 
faeder  dä'durn  wegen  der  Taten  des 
Vaters  2059.  fore  {MS.  fere)  fyhtum 
457.  —  2)  adverb.  no  mearn  fore 
schreckte  nicht  davor  zurück  136. 

fore-msere  adj.  vor  (anderen)  be- 
rühmt, praeclarus :  superl.  J)aet  waes 
forermerost  foldbüendum  receda 
under  roderum  309. 

fore-mihtig'  adj.  vor  (anderen)  ver- 
mögend, übermächtig :  nom.  sg.  waes 
tö  foremihtig  feond  on  feöe  der 
Feind  war  zu  sehr  mächtig  im 
Gehen  (konnte  noch  in  zu  großer 
Hast  fliehen)  969. 

fore-snotor  adj.  vor  (anderen)  weise, 
sehr  weise:  nom.  pl.  foresnotre  men 
3163. 

fOPe-fiane  st.  m.  Vorherbedenken, 
Überlegung:  nom.  sg.  1060. 

forht  adj.  furchtsam,  feige:  nom.  sg. 
forht  2967.  he  on  möde  wearö  forht 
on  ferhöe  754.  —  Komp.  un-forht. 

forma  adj.  der  vorderste,  erste:  nom. 
sg.  forma  siö  (das  erste  Mal)  716. 
1463.  1527.  2625.  instr.  sg.  forrnan 
siöe  740.  2286.  forrnan  dögore  2573. 
fyrmest  adverbialer  Superl.  zuerst, 
zuvorderst:   he   fyrmest  laeg   2077. 

forst  st.  m.  Frost,  Kälte:  gen.  sg. 
forstes  bend  1609. 

forö  1)  lokal  hervor,  herzu,  herbei: 
forö  near  aetstöp  ging  näher  herzu 
745.  J)ä  cwöm  WealhJ)eo  forö  gän 
1162;  ähnl.  612.  him  selef>egn  forö 
wisade  führte  ihn  (Beowidf)  hinzu 
(zum  Lager,  das  ihm.  in  Heorot 
bereitet  war)  1795.  f)aet  him  swät 
sprong  forö  under  fexe  hervor  unter 
dem   Haupthaare  2967.     vorwärts, 


for-[>am,  for-|'>an,  for-f'on  —  fram,  from. 
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fürbaß:  gevvltaö  forö  heran  wicpen 
ond  gewäedu  291.  he  tö  forö  gestöp 
er  ging  vorwärts  darauf  zu  2289. 
freoöowong  {)one  forö  ofereodon 
2959.  hinweg,  fort:  45.  903.  fyrst 
forö  gewiit  die  Zeit  (des  Ganges  naeh 
dem  Schiffe)  war  abgelaufen,  d.  h. 
sie  waren  beim  Schiffe  angekommen 
210.  me  .  .  .  forÖ-gewitenum  mir, 
dem  Hinweggegangenen ,  dem  Ver- 
schiedenen 1479.  fördern  forö  zogen 
hinweg  (vom  Grendelmeere)  1632. 
J)onne  he  forö  seile  wenn  er  hinweg 
muß,  d.  h.  sterben  3177.  bealo- 
cwealm  hafaö  fela  feorhcynna  forö 
onsended  Tod  und  Verderben  hat 
viele  Generationen  hinweggerafft 
2266.  —  hine  mihtig  god  .  .  .  ofer 
ealle  men  forö  gefremede  hob  ihn 
hinweg  über  alle  Männer  1718.  — 
2)  temporal  fortan,  von  nun  an: 
heald  forö  tela  niwe  sibbe  948.  ic 
sceal  forö  sprecan  gen  yrnbe  Grendel 
werde  von  nun  an  wieder  von  Gren- 
del sprechen  2069.  —  s.  furöur. 

for-|)am,  for-f)an,  for-|3on  adv. 

deswegen,  daher,  denn:  forf)am  149. 
fortan  418.  679.  1059.  for{)on-{)e 
weil  503. 

fOPÖ-gerimed  part.  praet.  in  fort- 
laufender Reihe  59. 

forft-geseeaft  st.  f.  was  für  weiter 
hinaus  bestimmt  ist,  das  künftige 
Schicksal:  acc.  sg.  he  fni  forögesceaft 
forgyteö  ond  forgymeö  1750. 

fOPÖ-gewiten  part.  praet.  verschie- 
den, s.  forö  und  gewitan. 

fOFÖ-weg  st.  m.  Weg ,  der  hinweg- 
f'ilhrt,  Reise:  he  of  ealdre  gewät, 
frod  on  foröweg  (auf  den  Weg  nach 
dem  Jenseits)  2625. 

föt  st.  m.  Fuß:  gen.  sg.  fotes  trem 
(das  Maß  eines  Fußes,  einen  Fuß 
breit)  2524.  acc.  pl.  fet  745.  dat. 
pl.  set  fotum  zu  Füßen  500.  1166. 

fot-gemeaPC  st.  n.  Maß,  Bestimmung 
nach  Fußen,  Fußzahl:  gen.  sg. 
se  wss  fiftiges  fötgemearces  lang 
(fünfzig  Fuß  lang)  3042. 

föt-läst  st.  m.  Fußspur:  acc.  sg. 
(draca)  onfand  feondes  fötläst^8#. 

fraeod  adj.  verwerflich,  unnütz:  nom. 
sg.nses  seo  ecg  fraeod  hilderince 
1575. 

ge -fragen  s.  gefrignan. 

ge-fpgege  adj.  durch  Hören  bekannt, 
berühmt:   nom.  sg.  leodeyning  .  ,  . 


foleum  gefrsege  55.  sw.T  hyt  ge- 
frtege  waes  2480. 

ge-fP26ge  st.  n.  Erfahren  durch 
Hörensagen:  instr.sg.  mine  gefraege 
(wie  ich  durch  Erzählen  anderer 
erfuhr)  776.  837.  1955  u.  ö. 

ge-fpsegnian  sw.  v.  bekanntmachen: 
part.  praet.  fylle  gefnegnod  (von 
Grendels  Mutter,  die  nun  durch  das 
Davonschleppen  JEscheres  bekannt 
geworden  war)  1333.  (Siehe  Anmerk.) 

fPSetwe  st.  f.  pl.  Schmuck,  Kostbar- 
keiten, ursprünglich  geschnitzte  (vgl. 
Dietrich  in  Hpts.  Ztschr.  10,  216 ff.), 
dann  aber  von  jeder  kostbaren 
und  kunstvollen  Arbeit :  acc.  fraetwe 
2919.  beorhte  fraetwe  214.  beorhte 
fraetwa  896.  fraetwe,  .  .  .  eorclan- 
stänas  1207.  fraetwe,  .  .  .  breostweor- 
öunge  2503,  beidemal  von  Hygeläcs 
Halsring,  _  fraetwe  ond  fretgold  1921. 
fraetwe  (Eanmunds  Sch%vert  und 
Rüstung)  2620.  dat.  instr.  J>äm 
fraetwum  2163.  on  fraetewum  in 
seiner  Zier  {ironisch  ?)  962.  fraetwum 
(HeaSobardenschwert)  hremig  2054. 
fraetwum  von  den  Drachenschätzen 
2784.  fraetwum  (Ongenpcows  Rü- 
stung) 2989.  gen.  fela  .  .  .  fraetwa  37. 
J)ära  fraetwa  (Drachenhöhle)  2794. 
fraetwa  hyrde  (Drache)  3133. 

fpsetwan  sw.  v.  mit  Schmuck  versehen, 
schm  ücken :  inf.  folestede  fraetwan  76. 

ge-fraetwian  sw.  v.  schmücken: 
praet.  sg.  gefraetwade  foldan  sceatas 
leomum  ond  leafum  96.  part.  praet. 
f)ä  waes  häten  Heort  innanweard 
folmum  gefraetwod  992. 

fpam,  fPOm;  7.  praep.  c.  dat.  lokal 
von  etwas  hinweg:  fser  fram  sylle 
äbeag  medubenc  monig  775.  Jmnon 
eft  gewiton  ealdgesiöas  .  .  .  fram 
mere  855.  cyningbalde  men  from 
J)ä>m  holmelife  hafelan  bä?ron  1635 
und  ähnlich  541.  543.  2366.  Dem 
Dativ  nachstehend:  he  hine  feor 
forwraec  .  .  .  maneynne  fram  110; 
ähnlich  1715.  Auch  von  etivas  her: 
J)ä  ic  cwöm  .  .  .  from  feondum  420. 
ä3ghwaeÖrum  waes  .  .  .  bröga  fram 
öörum  2565.  —  Kausal  bei  Verben 
des  Sagens  und  Hörens  von,  über, 
wegen:  saegdest  from  his  siöe  532. 
nö  ic  wiht  fram  f>e  swylcra  searoniöa 
seegan  hyrde  581.  J)aet  he  fram 
Sigemundes  seegan  hyrde  ellen- 
däMum  875. 
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//.  adv.  hinweg,  von  dannen:  no 
]>y  ser  fram  meahte  754.  hervor, 
heraus:  from  ärest  cwöm  oruö  äg- 
lsecean  üt  of  stäne  der  Atem  des 
Drachen  drang  zuerst  hervor  aus 
dem  Felsen  2556. 

frea  sw.  m.  Gebieter,  Herr;  {statt 
des  zu  as.  fräo,  frö  gehörigen  frea 
verlangen  metr.  Gründe  gelegentlich 
frega,  zu  got.  frauja  gehörig)  vom 
weltlichen  Herrn:  nom.  sg.  frea 
2285.  acc.  sg.  frean  351.  1319. 
2537.  3002.  3107.  dat.  sg.  frean 
271.  291.  2662.  gen.  sg.  frean 
359.  500.  1166.  1680.  Vom  Ehe- 
herrn: dat.  sg.  eode  .  .  .  to  hire 
frean  sittan  641.  Von  Gott:  dat.  sg. 
frean  2794.  gen.  sg.  frean  27.  — 
Komp.  ägend-,  lif,  sin-frea. 

frea-  drillten  st.  m.  Herr,  gebietender 
Herr;  gen.  sg.  freadrihtnes  756'. 

frea-wine  st.  m.  Herr  und  Freund, 
freundlicher  Gebieter :  nom.  sg.  frea- 
wine  folca  2357.  2429.  acc.  sg.  his 
freawine  2438. 

frea-wräsn  st.  f.  Diadem:  instr. 
2)1.  heim  .  .  .  befongen  freawräsnum 
(s.  u.  heim)  1451. 

freea  siv.  m.  der  Kühne,  der  Held. 
(Zu  ae.  free,  gierig,  kühn,  frech, 
vgl.  lat.  precari,  procus,  Hirt,  Beitr. 
23,  352,  M.  Förster,  E.  Stud.  39, 
327  —  39.):  nom.  sg.  freca  Scyldinga 
von  Biowulf  1563.  —  Komp.  güö-; 
hild-,  scyld-,  sweord-,  wig-freca; 
ferhö-frec  (adj.). 

fVGQIie adj.  gefahrvoll;  verwegen: nom. 
sg.  frecne  fyrdraca  2689.  feorhbealo 
frecne  2250.  2537.  acc.  sg.  frecne 
d<ede  889.  frecne  fengeläd  1359. 
frecne  stöwe  1378.  —  instr.  sg. 
freenan  sprrece  (durch  herausfor- 
dernde Beden)  1104. 
frecne  adv.  verwegen,  hühnlich  959. 
1032.  1691. 

frega  s.  frea. 

fremde  adj.  eigentlich  entfernt,  fremd, 
feindlich:  nom.  sg.  f)aet  waes  fremde 
J)eod  ecean  dryhtne  (Giganten)  1691. 

freme  adj.  hervorragend,  herrlich: 
nom.  sg.  fem.  fremu  folees  ewen 
von  Hygd  1932. 

fremman  siv.  v.  vorivärtsbringen,  för- 
dern, daher  1)  überhaupt  verüben, 
leisten,  tun,  machen:  praes.  conj. 
ohne  Objekt  fremme  se-£)e  wille  tu 
(es)  wer  da  will  1003.  —  c,  acc.  imp. 


pl.  fremmaö  ge  nü  leoda  |>earfe 
2800.  —  inf.  fyrene  fremman  101. 
ssecce  fremman  2499.  rrneröu  frem- 
man 2514.  —  praet.  sg.  folcred 
fremede  (tat,  was  zum  Wohle  seiner 
Mannen  diente,  d.  h.  regierte  weise) 
3006.  pl.  hü  |)ä  ieöelingas  eilen 
fremedon  3.  feohtan  fremedon  959. 
nalles  fäcenstafas  . .  .  Menden  freme- 
don 1020.  conj.  praet.  J)aet  ic  .  .  . 
rmeröo  fremede  2134.  —  2)  fördern, 
unterstützen:  inf.  [>;et  he  mec  frem- 
man wile  wordum  ond  weorcum  (zu 
einem  Kriegszuge)  1832;  ähnlich 
Finnsb.  9. 
ge -fremman  sw.  v.  c.  acc.  tun, 
machen,  leisten:  inf.  ge  fremman 
eorlic  eilen  636.  gefremman  2449. 
a^fter  wea-spelle  wyrpe  gefremman 
nach  Trübsal  einen  Wechsel  be- 
wirken (nach  der  Trübsed  auch 
Freude  geivähren)  1315.  gerund,  tö" 
gefremmanne  174.  2644.  —  praet. 
sg.  gefremede  135.  165.  551.  585 
u.  ö.  J)eah-J)e  hine  mihtig  god  .  .  . 
ofer  ealle  men  forÖ  gefremede  ihn 
über  alle  Mensehen  hinwegtat,  d.  h. 
erhob  1718.  praet.  pl.  gefremedon 
1187.  2478.  —  conj.  praet.  gefre- 
mede 177.  —  pari,  praet.  gefremed 
476.  —  fem.  nü  scealc  hafaö  . . .  dä:id 
gefremede  940.  Absolut:  Jm  Ipe  seif 
hafast  dä?dum  gefremed,  J)set  .  .  . 
hast  durch  deine  Taten  bewirkt,  daß 
._.  .  954.     (Vgl.  Anm.) 

freo-burh  st.  f.  =  frea-burh,  Herr- 
scherburg?  (nach   Grein   arx    in- 
genud):  acc.  sg.  freoburh  693. 

freod  st.  f.  Freundschaft:  acc.  sg. 
freode  ne-woldon  ofer  heafo  heal- 
dan  2476.  gen.  sg.  na?s  J)är  mära 
fyrst  freode  tö  friclan  war  nicht 
mehr  Zeit,  um  Freundschaft  zu 
werben  2556.  Auch  Gunst,  Er- 
kenntlichkeit: acc.  sg.  ic  \>e  sceal 
mine  gehestan  freode  {werde  mich 
erkenntlich  zeigen,  mit  Bezug  auf 
1380  ff.)  1707. 

freo-dryhten  ( =  frea-dryhten)  st.  m. 
Herr,  gebietender  Herr;  nach  Grein 
dominus  ingenuus  vel  nobilis:  nom. 
sg.  als  voc.  freodrihten  min!  1169. 
dat.  sg.  mid   his  freodryhtne  2627. 

freogan  siv.  v.  lieben;  liebend  geden- 
ken, Liebes  erweisen :  conj.  praes. 
Jiset  mon  his  winedryhten  .  .  . 
ferhöum    freoge  3177.     inf.   nü    ic 


freo-lic  —  frignan,  frinan. 
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[>ec  .  .  .  me  for  sunu  wylle  freogan 
on  ferhöe  948. 

freo-llC  adj.  frei,  edel,  freigeboren 
(hier  von  der  rechten  Ehegattin  im 
Gegensatze  zur  unfreien  Beischlä- 
ferin): nom.  sg.  freolic  wlf  515. 
frcolicu  folccwen  641.  acc.  sg.  freo- 
lic feorh  Finnsb.  19. 

fpeond.s^.  m.  Freund:  nom.  sg.  freond 
2393.  acc.  1385.  1864.  'dat.  pl. 
freondum  915.  1018. 1126.  gen.  pl. 
freonda_i306\  1838. 

freond-lär  st.  f.  freundschaftlicher 
Rat:  dat.  [instr.)  pl.  frcondlärurn 
2377. 

fpeond-laöu  st.  f.  freundliche  Ein- 
ladung: nom.  sg.  him  w«s  ful  boren 
ojid  freondlaöu  (freundliche  Ein- 
ladung zum  Trinken)  wordum  be- 
waegned  1192. 

freond-liee  adv.  freundlich,  gütig: 
compar.  freondlicor  1027. 

freond-SCipe  st,  m.  Freundschaft: 
acc.  sg.  freondscipe  faestne  2069. 

freoöu  f.  Schutz,  Asyl;  Friede:  acc. 
sg.  wel  biö  {)ä3m-fe  möt  .  .  .  tö 
fseder  faeömum  freoöo  wilnian  der 
ein  Asyl  in  Gottes  Armen  erflehen 
kann  188.  —  Komp.  fen-freoöo. 

freoftO-burh  st.  f.  Schutz  gewäh- 
rende (feste)  Burg:  acc.  sg.  freoöo- 
burh  frägere  522. 

freoöO-WSer  st.  f.  Friedensbündnis, 
Sicherheit  des  Friedens:  acc.  sg. 
J)ä  hie  getreowdon  on  twä  healfa 
feste  frioöuwäere  1096.  gen.  sg. 
frioöowiere  baed  hläford  sinne  bat 
seinen  Herrn  um  Friedensschutz 
(d.  h.  volle  Verzeihung  wegen  seines 
Entiveichens)  2282. 

freoftu-webbe  siv.  f.  Friedensweberin, 
Friedensstifterin,  hier  Bezeichnung 
.  der  (gelegentlich  zur  Befestigung  des 
Friedens  zweier  Völker  zur  Ehe 
gegebenen)  königlichen  Gemahlin : 
nom.  sg.  1942. 

freoÖO-WOng  st.  m.  Schutzfeld,  „het 
ver  sterke  terrain"  (Cosijn),  be- 
festigtes Gelände:  acc.  sg.  2959. 

freOÖU-Sib,  friÖU-sib^.  f.  Friedens- 
stifterin, Bezeichnung  der  Königin 
(s.  freoöu-webbe) :  nom.  sg.  friöu- 
sibb  folca  2017. 

freo-wine  st.  m.  s.  v.  a.  freawine, 
freundlicher  Gebieter  (Grein:  amicus 
nobilis,  princeps  amicus):  nom.  sg. 
als  voc.  freowine  folca!   430. 


fretan  st.  v.  fressen,  verzehren:  Inf. 
J)ä  (die  Kleinode)  sceall  brond  fretan 
3014.  nü  sceal  gled  fretan  wigena 
strengel  3114.  —  praet.  sg.  (Grendel) 
shT'pende  fr;et  folces  Denigea  fyf- 
tyne  men  1581. 

friegean  st.  v.  fragen,  erforschen: 
inf.  ongan  sinne  geseldan  faegre 
friegean,  hwylce  S.T'geata  siöas 
Wieron  1985.  part.  praes.  gomela 
Scylding  fela-fricgende  feorran  rehte 
der  alte  Scylding,  der  vielerfahrene, 
berichtete  von  alten  Zeiten  (her) 
2106. 

ge-friegean  st.  v.  erfragen,  er- 
fahren: praes.  plur.  syööan  hie  ge- 
friegeaö  frean  fiserne  ealdorleasne 
wenn  sie  erfahren,  daß  unser  Herr 
tot  sei  3002.  conj.  praes.  gif  ic 
J)aet  gefriege,  J)aet  .  .  .  1826.  plur. 
syööan  aeöelingas  feorran  gefriegean 
fleam  eowerne  2889. 

fpiclan  sw.  v.  c.  gen.  suchen,  streben, 
begehren:  inf.  naes  J)äer  mära  fyrst 
freode  tö  friclan  2556. 

frignan,  frinan  st.  v._  fragen,  for- 
schen: imp.  ne-frin  Jm  aefter  säelum 
frage  nicht  nach  dem  Wohlergehen ! 
1322.  inf.  ic  J)a?s  wine  Deniga  frinan 
wille  .  . .  ymb  [>inne  siö  351.  praet. 
sg.  fraegn  236.  332.  fraegn  gif  .  .  . 
fragte  ob  .  .  .  1519. 
ge- frignan,  ge frinan  st.  v.  er- 
fragen, durch  Erzählen  erfahren: 
praet.  sg.  (c.  acc.)  J)Eet  fram  häm 
gefraegn  Higeläces  J)egn,  Grendles 
däeda  194.  nö  ic  gefraegn  heardran 
feohtan  575.  (c.  acc.  c.  inf)  [)ä  ic 
Wide  gefraegn  weorc  gebannan  74. 
Die  J)ä  ic  gefraegn- Stellen  wie  74. 
2694.  2484.  2752.  2773  bringen 
jedesmal  „eine  starke  Steigerung  in 
der  Bedeutsamkeit  des  Erzählten" 
und  drücken  eine  Emphase  in  de)' 
Sprache  aus.  ( Vgl.  Schücking,  Satz- 
verknüpf .  S.  112.)  ne-gefraegen  ic 
{)ä  mäigöe  märan  weorode  ymb  hyra 
sincgyfan  sei  gebäeran  ich  hörte 
nicht,  daß  ein  an  Kriegern  zahl- 
reicherer Stamm  um  seinen  Herrn 
sich  schöner  betragen,  eine  bessere 
Haltung  gezeigt  hätte  1011;  ähnlich 
1027.  Ein  negierter  Komparativ 
dient  zum  Ausdruck  eines  stark 
superlat.  Begriffs.  (Vgl.  Schücking, 
Beowulfs  Rückkehr  S.  25.)  —  praet. 
plur.  (c.  acc.)  we  f)öodcyninga  |)rym 
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frioöo-,  friöu-   —  füs. 


gefru(g)non  2.  (s.  Anm.)  —  (c.  acc. 
c.  Inf.)  geongne  güöcyning  gödne 
get'ru(g)non  hringas  dselan  1969.  — 
(par  entetisch)  swä  guman  gefrungon 
666.  {nach  ponne)  medoEern  micel 
{größeres)  .  .  .  J)on(n)e  ylda  bearn 
äefre  gefru(g)non  70.  —  part.  praet. 
ha>fde  Higeläces  hilde  gefru(g)nen 
2952.  ha^fdon  gefru(g)nen  pa^t  .  .  . 
hatten  erfahren,  daß  .  .  .  694.  haefde 
gefru(g)nen  hwanan  sio  fiehö  äräs 
2403.  healsbeaga  m;ost  pära-pe  ic 
on  foldan  gefrajgen  ha?bbe  1196. 

fpioSo-,  friöu-  s.  freoöo-. 

fröd  adj.  1)  verständig,  erfahren, 
weise:  nom.  sg.  fröd  1366.  fröd 
ond  göd  279.  on  möde  fröd  1844. 
—  Komp.  in-,  un-fröd.  —  2)  alt,  greis  : 
nom.  sg.  fröd  2625.  2950.  fröd  cy- 
ning  1306.  2209.  fröd  folces  weard 
2513.  wintrum  fröd  1724.  2114. 
2277.  se  fröda  2928.  acc.  sg.  fröde 
feorhlege  (altes  Leben)  2801.  dat. 
sg.  frödan  fyrnwitan  {kann  der  Be- 
deutung nach  auch  zu  no.  2  fallen) 
2123.    ' 

frofor  st.  f.  Trost,  Ersatz,  Hilfe: 
nom.  sg.  frofor  2941.  acc.  sg.  fröfre 
7.  946.  fyrene  fröfre  628.  fröfre 
ond  fultum  1273.  frofor  ond  ful- 
tum  698.  dat.  sg.  tö  fröfre  14.  1707. 
gen.  sg.  fröfre  185. 

from  praep.  s.  fram. 

fPOHl  adj.  tapfer,  herrlich:  nom.  sg. 
ic  eom  on  möde  from  2527.  nom. 
pl.  frome  fyrdhwate  1641.  2476. 
Von  Sachen:  instr.  pl.  fromum 
feohgiftum  21.  —  Komp.  siö-from, 
un-from. 

fruma  (s.  forma)  sw.  m.  der  vorderste; 
daher  1)  Anfang:  nom.  sg.  wees  se 
fruma  egeslic  löodum  on  lande,  swä 
hyt  lungre  wearö  on  hyra  sincgifan 
säre  geendod  (der  Anfang  des  Dra- 
chenkampfes war  schrecklich,  sein 
Ende  durch  Beoivulfs  Tod  schmerz- 
lich) 2309.  —  2)  der  an  der  Spitze 
Stehende,  Fürst:  in  den  Komp.  däed-, 
hild-,  land-,  leod-,  ord-,  wlg-fruma. 

fpum-eyn  st.  n.  (genus  primitivum) 
Herkunft,  Abstammung :  acc.  sg.  nü 
ic  eower  sceal  frumcyn  witan  252. 

frum-gäP  st.  m.  primipilus,  Herzog, 
Fürst:  dat.  sg.  frumgäre  von  Beo- 
widf  2856. 

frum-seeaft  st.  f.  prima  creatio,  An- 
fang: acc.  sg.  se-f  e  cüöe  frumsceaft 


fira  feorran  reccan  der  den  Anfang 
der  Menschheit  von  alten  Zeiten  her 
erzählen  konnte  91.  dat.  sg.  aet 
frumsceafte  am  Anfange,  d.  h.  bei 
seiner  Geburt  45. 

ge-frungon,  ge-fru[gjnon  s.  ge- 
frignan. 

fugol  st.  m.  Vogel:  dat.  sg.  fugle  ge- 
licost  218.  nom.  pl.  fugelas  (Rabe 
und  Adler)  Finnsb.  5.  dat.  pl. 
[fuglum]  tö  gamene  2941. 

ful  adj.  voll,  gefüllt:  nom.  sg.  c.  gen. 
pl.  so  waes  innan  füll  wräHta  ond 
wira  2412.  —  Komp.  eges-,  sorh-, 
weorö-ful. 
ful  adv.  plene,  sehr:  ful  oft  480.  951. 
1252. 

ful  st.  n.  Becher,  Pokal:  nom.  sg.  1192. 
acc.  sg.  ful  615.  628.  1025.  ofer  yöa 
ful  über  der  Wogen  Becher  (das 
tvog  enge  füllte  Meeresbecken)  1208. 
dat.  sg.  onföh  {)issum  fülle  1169. 
—  Komp.  medo-,  sele-ful. 

fullsestan  sw.  v.  c.  dat.  Hilfe  leisten : 
praes.  sg.  ic  J)ö  fulb'östu  2668. 

fultum  st.*  m.  Hilfe,  Unterstützung, 
Schutz:  acc.  sg.  frofor  (fröfre)  ond 
fultum  698.  1273.  maegenes  fultum 
1835.  on  fultum  2662.  —  Komp. 
maegen-fultum. 

f undian  siv.  v.  streben,  beabsichtigen : 
praes.  pl.  we  fundiaö  Higeläc  secan 
1819.  praet.  sg.  fundode  of  geardum 
1137. 

f UPÖum  adj.  gerade,  eben :  pa  ic  fur- 
öum  wöold  folce  Deninga  regierte 
gerade  das  Dänenvolk  (hatte  gerade 
die  Regierung  angetreten)  465.  J)ä 
hie  tö  sele  furöum  .  .  .  gangan 
cwömon  323.  ic  pnir  furöum  cwöm 
tö  J)äm  hringsele  2009.  —  Auch 
vorher,  zuvor:  ic  f)e  sceal  mine 
geböstan  freode,  swä  we  furöum 
spr.öcon  1707. 

fUPÖur  adv.  weiter,  fürbaß,  ferner: 
254.  761.  3006.     s.  forö. 

fus  adj.  geneigt,  hingeneigt,  bereit: 
nom.  sg.  nü  ic  eom  siöes  füs  1475. 
leofra  manna  füs  der  lieben  Männer 
bereit,  d.  h.  sie  erwartend  1916. 
sigel  süöan  füs  die  von  Süden  her 
geneigte  Sonne  (die  Mittagssonne) 
1966.  se  wonna  hrefn  füs  ofer 
fYögum  über  den  Gefallenen  bereit 
3025.  sceaft  .  .  .  feöergearwum  füs 
31 19.  pl.  nom.  wäiron  eft  tö  löodum 
füse  tö  farenne  1805.  —   Zuweilen 


fus-hc  —  fyrn-geweorc 
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heißt  füs  geradezu  zum  Tode  bereit, 
moribundus:  füs  ond  f<ege  1241.— 
Komp.  bin-,  üt-,  wael-füs. 

fÜS-lie«^,;.  bereit,  fertig,  in  gerüstetem 
Zustande:  acc.  sg.  füslic  ffyrd]lcoÖ 
1424.  acc.  pl.  fyrdsearu  füslicu  232. 
fyrdsearo  füslic  2618. 

fyf  s.  fif. 

fyht  s.  u.  feoht. 

fyl(l)  st.  m.  Fall:  nom.  sg.  fyll  cy- 
ninges  der  Fall  des  Königs  (im 
Drachenkampf)  2912.  dat.  sg.  f)aet 
he  on  fylle  wearö  daß  er  zu  Falle 
kam,  hinfiel  1544.  —  Komp.  hrä-fyl. 

fylee  {Kollektiv  zu  folc)  st.  n.  Schar; 
Kriegerschar:    im   Komp.   ael-fylce. 

ä  -  fyllan  (s.  ful)  siv.  v.  erfüllen :  pari, 
praet.  Heorot  innan  wa?s  freondum 
afylled  (war  von  vertrauten  Män- 
nern erfüllt)  1018. 

ge- fyllan  (s.  iyl)  sie.  v.  fällen,  im 
Kampfe  töten:  inf.  fane  gefyllan 
den  Feind  fällen  2655.  praet.  pl. 
feond  gefyldan  sie  hatten  den  Feind 
gefällt  2706. 

fyllo  f.  Fülle,  reichliches  Mahl:  dat. 
(instr.)  sg.  fylle  gefr.I'gnod  1333. 
gens.  sg.  naes  hie  J)<ere  fylle  gefean 
haefdon  562.  fylle  gefVegon  1014. 
—  Komp.  wael-,  wist-fyllo. 

fyl-werig  adj.  zum  Fall  matt,  ster- 
bend: acc.  sg.  fylwerigne  962. 

fyp  s.  feorr. 

fyp  st.  n.  Feuer:  nom.  sg.  1366.  2701. 
2881.  Als  instr.  fyre  2274.  2595. 
gen.  sg.  fyres  faeöm  185.  fyres 
feng  1764.  —  Komp.  bäel-,  heaöu-, 
wael-fyr. 

fyras  s.  firas. 

fyr-bend  st.  f.  im  Feuer  geschmiedetes 
Band:  dat.  pl.  dura  .  .  .  fvrbendum 
faest  722. 

fypd-gestealla  sw.  m.  Genosse  einer 
Kriegsfahrt,  Kampfgenosse:  dat.  pl. 
fyrdgesteallum  2873. 

fypd-hom  st.  m. Kriegskleid,  Brünne: 
acc.  sg.  f)one  fyrdhom  1504.  s.  byrne. 

fyrd-hrsegl  st.  n.  dass.:  acc.  sg. 
fyrdhnegl.  1527. 

fyrd-hwset  adj.  scharf,  tüchtig  auf 
der  Kriegsfahrt,  kriegerisch:  nom. 
pl.  fronie  fyrdhwate  1641.  2476. 

fyrd-leoö  st.  n.  Kriegslied,  Kampf- 
weise: acc.  sg.  hörn  stundum  song 
füslic  f|yrd]leoö  1424. 

fyr-draea  sw.  m.  feuerspeiender 
Drache:  nom.  sg.  2689. 

Heyne,  Beowulf.    8.  Aufl. 


fyrd-searu  st.  n.  pl.  Rüstung  zur 
Kriegsfahrt:  acc.  fyrdsearu  füslicu 
232.     fyrdsearo  füslic  2618. 

fyrd-wyPÖe  adj.  auf  der  Kriegsfahrt 
ivert,  hervorragend  im  Kampfe :  nom. 
sg.  fyrdwyröe  man  (Biowulf)  1316. 

fyren  adj.  feurig:  nom.  sg.  swylce  eal 
Finnsburuh  fyrenu  wiere  (als  stünde 
die  ganze  Finnsburg  in  Flammen) 
Finnsb.  36. 

fyren,  Aren  st.  f.  hinterlistige  Nach- 
stellung, tückische  Feindseligkeit, 
Tücke,  Frevel:  nom.  sg.  fyren  915. 
acc.  sg.  fyrene  ond  ftehöe  153.  fäehöe 
ond  fyrene  1 37. 2480.  firen'  ondrysne 
1932.  gen.  sg.  fela  fyrene  811.  acc. 
pl.  fä'höe  ond  fyrena  879.  gen.  pl. 
fyrena  164.  628.  fyrena  hyrde  von 
Grendel  750.  —  Der  dat.  pl.  fyre- 
num  steht  adverbial  im  Sinne  von 
tückisch  1744  oder  hinterlistig  (in- 
bezug  auf  Hwbcgns  Mord  an  Here- 
beald,  der  unversehens  geschah)  2441 . 
(Nach  Kläber  hätte  er  nur  die  Be- 
deutung „außerordentlich" ,  „beson- 
ders", vgl.  auch  G.  Binz,  Baseler 
Festschrift  [1907]  S.  185.)  Vgl.  Anz. 
f.  dtscK  Altert.  15,  188. 

fyren-dged  st.  f.  Freveltat:  acc.  pl. 
fyrendä'da  1669.  instr.  pl.  fyren- 
da^dum  1001,  beidemal  von  Grendel 
und  seiner  Mutter  inbezug  auf  ihre 
nächtlichen   Überfälle. 

fyrgen-beam  st.  m.  Baum  eines 
Bergwaldes:  acc.  pl.  fyrgenbeamas 
1414. 

fyrgen-holt  st.  n.  Bergholz,  Berg- 
wald: acc.  sg.  on   fyrgeuholt  1393. 

fyrgen-Stream  st.  m.  Bergstrom: 
nom.  sg.  fyrgenstream  1359.  acc.  sg. 
under  fyrgenstream  (bezeichnet  die 
Stelle,  wo  der  Bergstrom  nach  1359 
sich  ins  Grendelmeer  ergießt)  2128. 

fyr-heard  adj.  durch  Feuer  hart, 
im  Feuer  gehärtet:  nom.  sg.  fäh 
ond  fyrheard  305. 

fyrian  sw.  v.  c.  acc.  bringen:  praet. 
pl.  Ipä-lpe  gifsceattas  Geata  fyredon 
JDyder  tö  JDance  378. 

fyr-leoht  st.  n.  Licht  eines  Feuers, 
Feuerschein:  acc.  sg.  1516. 

fyrmest  s.  forma. 

fyrn-dagas  st.  m.  pl.  Tage  der  Vor- 
zeit: dat.  pl.  fyrndagum  (in  alten 
Zeiten)  1451. 

fyrn-geweore  st.  n.  Werk,  Arbeit 
aus  alten  Zeiten:  acc.  sg.  fira  fyrn- 
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fyrn-gewin  —  gamol,  gomol,  gomel 


geweorc  {das  2282  erwähnte  Trink- 
gefäß) 2286. 

fypn-gewin  st.  n.  Kampf  in  der  Vor- 
zeit: gen.  sg.  ör  fyrngewinnes  {der 
Ursprung  der  Riesenkämpfe)  1689. 

fyrn-man  st.  m.  Mensch  der  Vorzeit: 
gen.  pl.  fyrnmanna  fatu  2761. 

fyrn-]jearf  st.  f.  Elend  der  Vorzeit: 
acc.  sg.   fyrnJDearfe  {MS.  fyren)  14. 

fyrn-wita  sw.  m.  langjähriger  Rat- 
geber: dat.  sg.  frödan  fyrnwitan  von 
'äschere  2123. 

fyPSt  st.  m.  Frist,  Zeit:  nom.  sg. 
naes  hit  lengra  fyrst,  ac  ymb  äne 
niht  .  .  .  134.  fyrst  forö  gewät  die 
Zeit  {des  Gehens  nach  dem  Hafen) 
war  vergangen  210.  nass  |)8er  mära 
fyrst  freode  tö  friclan  2555.  acc. 
sg.  nihtlongne  fyrst  528.  fif  nihta 
fyrst  545.  instr.  sg.  \>\  fyrste  2573. 
dat.  sg.  him  on  fyrste  gelomp  .  .  . 
innerhalb   der  bestimmten   Zeit   76. 

ge-fyrÖran  (s.  forö)  sw.  v.  vorwärts- 
bringen, fördern:  part.  praet.  är 
waes  on  ofoste,  eftsiöes  georn,  fraet- 
wum  gefyrÖred  er  wurde  durch  die 
Schätze  vorwärts  getrieben  {d.  h. 
er  beschleunigte  seine  Rückkehr,  um 
dem  todwunden  Beowulf  die  Schätze 
noch  zeigen  zu  können)  2784. 

fyr-wit,  -wyt,  -wet  st.  n.  Wiß- 
begierde: nom.  sg.  fyrwyt  232.  fyr- 
wet  1985.  2784  {Ungeduld). 

fyr-wylm  st.  m.  Wogen  des  Feuers, 
Flammenivogen :  dat.  pl.  wyrm  .  .  . 
fyr-wylmum  fäh  2671. 

ge-fysan  (füs)  sw.  v.  bereit  machen, 
rüsten:  part.  winde  gefysed  flota 
das  durch  den  Wind  {zur  Fahrt) 
gerüstete  Schiff  217.  (wyrm)  fyre 
gefysed  mit  Feuer  versehen  2309. 
[)ä  waes  hringbogan  {des  Drachen) 
heorte  gefysed  saecce  to  seceanne 
2561.  —  Mit  Genitiv  auf  die  Frage: 
wozu:  gfiöe  gefysed  zum  Kamp>fe 
bereit,  kämpf  entschlossen  630. 

G. 

gäd  st.  n.  Mangel:  nom.  sg.  ne-biö  |)e 
wilna  gäd  {du  sollst  keinen  Mangel 
haben  an  ic  ünschensiverten  —  kost- 
baren —  Sachen)  660;  ähnlich  949. 

gSBdeling  st.  m.  der  mit  einem  an- 
deren verbunden  ist.  Verwandter, 
Genosse:  gen.  sg.  gaedelinges  2617. 
dat.  pl.  mid  his  gaedelingum  2949. 


aet-gsedere  adv.  zusammen,  vereint  : 
321.  1164.  1189.     samod  aetgaadere 
329.  387.  729.  1063. 
to-gaedre  adv.  zusammen  2630. 

gsest,  gyst,  gist  st.  m.  Fremdling, 
Gast:  nom.  sg.  gasst  1800.  se  gasst 
[der  Drache)  2312.  gist  1138.  1522. 
—  acc.  sg.  gryrelicne  gist  {den  von 
Beowulf  erlegten  Nixen)  1441.  dat. 
sg.  gyste  2228.  nom.  pl.  gistas  1602. 
acc.  pl.  gaes[tas]  1893.  —  Komp. 
feöe-,  gryre-,  inwit-,  niö-,  sele-gaest 

|-gyst)._ 

gsest,  gasts/.  m.  Geist,  Dämon:  nom. 
sg.  se  grimma  g^st  {Grendel)  102. 
gen.  sg.  wergan  gästes  {Grendels) 
133.  {des  Versuchers)  1747.  gen.  pl. 
dyrnra  gästa  {Grendels  Geschlecht) 
1357.  gäi'sta  gifrost  {die  Leichen  ver- 
zehrende Flamme)  1123.  —  Komp. 
ellor-,  geösceaft-,  helle-gäst;  eilen-, 
wael-gs^st. 

galan  st.  v.  singen,  tönen:  praes.  sg. 
sorhleoö  gasleö  2460.  in  f.  gryre- 
leoö  galan  786.  bearhtm  ongeaton, 
guöhorn  galan  hörten  den  Klang, 
das  Kamp>fhorn  tönen  1432. 
ä- galan  st.  v.  singen,  ertönen: praet. 
sg._  paet  hire  on  hafelan  hringmäel 
agol  grä'dig  güöleoö  daß  ihr  auf  dem 
Haupte  das  Schwert  ein  gieriges 
Kampflied  erschallen  ließ  1521. 

galdop  s.  gealdor. 

galga  sw.  m.  Galgen :  dat.  sg.  f)set 
his  byre  rlde  giong  on  galgan  2446. 

galg-möd  adj.  finsteren  Sinnes:  nom. 
sg.  gifre  ond  galgmöd  1277.  Gl. 
gealh  tristis. 

galg-treow  st.  n.  Galgen:  dat.  pl. 
on  galgtreowu[m]  2940. 

gamen  st.  n.  gesellige  Lust,  Jubel, 
frohes  Treiben:  nom.  sg.  gamen  1160. 
gomen  2459.  gomen  gleobeames  der 
Harfe  Lust  2263.  acc.  sg.  gamen 
ond  glöodream  3021.  dat.  sg.  ga- 
mene  2941.  gomene  1775.  —  Komp. 
heal-gamen. 

gamen- WäÖ  st.  f.  gesellige  Lust  bie- 
tender Weg,  Reise  in  froher  Gesell- 
schaft: dat.  sg.  of  gomenwäöe  854. 

gamen-WUdu  st.  m.  Holz  der  gesel- 
ligen Lust,  d.  i.  Harfe:  nom.  sg.  J)rer 
wass  .  .  .  gomenwudu  greted  1065. 
acc.  sg.  gomenwudu  grette  2108. 

gamol,  gomol,  gomel  adj.  alt;  von 

Personen  bejahrt,  greis:  gamol  58. 
265.  gomol  3095.  gomel  2112. 2793. 


gamol-feax  -     ge-gan,  ge-gangan 
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so  gomela  1397.  gamela  (gomela) 
Scylding  1792.  2105.  gomela  2931. 
(icc.  sg.  [)one  gomelan  2421.  dat.  sg. 
gamelum  rince  1677.  gomelum  ceorle 
2444.  J)äm  gomelan  2817.  nom.  pl. 
blondenfeaxe  gornele  1595.  —  Auch 
weiland,  der  Vorzeit  angehörig :  gen. 
pl.  gomelra  läfe  [die  Erbstücke  der 
Vorfahren)  2036.  —  Von  Sachen  alt, 
aus  alten  Zeiten  stammend:  nom. 
sg.  sweord  .  .  .  gomol  2682.  acc. 
sg.  gornele  läfe  2563.  gomel  swyrd 
2610.  gainol  ist   -poetisch  für   eald. 

gamol-feax  ad],  mit  greisen  Haaren : 
nom.  sg.  608. 

gän,  erweitert  gangan  st.  v.  gehen: 
praes.  sg.  III.  gä'ö  ä  Wyrd  swä  hio 
scel  455.  g<eö  eft  .  .  .  tö  medo  604. 
f>onne  he . . .  on  flett  g[äe]Ö  {MS.  gaeö) 
2034;  ähnlich  2054.  —  conj.  praes. 
III.  sg.  gä  \)-xr  he  wille  gehe  er, 
irohin  er  will  1394.  —  imp.  sg.  II. 
gä  nü  tö  setle  1782.  nü  \>\\  lungre 
geong  hord  sceawian,  under  härne 
stän  2744.  inf.  in  ganfgan]  hinein- 
gehen 1644.  forö  gän  vorwärts-, 
hinzugehen  1163.  f)aet  hie  him  tö 
mihton  gegnum  gangan  entgegen-, 
daraufzugehen  314.  tö  sele  .  .  . 
gangan  cwömon  324.  In  ähnlicher 
Konstruktion  gongan  1642.  nü  ge 
möton  gangan  .  .  .  HröÖgär  geseon 
395.  f)ä  com  ot*  möre  .  .  .  Grendel 
gongan  da  kam  vom  Moore  her 
Grendel  geschritten  711.  ongean 
gramum  gangan  den  Feinden  ent- 
gegengehen, in  den  Krieg  ziehen 
1034.  cwöm  .  .  .  tö  hofe  gongan 
1974.  wutun  gangan  tö  gehen  wir 
hinzu  2649.  —  Als  Präteritum  dient 
1)  geong  oder  gl ong:  he  tö  healle 
geong  925;  ähnlich  2018.  se-J)e  on 
orde  geong  der  an  der  Spitze  ging, 
vorausschritt  3125.  on  innan  giong 
ging  hinein  2214.  he  .  .  .  giong  tö- 
i>a3s-J)e  he  eorösele  änne  wisse  ging 
dahin,  wo  er  jenen  Saal  in  der  Erde 
wußte  2409.  J)ä  se  aeöeling  giong, 
f)aet  he  bi  wealle  gesaet  da  ging  der 
Edeling  {Beoivulf),  um  bei  dem  Walle 
nieder  zusitzen  2715.  —  2)  gang:  tö 
healle  gang  Healfdenes  sunu  1009; 
ähnlich  1295.  gang  J)ä  aefter  flöre 
ging  längs  des  Estrichs,  den  Saal 
entlang  1316.    —    3)  gengde  (got. 


gaggida):   he 


beforan   gengde 


wong  sceawian  ging  voran  das 


Gefilde  zu  besichtigen  1412.  gengde 
(gende  MS.)  auch  vom  reiten  1401. 
—  4)  Von  einem  anderen  Stamme 
eode:  eode  ellenröf,  ]oaet  he  f'or 
eaxlum  gestöd  Deniga  frean  358. 
öode  WealhJDeow  forö  ging  herzu612. 
eode  tö  hire  fröan  sittan  640.  eode 
yrremöd  schritt  zorngemut  dahin 
726.  eode  .  .  .  tö  setle  918;  ähnlich 
1232.  eode  .  .  .  |)8er  se  snotera  l)äd 
1312.  eode  weorö  Denum  aeöeling 
tö  yppan  der  den  Dänen  werte  Ede- 
ling (Beowulf)  schritt  zum  Hochsitze 
1814.  eode  .  .  .  under  inwithröf 
3123.  —  pl.  f>ger  swlöferhöe  sittan 
eodon  493.  eodon  him  ]m  tögeanes 
gingen  ihm  entgegen  1626.  eodon 
under  Earnanaes  3031. 

ä- gangan  st.  v.  ergehen:  pari. 
praet.  swä  hit  ägangen  wearö  eorla 
manegum  [wie  es  der  Ritter  man- 
chem ergangen  war)  1234. 

f u  1 1  -  g  a  n  g  a  n  st.  v.  nacheifern,  nach- 
folgen: praet.  sg.  fjonne  .  .  .  sceft 
nytte  heold,  feöergearwum  fiis  fläne 
fulleode  -wenn  das  Geschoß  Dienst 
hatte,  durch  Befiederung  gerüstet 
dem  Pfeile  nacheiferte,  es  wie  der 
Pfeil  machte  3119. 

ge-gän,  ge-gangan  st.  v.  1)  gehen, 
begehen,  unternehmen:  inf.  (c.  acc.) 
his  mödor  .  .  .  gegän  wolde  sorh- 
fulne  siö  1277.  se-lpe  gryresiöas 
gegän  dorste  der  da  wagte  Schreckens- 
wege  zu  begehen  [in  den  Kampf  zu 
ziehen)  1462.  praet.  sg.  se  maga 
geonga  under  his  nwges  scyld  eine 
geeode  ging  eilends  unter  seines 
Verwandten  Schild  2676.  pl.  eine 
geeodon  tö  }i89S-|3e  . .  .  gingen  eilends 
dahin,  wo  .  .  .  1967.  —  part.  praet. 
syööan  hie  tögaedre  gegän  haefdon 
als  sie  {Wiglaf  und  der  Drache) 
zusammengekommen  waren  2620. 
|)aet  his  aldres  waas  ende  gegongen 
daß  seines  Lebens  Ende  heran- 
gekommen war  822.  |)ä  waes  ende- 
daeg  gödum  gegongen,  {>aet  se  güö- 
cyning  .  .  .  swealt  3036.  —  2)  er- 
langen, erreichen :  inf.  {c.  acc.)  f)onne 
he  aet  güöe  gegän  J)enceö  longsumne 
lof  1535.  ic  mid  eine  sceall  gold 
gegangan  2536.  gerund,  naes  pißt 
yöe  ceap  tö  gegangenne  gumena 
venigum  2416.  —  praet.  pl.  eine 
geeodon  .  .  .  f^ast  se  byrnwiga  bü- 
gan  sceolde  2917.    —   part.  praet. 
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oö-gangan  —  to-geanes,  to-genes 


haefde  .  .  .  gegongen,  \)set  .  .  .  hatte 
erreicht,  daß  .  .  .  893.  hord  ys  ge- 
sceawod ,  grimme  gegongen  (teuer 
erkauft)  3085.  -  -  3)  sich  ereignen, 
geschehen:  praes.  sg.  III.  gif  paet 
gegangeö ,  })aet  ,  .  .  wenn  das  ge- 
schieht, daß  .  .  .  1846.  —  praet. 
sg.  f>aet  geTode  ufaran  dögrum 
hildehlaemmum  es  ereignete  sich  in 
späteren  Zeiten  den  Kriegern  (den 
Gauten)  2200.  —  pari,  praet.  f)ä 
wa?s  gegongen  guman  unfrödum 
earfoölice  paet  .  .  .  da  war  es  dem 
jungen  Marine  schmerzlicherweise 
geschehen,  daß  .  .  .  2821. 
oÖ-gangan  st.  v.  hinzugehen :  praet. 
pl.  oö-paet  hl  oöeodon  ...  in  Hrefnes- 
holt  2934. 
ofer-gangan  st.  v.  c.  acc.  über- 
schreiten : praet.  sg.  ofereode  [)ä  aeöe- 
linga  hearn  steap  stänhliöo  schritt 
über  hohe  Felsenabhänge  1408.  pl. 
freoöowong  pone  forö  ofercodon 
2959. 
ymb-gangan  st.  v.  c.  acc.  umher- 
gehen: praet.  ymbeode  f)ä  ides 
Helminga  duguöe  ond  geogoöe  diel 
•.T'ghwylcne  ging  unter  jedem  Teil 
der  angesehenen  und  niederen  Ge- 
folgsleute umher  620. 

gang"  st.  m.  1)  Gang,  Weg:  dat.  sg. 
on  gange  1884.  gen.  sg.  ic  hine  ne- 
mihte  . .  .  ganges  getwa?man  konnte 
ihn  nicht  des  Weges  hindern  968.  — 
2)  Gang,  Fußspur:  nom.  sg.  gang 
(die  Fußspur  der  Mutter  Grendels) 
1404.  acc.  sg.  uton  hraöe  feran 
Grendles  mägan  gang  sceawigan 
1391.  —  Komp.  in-gang. 
be-gang,  bi-gang  st.  m.  (soweit 
etwas  geht)  Bereich:  acc.  sg.  ofer 
geofenes  begang  über  des  Meeres 
Bereich  361.  ofer  flöda  begang 
1826.  under  swegles  begong  860. 
1773.  flöda  begong  1497.  sioleöa 
bigong  2367. 

gangan  s.  gän. 

ganot  st.  m.  Tauchervogel,  fulica 
marina:  gen.  sg.  ofer  ganotes  baeö 
(d.  i.  das  Meer)  1861. 

gär  st.  m.  Speer,  Wurfspieß;  Geschoß 
(=franca);  nom.  sg.  1846. 3021.  instr. 
sg.  gäre  1075.  blödigan  gäre  2440. 
gen.  sg.  gares  flyht  1765.  nom.  pl. 
gäras  328.  gen.  pl.  gära  161.  — 
Komp.  bon-.  frum-gär.  Der  Speer 
bestand   aus   einer  gewöhnlich  sehr 


langen  Eisenspitze  —  ungefähr  30  cm 
— ,  einem  Eschenschaft  von  ziemlich 
1,80  m,  und  einem  Eisenpflock,  in 
den  das  Holz  eingepaßt  war  und 
der  in  die  Erde  gerammt  werden 
konnte.  Vgl.  M.  L.  Keller,  Angl. 
Forschg.  15,  S.  24  ff. 

gär-eene  adj.  speererfahren,  speer- 
geivandt:  nom.  sg.  1958. 

gar-ewealm  st.  m.  Mord,  Nieder- 
lage durch  den  Speer :  acc.  sg.  gär- 
cwealm  gumena  2043. 

gär- holt  st.  n.  Speerholz,  Speer- 
schaft: acc.  sg.  1834. 

gär-seeg  st.  m.  Meer,  Ozean:  acc. 
sg.  on  gärsecg  49.  537.  ofer  gär- 
seeg  515. — Vgl.  hierzu  Grimm  bei 
Haupt  1,  578.  Sweet,  Engl.  Stud. 
2,  315  identifiziert  das  Wort  mit 
dem  auf  dem  Runenkästchen  vor- 
kommenden gäsric  wie  Gynegils  und 
Cynegisl,  gyrdels  und  gyrdisl.  Diese 
namentlich  in  Hinsicht  auf  die  Ent- 
wicklung der  Bedeutung  unwahr- 
scheinliche Erklärung  wird  dadurch 
hinfällig,  daß  Bugge}  Zacher s  Ztschr. 
4,  192,  den  zweiten  Teil  des  Kom- 
positums, seg,  in  der  Bedeutung  des 
lat.  salum  aus  Glossen  nachgewiesen 
hat.    Vgl.  noch  Beitr.  11,  175  Anm. 

gär-wiga  sw.  m.  Speerkämpfer :  dat. 
sg.  geongum  gärwigan  von  Wiglaf 
2674.  2811. 

gär- Wlgend  part.  dass. :  acc.  pl.  gar- 
wigend  2641. 

gast  s.  ggest. 

gäst-bona  siv.  m.  Seelen  -  Mörder, 
d.  i.  der  Teufel:  nom.  sg.  gästbona 
177. 

ge  -  Vorsilbe.  Mit  ihr  anlautende  Worte 
siehe  unter  der  Stammsilbe. 

ge  pron.  ihr,  plur.  von  J)ü;  237, 
u.  ö. 

ge  conj.  und 
sowohl  .  .  , 
se  .  .  .  ge 


245 


ge 


ge 


1863.   ge 


und 


1340. 

als  .  . 

1248.     ge   swylce 
desgleichen,  und  ebenso  2258. 
gean  adv.  in. 
on-gean  adv.   entgegen,  auf  —  zu : 
J)aet  he  nie  ongean   släe  (slea  MS.) 
681.     foran    ongean    vorwärts   ent- 
gegen,   d.    i.    auf  —    zu    2364.    — 
Präpositional    mit    Dativ:    ongean 
gramum  den  Feinden  entgegen  1034. 
tö-geanes,    tö-genes     adv.     ent- 
gegen,   auf  —  zu;   wider:   Grendle 
tögeanes    Grendel   entgegen,    wider 


geador  —  gen 
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Grendel  666.  747.  gräp  j)ä  tögöanes 
nie  griff  (Beowulf)  entgegen  1501; 
ähnlich  him  tögöanes  föng  1542. 
öodon  him  J)ä  tögöanes  gingen  auf 
ihn  zu  1226.  höt  f)ä  geböodan  .  .  . 
fjaet  hie  brelwudu  feorran  feredon 
gödum  tögönes  ließ  anordnen,  daß 
sie  von  fernher  Holz  für  den  Leichen- 
brand brächten  dem  Guten  entgegen 
(d.  h.  dorthin,  wo  er  lag)  3114. 

geador  adv.  vereint,  beisammen,  ge- 
samt: 835.  geador  aetsomne  491. 
on-geador  adv.  zusammen;  1595. 

ge-sehtla  s.  aehtla. 

geald  s.  gyldan. 

gealdor  st.  n.  1)  Klang:  acc.sg.  by- 
man  gealdor  2944.  2)  Zauberlied, 
Zauberspruch :  instr.  sg.  J)onne  waes 
JDaet  yrfe  .  .  .  galdre  bewunden  (mit 
einem  Bannspruche  belegt)  3052. 

gealp  s.  gilpan. 

geap  adj.  geräumig:  nom.  sg.  reced 
.  .  .  geap  die  geräumige  Halle  1800. 
acc.  sg.  under  göapne  hröf  836'.  — 
Komp.  hörn-,  säe-geap. 

geap  st.  n.  Jahr :  nom.  sg.  ööer  göar 
(der  Frühling)  1134.  —  gen.  pl. 
geära  in  adverbialer  Bedeutung  olim, 
vor  Zeiten  2664.  —  s.  ungeära. 

geard  st.  m.  Gehöft  (d.  h.  alles,  was 
von  der  Umzäunung  beim  Hause 
eingeschlossen  ist)  Hof,  Heimat:  acc. 
in  geardas  (in  Finns  Schloß)  1134. 
dat.  in  gearduni  13.  2459.  of  gear- 
dum  1138.  ;er  he  on  weg  h würfe 
.  .  .  of  geardum  bevor  er  von  seinem 
Wohnsitze  hinwegging ,  d.  i.  starb 
265.  —  Komp.  middan-,  wind- geard. 

gear-dagas  st.  m.  pl.  Tage  der  Vor- 
zeit: dat.  in  (on)  göardagum  1. 1354. 
2233. 

gearu,  gearo  (einmal  geara)  adj. 

bereit,  fertig,  gerüstet:  nom.  sg.  .  .  . 
gearo  söna  waes  .  .  .  ivar  schnell 
bereit,  zauderte  nicht  lange  121. 
Here  -  Scyldinga  betst  beadorinca 
waes  on  biel  gearu  war  für  den 
Scheiterhaufen  bereit  (zur  feierlichen 
Verbrennung)  1109;  ähnlich  1247. 
hraöe  waas  aet  holme  hyöweard  geara 
1914.  gearo  güöfreca  2414.  sie  sio 
bver  gearo  ;edre  geaefned  sei  die 
Bahre  sofort  zurechtgemacht  3105. 
—  Mit  abhängigem  Genitiv:  gearo 
gyrnwraece  bereit  zur  Rache  für  an- 
getanes Leid  2118.  —  acc.  sg.  gearwe 


stöwe  1006.  nom.  pl.  beornas  gearwe 
211;  ähnlich  1813. 
gearwe,  geare,  gearo  adv.  ganz 
und  gar,  durchaus  (nach  R.  Schu- 
chardt  S.  68:  genau,  sicher):  nö  gö 
. . .  gearwe  ne-wisson  ihr  wißt  durch- 
aus nicht  .  .  .  246;  ähnlich  878. 
hine  gearwe  geman  witena  wöl- 
hwylc  gedenkt  sein  gar  wohl  265. 
wisse  he  gearwe,  f)aet  .  .  .  er  wußte 
gar  wohl,  daß  .  .  .  2339.  2725.  ic 
wät  geare  f)ast  .  .  .  2656.  paet  ic 
.  .  .  gearo  scöawige  swegle  searo- 
gimmas  daß  ich  die  Schätze  in 
ihrem  ganzen  Umfange  sehe  2748.  — 
Komp.  gearwor  bereiter,  lieber  3074 
(vgl.  Anm.).  —  Superl.  gearwost  715. 
s.  eal-gearo. 

gearo-folm  adj.  mit  bereiter  Hand 
2085. 

gearwe  st.  f.  pl.  Rüstung,  Beklei- 
dung; im  Komp.  feöer-gearwe. 

geat  st.  n.  Öffnung,  Tür;  in  den 
Komp.  ben-,  hilde-geat. 

geatO-lie  adj.  wohl  eingerichtet, 
schmuck,  stattlich;  von  Schwert  und 
Rüstung  215. 1562.  2154.  Von  Heorot 
308.  wisa  fengel  geatolic  gengderitt 
stattlich  1401. 

geatwe  st.  f.pl.  Ausrüstung,  Schmuck: 
acc.  recedes  geatwa  den  Schmuck 
der  Drachenhöhle  (die  Schätze  der- 
selben) 3088.  —  Komp.  öored-,  gryre-, 
güÖ-,  hilde-geatwe. 

gegn-ewide  st.  m.  Gegenrede:  gen. 
pl.  Jnnra  gegncwida  367. 

gegnum  adv.  entgegen;  daraufzu, 
dar überhin,  mit  den  Präp.  tö,  ofer 
die  Richtung  atigebend :  Ipset  hie  him 
tö  mihton  gegnum  gangan  daß  sie 
daraufzu  gehen  konnten  314.  geg- 
num for  ofer  rnyrcan  mör  über  das 
dunkle  Moor  hinweg  1404. 

gehÖO,  giohÖO  f.  Kummer,  Sorge: 
instr.  sg.  giohöo  uuende  2267.  dat. 
sg.  on  gehöo  3095.  on  giohöe  (gio- 
goöe  MS.)  2793. 

gen  adv.  noch,  wiederum :  ne-waes  hit 
lenge  \)ü  gen,  j:)aet  .  .  .  so  weit  war 
es  noch  nicht,  daß  .  .  .  83.  ic  sceal 
forö  sprecan  gen  ymbe  Grendel 
werde  von  nun  an  wieder  von  Gren- 
del sprechen  2070.  nö  f)y  «r  üt  {)ä 
gen  .  .  .  gongan  wolde  (dennoch 
ivollte  er  noch  nicht  herausgehen) 
2081.  gen  is  eall  aet  J)ö  gelong 
lissa  „wieder  hängt  alle  Huld  von  dir 
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sena 


georne 


ab"  2149.  —  fiä  gen  da  nochmals, 
wieder  2677.  2702.  swä  hö  nii  gen 
d[(i]eÖ  wie  er  noch  jetzt  tut  2859. 
furÖur  gen  ferner  noch,  außerdem 
noch  3006.  nii  gön  nun,  wiederum 
3168.  ne  gen  nicht  mehr,  nicht 
weiter:  ne-waes  f)aet  wyrd  \m  gen 
das  war  nicht  mehr  das  Schicksal 
(das  Schicksal  wollte  nicht  mehr, 
daß  .  .  .)  734. 
gena  adv.noch:  cvvico  waes  [>;T  gena 
war  noch  lebend  3093. 

to -genes  5.  tögeanes. 

genga  sw.  m.  Gänger:  in  den  Komp. 
an-,  in-,  säe-,  sceadu-genga. 

gengde  s.  gangan. 

genge  s.  üö-genge. 

genunga(«rfs  gegnunga)  adv.  gerade- 
zu, vollständig:  2871. 

geö,  iü  conj.  einst,  vordem,  früher 
1476.    giö  2521.    iü  2459. 

geoe  st.  f.  Hilfe,  Unterstützung :  acc. 
sg.  geoce  gefremman  2674.  fiaet  him 
gästbona  geoce  gefremede  wiö  {>eod- 
})reaum  177.  geoce  gelyfde  glaubte 
an  die  Hilfe  (Beowulfs)  608.  dat. 
sg.  tö  geoce  1834. 

geoeor  adj.  böse,  schlimm:  nom.  sg. 
765.  —  Über  das  Verhältnis  von 
geoe  zu  geoeor  vgl.  Haupts  Ztschr. 
8,  S.  7. 

geofon,  gifen,  gyfen  st.  n.  Meer, 

Flut:  nom.  sg.  geofon  515.  gifen 
geotende  die  strömende  Flut  1690. 
gen.  sg.  geofenes  begang  362.  gy- 
fenes  grund  1394. 

geofu  s.  gifu. 

geogOÖ  st.  f.  1)  Jugend,  Jugendalter : 
dat.  sg.  on  geogoöe  409.  466.  2512. 
on  giogoöe  2426.  gen.  gioguöe  2112. 
2)  Im  Gegensatz  zu  duguö  die  jün- 
gere Kriegerschar  niederen  Ranges 
[etwa  wie  im  Mittelalter  Knappen 
gegen  Ritter):  nom.  sg.  geogoö  66. 
giogoö  1190.  acc.  sg.  geogoöe  1181. 
gen.  duguöe  ond  geogoöe  160.  621. 
dugoöe  ond  iogoöe  1674. 

geogOÖ-feorh  st.  m.  und  n.  Jugend- 
alter, d.  i.  Alter,  in  dem  man  noch 
in  die  Reihen  der  geogoö  gehört: 
dat.  sg.  on  geogoö-  (geoguö-)  feore 
537.  2664. 

geolo  adj.  gelb:  acc.  sg.  geolwe  linde 
[den  gelben  Lindenbastschild ,  M.  L. 
Keller  nimmt  an:  den  Schild  mit 
Goldblechbeschlag.  Vgl.  u.  rand 
2610. 


geolo-rand  8t.  m.  gelber  Schild 
(siehe  das  vorige  Wort) :  acc.  sg.  438. 

geö-man,  iü-man  m.  Mann  der 
Vorzeit:  gen  pl.  iümonna  3052. 

geö-meowle  sw.  f.  (einst  Jungfrau) 
Ehefrau  (gloss.  anus) :  nom.  sg.  geö- 
meowle  3150.  acc.  sg.  iömeowlan 
2931. 

geomOP  adj.  traurig,    betrübt:   nom. 

sg.  him  waes  geömor  sefa  49.  241'.). 

2632.     mödes   geömor   2100.     fem. 

fiaet  waes  geömuru  ides  1066. 

g  e  ö  m  o  r  e  adv.  in  trauriger  Weise  151. 

geömor-gyd  st.  n.  Klagelied:  acc. 
sq.  giömorgyd  3150.  Vgl.  Schückinq, 
Engl.  St.  39,  S.  lff.  " 

geomor-lie  adj.  traurig:  swa  biÖ 
geomorlic  gomelum  ceorle  tö  ge- 
bidanne,  jjaet  .  .  .  es  ist  dem  alten 
Manne  schmerzlich  zu  erleben,  daß 
._.  .  2444._ 

geomor-möd  adj.  traurigen  Sinnes: 
nom.  sg.  2044.  3018.  giömormöd 
2267. 

geömrian  sw.  v.  klagen,  jammern: 
praet.  sg.  geömrode   giddum   1118. 

geömuru  s.  geömor. 

geond  praep.  c.  acc.  durch  —  hin- 
durch, längs  —  hin,  über:  geond 
l>isne  middangeard  längs  der  Erde, 
über  die  Erde  hin  75.  Wide  geond 
eoröan  266.  3099.  ferdon  foletogan 
.  .  .  geond  widwegas  zogen  die  von 
fern  her  führenden  Wege  entlang 
840;  ähnlich  1704.  geond  £>aet  sseld 
durch  die  Halle  hindurch ,  in  der 
Ausdehnung  der  Halle  1280;  ähn- 
lich 1981.  2264. 

geong  adj.  jung,  jugendlich:  nom.  sg. 
13.  20.  854  u.  ö.  giong  2446.  sw. 
se  maga  geonga  2675.  acc.  sg. 
geongne  güöcyning  1969.  dat.  sg. 
geongum  1948.  2044.  2674  u.  ö. 
on  swa  geongum  feore  in  so  jugend- 
lichem Alter  1443.  geongan  cem- 
pan  2626.  —  acc.  pl.  geonge  2018. 
dat.  pl.  geongum  ond  ealdum  72.  — 
Superl.  gingest  der  letzte:  nom. 
sg.  sw.  n.  gingasste  word  2817. 

geong  imp.  s.  gangan. 

geOPll  adj.  strebend,  begierig:  c.gen. 
der  erstrebten  Sache  eftsiöes  georn 
2783.  —  Komp.  lof-georn. 
georne  adv.  gern,  willig:  f)ast  him 
winemägasgeorne  hyrdon  66.  georne 
treowde  669.  eifrig,  begierig:  sollte 
georne    aefter  gründe  suchte  eifrig 
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den  Grund  ab  2294.  sorgfältig, 
fleißig:  nö  ic  him  J)aes  georne  aet- 
fealh  (hielt  ihn  nicht  so  fest)  968. 
rollständig,  genau:  Komp.  wiste  f)ö 
geornor  821. 

geö-sceaft  st.  f.  (Bestimmung  von 
alter sher)  das  Geschick:  acc.  sg.  geo- 
sceaft  grimme  1234.  —  Ahd.  findet 
sich  bei  Notker  gäscaft;  geösceaft 
scheint  jüngere  Umdeutung  zu  sein, 
vgl.  Kluge,  Beitr.  8,  534. 

geöseeaft-gäst  st.  m.  vom  Geschick 
gesandter  Dämon:  gen.  pl.  fela  geö- 
sceaftgästa  von  Grendel  und  seinem 
Geschlechte  1266. 

geotan  st.  v.  intrans.  gießen,  sich 
ergießen,  strömen:  part. praes.  gifen 
geotende  1690. 

gest-sele  st.  m.  Gastsaal:  acc.  sg. 
gest-sele  994. 

getan  (?)  sw.  v.  verletzen,  nieder- 
machen (?):  inf.  2940.     S.  d.  Anm. 

b  e  -  gete  adj.  zu  finden,  zu  erlangen; 
im  Kompos.  eÖ-begete. 

gieel  st.  m.  Eiszapfen;  im  Kompos. 
hilde-gicel. 

gid,  gyd  st.  n.  Spruch,  feierliche  alli- 
terierende Rede:  nom.  sg.  J)8er  waes 
...  gid  oft  wrecen  1065.  leoö  waes 
äsungen,  gleomannes  gyd  das  Lied 
war  gesungen,  des  Sängers  Spruch 
1160.  ]);er  waes  gidd  ond  gleo  2105. 
acc.  sg.  ic  J)is  gid  äwraec  1723.  gyd 
awraec  2108.  gyd  aefter  wraec  2154. 
jfonne  he  gyd  vvrece  2446.  —  dat. 
pl.  gyddum  151.  giddum  1118.  gen. 
pl.  gidda  gemyndig  868.  —  Komp. 
geömor-,  word-gyd.  —  Zur  Bedeu- 
tung vgl.JElfrics  Hom.  2, 134  (Engl. 
Stud.  7,  134):  .egöer  ge  aefter  än- 
fealdre  gereccednysse  (in  Prosa)  ge 
aefter  leoölicre  gyd  dünge. 

giddian  sw.  v.  einen  Spruch  sprechen, 
in  alliterierender  Rede  sprechen: 
praet.  gyddode  630. 

gif  conj.  1)  wenn:  cum  ind.  442.  447. 
527.  661  u.  ö.  gyf  944  u.  ö.  cum 
conj.  452.  593.  1481  u.  ö.  gyf  280. 
1104  u.  ö.  —  2)  ob:  cum  ind.  527. 
cum  conj.  1140.  1319. 

gifa,  geofa  sw.  m.  Geber;  in  den 
Komp.  beag-,  gold-,  sine-,  wil-gifa 
(-geofa). 

gif  an  st.  v.  geben:  inf.  giofan  2972. 
praet.  sg.  nallas  beagas  geaf  Denum 
1719.  he  me  (mäömas)  geaf  2146. 
und  ähnlich  2173.  2431.  2623  u.  ö. 


praet.  pl.  gcafon  (sc.  hine)  on  gär- 
secg  49.  —  part.  praet.  \ni  waes 
HröÖgäre  heresped  gyfen  64.  J>;T 
waas  gyldenhilt  gamelum  rince  .  .  . 
on  hand  gyfen  1678.  syööan  ä>rest 
wearö  gyfen  .  .  .  geongum  ceinpan 
(zur  Ehe  gegeben)  1948. 
ä-gifan  st.  v.  hingeben,  geben,  er- 
teilen: inf.  an ds wäre  .  .  .  figifan 
Antwort  erteilen  355._praet.  sg.  söna 
him  se  fröda  faeder  Ohtheres  .  .  . 
ondslyht  ägeaf  gab  ihm  einen  Gegen- 
schlag 2929. 
for-gifan  st.  v.  geben,  verleihen : 
praet.  sg.  him  J)aes  llffrea  .  .  . 
woroldäre  forgeaf  17.  {)äem  tö  häm 
forgeaf  HreÖel  Geata  ängan  dohtor 
(zur  Ehe  gab)  374;  ähnlich  2997. 
he  me  lond  forgeaf  verlieh  mir 
Grundbesitz  2492;  ähnl.  696.  1020. 
2606.2616.  maegennes  forgeaf  hilde- 
bille  er  verlieh  dem  Schlachtschwert e 
eine  gewaltige  Wucht,  d.  h.  schlug 
mit  voller  Kraft  1519. 
of-gifan  st.  v.  (abgeben)  verlassen: 
inf.  J)aet  se  mrera  maga  EcgJDeowes 
grundwong  J^one  ofgyfan  wolde  (aus 
der  Drachenhöhle  zu  weichen   sich 

.  entschloß)  2588.  praet.  sg.  \ms  wo- 
rold  ofgeaf  gromheort  guma  1681: 
ähnl.  gumdrenm  ofgeaf  2469.  Dena 
land  ofgeaf  1904.  praet.  pl.  naes  of- 
geafon  hwate  Scyldingas  verließen 
das  Vorgebirge  1600.  J)ast  l)ä  hild- 
latan  holt  ofgefan  daß  die  Feiglinge 
das  Holz  verließen  (in  das  sie  ge- 
flohen waren)  2846.  —  sg.  praet.  pro 
plur.  |}ära-|)e  f)is  [lifj  ofgeaf  2251. 

gifeöe  adj.  gegeben,  verliehen:  göd- 
fremmendra  swylcum  gifeöe  biÖ,J)aet 
welchem  Tapfern  verliehen  wird, 
daß  .  .  .  299;  ähnl.  2682.  swä  me 
gifeöe  waes  2491.  J);er  me  gifeöe 
swä  ä;nig  yrfeweard  aefter  wurde 
wenn  mir  ein  Erbschaftshüter  (Sohn) 
nach  mir  (mich  überlebend)  beschert 
worden  wäre  2730.  —  neutr.  als 
subst.  waes  |iaet  gifeöe  tö  swiö,  |)e 
f)one  [f^eoden]  |)yder  ontyhte  das 
Gegebene  ( —  das  Geschick?  — ) 
war  zu  herbe,  welches  den  Herrn 
hierher  gezogen  hat  3085.  gyfede 
555.  820.  —  Komp.  un-gyfeöe. 

gifen  s.  geofon. 

gif-heal  st.  f.  Halle,  in  der  Gaben 
verliehen  werden,  Thronhalle:  acc. 
sg.  ymb  f>ä  gifhealle  838. 
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gif  Fe  adj.  gierig,  gefräßig:  nom.  sg. 
gifre  ond  galgmöd  von  Grendels 
Mutter  1277.  —  Superl.  hg  .  .  .  gäista 
gifrost  1123,  —  Komp.  heoro-gifre. 

gif-seeat  st.  m.  wertvolle  Gabe:  acc. 
pl.  gifsceattas  378. 

gif-stöl  st.  m.  Sitz,  von  welchem  aus 
Gaben  verteilt  werden,  Tliron:  nom. 
sg.  2327.    acc.  sg.  168. 

gift  st.  f.  Gabe,  Spendung;  im  Komp. 
feoh-gift. 

gifu,  geofu  st.  f.  Gabe,  Geschenk, 
Verleihung;  Lehen:  nom.  sg.  gifu 
1884.  acc.  sg.  gimfaeste  gife  |)e  him 
god  sealde  die  mächtige  Gabe,  die 
ihm  Gott  verliehen  {die  ungeheure 
Kraft)  1271.  ginfaestan  gife  pe  him 
god  sealde  2182.  dat.  pl.  {als  instr.) 
geofum  1958.  gen.  pl.  gifa  1930. 
geofena  1173.  —  Komp.  mäööum-, 
sine-,  swyrd-gifu. 

glgant  st.  m.  Riese:  nom.pl.  gigantas 
113.     gen.  pl.   giganta   1562.  1690. 

gilp,  gylp  st.  m.  n.  Rede,  durch  die 
man  sich  für  einen  bevorstehenden 
Kampf  großer  Dinge  vermißt,  Trotz- 
rede, Ruhmrede:  acc.  sg.  haefde  .  .  . 
Geatmecga  leod  gilp  geh'ested  {hatte 
erfüllt,  wozu  er  sich  vor  dem  Kampfe 
vermessen)  829.  nallas  on  gylp  seleö 
f*tte  beagas  gibt  nicht  aus  Großtun 
{um  damit  zu  prahlen)  goldgetriebene 
Ringe  1749.  f)aet  ic  wiÖ  föne  güö- 
flogan  gylp  ofersitte  mich  der  Trotz- 
rede enthalte  2528.  dat.  sg.  gylpe 
wiögripan  {die  Kampfzusage  erfül- 
len) 2521.  —  Komp.  dol-gilp. 

gylpan  st.  v.  c.  gen.,  u.  dat.  eine 
Trotzrede  halten,  sich  berühmen, 
trotzig  frohlocken:  prs.  sg.  I.  nö  ic 
|)aes  Igeflites]  gylpe  s.  Anm.  586. 
sg.  III.  moröres  gylpeö  berühmt  sich 
des  Mordes  2055.  nealles  folc- 
cyning  fyrdgesteallum  gylpan  Jmrfte 
brauchte  sich  seiner  Kampfgenossen 
nicht  zu  rühmen  2874.  —  praet.  sg. 
hreösigora  ne-gealp  goldwine  Geata 
frohlockte  nicht  des  ruhmvollen 
Sieges  {konnte  sich  nicht  des  Sieges 
über  den  Drachen  rühmen)  2583. 
be- gylp  an  st.  v.  c.  acc.  sich  rüh- 
men, inf.  2006  {s.  Anm.). 

gylp-ewide  st.  m.  Rede,  durch  die 
man  sich  für  einen  bevorstehenden 
Kampf  großer  Dinge  vermißt,  Trotz- 
rede: nom.  sg.  gilpewide  640. 

gylp -hlse den   part.    praet.    beladen 


mit  Ruhmreden,  ruhmbedeckt :  nom. 
sg.  guma  gilphlaeden  868. 

gylp-sprsec  st.  f.  dasselbe  wie  gylp- 
ewide,  Trotzrede,  Ruhmrede:  dat. 
sg.  on  gylpsprace  981. 

gylp-word  st.  n.  {vgl.  gylp-ewide) 
Ruhmwort:  gen.  pl.  gespraec  .  .  . 
gylpworda  sum  675. 

gim  st.  m.  Edelstein:  nom.  sg.  heo- 
fenes  gim  des  Himmels  Juwel  {die 
Sonne)  2072.  —  Komp.   searo-gim. 

gin,  gim  adj.  eigentl.  klaffend;  daher 
weit,  ausgedehnt:  acc.  sg.  gimme 
rice  466.  {s.  Anm.)  under  gynne 
grund  {den  Meeresgrund)  1551. 

gin-fsest,  gimfaest  adj.  ausgedehnt, 
reich:  acc.  sg.  gimfaeste  gife  1271. 
In  schw.  Form  ginfaestan  gife  2182. 

gingsest  s.  geong. 

on-ginnan  st.  v.  anfangen,  unter- 
nehmen: praet.  oö-J>aet  «an  ongan 
fyrene  fremman  feond  on  helle  100. 
secg  eft  ongan  srö  Beowulfes  snytt- 
rum  styrian  871.  \>ä  {)ast  svveord 
ongan  .  .  .  wanian  das  Schwert  be- 
gann zu  vergehen  1605.  Higeläc 
ongan  sinne  geseldan  .  .  .  fSgre 
friegean  begann  seine  Genossen  in 
Zucht  zu  fragen  1983  u.  ö.  ongon 
2790.  praet.  pl.  nö  her  cüölicor  cu- 
man  ongunnon  lindhaebbende  öffent- 
licher unternahmen  keine  Schild- 
tragenden hierher  zu  kommen  245. 
part.  praet.  haebbe  ic  m.eröa  fela 
ongunnen  on  geogoöe  habe  in  meiner 
Jugend  viele  Ruhmestaten  unter- 
nommen 409. 

gio-,  giö-  s.  geo-,  geö-. 

giofan  s.  gifan. 

giohöo  s.  gehöo. 

girwan  s.  gyrwan. 

gist  s.  gaast. 

git  pron.  ihr  beide,  Dual  zu  J)ü  508. 
512.  513.  516. 

glt,  g"yt  adv.  noch:  mit  vorangehen- 
dem f)ä  47.  536.  1050.  1127.  1164. 
1256.  1866.  2141.  nu  gyt  bisher, 
noch  jetzt  956.  1058.  1134;  ähnlich 
944.  nä'fre  git  noch  nie  bisher  583. 
—  jetzt  Finnsb.  26.  noch  einmal 
2512. 

be-gitan  st.  v.  c.  acc.  erfassen,  er- 
greifen, erlangen:  praet.  sg.  begeat 
1146.  2230.  ]Dä  hine  wig  beget  da 
Krieg  ihn  erfaßte,  über  ihn  kam 
2872;  ähnl.  begeat_  1068.  2230.  — 
praet.  plur.    hyt    <er    on    J)e    gode 
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begeaton  Tüchtige  erhielten  es  früher 
von  dir  2249.  conj.  sg.  für  pl.  f)aet 
wa?s  Hröögiire  hrcovva  tornost  J)ära- 
|ie  leodfruman  lange  begeate  der 
Kummer  herbster  von  denen,  die 
den  Volksfürsten  lange  Zeit  betroffen 
hatten  2130. 
for-gitan  st.  v.  c.  acc.  vergessen: 
praes.  sg.  III.  he  f)ä  forögesceaft 
forgyteö  ond  forgymeö  1751. 
on-gitan,  an-gitan  st.  v.  c.  acc. 
1)  fassen,  ergreifen:  imp.  sg.  gum- 
cyste  ongit  erfasse  Mannestugend, 
ergreife  das,  was  den  Mann  ziert 
1723.  praet.  sg.  \>e  hine  so  bröga 
angeat  den  der  Schrecken  erfaßte 
1291.  —  2)  geistig  erfassen,  wahr- 
nehmen, erblicken;  vernehmen:  conj. 
praes.  I.  f)Eet  ic  «rwelan  .  .  .  ongite 
daß  ich  das  alte  Gut  {die  Schätze 
der  Drachenhöhle)  erblicke  2748.  inf. 
sael  timbred  .  .  .  ongyton  308. 
grundwong  ongytan  1478.  2770. 
Geata  clifu  ongitan  1911.  —  praet. 
sg.  fyrnjüearfe  ongeat  hatte  das 
Elend  der  Vorzeit  ivahr genommen 
14.  ongeat  .  .  .  grundwyrgenne  er- 
blickte des  Grundes  Wölfin  1518.  — 
praet.  pl.  bearhtm  ongeaton,  güö- 
horn  galan  vernahmen  den  Klang, 
(hörten)  das  Kampfhorn  erschallen 
1431.  syööan  hie  Hygeläces  hörn 
ond  byman  gealdor  ongeaton  2944. 

gitsian  sw.  v.  geizig  sein:  praes.  sg. 
III.  gytsaö  1749. 

gladian  sw.  v.  schimmern,  glänzen: 
praes.  pl.  III.  on  him  gladiaÖ  go- 
melra  läfe  an  ihm  glänzen  die  Erb- 
stücke (das  Rüstzeug)  der  Ahnen  2036. 

glsed  adj.  gnädig,  freundlich  (als  Epi- 
theton des  Fürsten):  nom.  sg.  beo 
wiö  Geatas  glaed  1169.  acc.  sg. 
glaedne  Hröögär  863.  glasdne  Hröö- 
ulf  1181.  dat.  sq.  gladum  suna 
Frödan  2025. 
g  1  33  d  e  adv.  auf  gnädige,  freundliche 
Weise  58  (s.  Anm.). 

glsed-man  st.  m.  (Epitheton  des  Für- 
sten, s.  glaed)  367. 

glsed-möd  adj.  fröhlichen  Sinnes 
1785. 

gled  st.  f.  Glut,  Flamme:  nom.  sg. 
2652.  3114.  dat.  (instr.)  pl.  gledum 
2312.  2335.  2677.  3041. 

gled-egesa  siv.  m.  Glutschrecken : 
nom.  sg.  gledegesa  grim  (das  Flam- 
menspeien des  Drachen)  2650. 


gieo  st.  >>.  gesellschaftliche  Unter- 
haltung (vorzüglich  durch  Musik, 
Spiel  und  Scherz):  nom.  sg.  fner 
W33S  gidd  ond  glöo  2105. 

gleo-beam  st.  m.  „Lustbaum" ,  d.  h. 
Harfe:   gen.   sg.    gleobeames  2263. 

gleo-dream  st.  m.  fröhliches  Treiben 
in  gesellschaftlicher  Unterhaltung, 
Jubel,  gesellschaftliche  Lust:  acc.  sg. 
gamen  ond  gleodream  3021. 

gleo-man  st.  m.  (Lehnsmann,  der  die 
gesellschaftliche  Unterhaltung  belebt, 
vorzüglich  durch  Musik)  Harfner: 
gen.  sg.  gleomannes  gyd  1160. 

glldan  st.  v.  gleiten:  praet.  sg.  syÖ- 
Öan  heofenes  gim  gläd  ofer  grundas 
nachdem  des  Himmels  Juwel  über 
die  Gründe  hinabgeglitten  war  (nach- 
dem die  Sonne  untergegangen  war) 
2073.  praet.  pl.  glidon  ofer  gärsecg 
ihr  glittet  dahin  über  den  Ozean 
(im  Schwimmen)  515. 
tö-glidan  st.  v.  (zergleiten)  aus- 
einandergehen ,  zer fallen :  praet. 
güöhelm  tögläd  (der  Helm  Ongen- 
peoivs  ging  durch  Eofors  Schlag  aus- 
einander) 2487. 

glitinian  (ahd.  glizinön)  sw.  v.  glän- 
zen, leuchten,  schimmern:  inf.  ge- 
seah  jDä  .  .  .  gold  glitinian  2758. 

glöf  st.  f.  Handschuh;  hier  Tasche, 
Sack:  nom.  sg.  glöf  bangode  (an 
Grendel)  hing  eine  Tasche  2085. 

gneaft  adj.  karg:  nom.  sg.  fem.  nses 
hio  .  .  .  tö  gneaö  gifa  Geata  leodum 
war  nicht  zu  karg  mit  Gaben  an 
die  Leute  der  Gauten  1930. 

gnom  st.  m.  oder  n.  Kummer,  Be- 
trübnis :  acc.  sg.  gnorn  Jiröwian 
2658. 

gnorn ian  sw.  v.  Betrübnis  haben, 
trauern,  klagen:  praet.  sg.  earme 
.  .  .  ides  gnornode  1117. 
be-gnornian  sw.  v.  c.  acc.  betrauern, 
beklagen:  praet.  plur.  begnornodon 
.  .  .  hläfordes  [hryjre  betrauerten 
ihres  Herrschers  Fall  3179. 

gOd  st.  m.Gott:  nom.  sg.  13.  72.  478 
u.  ö.  hälig  god  381.  1553.  witig 
god  685.  mihtig  god  701.  acc.  sg. 
god  811.  ne-wiston  hie  drihten  god 
kannten  den  Herrgott  nicht  181. 
dat.  sg.  gode  113.  227.  625  u.  ö. 
gen.  sg.   godes  570.  711.  786  u.  ö. 

göd  adj.  gut,  tüchtig;  von  Personen 
und  Sachen:  nom.  sg.  11.  195.  863. 
2263.  2390  u.  ö.    fröd  ond  göd  279. 


202 


god  —  gram. 


—  c.  dat.  (instr.)  cyning  aeöelum 
göd  der  König  von  Adel  gut  1870. 
gumcystum  göd  2543.  —  c.  gen. 
vves  pü  üs  lärena  göd  sei  uns  mit 
Lehren  gut  {hilf  uns  dazu  durch 
deine  Unterweisung)  269.  —  In  schw. 
Form  se  göda  205.  355.  675.  1190 
u.  ö.  —  acc.  sg.  gödne  199.  347. 
1595.  1969  u.  ö.  gumcystum  godne 
1486.  neutr.  göd  1562.  —  dat.  sg. 
gödum  3036.  3114.  p<em  göd  an  384. 
2327.  -  nom.  pl.  göde  2249.  pä 
gödan  1163.  —  acc.  pl.  göde  2641. 

—  dat.  pl.  gödum  däädum  2178.  — 
gen.  pl.  gödra  giiörinca  2648.  — 
Komp.  är-göd. 

göd  st.  n.  1)  das  Gute,  das  erzeigt 
wird,  Wohltat,  Gabe,  Geschenk: 
instr.  sg.  göde  20.  956.  1184.  göde 
rmere  die  durch  Spenden  berühmte 
(pryö)  1952.  —  instr.  pl.  gödum 
1861.  —  gen.  pl.  nät  he  pära  göda 
er  kennt  die  Wohltat,  d.  h.  den 
Vorzug  des  regelrechten  Kampfes 
nicht  681  (s.  Anm.). 

göd-fremmend  pari.  Tüchtiges  ver- 
richtend, Krieger:  gen.  pl.  göd- 
fremmendra  299. 

gold  st.  n.  Gold:  nom.  sg.  3012.  3052. 
icge  gold  1107.  —  acc.  sg.  t?old 
2536.  2758.  2793.  3168.  h<eöen  gold 
das  heidnische  Gold  (das  aus  der 
Drachenhöhle)  2276.  bräd  goM  breit- 
geschlagenes Gold,    Goldblech  3105. 

—  dat.  instr.  sg.  golde  1054.  2931. 
3018.  fäettan  golde  mit  getriebenem 
Golde,  mit  Gold  in  Blech  form  2102. 
gehroden  golde  mit  Gold  überzogen, 
vergoldet  304.  golde  gegyrvved  (ge- 
gyrede)  mit  Golde  versehen,  ge- 
schmückt 553.  1028.  2192.  golde 
geregnad  mit  Gold  geziert  777. 
golde  fähne  (hröf)  den  von  Gold 
schillernden  Dachstuhl  927.  bunden 
golde  mit  Gold  gebunden  (s.  bindan) 
1900.  hyrsted  golde  (heim)  der  gold- 
geschmückte, goldbeschlagene  Helm 
2255.  —  gen.  sg.  goldes  2301.  fäettan 
goldes  1093.  2246.  sciran  goldes 
lautern  Goldes  1694.  —  Komp. 
f;rt-gold. 

gold-geht  st.  f.  Goldbesitz,  Schatz: 
acc.  sg.  2748.  3074  (s.  Anm.). 

gold-fah  adj.  goldbunt,  von  Golde 
schimmernd:  nom.  sg.  reced  .  .  . 
goldfäh  1800.  acc.  sg.  goldfähne 
heim  2811.   nom.  pl.  goldfäg  scinon 


web  aefter  wägum  goldbunt  glänzten 
Tapeten  längs  den   Wänden  994. 

gold-gifa  sw.  m.  Goldspender,  Be- 
zeichnung des  Fürsten:  acc.  sg.  mid 
mlnne  goldgyfan  2652. 

go\6.-h\2i6.eii  part.  2)raet.  mit  goldenen 
Baugen  bedeckt  Finnsb.  13  (s.  Anm.). 

gold-hroden  part.  praet.  {goldüber- 
zogen), goldgeschmückt :  nom.  sg.  614. 
640.  1948.  2025;  Epitheton  fürst- 
licher Frauen. 

gold-mäööum  st.  m.  Kleinod  von 
Gold:  acc.  pl.  goldmäömas  (die 
Schätze  der  Drachenhöhle)  2414. 

göld-sele  st.  m.  Goldsaal,  d.  i.  Saal 
mit  Dekorationen  in  Gold  (vgl. 
v.  Grienberg  er ,  Z.  f.  ö.  G.  1905, 
S.  752):  acc.  sg.  715.  1253.  dat.  sg. 
goldsele  1639.  2083. 

gold-weard  st.  m.  Goldwart,  Gold- 
hüter: acc.  sg.    vom  Drachen  3081. 

gold-wine  st.  m.  Gold  verteilender 
Freund,  d.  i.  Fürst:  nom.  sg.  (teilw. 
als  voc.)  goldvvine  gumena  1171. 
1476.  1602.  goldwine  Geata  2419. 
2584. 

gold-wlanc  adj.  gold  stolz,  gold- 
beglückt:  nom.  sg.  güörinc  gold- 
wianc  1881. 

gombe  sw.  f.  (?)  Kopfsteuer,  Tribut, 
Zins:  acc.  sg.  gomban  gyldan  11. 
(Vgl.  v.  Grienberg  er ,  Z.  f.  ö.  G. 
1905,  S.  753.) 

gomol,   gomel,   gomen  s.  gamol, 

gamen. 
gong,  gongan  s.  gang,  gangan. 
gr sedig  adj.  hungrig,  gierig,  gefräßig : 

nom.    sg.    grim     ond    grä^dig    121. 

1499.   acc.  sg.  gnedig  güöleoö  1522. 
gräBg  adj.  grau:  nom.  pl.  aescholt  ufan 

gneg  die  oben  grauen  Eschenhölzer 

(die  Speere  mit  eiserner  Spitze)  330. 

acc.  pl.   gr*ge  syrcan  graue  (d.  h. 

eiserne)  Fanzerhemden  334. 
gräßg-hama    sw.    m.    graue    (d.    h. 

eiserne)  Brünne:  nom.  sg.  Finnsb.  6. 
grseg-msel  adj.  graugezeichnet,  grau 

(eisern):  nom.  sg.  sweord  Biowulfes 

gomol  ond  gnegrmel  2682. 
gpgepe  s.  a?t-grä?pe. 
gPSes-molde    sw.    f.    Grasflur:    acc. 

sg.   graesmoldan   traed    schritt    über 

die  Grasflur  1881. 
gram     adj.    feindlich:    gen.    sg.    on 

grames  gräpum  in  den  Fäusten  des 

Feindes   (BeowiUfs)   765.     nom.  pl. 


gram-heort  —  wiö-gripan. 
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J)a  graman 
424.  1034. 


777. 


dat.  pl.   gramum 


gram-heort    adj.    feindlichen    Her- 
zens:   nom.    sg.    gromheort    guma 


1682. 


gram-hydig  adj.  feindlichen  Sinnes, 
bösgesinnt:  nom.  sg.  grombydigi74P. 

gräp  st.  f.  die  zum  Packen  bereite 
Hand,  Faust,  Kralle:  dat.  sg.  mid 
gräpe  438.  on  gräpe  555.  acc.  sg. 
Grendles  gräpe  836.  dat.  pl.  on 
grames  gräpum  765.  (als  instr.) 
grimman  gräpum  mit  grimmen 
Krallen  1542.  —  Komp.  feond-, 
hilde-gräp. 

gräpian  sw.  v.  ergreifen,  zugreifen, 
angreifen:  praet.  sg.  Ißset  hire  wiö 
halse  heard  gräpode  daß  (das 
Schwert)  ihr  hart  zum  Halse  griff 
1566.  he  .  .  .  gräpode  gearofolm 
er  griff  zu  mit  bereiter  Hand  2085. 

greot  st.  n.  Sand,  Kies,  Erde:  dat. 
sg.  on  greot e  3168. 

greotan  st.  v.  weinen,  trauern:  praes. 
sg.  III.  se-pe  sefter  sincgyfan  on 
sefan  greoteö  der  nach  dem  Schatz- 
spender   im   Herzen    trauert  1342. 

gretan  sw.  v.  c.  acc.  1)  grüßen,  be- 
grüßen: inf.  hine  swä  gödne  gretan 
'347.  Hröögär  gretan  1646.  2010. 
eowic  gretan  het  (hieß  euch  seinen 
Scheidegruß  bringen)  3095.  —  praes. 
sg.  grette  Geata  leod  625.  hasle 
hildedeor  Hröögär  grette  1816.  — 
2)  herangehen,  nahen,  aufsuchen : 
berühren;  haften:  inf.  gifstöl  gretan 
sich  dem  Throne  nahen  168.  naes 
se  folccyning  senig  .  .  .  J)e  mec  güö- 
winum  gretan  dorste  (mit  Schwertern, 
d.  h.  kriegerisch  angreifen)  2735. 
Wyrd  .  .  .  se  [ione  gomelan  gretan 
sceolde  2421.  fjone  synscaöan  güö- 
billa  nän  gretan  nolde  an  dem 
unversöhnlichen  Feinde  wollte  kein 
Kampfschwert  haften  803.  —  praet. 
sg.  grette  goldhroden  guman  on 
healle  die  Gold  geschmückte  ging  zu 
den  Männern  in  der  Halle  heran 
614.  nö  he  mid  hearme  .  .  .  gaestas 
grette  nahte  den  Fremdlingen  nicht 
mit  Kränkung  1893.  gomenwudu 
grette  berührte  das  Lustholz,  spielte 
die  Harfe  2108.  —  conj.  praet. 
sg.  II.  ]Daet  \>\\  J>one  waelgaest  wihte 
ne-grette  daß  du  mit  nickten  den 
Mordgeist  ( Grendel)  aufsuchtest  199  5. 
Ähnlich   sg.   III.   J>a3t   he   ne-grette 


goldweard  f)one  3081.  —  part.  praet. 
J)ä  waas  .  .  .  gomenwudu  greted 
1065. 
ge-g  rot  an  sw.  v.  c.  acc.  1)  grüßen, 
begrüßen,  ansprechen:  prt.  sg.  man- 
dryhten  holdne  gegrette  meaglum 
wordum  begrüßte  den  lieben  Herrn 
mit  feierlichen  Worten  1980.  ge- 
grette f)ä  gumena  gehwylcne  .  .  . 
hindern  an  siöe  redete  da  jeden  der 
Männer  zum  letztenmal  an  2516.  — 
2)  herangehen,  nahen,  aufsuchen  : 
inf.  sceal  .  .  .  manig  ööerne  gödum 
gegrettan  ofer  ganotes  barö  wird 
manche)'  den  anderen  über  das  Meer 
mit  Geschenken  aufsuchen  1861. 

grim  adj.  zornig,  grimm,  wild,  feind- 
lich: nom.  sg.  121.  555.  1499  u.  ö. 
Schw.  Form  se  grimma  gcöst  102. 
acc.  sg.  m.  grimne  1148.  2136.  fem. 
grimme  1234.  gen.  sg.  grimre  giiöe 
527.  instr.  pl.  grimman  gräpum 
1542.  —  Komp.  heaöo-,  heoro-, 
searo-grim. 
grimme  adv.  grimm,  feindlich,  bitter 
3012.  3085. 

gnma  sw.  m.  Maske,  Larve;  in  den 
Komp.  beado-,  here-giima. 

grim-helm  st.  m.  verhüllende)-  Helm, 
Haupthülle,  Helm  schlechthin:  acc. 
pl.  gnm-helmas  334.  (Vgl.  M.  L. 
Keller  a.  a.   0.  S.  92  u.  246  ff.) 

grim-llC  adj.  grimm,  schrecklich: 
nom.  sg.  grimlic  gryregaast  3041. 

grindan  st.  v.  zermalmen,  in 
for-grindan  st.  v.  zerstören,  auf- 
reiben: pjraet.  sg.  c.  dat.  forgrand 
gramum  rieb  die  Feinde  auf,  tötete 
sie  424.  —  part.  praet.  c.  acc. 
hasfde  ligdraca  leoda  faesten  .  .  . 
gledum  forgrunden  hatte  des  Volkes 
Feste  durch  Gluten  zerstört  2335. 
\)ä  his  ägen  (scyld)  wa?s  gledum 
forgrunden  da  sein  eigener  (Schild) 
von  den  Gluten  zerstört  war  2677. 

gripan  st.  v.  greifen,  fassen,  packen  : 
praet.  sg.  gräp  J3ä  tögeanes  sie  faßte 
da  entgegen  1501. 
f  0  r  -  g  r  i  p  a  n  st.  v.  zum  Untergange 
packen,  durch  den  Griff  töten :  praet. 
sg.  c.  dat.  set  güöe  forgräp  Gren- 
deles  mü-guin  2353. 
wiö-gripan  st.  v.  c.  dat.  (entgegen- 
fassen) stützen,  aufrechthalten:  inf. 
hü  wiö  J)äm  ägbecean  elles  meahte 
gylpe  wiögripan  wie  ich  meine 
Kampfzusage    gegen     den     Unhold, 
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gripe     -  guö. 


anders  aufrechterhalten  könnte  2521. 
{Anders  Sievers,  Anglia  14,  145.) 

gripe  st.  m.  Griff,  Angriff:  nom.  sg. 
gripe  möces  1765.  acc.  sg.  grimne 
gripe  1148.  —  Komp.  fäer-,  mund-, 
nyd-gripe. 

grom  s.  gram. 

gTÖWan  st.  v.  wachsen,  sprießen: 
praet.  sg.  him  on  ferhöe  greow 
breosthord  blödreow  1718. 

grund  st.  m.  1)  Grund,  Ebene,  Gefilde, 
im  Gegensatz  zum  Felsland;  Erde 
im  Gegensatz  zum  hohen  Himmel: 
dat.  sg.  seihte  . .  .  aefter  gründe  suchte 
längs  des  Gefildes  2294.  acc.  pl. 
ofer  grundas  1404. 2073.  —  2)  Grund, 
unterste  Fläche  eines  Raumes:  acc. 
sg.  grund  (des  Grendelmeeres)  1367. 
on  gyfenes  grund  1394.  under  gynne 
grund  unter  dem  iveiten  Grund,  d.  h. 
unter  der  Erde,  in  der  Tiefe  1551. 
dat.  sg.  tö  gründe  {des  Meeres)  553. 
gründe  {der  Drachenhöhle)  getenge 
2758.  Ebenso  on  gründe  2765.  — 
Komp.    eormen-,    mere-,   sä3-grund. 

grund-büend  part.  Erdenbewohner  : 
gen.  pl.  grund büendra  1006. 

grund  -  hyrde  st.  m.  Euter  des 
{Meeres-)  Grundes:  acc.  sg.  grund- 
hyrde    von    Grendels  Mutter   2136. 

grund-sele  st.  m.  Saal  auf  dem 
(Meeres-)  Grunde:  dat.  sg.  in  päm 
[grundjsele  2139. 

grund -WOng  st.  m.  Grundfläche: 
acc.  sg.  pone  grund wong  (Meeres- 
grund) 1496.  (Grund  der  Drachen- 
hohle)  2770.  2588  (s.  Anm.). 

grund -wyrgen  st.  f.  Wölfin  des 
(Meeres-)  Grundes:  acc.  sg.  grund- 
wyrgenne  (die  Mutter  Grendels)  1518. 

gryn  s.  gyrn. 

gryre  st.  m.  Graus,  Schrecken;  alles 
Graus  Erweckende:  nom.  sg.  1282. 
acc.  sg.  wiÖ  Grendles  gryre  384.  hie 
Wyrd  forsweop  on  Grendles  gryre 
riß  sie  hiniveg  in  Grendels  Graus, 
zu  dem  grauenvollen  Grendel  478. 
dat.  pl.  mid  gryrum  eega  mit  den 
Schrecken  der  Schwerter,  d.  h.  mit 
den  schrecklichen  Schwertern  483. 
gen.  pl.  swä  fela  gryra  591.  — 
Komp.  fäer-,  wig-gryre. 

gryre-bröga  sw.  m.  Graus  und 
Schrecken, Entsetzen:  nom.  sg.  gryre- 
bröga  2228. 

gryre-fäh  adj.  grauenvoll  glänzend  : 
acc.     sg.     gryrefahne     (den     feuer- 


speienden Drachen,  vgl.  auch  draca 
fyrwylmum  fäh  2671)  2576. 

gryre-geatwe  st.  f.  pl.  Schreckens- 
rüstung, kriegerische  Rüstung:  dat. 
in  hyra  gryregeatwum  324. 

gryre-giest  st.  m.  Schreckensgast: 
dat.  sg.  wiÖ  päm  gryregieste  (dem 
Drachen)  2560. 

gryre  -  leoö  st.  n.  Schreckenslied, 
grauenvolles  Lied :  acc.  sg.  gehyrdon 
gryreleoÖ  galan  godes  andsacan 
(hörten  das  Wehegeschrei  Grendels) 
786. 

gryre-lie  adj.  schrecklich,  grauen- 
haft: acc.  sg.  gryrelicne  1441.  2136. 

gryre  -  Slö  st.  m.  Schreckensweg, 
Schrecken  verbreitender  Weg,  d.  i. 
Kriegsfahrt:  acc.  pl.  se-pe  gryre- 
siöas  gegän  dorste  1462. 

guma  sw.  m.  Mensch,  Mann:  nom.  sg. 
249.  652.  868  u.  ö.  acc.  sg.  guman 
1843.  2294.  dat.  sg.  gurnan  (gumum 
MS.)  2821.  —  nom.  pl.  guman  215. 
dat.  pl.  gumum  127.  321.  gen.  pl. 
gumena  73.  328.  474.  715  u.  ö.  — 
Komp.  dryht-,  seld-guma. 

gum-eyn  st.  n.  Männergeschlecht, 
Volk:  gen.  sg.  we  synt  gumeynnes 
Geata  leode  Leute  von  dem  Volke 
der  Gauten  260.  dat.  pl.  aefter  gum- 
cynnum  unter  den  Völkern  944. 

gum-eyst  st.  f.  Mannesvorzüglichkeit, 
Mannestugend:  acc.  sg.  (oder  pl.) 
gumeyste  1723.  dat.  pl.  als  adv. 
vorzüglich,  ausgezeichnet:  gumey- 
stum  gödne  beaga  bryttan  1486. 
gumeystum  göd  (Beowulf)  2545. 

gum-dream  st.  m.  fröhliches  Treiben 
der  Männer :  acc.  sg.  gumdream 
ofgeaf  (starb)  2469. 

gum  -  dryhten  st.  m  Herr  der 
Männer:  nom.  sg.  1642. 

gum-feöa  sw.  m.  zu  Fuß  gehende 
Schar  von  Männern :  nom.  sg. 
1401. 

gum-man  st.  m.  Mann:  gen. pl.  gum- 
nianna  fela  1028. 

gum-Stöl  st.  m.  Stuhl  des  gum- 
dryhten,  Herr  scher  stuhl,  Thron: 
dat.  sg.  in  gumstöle  1952. 

güö  st.  f.  Kampf,  Schlacht:  nom.  sg. 
1123.  1658.  2483.  2536.  dat.  sg.  tö 
(Eet)  güöe  438.  1472.  1535.  2353  u.  ö. 
gen.  sg.  guÖe  483.  527.  630.  1997. 
acc.  sg.  güöe  603.  dat.  pl.  guöum 
1958.  2178.  gen.  pl.  güöa  2512. 
2543. 


güö-beorn  —  a-gyldan. 


205 


güö-beorn   st.  m.  Krieger:  gen.  pl. 

güöbeorna  suni  {der  Strandwart  an 

der  Dänenküste)  314. 
güö-bil  st.  n.  Kampf schwert :  nom.  sg. 

güöbill  2584.    gen.  pl.  güöbilla  nän 

803. 
güb-byrne    sie.    f.    Kampfbrünne: 

nom.  sg.  321.  -  -  s.  byrne. 
güö-eearu   st.  f.  Kummer,   den   der 

Kampf  bringt:   dat.  sg.   aefter  güö- 

ceare  1258. 
güö-ersßft   st.   m.   Kampflist:    nom. 

sg.  Grendles  güöcraeft  127. 
güö-eyning  st.  m.  König  im  Kampfe, 

Kampf  leitender  König:    nom.    sg. 

199.  1969.  2335  u.  ö. 
guö-deaö    st.   m.    Tod    im  Kampfe: 

nom.  sg.  2249. 
güö-floga  sw.  m.  fliegender  Kämpfer: 

acc.   sg.    wiö    J3one    güöflogan   (den 

Drachen)  2528. 
gÜÖ-freea  siv.  m.  Kampf 'held,  Kämp- 
fer (s.  freca):   nom.  sg.   gearo  giiö- 

freca  vom  Drachen  2414. 
güö-fremmend   part.   kämpf  tuend, 

Krieger:  gen.   pl.    güöfremmendra 

246. 
güö-geatwe    st.    f.    pl.    Kampfaus- 
rüstung: dat.   in   eowrum  güögeat- 

wum  395.  2636  (s.  Anm.). 
[gÜÖ-getäwe  st.  f.  pl.  dasselbe:  acc. 

}>ä  guögetawa  2636  MS.  {s.  Anm.).] 
güö-gewä3de  st.  n.  Kampfkleidung, 

Rüstung:  nom.  pl.  güögewä>do  221 . 

acc.  pl.  -gewöedu  2617.  2630.  2851. 

2871.    gen.  pl.  -gewseda  2623. 
guÖ-geweore    st.    n.     Kampf  werk, 

kriegerische  Tat:  gen.  pl.  -geweorca 

678.  981.  1825  (hier  für  den  Instr. 

und  parallel  zu  owihte  1822,   vgl. 

niöa  2206  u.  ö.). 
gÜÖ-helm  st.  m.  Kampf  heim:  nom. 

sg.  2487. 
gUö-hOTXl  st.  m.  Kampf  hörn:  acc.  sg. 

1432.  _ 
guft-hreö  st.  m.  (?)  Kampf  rühm:  nom. 

sg.  819. 
güö-kyning  2335  s.  güö-eyning. 
guö-leoÖ   st.  n.   Kampflied:  acc.   sg. 

1522. 
gUÖ-modig  adj.  kämpf gemut,  kühn: 

dat.  pl.  güömöclgum  306  (s.  Anm). 
gÜÖ-räBS  st.  m.  Kampf  stürm,  Angriff: 

acc.    sg.    2991.      gen.   pl.    guörä?sa 

1577. _  2426. 
guö-reow    adj.    wild    im    Kampfe: 

nom.  sg.  58  (-reouw  MS.). 


güö-rinc  st.  m.  Mann  des  Kampfes, 
Kämpfer,  Krieger:  nom.  sg.  838, 
1118.  1881.  acc.  sg.  1501.  gen.  pl. 
güörinca  2648. 

gÜö-PÖf  adj.  kämpf  berühmt :  nom.  sq. 
607. 

guö-seeaöa  sw.  m.  Kämpfer:  nom. 
sg.  vom  Drachen  2318. 

güö-scear  st.  m.  Kampfgemetzel: 
dat.  sg.  aefter  gfiösceare  1213. 

güö-searo  st.  n.  pl.  Kampf 'rüstung, 
Kampfzeug:  acc.  215.  328. 

güö-sele  st.  m.  Saal,  in  dem  Kampf 
stattfindet,  Kampfsaal:  dat.  sg.  in 
[Däerh  güösele  (in  Heorot)  433. 

güft-sweord  st.  n.  Kampfschwert: 
acc.  sg.  2154. 

gÜÖ-Werig  adj.  kampfmüde,  d.  i.  tot: 
acc.   sg.   güöwerigne  Grendel   1586. 

güft-wiga  sw.  m.  Schlachtkämpfer, 
Krieger:  nom.  sg.  2111. 

güö  -  wine  st.  m.  Kampffreund ' , 
Kampfgenosse ,  Bezeichnung  des 
Schwertes:  acc.  sg.  1809.  instr.  pl. 
pc  mec  güöwinum  gretan  dorste 
der  mir  mit  Schwertern,  d.  h.  krie- 
gerisch zu  nahen  wagte  2735. 

gÜÖ-WUdu  st.  m.  Kampf  holz,  Speer: 
nom.  sg.  Finnsb.  6. 

gyd  s.  gid. 

gyddian  s.  giddian. 

gyf  s.  gif. 

gyfan  s.  gif  an. 

gyfen  s.  geofon. 

gyldan  st.  v.  eine  Gegenleistung  tun, 
vergelten,  lohnen,  zahlen:  Inf.  gom- 
ban  gyldan  Tribut  zahlen  11.  he 
mid  göde  gyldan  wille  uncran  ea- 
feran  1184.  we  him  J>ä  güögeatwa 
gyldan  woldon  2636.  —  praet.  sg. 
heaöoräjsas  geald  mearum  ond  mäd- 
mura  vergalt  die  Kämpfe  mit  Rossen 
und  Schätzen  1047 ;  ähnlich  2491. 
geald  fDone  giiörses  .  .  .  Jofore  ond 
Wulfe  mid  ofermäömum  lohnte Eofor 
und-  Wulf  den  Kampf  mit  überaus 
großen  Schätzen  2991.  pl.  guldan 
Finnsb.  40. 
an -gyldan  st.  v.  entgelten:  praet. 
sg.  sum  säre  angeald  ft'fenraeste  einer 
— ■  JEschere  —  entgalt  die  Abendruhe 
mit  Todesschmerz  1251. 
ä  -  g  y  1  d  a  n  st.  v.  sich  darbieten  : 
praet.  sg.  }»ä  me  stel  ägeald  da  sich 
mir  die  günstige  Gelegenheit  darbot 
1665;  ähnlich  \>ä  him  rüm  ägeald 
2690. 
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for-gyldan  —  habban. 


for-gyldan  st.  v.  vergelten,  dagegen 
leisten,  lohnen:  conj.  praes.  sg.  III. 
alwalda  J^ec  göde  forgylde  der  All- 
regier er  lohne  dir  mit  Gutem  956. 
inf.  })one  ämne  lieht  golde  forgyldan 
den  einen  —  durch  Grendel  getöte- 
ten —  hieß  er  mit  Golde  vergelten, 
1054.  he  .  .  .  wolde  Grendle  for- 
gyldan güönesa  fela  wollte  Grendel 
für  viele  Kampf  angriff e  lohnen  1577. 
wolde  se  läöa  lige  forgyldan  drincfaet 
dyre  es  wollte  der  Feind  das  kost- 
bare Trinkgefäß  {den  Diebstahl  an 
demselben)  mit  Brand  vergelten  2305. 
—  praet.  sg.  he  him  jaaes  lean  for- 
geald  dafür  gab  er  ihnen  den  Lohn 
114;  ähnlich  1541.  1584.  2094.  for- 
geald  hraöe  wyrsan  wrixle  waelhlem 
{ione  vergalt  den  Mordstreich  mit 
schlimmerem  Tausche  2968. 

gylden  adj.  golden:  nom.  sg.  gylden 
hilt  1677.  acc.  sg.  segen  gyldenne 
47.  1021.  hring  gyldenne  2809.  dat. 
sg.  under  gyldnum  beage  1163.  — 
Komp.  eal-gylden. 

gyllan  st.  v.  gellen,  tönen:  praes.  ind. 
III.  sg.  gylleö  gr^ghama  die  Rüstung 
klirrt}  Finnsb.  6. 

gylp  s.  gilp. 

gyman  sw.  v.  c.  gen.  Sorge  tragen, 
sich  angelegen  sein  lassen:  praes. 
sg.  III.  gymeö  1757  (s.  egesa).  2451. 
imp.  sg.  oferhyda  ne-gym!  befleißige 
dich  nicht  des  Übermuts  {verschmähe 
ihn)  1760. 
for-gyman  sw.  v.  c.  acc.  vernach- 
lässigen, versäumen:  praes.  sg.  III. 
he  Ipä  forögesceaft  forgyteö  ond 
forgymeö  1751. 

gyn  s.  gin. 

gypdan    sw.    v.  gürten:    ind.   praet. 
gyrde  hine  his  swurde  gürtete  sich 
mit  seinem  Schwerte,  Finnsb.  13. 
part.    praet.     gyrded     cempa     der 
{schwert-)   gegürtete    Krieger   2078. 

gyrn,  gPyn  st.  m.  oder  f.  Kummer, 
Leid:  nom.  sg.  1775.  gen.pl.  grynna 
930  {s.  Anm.). 

gym-WPacu  st.  f.  Bache  für  Leid: 
dat.  sg.  tö  gyrnwraece  2138.  gen.  sg. 
f)ä  waes  eft  hraöe  gearo  gyrnwraece 
Grendles  mödor  da  war  alsbald 
wiederum  zur  Bache  für  das  Leid 
Grendels  Mutter  bereit  2118. 

gyrwan,  girwan  sw.  v.  l)  rüsten, 
bereitmachen,  instandsetzen:  praet. 
pl.  gestsele  gyredon  994.  —  2)  rüsten, 


zum  Kampfe  kleiden:  praet.  sg. 
gyrede  hine  Beowulf  eorlgewäMum 
{kleidete  sich  mit  der  Rüstung)  1441. 
ge- gyrwan  1)  machen,  bereiten: 
praet.  pl.  him  J)ä  gegiredan  G''ata 
leode  ad  .  .  .  unwäclicne  3137. 
part.  praet.  glöf  .  .  .  eall  gegyrwed 
döofles  craeftum  ond  dracan  fellum 
2087.  —  2)  ausrüsten,  zurecht- 
machen: inf.  ceol  gegyrwan  hilde- 
wäipnum  ond  heaÖowajdum  38.  het 
him  yölidan  gödne  gegyrwan  ließ 
{sein)  gutes  Schiff  instandsetzen  199. 
Auch:  rüsten  mit  kriegerischer  Klei- 
dung: part.  praet.  syööan  he  hine 
tö  güöe  gegyred  haafde  1472.  — 
3)  ausstatten, schmücken: part. praet. 
nom.  sg.  beadohraagl  .  .  .  golde  ge- 
gyrwed 553.  acc.  sg.  läfe  .  .  .  golde 
gegyrede  2192.  acc.  pl.  mädmas  .  .  . 
golde  gegyrede  1028. 

gyst  s.  grest. 

gystran  adv.  gestern:  gystran  niht 
gestern  nacht  1334. 

gyt,  gytan  s.  git,  -gitan. 

gytsian  s.  gitsian. 

H. 

habban  sw.  v.  haben,  halten,  nehmen: 

1)  c.  acc:  praes.  sg.  I.  J)aes  ic  wen 
haebbe  {wie  ich  hoffe)  383.  J)e  ic  ge- 
weald  haebbe  950.  ic  me  on  hafu 
bord  ond  byrnan  habe  an  mir  Schild 
und  Brünne  2523.  hafo  2150.  3000. 
sg.  II.  fm  nu  .  .  .  hafast  1174.  — 
pl.  I.  habbaö  we  .  .  .  micel  ierende 
270.  —  conj.  praes.  sg.  III.  |)aet  he 
JDritiges  manna  maegencrasft  on  his 
mundgripe  haebbe  381;  und  mit  der 
Negation  verschmolzen  pl.  III.  f)aet 
l>e  Sae-Geatas  selran  n  ae  b  b  e  n  tö 
geeeosenne  cyning  aenigne  daß  die 
See-Gauten  keinen  besseren  König 
als  dich  zu  erwählen  haben  werden 
1850.  —  imp.  hafa  nü  ond  geheald 
hüsa  seiest  658;  ähnlich  1395.  pl. 
habbaö  eowre  linda  haltet  eure 
Schilde,  Finnsb.  11.  —  inf.  habban 
446.  462.  3017.  praet.  sg.  haefde 
79.  518.  554.    pl.   haefdon   539.  — 

2)  In  hilfsweiser  Verwendung  mit 
part.  praet.:  praes.  sg.  I.  haebbe  ic 
.  .  .  ongunnen  408.  haebbe  ic  .  .  . 
geähsod  433.  IL  hafast  953.  1855. 
III.  hafaö  474.  595.  praet.  sg.  haefde 
106.    220.    665.    2321.    2333.    2952 


for-habban  —  harn. 
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u.  ö.  plur.  haefdon  117.  694.  883. 
2381  u.  ö.  Mit  flektiertem  part. 
praet.:  nü  scealc  hafaö  dsed  ge- 
fremede  939.  haefde  se  göda  .  .  . 
cempan  gecorone  205.  —  Mit  dem 
pari,  praes.  sind  komponiert:  bord-, 
lind-,  rond-,  searo-haebbend. 
for-habban  sw.  v.  sich  halten, 
zurückhalten:  inf.  ne-meahte  wäafre 
mod  forhabban  in  hreöre  der  un- 
ruhige Geist  konnte  sich  in  der 
Brust  nicht  zurückhalten  {beherr- 
schen) 1151.  ne-mihte  f)ä  forbabban 
konnte  sich  nicht  zurückhalten  2609. 
w  i  Ö  -  h  a  b  b  a  n  sw.  v.  Widerstand 
leisten:  praet.  J)aet  se  winsele  wiÖ- 
haefde  heaöodeorum  daß  die  Halle 
den  Kampfwilden   widerstand  772. 

häd  st.  m.  Gestalt,  Zustand,  Stand; 
Art  und  Weise:  acc.  sg.  juirh  h;«stne 
häd  auf  gewaltsame  Weise  1335. 
on  gesiöes  häd  nach  dem  Stande 
eines  Gefolgsmannes,  als  Gefolgs- 
mann 1297.  on  sweordes  häd  in 
Gestalt  eines  Schwertes  2193.  Vgl. 
unter  on. 

hädOP  adj.  klar,  frisch,  laut:  nom.  sg. 
{ad},  für  adv.)  scop   hwilum   sang 
hädor  on  Heorote  497. 
hädre  adv.  klar,  glänzend  1571. 

haÖOP  st.  n.  Zufluchtsstätte:  acc.  sg. 
siööan  äefenleoht  under  heofenes 
ha'!  or  (hador  MS.)  beholen  weoröeö 
{sobald  die  Sonne  untergegangen  ist) 
414. 

hsef  st.  n.  See,  Meer:  acc.  pl.  ofer 
heafo  2477.  1861  {MS.  heaöu,  s. 
Anm.). 

hsefen  s.  hebban. 

hseft  adj.  gehalten,  gebunden,  gefesselt: 
nom.  sg.  2408.  —  Komp.  helle- haeft. 

hseft-meee  st.  m.  Schivert  mit  Fesseln 
oder  Ketten  {vgl.  fetelhilt):  dd.  sg. 
J)ä>m  haeftmece  1457  {s.  Anm.). 

hseg-stealds^.  m.  Mann, Lehnsmann; 
Jüngling :  nom.  pl.  hasgstealdas 
Finnsb.  40.  dasselbe  als  adj.  gen.  pl. 
haegstealdra  1889.  Vgl.  Müllenhoff, 
Z.  f.  d.  A.  12,  297.  306. 

hsel  st.  n.  1)  Keil,  Gesundheit,  Glück: 
acc.  sg.  him  luel  äbead  653.  mid 
hrele  1217.  —  2)  günstige  Vorbedeu- 
tung, günstige  Zeichen:  hael  sceawe- 
don  204.  Müllenhoff,  Runenlehre 
S.  28  —  ahd.  heil  scouwon  sie 
schauten  nach  Vorzeichen  aus,  Sie- 
vers, Beitr.  29,  322. 


hsele  st.  m.  Mann:  nom.  sq.  1646. 
1816.  3111. 

hseleÖ  st.  m.  Held,  Streiter,  Krieger; 
Mann:  nom.  sg.  190.  331.  1069. 
nom.  pl.  haeleö  52.  2247.  2458. 
3142.  heeleöas  (MS.  haele)  719.  dat. 
pl.  haeleöum  1709.  1961  u.  ö.  gen. 
pl.  haaleöa  467.  497.  611.  662  u.  ö. 

hsßlo  f.  Heil,  Gesundheit,  Glück:  acc. 
sg.  häT'lo  äbead  heorögeneatum  2418. 
—  Komp.  un-hä'lo. 

hserg-trsef  st.  n.  Götterzelt,  Tempel: 
dat.  pl.  aet  haergtrafum  (MS.  hraerg 
trafum)  175.  —  s.  herg. 

hseste  (ahd.  haistera  hanti  manu  vio- 
lenta,  heist  ira,  heistigo  iracunde) 
adj.  heftig,  gewaltsam :  acc.  sg.  f>urh 
h^stne  häd  1335. 

häeöen  adj.  heidnisch,  subst.  der  Heide : 
acc.  sg.  hä§öene  säwle  852.  hä^söen 
gold  2276.  dat.  sg.  haaönum  horde 
221 6.  gen.  sg.  tueöenes  des  Heiden 
(Grendels)  986.  gen.  pl.  hräöenra  179. 

hseö  -  Stapa  sw.  m.  Heidegänger 
(Hirsch):  nom.  sg.  1368. 

hafa  s.  habban. 

hafela,  heafola  sw.  m.  Haupt:  acc. 
sg.  hafelan  1372.  1421.  1614.  1635. 
1780.  no  Jm  minne  |)earft  hafalan 
hydan  446  (s.  Anm.).  f)onne  we  on 
orlege  hafelan  weredon  das  Haupt 
schützten,  das  Leben  (uns)  vertei- 
digten 1327.  se  hwita  heim  hafelan 
werede  1448.  dat.  sg.  hafelan  672. 
1521.  heafolan  2679.  gen.  sg.  hea- 
folan  (des  Lebens)  2697.  nom.  pl. 
hafelan  1120.  —  Komp.  wig-heafola. 

hafen  s.  hebban. 

hafenian  sw.  v.  erheben,  emporheben: 
praet.  sg.  wä^pen  hafenade  be  hiltum 
erhob  die  Waffe  beim  Griffe  1573. 

hafoe  st.  m.  Habicht:  nom.  sg.  2263. 

haga  sw.  m.  Einfriedigung,  Verschan- 
zung, Verhau:  dat.  sg.  tö  hagan 
2892.  2960. 

haga  sw.  m.  s.  än-haga. 

häl  adj.  heil,  unverletzt,  gesund:  nom. 
sg.  häl  300.  Mit  gen.  heaöoläces 
häl  heil  vom  Kampfe  1974.  Als 
Grußformel  waes  .  .  .  häl!  407.  — 
dat.  sg.  hälan  lice  1503. 

hälig  adj.  heilig:  nom.  sg.  hälig  god 
381.  1553.     hälig  dryhten  686. 

hals  s.  heals. 

häm  st.  m.  liegender  Grund,  Gut  oder 
Güterkomplex,  Wohnstätte,  Heimat: 
nom.  sg.  his  sylfes  häm  2325.    acc. 
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hama,  lioraa  —  hatan. 


häm  1407.  Hröögäres  häm  717. 
Meist  in  adverbialem  Gebrauche  : 
gewät  him  häm  begab  sich  heim 
1601.  tö  häm  124.  374.  2992.  fram 
häm  von  daheim,  von  seiner  Heimat 
aus  194.  aet  häm  in  der  Heimat, 
daheim  1248.  1923.  set  Finnes  häm 
1156.  —  gen.  sg.  hämes  2366.  acc. 
pl.  hämas  1127. 

ham  st.  m.  in  scir-ham. 

hama,  homa  sw.  m.  Kleid;  in  den 
Komp.  flsesc-,  fyrd-,  grä?g-,  lic-hama. 

hamer  St.  m.  Hammer:  instr.  sg. 
hamere  1285.  gen.  pl.  homera  läfe 
{Schwerter)  2829. 

häm-weop$ung  st.  f.  Ehre  oder 
Schmuck  des  Wohnsitzes:  acc.  sg. 
hämweoröunge  {von  der  Eofor  zur 
Ehe  gegebenen  Tochter  Hygeläcs) 
2998. 

hand,  hond  st.  f.  Hand:  nom.  sg. 
hand  2137.  sio  swlöre  .  .  .  hand 
die  rechte  Hand  2099.  hond  1520. 
2488.  2509.  acc.  sg.  hand  558.  983. 
hond  656.  686.  834.  927  u.  ö.  dat. 
sg.  on  handa  495.  540.  mid  handa 
746.  2720.  be  honda  814.  dat.  pl. 
{als  instr.)  hondum  1443.  2840. 

hand-bana  sw.  m.  Mörder  mit  der 
Hand  oder  im  Faustkampfe:  dat.  sg. 
tö   handbonan   (-banan)   460.   1330. 

hand-gemöt  st.  n.  feindliche  Be- 
gegnung der  Hände,  Handgemenge, 
Schlacht:  gen.  pl.  (ecg)  ä§r  {)olode 
fela  hondgemöta  1526.  nö  J)aet 
liesest  waes  hondgemötfa]  2355. 

hand-gesella  sw.  m.  nächster  {zur 
Hand  gehender)  Gefährte,  Geselle, 
Kamerad:  dat.  pl.  hondgesellum 
1481. 

hand-gestealla.sm  m.  {der  zuhanden 
seine  Stelle  hat)  Genosse,  Gefährte, 
Begleiter:  dat.  sg.  hondgesteallan 
2169.  nom.  pl.  handgesteallan  2596. 

hand-geweorc  st.  n.  Werk,  mit  Hän- 
den vollbracht,  d.  i.  hier  Kampf  tat: 
dat.  sg.  for  J^aes  hildfruman  hond- 
geweorce  2835. 

hand  -  gewriöen  part.  praet.  mit 
Händen  geflochten,  handgebunden: 
acc.  pl.  waelbende  . .  .  handgewriöene 
1937.  _ 

hand-lean  s.  and-lean. 

hand-loeen  part.  praet.  mit  der  Hand 
gefügt,  handgeknüpft:  nom.  sg.  (guö- 
byrne,  licsyrce)  hondlocen  [weil  die 


Brünnen  aus  einzelnen  ineinander- 
gefügten Ringen  bestanden)  322.  551. 

hand-rses  st.  m.  Kampfsturm  mit 
Händen,  d.  i.  Faustkampf:  nom.  sg. 
hondrä's  2072. 

hand-sealu,  -SCOlu  {Handgefolge) 
nächstes  Gefolge:  dat.  sg.  mid  his 
handscale  1317.     -scole  1963. 

hand-sporu  sw.  f.  Kralle  unter  dem 
Bilde  eines  Sporns:  nom.  sg.  hand- 
sporu  986.  —  Über  das  Eindringen 
der  starken  Endung  -u  in  den  nom. 
der  n-Stämme  vgl.   Anglia   6,   176. 

hand-WUndOP  st.  n.  Wunder  durch 
die  Hand  geschaffen,  wunderbare 
Handarbeit:  gen.  pl.  hondwundra 
msest  2768. 

hangian  sw.  v.  hangen:  praes.  sg.  III. 
JDonne  his  sunu  hangaö  hrefne  tö 
hrööre  wenn  sein  Sohn  dem  Raben 
zur  Freude  hängt  2447.  pl.  III. 
ofer  f)ä?m  {nämlich  mere)  hongiaö 
hrinde  bearwas  über  dem  hangen 
reifbedeckte  Wälder  1363.  inf.  han- 
gian 1662.  praet.  hangode  hing 
herab  2085. 

häP  adj.  grau:  nom.  sg.  här  hilderinc 
1307.  3136.  acc.  sg.  under  (ofer) 
härne  stän  887.  1415.  2553.  häre 
byrnan  {d.  i.  Stahlbrünne)  2153. 
dat.  sg.  härum  hildfruman  1678. 
gen.  sg.  häres  des  Greisen  2988.  — 
Komp.  un-här. 

hapd  s.  heard. 

hat  adj.  heiß,  glühend,  flammend: 
nom.  sg.  1616.  2296.  2547.  2558 
u.  ö.  wyrm  hat  gemealt  der  Drache 
zerschmolz  heiß  {in  eigener  Glut) 
897.  acc.  sg.  hätne  2281.  instr.  sg. 
hätan  (häton)  heolfre  849.  1423. 
gen.  sg.  heaöufyres  hätes  2522.  — 
acc.  pl.  häte  heaöowylnias  2819.  — 
Superl.  hätost  heaöoswäta  1668. 

hat  st.  n.  Hitze,  Glut:  acc.  sg.  geseah 
his  mondryhten  .  .  .  hat  J)röwian 
sah  seinen  Herrn  die  Glut  {des 
Drachen)  dulden  2605. 

hata  sw.  m.  Verfolger;  im  Komp. 
dä?d-hata. 

hätan  st.  v.  1)  heißen,  befehlen,  an- 
weisen, mit  acc.  c.  inf.  u.  acc.  der 
Person:  praes.  sg.  I.  ic  magu^egnas 
mine  häte  .  .  .  flotan  eowerne  ärum 
healdan  ich  weise  meine  Deute  an, 
euer  Fahrzeug  wohl  zu  bewahren 
293.  —  imp.  sg.  IL  hat  in  ganfgan] 
.  .  .  sibbegedriht  385.  pl.  II.  hätaÖ 


ge-hatan  —  hea-heal. 
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heaöomäere  hlsew  gewyrcean  2802. 
—  inf.  \)ißl  healreced  hätan  wolde 
.  .  .  men  gewyrcean  daß  er  befehlen 
wollte,  daß  man  einen  Hallenbau 
errichte  68.  —  praet.  sg.  heht: 
lieht  .  .  .  eahta  möaras  .  .  .  on 
flet  teon  befahl  acht  Rosse  in  den 
Saal  zu  ziehen  1035.  j:>one  senne 
heht  golde  forgyldan  befahl  den 
einen  mit  Golde  zu  büßen  1053. 
heht  \>i\  f)aet  heaöoweorc  tö  hagan 
biodan  befahl  das  Kampf  werk  nach 
dem  Gehöfte  zu  melden  2892.  swä 
so  suottra  heht  wie  der  weise 
(Hröögär)  anordnete  1786;  ähnlich 
1807. 1808.  —  het:  het  him  yölidan 
godne  gegyrwan  befahl,  für  sich  ein 
gutes  Fahrzeug  instand  zu  setzen 
'198;  ähnl.  het  391.  1114.  3110.  Als 
Wunschformel  het  hine  wel  brucan 
1045;  ähnlich  2812.  part.  praet. 
f)ä  waes  häten  hreöe  Heort  innan- 
weard  folmum  gefraetwod  da  war 
alsbald  befohlen  der  innen  mit 
Händen  geschmückte  Heorot  {d.  h. 
daß  das  Gebäude  innen  mit  Hän- 
den geschmückt  sein  sollte)  991.  — 
2)  heißen,  nennen,  benennen;  conj. 
praes.  III.  pl.  J)aet  hit  s;eliöend  .  .  . 
hätan  BTowulfes  biorh  daß  das  die 
Seefahrer  Beoivulfs  Leichenhügel 
nennen  mögen  2806.  part.  praet. 
waes  so  grimm  a  g;T-st  Grendel  häten 
102;  ähnlich  263.  373.  2602. 

g  e  -  h  ä  t  a  n  st.  v.  verheißen,  ver- 
sprechen, geloben;  androhen :  praes. 
sg.  I.  ic  hit  £e  gehäte  1392;  ähnl. 
1671.  praet.  sg.  he  me  mcde  gehet 
versprach  mir  Belohnung  2134. 
him  fä'gre  gehet  leana  {gen.  pl.) 
versprach  ihm  geziemend  Lohn  2989. 
wean  oft  gehet  earmre  teohhe  drohte 
der  unglücklichen  Schar  oft  Weh  an 
2937.  praet.  pl.  geheton  aet  haerg- 
trafum  wigweoröunga  gelobten  an 
die  Tempel  Opfer  175.  f)onne  we 
geheton  üssum  hläforde  fiaet  .  .  . 
als  wir  unserem  Herrn  versprachen, 
daß  .  .  .  2634.  —  part.  praet.  ge- 
häten  verlobt  2024. 

hatian  sw.  v.  c.  acc.  (hassen),  befein- 
den, kränken,  verfolgen:  inf.  he 
l>one  heaöorinc  hatian  ne-meahte 
läöum  dä'dum  (vermochte  nicht,  ihm 
etwas  Leides  zu  tun)  2466.  praet. 
sg.  hü  se  güösceaöa  Göata  leode 
hatode  ond  hynde  2319. 

Heyne,  Beowulf.    9.  Aufl. 


he,  fem.  heo,  hio,  hie,  neutr.  hit, 
hyt  pron.  pers.  er,  sie,  es;  in  den 
obliquen  Kasus  auch  reflexiv:  seiner, 
sich:  acc.  sg.  hine  (hyne),  hie,  hit. 
dat.  sg.  him,  hyre,  him.  gen.  sg. 
his,  hire  (hyre),  his.  —  pl.  nom. 
acc.  hie  (hig,  hl,  hy).  dat.  him. 
gen.  hira  (heora,  hiora,  hiera,  hyra). 
—  he  vor  dem  Verbwm  ausgelassen 
68.  300.  2307.  2344.  —  antithetisch 
he  ...  he  dieser  .  .  .  jener  (?). 
he  J);er  .  .  .  wearÖ  .  .  .  hine  fyren 
onwöd  913-915.  he  f)ä  fraetwe 
wasg  ...  he  under  rande  gecranc 
1207—1209.  —  he  stabreimend  505. 

hea  s.  heah. 

hea-bUPh  st.  f.  Hochburg,  Herrscher- 
burg: acc.  sg.  1127. 

heafo  s.  haef. 

heafod  st.  n.  Haupt:  acc.  sg.  48.  1639. 
dat.  sg.  heafde  1590.  2290.  2973. 
dat.  pl.  heafdon  1242. 

heafod-beOPge   sw.   f.    Hauptberge, 

Schutz  des  Hauptes :  nom.sg.  heafod- 

beorge  1030. 
heafo  d-msegs£.  m.  Hauptverivandter, 

naher    Blutsverwandter:     dat.     pl. 

heafodmiegum  (Brüdern)  588.  gen. 

pl.  heafodmäga  2151. 

heafod-segn  st.  m.  u.  n.  Haupt- 
zeichen, Banner:  acc.  sg.  2152. 

heafod-weard  st.  f.  Hauptwache 
(vgl.  Anm.  zu  446):  acc.  sg.  healdeö 
.  .  .  heafodwearde  leofes  ond  läöes 
für  den  Freund  und  den  Feind 
(Bloivulf  und  den  Drachen,  die 
beide  tot  nebeneinander  liegen)  2909. 

heafola  s.  hafela. 

he&hadj.  hoch,  erhaben:  nom.  sg.  heah 
Healfdene  57.  heah  (sele)  82.  heah 
hhew  2805.  3158.  acc.  sq.  heah 
(segn)  48.  2768.  heanne  h'röf  983. 
beorh  Jione  hean  3097.  dat.  sg.  in, 
tö  sele  |}äm  hean  713.  919.  gen.  sg. 
hean  hiises  116.  —  hoch,  schwer: 
acc.  heah  gesceap  schiveres  Schick- 
sal,   Verhängnis  3084. 

heah-eyning  st. m.  Hochkönig,  mäch- 
tigster der  Könige:  gen.  sg.  -cyninges 
( Hröögär  s)  1039. 

hea-heal  (heahe-heal)  st.  f.  Herr- 
scherhalle: Instr.  (mit  lokativem 
Sinne?  vgl. nTösele  1513):  heahealle 
in  der  Herrscherhalle  1926  (oder 
adj.  heah  im  Instrument.  =  Lo- 
kativ? vgl.  Anm.). 

17 
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heah-gestreon  —  ffe-healdan. 


heah  -  gestreon  st.  n.  kostbarer 
Schatz:  gen.  pl.  -geströona  2302. 

heah-lufu  sw.  f.  hohe  Liebe:  acc.  s<j. 
höahlufan  1954. 

heah-sele  st.  m.  Hochsaal,  Herrscher- 
saal, dat.  sg.  höahsele  647. 

heah-setl  st.  n.  Hochsitz,  Herrscher- 
sitz: acc.  sg.  1087. 

heah-Stede  st.  m.  Hochstätte,  Herr- 
scherstätte: dat.sg.  onhöahstede  285. 

heal  st.  f.  Halle,  Hauptgemach;  großes 
aus  einem  Versammlungs-  und  Speise- 
saal bestehendes  Gebäude:  nom.  sg. 
heal  1151. 1214.  heall  487.  acc.  sg. 
healle  1087.  dat.  sg.  healle  89.  614. 
642.  663.  925.  1009.  gen.  sg.  [healle] 
389.  —  Komp.  gif-,  medo-heal. 

heal-8ern  st.  n.  Hallengebäude, Hallen- 
haus: gen.  pl.  healasrna  78. 

healdan  st.  v.  c.  acc.  1)  halten,  fest- 
halten; stützen:  praet.  sg.  {für  pl.) 
hü  J)ä  stänbogan  .  .  .  ece  eoröreced 
innan  healde  wie  die  Felsenbogen 
das  ewige  Erdhaus  innen  hielten 
2719.  —  praet.  sg.  mit  persönlichem 
Objekt  heold  hine  tö  faeste  hielt  ihn 
zu  fest  788.  he  hine  {MS.  him) 
freondlärum  heold  {unterstützte  ihn 
mit  freundlichem  Rat)  2377.  — 
2)  halten,  bewachen,  bewahren, hüten, 
reflexiv  sich  halten,  sich  bewahren: 
praes.  sg.  II.  eal  {du  hit  gef)yldum 
healdest,  maegen  mid  inödes  snyt- 
trum  all  das  bewahrst  du  stetig, 
Kraft  und  Weisheit  des  Geistes  1705. 
III.  healdeö  higemsT'öum  höafod- 
wearde  hält  in  Ehrfurcht  die  Haupt- 
wache 2909.  —  imp.  sg.  II.  heald 
forö  tela  mwe  sibbe  halte  fürder 
wohl  die  neue  Verwandtschaft  948. 
heald  Jm  nü  hrüse  .  .  .  eorla  sehte 
bewahre  nun  du,  Erde,  der  Edlen 
Eigentum  2247.  —  in  f.  sö-J)e  holm- 
clifu  healdan  scolde  die  Meerklippen 
bewachen  230;  ähnlich  704.  nacan 
.  .  .  ärum  healdan  das  Fahrzeug 
wohl  bewahren  296.  wearde  healdan 
319.  forleton  eorla  gestreon  eoröan 
healdan  3167.  —  pari,  praes.  dream 
healdende  Jubel  haltend  {d.  h.  der 
du  in  Jubel  bist)  1227.  —  praet.  sg. 
heold  hyne  syööan  fyr  ond  faestor 
hielt  sich  seitdem  ferner  und  fester 
142.  «egwearde  heold  ich  habe  (bis- 
her) die  Wache  an  der  See  gehalten 
241;  ähnlich  ferhwearde  heold  305. 
—  hlold  heahlufan  wiö  hadeöa  brego 


bewahrte  hohe  Liebe  1995.  ginfaestan 
gife  .  .  .  höold  2183.  goldmäömas 
höold  hütete  die  Goldkleinodien 2414. 
heold  min  tela  bewahrte  das  meine 
wohl  2737.  ]3onne  .  .  .  sceaft  .  .  . 
nytte  höold  Dienst  hatte,  geschäftig 
war  3118.  heold  mec  hütete,  d.  h. 
erzog  mich  2430.  —  praet.  plur. 
heaöoreaf  höoldon  bewachten  die 
Kampfrüstungen  401.  —  An  letztere 
Bedeutung  schließen  sich  zunächst 
die  beiden  folgenden:  3)  regieren  als 
das  Behüten  des  Stammlandes:  inf. 
gif  J)ü  healdan  wylt  mäga  nee  1852. 
praet.  heold  57.  2736.  4)  halten, 
innehalten,  besitzen,  bewohnen:  inf. 
löt  j:>one  bregostöl  BTowulf  healdan 
2389.  gerund,  tö  healdanne  hleo- 
burh  wera  1731.  praet.  sg.  höold 
103.  161.  466.  1748.  2751.  heafod- 
beorge  .  .  .  wala  [MS.  walan]  utan 
heold  die  Hauptberge  hatten  äußert 
einen  Wulst  1031.  lyftwynne  höold 
nihtes  hwllum  hatte  zur  Nachtzeit 
den  Genuß  der  Luft  3043.  praet. 
pl.  hröawic  heoldon  sie  hatten  das 
Leichenfeld  inne  (lagen  darauf  er- 
schlagen) 1214.  —  praet.  sg.  J^Tt 
höo  '<er  m;I'Ste  heold  worolde  wynne 
wo  sie  früher  die  höchste  Erden- 
freudebesessenhatte  1079. — Eine  Be- 
deutung: gewinnen,  erhalten  ist  für 
praet.  pl.  I.  heoldon  höah  gesceap 
angenommen  3083:  wir  erhielten, 
d.  h.  uns  betraf  schweres  Schicksal, 
indes  ist  es  fraglich,  ob  nicht  heal- 
dan zu  lesen.    Vgl.  Anm. 

be -healdan  st.  v.  c.  acc.  1)  hüten, 
warten:  praet. sg. {)egn  nytte  beheold 
ein  Dienstmann  wartete  des  Amtes 
494;  ähnlich  667.  —  2)  innehaben: 
praet.  sg.  sö-|3e  flöda  begong  .  .  . 
behöold  1498.  —  3)  ansehen,  be- 
obachten: JtryöswyÖ  beheold,  maeg 
Higeläces,  hü  .  .  .  der  sehr  starke 
sah,  derV erwandte  H.s.  wie  .  . .  736. 

for -heald an  st.  v.  c.  acc.  (schlecht 
halten)  abfallen :  pari,  praet.  haäfdon 
hie  forhealden  heim  Scyltinga  hatten 
sich  gegen  den  Schutzherrn  der 
Scylfinge  empört  2381. 

ge -heald an  st.  v.  1)  erhalten,  be- 
ivahren:  praes.  sg.  III.  se-pe  wal- 
dendes  hyldo  gehealdeö  iver  sich 
des  Waltenden  Huld  erhält  2293. 
—  conj.  praes.  fasder  alwalda  .  . 
öowic  gehealde  sröa  gesunde  erhalte 


hcalf 


hearm-scaöa. 
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euch  auf  euren  Wegen  unverletzt 
317.—  Inf.  ne-meahte  he  . .  .011  {mm 
frunagäre  feorh  gehealdan  konnte 
am  Fürsten  das  Leben  nicht  zurück- 
halten 2856.  —  2)  hüten,  bewachen, 
innehaben:  imp.  sg.  hafa  nü  ond 
geheald  hüsa  seiest  658.  Inf.  ge- 
healdan het  hildegeatwe  674.  praet. 
sg.  he  fraetwe  gehöold  fela  niissöra 
2620.  f)one-£>e  äer  gehöold  wiö  het- 
tendum  hord  ond  rice  den,  der 
vorher  gegen  die  Feinde  Schatz  und 
Reich  bewahrte  3003.  —  2)  regieren : 
Inf.  folc  gehealdan  911.  — praet.  sg. 
gehöold  tela  (brade  rice)  2208. 

healf  st.  f.  Seite,  Teil:  acc.  sg.  on  [>;T 
healfe  nach  dieser  Seite  hin  1675. 
dat.  sg.  haeleöum  be  healfe  den 
Helden  zur  Seite  2262.  acc.  pl.  on 
twä  healfa  gegenseitig  1095.  on  bä 
healfa  (healfe J  nach  zwei  Seiten  (an 
Grendel  und  seine  Mutter)  1305. 
auf  zwei  Seiten,  gegenseitig  2063. 
gen.  pl.  on  healfa  gehwone  auf 
allen  Seiten  800. 

healf  adj.  halb:  gen.  sg.  healfre 
(healle)  1087. 

heal-gamen  st.  n.  gesellige  Lust  in 
der  Halle,  Hallenfreude:  acc.sg.  1066. 

heal-reeed  st.  n.  Hallengebäude:  acc. 
sg.  68.  [1981]. 

heals  st.  m.  Hals:  acc.  sg.  heals  2691. 
dat.  sg.  wiö  halse  1566.  be  healse 
1872.  —  Komp.  die  Adjektiva  fämig-, 
wunden-heals. 

heals-beah  st.  m.  Halsring:  acc.  sg. 
fione  healsbeah  2172.  gen.  pl.  heals- 


beaga  1195. 


liebe    Bett- 
sg.    heals- 


heals-gebedda   sw.   f. 

genossin,    Gattin:    noni 
gebedda  63. 

healsian  sw.  v.  c.  acc.  inständig  bitten  : 
praet.  sg.  \)ä  sc  J)öoden  mec  .  .  . 
healsode  hröohmöd,  Jiaet  .  .  .  flehte 
mich  trauernd  an,   daß  .  .  .  2132. 

heal-Sittend  part.  in  der  Halle  (beim 
Schmause)  sitzend:  dat.  pl.  healsit- 
tendum  2868.  gen.  pl.  healsittendra 
2015. 

heal-fjegn  st.  m.  Halldegen,  d.  i. 
streitbarer  Mann,  der  die  Halle 
besetzt  hält:  gen.  sg.  heal{iegnes  von 
Grendel  142.  acc.  pl.  healjiegnas 
von  Beowulfs  Schar  719. 

heal-WUdu  st.  m.  Hallholz,  d.  i.  die 
Holzbalken  usw.,  ans  denen  die  Halle 
zusammengefügt :  nom.  sg.  1317. 


hean  adj.  gedrückt,  »erachtet,  elend: 
nom.  sg.  1274.  2099.  2183.  2408. 

hean  s.  heah. 

heap  st.  m.  Haufe,  Menge,  Schar:  nom. 
sg.  f>egna  heap  400.  |>es  hearda 
heap  diese  tapfere  Schar  432.  acc. 
sg.  heresceafta  höap  die  Menge 
Speere  335.  magorinca  heap  730. 
dat.  sg.  on  heape  in  geschlossener 
Schar,  so  viel  ihrer  /raren  2596.  — 
Komp.  wig-hcap. 

heard  adj.  1)  von  Personen  tüchtig, 
kriegstüchtig,  stark,  tapfer:  nom. 
sg.  heard  342.  376.  404.  1574.  2539. 
In  schw.  Form  so  hearda  401.  1963. 
so  hearda  J)egn  2977.  J>es  hearda 
höap  432.  —  nom.  pl.  hearde  hilde- 
frecan  2205.  gen.  pl.  heardra  988. 
—  Mit  beigesetztem  Genitiv:  wlges 
heard  der  im  Kampfe  Tüchtige  886. 
dat.  sg.  nlöa  heardum  2170.  — 
2)  zunächst  vom  Kriegsgerät  tüchtig, 
fest,  scharf,  hart:  nom.  sg.  (güö- 
byrne ,  licsyree)  heard  322.  551. 
In  schw.  Form:  mase.  heresträ'l 
hearda  1435.  so  hearda  heim  2255. 
neutr.  herenet  hearde  1553.  — 
acc.  sg.  (swurd,  wäi'pen)  heard  540. 
2687.  2987.  nom.  pl.  hearde  .  .  . 
homera  läfe  2829.  heard  ond  hring- 
mä>l  Heaöobeardna  geströon  2037. 
acc.  pl.  heard  sweord  2638.  —  Von 
anderen  Dingen  hart,  strenge,  rauh, 
schwer  zu  tragen:  nom.  sg.  hreöer- 
bealo  hearde  1343.  wröht .  . .  heard 
2914.  hereniÖ  hearda  2474.  acc.  sg. 
heorosweng  heardne  1590.  —  instr. 
sg.  heardan  cöape  2482.  —  instr.  pl. 
heardon,  heardum  clammum  963. 
1335.  —  gen.  pl.  heardra  hynöa 
166.  —  Kompar.  acc.  sg.  heardran 
feohtan  576.  acc.  pl.  719.  —  Komp. 
fyr-,  Tren-,  niö-,  regn-,  scür-heard. 
hearde  adv.  hart,  sehr  1438. 

heard-eeg"  st.  f.  kampftüchtiges, 
scharfes  Schivert:  nom.  sg.  1288. — 
Als  Adj.  „mit  scharfer  Schneide"  : 
acc.  sg.  w;ögsweord  .  .  .  heardecg 
1490. 

heard-hyegende  part.  von  kampf- 
tüchtiger Gesinnung,  tapfer  gesinnt: 
nom.  pl.  -fliegende  394.  799. 

heapm  st.  m.  Krmdvung,  Beleidigung, 
Schaden:  dat.  sg.  mid  hearme  1892. 

hearm-seaöa    sw.    m.   schädlicher 

Feind:  nom.  sg.  766. 

17* 
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hearpe  -     heim. 


hearpe  sw.  f.  Harfe:  (jcn.  sg.  hearpan 
sweg  89.  3023.  hearpan  wynne 
(wyn)  2107.  2262. 

ge-heaöerian  siv.  v.  einzwängen: 
part.  praet.  geheaöerod  3072. 

heaÖO-bypne  sw.  f.  Kampf brünnc: 
nom.  sg.  1552.  s.  u.  byrne. 

heaÖO-deor  adj.  kühn  im  Kampfe, 
kämpf  tapfer:  nom.  sg.  688.  dat.pl. 
heaftodöorum  772. 

heaÖO-fyr  st.  n.  Kampffeuer,  feind- 
liches Feuer:  gen.  sg.  heaÖufyres 
2522.  instr.  pl.  heaöofyrurn  254:7, 
von  dem  Glutenspeien  des  Drachen. 

heaÖO-geong  adj.  kampfesjung :  nom. 
sg.  heaöogeong   cyning  Finnsb.  2. 

heaÖO-grim   adj.   kampfgrimm  458. 

heaÖO-hläew  st.  m.  Grabkammer,  um 
deren  Besitz  gekämpft  wird :  dat. 
sg.  on  heaöohli«we  2212. 

heaöO-läe  st.  n.  Kampfspiel,  Kampf: 
dat.  sg.  aet  heaöoläce  584.  gen.  sg. 
heaöolices  häl  1974. 

heaÖO-IIÖend  part.  Kampf  seefahr  er, 
Seefahrer  {auf  dem  Kriegszug) :  nom. 
pl.  heaöoliöende  1798. 

heaÖO-mäBPe  adj.  kampfberühmt :  acc. 
pl.    rrnere  2802. 

heaÖO-PEes  st.  m.  Kampfsturm,  An- 
griff im  Kampfe:  nom.  sg.  557.  acc. 
pl.  -nesas  1047.  gen.  pl.  -r;rsa  526. 

heaöO-reaf  st.  n.  Kampfkleidung, 
Ausrüstung  für  den  Kampf:  acc. 
sg.  heaöoreaf  heoldon  (beivachten 
die  Ausrüstung)  401. 

heaÖO-rine  st.  m.  Kampfheld,  Krie- 
ger: acc.sg.  }>one  heaöorinc  (Hreöels 
Sohn  Hwöcyn)  2466.  dat.  pl.  f)ä?m 
heaöorincum  370. 

heaftO-PÖf  adj.  kämpf  tüchtig:  nom. 
sg.  381.  2191.  nom.  pl.  heaöoröfe 
864. 

heaftO-seeard  adj.  kämpf  schartig : 
nom.  pl.  2829. 

heaöO-seoc  adj.  kämpf  siech:  dat.  sg. 
-siocum  2754. 

heaÖO-Steap  adj.  im  Kampfe  empor- 
ragend: nom.  sg.  in  schiv.  Form 
heaöostoapa  1245.  acc.  sg.  heaöo- 
steapne  2153,  beidemal  vom  Helme. 

heaÖO-SWät  st.  m.  Kampf blut,  d.  h. 
im  Kampfe  vergossenes  Blut:  dat. 
sg.  heaöoswätei6'ö6\  Als  instr.  1460. 
gen.  pl.  hätost  heaöoswäta  1668. 

heaÖO-SWeng  st.  m.  Kampfschlag 
{Schwertstreich):  dat.  sg.  aefter  hea- 
öuswenge  2581. 


heaÖO-torht  adj.  kriegerisch  laut, 
kampfhell:  nom.  sg.  stein  .  .  .  heaöo- 
torht  die  kampfhelle  Stimme  2553. 

heaÖO-W2ede  st.  n.  Kampfgewand, 
Brünne,  Rüstung:  instr.  pl.  heaöo- 
wa'dum  39.  s.  u.  byrne. 

heaÖO-weore     st.     n.     Kampfwerk, 
Kampf:  acc.  sg.  2892. 

heabO-wylm  st.  m.  feindliche  (Ff/tm- 
men)woge:  acc.  pl.  hüte  heaöowyl- 
mas  2819.  gen.  pl.  heaöowylma  82. 

heawan  st.  v.  hauen:  inf.  800. 
ge-heawan  st.  v.dass.:  conj.  praes. 
geheawe  682. 

hebban  st.  v.  heben,  erheben,  c.  acc. 
inf.  siööan  ic  hond  ond  rond  heb- 
ban mihte  (seit  meiner  Wehrhaft- 
machung)  656.  part.  praet.  hafen 
2190.  hsefen  3023. 
ä-hebban  st.  v.  erheben,  entheben: 
part.  praet.  waes.  .  .icge  gold  ähaefen 
of  horde  aus  dem  Schatze  erhoben 
1108.  J)ä  waes  .  .  .  wöp  üp  ähnfen 
Wehgeschrei  erhoben  128. 

hedan  siv.  v.  c.  gen.  hüten:  praet.  vg. 
ne-hedde  he  J)aes  heafolan  hütete 
nicht  des  Hauptes,  achtete  nicht 
des  Lebens  2697. 

hefen  s.  heofon. 

ge-hegan  sw.  v.  verrichten,  durch- 
führen: inf.  sceal  .  . .  äna  gehegan 
J)ing  wiö  jjyrse  (werde  die  Sache 
mit  Grendel  allein  austragen)  425. 
conj.  praet.  sg.  III.  gehedde  505. 

heht  s.  hätan. 

hei  st.  f.  Hölle:  nom.  sg.  852.  acc.  sg. 
helle  179.    dat.  sg.   helle  101.  588. 

be-helan  st.  v.  verbergen,  verstecken: 
part.  praet.  beholen  414. 

hel-bend  st.  f.  Fessel  der  Hölle: 
instr.  pl.  hellbendum  fsest  3072. 

helle-gäst  st.  m.  Höllengeist :  acc.  sg. 
1274  (Grendel). 

hellG-hseft  adj.  höllengefangen,  der 
Hölle  verfallen:  acc.  sg.  helle-haefton 
788. 

heim  st.  m.  1)  allgemein  Schutz, 
Schirm,  deckende  Hülle:  acc.  sg. 
on  heim  1392.  under  heim  1745. 
—  2)  Helm:  nom.  sg.  1629.  acc.  sg, 
heim  672.  1022.  1526.  2987.  (helo 
MS.)  2723.  brünfagne,  goldfahne 
heim  2615.  2811.  dat.  sg.  under 
helme  342.  404.  gen.  sg.  he  Im  es 
1030.  acc.  pl.  belmas  2638.  — 
3)    Schulz,    Schützer,    Bezeichnung 


helm-berend  —  heoru-dreor. 
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des  Königs:  nom.  sq.  heim  Scyl- 
dinga  [HröSgär)  371.  456.  1321. 
acc.  sg.  heofena  heim  {den  Schützer 
der  Himmel,  Gott)  182.  heim 
Scylfinga  2382.  —  Komp.  grim-, 
güö-,  niht-,  seadu-helm.  —  Der  ags. 
heim  ist  ursprünglich  selten,  kommt 
aus  dem  Ausland  und  wird  nur 
von  Leuten  von  Rang  getragen.  Er 
besteht  vielfach  aus  Eisenrippen,  die 
von  der  Spitze  auslaufen  und  unten 
an  einem  den  Oberkopf  umschlie- 
ßenden Eisenband  festgemacht  sind. 
Die  vorderste  Rippe  kann  sich  als 
Nasenschutz  herunterziehen.  Auf 
die  Rippen  sind  Platten  aus  Eisen 
oder  Hörn  gesetzt.  Der  von  Bate- 
man  in  Bently  Grange  gefundene 
Helm  trägt  auf  der  Spitze  eine  el- 
liptische Bronzeplatte,  auf  der  sich 
als  Bekrönung  des  Helms  ein  eiser- 
nes Eberbild  mit  Bronzeaugen  er- 
hebt. Vgl.  v.  303  ff.  Uli  ff.  1286. 
Auf  einem  andern  Helme  {vgl.  M. 
L.  Keller  S.  87)  trägt  der  den  Kopf 
umschließende  Eisenring  noch  ein 
kunstvolles  Bronzeband  mit  zwei 
Tierfiguren.  Vgl.  1448  ff .  So  an- 
gebracht hat  man  sich  auch  den 
frea-wräsn  v.  1451 ,  das  von  fürst- 
lichen Personen  getragene  Diadem 
zu  denken.  Die  Verwendung  kost- 
baren Metalls  und  kunstvoller  Or- 
namente auf  dem  Helm  zeigen  ver- 
schiedene Stellen.  Vgl.  noch  2811. 
2255. 2615.  Einen  besonderen  Schutz 
durch  einen  Wulst  {?)  erwähnt  v. 
1030  siehe  u.  walu.  Ein  Visier 
kommt  erst  im  13.  Jh.  auf.  Vgl.  u. 
grima. 

helm-berend  part.  helmtragend, 
Krieger:  acc.  pl.  helmberend  2517. 
'2642. 

ofer-helmian  sw.  v.  c.  acc.  über- 
decken, überschatten :  praes.  sg.  III. 
oferhelmaö  1364. 

help  st.  f.  Hilfe:  acc.  sg.  helpe  551. 
1552.  dat.  sg.  tö  helpe  1830. 

helpan  st.  v. helfen:  inf.  J)a?t  him  holt- 
wudu  helpan  ne-meahte,  lind  wiö 
lige  daß  ihm  ein  Holzschild  nicht 
helfen  konnte,  ein  Lindenschild  gegen 
die  Lohe  2340.  Ipset  him  Irenna  eege 
mihton  helpan  aet  hilde  2684.  wutun 
gangan  tö,  helpan  h'üdhuman  gehen 
wir  hinzu,  dem  Kampf fürsten  zu 
helfen  2649.     Mit  gen.    ongan  .  .  . 


ma'ges  helpan  begann  dem  Ver- 
wandten zu  helfen  2879;  ähnlich 
praet.  sg.  J)8§r  he  his  mä^ges  [MS. 
maögenes)  healp  2698.  ond  he  him 
helpan  ne-maig  .  .  .  senige  gefrem- 
man  er  kann  ihm  nicht  helfen,  ihn 
durch  nichts  fördern  2448  {der  acc. 
hine  ist  aus  him  zu  ergänzen,  wie 
öfters,  vgl.  E.  A.  Koch,  Anglia  27,220 
und  Anm.). 

hel-rüne  sw.  f.  Dämon:  nom.  pl.  hel- 
rünan  163.  helrüne  wird  glossiert 
durch  pythonissa  Totenbeschivörerin, 
Auferweckerin  der  Toten.  Bei  Jor- 
danes  haljarunae  =  magae  mulieres, 
Zauberinnen,  ahd.  helliruna.  Das 
Wort,  wie  got.  unhulfto  Femininum, 
ivird  doch  zur  Bezeichnung  Gren- 
dels und  seines  Anhangs  verwendet. 
S.  Anm.  zu  v.  1260  und  vgl.  Bcitr. 
18,  156. 

heofan  st.  v.  trauern,  wehklagen: 
part.  nom.  pl.  hiofende  3142. 

hende  adj.  -händig;  im  Komp.  ldel- 
hende. 

heofon  st.  m.  Himmel :  nom.  sg.  5156. 
dat.  sg.  hefene  1571.  gen.  sg. 
heofenes  414.  heofones  576.  1801 
u.  ö.  gen.  pl.  heofena  182.  dat. 
pl.  under  heofenum  52.  505. 

heolfOP  st.  m.  od.  n.  verdorbenes  oder 
eiterndes  Blut :  dat.  instr.  sg.  hätan 
(häton)  heolfre  849.  1423.  heolfre 
2138.  under  heolfre  {die  blutbedeckte 
Hand)  1302. 

heolster  st.  n.  Schlupfwinkel,  Ver- 
steck: acc.  sg.  on  heolster  755. 

heonan  adv.  von  hinnen:  heonan 
252.    heonon  1361. 

heOP  st.  m.  Türangel :  nom.  pl.  heor- 
ras  999. 

heord  adj.  s.  bunden-heord. 

heore  adj.  geheuer:  nom.  sg.  fem.  nis 
£>aet  heoru  stöw  das  ist  kein  geheurer 
Ort  1372.  — Komp.  un-heore  (-hyre). 

ä-heordan  sw.  v.  befreien;  praet. 
sg.  c.  acc.  bryd  äheorde  2930  {s. 
Anm.). 

heoro,  -U  st.  m.  Sehivert  {ivie  secg 
nur  in  der  Poesie,  für  mece,  sweord): 
nom.  sg.  heoru  bunden  {s.  bindan) 
1285.  In  den  folgenden  Komposita 
meist  mit  der  Bedeutung  Kampf: 

heoru-dreor  st.  m.  od.  n.  Kampf - 
Mut,  d.  h.  im  Kampfe  vergossenes 
Blut:  instr.  sg.  heorudreore  487. 
heorodreore  849. 
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hcoro-dreorig  —  hcte-niö. 


heoro-dreorig  adj.  kämpf  blutig: 
nom.s<).  935.  acc.  sg.  heorodreorigne 
1780.  '2720. 

heOPO-drynes^.  m.  Schiverttrunk,  d.  i. 
Blutstrom,  der  durchs  Schwert  her- 
vorbricht: instr.  pl.  hiorodryncum 
swealt  starb  durch  Schiverttrunk 
2358. 

heoro-glfre  adj.  kämpf  gierig:  nom. 
sg.  1498. 

heOPO-gTim  adj.  kampfgrimm :  nom. 
sg.  masc.  1564.  fem.  heorugrimme 
1847. 

heOFO-hocyhte  adj.  mit  verderblichen 
Widerhaken  versehen:  instr.  pl.  mid 
eofersprcotum  heorohöcyhtum  1438. 

heOPO-seree  sv).  f.  Kampf brünne: 
acc.  sg.  hiorosercean  2539. 

heoro-SWeng  st.  m.  Schwertschlag: 
acc.  sg.  1590. 

heOPOt  st.  m.  Hirsch:  nom.  sg.  1369. 

heOPO  -  weallende  part.  kampf- 
lodernd, vom  Drachen:  nom.  sg. 
hioroweallende  2781. 

heoro-wearh  st.  m.  der  Friedlose: 
nom.  sg.  1267. 

heorte  sw.  f.  Herz:  nom.  sg.  2561. 
dat.  sg.  aet  heortan  2270.  gen.  sg. 
heortan  2463.  2507.  —  Komp.  die 
Adjektive  bliö-,  grom-,  rüm-,  starc- 
heort. 

heoru  s.  heoro. 

heorö-geneat  st.  m.  Herdgenosse,  d.  I. 
Dienstmann  des  Königs,  der  in  dessen 
Burg  seinen  Unterhalt  empfängt: 
nom.  pl.  heorögeneatas  261.  3180. 
acc.  pl.  heorögeneatas  1580.  2180. 
dat.  pl.  heorögeneatum  2418. 

heoft  st.  f.  Inneres  eines  Gebäudes: 
dbt.  sg.  [»aet  he  on  heoöe  gestöd  Im 
Inneren  {der  Halle  Heorot)  404. 

her  adv.  hier  397.  1061.  1228.  1654. 
1820.  2053.  2796.  2801.  nach  hier, 
hierher  244.  361.  376. 

here  (got.  harjis)  st.  m.  Kriegsvolk, 
Heer:  dat.  sg.  on  herge  im  Heere 
1248,  unter  der  streitbaren  Mann- 
schaft 2638.  Als  instr.  herge  2347. 
—  Komp.  flot-,  scip-,  sin-here. 

here-bröga  sw.  m.  Heer,  d.  h. 
Kriegsschrecken:  dat.  sg.  for  here- 
brögan  wegen  des  {drohenden)  Krie- 
ges 462. 

hepe-byrne  sw.  f.  Heerbrünne,  Pan- 
zer:  nom.  sg.  1443.  s.  u.  byrne. 

here-gTima  sw.  m.  Heermaske,  d.  I. 
Helm : dat.  s^.-griman  396. 2049.  2605. 


here-net  st.  n.  Heer  netz,  d.  i.  {die 
aus  Ringen  geflochtene)  Brünne: 
nom.  sg.  1553.  s.  u.  byrne. 

here-niö  st.  m.  Heerfeindschaft,  Heer- 
kampf: nom.  sg.  2474. 

here-päd  8t.  f.  Heerkleid,  d.  i.  Brünne: 
nom.  sg.  2258.  s.  u.  byrne. 

here-rine  st.  m.  Heerheld,  Kampf- 
held,  Krieger:  acc.  sg.  hererinc 
{MS.  hereric)  1176. 

here-seeaft  st.  m.  Heerschaft,  d.  I. 
Speer:  gen.  pl.  heresceafta  höap  335. 

here-seeorp  st.  n.  Heerkleld,  Rü- 
stung: nom.  sg.  Flnnsb.  45. 

here-sped  st.  f.  Heerglück,  Glück  im 
Kriege:  nom.  sg.  64. 

here-Strsel  st.  m.  Heerpfeil,  Geschoß  : 
nom.  sg.  1435. 

here-syree  sw.  f.  Heerhemd,  Waffen- 
hemd: acc.  sg.  heresyrcan  1511. 

here-wsedes£.  n.  Heergewand,Brünne, 
Panzer:  dat.  pl.  {als  instr.)  here- 
wiedum  1897.  s.  u.  byrne. 

here-wsesma  sw.  m.  tvilde  Kraft 
Im  Kampfe:  dat.  pl.  an  here- 
waesmun  677. 

here-Wlsa  stv.  m.  Heerführer ,  d.  i. 
Herrscher,  König:  nom.  sg.  3020. 

herg"  st.  m.  {ahd.  harug  lucus,  nemus, 
fanum,  altnord.  hörgr)  Götterhain; 
{daher  demChristenverruchte  Stätte  ?) 
dat.  pl.  herguin  geheaöerod  in  ver- 
ruchten Stätten  eingezwängt  {pa- 
rallel mit  hellbendum  faest)  3072. 
S.  hasrgtrsef  und  vgl.  F.  Jönsson  in 
der  Festschrift  für  K.  Welnhold 
1896  u.  P.  Br.  Beltr.  XXXV,  S.  lff. 

herian  sw.  v.  c.  acc.  {got.  hazjan) 
preisen,  loben;  mit  Bezug  auf  Gott 
anbeten:  Inf.  heofena  heim  herian 
ne-cüöon  konnten  nicht  den  Schutz 
der  Himmel  {Gott)  anbeten  182.  ne 
hüru  Hildeburh  herian  J)orfteEotena 
treowe  brauchte  die  Treue  der  Eoten 
nicht  zu  loben  1071.  —  conj.  praes. 
past  mon  his  winedryhten  wordum 
herge  3176. 

herigeail  sw.  v.  c.  dat.  praes.  mit 
einem  Heere  versehen,  durch  ein 
Heer  unterstützen:  praes.  sg.  I.  ic 
pe  wel  herige  1833. 

hete  st.  m.  Haß,  Feindschaft:  nom. 
sg.  142.  2554.  —  Komp.  ecg-, 
moröor-,  wig-hete.  • 

hete-lie  adj.  verhaßt:  nom.  sg.  1267. 

hete-niö  st.  m.  haßvolle  Feindschaft: 
acc.  pl.  heteniöas  152. 


hete-swenge  —  hilted. 
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hete-SWenge  st.  m.  feindlicher  Schlag: 
<tcc.  pl.  heteswengeas  2225. 

hete-|)ane  st.  m.  Haßgedanke,  feind- 
licher Anschlag:  dat.  pl.  mid  his 
hetej)ancum  475. 

hettend  (part.praes.,  s.  hatian)  Feind: 
nom.  pl.  hettende  (MS.  hetende) 
1828.  dat.  pl.  wIÖ  hettendum  3004. 

hi  s.  he. 

hiegean  s.  hycgan. 

hider  ady.  hierher  240.370.  394.  3092. 

hie  s.  he. 

hige  s.  hyge. 

o  f e  r  -  hldgian  rede :  ofer-higdigian 
sw.  v.  dem  Zusammenhange  nach : 
stolz  machen,  betören  2766  (MS. 
oferhigian).    s.  Anm. 

hild  st,  f.  Kampf,  Schlacht:  nom.  sg. 
452.  901  (Kampftüchtigkeit).  1481. 
2076.  hild  heorugrimrne  1847.  acc. 
sg.  hilde  647.  instr.  sg.  hilde  durch 
den  Kampf  2916.  dat.  sg.  a?t  hilde 
1460.  gen.  plur.  hearda  hilda 
Flnnsb.  26. 

hilde-bil  st.  n.  Schlachtschivert :  nom. 
sg.  1666.  instr.  dat.  sg.  hildebille 
557.  1520. 

hilde-bläe  adj.  kämpf  bleich,  tödlich 
getroffen:  nom.  sg.  [hilde-]  bläc 
2488. 

hilde-bord  st.  n.  Schlachtschild:  acc. 
pl.  hildebord  397 .  Instr.  pl.  -bordum 
3139. 

hilde-eyst  st.  f.  Vorzüglichkeit  Im 
Kampfe,  Kampftugend :  instr.  pl. 
-cystum  2598. 

hilde-deOP  adj.  kampfkühn:  nom. 
sg.  312.  834.  1647.  1816.  hildedior 
3111.    nom.  pl.  hildedeore  3170. 

hilde-geatwe  st.  f.  pl.  Kampfaus- 
rüstung, Schlachtschmuck :  acc.  hilde- 
geatwe    6*74.  gen.  -geatwa  2362. 

hi-lde-gicel  st.  m.  Kampfelszapfen, 
d.  i.  das  geronnene  Blut,  welches 
zapfenförmlg  an  der  Schwertklinge 
hängt:  instr.  pl.  hildegicelum  1606. 

hilde-gräp  st.  f.  Kampffaust:  nom. 
sg.  1446.  2507. 

hilde-hl86mma  sw.  m.  Tobender  im 
Kampf,  Kämpfer,  Krieger :  dat.  pl. 
eft  jDaet  geTode  .  .  .  hilde-hlaeminum 
ereignete  sich  den  Kämpfern  (den 
Gauten)  2201. 

hilde-hlem  st.  m.  Kampflärm,  wilder 
Angriff:  gen.  pl.  fela  .  .  .  hilde- 
hlemma  2351.  2544. 

hilde  -  leoma   sw.    >n.    Kampflicht, 


Kampfglanz;  daher  1)  das  Feuer- 
spelen  des  kämpfenden  Drachen: 
nom.  pl.  -leomaii  2583.  —  2)  das 
blitzende  Schwert:  acc.  sg.  -leoman 
1143. 

hilde-meegs^.  m.  Mann  des  Kampfes, 
Krieger:  nom.  pl.  hildemecgas  799. 

hilde-meee  st.  m.  Schlachtschwert: 
nom.  pl.  -meceas  2202. 

hilde-FSes  st.  m.  Kampfsturm :  acc.  sg. 
300. 

hilde-rand  st.  m.  Schlachtschlld :  acc. 
pl.  -randas  1242. 

hilde-rinc  st.  m.  Mann  des  Kampfes, 
Krieger,  Held:  nom.sg.  1307.3136. 
dat.  sg.  hilderince  1495.  gen.  sg. 
hilderinces  986.  gen.  pl.  hilderinca 
(MS.  hilderinc)  3124. 

hilde-S8ed  adj.  kampfsatt,  d.  h.  ster- 
bend: acc.  sg.  hildesaedne  2723. 

hilde-seeorp  st.  n.  Schlachtkleid, 
Brünne:  acc.  sg.  2155.  s.  u.  byrne. 

hilde-setl  st.  n.  Schlachtsitz  (Sattel)  : 
nom.  sg.  1039. 

hilde-StrengO  f. Kampf  kraft,  Tapfer- 
keit im  Kampfe:  acc.  2113. 

hilde- SWät  st.  m.Kampfschtvelß  :nom . 
sg.  hat  hildeswät  (der  heiße  Atem 
des  her  anstürmenden  Drachen)  2558. 

hilde-tÜX  st.  m.  Kampf  zahn:  instr. 
pl.  hildetüxum  1511. 

hilde-W2epen  st.  n.  Kampfwaffe: 
instr.  pl.  -wä'pnum  39. 

hilde-Wisa  sw.  m.  Schlachtführer, 
Feldherr:  dat.  sg.  fore  Healfdenes 
hildewTsan  vor  Healfdenes  Feld- 
herrn (H?'öÖgär)  1064. 

hild-freca  sw.  m.  Kampfheld:  nom. 
pl.  hildfrecan  (MS.  hildefrecan) 
2205.  dat.  sg.  hildfrecan  2366. 

hild-fruma  st.  m.  Kampffürst:  dat. 
sg.  -fruman  1678.  2649.  gen.  sg. 
\)iss  hildfruman  2835. 

hild-lata  sw.  m.  der  Kampfträge, 
Feigling:  nom.pl.  J)ähildlatan,2846\ 

hilt  st.  n.  Heft  am  Schwerte,  Schwert- 
griff: nom.  sg.  gylden  hilt  1677. 
acc.  sg.  £aet  hilt  1668.  hylt  1687. 
Auch  pluraliter  gebraucht:  acc.  J)ä 
hilt  1614.  dat.  pl.  be  hiltum  1574. 
-   Komp.  fetel-,  wreoöen-hilt. 

hilte-eumbor  st.  n.  Banner  mit  (kunst- 
vollem) Griff:  acc.  sg.  1022  s.  Anm.). 

hilted  pari,  praet.  mit  einem  Hefte 
oder  Griffe  versehen:  acc.  sg.  heard 
swyrd  hilted  Schwert  mit  (reichem) 
Griffe  versehen  2987. 
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hindema  —  hlud. 


hindema  adj.  super l.  letzter :  instr. sg. 
hindeman  siÖe  das  letzte  Mal,  zum 
letztenmal  2049.  2517. 

hin-fÜS  adj.  geneigt  zum  Hingange: 
nom.  sg.  hyge  wass  him  hinfüs 
(d.  h.  er  suchte  fortzukommen)  755. 

hio  =  heo  s.  he. 

hiofan  s.  heofan. 

hiold  s.  healdan. 

hiOPO-  s.  heoro. 

hitt  st.  f.  Hitze:  nom.  sg.  l>enden 
hyt  sy  2649  (s.  Anm.). 

hladan  st.  v.  1)  laden,  bringen,  legen: 
Inf.  on  bäl  hladan  leofne  mannan 
den  lieben  Mann  auf  den  Scheiter- 
haufen legen  2126.  him  on  bearm 
h  1  a  d  o  n  bunan  ond  discas  sich 
in  den  Schoß  laden  Becher  und 
Schüsseln,  sich  damit  belasten  2775. 

—  pari,  praet.  J)ä;r  waes  wunden 
gold  on  w;en  hladen  auf  den  Wagen 
geladen  3134.  —  2)  beladen,  be- 
lasten: pari,  praet.  J)ä  waes  .  .  . 
s^egeap  naca  hladen  herew;edum 
mit  Rüstungen  beladen  1897.  — 
Komp.  gilp-hheden. 

ge-hladan  st.  v.  c.  acc.  beladen, 
belasten:  praet.  sg.  säebät  gehlöd 
{MS.  gehleod)  895. 

hlsemma    sw.   m.   Tobender,    Rufer; 

s.  hildehlaemma. 

hlSBSt  st.  m.  Last,  Ladung:  dat.  sg. 
hlaeste  52. 

hläBW  st.m.od.  n.  Hügel,  Grabhügel: 
acc.  sg.  hl^w  2802.  3158.  3170. 
dat.  sg.  for  hlawe  1120.  —  Auch 
Grabkammer  (als  Inneres  des  Grab- 
hügels), Höhle:  acc.  sg.  hlsew  under 
hrüsan  2411.  dat.  sg.  on  hhewe 
2773;  der  Drache  wohnt  in  der 
Felsenhöhle,  die  sich  der  Vorbesitzer 
seiner  Schätze  als  Grabkammer  aus- 
gesucht hatte  (2241—2270).  —  Komp. 
heaöo-hhew. 

hläford  st.  m.  Herr,  Gebieter:  nom. 
sg.  2375.  acc.  sg.  267.  dat.  sg.  hläf- 
orde  2634.  gen.  sg.  hläfordes  3180. 

—  Komp.  eald-hläford. 
hläford-leas  adj.  herrenlos :  nom.  pl. 

hläfordlease  2935. 
hläw  s.  hhew. 
hleahtOF  st.  m.  das  Lachen:  nom.  sg. 

611.     acc.  sg.  3020. 

hleapan  st.  v.  laufen,  traben,  sprin- 
gen: inf.  hleapan  leton  .  .  .  fealwe 
mearas  864. 


a -hleapan  st.  v.  aufspringen :  praet. 
ähleop  1397. 

hlem  st.  m.  Lärm,  Kampfgeräusch, 
geräuschvoller  Angriff  ;  in  denKomp. 
hilde-,  üht-,  wa-l-hlem. 

hleo  st.  m.  schattiger,  geschützter  Ort; 
Schutz,  Obdach;  bildliche  Bezeich- 
nung des  Königs  oder  mächtiger 
Edlen:  nom.  sg.  wigendra  hleo  von 
Hröögär  429.  von  Siegmund  899. 
von  Biowulf  1972.  2337.  eorla 
hleo  von  HröSgär  1035.  1866.  von 
Beowulf  791.    von  Hygeläc  2190. 

hleo-burh  st.  f.  Burg  des  Herrschers, 
Herrscherburg :    acc.  sg.  912.  1731. 

hleonian  sw.  v.  sich  neigen,  über- 
hangen: inf.  oÖ-J)aet  he  .  .  .  fyrgen- 
beamas  ofer  härne  stän  hleonian 
funde  bis  er  Bergwaldbäume  über 
den  grauen  Felsen  hangen  fand  1415. 

hleor  st.  n.  Backe,  Wange;  im  Komp. 
fteted-hleor  (adj.). 

hleorberge  sw.  f.  Wangenberge,  der 
Teil  des  Helmes,  der  über  die  Wangen 
herabreichend  sie  einschließt  und 
schützt:  acc.  pl.  ofer  hleorbergan 
{MS.  hleorberan)  304. 

hleor-bolsteP  st.  m.  Wangenpolster, 
Kopfkissen:  nom.  sg.  688. 

hleo  tan  st.  v.  c.  acc.  erlosen,  erlangen; 
praet.   sg.   feorhwunde   hleat  2385. 

hleoÖor-ewyde  st.m.  feierliche  Rede: 
acc.  sg.  Jmrh  hleoöorcwyde  1979. 

MeOÖrian  sw.  v.  feierlich  sprechen: 
ind.  praet.  hleoörode  Finnsb.  2. 

hleoöu  s.  hliö. 

tö-hlldan  st.  v.  zerspringeyi,  bersten: 
part.  praet.   nom.  pl.  töhlidene  999. 

ä  -  hlihhan  st.  v.  auflachen,  jauchzen  : 
praet.  sg.  his  möd  ählög  (er  jauchzte 
in  seinem  Inneren)  730. 

hllfian  sw.  v.  emporragen:  inf.  hlifian 
2805.  praet.  hlifade  80.  1898.  hli- 
vade  1799. 

hlin-bed  (hlim-bed)  (fries.  hlen-bed, 
Richthofen  206  %$,  wofür  ein  anderer 
Text  cronk-bed  gibt)  st.  n.  xkivl- 
diov,  Lehnbett,  Krankenbett:  acc.  sg. 
hlimbed  3034. 

hliö  st.  n.  Absturz  eines  Berges; 
Klippe :  dat.  sg.  on  hliöe  3158. 
gen.  sg.  hliöes  1892.  pl.  hliöu  im 
Komp.  stän-hliÖo;  hleoöu  in  den 
Komp.  fen-,  mist-,  naes-,  wulf-hleoöu. 
J  ä-hlög  s.  ä-nlihhan. 
:  hlüd  ad),  laut:  acc.  sg.  dream  hlüdne 
89. 


hlyn  —  hord-aern. 
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hlyn  st.  m.  Geräusch,  Getös,  Getön: 
nom.  sg.  611. 
ge-hlyn  st.  n.  desgl.:  nom.  sg.  wasl- 
slihta  gehlyn  Finnsb.  28. 

hlynnan,  hlynian  sw.  v.  ertönen: 
inf.  hlynnan  von  der  Stimme  2553. 
vom  Speere :  ind.  praes.  III.  sg. 
güöwudu  hlynneö  Finnsb.  6.  vom 
Feuer,  prasseln:  praet.  sg.  hlynode 
1120. 

hlynsian  sw.  v.  ertönen,  krachen: 
praet.  sg.  reced  hlynsode  770. 

hlytm  st.  m.  Los:  dat.  sg.  nses  pä  on 
hlytme,  hwä  |)aet  hord  strude  nicht 
fiel  es  dem  Lose  anheim,  wer  den 
ScJudz  plünderte,  d.  h.  nach  K  lab  er 
sie  alle  drängten  sich  dazu;  Plünde- 
rung des  Schatzes  unter  allseitiger 
Beteiligung  der  Mannen.  Schuchardt 
S.  139  dagegen  faßt  es  wohl  richtiger 
als  bloße  Wiederholung  von  3121. 
3122:  die  sieben  besten  sind  aus- 
gewählt. 3126. 

hnsegan  s.  megan. 

ge-hnäegan  sie.  v.  c.  acc.  neigen, 
demütigen,  niederstrecken,  fällen: 
praet.  sg.  gehmegde  helle-gäst  1274. 
Jn^r  hyne  Hetware  hilde  gehnä'gdon 
2916.  —  s.  ge-megan. 

hnäh  adj.  1)  niedrig,  gering,  „meanu : 
Komp.  acc.  sg.  bnägran  677.  dat. 
sg.  hnähran  rince  einem  geringeren 
Helden,  einem  weniger  tapferen  952. 

—  nom.  sg.  naes  hio  hnäh  swä  f)eah 
war   dennoch  nicht  kleinlich   1929. 

hnitan  sw.  v.  stoßen,  aneinander- 
prallen,  hier  vom  Zusammenstoß 
feindlicher  Scharen :  praet.  pl.  J)onne 
Jiniton    (hnitan)    feöan   1327.   254.4. 

hoeyhte  adj.  mit  Haken  versehen, 
hakicht;   im  Komp.  heoro-höcyhte. 

hof  st.  n.  umschlossener  Raum,  Ge- 
höft, Gut,  Herrenhof:  acc.  sg.  hof 
(Hrödgärs  Sitz)  312.  dat.  sg.  tö  hofe 
sinum  (Grendels  Sitz  im  Meere) 
1507.    tö  hofe  (Hygeläcs  Sitz)  1974. 

—  acc.  pl.  beorht  hofu  2313.    dat. 
pl.  tö  hofum  Geata  1836. 

be-höfian  sw.  v.  c.  gen.  bedürfen, 
brauchen:  praes.  sg.  III.  nü  is  se 
daeg  cumen,  J)aet  üre  mandryhten 
maegenes  behöfaö  gödra  güörinca 
nun  ist  der  Tag  gekommen,  daß 
unser  Herr  der  Kraft  tüchtiger 
Krieger  bedarf  2647. 

hogode  s.  hycgan. 

on-höhsnian    sw.    v.    verabscheuen, 

Heyne,  Beowulf.    9.  Aufl. 


hemmen,  ein  Ende  machen:  praet. 
sg.  J)aet  onhöhsnode  Hemminges 
mä'g  {MS.  on  hohsnod)  1944. 

hold  adj.  hold,  gnädig,  zugetan,  treu : 
nom.  sg.  c.  dat.  pers.  hold  weorod 
frean  Scyldinga  eine  dem  Herrn  der 
Scyldinge  wohlgeneigte  Schar  290. 
mandrihtneholdi22#.  Hygeläcewaes 
.  .  .  nefa  swyöe  hold  dem  H.  war 
sein  Neffe  (Beowidf)  sehr  zugetan 
2170.  acc.  sg.  ]burh  holdne  hige  in 
treuer  Gesinnung  267.  holdne  wine 
376.  holdne  1979.  gen. pl.  holdra 487. 

holinga  adv.  vergebens,  ohne  Grund 
1076. 

holm  st.  m.  Meerflut:  nom.  sg.  519. 
1131.  2138.  acc.  sg.  48.  632.  dat.  sg. 
holme  543.  1435.  1914.  —  acc.  pl. 
holmas  240.  gen.  pl.  holma  2132. 
—  Komp.  wä~'g-holm. 

holm-Clif  st.  n.  Meerklippe:  dat.  sg. 
on  {)äm  holmclife  1421.  from  f»rem 
holmcUfe  16 35.  acc.pl.  holmclifu230. 

holm -wy Im  st.  m.  Wogen  der  Meer- 
flut: nom.  sg.  holmwylme  2411. 

holt  st.  n.  Gehölz,  Wald:  acc.  sg.  on 
holt  2598.  holt  2846.  —  Komp. 
aesc-,  fyrgen-,  gär-,  Hrefnes-holt. 

holt-WUdu  st.  n.  Waldholz;  1)  von 
der  Materie  des  Holzes:  nom.  sg. 
2340.  —  2)  =  Wald:  acc.  sg.  1369. 

-homa  s.  hama. 

homer  s.  hamer. 

be-hön  st.  v.  behängen:  part.  praet. 
helm[um]  behongen  3139. 

hond  s.  hand. 

hond-lean,  hond-slyht  s.  andlean, 
andslyht. 

be-hongen  s.  hön. 

hongian  s.  hangian. 

hop  st.  n.  geschützter  Ort,  Zufluchts- 
ort, Schlupfwinkel;  in  den  Komp. 
fen-,  mör-hop. 

hord  st.  n.  Hort,  Schatz:  nom.  sg. 
2283.  '3084.  beaga  hord  2284. 
mäöma  hord  3011.  acc.  sg.  hord 
912.  2212.  2245  {MS.  hard).  2276. 
2319.  2509.  2744.  2773.  2955.  3056. 
sawle  hord  2422.  pset  hord  3126. 
dat.  sg.  of  horde  1108.  for  horde 
wegen  (der  Beraubung)  des  Hortes 
2781.  hseönum  horde  2216.  gen.  sg. 
hordes#87.  —  Komp.  beah-,  breost-, 
word-,  wyrm-hord. 

hord-3ern  st.  n.  Schatzhaus:  dat. 
hordaerne  2831.  gen.  pl.  hordaerna 
2279. 
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hord-burh  —  hreosan. 


hord-burh  st.  f.  Schatzburg,  dann: 
Herrscherburg :  acc.  sg.  467. 

hord-gestreon  st.  n.  Schatzkleinod, 
kostbarer  Schatz:  dat.  pl.  hord- 
gestreonum  1899.  gen.  pl.  maegen- 
byröenne  hordgestreona  die  unge- 
heure Last  kostbarer  Schätze  3092. 

hord-mäÖm  st.  m.  Schatzkleinod,  kost- 
bares Kleinod:  acc.  sg.  menigne  ic 
.  .  .  selran  hyrde  hord-mäöm  {MS. 
hord-madmum)  haeleöa  von  keinem 
ausgezeichneteren  Kleinod  der  Hel- 
den hörte  ich  1198. 

hord-weard  st.  m.  Hortwart,  Schatz- 
hüter: 1)  vom  Könige:  nom.  sg.  1047. 
acc.  sg.  1852.  —  2)  vom  Drachen: 
nom.  sg.  2295.  2302.  2554.  2593. 

hord-wela  sw.  m.  Schatzfülle:  acc. 
sg.  hordwelan  2344 

hord-weoröung  st.  f.  Ehrung  durch 
Schätze:  acc.  sg.  -weoröunge  952. 

hord-wyn  st.  f.  Schatzivonne ,  köst- 
licher Schatz:  acc.  sg.  hordwynne 
2270. 

hOPIl  st.  m.  Hörn;  1)  am  Tiere: 
instr.  pl.  heorot  hornum  trum  1369. 
2)  Blasinstrument:  nom.  sg.  1423. 
acc.  sg.  2943.  3)  der  Hornschmuck 
des  Burggiebels ,  daher  die  Zinnen 
selbst:  nom.  pl.  f)isse  healle  hornas 
ne-byrnaö  Finnsb.  4.  —  Komp.  güö- 
horn. 

horn-boga  sw.  m.  Hornbogen,  d.  h, 
entweder:  gekrümmter  Bogen  {M.  L. 
Keller)  oder:  hölzerner,  aber  mit 
Hörn  belegter  Bogen  {Schulz,  Höf. 
Leben  II,  17).;  diese  Bogen  ivaren 
zumeist  aus  Eibenholz,  bis  zu  2  m 
und  darüber  lang,  aus  einem  oder 
mehreren  Stücken  Holz,  in  der  Mitte 
sich  verdickend,  oft  mit  metallenen 
Spitzen  an  den  Ecken  und  orna- 
mentiert: dat.  sg.  of  hornbogan  2437. 

horn-geap  adj.  von  großer  Aus- 
dehnung zwischen  den  die  Giebel 
krönenden  {Hirsch-)  Hörnern:  nom. 
sg.  sele  .  .  .  heah  ond  horngeap  82. 

horn-reced  st.  n.  Gebäude,  dessen 
beide  Giebel  die  zwei  Hälften  eines 
Hirschgeweihes  krönen :  acc.  sg.  704. 
—  Vgl.  Heynes  Abhandlung  über  die 
Halle  Heorot  S.  44. 

hOPS  st.  n.  Roß:  nom.  sg.  1399. 

hös  {got.  hansa)  st.  f.  begleitende  Schar, 
Begleitung:  instr.  sg.  maegöa  höse 
in  Begleitung  der  Dienerinnen  924. 


hoftma  sw.  m.  Versteck,  Höhle;  daher 
Grab:  dat.  sg.  in  hoöman  2458. 

hPä,  hrsew  st.  n.  Leichnam:  nom.  sg. 
hrä  1588.  acc.  pl.  hrsew  Finnsb.  34 
{s.  Anm.). 

hPSßdliee  adv.  schleunigst,  schnell, 
alsbald  356.  963. 

hrsefen  s.  hrefn. 

hrsegl  st.  n.  Kleid,  Gewand,  Brünne: 
nom.  sg.  hraegl  ond  hringas  (ein 
Ringpanzer)  1195.  gen.  sg.  hraegles 
1217.  gen.  pl.  hraegla  454.  —  Komp. 
beado-,  fyrd-,  mere- hraegl.  Vgl. 
Anglia  VIII,  Anz.  S.  169.  —  s.  byrne. 

hrä-fyl  st.  m.  Fall  der  Leichen,  Tö- 
tung, Metzelei:  acc.  sg.  277. 

hrsew  s.  hrä. 

hraöe  adv.  schleunig,  rasch  224.  740. 
748.  1390  u.  ö.  hraeöe  1437. 
hreöe  991.  —  Komp.  hraöor  543. 

hread  st.  f.  Schmuck?  im  Komp. 
earm-hread.  —  s.  hroden. 

hream  st.  m.  Geräusch,  Lärm:  nom. 
sg.  1302. 

hrea-WlC  st.  n.  Leichenstätte:  acc. 
sg.  hreawic  heoldon  sie  hatten  die 
Leichenstätte  inne,  deckten  mit  ihren 
Leibern  das  Schlachtfeld  1214.  — 
s.  hrä. 

hrefn  st.  m.  Rabe:  nom.  sg.  hrefn 
blaca  der  schwarze  Rabe  1801.  so 
wonna  hrefn  der  dunkle  Rabe  3024. 
hraefen  Finnsb.  34.  dat.  sg.  hrefne 
2448. 

hremig  adj.  sich  rühmend,  froh- 
lockend, mit  instr.  und  gen.:  hüöe 
hrörnig  124.  since  hröniig  1882. 
fraetwum  hremig  2054.  nom.  pl. 
nealles  Hetware  hremge  J)orfton 
(sc.  wesan)  feöewiges  2363. 

hreoh,  hreow,  hreo  adj.  1)  auf- 
geregt, stürmisch,  wild;  zornig:  nom. 
(Beowulf)  hreoh  ond  heorogrim 
1564.  hreo  \v;ieron  yöa  die  Wogen 
waren  erregt,  das  Meer  stürmisch 
548.  naes  him  hreoh  sefa  der  Sinn 
war  ihm  nicht  wild  2180.  on  hreoum 
möde  zornigen  Sinnes  2581.  2)  be- 
trübt, traurig:  dat.  sg.  on  hreon 
möde  betrübten  Herzens  1307. 

hreoh-möd  adj.  1)  zornigen  Sinnes 
2296.     2)  betrübten  Sinnes  2132. 

hreosan  st.  v.  stürzen,  fallen,  sinken: 
praet.  hreas  2488.  2831.  praet.  pl. 
hruron  1074.  hie  on  weg  hruron  sie 
stürzten  hinweg  1430.  hruron  him 
tearas  ihm  entstürzten  Zähren  1872. 


be-hreosan  —  hring-sele. 
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be-hreosan  st.  v.  entfallen:  part. 
praet.  acc.  pl.  fyrmnanna  fatu  .  .  . 
hyrstum  behrorene  der  Zieraten  be- 
raubt (denen  die  Zierden  abgefallen 
waren)  2762. 

hreoöa  sw.  m.  Überzug;  im  Komp. 
bord-hreoöa. 

hPeow  st.  f.  Klimmer,  Leid:  gen.pl. 
f)aet  waes  Hröögäre  hreowa  tornost 
das  war  Hröögär  das  herbste  der 
Leiden  2129.  hreow  on  hreöre  ein 
Kummer  im  Herzen  2328. 

on-hrePan  sw.  v.  erregen,  aufregen: 
part.  praet.  onhrered  549.  2554. 

hreö  st.  m.  (?)  n.  Ruhm :  acc.  sg.  f)ä3r 
he  |)y  fyrste  forman  dögore  wealdan 
moste  swä  him  Wyrd  ne-geseräf 
hreö  aet  hilde  da  mußte  er  damals 
zum  erstenmal  so  verfahren,  ohne 
daß  ihm  das  Schicksal  Ruhm  im 
.  Kampfe  verlieh,  d.  h.  da  mußte  er 
zum  erstenmal  unterliegen  2575.  — 
Komp.  güö-,  maegen-,  sige-hreö. 

hreft-sigOP  st.  m.  ruhmvoller  Sieg: 
gen.  pl.  hreösigora  2583. 

hreöe  s.  hraöe. 

hPeÖer  st.  n.  Brust,  Busen:  nom.  sg. 
hreöer  inne  weoll  (es  wogte  ihm 
innen  in  der  Brust)  2113.  hreöer 
ä3Öme  weoll  £5.93.  dat.  sg.  in  hreöre 
1151.  of  hreöre  2819.  —  Brust  als 
Sitz  des  Gemüts,  Herz:  dat.  sg. 
J)aet  waes  .  .  .  hreöre  hygemeöe  das 
war  dem  Herzen  (des  Mörders  Heeö- 
cyn)  gedankenbeschwerend  2442.  on 
hreöre  1878.  2328.  gen.  pl.  f>urh 
hreöra  gehygd  2045.  —  Brust  als 
Sitz  des  Lebens:  instr.  sg.  hreöre 
parallel  mit  aldre  1446.  —  ( Vgl. 
Kluge,  Beitr.  11,  559,  der  außer 
got.  hairpra  eine  ags.  Glosse  mid- 
hriöre  anführt.) 

hreöer-bealo  st.  n.  Übel,  das  ans 
Herz  greift,  schwer  empfundenes 
Übel:  acc.  sg.  1343  (parallel  zu 
ffehöe  1340,  also  von  gesträled  ab- 
hängig). 

hrinan  st.  v.  c.  dat.  rühren,  berühren, 
angreifen,  haften:  inf.  J)a?t  him 
heardra  nän  hrinan  wolde  Iren 
<ergöd  daß  an  ihm  kein  vorzügliches 
Schwert  der  Tapfern  haften  wollte 
988.  him  for  hröfsele  hrinan  ne- 
mehte  f«rgripe  ftödes  wegen  des 
Saales  vermochte  ihn  der  tückische 
Griff  der  Flut  nicht  zu  berühren 
1515.  J>aet  J)äm  hringsele  hrinan  ne- 


möste  gumena  «nig  daß  den  Ring- 
saal keiner  der  Männer  angreifen 
konnte  3053.  praet.  sg.  syööan  he 
hire  folmum  hrän  sobald  er  sie  mit 
den  Händen  berührte  722.  oö-J)aet 
deaöes  wylm  hrän  aet  heortan  zum 
Herzen  griff  2270.  conj.  praet. 
J>eah-f)e  him  wund  hrine  obgleich 
eine  Wunde  ihn  ergriffen  (getroffen) 
hatte  2976. 

hrindedpar£.  bereift :  nom.  pl.  h  r  in  d  e 
bearwas  1363  (s.  Anm.). 

hring"  st.  m.  1)  Ring:  acc.  sg.  |)one 
hring  1202.  hring  gyldenne  2809. 
nom.  acc.  pl.  hringas  1195.  1970. 
3034.  gen.  pl.  hringa  1507.  2245. 
—  2)  (aus  Ringen  zusammengefügte) 
Brünne:  nom.  sg.  hring  1503.  byrnan 
hring  2260.  —  Komp.  bän-hring. 

hringan  sw.  v.  klingen,  klirren: 
praet.  pl.  byrnan  hringdon  327. 

hping-boga  sw.  m.  der  zu  einem  Ringe 
sich  biegende:  gen.  sg.  hringbogan 
(des  sich  zusammenkrümmenden 
Drachen)  2561. 

hringed  part.  praet.  aus  Ringen  ge- 
formt: nom.  sg.  hringed  byrne  1245. 
acc.  sg.  hringde  byrnan  2615. 

hringed  -  stefna   sw.    m.   das   mit 

Panzersteven  versehene  Schiff  (mit 
aufgenagelten  Eisenspangen) ,  das 
vorzugsweise  als  Seeschiff  diente 
(vgl.  FriSpiöfs  saga  1 :  J)orsteinn  ätti 
skip  f)at  er  ElliÖi  het.  .  .  .  borf)it 
var  spengt  iarni):  nom.  sg.  32. 
1897.  acc.  sg.  hringedstefnan  1131. 
Vgl.  v.  Grienberger,  Z.  f.  ö.  G.  1905, 
S.  754. 

hring-iren  st.  n.  die  Eisenringe,  aus 
denen  die  Brünne  zusammengefügt 
ist:  nom.  sg.  322. 

hring-msel  adj.  mit  ringförmigen 
Charakteren  gezeichnet,  damasziert : 
nom.  acc.  sg.  vom  Schwerte  1521. 
1564.  nom.pl.  heard  ond  hringmä?l 
HeaÖobeardna  gestreon  (kostbares 
Rüstzeug)  2037. 

hring-naca  sw.  m.  mit  eisernen  Rin- 
gen beschlagenes  Fahrzeug,  Seeschiff: 
nom.  sg.  1862. 

hring-net  st.  n.  Ringnetz,  d.  i.  ring- 
geflochtene Brünne:  acc.  sg.  2754. 
acc.  pl.  hringnet  1889. 

hring-sele  st.  m.  Ringsaal,  d.  i.  Saal, 
in  dem  Ringe  verteilt  werden:  acc. 
sg.  2840.    dat.  sg.  2010.  3053. 

18* 
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hring-weorftung  —  hwaet. 


hPing-weorÖung  st.  f.  Ringschmuck: 

acc.  sg.  -weoröunge  3017. 
hroden,    ge-hpoden  part.  praet. 

bekleidet,  geschmückt:  hroden  495. 
1022.  J)ä  waes  heal  hroden  feonda 
feorum  da  war  die  Halle  mit  der 
Feinde  Leichen  überdeckt  1151.  — 
gehroden  golde  mit  Gold  geschmückt 
304.  —  Komp.  beag-,  gold-hroden. 
hröf  st.  m.  Dach;  Dachstuhl:  nom. 
sg.  999.  acc.  sg.  under  Heorotes 
hröf  403.  under  geapne  hr[öf]  836. 
geseah  steapne  hröf  (hier  das  in- 
nere Dach,  den  Dachstuhl)  926. 
Ebenso  ofer  heanne  hröf  983  (Anz. 
f.  d.  A.  15,  192).  ymb  |)aes  helmes 
hröf^030.   under  beorges  hröf  2755. 

—  Komp.  inwit-hröf. 
hröf-sele  st.  m.  bedeckter  Saal:  dat. 

sg.  hröfsele  1515. 
hron-fiSC   st.   m.   Walfisch:   acc.  pl. 

hronfixas  540. 
hron-räd  st.  f.  Walfischstraße,  d.  i. 

Meer:  acc.  sg.  ofer  hronräde  10. 
hrÖP  adj.  erregt,  rührig  in  kriegeri- 
schen   Taten,    tapfer:    dat.    sg.    of 

pm  hröran  1629.  —  Komp.  fela-, 

un-hrör. 
be-hroren  s.  be-hreosan. 
hröftor  st.  n.  Freude,  Wohltat,  Trost: 

dat.  sg.  hrefne  tö  hrööre  2448.   gen. 

pl.  hrööra  2171. 
hruron  s.  hreosan. 
hPÜse  sw.  f.  Erde,  Boden:  nom.  [vor.) 

sg.  2247.  2558.    acc.  sg.  on  hrüsan 

772.  2831.     dat.  sg.   under   hrüsan 

2411.     [onj  hrüsan  2276. 
hryeg  st.  m.  Rücken:   acc.  sg.    ofer 

waeteres    hrycg   über    des    Wassers 

Rücken  471. 
hryre  st.  m.  Fall,  Sturz,  Untergang: 

acc.  sg.  3180.    dat.sg.  1680.  3005. 

—  Komp.  leod-,  wig-hryre. 
hryssan  sw.  v.  schütteln  {Sievers  §  400, 

Anm.  1),  erschüttert  werden;  klir- 
ren: praet.pl.  syrcan  hrysedon  die 
Brünnen  klirrten  (von  der  Bewegung 
der  Männer)  226. 

hü  adv.  wie,  quomodo  3.  116.  279. 
737.  844.  2318.  2519.  2718  u.  ö. 

hund  nom.  neutr.  hundert:  mit  fol- 
gendem gen.  pl.  hund  missera  1498. 
hund  fmsenda  landes  ond  locenra 
beaga  2994. 

hund  st.  m.  Hund:  instr.  pl.  hund  um 
1368. 


huru  adv .  fürwahr,  wahrlich  182.  669. 
1465.  1944.  wenigstens  369.  doch  (?) 
862.   ja  1071.  2836. 

hus  st.  n.  Haus:  gen.  sg.  huses  116. 
gen.  pl.  hüsa  seiest  (Heorot)  146. 
285.  658.  935.  —  Komp.  bän-,  eorÖ-, 
nicor-hüs. 

hüb  st.  f.  Raub,  Beute:  dat.  (instr.) 
sg.  hfiöe  124. 

hwä  pron.  interrog.  et  indef.  wer: 
nom.  sg.  masc.  hwä  52.  2252.  3126. 
neutr.  hwaet  173.  änes  hwaet  etwas 
einzelnes,  nur  ein  Teil  3010.  hwaet 
J)ä  men  wäiron  wer  die  Männer 
wären  233  u.  ähnl.  hwaet  syndon 
ge  searohaebbendra  ivas  seid,  ihr  für 
Gerüstete  237.  acc.  sg.  masc.  wiö 
manna  hwone  gegen  irgend  wen  der 
Männer  155.  neutr.  Jmrh  hwaet 
3068.  hwaet  wit  geö  spnecon  1476. 
hwret  .  .  .  hynöo  (gen.),  frernlöa  was 
für  Schmach  und  tückische  Feind- 
schaft 474.  swulees  hwaet  880.  hwaet 
.  .  .  ärna  1186.  dat.  masc.  hwäm 
1696.  —  Komp.  ä^g-hwä. 
hwaet  interj.  traun,  fünvahr,  ach, 
ja!  1.  530.  942.  1652.  1774.  2248. 
ge-hwä  pron.  mit  gen.  part.  jeder, 
ein  jeder:  acc.  sg.  masc.  wiö  feonda 
gehwone  294.  niöa  gehwane  2397. 
meca  gehwane  2685.  gumeynnes 
gehwone  2765.  fem.  on  healfa  ge- 
hwone 800.  dat.  sg.  masc.  dögora 
gehwäm  88.  aet  niöa  gehwäm  882. 
f)egna  gehwäm  2033.  eorla  gehwägm 
1420.  fem.  in  mvegöa  gehwäm  (MS. 
gehwaere) 25.  nihta  gehwäm  1365. 
gen.  sg.  masc.  manna  geh  waes  2527. 
fem.  dä?da  gehwaes  2838. 

hwseder  s.  hwyder. 

hWJfeP  adv.  1)  wo:  elles  hwär  anders- 
wo 138.  hwter  irgendwo  2029.  In 
einem  ellipt.  indirekt.  Fragesatze: 
wundur  hwär  J)onne  .  .  .  ein  Wun- 
der ist  es,  ivo  dann  .  .  .  3062  (s. 
Anm.).  —  2)  ivohin  762.  —  Komp. 
ö-hw<er. 
g  e  -  h  w  ä)  r  adv.  überall :  J)eah  J)ü 
heaöoriesa  gehw«r  dohte  (in  allen 
Kämpfen)  526. 

hwset  s.  hwä. 

hwset  adj.  scharf,  kühn,  tüchtig, 
tapfer:  nom.  sg.  se  secg  hwata  3028. 
dat.  sg.  hwatum  2161.  nom.  pl. 
hwate  1601.  2052.  acc.  pl.  hwate 
2517.  2642.  3005.  —  Komp.  fyrd- 
hwaet. 


hwaeöer  —  hwil. 
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hwseÖer  pron.  ivelcher  von  beiden: 
nom.  sg.  hwaeöer  .  .  .  uncer  twöga 
2530.  hwaeöer  atol  1331  (s.  Anm.). 
swä  hwaeöer  welcher  von  beiden 
auch  Immer:  acc.  sg.  on  swä  hwaeöere 
hond  swä  him  gemet  JDince  686.  — 
Komp.  ä'g-hwseöer. 
ge-hwaeöer  pron.  jeder  von  beiden: 
nom.  sg.  masc.  waes  gehwaeöer  öörurn 
lifigende  läö  814.  waes  . . .  gehwaeöer 
öörum  hrööra  geinyndig  2171.  ne 
gehwaeöer  incer  {noch  einer  von  euch 
beiden)  584.  nom.  sg.  neutr.  ge- 
hwaeöer |)ära  {jedes  von  beiden; 
nämlich  zu  Hause  wie  im  Feldzuge 
waren  sie  krieggerüstet)  1248.  dat. 
sg.  hiora  gehwaeörum  2994.  gen.  sg. 
bega  gehwaeöres  1043. 

hwseöere,  hwaeöre,  hwaeöer  l)adv. 
doch,  jedoch:  hwaeöre  555.  1270. 
2098.  2298.  2377  u.  ö.  hwaeöre 
swä-J>eah  dennoch,  gleichwohl  2442. 
hwaeöere  574.  578.  970.  1718.  — 
2)  conj.  utrum,  ob:  hwaeöre  1314. 
hwaeöer  1356.  2785.  —  Vgl.  Sievers, 
Beitr.  9,  138,  wonach  das  Wort 
in  der  adverbialen  Bedeutung  nach 
einem  Exkurs  zusammenfassend  ivie- 
der  auf  die  Haupterzählung  zurück- 
greifen kann,  ohne  daß  ein  eigent- 
licher Gegensatz  zu  den  zunächst 
vorangehenden  Worten  beabsichtigt 
wird,  wie  ne.  however.  So  574.  578. 
890.  1718. 

hwan  adv .  in  der  Verbindung  tö  hwan 
wozu,  wohin :  tö  hwan  syööan  wearÖ 
hondräes  haeleöa  {welchen  Verlauf 
der  Faustkampf  der  Helden  nahm) 
2071. 

hwanan ,  hwanon  adv.  woher  : 
hwanan  257.  2403.     hwanon   333. 

hwar  s.  hwäer. 

hwata  s.  hwaet. 

hwealf  st.  f.  Wölbung:  acc.  sg.  under 
heofones  hwealf  576'.  2015. 

hwene  adv.  paululum,  ein  wenig  2699. 

ge-hwele  s.  ge-hwylc. 

hweorfan  st.  v.  sich  wohin  wenden, 
wandern:  inf.  hwilum  he  on  lufan 
läeteö  hworfan  monnes  mödgeJ)onc 
zuweilen  laßt  er  des  Mannes  Ge- 
danken auf  Liebe  sich  richten  1728 
{s.  lufu  u.  Anm.).  londrihtes  mot . . . 
monna  äeghwylc  idel  hweorfan  der 
Landgerechtsame  verlustig  wandern 
2888.  praet.  sg.  faeder  ellor  hwearf 
.  .  .  of  earde  {starb)  55.    äna  hwearf 


{ging  in  die  Verbannung)  1714. 
hwearf  f>ä  hraedlTce  £>ser  HröÖgär 
säet  356.  hwearf  J)ä  bi  bence  wandte 
sich  nach  der  Bank  1188;  ähnlich 
hwearf  f)ä  be  wealle  1573.  hwearf 
geond  J)aet  reced  1980.  nahes  aefter 
lyfte  läcende  hwearf  nicht  mehr 
streifte  er  fliegend  durch  die  Lüfte 
2832.  —  Mit  bloßem  acc:  hwearf 
flacra  hräew  hraefen  der  unstete  Rabe 
umkreiste  die  Leichen,  Finnsb.  34 
{unsicher;  s.  Anm.).  —  conj.  praet. 
sg.  ser  he  on  weg  hwurfe  .  .  .  of 
geardum  {starb)  264. 

and-hweorfan  st.  v.  entgegen- 
kommen: praet.  sg.  oö-J)aet  .  .  . 
noröan  wind  heaöogrim  andhwearf 
bei  {uns)  von  Norden  her  der  Wind 
kampfgrimm  entgegenkam  548. 

aet-hweorfan  st.  v.  herzugehen: 
praet.  sg.  hwilum  he  on  beorh  aet- 
hwearf  wandte  sich  {wieder)  zum 
Berge  2299. 

ge-hweorfan  st.  v.  gehen,  kommen: 
praet.  sg.  gehwearf  f)ä  in  Francna 
faeöm  feorh  cyninges  1210.  hit  on 
äeht  gehwearf  .  .  .  Denigea  frean 
1679;  ähnlich  1684.  2208. 

geond-hweorfan  st.  v.  hindurch- 
gehen, durchschreiten:  praes.  sg. 
flet  eall  geondhwearf  2017. 

ymb-hweorfan  st.  v.  umschreiten: 

praet.     sg.     hläew    oft    ymbhwearf 

{MS.  ymbehwearf)  umkreiste  oft  den 

Grabhügel  2296. 

hwergen  adv.  irgendwo:  elles  hwer- 

gen  anderswo  2590. 
hwettan  sw.  v.  ermuntern,  antreiben  : 
conj.  praes.  swä  J)Tn  sefa  hwette 
wie  dein  Sinn  {dich)  antreibt,  wie 
dir's  gefällt  490.  —  praet.  plur. 
hwetton  higeröfne  ermunterten  den 
Mutberühmten  204. 
hwil  st.  f.  Weile,  Zeit,  Zeitraum: 
nom.  sg.  waes  seo  hwil  micel  es  war 
ein  langer  Zeitraum  146.  J)ä  waes 
hwil  daeges  eine  lange  Zeit  am  Tage 
1495.  —  acc.  sg.  hwile  eine  Zeit- 
lang 2137.  die  Zeit  her,  lange  Zeit 
105.  152.  [240].  lange  (longe)  hwile 
eine  lange  Zeit  hindurch  16.  2780. 
äne  hwile  eine  Zeitlang  1762.  lytle 
hwile  kurze  Zeit  2030.  2097.  ;enige 
hwile  einige  Zeit  2548.  hessan  hwile 
weniger  Zeit,  eine  geringere  Weile 
2571.  —  dat.  sg.  äer  daeges  hwile 
vor  der  Tageszeit,  vor  Tagesanbruch 
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hwlt  —  hyht. 


2320.  —  dat.  pl.  nihtes  hwllum 
nächtlicherweile  3044.  Adverbial  bis- 
weilen, manchmal,  öfter,  oft:  hwllum 
175.  496.  916.  1728.  1828.  2016. 
2111  u.  ö.  hwilum  .  .  .  hwilum 
2107 — 8 — 9.  —  Komp.  daeg-,  ge- 
scaap-,  orleg-,  sige-hwil. 

hwlt  adj.  glänzend,  leuchtend:  nom. 
sg.  se  hwita  heim  1448. 

hworfan  s.  hweorfan. 

hwyder  adv.  wohin  163. 

hwyle  pron.  welcher,  irgendwelcher : 
1)  adjektivisch  nom.  sg.  masc.  sceaöa 
ic-nät-hwylc  274.  fem.  hwylc  orleg- 
hwil  2002.  nom.  pl.  hwylce  Säs- 
geata  siöas  wäTon  1986.  —  2)  sub- 
stantivisch nom.  sg.  masc.  c.  gen. 
pl.  Frysna  hwylc  1104.  fem.  efne 
swä  hwylc  ma?göa  swä  f»one  magan 
cende  welches  Weib  immer  den  Sohn 
gebar  943.  neutr.  ])onne  his  bearna 
hwylc  als  irgendwelches  seiner  Kin- 
der 2433.  dat.  sg.  efne  swä  hwylcum 
manna  swä  him  gemet  fmhte  3057. 
—  Komp.  ä3g-,  nät-,  wel-hwylc. 
ge-hwyle,  ge-hwelc  pron.  c.  gen. 
pl.  jeder,  ein  jeder:  nom.  sg.  masc. 
gehwyle  985.  1166.  1673.  acc.  sg. 
masc.  gehwylcne  936.  2250.  2516. 
gehwelcne  148.  fem.  gehwylce 
1705.  neutr.  gehwyle  2608.  —  instr. 
sg.  dögra  gehwylce  1090;  ähnlich 
2057.  2450.  —  dat.  sg.  masc.  ge- 
hwylcum  412.  768.  784  u.  ö.  fem. 
eega  gehwylcre  805.  neutr.  cynna 
gehwylcum  98.  —  gen.  sg.  masc. 
neutr.  gehwylces  732.  1396.  2094. 
2189. 

hwypfan  sw.  v.  ivandeln:  praes.  pl. 
hwyrfaö  98. 

hwyrft  st.  m.  Gang:  dat.  pl.  ad- 
verbial hwyrftum  scriöaö  (kommen 
und  gehen)  163.  —  Komp.  ed- 
hwyrft. 

hycgan  sw.  v.  denken,  fest  im  Sinne 
haben,  entschlossen  sein:  imp.  pl. 
hiegeaö  on  eilen  seid  auf  Tapferkeit 
bedacht,  Finnsb.  11.  praet.  sg.  ic 
]3aet  hogode,  J)£et  .  .  .  das  war  mein 
Vorsatz,  daß  .  .  .  632.  —  Mit  dem 
part.  praes.  sind  komponiert :  bealo-, 
heard-,  swTÖ-,  J)anc-,  wis-hycgende. 
for-hycgan  sw.  v.  verachten,  ver- 
schmähen :  praes.  sg.  I.  ic  J)aet  f>onne 
forhiege,  f>aet  .  .  .  verschmähe  das, 
daß  .  .  .  435. 


ge-hycgan  sw.  v.  denken ,  be- 
schließen, beabsichtigen:  praet.  sg. 
f)ä  fm  .  .  .  feorr  gehogodest  saecce 
secean  1988. 
ofer-hycgan  sw.  v.  verschmähen: 
praet.  oferhogode  J)ä  hringa  fengel 
f>aet  he  Jtone  widflogan  weorode  ge- 
söhte  verschmähte  es,  dem  Drachen 
mit  Mannschaft  zu  nahen  2345. 

hydan  sw.  v.  bergen,  schützen,  be- 
wahren: conj.  praes.  hyde  (sc.  hine 
sich)  se-J^e  wylle  2766.  —  in  f.  c. 
acc.  nö  J>ü  minne  {»earft  hafalan 
hydan  446  (s.  Anm.).  ?er  he  in 
wille,  hafelan  [hydan]  ehe  er  —  der 
Hirsch  —  dahinein  will,  sein  Leben 
zu  schützen  1372. 
ge -hydan  sw.  v.  c.  acc.  bergen,  be- 
wahren: praet.  gehydde  2235.  3059. 

hydig  (für  hygdig)  adj.  denkend,  Ge- 
danken habend,  gesinnt;  in  den 
Komp.  an-,  bealo  ,  grom-,  niö-, 
f>rist-hydig. 

ge-hygd  st.  f.  u.  n.  Gesinnung,  Ge- 
danken, Trachten :  acc.  sg.  {)urh 
hreöra  gehygd  2045.  '  —  Komp. 
breost-,  möd- gehygd,  ofer-hygd, 
won-hyd. 

hyge,  lüge  st.  m.  Denkart,  Sinn,  Herz, 
Mut:  nom.  sg.  hyge  755.  hige  593. 
acc.  sg.  Jmrh  holdne  hige  267.  gen. 
sg.  higes  2045.  —  dat.  pl.  higum  3148. 

hyge-bend  st.  f.  Fessel  der  Gedanken, 
Band  des  Herzens :  instr.  pl.  hyge- 
bend  um  faest  fest  in  den  Fesseln 
der  Gedanken ,  d.  h.  im  geheimen, 
unausgesprochen  1878. 

hyge-geÖmOP  adj.  trauernden  Sin- 
nes: nom.  sg.  hygegiömor  2408. 

hyge-mseÖ  st.  f.  Ehrfurcht:  instr.  pl. 
higemä3öum  ehrerbietig  2909. 

hyge-meöe  adj.  die  Gedanken  nieder- 
drückend, schwer  empfunden:  nom. 
sg.  2442. 

hyge-rof  adj.  von  kraftvoller  Gesin- 
nung: nom.  sg.  hygeröf  403.  acc. 
sg.  higeröfne  204. 

hyge-SOFh  st.  f.  Herzenskummer: 
gen.  pl.  -sorga  2328. 

hygö-Jrihtig  adj.  im  Herzen  ent- 
schlossen, mutvoll:  acc.  sg.  hige- 
{nhtigne  (von  Beowulf)  746.  —  s. 
t>yhtig. 

hyge-J)Pym  st.  m.  Hochsinn:  dat. 
pl.  for  higeJDrymmum  339. 

hyht  st.  m.  Denken,  Hoffnung:. nom. 
sg.  179. 


ge-hyld  —  ides. 
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ge-hyld  {s.  healdan)  st.  n.  Stütze, 
Schutz:  nom.  sg.  3056. 

hyldan  sw.  v.  sich  neigen,  zum  Schlafe 
sich  niederlegen:  praet.  sg.  hylde 
hine  neigte  sich,  legte  sich  nieder 
688. 

hyldo  f.  Zugeneigtheit,  gnädige  oder 
freundliche  Gesinnung,  Huld:  acc. 
sg.  hyldo  2067.  2293.  'gen.  sg.  hyldo 
670.  2998. 

hylt  s.  hilt. 

hym  s.  he. 

hynan  (s.  hean)  sw.  v.  c.  acc.  nieder- 
schlagen, feindlich  bedrücken,  be- 
leidigen, beschädigen:  praet.  sg. 
hynde  2319. 

hyiie  s.  he. 

hynöu  f.  feindliche  Gesinnung ,  Be- 
leidigung, Beschädigung:  acc.  sg. 
hynöu  277.  gen.  sg.  hwaet  .  .  . 
hynöo  472.  fela  ._ .  .  hynöo  593. 
gen.  pl.  heardra  hynöa  166. 

hyra  s.  he. 

hypan  siv.  v.  1)  hören,  vernehmen; 
a)  c.  inf.  oder  acc.  c.  inf.  praet. 
sg.  I.  hyrde  ic  38.  582 L  1346.  1842. 
2023.  sg.  III.  J)set  he  fram  Sige- 
munde[s]  secgan  hyrde  ellendä'dum 
875.  pl.  I.  swä  we  söölice  secgan 
hyrdon  273.  —  b)  c.  acc:  nämigne 
ic  .  .  .  selran  hyrde  hordmädmum 
haeleöa  ich  hörte  von  keinem  durch 
Kleinodien  ausgezeichneter en  Helden 
1197.  —  c)  mit  abhängigem  Satze: 
praet.  sg.  I.  hyrde  ic  J)aet  im  Sinne 
von:  „weiterhin"  {vgl.  Schücking, 
Satzverkn.  S.  85)  62.  2163.  2172.  — 
2)  c.  dat.  praes.  gehorchen:  inf. 
oö-J)set  him  reghwylc  ymbsittendra 
hyran  scolde  10.  hyran  heaöosiocum 
2754.  —  praet.  f)8Bt  him  winemägas 
georne  hyrdon  66. 
ge- hyran  sw.  v.  vernehmen;  a)  c. 
acc. :  praes.  (imp.)  pl.  II.  minne  ge- 
hyraö  änfealdne  gehöht  255.  praet. 
sg.  III.  gehyrde  on  Beowulfe  faest- 
nedne  gehöht  609.  —  b)  c.  acc.  c. 
inf.:  praet.  pl.  III.  gehyrdon  785. 
—  c)  mit  abhängigem  Satze:  praes. 
sg.  I.  ic  f>set  gehyre  J)a3t  .  .  .  ne. 
I  under stand  {Krauel  S.    49)   290. 

ä  -hypdan  sw.  v.  hartmachen,  erhärten, 
härten:  part.  praet.  ähyrded  1460. 

hyrde  st.  m.  Hirt,  Hüter,  Bewahrer, 
Inhaber:  nom.  sg.  folces  hyrde  610. 
1832.  2981.  rices  hyrde  2027.  fy- 
rena  hyrde  der  Inhaber  der  Frevel, 


der  Böse  750.  wuldres  hyrde  der 
Inhaber  der  Herrlichkeit,  Gott  931. 
hringa  hyrde  der  Bewahrer  der 
Ringe  2245.  cumbles  hyrde  der  In- 
haber des  Banners,  Bannerträger 
2505.  acc.  sg.  folces  hyrde  1849. 
fraetwa  hyrde  3133.  rices  hyrde 
3080.  —  acc.  pl.  hüses  hyrdas  1666. 
—  Komp.  grund-hyrde. 

hyPSt  st.  f.  Ausrüstung,  Ausstattung, 
Schmuck:  acc.  sg.  hyrste  (Ongen- 
fteows  Rüstung  und  Waffe)  2988. 
acc.  pl.  hyrsta  3165.  instr.  pl. 
hyrstum  2762. 

hyPStan  sw.  v.  ausstatten,  ausschmük- 
ken:  part.  praet.  hyrsted  sweord 
672.  (M.  L.  Keller  vergleicht  hierzu 
das  seltene  Schwert  aus  den  Gilton- 
gräbern,  dessen  silbervergoldetes  Heft 
eine  Metallschlinge  und  einen  beweg- 
lichen Ring  trägt,  an  denen  vielleicht 
ein  Zauber  oder  Talisman,  vielleicht 
die  gelegentlich  gefundenen  großen 
Kristallperlen  befestigt  waren.  Angl. 
Forsch.  15,  S.  43.)  heim  [hyrjsted 
golde  2255. 

hyptan  siv.  v.  ein  Herz  fassen,  er- 
mutigen: praet.  sg.  hyrte  hine  hord- 
weard  (der  Drache  faßte  sich  ein 
Herz,  mit  Bezug  auf  2565.  2567. 
2569)  2593. 

hyse  st.  m.  Jüngling,  junger  Mann: 
nom.  sg.  als  voc.  1217.  gen.  pl. 
hyssa  Finnsb.  48. 

hyt  s.  hitt. 

hyö  st.  f.  Hafen:  dat.  sg.  aet  hyöe  32. 

hyö-weard  st.  m.  Hafenwächter: 
nom.  sg.  1914... 

I. 

ie  pron.  pers.  ich.  acc.  mec,  me.  dat. 

me.  gen.  min.   dual.  nom.  wit.   acc. 

unc.  dat.  unc.  gen.  uncer.  plur.  nom. 

we.  acc.  üsic,  üs.  dat.  üs.  gen.  üser. 

ic  vor  dem  Verbum  ausgelassen  470. 
iege  gold  Schatzgold,  reiches  Gold? 

1107  (s.  Anm.). 
ldel  adj.  leer,  bar;  verlustig:  nom.  sg. 

145.  413.     c.  gen.    londrihtes   f)iere 

miiegburge  Tdel  des  Landbesitzes  im 

(Gauten-)  Volke  verlustig  2888. 
ldel-hende   adj.  mit  leeren  Händen 

2081. 
ides  st.  f.  Frau,  hohe  Frau:  nom.  sg. 

620.  1075.  1117.  1168.  dat.  sg.  idese 

1649.  1941.  —  Auch  von  Grendels 


zu 


lernan 


ireil. 


Mutter:    nom.    sg.    1259.     gen.    sg. 
idese  1351. 

iernan  s.  irnan. 

in  st.  n.  Gemach;  Haus:  nom.  sg.  1300. 

in  /.  praep.  c.  dat.  u.  acc.:  1)  c.  dat. 
(lokal  und  ruhend)  in:  in  geardum 
13.  2459.  in  J);T'm  güösele  443.  in 
beorsele  2635;  ähnlich  89.  482.  588. 
695.  728.  1302.  2139.  2232  u.  ö. 
in  maegöa  gehw.iöre  25.  in  f)ystrum 
87.  in  Caines  cynne  107.  in  hyra 
gryregeatwum  in  ihren  Schreckens- 
rüstungen 324;  ähnlich  395.  in 
cempum  unter  den  Kämpfern,  im 
Kampfe  2505.  hiora  in  änum  in 
einem  einzigen  unter  ihnen  2599. 
Die  praep.  nachgesetzt  /Scedelandum 
in  19.  —  Auch  in  der  Bedeutung  an, 
auf,  wie  on  (s.  d.) :  in  ealobence  1029. 
in  gumstöle  1952.  in  J)äm  wong- 
stecje  auf  der  Kampfstatt  2786.  in 
bäilstede  3097.  —  temporal:  in 
geardagum  1.  —  2)  c.  acc.  (lokal 
und  hinbewegend)  in:  in  woruld  60. 
in  fyres  faefim  185;  ähnlich  1210. 
in  Hrefnesholt  2935. 

IL  adv.  herein,  hinein  386.  1037. 
1371.  1502.  1644.  2152.  2190.  2552. 
inn  3090. 

ine  pers.  pron.  dual,  (dat.)  510. 

ineer  pers.  pron.  dual,  (gen.)  584. 

inege-läf  st.  f.:  instr.  sg.  incgeläfe 
mit  dem  kostbaren  Schwerte?  oder 
mit  wuchtigem  Schwerte?  2577. 
(v.  Grienberg  er ,  Z.  f.  ö.  G.  1905, 
S.  757  sieht  im  ersten  Teile  dieses 
Wortes  den  Götternamen  Ing.) 

in-fröd  adj.  (sehr  gereift)  hochbetagt, 
von  hohem  Alter:  nom.  sg.  2449. 
dat.  pl.  infrödum  1874. 

in-gang  st.  m.  Eingang,  Zutritt:  acc. 
sg.  1549. 

in-genga  sw.  m.  Besucher:  nom.  sg. 
von  Grendel  1776. 

in-gesteald  st.  n.  Gut  des  Hauses, 
Habe,  die  im  Hause  befindlich:  acc. 
sg.  1155. 

inn  s.  in. 

innan  adv.  innen,  im  Inneren  774. 
1017.  2412.  2719.  on  innan  im  In 
neren,  innen  1740.  2715.  J)ier  on 
innan  darinnen  71.  in  innan:  bur- 
guni  in  innan  im  Inneren  seines 
Burgsitzes  1968.  2452.  —  Auch  ins 
Innere,  hinein:  f)cer  on  innan  da- 
hinein 2089.  2214.  2244. 


innan-weard  adj.  innenwärts,  im  In- 
neren 991.  1976.    inneweard  998. 

inne  adv.  1)  im  Inneren,  innen  642. 
1281.  1570.  2113.  3059.  word  inne 
abead  er  entbot  die  Worte  noch  im 
Inneren  (nämlich  in  der  Tür  der 
Halle  stehend)  390.  darin  (nämlich 
im  Kampfe)  1141.  \)2br  inne  dar- 
innen 118.  1617.  2215.  2226.  3087. 

inwidsorh  s.  inwitsorh. 

inwit  st.  n.  Argheit,  Bosheit,  Tücke; 
arglistige  Feindschaft,  in: 

inwit-feng  st.  m.  boshafter  Griff, 
Griff  eines  arglistigen  Feindes:  nom. 
sg.  1447. 

inwit-gsest  st.  m.  boshafter  Gast: 
nom.  sg.  2670. 

inwit-hröf  st.  m.  feindliches  Dach, 
Dach  des  arglistigen  Feindes:  acc. 
sg.  under  inwithröf  3123. 

inwit -net  st.  n.  Netz  der  Tücke, 
Netz  arglistiger  Feindschaft:  acc. 
sg.  2167. 

inwit-niÖ  st.  m.  arglistige  Feind- 
schaft: nom.  pl.  inwitniöas  (Feind- 
schaft durch  heimliche  Überfälle) 
1858.    gen.  pl.  inwitnlöa  1947. 

inwit-seear  st.  m.  arglistiges  Kampf- 
gemetzel: acc.  sg.  eatolne  inwitscear 
2478. 

inwit-searo  st.  n.  pl.  hinterlistige 
Kunst,  Hinterlist:  acc.  J)urh  inwit- 
searo  1101.  —  s.  searo. 

inwit-SOPh  st.  f.  Kummer  durch  arg- 
listige Feindschaft:  nom.  sg.  1736. 
acc.  sg.  inwidsorge  831. 

inwit-{>ane  st.  m.  tückische  Feind- 
seligkeit: dat.  pl.  he  onfeng  hraöe 
inwit{)ancum  er  (Beowulf)  empfing 
die  tückische  Feindseligkeit  schnell, 
d.  h.  er  ging  darauf  ein,  entsprach 
ihr  749. 

iode  s.  gän. 

iogoö  s.  geogoö. 

iömeowle  s.  geömeowle. 

Iren  st.  n.  Eisen,  Schwert:  nom.  sg. 
dryhtlic  Iren  das  herrliche  Schwert 
892.  Iren  ärgöd  989.  acc.  sg.  leofllc 
Iren  1809.  gen.  pl.  Irenna  (MS.  irena) 
cyst  (der  Schwerter  bestes)  673.  802. 
Irenna  ecge  (ecga)  der  Schwerter 
Schneiden  2683.  2828.  —  Komp. 
hring-iren. 

ipen  adj.  eisern:  nom.  sg.  ecg  wa?s 
Iren  1459.  2778.  acc.  sg.  Irenne 
(scyld)  2338  (MS.  eall-irenne ,  s. 
Anm.). 


iren-bend  —  fesä 


nh 


iren-bend    st.    f.    Elsenband:    Instr. 

pl.  (bold)  irenbendum  faest  776.  998. 
Iren-byrne  sw.  f.  Eisenbrünne:  acc. 

sg.   Trenbyrnan   2986.    —    s.   Isern- 

byrne  w.  byrne. 
iren-heard  adj.   eisenhart:  nom.  sg. 

1112. 
ipen-{3Peat    st.    m.    Eisenschar,    ge- 
wappnete Schar:  nom.  sg.  330. 
irnan  (für  rinnan)  st.  v.  laufen,  in 
be-irnan  hin  laufen,  eingehen :  praet. 

sg.   him   on    möd   bearn  kam   ihm 

In  den  Sinn  67.     Vgl.  Cosijn,  Aant. 
o  n  -  i  r  n  a  n  aufspringen,  aufgehen: 

praet.  sg.  duru  söna  onarn  721. 
IS  st.  n.  Eis:  dat.  sg.  Tse  1608. 
is  s.  wesan. 
isern-byrne  sw.  f.  Elsenbrünne:  acc. 

sg.  Tsernbyrnan  671.  —  s.  irenbyrne. 
Isern-seÜP    st.    f.    (?)    Schauer    der 

eisernen  Kampfgeschosse,  Pfeilhagel : 

gen.  sg.   J)one-|)e    oft   gebäd    Isern- 

scüre  3116. 
is-gebind  st.  n.  Eisfesseln:  instr.  sg. 

Isgebinde  1133. 
Isig"  adj.  glänzend  {wie  Eis) :  nom.  sg. 

isig  vom   metallbeschlagenen  Schiffe 

33.  ( Vermutungen  von  Sievers,  Beltr. 

27,  572;  Holthausen,  Anglia  Belbl. 
_24,_82-83). 
iu,  iuman  s.  geo,  geuman. 


K 


(siehe  unter  C). 


L. 

lä  interj.  ja!  wohl!  1700.  2864. 

läC  st.  n.  1)  Bewegung  In  gemessener 
oder  geregelter  Welse,  Spiel;  in  den 
Komp.  beadu-,  heaüo-läc.  —  2)  Ge- 
schenk, Gabe,  Opfer:  acc.  pl.  läc 
1863.  läölicu  läc  leldvolle  Opfer 
1584.  dat.  instr.  pl.  läcum  43. 1868. 
—  Komp.  sävläc. 

ge-läc  st.  n.  Spiel:  acc.pl.  sweorda 
geläc  (Kampf)  1040.  dat.  pl.  aet 
ecga  geläcum  1168. 

laean  st.  v.  in  gemessener,  geregelter 
Welse  sich  bewegen ,  tanzend,  spie- 
lend, kämpfend,  fliegend  usw.:  Inf. 
dareöum  läcan  (kämpfen)  2848. 
part.  praes.  aefter  lyfte  läcende 
durch  die  Luft  dahinfliegend  2832. 
f or -läcan  st.  v.  betrügen,  verraten: 
part.    praet.   he    wearö   on   feonda 

Heyne,  B^owulf.    9.  Aufl. 


geweald  forö  forläcen  {ward  durch 
Verrat  In  die  Hände  der  Feinde 
gegeben)  903. 

lad  st.  f.  Straße,  Weg,  Reise:  dat.  sg. 
on  lade  1987.  gen.  sg.  lade  569.  — 
Komp.  brim-,  sä'-,  yö-läd. 
ge-läd    st.    n.    Weg,  Pfad:   acc.   sg. 
uncüö  geläd  1410. 

loedan  sw.  v.  c.  acc.  führen,  leiten, 
bringen:  Inf.  bT'dan  239.  praet.  pl. 
lseddon  1159. 
fo  r  - 1  ;T'  d  a  n  sw.  v.  (verleiten)  unglück- 
lich führen:  praet.  pl.  forbvddan 
2039. 
g  e - 1  ie d an  sw.  v.  geleiten ,  führen, 
bringen:  part.  praet.   gebeded    37. 

lsefan  sw.  v.  1)  zurücklassen,  hinter- 
lassen: imp.  sg.  {)inum  mägum  lief 
folc  ond  rice  1178.  praet.  sg.  eafe- 
rum  lälfde  .  .  .  lond  ond  leodbyrig 
2470.  —  2)  übriglassen,  verschonen: 
äht  cwices  leefan  Irgendetwas  Le- 
bendes verschonen  2315. 

lgen-dagas  st.  m.  pl.  nur  geliehene 
Tage,  flüchtige  Tage  (von  der  irdi- 
schen Lebenszeit  im  Gegensatz  zur 
unvergänglichen  himmlischen  Hei- 
mat): acc.  bendagas  2591.  gen.  ben- 
daga  2341. 

lsene  adj.  (mutuo  datus)  unbeständig, 
vergänglich,  hinfällig;  dem  Tode 
oder  der  Vernichtung  verfallen: 
nom.  sg.  1754.  [3178].  acc.  sg.  von 
den  rostgefressenen  Schätzen  3129. 
J)äs  benan  gesceaft  dies  vergäng- 
liche Dasein  1622.  gen.  sg.  benan 
llfes  2845. 

lseng  s.  lange. 

lseran  sw.  v.  lehren,  unterrichten: 
imp.  sg.  JDÜ  f>e  ber  be  {)on  belehre 
dich  daraus,  nimm  dir  das  zur 
Lehre  1722. 
g  e  - 1  rä  r  a  n  sw.  v.  lehren,  unterrichten ; 
Unterricht  erteilen;  inf.  ic  |)aes 
Hröögär  rnaeg  . . .  räed  geläeran  kann 
Hröögär  in  Bezug  darauf  einen 
guten  Rat  erteilen  278;  ähnl.  3079. 
praet.  pl.  f)ä  me  J)aet  gebT'rdon  leode 
mine  (gaben  mir  den  Rat)  415. 

lses  adv.  weniger:  leodbealewa  bes 
(keine  böse  Tat  mehr)  1946.  Jiybes 
um  so  weniger  487.  quominus,  damit 
nicht  1918.  —  s.  f)y-. 

lsessa  adj.  weniger,  geringer:  nom.  sg. 
bessa  1282.  acc.  sg.  fem.  bessan 
hwile  2571.  dat.  sg.  for  bessan  für 
Geringeres  951.   dat.  instr.  pl.  bes- 
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laestah   —  land-gemyrcü. 


san  läcum  43.   (Sievers  §  304  A.  3.) 

—  Superl.  nom.  sg.  nö  |>aet  liesest 
waes  hondgemöt[a]  2354. 

lsestan  sw.  v.  1)  folgen,  Folge  leisten: 
inf.  J)aet  him  se  llchoma  läestan 
nolde  daß  ihm  sein  Körper  nicht 
folgen  wollte  812.  —  2)  vollführen, 
vollbringen,  leisten:  imp.  lajst  eall 
tela  vollbringe  alles  wohl  2663, 
ge-hestan  sw.  v.  1)  folgen,  Folge 
leisten;  c.  acc.  pars.:  conj.  praes.  pl. 
J)aet  .  .  .  leode  gebesten  24.  praet. 
sg.  (sweord)  paet  mec  ser  ond  siö 
oft  geheste  2500.  —  2)  vollführen, 
vollbringen,  leisten:  inf.  ic  pr  sceal 
mine  gehestan  freode  {werde  dir 
meine  Erkenntlichkeit  leisten,  er- 
kenntlich sein)  1706.  —  praet.  sg. 
beot  .  .  .  gelöste  erfüllte  seine  Zu- 
sage 524.   gehlste  swä  tat  so  2990. 

—  pari,  praet.  haefde  East-Denum 
.  . .  gilp  gellsted  hatte  den  Ostdänen 
seine  Kampfzusage  erfüllt  829. 

lset  adj.  säumig,  lässig,  c.  gen. :  nom. 

sg.  eines  Iget  1529. 
lsetan  st.  v.  lassen,  zulassen;  c.  acc. 
c.  inf.:  praes.  sg.  III.  IseteÖ  1728. 
imp.  pl.  II.  lä?taö  397.  sg.  IL  11t 
1488.  praet.  sg.  let  2389.  2550. 
2977.  praet.  pl.  leton  48.  864.  3132. 
conj.  praet.  sg.  II.  lete  1996.  sg.  III. 
lete  3082. 

ä  - 1 1 1  a  n  st.  v.  1)  lassen :  conj.  praes. 
sg.  IL  paet  f)ü  ne-äbete  .  .  .  dorn 
gedreosan  2665.  —  2)  verlassen, 
zurücklassen:  inf.  ähltan  hlndagas 
(sterben)  2591;  ähnlich  älltan  Iif 
ond  leodscipe  2750. 

for-lltan  st.  v.  1)  lassen,  zulassen, 
verstatten;  mit  acc.  c.  inf.:  praet. 
sg.  forlet  970.  praet.  pl.  forlöton 
3167.  —  gehen  lassen:  inf.  nolde 
eorla  hleo  .  .  .  pone  cwealmcuman 
cwicne  forhetan  wollte  den  Mord- 
gast nicht  lebend  fortlassen  792. 
2)  zurücklassen,  verlassen:  praet. 
sg.  in  päin  wongstede  .  .  .  J)8er  he 
hine  ser  forlet  wo  er  ihn  vorher 
zurückgelassen  hatte  2787. 

of-lltan  st.  v.  verlassen,  zurück- 
lassen: praes.  sg.  IL  gyf  |)ü  ser 
f)onne  he  worold  oflltest  die  Welt 
verläßt,  stirbst  1183;  ähnlich  praet. 
sg.  oflet  lifdagas  ond  f)äs  hinan 
gesceaft  1622. 

on-hetan  st.  v.  entlassen,  loslassen: 
praes.  sg.  III.  ponne   forstes   bend 


faeder    onlfeteÖ   sobald    des   Frostes 
Fessel  der    Vater  (Gott)    löst   1609. 

läf  st.  f.  1)  das  Zurückgelassene,  Über- 
bleibsel; Erbe,  Erbstück:  nom.  sg. 
HnT'dlan  läf  (Beowulfs  Brünne)  454. 
nom.  sg.  fela  läf  der  Nachlaß  der 
Feilen  (Grein)  =  Schwert  1032. 
Ebenso  nom.  pl.  homera  läfe  2829. 
on  him  gladiaö  gomelra  läfe,  heard 
ond  hringmll  Heaöobeardna  ge- 
streon  an  ihm  glänzen  der  Ahnen  Erb- 
stücke, die  harten  und  ringgezeich- 
neten Kostbarkeiten  der  Hadubarden 
(nämlich  das  dem  erschlagenen  Ha- 
dubardenkönige  abgenommene  Rüst- 
zeug) 2036.  acc.  sg.  sweord a  läfe 
die  das  Schwert  zurückgelassen  hatte, 
die  vom  Schwerte  verschont  Geblie- 
benen 2:936.  acc.  pl.  bronda  läfe 
die  Überbleibsel  des  Leichenbrandes 
3161.  —  2)  als  vorzüglich  kostbarer 
Gegenstand  der  Vererbung,  das 
Schwert :  nom.  sg.  2628.  acc.  sg. 
läfe  795.  1488.  1688.  2191.  2563. 
—  Komp.  ende-,  eormen-,  incge-, 
wea-,  yrfe-,  yö-läf. 

g  e  -  lafian  sw.  v.  c.  acc.  pers.  et  instr. 
rei  laben:  praet.  sg.  winedryhten 
his  waetere  gelafede  2722. 

lagU  st.  m.  See,  Meer:  nom.  sg.  1630. 

lagU-craeftig  adj.  seekundig:  nom. 
sg.  lagucraeftig  mon  209: 

lagU-strset  st.  f.  Meerstraße:  acc. 
sg.  ofer  lagustnvte  239. 

lagU-Stream  st.  m.  Meerstrom,  Meer- 
flut: acc.  pl.  ofer  lagustreamas 
_297. 

läh  s.  leon. 

land,  lond  st.  n.  Land:  nom.  sg.  lond 
2197.  —  acc.  sg.  land  221.  2062. 
lond  2471.  2492.  land  Dena  242. 
253.  1904.  lond  Brondinga  521. 
Finna  land  580.  —  dat.  sg.  on 
lande  im  Lande  2310.  2836.  am 
Lande,  am  Gestade  1913.  tö  lande 
zum  Lande,  zum  Ufer  1623.  gen. 
sg.  landes  2995.  —  gen.  pl.  ofer 
landa  fela  über  viele  Landstriche, 
iveithin  311.  —  Komp.  el-,  ea-land. 

land-büend  part.  Landbewohner: 
nom.  pl.  londbüend  1345.  dat.  pl. 
landbüendum  95. 

land-fruma  sw.  m.  Landesfürst, 
Herrscher:  nom.  sg.  31. 

land-gemyPCU  n.  pl.  Landgrenze: 
acc.  209. 


land-geweorc  —  be-lean. 
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land-geweorc  st.  n.  Festung  des 
Landes,  Herrsche  rburg :  acc.  sg. 
löoda  laadgeweorc  038. 

land-riht  st.  n.  auf  dem  Lande  ru- 
hende Gerechtsame  ( Realger  echt  sam- 
keiten);  Recht  auf  Landbesitz,  daher 
Landbesitz  selbst :  gen.  sg.  londrihtes 
Idel  2886.  (Nach  Müllenhoff  bedeutet 
londriht  die  Gemeinschaft.) 

land-waFU  st.  f.  Gesamtheit  der  Land- 
bewohner, Landschaft :  acc.  pl.  land- 
wara  2321. 

land-weard  st.  m.  Landhüter,  Grenz- 
wart: nom.  sg.  1800. 

lang,  long"  adj.  lang;  1)  temporal: 
nom.  sg.  tö  lang  2003.  naes  f)ä  long 
(lang)  tö  {)on  nicht  lange  danach 
2501.  2845.  —  acc.  sg.  lange  hwile 
lange  Zeit  hindurch  16.  2150.  2780. 
longe  (lange)  präge  54.  114.  1257. 
lange  tid  1015.  Kompar.  nom.  sg. 
lengra  fyrst  134.  —  2)  örtlich:  nom. 
sg.  se  waes  fiftiges  fötgemearees 
lang  3043.  —  Komp.  and-,  morgen-, 
niht-,  üp-lang. 
lange,  longe  adv.  lange  Zeit,  lange : 
lange  31.  1004.  2130.  2344.  2423. 
longe  1061.  2751.  (in  den  Begriff 
„immer"  übergehend)  3108.  tö  lange 
zu  lange,  außerordentlich  lange  005. 
1336. 1748.  Komp.  leng  451. 1854. 
2801.  3064.  nö  \>y  leng  nicht  um  so 
länger,  nicht  länger  mehr  074.  laeng 
(MS.  laeg)  2307.  -  -  Superl.  lengest 
am  längsten  2008.  2238. 

ge-lang  adj.  sich  erstreckend,  hin- 
reichend zu  jemand  oder  etwas, 
daher  auch  bereits:  nii  is  se  räid 
gelang  eft  ast  l>e  änum  nun  ist  die 
Hilfe  wieder  bei  dir  allein  bereit 
1376.  is  eall  ast  pe  gelong  lissa 
wieder  hängt  alle  Huld  von  dir  ab 
2150  vgl.  Anm.  —  s.  ge-lenge. 

langaft  st.  m.  Verlangen,  Sehnsucht: 
nom.  sg.  him  . .  .  aefter  deorum  men 
dyrne  langaö  born  (MS.  beorn)  wiö 
blöde  ihm  brannte  im  Blute  heim- 
liche Sehnsucht  nach  dem  teuren 
Manne  1870  (s.  Anm.). 

lang-gestreon  st.  n.  lange  dauernder 
oder  in  langer  Zeit  angehäufter 
Schatz:  gen.  pl.  longgestreona  2240. 
Sievers,  Anglia  14,  142. 

lang-SUm  adj.  lange  während, immer- 
während: nom.  sg.  longsum  134. 
102.  1722.  acc.  sg.  longsumne  1536. 


lang-twidig  adj.  lange  gewährt,  lange 
verliehen:  nom.  sg.  1708. 

lata  sw.  m.  der  Träge;  im  Komp. 
hild-lata. 

lär  st.  f.  Lehre,   Unterweisung,   Vor- 
schrift: dat.  sg.  be  faader  läre  1050. 
gen.  pl.  lära  1220.     lärena  260.  - 
Komp.  freond-lär. 

last  st.  m.  Spur,  Fußspur :  acc.  sg. 
last  132.  071.  2164.  on  last  auf 
der  Spur,  hinterher  2045.  dat.  sg. 
on  laste  Finnsb.  17.  nom.  pl.  lästas 
1402.  acc.  pl.  lästas  841.  —  Komp. 
feöe-,  feorh-,  fot-,  wrasc-läst. 

läö  adj.  unlieb,  leid,  böse;  verhaßt; 
feindlich:  nom.  sg.  läÖ  815.  läö 
lyftfloga  2315.  läö  (ein  Feind)  440. 
ne  leof  ne  läö  511.  neutr.  läÖ  134. 
102.  In  schw.  Form  se  läöa  vom 
Drachen  2305  (s.  Anm.)  —  acc.  sg. 
läöne  (wyrm)  3040.  —  dat.  sg.  läöum 
440.  1257.  —  gen.  sg.  läöes  des 
Fremdes  841.  fela  läöes  viel  Böses 
020;  ähnlich  1061.  läöan  liges  83. 
läöan  cynnes  2008.  2354.  pses  läöan 
des  Feindes  132.  —  acc.  pl.  neutr. 
läÖ  gewidru  böse  Gewitter  1375.  — 
dat.  instr.  pl.  wiö  läöum  550.  läöum 
scuccum  ond  scinnum  038.  läöum 
d?edum  mit  leiden  Taten,  mit  etwas 
Leidem  2467.  läöan  fingrum  1505. 
gen.  pl.  läöra  manna,  spella  2672. 
3020.  läöra  der  Feinde  242.  — 
Komp.  nom.  sg.  läöra  . .  .  beorn  2432. 

Iäft-bit6  st.  m.  feindlicher  Biß:  nom. 
pl.  läöbite  lices   die  Wunden  1122. 

läö-geteona  st.  m.  der  mit  Bösem 
Schädigende,  tückischer  Schädiger : 
nom.  sg.  074.  nom.  pl.  läögeteonan 
550. 

laö-lie  adj.  leidig,  leidvoll:  acc.  pl. 
neutr.  läÖlicu  1584. 

laöll  ,y£.  f.  Einladung;  in  den  Komp. 
freond-,  neod-laöu. 

leaf  st.  n.  Blatt,  Laub:  instr.  plur. 
leafum  07. 

leafnes-WOrd  st.  n.  Wort  der  Er- 
laubnis: acc.  pl.  245. 

ge-leah  s.  geleogan. 

lean  st.  v.  c.  acc.  schelten,  tadeln: 
praes.  sg.  III.  lyhÖ  1048.  praet.  sg. 
log  1811.  praet.  pl.  lögon  203.  862. 
be-lean  st.  v.  ausreden,  wehren, 
hindern:  inf.  ne  ine  äänig  mon 
.  .  .  belean  mihta  sorhfullne  siÖ  es 
konnte  euch  beiden  kein  Mensch  die 
mühevolle  Fahrt  ausreden  511. 
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lean  —  leoflic. 


lcan  st.  n.  Lohn,  Vergeltung :  acc.  sg. 
114.  951.  1220.  1584.  2391.  dat.  sg. 
leane  1021.  —  Öfters  im  Plural: 
acc.  \)ü  lean  2995.  dat.  J)äm  leanuin 
2145.  gen.  leana.  2990.  —  v.  1809 
siegde  him  |);es  leanes  f>anc  bedeutet 
lean  Geschenk,  doch  vgl.  die  Anm. 
zu  1808.  —  Komp.  and-,  ende-lean. 

leanian  sw.  v.  lohnen,  vergelten :  praes. 
sg.  I.  ic  Ipc  pä  fä%öe  feo  leanige 
lohne  dir  die  Fehde  mit  Gut  1380. 
—  praet.  sg.  me  f)one  wielrges  wine 
Scildunga  fäittan  golde  fela  leanode 
den  Kampfsturm  lohnte  mir  der 
Freund  der  Scgldinge  reich  mit 
getriebenem  Golde  2102. 

leas  adj.  los,  beraubt,  c.  gen.:  nom.  sg. 
dreama  leas  850.  dat.  sg.  winigea 
leasum  1664.  —  Komp.  dorn-,  dream-, 
ealdor-,  feoh-,  feormend-,  hläford-, 
säwol-,  sige-,  sorh-,  tir-,  jDeoden-, 
wine-,  wyn-leas. 

leas-seeawere  st.  m.  Spion:  nom. 
pl.  253. 

ä-lecgan  sw.  v.  1)  legen,  hinlegen: 
praet.  sg.  syööan  hildedeor  hond 
älegde  .  .  .  under  geapne  hröf  834. 
J)aet  he  on  Biowulfes  bearm  älegde 
dieses  {das  Schwert)  legte  er  in 
Bcowulfs  Schoß  {schenkte  es  ihm) 
2194.  —  praet.  pl.  äledon  J)ä  leofne 
J)eodon  .  .  .  on  bearm  scipes  34. 
älegdon  f)ä  tömiddes  rnäjrne  f)eoden 
legten  den  berühmten  Herrscher  in 
die  Mitte  {des  Scheiterhaufens)  3141. 
2)  ablegen:  sififian  ...  in  fenfreoöo 
feorh  älegde  das  Leben  ablegte, 
starb  851.  nü  se  herewisa  hleahtor 
älegde,  gamen  ond  gleodream  nun 
des  Heeres  Leiter  das  Lachen  ab- 
legte, gesellige  Lust  und  fröhliches 
Treiben  3020. 

a-ledon  s.  älecgan. 

leg  s.  lig. 

legGP  st.  n.  Lager:  dat.  sg.  on  legere 
3043. 

ä-leh  s.  leogan. 

leger-bed  st.  n.  Lagerbett:  instr.  sg. 
leger-bedde  faest  1007. 

lemman sw.  v.  lähmen, hindern :  praet. 
sg.  für  den  pl.  hine  sorhwylmas 
lemede  tö  lange  905. 

leng  8.  lang. 

lenge  adj.  sich  erstreckend ,  nahe 
{einem  Zeitpunkte):  nom.  sg.  neutr. 
ne-wass  hit  lenge  {>ä  gen  so  weit 
war  es  noch  nicht  83. 


ge- lenge  adj.  sich  erstreckend,  hin- 
reichend zu  .  .  .,  zugehörig :  nom. 
sg.  yrfeweanl  .  .  .  llce  gelenge  ein 
Erbewart  {Sohn)  zu  meinem  Leibe 
gehörig,  d.  h.  von  mir  erzeugt  2732. 
leod  st.  m.  Fürst:  nom.  sg.  341.  348. 
669.  828.  1432.  1492.  1612.  1653 
u.  ö.  acc.  leod  625. 

leod  st.  f.  Volk:  gen.  sg.  leode  596. 
599.  —  Im  pl.  die  einzelnen  eines 
Volkes,  Leute,  Stammest  enossen'. 
nom.  leode  24.  362.  415.  1213.  2125 
u.  ö.  leoda  3001.  gumcynnes  Geata 
leode  Leute  vom  Stamme  der  Grauten 
260.  acc.  leode  192.  443.  696.  1336. 
1345  u.  ö.  dat.  leodum  389.  521. 
618.  697.  905.  1159  u.  ö.  gen.  leoda 
205.  634.  793.  1673.  2033  u.  ö. 

leod-bealo  st.  n.  {das  ganze  Volk- 
ergreifendes  Übel)  großes,  ungeheures 
Übel:  acc.  sg.  1722.  gen.  pl.  leod- 
bealewa  1946. 

leod-burh  st.  f.  Stadt:  acc.  pl.  -byrig 
2471. 

leod-eyning  st.  m.  Volkskönig:  nom. 
sg.  54. 

leod-fruma  st.  m.  Volksfürst,  Herr- 
scher: acc.  sg.  leodfruman  2130. 

leod-gebyrgea  sw.  m.  der  Volks- 
schützer, Fürst:  acc.  sg.  -gebyrgean 
269. 

leod-hryre  st.  m.  Fall  des  Fürsten, 
Herr  scher  fall:  dat.  sg.  aßfter  leod- 
hryre  {nach  dem  Fall  des  Hadu- 
bardenkönigs  Fröda,  vgl.  2050)  2030. 
—  gen.  sg.  f)aes  leodhryres  des  Falles 
Heardreds,  vgl.  2388)  2391. 

leod-SCeaÖa  sw.  m.  Volksschädiger  : 
dat.  sg.  jiäm  leodsceaöan  2093. 

leod-SCipe  st.  m.  {Gesamtheit  der 
Leute)  Volk,  Nation:  acc.  sg.  2751. 
dat.  sg.  on  f)äm  leodscipe  2197. 

leof  adj.  lieb,  wert:  nom.  sg.  31.  54. 

203.  511.  521.  1876.  2467.    In  schw. 

Form  masc.  leofa  1216.  1483.  1854. 

2663.  acc.  sg.  masc.  leofne  34.  297. 

618.    1943.    2127.    3108.    3142.    — 

gen.  sg.   leofes   {masc.)   1994.   2080. 

2897.  {neutr.)  1061.  2910.     dat.  pl. 

leofum  1073.  gen.  pl.  leofra  1915. — 

Kompar.  nom.  sg.  neutr.  leofre  2651. 

— ■    Superl.    nom.   sg.    masc.    leofost 

1296.  acc.  sg.  ])one  leofestan  2823. 
leofaö  s.  libban. 
leoflic  adj.  lieb  oder  wert  erscheinend, 

wert,  teuer;  kostbar:  nom.  sg.  masc. 


leogan  —  licgan. 
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leoflic  lindwiga  2603.  acc.  sg.  neutr. 
leoflic  Iren  1809. 

leogan  st.  v.  lügen ,  täuschen :  conj. 
praes.  nsefne  him  bis  wlite  löoge  es 
sei  denn,  daß  ihm  sein  Äußeres  lüge 
(d.  h.  daß  sein  Äußeres  über  den 
Mensehen  täusche)  250.  —  praet.  sg. 
he  ne-leag  fela  wyrda  ne  worda  er 
log  nicht  viel  (  -  durchaus  nicht) 
der  Geschicke  und  Worte  3029. 
ä- leogan  st.  v.  täuschen,  unerfüllt 
lassen:  praet.  sg.  he  beot  ne-äleh 
ließ  seine  Zusage  nicht  unerfüllt  80. 
ge- leogan  st.  v.  täuschen,  trügen: 
praet.  sg.  him  seo  wen  geleah  die 
Erwartung  täuschte  ihn  2323. 

leoht  st.  n.  Licht,  Lichtglanz:  nom. 
sg.  569  (die  Sonne).  727.  1570.  acc. 
sg.  sunnan  leoht  648.  godes  leoht 
geceas  erkor  Gottes  Licht  =  starb 
2469.  dat.  sg.  t<3  leohte  95.  — 
Korn}),  vefen-,  fyr-,  morgen-leoht. 

leoht  adj.  licht,  leuchtend:  instr.  sg. 
leohtan  sweorde  2492. 

leoma  sw.  m.  Licht,  Lichtschein, 
Glanz:  nom.  sg.  311.  2769.  acc.  sg. 
leoman  1517.  sunnan  ond  mönan 
leoman  den  Glanz  der  Sonne  und 
des  Mondes  95.  —  nom.  sg.  lixte 
se  leoma  das  Licht  (vgl.  1516)  blitzte 
1570  (s.  Anm.). 

leomum  s.  lim. 

leon  st.  v.  leihen:  praet.  sg.  {last  him 
on  £>earfe  läh  Jiyle  HröÖgäres  tvel- 
ches  ihm  HröÖgärs  Redner  für  das 
(Kampf-)  Bedürfnis  lieh,  d.  h.  zum 
Kampfe  1456. 
on-leon  st.  v.  leihen,  c.  gen.  rei  u. 
dat.  pers.:  praet.  sg.  |)ä  he  |)aes 
wäspnes  onläh  selran  sweordfrecan 
1467. 

leornian  sw.  v.  lernen  für  eigentliches 
lehren:  praet.  him  |)aes  güöcyning 
.  .  .  wraece  leornode  der  Kampf- 
könig lehrte  ihm  dafür  Rache  {im 
Sinne  von  vulgärem  ne.  to  learn  him 
a  lesson,  vgl.  Neues  Archiv  115, 
420  ff.),  d.  h.  nahm  dafür  Rache 
2336.    Holthausen:  ersinnen. 

be-leosan  st.  v.  beraubt  werden;  be- 
rauben: part.  praet.  (heo)  wearö 
beloren  leofum  bearnum  ond  brö- 
örum  umrde  der  lieben  Kinder  und 
Brüder  beraubt  1073. 
for-leosan  c.  dat.  instr.  einer  Sache 
verlustig  iverden;  einbüßen:  praet. 
sg.    \vä>v    he    dorne    forleas,    ellen- 


mseröum  da  ging  er  des  Ruhmes 
verlustig,  des  Rufes  seiner  Helden- 
kraft 1470.  praet.  sg.  für  den  pl. 
[);im-J3e  ser  bis  eine  forleas  denen, 
die  vorher  ihrer  Tapferkeit  verlustig 
geworden  waren  2861.  —  part. 
praet.  nealles  ic  J^äm  leanum  for- 
loren  haefde  hatte  mit  nicht en  den 
Lohn  eingebüßt  2145. 

leoö  st.  n.  Lied:  nom.  sg.  1159.  — 
Komp.  fyrd-,  gryre-,  güö,  sorh-leoö. 

leoöO-ersef  t  st.  m.  die  Kunst,  in  Glie- 
dern oder  Maschen  zu  wirken :  instr. 
pl.  segn  eallgylden  .  .  .  gelocen 
leoÖocrasftum  (ein  ganz  von  Gold 
gewirktes  Banner)  2769. 

leoÖO-syree  sw.  f.  Gliederbrünne: 
acc.  sg.  locene  leoöosyrcan  (die  aus 
einzelnen  Gliedern  —  Ringen  — 
geknüpfte  Brünne)  1505.  acc.  pl. 
locene  leoöosyrcan  1890. 

lettan  sw.  v.  hindern:  praet.  sg.  (acc. 
pers.  et  gen.  rei)  {)a?t  syööan  nä  .  .  . 
brimliöende  lade  ne-letton  daß  sie 
nicht  mehr  die  Seefahrer  an  der 
Reise  hinderten  569. 

libban  sw.  v.  leben;  sein;  existieren: 
praes.  sg.  III.  lifaÖ  3168.  lyfaö  944. 
leofaö  974.  1366.  2008.  conj.  praes. 
sg.  II.  lifige  1224.  —  part.  praes. 
lifigende  815.  1953.  1973.  2062.  dat. 
sg.  be  f)e  litigendum  (bei  deinem 
Leben,  solange  du  lebst)  2665.  — 
praet.  sg.  lifde  57.  1257.  lyfde  2144. 
praet.  pl.  lifdon  99.  —  s.  unlifigende. 

He  st.  n.  1)  Leib,  Körper;  Leiche: 
nom.  sg.  966.  acc.  sg.  lic  2080.  f>aet 
lic  die  Leiche  2127.  dat.  sg.  lice 
733.  1503.  2423.  2571.  2732.  2743. 
gen.  sg.  lices  451.  1122.  —  2)  Ge- 
stalt, Bild;  in  den  Komp.  eofor-; 
swin-lic. 

ge-lie  adj.  von  derselben  Gestalt, 
gleich:  nom.  pl.  masc.  gelice  2164. 
—  Superl.  gelicost  218.  727.  985. 
1608. 

liegan  st.  v.  1)  liegen,  daliegen,  dar- 
niederliegen :  praes.  sg.  III.  nü  seo 
hand  ligeö  nun  liegt  die  Hand  dar- 
nieder 1313.  nü  se  wyrm  ligeö  2745; 
ähnlich  2903.  inf.  licgan  3129. 
liegean  966.  3082.  praet.  sg.  laeg 
40.  552.  fiel  2077.  syööan  Heardred 
lteg  (nachdem  Heardred  gefallen 
ivar)  2388.  ebenso  syööan  WiÖergyld 
laeg  2051.  praet.  pl.  lägon  3048. 
l.egon   566.    —    2)  darniederliegen, 
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a-licgan  —  lind-haebbend. 


ruhen,  fehlen:  praet.  sg.  na>fre  on 
öre  laeg  wldcüöes  wig  nie  fehlte  an 
des  Heeres  Spitze  die  Tapferkeit  des 
Weitberühmten  1041. 

ä  - 1  i  c  g  a  n  st.  v.  erliegen,  fehlen,  ge- 
brechen: inf.  älicgean  28H6.  praet. 
sg.  paat  his  dorn  älajg  daß  sein 
Ruhm  erlag  1528. 

ge-licgan    st.  v.  sich   legen:  praet. 
sg.  windblond  gelang  3146. 
lie-hama,  -homa  sw.  m.  (leibliches 

Kleid)  Leib,  Körper:  nom.  sg.  lic- 
homa  812.  1007.  1754.  acc.  sg.  lic- 
haman  2651.  dat.sg.  ITehaman  3178. 

lician  sw.  v.  gefallen:  praes.  sg.  III. 
me  [nn  mödsefa  licaö  leng  swä  sei 
1854.  praet.  pl.  f)äm  wife  f)ä  word 
wel  licodon  639. 

llC-SäP  st.  n.  körperlicher  Schmerz: 
acc.  sg.  licsär  815. 

lie-syrce  sw.  f.  Leibesbrünne,  Brünne, 
die  den  Leib   deckt:   nom.    sg.  550. 

lida  sw.  m.  Fahrzeug,  Schiff  (als 
dahinziehendes);  in  den  Komp. 
sund-,  yö-lida. 

lid-man  st.  m.  Schiffsmann,  See- 
fahrer: gen.  pl.  lidmanna  1623. 

llf  st.  n.  Leben:  acc.  sg.  lif  97.  733. 
1536.  2423.  2743.  2751.  dat.  sg.  life 
2571.  tö  life  im  Leben,  je  2432. 
instr.  Jnne  life  bei  deinem  Leben 
2131.  gen.  sg.  llfes  197.  790.  806. 
2823.  2845.  worolde  hfes  des  Lebens 
der  Welt,  des  irdischen  Lebens  1387. 
2343.  —  Komp.  edwit-lif. 

Üfaft  s.  libban. 

llf-bysig  adj.  (angefochten  um  das 
Leben)  lebensmüde,  in  Todesqualen: 
nom.  sg.  966. 

lif-dagas  st.  m.  pl.  Lebenstage :  acc. 
-dagas  793.  1622; 

lif-frea  sw.  m.  Herr  des  Lebens,  d.  i. 
Gott:  nom.  sg.  16. 

llf-gedäl  st.  n.  Lebenstrennung,  Tod: 
nom.  sg.  841. 

lif-geseeaft  st.  f.  das  für  das  Leben 
Bestimmte,  Lebensgeschick :  gen.  pl. 
-gesceafta  1953.  3064. 

llf-wraÖU  st.  f.  Lebensschutz,  Lebens- 
rettung: acc.  sg.  lifwraöe  2877.  dat. 
sg.  tö  lifwraöe  971. 

lif-wyn  st.  f.  Lebensfreude,  Lebens- 
genuß: gen.  pl.  lifwynna  2097. 

llg,  leg  st.  m.  Flamme,  Lohe:  nom. 
sg.  1122,  wonna  leg  dunkle  Lohe 
3115,  swögende  leg  3145.  gen.  sg. 
liges  83.  781.     dat.  sg.   for  dracan 


lege  2549.  dat.  instr.  sg.  llge  2305. 
2321.  2341._\igge  727.  ' 

lig-draea,  leg-draea  sw.  m.  Flam- 
mendrache: nom.  sg.  2323.  3040. 

lig-egesa  sw.  m.  Entsetzen  durch 
Brand,  Flammenschrecken:  acc.  sg. 
ligegesan  2780. 

lige-torn  st.  n.  erlogene  (d.  h.  grund- 
lose) Kränkung :  dat.  sg.  sefter  li  ge- 
tonte ivegen  einer  erlogenen  Krän- 
kung (vgl.  Buqge  in  Zacher s  Ztschr. 
4,  208)  1943." 

ligge  s.  hg. 

llg-yö  st.  f.  Flammenwoge:  instr.  pl. 
ligyöum  2672. 

lim  st.  n.  Zweig :  instr.  pl.  leornum  97. 

limpan  st.v.  vonstatten  gehen, glücken; 
unpersönl.  mit  dat.:  praet.  sg.  hü 
lomp  eow  on  lade  wie  ging  es  euch 
vonstatten  auf  der  Reise  1987. 
ä  - 1  i  m  p  a  n  st.  v.  sich  zutragen,  sich 
fügen:  praet.  sg.  oÖ-|)aet  sä'l  alamp 
bis  es  die  Gelegenheit  fügte  622. 
part.  praet.  J)ä  him  älumpen  waes 
wistfylle  wen  da  sich  ihm  die  Hoff- 
nung eines  vollen  Fraßes  erfüllte  733. 
b  e  - 1  i  m  p  a n  st.  v.  über  jemand  kom- 
men, betreffen:  praet.  sg.  him  (MS. 
sio)  sär  belamp  2468. 
ge-limpan  st.  v.  sich  zutragen,  er- 
eignen, geschehen;  glücken:  praes. 
sg.  III.  hit  eft  gelimpeö  paet  .  .  . 
1753.  conj.  praes.  J>isse  ansyne  al- 
wealdan  [janc  lungre  gelimpe  für 
diesen  Anblick  geschehe  dem  All- 
waltenden alsbald  Dank,  sei  ihm 
Dank  gebracht  929.  —  praet.  sg. 
him  on  fyrste  gelomp  paet  .  .  .  76. 
swä  him  ful  oft  gelamp  wie  ihnen 
sehr  oft  begegnet  war  1252.  J)aes- 
\)e  hire  se  vvilla  gelamp,  f>aet  .  .  . 
dafür  daß  der  Wunsch  sich  ihr- 
er füllt  hatte,  daß  .  .  626.  fröfor 
eft  gelamp  särigmödum  2941.  conj. 
praet.  gif  him  Jjyslicu  f)earf  ge- 
lumpe  2637.  part.  praet.  Denuni 
eallum  wearö  .  .  .  willa  gelumpen 
824. 

lind  st.  f.  eigentl.  Linde,  hier  nur  der 
mit  Lindenbast  überzogene  hölzerne 
Schild:  nom.  sg.  2341.  acc.  sg. geolwe 
linde  2610.  acc.pl.  linde  2365.  linda 
(landa  die  Vorlage)  Finnsb.  11. 

lind-gestealla  sw.  m.  Schildgefährte, 
d.  i.  Kampfgefährte :  nom.  sg.  1973. 

Ünd-hsebbend  part.  mit  einem  Schilde 
versehen,   d.   i.   Krieger:    nom.    pl. 


lind-plega  —  tust. 
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-haebbende  245.  gen.pl.  -haebbendra 

1402. 
lind-plega     sw.    m.     Wettspiel    der 

Schilde,  d.  i.  Kampf:  dat.  sg.  lind- 

plegan  1073.  2039. 
Ünd-Wiga     sw.    m.    Schildkämpfer: 

nom.  sg.  2603. 
linnan  st.  v.    weichen,   hinweggehen: 

inf.  aklre  linnan  {vom  Leben  schei- 
den) 2478.     ealdres  linnan  2443. 
ÜSS  st.  f.  Gunst,  Liebe,  Gnade,  Wohl- 
tat {vgl.  bei  gen):  gen.  pl.  eall  .  .  . 

lissa  2150. 
list    st.    m.    Kunst,    Geschicklichkeit ; 

List,    Arglist:     dat.    pl.    adverbial 

listum  arglistig  781. 
liöan   st.   v.    ziehen,    gehen,  schiffen: 

part.   praes.    nom.    pl.    pä   liöende 

(navigantes)  221.  p;T  waes  sund  liden 

da  war  die  Flut  durchzogen  223.  — 

Komp.    brim-,    heaöo-,  mere-,    säe-, 

wa-g-liöend. 
llöe    {ahd.    lindi)     ad;),     lind,     mild, 

freundlich:  nom.   sg.    mit   instrum. 

gen.  lära  lröe  1221.  —  Superl.  nom. 

sg.  liöost  3183. 
llfi-W8Bge  st.  n.  Kanne  worin  bÖ,  ein 

gegorenes ,     weinähnliches    Getränk 

befindlich:  acc.  sg.  1982. 
lixan  sw.  v.  glänzen,  leuchten :  praet. 

sg.  llxte  311.  485.  1570. 
loca  sw.  m.  Verschluß,  Riegel;  in  den 

Komp.  Län-,  burh-loca. 
locen  s.  lücan. 
löcian  sw.  v.  sehen,  blicken :  praes.  sg. 

IL  steläc  .  .  .  JDe  pii  her  to   locast 

die  Beute  der  See,  auf  die  du  hier 

blickst  1654. 
lof  st.  m.  Lob,  Ruhm,  Verherrlichung: 

acc.  sg.  lof  1536. 
lof-däM  st.  f.  „Lobtat",  Ruhmestat: 

instr.  pl.  lofdäedum  24. 
lof-georn   adj.    lobgierig,    nach  Lob 

strebend:  superl.   nom.  sg.  lofgeor- 

nost  3183. 
log  s.  lean. 

ge-löme  adj.  oft,  häufig  559. 
loga  sw.  m.  Lügner;  im  Komp.  treow- 

loga. 
Iomp  s.  limpan. 
lond,  long  s.  land,  lang. 
losian  sw.  v.   entweichen,   entfliehen: 

praes.    sg.    III.    losaö    1392.    2062. 

praet.  sg.   he    on   weg    losade    floh 

hinweg  2096. 
lücan  st.  v.  drehen,  winden,  schließen; 

ineinanderfügen,      flechten:      part. 


praet.  acc.  sg.  et  pl.  locerie  leoöo- 
syrcan  aus  ineinandergefügten  Rin- 
gen bestehende  Brünne  1505.  1890. 
gen.  pl.  locenra  beaga  {aus  Gold- 
draht geflochtener  Ringe)  2995. 
be- lücan  st.  v.  1)  einschließen,  um- 
schließen: praet.  sg.  winter  yöe  be- 
leac  Isgebinde  der  Winter  schloß  die 
Wogen    ein    mit  Eisesfesseln    1132. 

—  2)  einschließen,  abschließen,  be- 
wahren, beschützen:  praet.  sg.  I. 
hig  wigge  beleac,  manigum  mregöa 
ich  schloß  sie  ein  {schützte  sie)  vor 
Krieg,    vor    vielen    Stämmen  1770. 

—  {vgl.  nie  wige  belüc  wräöum 
feondum  „schütze  mich  wider  meine 
Verfolger"  Ps.  34,  3). 

ge-lucan  st.  v.  knüpfen,  flechten, 
wirken:  part.  praet.  gelocen  2769. 

on-lücan  st.  v.  erschließen,  auf- 
schließen: praet.  sg.  wordhord  on- 
leac   erschloß  den   Wortschatz  259. 

t  ö  - 1  ü  c  a n  st.  v.  {zerdrehen,  zerwinden) 
zerstören:  inf.  781. 

lufen  st.  f.  Lebensunterhalt,  N(th- 
rung  {?);  Grundbesitz  {?):  nom.  sg. 
lufen   {parallel   mit  eöelwyn)  2886. 

lufian  siv.  v.  liebe)t;  mit  jemand  lieb- 
reich umgehen:  praet.  sg.  III.  lufode 
pä  leode  war  freundlich  zu  .  .  .  1982. 

luf-täcen  st.  n.  Liebeszeichen:  acc. 
pl.  luftäcen  1863. 

lufu  sw.  f.  Liebe  {?):  acc.  sg.  he  on 
lufan  lseteö  hworfan  monnes  müd- 
geponc  er  {Gott)  läßt  des  Mannes  Sinn 
in  Liebe  entbrennen  1728.  Kläber, 
Mod.  Phil.  3, 460  weist  nach,  daß  die 
Bedeutung  sehr  fraglich.  Er  schlägt 
deshalb  E.  St.  39,  S.  464  vor:  er 
läßt  den  Sinn  eines  Mannes  .  .  . 
in  Wonne  wandeln  {sich  befinden). 
lufu  konkret  wäre  {vgl.  Neues  Ar- 
chiv C.  IX,  305)  „Liebesbeiveis,  An- 
nehmlichkeit, Wonne,  also  =  Lust. 
hweorfan  wäre  nur  stärker  für  verb. 
subst.    vgl.  2887  Tdel  hweorfan  ('?). 

—  Komp.  eard-,  heah-,  möd-,  wif- 
lufu. 

lungre  adv.  1)  schleunig,  schnell, 
eilends,  alsbald:  929.  1630.  2310. 
2743.  —  2)  stark,  sehr,  völlig: 
feower  mearas  lungre  gelice  vier 
völlig  gleiche  Rosse  2164. 

lust  st.  m.  Lust,  Freude:  dat.  pl. 
adverbial  lustum  freudig,  freudvoll 
1653.     Ebenso  on  lust  618, 
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a-iyfan  -—  maegen-ägend. 


ä-lyfan  sw.  v.  erlauben,  vergönnen, 
überlassen :  praet.  sg.  nräfre  ic 
äenegum  rnen  äer  älyfde  . . .  f)ryöaern 
Dena  niemals  habe  ich  früher  einem 
Manne  das  Haupthaus  der  Dänen 
überlassen  655.  part.  praet.  (j^ä  mö 
waes)  slö  älyfed  inn  under  eoröweall 
da  mir  der  Weg  hinein  unter  den 
Erdwall  vergönnt  ivar  3089. 

ge-lyfan  sw.  v.  glauben,  sich  anheim- 
geben, sich  verlassen  auf;  a)  c.  dat.  : 
inf.  JDär  gelyfan  sceal  dryhtnes 
dorne  se-f)e  hine  döaö  nimeÖ  wen 
{von  uns  beiden)  der  Tod  entrafft, 
der  soll  sich  Gottes  Richterspruch 
unterwerfen  {Biowulf  will  den  Aus- 
gang des  Kampfes  zivischen  sich  und 
Grendel  als  Gottesurteil  gelten  las- 
sen, indem  er  sich  als  Kämpfer  für 
Hröögär  stellt)  440.  —  b)  c.  acc. 
praet.  sg.  geoce  gelyfde  brego  Beorht- 
Dena  vertraute  auf  Hilfe  608.  \)set 
heo  on  tenigne  eorl  gelyfde  fyrena 
fröfre  daß  sie  bei  einem  Ritter 
Trost  der  Frevel  erhoffte  627.  se- 
J>e  him  bealwa  tö  böte  gelyfde  der 
auf  Abhilfe  der  Übel  bei  ihm  ver- 
traute 909.  him  tu  anwaldan  äre 
gelyfde  vertraute  für  sich  auf  die 
Hilfe  Gottes  1272. 

lyft  st.  m.  u.  f.  Luft:  nom.  sg.  1375. 
dat.  sg.  aefter  lyfte  längs  der  Luft, 
durch  die  Lüfte  2832. 

lyft-floga  sw.  m.  der  durch  die  Luft 
Fliegende:  nom.  sg.  vom  Drachen 
2315. 

lyft-gesweneed  part.  praet.  von  der 
Luft  geschlagen,   luftumwogt  1913. 

lyft-wyn  st.  f.  Luftwonne,  Genuß 
der  Luft:   acc.  sg.  lyftwynne  3043. 

lyhö  s.  lean. 

ä  -  lysan  sw.  v.  ablösen,  loslösen :  part. 
praet.  f)ä  waes  of  Jnem  hröran  heim 
ond  byrne  lungre  älysed  {Helm  und 
Brünne  ward  ihm  alsbald  abge- 
nommen) 1630. 

lystan  sw.  v.  gelüsten,  verlangen: 
praet.  sg.  Geat  ungemetes  wel  .  .  . 
restan  lyste  den  Gauten  (Beownlf) 
verlangte  es  überaus  sehr  zu  ruhen 
1793. 

lyt  neutr.  und  adv.  parum,  wenig: 
durchaus  nicht:  lyt  eft  becwöm  .  .  . 
llämes  niosan  {wenige  entkamen  nach 
der  Heimat)  2365.  lyt  äänig  {ivenig 
einer)  durchaus  keiner  3129.  Sonst 
mit  gen.  wintra  lyt  1927.     lyt  .  .  . 


1h  iafodmäga  2150.  lyt  manna  keiner" 
der  Männer  erreichte  es  2836. 
wergendra  tö  lyt  zu  wenig  Be- 
schützer 2882.  lyt  swigode  nlwra 
spella  wenig  schwieg  er  der  neuen 
Erzählungen  {für  ,/lur  c  h  a  u  s 
nicht")  2897. 

lytel  adj.  klein,  wenig:  nom.  sg.  neutr. 
tö  lytel  1748.  acc.  sg.  f.  lytle  hwile 
eine  kleine  Weile,  ivenig  Zeit  2030. 
2097.  lifwraSe  lytle  wenig  Lebens- 
schutz 2877.   —  Komp.  un-lytel. 

lyt-hwön  neutr.  und  adv.  wenig  = 
durchaus  nicht  203. 

M. 

mä  adverbialer  Komp.  mehr:  c.  gen. 
part.  504.  735.  1055. 

mädmas  s.  mäööum. 

mseeg  s.  mecg. 

mseg  s.  magan. 

mseg  st.  m.  Verwandter:  nom.  sg.  määg 
408.  737.  758.  813.  914.  1530.  1944 
u.  ö.  {Bruder)  468.  2604?  acc.  sg. 
nnvg  {Sohn)  1339.  (Bruder)  2439. 
2484.  2982.  dat.  sg.  m*ge  1978. 
gen.  sg.  m*ges  2628.  2675.  2698. 
2879.  —  nom.  pl.  mägas  1015.  acc. 
pl.  mägas  2815.  dat.  pl.  mägum 
1178.  2614.  3065.  {Brüdern)  1167. 
määgum  2353.  gen.  pl.  mäga  247. 
1079.  1853.  2006.  2742.  —  Komp. 
faederen-,  heafod-,  wine-mäeg. 

mäBg-burh  st.  f.  Gesamtheit  der  zu 
einer  Burg  gehörigen  blutsverwand- 
ten Individuen,  daher  zunächst  Ge- 
samtheit der  Blutsfreunde,  Ge- 
schlecht; im  weiteren  Sinne:  Stamm, 
Volk,  Nation:  gen.  sg.  londrihtes 
.  .  .  [)*re  mäegburge  des  Land- 
besitzes im  (Gauten-)  Volke  2887. 

msegen  st.  n.  1)  Kraft,  Körperkraft, 
Heldenkraft:  acc.  sg.  maegen  518. 
1706.  instr.  sg.  maegene  779.  2667. 

—  gen.  sg.  maegenes  418.  1270. 
1534.  1716  u.  ö.  maegnes  670. 1761. 
maegenes  sträng,  strengest  an  Hel- 
denkraft stark  1844.  196.  maegenes 
röf  der  an  Heldenkraft  Starke  2084. 

—  2)  Streitkraft,  Blüte,  Mannschaft: 
gen.  sg.  wiö  manna  hvvone  maegenes 
Deniga  gegen  irgend  einen  der 
Blüte  der  Dänen  155.  —  Komp>.  ofer- 
maegen. 

maegen-ägend^f/^.  Heldenkraft  ha- 
bend, tapfer:  gen.  pl.  -ägendra  2837. 


itiaegen-byröen  **  mägä. 
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hlsegen-byPÖen  st.  f.  gewaltige  Bürde, 
übergroße  Last:  acc.  sg.  maegen- 
byröenne  3091.  dat.  (Instr.)  sg.  1625. 

msegen-CPSeft  st.  m.  gewaltige  Stärke, 
Heldenkraft:  aec.  sg.  380. 

msegen-ellen  st.  n.  gewaltiger  Mut : 
aee.  sg.  659. 

msegen  -  fultum  st.  m.  gewaltige 
Stütze :  gen.  pl.  naes  J>aet  f)onne 
msetost  ma3genfultuma^rts  war  nicht 
das  geringste  der  Schutzmittel  (das 
Schwert  Hrunting)  1455. 

msegen-hreö  st.  (m.)  n.  Hauptruhm, 
Hauptstolz;  maegen-hreö  manna 
Hauptstolz  der  Männer  445. 

msegen-räJS  st.  m.  gewaltiger  Anlauf: 
acc.  sg.  1519. 

msegen-StrengO  f.  gewaltige  Kraft: 
dat.  (instr.)  sg.  2678. 

msegen-WUdu  st.  m.  Kraftholz,  d.  i. 
Speer,  Geer:  acc.  sg.  236. 

mjiegft  st.  m.  u.  f.  Sippe;  Stamm,  Volk: 
acc.  sg.  m«3göe  1011.  dat.  sg.  rmegöe 
75.  dat.  pl.  mä'göum  5.  gen.  pl. 
msegöa  25.  1771. 

m36gÖ  st.  f.  Frau,  Jungfrau,  Weib: 
nom.  sg.  3016.  gen.  pl.  maegöa  höse 
in  der  dienenden  Jungfrauen  Be- 
gleitung 924.     maegöa  943.  1283. 

mseg-Wine  st.  m.  Blutsfreund,  Ver- 
wandter: nom.  sg.    mä'gwine  2479. 

mael  st.  n.  1)  Zeit,  Zeitpunkt:  nom.  sg. 
316.  \)ä  W39S  s;el  ond  m«l  (da  war 
Gelegenheit  und  Zeit,  da  fügte  sich's 
zur  'Zeit)  1008.  acc.  sg.  rmel  2633. 
instr.  pl.  äerran  mäilum  907.  2237. 
3035.  gen.  pl.  mäJla  1249.  s«la 
ond  Hiäela  1611.  nuela  gehwylce  zu 
jeder  Zeit,  unablässig  2057.  Komp. 
undera-msel.  —  2)  Mal,  Zeichen; 
Waffe  mit  solchem,  Schwert:  Komp. 
brogden-,  gräg-,  hring-,  sceäden-, 
wunden-mäel. 

msel-eearu  st.  f.  Kummer  der  Zeit: 
acc.  sg.  määlceare  189.  (Oder  mä?l 
—  Kampf?) 

msel-geseeaft  st.  f.  das  für  die  Zeit 
Bestimmte,  Zeitgeschick:  acc.  pl.  ic 
on  earde  bäd  mielgesceafta  lebte  die 
mir  vom  Geschicke  bestimmte  Zeit 
hindurch  2737. 

mäenan  sw.  v.  c.  acc.  1)  mit  Worten 
gedenken,  erwähnen,  verkünden:  in  f. 
nuenan  1.067.  part.  praet.  Jner  waes 
Beowulfes  m*röo  msened  857.  — 
2)  trauernd  envähnen,  beklagen; 
klagen,  sich  beschweren:   in  f.  3172. 

Heyne,  Beovvulf.    9.  Autl. 


praet.  sg.  giohöo  mäönde  klagte 
seinen  Kummer  2266.  praet.  pl. 
miendon  1149.  3149. 
ge-m<enan  sw.  v.  erwähnen:  conj. 
praet.  pl.  ne  Jmrh  inwit-searo  ;efre 
gemeinden  noch  daß  sie  es  heim- 
tückisch (boshaft)  erwähnen  sollten, 
wenn  sie  auch  nun  ...  1101.  Vgl. 
Heinzel,  Anz.  f.  d.  A.  15,  192. 

ge-I113ene  adj.  gemein,  gemeinsam: 
nom.  sg.  gemahne  2473.  J>8er  unc 
hwüe  waes  hand  germene  (sc.  im 
Kampfe)  2137.  ürum  sceal  sweord 
ond  heim  bäm  germene  (sc.  wesan) 
2660.  1857  (MS.  gemaenum).  nom. 
pl.  gemahne  1860.  gen.  pl.  unc  sceal 
worn  fela  mäöma  gemiäenra  (d.  h. 
ich  werde  eine  Menge  Schätze  mit 
dir  teilen)  1784.  —  s.  sculan  4). 

msenig  s.  manig. 

msenigo  s.  menigeo. 

mäBPö  adj.  des  Andenkens  wert;  be- 
rühmt, herrlich;  bekannt,  berüchtigt: 
nom.  sg.  masc.  mäere  103.  129.  1715. 
1761.  se  mäera  762._  2011.  2587. 
Auch  als  voc.  se  rmera  1474.  — 
fem.  mferu  2016.  märe  1952.  — 
neutr.  nuere  2405.  —  acc.  sg.  masc. 
mierne  36.  201.  353.  1598.  2384. 
2721.  2788.  3098.  neutr.  ma3re 
1023.  —  dat.  sg.  rmerum  345.  1301. 
1992.  2079.  2572.  tö  \>Km  mälraii 
270.  —  gen.  sg.  märes  797.  märan 
1729.  —  nom.  pl.  rmere  3070.  — 
Superl.  märost  898.  —  Komp.  fore-. 
heaöo-mä^re. 

mäöPÖU  f.  1)  Ruhm,  Heldenruhm, 
Herrlichkeit',  nom.  sg.  857.  acc.  sg. 
mveröo  659.  687.  —  acc.  pl.  märöa 
2996.  gen.  pl.  märöa  1530.  — 
2)  Ruhmestat,  Heldentat:  acc.  sg. 
rmeröo  2134.  mäöTÖu  (MS.  maeröum) 
2514.  gen.  pl.  märöa  408.  504. 
2645.  —  Komp.  ellen-märöu. 

msest  s.  mära. 

msest  st.  m.  Mast:  nom.  sg.  1898. 
dat.  sg.  be  maeste  an  den  Mast  36. 
an  dem  Mäste  1905. 

msete  adj.  mäßig,  klein,  unbedeutend : 
superl.  nom.  sg.  mietost  1455. 

maga  sw.  m.  Sohn,  männlicher  Sproß; 
junger  Mann:  nom.  sg.  maga  Healf- 
denes  (Hröögär)  189.  1474.  2143. 
maga  Ecgjx'owes  (Beowulf)  2587. 
maga  (Grendel)  978.  se  maga  ge- 
onga  (  Wiglaf)  2675.  acc.  sg.  }>one 
magan  943. 
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Jnagas  —  manig,  monig,  mamig. 


mägas  s.  m*g. 

mäg*e  sw.  f.  weibliche  Verwandte: 
gen.  sg.  Grendles  mägan  (Mutter) 
1391. 

magan  verb.  praet.-praes.  vermögen, 
können:  praes.  sg.  I.  III.  maag  277. 
930.  942.  1484.  1733  u.  ö.  eaöe 
maeg  vielleicht,  God  eaöe  ma>g  .  .  . 
getwiefan  vielleicht  hindert  Gott 
doch  noch.  IL  meaht  f)ü  2047.  — 
conj.  praes.  rnaege  2530.  2749.  Jx>ah 
ic  eal  maege  wenn  ich  auch  könnte 
680.  plur.  we  maegen  2654.  —  praet. 
sg.  rneahte  542.  754.  1130.  1659 
u.  ö.  mihte  190.  207.  462.  511. 
571.  656.  1508.  2091.  rnehte  1082. 
1496.  1515.  1877.  plur.  meahton 
648.  941.  1454.  1911.  2373.  3079. 
inihtoii  308.  313.  2683.  3163.  — 
conj.  praet.  sg.  rneahte  243.  762. 
2520.  —  praes.  sg.  maeg  hat  zuweilen 
die  Bedeutung  licet,  man  kann,  mag, 
wird:  1365.  1700.  1837.  2864. 

magO  (got.  magus)  st.  m.  männlicher 
Sproß,  Sohn:  nom.  sg.  inago  Ecg- 
läfes  (Unferd)  1465.  mago  Healf- 
denes  (Hröögär)  1867.  2011. 

magO-dryht  st.  f.  Jungmannschaft: 
nom.  sg.  magodriht  67. 

mago-rinc  st.  m.  junger  Krieger, 
Krieger,  Mann:  gen.  pl.  rnagorinca 
heap  730. 

magu-f)egn,   mago-f>egn  st.  m. 

Lehnsmann ,  ritterlicher  Gefolgs- 
mann, Ritter:  nom.  sg.  408.  2757. 
dat.  sg.  maguj)egne  2079.  acc.  pl. 
magu{)egnas  293.  dat.  pl.  mago- 
f)egnum  1480.  gen.  pl.  inagoJ)egna 
.  .  .  £>one  selestan  den  besten  der 
Ritter  1405. 
man,  mon  st.  (sw.)m.  1)  Mann,  Mensch : 
nom.  sg.  man  25.  503.  534.  1048. 
1353.  1398.  1534.  1876  u.  ö.  mon 
209.    510.    1560.    1645.   2281   u.    ö. 

—  acc.  sg.  mann  an  297.  1943. 
2127.  2774.  mannon  577.  wid- 
cüöne  man  1489.  —  dat.  sg.  men 
655.  752.  1879.  menn  2189.  — 
gen.  sg.  manne s  1057.  2080.  2533. 
2541.  monnes  1729.  —  nom.  pl. 
men  50.  162.  233.  1634.  3166.  — 
acc.  pl.   men   69.  337.  1582.  1717. 

—  gen.  pl.  man  na  155.  201.  380. 
701.  712.  735  u.  ö.  monna  1413. 
2887.  —  2)  der  nom.  sg.  als  pron. 
indef.  in  der  Bedeutung  unseres  heu- 
tigen „mana  gebraucht:  man  1175. 


mon  2355.  —  Komp.  fyrn-,  gleo-, 
gum-.   iü-,   lid-,   säe-,    wiepned-man. 

man  st.  n.  Frevel,  Verbrechen:  instr. 
sg.  mäne  110.  978.  adverbial:  frer- 
lerisch  1055. 

ge-man  s.  gemunan. 

man-eyn  st.  n.  Menschengeschlecht: 
dat.  sg.  mancynne  110.  gen.  sg. 
mancynnes  164.  2181.  moncynnes 
196.  1955. 

man-dream  st.  m.  frohes  Treiben  der 
Menschen:  acc.  sg.  mandrevm  1264. 
dat.  pl.  mondreamum  1715. 

man-dryhten  st.  m.  (Herr  der  Män- 
ner) Volksherrscher,  Fürst,  König: 
nom.  sg.  mandryhten  2647.  mon- 
dryhten  436.  mondryhten  2865.  — 
acc.  sg.  mondryhten  1978.  2604.  — 
dat.  sg.  mandrihtne  1229.  man- 
dryhtne  1249.  2281.  —  gen.  sg.  man- 
dryhtnes  2849.    mondryhtnes  3149. 

män-fordäedla  sw.  m.  frevlerischer 
Zerstörer,  Übeltäter:  nom.  pl.  män- 
fordSdlan  563. 

ge-mang  st.  n.  Schar,  Haufen:  dat. 
sg.  on  gemonge  in  der  Schar  (unter 
der  Schar  der  vierzehn  vom  Meere 
zurückkehrenden  Gauten  befand  sich 
Beowidf)  1643. 

manian  sw.  v.  mahnen,  ermahnen: 
praes.  sg.  III.  manaö  swä  ond  mynd- 
gaö  .  .  .  särum  wordum  so  mahnt 
und  erinnert  er  mit  schmerzender 
Rede  2057. 

manig,  monig,  msenig  adj.  manch, 
viel;  1)  in  adjekt.  Konstrukt.:  nom. 
sg.  rinc  manig  399.  geong  manig 
mancher  junge  854.  monig  snellic 
saerinc  689.  medubenc  monig  776. 
monig  oft  gesaet  rice  to  rüne  man- 
cher Mächtige  saß  oft  zu  Rate  171; 
ähnlich  838.  908.  918.  1510.  2762. 
3022  u.  ö.  acc.  sg.  medoful  manig 
1015.  dat.  sg.  masc.  J)egne  monegum 
1341.  1419.  dat.  sg.  fem.  manigre 
määgöe  75.  acc.  pl.  manige  men  337. 
dat.  pl.  manegum  maömum  2103. 
monegum  mäsgöum  5.  gen.  plur. 
manigra  meda  1178.  —  2)  absolut: 
nom.  sg.  manig  1860.  monig  857. 
dat.  sg.  manegum  349.  1887.  nom. 
pl.  manige  1023.  monige  2982.  acc. 
pl.  monige  1598.  gen.  pl.  manigra 
2091.  —  3)  c.  gen.  pl.:  dat.  pl. 
manigum  mtegöa  1771.  monegum 
fira  2001.  haaleöa  monegum  bold- 
ägendra  3111.   acc.  pl.  rinca  manige 


man-lice  —  mece. 
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728.      (mäöm^hta)     monige     1613. 

maenig  Finnsb.  13. 
mail-liee    adv.    wie    es  dem   Manne 

ansteht,  trefflich  1046. 
män-SCaöa  sw.  m.  Frevler:  nom.  sg. 

712.   7371   133 i).     mänseeaöa    2514. 
man  -  pWEere    adj.    mild    gegen    die 

Mannen,    mannen  freundlich:    nom. 

sg.    im  superl.    monpwäTUst  3182. 
mära  (Komp.  zu  micel)  adj.  größer; 

stärker,  gewaltiger :  nom.  sg.  masc. 

mära  1353.  2555.    neutr.  märe  1560. 

acc.  sg.  m.  märan  2016.    mundgripe 

märan  einen  gewaltigeren  Faustgriff 

753.    Mit  folg.  gen.  plur.  märan  .  .  . 

eorla  einen  gewaltigeren  Ritter  247 . 

fem.    märan   533.  1011.    —    neutr. 

märe:   moröbeala  märe   noch  mehr 

Mordtaten    136.    518.    —    gen.    sg. 

fem.  märan  1823. 
nnest   superl.   größte,  stärkste:  nom. 

sg.  neutr.  [mit  gen.  part.)  msest  78. 

193.  -  -  fem.  mröst  2328.  —  acc.  sg. 

fem.  fsehÖe  mä?ste  459.    rmeste  .  .  . 

worolde  Avynne  die  höchste  Erden- 
wonne   1079.   —    neutr.    (mit.    gen. 

part.)    m«?st    m«röa   2645.     liond- 

wundra  mrest  2768.    bäelfyra  meest 

3143.    —    instr.    sg.    masc.    rmeste 

craefte  2181. 
maOelian    sw.    v.    reden,    sprechen: 

praet.  sg.   maöelode  286.  348.  360. 

371.  405.  456.  499  u.  ö.    maöelade 

2425.  _ 
maftm-äeht  st.  f.  Habe  an  Kleinodien, 

kostbares  Gut:  gen.  pl.  mäömrehta 

1613.  2833. 
maöm  -  gestreon    st.   n.   kostbares 

Kleinod:  gen.    pl.    mäftmgestreona 

1931. 
maÖÖum   st.  m.    Geschenk,   Kleinod, 

Kostbarkeit,    kostbarer  Gegenstand : 

acc.   sg.    mäööum   169.    1052.  2055. 

3016.    dat.  inst.  sg.   mädme  1528. 

mäöme  1902.  nom.  pl.  mäömas  1860. 

acc.  pl.   mädmas   385.   472.  1027. 

1482.    1756. _   mäömas    1867.     dat. 

instr.  pl.  maömum,  mädmum  1048. 

1898.  2103.  2788.    gen.  pl.  mäöma 

1784.    2143.    2166    u.   ö.     mädma 

36.    41.    —    Komp.    dryht-,    gold-, 

hord-,  ofer-,  sine-,  wundur-mäööum. 
mäft8um-fa3t  st.  n.  Schatzgefäß,  kost- 
bares Gefäß:  nom.  sg.  2405. 
mäÖÖum-gifu   st.  f.  Gabe  kostbarer 

Gegenstände,  Schatzspende:  dat.  sg. 

aefter  mäööumgife  1301. 


mäööum-  Sigle  st.  n.  kostbarer  sonnen- 

förmiger  Schmuck,  wertvoller  Zierat : 
gen.  pl.  mäööumsigla  2757. 

mäÖöum-SWeord  st.  n.  kostbares  {mit 
Gold  und  Steinen  verziertes)  Schwe)  i  : 
acc.  sg.  1023. 

mäÖÖum-wela  sw.  m.  Kleinodreich- 
tum: dat.  sg.  aefter  mäÖÖumwelan 
nach  der  (Erlangung  der)  Fülle  von 
Kleinodien  2750. 

meagol  adj.  eindringlich:  instr.  pl. 
meaglum  wordum  1980.  Gering: 
„mit  geivählten  Worten" . 

meahte  s.  magan. 

mearas  s.  mearh. 

meare  st.  f.  Marke,  Grenze,  Ziel: 
dat.  sg.  tö  mearce  (zum  Ende  des 
Lebens)  2384.  —  Komp.  Weder- 
mearc  298. 
ge-mearc  st.  n.  Bestimmung,  Maß; 
in  den  Komp.  föt-,  mil-gemearc. 

meareian  sw.  v.  zeichnen,  bezeichnen: 
prs.  ind.  sg.  mearcaÖ  mörhopu  (d.  h. 
mit  dem  Blute  der  Leiche  zeichnet 
er  das  Moor)  450.  Altnord,  merkja 
tinguere,  rubefacere. 
ge-mearcian  sw.  v.  zeichnen,  be- 
zeichnen: part.  praet.  (Cain)  moröre 
gemearcod  mordgezeichnet  (vgl.  1. 
Buch  Mos.  4,  15)  1264.  swä  waes 
on  pämi  scennum  . . .  gemearcod  . . . 
hwäm  paet  sweord  geworht  wtere 
bezeichnet  wem  das  Schwert  gefer- 
tigt worden  sei  1695. 

meare  -  Stapa  sw.  m.  der  Mark- 
bewohner (Die  Gebiete  der  einzelnen 
Völkerteile  sind  durch  öde  Strecken 
von  Wildnis,  Wald,  oder  Sumpf  ge- 
trennt. Diese  Mark  „begeht",  d.  h. 
bewohnt  Grendel  mit  seiner  Mutter.) : 
nom.  sg.  103.  acc.  pl.  mearestapan 
1348. 

mearh  st.  m.  Roß,  Pferd:  nom.  sg. 
se  swifta  mearh  2264.  nom.  pl. 
mearas  2163.  acc.pl.  mearas  865. 
1035.  dat.  pl.  (instr.)  mearum  855. 
917.  mearum  ond  mädmum  1048. 
1898.  gen.  pl.  meara  ond  mäöma 
2166. 

marn  s.  murnan. 

meee  st.  m.  Schwert:  nom.  sg.  1938. 
acc.  sg.  mece  2047.  brädne  mece 
2978.  gen.  sg.  meces  1765.  1812. 
2614.  2939_.  —  dat.  pl.  (instr.)  für 
den  sg.  mecum  565.  gen.  pl.  meca 
2685.  —  Komp.  beado-,  haeft-,  hilde- 
mece. 

20* 
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mecg,  maecg  —  metan. 


meeg,  mseeg  st.  m.  Sohn,  Jüngling, 
Mann;  in  den  Komp.  hilde-,  öret- 
mecg,  wraec-maecg. 

med  st.  f.  Lohn,  Belohnung :  acc.  sg. 
mede  2134.  dat.  sg.  mede  2146. 
gen.  pl.  möda  1178. 

ge-mede  st.  n.  Zustimmung,  Ein- 
willigung (Grein):  acc.  pl.  gemedu 
247. 

medo,  -U  st.  m.  Met:  acc.  sg.  medu 
2633.  medo  Finnsb.  39.  dat.  sg. 
tö  medo  604.  (Met  ist  ein  idg. 
Rauschtrank,  der  mit  Benutzung 
eines  myrtenähnlichen  Strauchs  aus 
Honig  hergestellt  ist.) 

medo-sern  st.  n.  Methaus,  Metsaal; 
acc.  sg.  medosern  (Heorot)  69. 

medo-benc  st.  f.  Metbank,  Bank  im 
Metsaale:  nom.  sg.  medubenc  776. 
dat.  sg.  medubence  1052.  medobenc 
1085.  2185.     meodubence  1902. 

medo-dream  st.  m.  frohes  Treiben 
beim  Met,  Metjubel:    acc.   sg.  2016. 

medo-ful  st.  n.  Metbecher:  acc.  sg. 
624.  1015. 

medo-heal  st.  f.  Methalle:  nom.  sg. 
484.     dat.  sg.  meoduhealle  638. 

medu-seene  st.  f.  Metkanne,  Met- 
gefäß: instr.  plur.  meoduscencum 
1980. 

medu-seld,  -setl  st.  n.  Metsitz,  Met- 
haus: acc.  sg.  3065.  gen.  pl.  meodo- 
setla  5. 

medO-Stlg  st.  f.  Metweg,  Weg  zum 
Methause:  acc.  sg.  medostigge  924. 

medo-wang  st.  m.  Metgeßlde  (Ge- 
filde, in  dem  die  Methalle  steht): 
acc.  pl.  meodowongas  1643. 

mehte  s.  magan. 

melda  siv.  m.  Anzeiger,  Kündiger, 
Verräter :  gen.  sg.  J)Ees  meldan  2405. 

meltan  st.  v.  intrans.  im  Feuer  ver- 
gehen, schmelzen:  inf.  3011.  praet. 
mealt  2326.  plur.  multon  1120. 
ge-meltan  st.  v.  dasselbe:  praet. 
sg.  gemealt  897.  1608.  1615.  ne- 
gemealt  him  se  mödsefa  nicht  ver- 
ging ihm  der  Mut  2628. 

men  s.  man. 

mene  st.  m.  Halsschmuck,  Halsband  : 
acc.  sg.  1199. 

mengan  sw.  v.  =  onhreran,  gedrefan : 
aufrühren  (vgl.  Mod.  Lang.  Not. 
16,  30  ff.);  c.  acc.  rei:  inf.  se-J)e 
meregrundas  mengan  scolde  1449. 
ge-mengan  sw.  v.  dasselbe:  part. 
praet.  gemenged  848.  1593. 


menigeo  f.  Menge,  Schar,  Haufe .  »am. 
acc.  sg.  mäöma  menigeo  eine  Menge 
Kleinode  2143;  ähnlich  rmenigo  41. 

meodu  s.  medu. 

meotod  s.  metod. 

meowle  sw.  f.  Jungfrau;  im  Komp. 
geö-mcowle. 

mereels  st.  m.  Ziel:  gen.  sg.  mercelses 
2439. 

mere  St.  m.  Meer,  See:  nom.  sg.  sc 
mere  1362.  —  acc.  sg.  on  mere 
1130.  1603.  on  nicera  mere  845. 
—  dat.  sg.  fram  mere  855. 

mere-deor  st.  n.  Meertier,  Seetier: 
acc.  sg.  558. 

mere-fara  siv.  m.  Seefahrer:  gen.  sg. 
merefaran  502. 

mere-fise  st.  m.  Meerfisch:  gen.  pl. 
merefixa  (der  Wale,   vgl.   540)  549. 

mere-grund  st.  m.  Meergrund:  acc. 
sg.  2100.  acc.  pl.  meregrundas 
1449. 

mere-hrsegl  st.  m.  Meergewand,  d.  i. 
Segel:  gen.  pl.  merehraegla  surn 
1905. 

mere-llöend  part.  auf  dem  Meere 
ziehend,  Seefahrer:  nom.  pl.  mere- 
liöende  255. 

mere-Strset  st.  f.  Meerstraße,  See- 
weg: acc.  pl.  meresträäta  514. 

mere  -  strengo  f.  Heldenkraft  im 
Meer:  acc.  sg.  533. 

mere-Wlf  st.  n.  Meerweib:  -acc.  sg. 
von  Grendels  Mutter  1519. 

mergen  s.  morgen. 

ge-met  st.  n.  das  einem  zugemessene 
Teil;  Macht,  Kraft,  Vermögen:  nom. 
sg.  nis  J3?et  .  .  .  gemet  mannes 
nefne  min  änes  (d.  h.  das  vermag 
kein  Mensch,  nur  ich  allein)  2533. 
acc.  sg.  ofer  min  gemet  über  mein 
Vermögen  2879.  dat.  sg.  mid  ge- 
rn ete  mit  der  ihm  zugemessenen  Kraft 
(nach  Kläber,  Mod.  Phil.  3,  456 
„irgendwie"  mit  Rücksicht  auf^mge 
ge  niete  =  nullo  modo  u.  a.).  779. 

ge-met  adj.  wohlbemessen,  schicklich: 
nom.  sg.  swä  him  gemet  JDince  (füllte) 
wie  es  ihm  gut  scheint  (schien)  687. 
3057.  —  s.  ungern  ete  adv. 

metan  st.  v.  messen,  durchmessen, 
ganz  entlang  ziehen : praet.  sg.  medo- 
stigge maet  schritt  den  Weg  zur  Met- 
halle entlang  924.  praet.  pl.  fealwe 
strafte  mearum  rmeton  zogen  auf 
Rossen  die  gelbe  Straße  entlang  91 7; 
ähnlich  514.  1633. 


metan  —  mid,  midd. 
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metan  sw.  v.  begegnen,  finden,  an- 
treffen, c.  acc:  praet.  pl.  syööan 
^Fscheres  .  .  .  hafelan  metton  1421. 
conj.  praet.  J)aet  hö  ne-mette  .  .  . 
on  elran  man  mundgripe  märan 
daß  er  bei  keinem  anderen  Manne 
einen  gewaltigeren  Handgriff  an- 
getroffen habe  751. 
ge- metan  sw.  v.  c.  acc.  zusammen- 
treffen: praet.  sg.  gemette  757.  2785. 
pl.  naes  J)ä  long  tö  f)on,  paet  f)ä  äg- 
läscean  hy  eft  gemetton  nicht  lange 
war  es  nachher,  daß  die  Kämpfer 
sich  wieder  zusammen  begegneten 
{aufeinander  losgingen)  2592. 

ge-meting  st.  f.  Begegnung,  feind- 
licher Zusammenstoß :  nom.  sg.  2001. 

metod  st.  m.  Geschick;  Schöpfer,  Gott: 
nom.  sg.  110.  706.  967.  1057.  2527 
{fatum).  scir  metod  979.  söö  metod 
1611.  acc.  sg.  metod  180.  dat.  sg. 
metode  169.  1778.  gen.  sg.  metodes 
670.  —  Komp.  eald-metod. 

metOd-seeaft  st.  f.  1)  Schöpfers  Be- 
stimmung, göttliche  Fügung,  Schick- 
sal: acc.  sg.  meotodsceaft  1077.  — 
2)  vom  Tode:  acc.  sg.  metodsceaft 
seon  (d.  i.  sterben)  1180.  dat.  sg. 
metodsceafte  2815. 

mefte  adj.  müde,  niedergeschlagen;  in 
den  Komp.  hyge-,  s<e-meöe. 

meöel  st.  n.  Rede,  Gespräch:  dat.  sg. 
on  meöle  1876. 

meftel-Stede  st.  m.  cigentl.  Redestätte, 
Gerichtsstätte,  hier  Schlachtfeld  {der 
Kampf  unter  dem  Bilde  des  Ding- 
hegens  gefaßt):  dat.  sg.  on  J)ä3m 
meöelstede  1082. 

meöel-WOPd  st.  n.  pl.  Worte  bei  einer 
Besprechung,  Anrede;  instr.  meöel- 
wordum  236. 

mieel  adj.  groß,  gewaltig;  {von  der 
Zeit)  lang:  nom.  sg.  {masc.)  129. 
502.  {fem.)  67.  146.  170.  {neutr.) 
771.  —  acc.  sg.  {masc.)  micelne 
3098.  {fem.)  micle  1778.  3091. 
{neutr.)  micel  270.  1167.  Aus  dem 
Positiv  ist  der  Komparativ  märe 
vor  J>one  zu  ergänzen:  medoaern 
micel  .  .  .  (märe)  f>one  ylda  bearn 
äifre  gefru[g]non  69  {vgl.  Anm.).  — 
instr.  sg.  getrume  micle  922.  micle 
um  großes,  um  vieles:  micle  leofre 
um  vieles  lieber  2651.  efne  swä 
micle  (lressa)  um  ebensoviel  {kleiner) 
1283.  oftor  micle  viel  öfter  1579. 
—  dat.  sg.  schw.  Form  miclan  2849. 


—  gen.  sg.  miclan  978.  —  Der  Gen. 
Sg.  micles  steht  adverbial  in  der 
Bedeutung  um  großes,  um  vieles, 
viel,  sehr:  micles  wyröne  gedön  [sehr 
hoch  ehren)  2185.  tö  fela  micles 
viel  zuviel,  allzuviel  694.  —  acc.  pl. 
micle  1348.   —   Kompar.  s.   mära. 

mid  I.  praep.  c.  dat.,  instr.  u.  acc. 
mit  der  Grundbedeutung  der  Ver- 
bindung und  Gemeinschaft,  daher 
1)  c.  dat.  a)  mit,  in  Gemeinschaft, 
in  Begleitung:  mid  Finne  1128.  mid 
HröÖgäre  1592.  mid  scipherge  243 
mid  gesiöum  mit  den  Gefolgsleuten 
1313;  ähnl.  1317.  1963.  2949  u.  ö. 
mid  his  freodryhtne  2627.  —  mid 
j)8em  läcum  mit  den  Gaben  1868; 
ähnl.  125.  2788.  mid  h*le  mit  Heil, 
in  Heil  1217.  mid  b?ele  för  fuhr  mit 
Feuer,  unter  Feuerspeien  2308.  Die 
Präp.  nachgestellt :  him  mid  mit 
ihm,  in  seiner  Begleitung  41.  mit 
sich,  bei  sich  1625.  ne-waos  him 
Fitela  mid   war  nicht  bei  ihm  889. 

—  b)  mit,  bei,  unter:  mid  Geatum 
unter  den  Gauten  195.  2192.  2623. 
mid  Scyldingum  274.  mid  Eotenum 
902.  mid  yldum  (eldum)  77.  2611. 
mid  him  untereinander  2948.  — 
temporal:  mid  äirdaege  mit  dem  Mor- 
gengrauen,   bei    Tagesanbruch  126. 

2)  Fbenfalls  c.  dat.  mit,  mit  Hilfe, 
durch:  mid  ärstafum  durch  seine 
Gnade  317 ;  ähnl.  2378.  mid  gräpe 
mit  der  Faust  438;  ähnlich  1461. 
2720.  mid  his  hetefmncum  durch 
seine  Feindseligkeit  475.  mid  sweorde 
574;  ähnl.  1659.  2876.  mid  gemete 
durch  seine  Kraft,  sein  Vermögen 
{s.  gemet)  779;  ähnlich  1219.  2535. 
2917.  mid  göde  durch  Wohltaten 
1184.  mid  hearme  mit  Kränkung 
1892.  mid  j^lre  sorge  durch  diesen 
Kummer  2468.  mid  rihte  mit  Recht, 
von  Rechts  wegen  2056.  —  c.  instr. 
mid  J)y  wife  durch  das  Weib  {durch 
ihre  Verheiratung)  2028. 

3)  c.  acc.  mit,  in  Gemeinschaft, 
in  Begleitung:  mid  his  eorla  gedriht 
357;  ähnlich  633.  662.  1672.  mid 
hine  879.  mid  mmne  goldgyfan  2652. 

IL  adv  mid  darunter,  in  der 
Schar  1642.  zugleich,  ebenfalls  1649. 
mid,  midd  adj.  mittel:  dat.  sg.  on 
middan  in  der  Mitte  2705.  —  gen. 
sg.  {adj.)  tö-middes  in  die  Mitte, 
inmitten  3141. 
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middan-geard  —  ge-mong. 


middan-geard  st.  m.  Erdkreis,  Erde: 
acd  sg.  75. 1771.  dat.  sg.  on  middan- 
gearde  2996.  gen.  sg.  middangeardes 
504.  751. 

middel-niht  st.  f.  Mitternacht:  dat. 
pl.  middelnihtum  2782.  2833. 

mint  st.  f.  Macht,  Kraft,  Gewalt: 
acc.  sg.  Jmrh  drihtnes  miht  durch 
der  Herrn  Kraft,  d.  h.  indem  der 
Herr  ihm  half  940.  instr.  pl.  seif  es 
mihtum  700. 

mihte  s.  magan. 

mihtig  adj.  1)  mit  physischer  Kraft 
begabt,  stark,  kraftvoll:  nom.  sg. 
mihtig  meredeor  558.  merewif 
mihtig  1519.  —  2)  Gewalt  habend, 
mächtig:  nom.  sg.  mihtig  god  701. 
1716. 1725.  dat.  sg.  mihtigan  drihtne 
1398.  —  Komp.  ael-,  fore-mihtig. 

milde  adj.  freundlich,  gnädig,  frei- 
gebig: nom.  sg.  mödes  milde  freund- 
lich im  Gemüte  1229.  inst.  plur. 
mildum  wordum  in  huldvollen  Wor- 
ten 1172.  —  Superl.  nom.  sg.  mil- 
dust  3182. 

mll-gemearc  st.  n.  Messung  oder  Be- 
stimmung nach  Meilen,  Meilenzahl: 
gen.  sg.  milgemearces  1362. 

milts  st.  f.  Freundlichkeit,  Wohlwollen: 
nom.  sg.  2921. 

min  1)  pron.  poss.  mein  262.  345  u.  ö. 
Hygeläc  min  mein  (Herr  oder  König) 
Hggeläc  2434.  —  2)  gen.  sg.  des 
pron.  pers.  ic  mein:  2084.  2533  u.  ö. 

missan  sw.  v.  c.  gen.  verfehlen,  abirren : 
praet.  sg.  miste  mercelses  fehlte  das 
Ziel_  2439. 

missere  st.  n.  Halbjahr:  gen.pl.  hund 
missöra  (soviel  ivie  fiftig  wintra  2209. 
27 33  und  allgemein  einen  sehr  langen 
Zeitraum  bezeichnend)  1498.  1769. 
fela  missera  153.  2620. 

mist-hli'ö  st.  n.  Nebelklippe,  in  Nebel 
gehüllte  Berglehne:  dat.  pl.  under 
misthleoöum  710. 

mistig  adj.  neblig:  acc.  pl.  mistige 
möras  162. 

möd  st.  n.  1)  Herz,  Gemüt,  Geist; 
Sinn,  Denkart:  nom.  sg.  50.  730. 
wrefre  möd  der  unruhige  Geist  1150. 
—  acc.  sg.  on  möd  in  den  Sinn  67.  — 
dat.  instr.  sg.  möde  gelungen  (von 
gereifter,  erhabener  Denkart,  hohen 
Sinnes)  624.  on  möde  im  Herzen, 
Sinne  753.  1844.  2281.  2527.  on 
hreoum  mode  aufgeregt  im  Herzen, 
wilden    Sinnes    2581.    —    gen.    sg. 


mödes  171.  810.  1706.  mödes  bliöe 
gnädig  im  Sinne,  von  wohlgeneigter 
Gesinnung  436;  ähnl.  mödes  milde 
1229.  mödes  seoce  (niedergeschla- 
genen Herzens)  1603.  mödes  geömor 
2100.  —  2)  kühner  Sinn,  Mut:  nom. 
acc.  sg.  1057.  1167.  -  -  3)  Leiden- 
schaft, Stolz,  Wildheit :  nom.  sg.  549. 
acc.  sg.  möd  pryöe  ne-waeg  sie  hatte 
nicht  den  Stolz  der  pryö,  die  herr- 
liche Volkskönigin  1931.  —  Komp. 
die  Adjektive  an-,  böigen-,  galg-, 
geömor-,  glaed-,  güÖ-,  hreoh-,  särig-, 
stiÖ-,  swiö-,  werig-,  yrre-möd. 

möd-cearu  st.  f.  Herzenskummer: 
acc.  sg.  mödceare  1778.  1992.  3149. 

mod-gehygd  st.  f.  und  n.  Gedanke 
des  Herzens,  Sinn:  instr.  pl.  möd- 
gehygdum  233. 

möd-gepane  st.  m.  und  n.  Gedanke 
des  Herzens,  Trachten  des  Sinnes: 
acc.  sg.  mödgef)onc  1729. 

möd-giömor  adj.  niedergeschlagenen 
Herzens,  bekümmert :  nom.  sg.  2894. 

mödig  adj.  mutig,  stolz,  vornehm :  nom. 
sg.  604.  1643.  1812.  2757.  he  f)«s 
(MS.  J)aem)  mödig  waes  (er  brannte 
darauf)  1508.  se  mödega  813.  — 
dat.  sg.  mid  J)äm  mödigan  3011.  — 
gen.  sg.  mödges  502.  mödiges  2698. 
Geata  leod  georne  treowde  mödgan 
maegnes  baute  fest  auf  die  mutige 
Stärke  670.  —  nom.  pl.  mödge  855. 
mödige  1876.  —  gen.  pl.  mödigra 
312.  —  Komp.  fela-mödig. 

mödig-lie  adj.  vornehm,  von  stolzer 
Erscheinung:  Kompar.  acc.  plur. 
mödiglicran  337. 

möd-lufu  siv.  f.  herzliche  Liebe:  gen. 
sg.  J)inre  mödlufan  1823. 

mödor  st.  f.  Mutter:  nom.  sg.  1258. 
1276.  1282.  1683.  2118.  acc.  sg. 
mödor  1538.  2139.  2932. 

möd-sefa  sw.  m.  des  Herzens  Sinn 
oder  Gedanke;  kühne,  tapfre  Denk- 
art; Mut:  nom,  sg.  349.  1853.  2628. 
acc.  sg.  mödsefan  2012.  dat.  sg. 
mödsefan  180. 

mÖd-|)raeu  st.  f.  Mutstärke:  dat.  sg. 
for  his  möd])raece  385. 

molde  sw.  f.  Staub;  Erde,  Flur;  im 
Komp.  grass-molde. 

mon  s.  man. 

ge-mon  s.  ge-munan. 

möna  sw.  m.  Mond:  nom.  sg.  mona 
Finnsb.  7.    gen.  sg.  mönan  94. 

ge-mong  s.  ge-mang. 


monig  —  mund. 
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monig"  s.  manig. 

mor  st.  m.  Moor,  Sumpf:  acc.  sg.  ofer 
myrcan  mör  1405.  dat.  sg.  of  möre 
710.    acc.  pl.  niöras  103.  162.  1348. 

morgen,  mergen  st.  m.  Morgen, 
Vormittag;  auch  folgender  Tag:  nom. 
sg.  morgen  1077.  1784.  mergen 
2124.  {folgender  Tag)  2103.  -  -  acc. 
sg.  on  morgen  gegen  den  Morgen 
hin,  zur  Morgenzeit  837.  —  dat. 
sg.  on  morgne  2484.  on  mergenne 
565.  2939.  —  gen.  pl.  mor  na  ge- 
hwylce  an  jedem  Morgen  2450. 

morgen-Ceald  adj.  morgenkalt,  früh- 
kalt: nom.  sg.  gär  morgenceald  (der 
Geer,  den  auf  nächtlichem  Kriegs- 
zuge die  eisige  Morgenluft  gehaltet 
hat)  3022. 

morgen-lang  adj.  morgenlang,  so- 
lange der  Morgen  währt:  acc.  sg. 
morgenlongne  daeg  (den  ganzenVor- 
mittag)  2894. 

morgen-leoht  st.  n.  Morgensonne, 
aufgehende  Sonne:  nom.  sg.  604.  917. 

morgen-SWeg  st.  m.  Morgenlärm, 
Geschrei  am  Morgen :  nom.  sg.  129. 

morgen-tld  st.  f.  Morgenzeit:  acc. 
sg.  on  morgenüd  484.  518. 

mÖP-hop  st.  n.  Zufluchtsort  (Schlupf- 
winkel) im  Moore:  acc.  pl.  mörhopu 
450. 

mopna  s.  morgen. 

morft-bealu  st.  n.  Mordübel,  Mord: 
acc.  sg.  moröbeala  136. 

mOPÖOP  st.  n.  gewaltsame  Tötung, 
Mord:  dat.  instr.  sg.  moröre  892. 
1264.  2782.  gen.  sg.  moröres  2055. 
moröres  scyldig  dem  gewaltsamen 
Tode  verfallen  1683. 

moröOP-bed  st.  n.  Mordbett:  acc.  sg. 
wses  [)äin  yldestan  .  .  .  moröorbed 
stre[i]d  es  war  dem  ältesten  ein 
Mordbett  gestreut  (d.  h.  durch  Mord 
das  Totenbett  bereitet)  2436. 

mOPÖOr-bealO  st.  n.  Mordübel,  Tod: 
acc.  sg.  1079.  2742. 

mOPÖOP-hete  st.  m.  Mordhaß,  durch 
Mord  offenbarte  Feindschaft:  gen. 
sg.  J)ses  moröorhetes  1105. 

ge-möt  st.  n.  Begegnung;  in  den 
Komp.  hand-,  torn-gemöt. 

motan  verb.  praet.-praes.  1)  Freiheit 
oder  Macht  zu  etwas  haben,  dürfen, 
mögen,  können;  praes.  sg.  I.  III.  möt 
186.  442.  603.  II.  möst  1671.  plur. 
moton  347.  365.  395.  praes.  conj. 
ic  möte  431.     II.  Menden  \m  mute 


1777.  III.  se-£)e  möte  1387.  — 
praet.  sg.  moste  168.  706.  735. 
894.  1487.  1998.  2241.  2504  u.  ö. 
plur.  möston  1628. 1875.  2038.  2124. 
2247.  —  conj.  praet.  sg.  II.  pset  Jni 
hine  selfne  geseon  moste  (hättest 
sehen  können)  961.  —  2)  die  Be- 
stimmung haben,  sollen,  müssen: 
praes.  sg.  möt  2886.  praet.  moste 
1939.  |)ger  he  |>y  fyrste  forman 
dögore  wealdan  moste,  swä  him 
Wyrd  ne-gescräf  hreö  aet  hilde  da 
mußte  er  zu  dieser  Zeit  das  erste 
Mal  walten,  ohne  daß  das  Schicksal 
ihm  be schied  Ruhm  im  Kampfe  (vgl. 
2680.  2682  ff.)  2574. 

g  e  -  munan  verb. praet.-praes.  im  Sinne 
haben,  eingedenk  sein;  sich  erinnern, 
gedenken,  c.  acc:  praes.  sg.  hine 
gearwe  geman  witena  welhwylc .  .  . 
sein  denkt  gar  wohl  noch  jeder  der 
Ältesten  .  .  .  265.  ic  \>e  JDges  lean 
geman  (ich  vergesse  dir  dafür  den 
Lohn  nicht)  1220.  ic  jDiet  eall  gemon 
(das  ist  mir  alles  unvergessen)  2427; 
ähnlich  1701.  2042.  gif  he  f)aat  eal 
gemon  hwaat  .  .  .  wenn  er  dessen 
alles  eingedenk  ist  was  .  .  .  1185. 
ic  {)aet  mäel  geman  hw;er  .  .  .  ich 
denke  an  die  Zeit  zu  der  .  .  .  2633. 
—  imp.  sg.  gemyne  rmeröo  659.  — 
praet.  sg.  gemunde  .  .  .  .efenspnece 
gedachte  an  seine  Abendrede  758; 
ähnlich  870.  1129.  1259.  1270.  1290. 
2114.  2431.  2606.  2678.  se  f)aes 
leodhryres  lean  gemunde  dachte  auf 
Vergeltung  für  den  Sturz  des  Herr- 
schers 2391.  J)get  he  Eotena  bearn 
inne  gemunde  worin  er  (in  feind- 
licher Begegnung)  der  Kinder  der 
Koten  gedächte  (d.  h.  Rache  an  ihnen 
nähme)  1141;  ähnl.  hond  gemunde 
fvehöo  genöge  die  Hand  gedachte 
(ihm)  Fehde  genug  (d.  h.  nahm  da- 
für Rache)  2488.  ne-gemunde  mago 
Ecgläfes  J)aet  .  .  .  dachte  nicht  daran 
was  .  .  .  1465.  —  praet.  plur.  helle 
gemundon  in  mödsefan  ihre  Ge- 
danken gingen  —  als  Heiden  —  der 
Hölle  zu  179. 
on-munan praet.  praes.  c.  acc.  pers. 
gen.  rei  ermahnen:  praet.  sg.  on- 
munde  üsic  nr-eröa  ermahnte  uns 
zu  Ruhmestaten  2640. 

mund  st.  f.  Hand:  instr.  pl.  mundum, 
mid  mundum  236.  514.  1461.  3022. 
3091. 
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tnund-bora  —  naeö. 


mund-bora  sw.  m.  (Schutzträger) 
Schützer,  Beschirmer,  Bewahrer: 
nom.  sg.  1480.  2779. 

mund-gripe  St.  m.  Handgriff,  Faust- 
griff: acc.  sg.  mundgripe  753.  dat. 
sg.  inundgripe  380.  1534.  aefter 
mundgripe  (nachdem  man  den  Ver- 
brecher ergriffen  hatte)  1938. 

murnan  st.  v.  1)  zurückschrecken, 
bangen,  sich  scheuen:  praet.  sg.  nö 
mearn  fore  136.  nalles  for  fsehöe 
mearn  1537.  nalles  for  ealdre  mearn 
bangte  nicht  für  das  Leben  1442.  — 
2)  in  Trauer  sein,  trauern:  pari, 
praes.  him  wses  .  .  .  murnende  möd 
50.  conj.  praes.  J)onne  he  fela 
murne  als  daß  er  viel  traure  1385. 
be- murnan  st.  v.  c.  acc.  betrauern: 
praet.  bemearn  907.  1077. 

mu$a  sw.  m.  Mündung,  Eingang:  acc. 
sg.  recedes  müöan  die  Mündung  des 
Hauses  =  die  Tür  724. 

müö-bona  sw.  m.  der  mit  dem  Munde 
tötende  Mörder:  dat.  sg.  tö  müö- 
bonan  (von  Grendel,  iveil  er  sein 
Opfer  totbiß)  2079. 

ge-mynd  st.  f.  und  n.  Gedächtnis, 
Erinnerung:  dat.  pl.  tö  gemyndum 
2804.  3016.  —  s.  weorö-mynd. 

myndgian  sw.  v.  ins  Gedächtnis  ru- 
fen :  praes.  sg.  myndgaÖ  2057.  part. 
praes.  c.  gen.  gyf  |)onne  Frysna 
hwylc  .  .  .  f)aes  moröorhetes  mynd- 
giend  wsere  (die  blutige  Feindschaft 
ins    Gedächtnis   zurückriefe)    1105. 

ge-myndgian  sw.  v.  c.  acc.  dasselbe: 
part.  praet.  biÖ  gemyndgad  .  .  . 
eaforan  ellorsiÖ  ivird  an  seines  Soh- 
nes Hingang  erinnert  2450. 

ge-myndig  adj.  eingedenk,  auf  etwas 
bedacht;  mit  Genitiv:  nom.  sg.  613. 
868.  1173.  1530.  2082  u.  ö. 

myne  st.  m.  1)  Sinn,  Verlangen:  nom. 
sg.  2572.  —  2)  Lust  (?):  ne  bis 
myne  wisse  169,  Kläber  mit  Bezug 
auf  „Wanderer"  v.  27  noch  erzeigte 
er  (Gott)   ihm  Liebe  (?)    (s.   Anm.). 

ge-myne  s.  ge-munan. 

myntan  sw.  v.  es  worauf  abgesehen 
haben,  die  Absicht  haben,  beschließen, 
überlegen:  praet.  sg.  mynte  .  .  . 
manna  cynnes  sumne  besyrwan  hatte 
die  Absicht,  das  gesamte  Männervolk 
(s.  sum)  zu  berücken  712.  mynte 
J)aet  he  gedulde  .  .  .  gedachte  zu 
teilen  .  .  .  731.  mynte  se  msera, 
hwäer   he    meahte    swä    widre   ge- 


windan  {überlegte,  wohin  er  fliehen 

könnte)  762. 
mypce  adj.   dunkel,  düster:  acc.   sg. 

ofer  myrcan  mör  1405. 
myrft    st.   f.   Schädigung,   Betrübnis: 

acc.  sg.  mödes  myröe  810  (vgl.  Holt- 

hausen). 

N. 

nä  (aus  ne-ä)  verstärkte  Negation  nie, 

nimmer,   durchaus  nicht   445.   567. 

1536. 
naca  sw.  m.  Fahrzeug,  Schiff:  nom.  sg. 

naca    (MS.    nacan)    1903.     acc.    sg. 

nacan  294.    gen.  sg.  nacan  214.  — 

Komp.  hring-naca. 
naeod  adj.  nackt:  nom.  acc.  sg.  swurd, 

güöbill    nacod    53.9.    2585.      nacod 

niödraca  2273. 
nsebben  aus  ne-hsebben  haben  nicht; 

s.  habban. 
nsefne  s.  nefne. 
nsefre  (aus  ne-äefre)  adv .  niemals,  nie: 

247.  583.  591.  655L  718.  1041.  1048. 

Auch  verstärkt  n;iefre  ne  1460. 
nsegan  sw.  v.  c.  acc.  anreden,  grüßen: 

praet.  sg.  wordum  hniegde  1318. 
ge-n;egan  sw.  v.  c.  acc.  pers.   und 

gen.   rei  einen  angehen,    auf  einen 

eindringen:  praet.    plur.    niöa   ge- 

megdan  nefan  Hererices  in  Kämpf en 

den    Neffen    H.s   bedrängten    2206. 

part.   praet.     wearö  .  .  .  niöa    ge- 

nieged  1439. 
nsegl   st.   m.  Nagel:   gen.    pl.    ntegla 

(der  Fingernägel)  985. 
nSBgled  part.  mit  Nägelzieraten  ver- 
sehen: acc.  sg.  neutr.   naegled  (MS. 

gled)  sine  2023. 
nsenig    (aus   ne-tenig)  pron.    keiner; 

1)  substantivisch  c.  gen.  pl.:  nom. 
sg.  157.  242.  691.  acc.  sg.  nienigne 
.  .  .  haeleöa  1197.  dat.  sg.  menegum 
598.     gen.    plur.    menigra   949.    — 

2)  adjektivisch:  nom.  sg.  öÖer  menig 
859.  näinig  waeter  1514.  näänig  .  .  . 
deor  1933. 

nsere  aus  ne-wnäre  wäre  nicht; s.  wesan. 
nseron   aus  ne-w;eron   waren  nicht; 

s.  wesan. 
na3S   st.  m.   Fels  am  Meere,  Klippe, 

Vorgebirge :  acc.  sg.  naes  1439.  1600. 

2898.     dat.  sg.   naesse  2243.   2417. 

—    acc.  pl.   windige  naessas    1358. 

neowle  ntessas  1411.  gen.  pl.  naessa 

1360. 


haeö  —  nefne,  naefne,  nenlne 
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2215.     gen.    sg. 
banena)  2053. 
bearna  2224.  - 


nses  aus  ne-waes  war  nicht;  s.  wesan. 

I13BS  Neg.  nicht,  durchaus  nicht  562. 

naes-hliö  st.  n.  Absturz  des  Vor- 
gebirgs,  steil  ins  Meer  fallende  Fels- 
wand: dat.  pl.  on  naeshleoöum  1427. 

näh  aus  ne-äh;  s.  ägan. 

nalas,  nalses,nales,nallas,  nalles 
.9.  nealles. 

nama  sw.  m.  Name:  nom.sg.  Beowulf 
is  min  nama  343.  waes  f)83m  haeft- 
mece  Hrunting  nama  1457.  acc.  sg. 
scöp  him  Heort  naman  {legte  ihm 
den  Namen  Hirsch  bei)  78. 

nän  (aus  ne-än)  kein,  cum  gen.  pl.: 
güöbilla  nän  803.  adjektivisch  nän 
.  .  .  Iren  aärgöd  988. 

nät  aus  ne-wät  kenne  oder  weiß  nicht; 
s.  witan. 

nät-hwylc  (ich  weiß  nicht  welcher) 
pron.  indef.  irgendein,  ein  gewisser; 
a)  c.  gen.  part.:  nom.  sg.  gumena 
näthwylc  2233.  niö[ö]a  näthwylc 
näthwylces  (f)ära 
näthwylces  haeleöa 
b)  adjektivisch :  dat. 
sg.  in  nlösele  näthwylcum  1513. 

ne,  ne  einf.  Negation  nicht:  38.  50. 
80.  83.  109  u.  ö.  Vor  Imperativen: 
ne-sorga!  1384.  wiston  ond  ne- 
wendon  wünschten  und  glaubten 
doch  nicht  1605.  ne-gim!  1760  etc. 
—  In  doppelter  Stellung  auch  nicht, 
ebensowenig :  ne  ge  .  .  .  gearwe  ne- 
wisson  und  ihr  wißt  gar  nicht  .  .  . 
245;  ähnlich  862.  ne  ic  .  .  .  wihte 
ne-wene  ebensowenig  erwarte  ich 
irgendwie  .  . .  2922;  ähnlich  182.  — 
Durch  andere  Negationen  verstärkt : 
swä  he  ne-mihte  nö  .  .  .  ohne  daß 
er  .  .  .  konnte  .  .  .  1508.  ne  .  .  ne 
nicht  .  .  .  und  nicht  .  .  .,  weder  .  .  . 
noch:  154-157.  511.  1082--1084 
u.  ö.  An  Stelle  des  ersteren  ne  steht 
eine  andere  Negation,  so  nö  .  .  .  ne 
575—577.  1392-1394  u.ö.  neefre 
ne  .  .  .  583—584.  nalles  .  .  .  ne 
3015—3016.  —  Die  Negation  kann 
das  erste  Mal  ausgelassen  werden: 
ser  ne  siööan  weder  früher  noch 
später  718.  süö  ne  norÖ  weder  nach 
Süden  noch  nach  Norden  hin  858. 
ädl  ne  yldo  nicht  Krankheit  noch 
Älter  1736.  wordum  ne  worcum 
weder  durch  Worte  noch  Werke 
1100.  Vgl.  R.  Schuchardt:  Negation 
in  Biowulf,  Berlin  1910  u.  B.  Del- 
brück: Zu  den  negativen  Sätzen,  Abh. 

Heyne,  Beowulf.    9.  Aufl. 


d.    K.   S.    Gesellsch.    d.    Wissensch. 
_phil.-hist.  Kl.  XXVIII.  IV  1910. 
neah,  neh  1)  ad j.  nah:  nam.  sg.neah 

1743.   2420.    2728.     Im    Superlativ 

auch    ultimus:    instr.    sg.    nyhstan 

slöe  zum  letztenmal ,    zuletzt  1203. 

nlehstan  siöe  2511. 

2)  adv.  nahe:  feor  ond  (oöfte)  neah 

1221.   2870.     Mit   Dativ   s^grunde 

neah     564;     ähnlich     1924.     2242. 

holmwylme  neh  2411.   —    Komp. 

near  745. 
ge-neahhe    adv.   genugsam,    eifrig: 

783.  3152.  —  Superl.  päer  genehost 

braegd    eorl    Beowulfes    ealde   läfe 

höchst    eifrig   (d.    h.    mancher   von 

Beowulfs  Mannen)  794. 
nealles  [aus  ne-ealles)  durchaus  nicht, 

keineswegs;  nealles  2145.  2167.  2179. 

2222.  2596  u.  ö.  n alias  1719. 1749. 

nalles  338.  1018.  1076.  1442.  2503 

u.    ö.     nalas    1493.    1529.    1537. 

nales  1811.    nalaes  43. 
nean,  neon  adv.  von  nahe  her;  in  der 

Nähe  528.  neon  3104.    feorran  ond 

nean  839.    nean  ond  feorran  1174. 

2317. 
nearo  st.  n.  Enge,  Klemme,  Bedräng- 
nis, Not:  acc.  sg.  nearo  2350.2594. 
nearO  adj.  enge,  schmal:  acc.  pl.  fem. 

nearwe  1409. 
nearwe  adv.  enge  976. 
neaPO-CPSeft  st.  m.  die  Kunst,  etwas 

schwer  zugänglich  zu   machen  (mit 

Bezug  auf  2213  f.):  instr.  pl.  nearo- 

craeftum  2243. 
neaFO-fah   st.   m.   (adj.)  Bedrängnis 

bringender   Feind:  gen.  sg.  nearo- 

fages  2317. 
neaPO-J>eapf  st.  f.  bedrängende  Not, 

große  Not:  acc.  sg.  nearof)earfe  422. 
ge-neaPWian    siv.    v.    in    die  Enge 

treiben,  bedrängen :  part.  praet.  ge- 

nearwod  1438. 
ge-neat  st.  m.  Genosse,  Gefährte;  in 

den  Komp.  beod-,  heorÖ-geneat. 
nedla  sw.  m.  Bedrängnis;  im  Komp. 

J)rea-nedla. 
neh  s.  neah. 
nefa   siv.   m.   Sohnes,  Bruders  oder 

Schwester  Sohn,  Enkel,  Neffe:  nom. 

sg.  nefa  1203.  1962.  2170.    acc.  sg. 

nefan  2206.    dat.  sg.  nefan  881. 
nefne,  nsefne,  nemne  l)conj.  a)  mit 

abhäng.   Satze  wenn  nicht:  nefne 

him  witig  god  wyrd  forstöde  ivenn 

ihnen  dieses  Schicksal  der  weise  Gott 

21 
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ge-nehost  —  nicor". 


nicht  gewehrt  hätte  1056.  nefne  god 
sylfa  .  .  .  sealde  wenn  nicht  Gott 
selbst  verlieh,  es  sei  denn,  daß  Gott 
selbst  gestattete  3054.  naefne  him 
his  wlite  leoge  (MS.  nsefre)  es  sei 
denn,  daß  sein  Gesicht  täusche  250. 
naefne  he  waes  mära  nur  daß  er 
größer  war  1353.  nemne  him 
heaöobyrne  helpe  gefremede  1552; 
ähnlich  2654.  —  b)  mit  folg.  Sub- 
stantiv außer,  nur:  nefne  sinfrea 
ausgenommen  als  Eheherr  1934  (s. 
Anm.).  ic  lyt  hafo  heafodmäga 
nefne  Hygeläc  J)ec  habe  keine  Bluts- 
verwandten außer  dir  2151.  nis 
|)aet  eower  (gen.  pl.)  sTö  .  .  .  nefne 
min  änes  2533. 

2)  praep.  c.  dat.  außer:  nemne 
feaum  änum  1081. 

ge-nehost  s.  ge-neahhe. 

nelle  aus  nylle  =  ne-wille  ich  ivill 
nicht;  s.  willan. 

nemnan  sw.  v.  c.  acc.  1)  nennen, 
heißen:  praes.  pl.  J)one  yldestan 
öretmecgas  Beowulf  nemnaÖ  den 
angesehensten  nennen  die  Krieger 
Beowulf  364;  ähnlich  Inf.  nemnan 
2023.  praet.  pl.  nemdon  1354.  — 
2)  die  Bedeutung  „anrufen"  liegt 
zugrunde  bei: 
be-nemnan  sw.  v.  feierlich  (invo- 
cando)  etwas  aussprechen :  praet.  sg. 
Fin  Hengeste  .  .  .  äöum  benemde 
J)aet  .  .  .  bestätigte  mit  Eiden,  daß 
.  .  .  1097.  —  praet.  pl.  swä  hit  oö 
domesdaeg  diope  benemdon  J>eodnas 
mäare  (sc.  durch  den  darauf  gelegten 
Bannspruch)  3069. 

nemne  s.  nefne. 

neod  st.  f.  Verlangen,  Begierde,  Eifer, 
Vergnügen:  dat.  (instr.)  sg.  neode 
2215.  acc.  sg.  niode  nämon  ivir  nah- 
men unser   Vergnügen  wahr  2116. 

neod-laftu  st.  f.  eifriger  Wunsch :  dat. 
sg.  aefter  neodlaöu  (d.  h.  wie  ich 
innig  gewünscht  hatte)  1320. 

neon  s.  nean. 

neosan  (neosian)   sw.    v.   c.  gen. 

suchen,  aufsuchen;  feindlich  an- 
gehen: inf.  neosan  125.  1786.  1791. 
1806.  2074.  niosan  2366.  2388. 
(MS.  neosian)  115.  1125.  (MS.  nio- 
sian)  2671.  3045.  —  in  praes.  sg.lll. 
niosaö  2486. 
neotan  st',  v.  c.  gen.  genießen,  brau- 
chen: imp.  sg.  neot  1217. 
be-neotan   st.   v.   c.   dat.  verbrau- 


chen, dann:  berauben:  inf.  hine 
aldre  beneotan  680.  —  praet.  sg. 
cyning  ealdre  bineat  beraubte  den 
König  des  Lebens  2396. 

neoöor  s.  nioöor. 

neowol  adj.  steil,  abschüssig:  acc.  pl. 
neowle  1411. 

nerian,  ge-nerian  sw.  v.  retten,  er- 
retten, befreien:  praes.  sg.  Wyrd  oft 
nereö  unfregne  eorl  573.  —  part. 
praet.  haefde  .  .  .  sele  HröÖgäres 
genered  wiö  nlöe  vom  Kampfe  be- 
freit 827. 

ge-nesan  st.  v.  1)  intr.  erhalten 
werden,  bleiben:  praet.  sg.  hröf  äna 
genaes  ealles  ansund  das  Dach  allein 
war  ganz  unverletzt  geblieben  999. 
—  2)  c.  acc.  etwas  bestehen,  aus 
etwas  glücklich  hervorgehen:  praet. 
sg.  se  J)ä  saecce  genaes  1977.  fela 
ic  .  .  güörääsa  genaes  2426.  plur. 
hyra  wunda  genreson  Finnsb.  47.  — 
part.  praet.  swä  he  niöa  gehwane 
genesen  haefde  2397. 

YVQtst.  n.  Netz;  in  den  Komp.  breost-, 
here-,  hring-,  inwit-,  searo-net. 

neSan  (got.  ana-nan{)jan)  sw.  v.  sich 
ivagen,  kühnlich  unternehmen :  part. 
praes.  nearo  neöende  sich  in  Gefahr 
wagend  2350.  praet.  pl.  J)ä3r  git 
.  .  .  on  deop  waeter  aldrum  neödon 
(wo  ihr  beide  euch  ins  tiefe  Wasser 
mit  Gefahr  des  Lebens  wagtet)  510; 
ähnlich  538. 
ge-neöan  sw.  v.  dasselbe:  inf.  ne- 
dorste  under  yöa  gewin  aldre  ge- 
neöan  1469.  Mit  abhäng.  Satze: 
neenig  J)aet  dorste  geneöan  {)aet  .  .  . 
keiner  wagte  das  zu  unternehmen, 
daß  . . .  1933.  —  praet.  sg.  he  under 
härne  stän  äna  geneöde  frecne  dsede 
unternahm  allein  die  kühne  Tat  hin 
unter  den  grauen  Felsen  (sc.  sich 
darunter  wagend)  888.  (ic)  wigge 
under  waetere  weorc  geneöde  earfoö- 
lice  ich  bestand  kaum  unter  dem 
Wasser  das  Werk  im  Kampfe  (d.  h. 
konnte  kaum  den  Sieg  erringen)  1656. 
ic  geneöde  fela  güöa  wagte  viele 
Kämpfe  2511.  —  praet.  pl.  (hier 
maiestatis)  we  .  .  .  frecne  geneödon 
eafoö  uncüöes  wagten  uns  kühn  an 
die  Kraft  des  Verhaßten  959. 

nicor  st.  m.  Meerroß,  Meerungeheuer 
(vgl.  Bugge  in  Zacher sZtschr.  4, 197) : 
acc.  pl.  niceras  422.  575.  nicras 
1427.  —  gen.  pl.  nicera-  845. 


nicor-hus  —  mö-geweorc. 
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nieor-hÜS  st.  n.  Wohnung  der  Meer- 
ungeheuer: gen.  pl.  nicorhüsa  1411. 

niehst  s.  neah. 

nigen  num.    rieun:  acc.   nigene  575. 

niht  st.  f.  Nacht:  nom.  sg.  115.  547. 
649.  1320.  2116.  —  acc.  sg.  niht  135. 
736.  2938.  gystran  niht  gestern 
nacht  1334.  —  dat.  sg.  on  niht 
575.  683.  on  wanre  niht  702.  — 
gen.  sg.  nihtes  hwilum  nächtlicher- 
weile 3044.  Adverbial  wie  unser 
„nachts11    422.    2273.     daeges    ond 

,  nihtes  2269.  —  acc.  pl.  seofon  niht 
(sieben  Tage,  vgl.  Tac,  Germ.  11) 
517.  —  dat.  pl.  sweartum  nihtum 
168.  deorcum  nihtum  275.  2211.  — 
gen.  pl.  nihta  545.  1365.  —  Komp. 
middel-,  sin-niht. 

niht-bealu  st.  n.  Nachtübel,  bei  Nacht 
einbrechendes  Verderben:  gen.  pl. 
nihtbealwa  193. 

niht-helm  st.  m.  Hülle  der  Nacht: 
nom.  sg.  1789. 

niht-long"  adj.  nachtlang,  so  lange 
eine  Nacht  währt:  acc.  sg.  masc. 
nihtlongne  fyrst  die  Dauer  einer 
Nacht  hindurch  528. 

niht-weore  st.  n.  Nachtioerh,  nächt- 
liche Tat :  instr.  sg.  nihtweorce  827. 

niman  st.  v.  c.  acc.  1)  nehmen,  an- 
fassen, ergreifen,  vornehmen :  praet. 
sg.  nam  jbä  mid  handa  higejnhtigne 
rinc  746.  praet.  pl.  we  .  .  .  niode 
näman  2116.  —  2)  nehmen,  weg- 
nehmen, entraffen;  praes.  sg.  se-^e 
hine  deaö  nimeö  der,  den  der  Tod 
entrafft  441 ;  ähnlich  447.  nymeö 
1846.  nymeö  nydbäde  598.  —  conj. 
praes.  gif  mec  hild  nime  452.  1481. 
—  praet.  sg.  nam  on  Ongenjno 
Irenbyrnan  2986.  ne-nöm  he  .  .  . 
mäömrehta  mä  nahm  nicht  mehr 
der  kostbaren  Besitztümer  1612.  — 
praet.  J)ä  wass  .  .  .  seo  cwen  numen 
die  Königin  weggeführt  1153. 
ä- niman  st.  v.  wegnehmen,  rauben: 
inf.  änyman  Finnsb.  21. 
be  -  n  i  m  a  n  st.  v.  berauben :  praet.  sg. 
oö-jDaat  hine  yldo  benam  maegenes 
wynnum  bis  ihm  das  Alter  die 
Wonne  der  Kraft  nahm  1886. 
for-niman  st.  v.  hinraffen:  praet. 
sg.  J)e  J)ä  deaö  fornam  weil  diese 
der  Tod  entraffte  488;  ahnt.  557. 
695.  1080.  1123.  1205.  1436  u.  ö. 
2828  (MS.  him). 
ge-niman  st.  v.  1)  nehmen,  fassen: 


praet.  sg.  (hine)  be  healse  genam 
faäte  ihm  beim  Halse,  umarmte  ihn 
1872.  —  2)  nehmen,  hinnehmen, 
wegnehmen:  on  raeste  genam  f)rltig 
Jjegna  122.  heo  under  heolfre  genam 
cüöe  folme  1302.  segn  eac  genöm 
^776'.  pä  mec  sinca  bealdor  .  .  . 
a?t  minum  faeder  genam  mich  von 
meinem  Vater  (zu  sich)  nahm  2429. 
Vgl.  Anm.  —  pari,  praet.  genumen 
3166. 

niod  s.  neod. 

niosan  s.  neosan. 

nioftOP  adv.  comp,  iveiter  unten  2699. 

niOWe,  .111 WG  adj.  neu;  unerhört: 
nom.  sg.  sweg  üp  ästäg  niwe  ge- 
neahhe  Lärm  stieg  auf,  unerhört 
genug  783.  beorh  .  .  .  niwe  ein  neu 
aufgeworfener  Grabhügel  2243.  — 
acc.  sg.  niwe  sibbe  die  neue  Ver- 
wandtschaft 949.  —  instr.  sg.  niwan 
stefne  (eigentlich  nova  voce,  hier  nur 
von  neuem  2594.  niowan  stefne 
1789.  —  gen.  pl.  niwra  spella  2898. 

g  e  -  nip  st.  n.  einhüllendes  Düster, 
Finsternis,  Nebel,  Wolke:  acc.  pl. 
under  naessa  genipu  1360.  ofer  flöda 
genipu  2808. 

nipan  st.  v.  einhüllen,  umdüstern: 
part.  praes.  nipende  niht  547.  649. 

nis  aus  ne-is  ist  nicht;  s.  wesan. 

niö  st.  m.  Mann ,  Mensch;  gen.  pl. 
niööa  1005.    niö[ö]a  2215. 

niÖ  st.  m.  eigentl.  nur  Eifer,  Streben; 
dann  Feindschaft,  Krieg,  tribulatio, 
afflictio  (Grein):  nom.  sg.  2317.  — 
acc.  sg.  Jmrh  sliöne  nlö  in  furchtbar 
unheilvoller  Weise  (vgl.  Kläber,  Neues 
Archiv  115,  178)  184.  276.  Wedera 
mÖ  die  Feindschaft  gegen  die  Wedern 
423.  —  dat.  sg.  wiö  (aet)  niöe  827. 
2585.  als  instr.  niöe  2680.  gen.  pl. 
niöa  882.  2350.  2397.  Auch  instru- 
mental :  durch  Kämpfe,  in  Kämpfen 
845. 1439. 1962.  2170.  2206.  Finnsb. 
21.  —  Komp.  bealo-,  f«r-,  here-, 
hete-,  inwit-,  searo-,  wael-niö. 

nlft-dpaca  sw.  m.  Kampfdrache, 
Feindschaft  hegender  Drache:  nom. 
sg.  2273. 

niÖeP  adv.  nieder:  niöer  1360.  nyöer 
3044. 

niö-ga3St  st  m.  kampfbereiter,  feind- 
licher Fremdling:  acc.  sg.  f>one 
niögaest  (den  Drachen)  2699. 

nift-geweOPC  st.  n.  Feindschaftswerk, 
Kampftat:  gen.  pl.  -geweorca  683. 

21* 
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nlö-grim  —  nyt. 


niÖ-grim  adj.  kampfgrimm,  feindlich 

wild:  nom.  sg.  193. 
g  e  -  niÖla   sw.    m.  Feind,    Verfolger: 

in  den  Komp.  ferhö-,  feorh-geniöla. 
niö-heaPd    adj.    tapfer    im    Kriege, 

kämpf  tüchtig :  nom.  sg.  2417. 
nift-hydig    adj.  kampflustig,  kämpf  - 

gemut:  nom.  pl.  niöbydige  men  3166. 
nift-sele  st.   m.  Kampfsaal:  dat.  sg. 

[in]  niösele  näthwylcum  1513. 
nI8-WUndOFs£.  n.  feindliches  Wunder, 

Wunder  boshafter   Zauberei:  nom. 

sg.  1365. 
g  e  -  niwian   sw.  v.  neu  verursachen : 

part.   praet.    geniwod    1303.   1322. 

geniwad  2287. 
niw-tyrwed   part.    neugeteert:    acc. 

sg.    niwtyrwedne    {MS.    -tyrwydne) 

nacan  295. 
nö    {verstärkte   Negation)    nicht;   gar  j 

nicht,    keineswegs:   136.    244.    586. 

754.  841.  968.  1735  u.  ö.  —  Durch  \ 

ne  verstärkt  1508.   —    no  .  .  .  no  j 

.    .    .  weder    .    .    .    noch  541 — 543;  ! 

—  —  — 

ähnlich  no  .  .  .  ne  168.   —    s.  ne.  j 
Über  das  Verhältnis  von  nö  zu  nä 
s.  Pogatscher,  Anglia,  Beibl.  13, 16.  j 

ge-nöh  adj.   sufficiens,   genug:    acc.  J 
sg.  ßehöo  genöge  2489.  acc.  pl.  ge- 
nüge .  .  .  beagas  3104. 

nolde  aus  ne-wolde  wollte  nicht;  s. 
willan. 

nöm  s.  niman. 

nön  st.  f.  die  neunte  Stunde  des  Tages, 
nach  unserer  Zeitrechnung  nach- 
mittags drei  Uhr  {der  Tag  wurde 
von  Sonnenaufgang,  früh  sechs  Uhr 
an  gezählt,  vgl.  Bouterwek,  Screa- 
dunga  24%:  we  hätaö  renne  dräg 
fram  sunnan  üpgange  oö  refen): 
nom.  sg.  npn  1600. 

norft  adv.  nach  Norden  hin  858. 

nOFÖan  adv.  von  Norden  her  547. 

nösa  oder  nöse  sw.  m.  oder  f.  Vor- 
sprung, Klippe:  dat.  sg.  of  hliöes 
nösan  1892.  aet  brimes  nösan  2803. 

n  Öfter  {aus  nö-hwaeöer)  Negation:  und 
nicht,  auch  nicht  {wörtlich:  „keins  von 
beiden:  sie  konnten  nicht . .  noch  .  ,u 
Vgl.  Delbrück,  Äbh.  d.  K.  S.  Gesellsch. 
d.  Wiss.  phil.-hist.  Kl.  XXVIII.  IV. 
S.  61)2124. 

no  t>y  ser  s.  |>aet. 

nu  adv.  1)  nun,  jetzt:  375.  426.  602. 
657.  956.  1058.  1134  u.  ö.  Ferner 
251.  489  mit  Unterbrechung  einer 
Betrachtung.      Ebenso    946.    1376. 


1782  u.  ö.  Auch  zur  Gegenüber- 
stellung einer  jetzigen  und  einer 
früheren  Handlung  424.  939.1761. 
2053  u.  ö.  Schlußfolgernd:  also 
257.  395.  426.  658  u.  ö.  —  1174. 
nu  gyt  noch  jetzt,  bisher  956.  nu 
gen  noch  jetzt,  noch  ferner  2859. 
nun  wiederum  3168.  —  2)  In  Kor- 
respondenz mit  der  Konj.  nü:  nü 
J>ü  lungre  geong  .  .  .  nü  se  wyrm 
ligeö  gehe  du  nun  eilend,  da  nun 
der  Drache  tot  liegt  2745;  ähnlich 
2247.  J)aet  J>ü  me  ne-forwyrne  .  .  . 
nü  ic  J)us  feorran  com  daß  du  mir 
nicht  versagest,  nun  ich  so  fernher 
gekommen  bin  .  .  .  430;  ähnlich 
1475.  nü  ic  on  mäöma  hord  mlne 
bebohte  fröde  feorhlege,  fremmaö 
ge  nü  .  .  .  da  ich  nun  .  .  .  so  tut 
ihr  nun   .  .  .   2799;  ähnlich   3020. 

nyd  st.  f.  Zwang,  Notwendigkeit,  Not, 
Pein :  acc.  sg.  fmrh  deaöes  nyd  2454. 
instr.  sg.  nyde  1005.  —  In  Kompo- 
sitis  {wie  nyd-maga  consanguineus 
in  JEfielreds  Gesetzen  VI,  12  bei 
Schmidt  p.  228,  ned-maga  in  Cnuts 
Gesetzen  I,  7  ibid.  p.  258)  bedeutet 
nyd  auch  Bande  des  Bluts.  —  Komi). 
f>rea-nyd. 

ge-nydan  sw.  v.  nötigen,  zivingen: 
part.  praet.  niöe  genyded  {d.  i.  durch 
die  feindliche  Kraft  gezwungen) 
2680.  —  aufnötigen,  aufzwingen: 
part.  praet.  acc.  sg.  f.  nyde  genydde 
.  .  .  gearwe  stöwe  die  notwendig 
jedem  aufgezwungene  bereite  Stätte 
{das  für  jeden  bereite  Totenbett), 
s.  ge-sacan  1005. 

nyd-Däd  st.  f.  erzwungenes  Pfand: 
acc.  pl.  nydbäde  598. 

nyd-gestealla  sw.  m.  Genosse  durch 
die  Bande  des  Bluts,  blutsverwandter 
Genosse:  nom.  pl.  nydgestealla  882. 

nyd-gripe  st.  m.  zwängender,  fest 
umklammernder  Griff:  dat.  sg.  mid 
[nyd]gripe  {MS.  in  mid  gripe)  976. 

nyd-wracu  st.  f.  notbringende,  not- 
volle Verfolgung:  nom.  sg.  193. 

nyhst  s.  neah. 

nyman  s.  niman. 

nymÖe  conj.  mit  folg.  Konjunktiv  ivenn 
nicht,  es  sei  denn  daß  781.  nymöe 
mec  god  scylde  wenn  mich  Gott 
nicht  beschirmt  hätte  1658. 

nyt  st.  f.  Pflicht,  Dienst,  Amt,  Be- 
schäftigung: acc.  sg.  J>egn  nytte  be- 


nyt(t) 


ofer-maööum 
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heold  wartete  des  Amtes  494;  ähnl. 
3118.  —  Komp.  sund-,  sundor-nyt. 

nyt(t)  adj.  nutzbringend,  nützlich: 
acc.  plur.  masc.  ne  his  lif-dagas 
löoda  aenigum  nytte  tealde  noch 
hielt  er  sein  Leben  irgend  einem 
für  nützlich,  (Litotes  für:)  er  hielt 
sein  Leben  jedem  für  sehr  schädlich 
794.  —  Komp.  un-nyt. 

ge-nyttian  sw.  v.  benutzen,  genießen: 
part.  praet.  haefde  eoröscrafa  ende 
genyttod  hatte  das  Ende  der  Erd- 
schluchten genossen  =  konnte  sich 
ihrer  nicht  mehr  bedienen  3046. 

nyöer  s.  niöer. 

0. 

Of  praep.  c.  dat.  von,  weg  von;  1)  von 
etwas  her,  von  etwas  aus:  geseah  of 
wealle  vom  Walle  her  229;  ähnlich 
785.  of  hefene  scineö  vom  Himmel 
her  scheint  1571.  of  hliöes  nösan 
gaestas  grette  von  dem  Ursprünge 
der  Klippe  aus  1892.  of  J)äm  leoma 
stöd  von  dem  aus  erglänzte  ein 
Schein  2769.  —  f)ä?r  waes  mädma 
fela  of  feorwegum  .  .  .  geläeded  von 
fernen  Wegen  her  37.  f)ä  com  of 
möre  vom  Moore  her  710.  921.  — 
2)  von  etwas  weg,  aus  etwas  heraus: 
hvvearf  of  earde  vom  Gute  weg  56; 
ähnlich  265.  854.  2471.  J)ä  ic  of 
searwum  cwom  als  ich  von  der 
Nachstellung  (der  Feinde)  kam,  ihr 
entgangen  war  419.  J)ä  him  Hröögär 
gewät . . .  üt  of  healle  aus  der  Halle 
hinaus  663:  ähnlich  2557.  2615; 
1138.  2083.  2743.  (iege  gold)  äha-fen 
of  horde  dem  Schatze  enthoben  1108. 
let  J)ä  of  breostum  .  .  .  word  üt 
faran  aus  dem  Inneren  heraus  2550. 
dyde  .  .  .  heim  of  hafelan  tat  den 
Helm  vom  Haupte  672;  ähnl.  1629. 
sealdon  win  of  wunderfatum  schenk- 
ten Wein  aus  wundervollen  Krügen 
1162.  syööan  hyne  Haeöcyn  of  horn- 
bogan  .  .  .  fläne  geswenete  (mit  dem 
vom  Hombogen  geschnellten  Pfeile) 
2437;  ähnlich  1433.  —  Die  Präp. 
nachgesetzt:  f)ä  he  him  of  dyde 
isernbyrnan  tat  die  Eisenbrünne  von 
sich  ab  671. 

ofer  st.  m.  Ufer,  Gestade:  dat.  sg.  on 
öfre  1371. 

Ofer  praep.  c.  dat.  und  acc.  über; 
1)  c.  dat.  über  (lokal  und  ruhend): 


Wiglaf  siteÖ  ofer  Biowulfe  2907. 
ofer  aeöelinge  1244.  ofer  yöum  1907; 
ähnlich  1286.  1289  u.  ö. 

2)  c.  acc.  der  Bewegung  d)  über 
etwas  hin  (lokal):  ofer  yöe  über  die 
Wogen  46. 1909.  ofer  swanräde  über 
die  Schwanenstraße  hinweg,  übers 
Meer  200;  ähnlich  ofer  hronräde 
übers  Meer  hin  10.  ofer  wregholm 
217.  ofer  geofenes  begang  362; 
ähnlich  239.  240.  297.  393.  464. 
471  u.  ö.  ofer  bolcan  über  die 
Schiffsplanke  231.  ofer  landa  fela 
über  viel  der  Lande,  manches  Land 
311;  ähnl.  1404. 1405.  ofer  heanne 
hröf  in  der  Richtung  des  hohen 
Daches  983;  ähnlich  ofer  ealovncge 
über  den  Bierkrug  hin  481.  ofer 
eormengrund  über  die  ganze  Erde 
hin,  im  Bereich  der  ganzen  Erde 
859;  ähnlich  ofer  eoröan  248.  802. 
2007.  ofer  werf>eode  über  die  Mensch- 
heit hin,  in  der  ganzen  Menschheit 
899.  ofer  ealle  über  alle  hinweg 
2899.  649;  ähnlich  1717;  —  605. 
899.  1705.  ofer  eal  Finnsb.  22. 
ofer  borda  gebraec  über  der  Schilde 
Krachen  2259.  ofer  bord-  (scild-) 
weall  2980.  3118.  —  (temporal)  ofer 
{iä  niht  über  die  Nacht  hin,  d.  h. 
die  Nacht  über  (Kläber  mit  Be- 
rufung auf  Bright  M.  L.  N.  X,  44 : 
„nach  jener  Nacht")  736.  —  b)  über 
etwas  hinaus,  über:  ofer  min  ge- 
met  über  mein  Vermögen  (mehr 
als  meine  Kraft  gestattete)  2879. 
—  Daher  auch  trotz,  gegen,  wider: 
he  ofer  benne  sprsec  trotz  der 
Wunde  2724  (anders  Cosijn,  Aant. 
37,  Kläber  in  Herr  ig  s  Archiv  104, 
290).  he  ofer  willan  giong  ging 
gegen  seinen  Willen  2409;  ähnlich 
2589  (ofer  ausgelassen),  ofer  ealde 
riht  wider  altes  Recht  2330;  — 
und  ohne:  wig  ofer  wä'pen  Kampf 
ohne  {mit  Über  gehung  der)  Waffen 
685;  temporal  auch  nach:  ofer  eald 
gewin  über  das  alte  Leid  hinweg, 
nach  altem  Leide  1781;  ähnlich 
ofer  sä?-siÖe  nach  einer  Seefahrt  2394. 

Ofer-hygd  st.  f.  Übermut,  Dünkel: 
gen.  pl.  oferhygda  1740.  oferhyda 
1760. 

Ofer-msegen  st.  n.  Übermacht:  dat. 
sg.  mid  oferrnaegene  2917. 

Ofer  -  mäöftum  st.  m.  überreicher 
Schatz:  dat.  pl.  ofermäömum  2993. 
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ofost 


on 


Ofost  st.   f.  Elle:  nom.   sg.   ofost  ist  j 
seiest  tö  gecyöanne  .  .  .  Eile  ist  das  \ 
beste  zu  sagen  .  .  .  (es  ist  am  besten,  \ 
Ihr  sagt  mir  schleunigst  .  .  .)  256; 
ähnlieh  3007.     dat.   sg.   beo  [>ü  on 
ofeste  (ofoste)  sei  in  Eile,  eile  dich 
386.  2717.  on  ofste  1292.    on  ofoste 
2783.  3090. 

Ofost-liee  adv.  eilends  3130. 

Oft  adv.  oft:  4.  165.  171.  444.  572. 
857.  907.  1065.  1238  u.  ö.  oft  nalles 
«?ne  3019.  An  den  Begriff  „immer" 
rührend  1247.  1887.  Ebenso  auch 
2029  oft  seldan  es  ist  immer  selten, 
vgl.  Kock,  Anglia  27,233.  —  Kompar. 
oftor  1579.  —  Superl.  oftost  1664. 

ö-hwser  adv.  irgendwo  1737.  öwer 
2870. 

ombeht  (got.  andbahts)  st.  m.  Diener, 
Dienstmann:  nom.  sg.  ombeht  vom 
Strandwächter  287.  ombiht  von 
Wulf  gär  336.  [Vgl.  über  d.  Wort 
Engl.  Stud.  XI,  492,  wo  auch  die 
Formen  oembecht  und  ymbeaht 
nachgewiesen  sind.) 

ombiht-J)egn  st.  m.  gleichbedeutend 
mit  ombiht:  dat.  sg.  ombihtjiegne 
oon  Beoivulfs  Diener  673. 

Ömig  adj.  rostig:  nom.  sg.  2763.  nom. 
pl.  ömige  3049. 

on  A.  Adverbium:  voran,  vorwärts 
gewät  him  on  naca  (MS.  nacan)  vor- 
wärts ging  das  Schiff  1903.  ( Vgl.  Klä- 
ber,  Mod.  Phil.  3,  461.)  —  B.praep. 
c.  dat.  u.  acc.  mit  der  Grundbedeu- 
tung „des  Berühr ens,  Daranhaftens 
als  einer  unmittelbaren  Nähe  ohne 
merklichen  Zwischenraum" .  I.  Lo- 
kal; c.  dat.  a)  an,  auf  (Berührung 
der  Außenfläche):  on  heahstede  auf 
der  Hochstatt  285.  on  minre  eöel- 
tyrf  auf  meinem  Erbsitze  410.  on 
|)ä3m  meöelstede  1082;  ähnl.  2003. 
on  [)äm  holmelife  1421;  ähnl.  1427. 
on  foldan  auf  Erden  1196;  ähnl. 
1532.  2996.  on  päre  medubence 
auf  der  Metbank  1052.  beornas  on 
blancum  die  Helden  auf  Apfelfalben 
856  usw.  on  rseste  auf  dem  Lager 
1298.  on  stapole  an  der  Säule  926. 
on  wealle  891.  on  wäge  an  der 
Wand  1662.  on  Jnem  waelstenge 
(an  der  Lanze)  1638.  on  eaxle  an 
der  Achsel  816.  1547.  on  bearme 
40.  on  breostum  552.  on  hafelan 
1521.  on  handa  an  der  Hand,  in 
der    Hand    495.  540;   ähnlich  555. 


765.  on  him  byrne  scän  an  ihm 
glänzte  die  Brünne  405.  —  on  öre 
an  der  Spitze  (des  Kriegszuges)  1041. 
on  coröre  an  (der  Spitze)  der  Schar 
1153.  seip  on  ancre  das  Schiff  am 
Anker  303.  {last  he  on  heoöe  gestöd 
daß  er  im  Inneren  stand  404.  — 
on  faeder  stiele  an  Vaters  Stelle  1479. 
—  Hierher  auch:  on  yÖum  auf  den 
Wogen,  in  den  Wogen  210.  421.. 
534.  1437.  on  holme  543.  on  eg- 
streamum  577.  on  seghäde  1429. 
on  flöde  1366.  Die  Präp.  nach- 
gesetzt: Freslondum  on  2357.  — 
b)  in,  innerhalb  (Berührung  der 
Innenfläche);  secg  on  searwum  ein 
Degen  im  Rüstzeuge,  ein  gerüsteter 
Held  249;  ähnlich  962;  on  wig- 
geatwum  368.  —  (reced)  on  \)'K>m 
se  rica  bäd  in  dem  der  Mächtige 
weilte  310.  on  Heorote  in  Heorot 
475.  497.  593.  on  beorsele  492. 
1094.  on  faeder  aerne  21.  on  healle 
614.  642;  ähnl.  638.  1016. 1025  usw. 
on  burgum  innerhalb  der  Burg  53. 
Hierher  auch:  on  sefan  minum  in 
meinem  Sinne  473.  on  möde  753; 
ähnlich  754.  948.  1342.  1718  usw. 
on  aldre  im  Lebenssitze,  Im  Herzen 
1434;  —  on  middan  in  der  Mitte 
2705.  —  c)  Hieran  schließt  sich 
die  Bedeutung  unter,  mitten  unter, 
innerhalb :  on  searwum  unter  Rüst- 
zeug,  bei  anderen  Waffen  1557. 
on  gemonge  mitten  unter  der  Schar 
1643.  on  J)äm  leodseipe  (in  dem 
Volke)  2197.  nymöe  Hges  faeöm 
swulge  on  swaöule  wenn  nicht  die 
Umfassung  der  Flamme  unter  Qualm 
es  verschlänge  782.  in,  mit;  von 
etwas  berührt,  etwas  habend:  J)ä 
waes  on  sälum  sinces  brytta  da  war 
der  Spender  des  Schattens  in  Freude 
607;  ähnl.  643.  2014.  waes  on  hreon 
möde  1307.  heo  waes  on  ofste  sie 
war  in  Eile,  eilig  1292;  ähnl.  1735. 
1869.  ]) ä  waes  on  blöde  brim  weal- 
lende  da  war  die  Flut  ivallend  in, 
mit  Blut  847.  (he)  waes  on  sunde 
war  im  Schwimmen,  schwimmend 
1618.  waes  tö  foremihtig  feond  on 
feöe  zu  übermächtig  im  Gange,  mit 
dem  Gange  970.  {)ä  waes  swigra 
secg  .  .  .  on  gylpspräece  da  war  der 
Degen  schweigsam  mit  vermessenen 
Reden  981.  in;  d.  h.  von  etwas  er- 
füllt, etwas  ausfüllend,  oder  reprä- 


öh. 
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rentierend:  on  weres  waestmum  in 
Mannes  Gestalt  1352.  —  d)  an  je- 
mand haftend,  daher  von  ihm  aus- 
gehend, an,  von:  gehyrde  on  Beo- 
wulfe  faestnedne  gehöht  hörte  an 
Biowulf  {von  B.  ausgehend)  den 
festen  Entschluß  609.  j^aet  he  ne- 
mette  .  .  .  on  elran  men  mundgripe 
märan  752.  Daher  bei  den  Verben 
des  Nehmens:  on  raeste  genam  nahm 
vom  Lager  weg  122;  ähnlich  747. 
2986.  hit  ;er  on  f>e  göde  begeaton 
Tüchtige  erhielten  es  früher  von  dir 
2248.  —  e)  swä  hyt  lungre  wearö  on 
hyra  sincgifan  säre  geendod  wie  es 
auch  bald  an  ihrem  Schatzspender 
mit  Schmerze  geendet  ward  2311.  — 
f)  maeg  f)onne  on  J)aem  golde  on- 
gitan  Geata  dryhten  es  kann  dann 
der  Herr  der  Gauten  erkennen  an 
dem  Golde  {mit  Hilfe  des  Goldes)  1484. 
—  g)  Bei  weoröan :  J)aet  he  on  fylle 
wearö  daß  er  zu  Falle  kam  1544. 
c.  acc.  a)  Mit  Verben  der  Bewe- 
gung, des  Tuns,  Gebens,  Sehens  usw. 
hin  zu,  an,  auf,  in:  äledon  J)ä 
leofne  f)5oden  .  .  .  on  bearrn  scipes 
35.  on  stefn  (on  wang)  stigon  212. 
225.  J)ä  him  mid  scoldon  on  flödes 
räht  feor  gewitan  42.  se-J)e  wiö 
Brecan  wunne  on  sidne  säe  {der  mit 
Breca  ein  Wettschwimmen  machte 
in  die  iveite  See  hinaus)  507.  vgl. 
516.  J)aet  ic  on  holma  gef)ring 
eorlscipe  efnde  daß  ich  Ritterschaft 
übte  in  den  Strudel  der  Wogen  {der 
Wogenstrudel  cds  Ziel  der  Helden- 
kraft aufgefaßt)  2132.  on  feonda 
geweald  siÖian  808.  |)ära-J)e  on 
swylc  starad  996;  ahnt.  1780.  on 
lufan  lteteö  hworfan  läßt  auf  Liebe 
sich  wenden  1728.  him  on  möd 
bearn  ihm  kam  in  die  Seele  {es 
fiel  ihm  bei,  er  nahm  sich  vor)  67. 
reesde  on  f)one  röfan  stürmte  auf 
den  Kraftvollen  ein  2690.  (cwöm) 
on  woröig  kam  in  die  Hofstatt  hin- 
ein 1972  und  ähnlich  27.  242.  253. 
512.  539.  580.  676.  725  usw.  on 
weg  {auf  den  Weg)  hinweg  763.  844. 
1382.  1430.  2096.  —  b)  an  einen 
Zweck  oder  eine  Absicht  rührend, 
zu,  zum  Zwecke,  für,  als:  on  [jearfe 
für  den  {Kampf)bedarf  1456 ;  ähnl. 
i^,  on  hyra  mandryhtnes  miclan  J)earfe 
2849.  wräöum  on  andan  dem  Bösen 
zum  Entsetzen  708.    HröÖgär  maöe- 


lode  him  on  andsware  sagte  ihm 
zur  Antwort  1840.  betst  beadorinca 
wass  on  bäel  gearu  für  den  Scheiter- 
haufen bereit  1109.  wigheafolan  ba?r 
frean  on  fultum  zur  Stütze  2662. 
wearö  on  bid  wrecen  zum  Verweilen 
gezwungen  2962.  on  gylp  zum 
Großtun  1749.  on  mlnne  sylfes 
döm  zu  meiner  eigenen  Verfügung 
2147 .  —  c)  an  einen  Grund  rührend, 
gemäß,  nach:  rodera  rä'dend  hit  on 
ryht  gesced  entschied  es  nach  Recht 
1555.  ne  nie  swör  fela  äöa  on  unriht 
schwur  keine  Eide  nach  Unrecht, 
falsch  2739.  on  sped  nach  Geschick, 
geschickt  873.  him  eal  worold  wendeö 
on  willan  nach  seinem  Willen  1739. 

—  d)  Bei  Verben  des  Kaufens  für, 
um:  nü  ic  on  rnäöma  hord  mine 
bebohte  fröde  feorhlege  für  der 
Schätze  Hort  2799.  —  e)  mit  Dativ 
u.  Akkusativ  {vgl.  Kläber  Mod.  Ph. 
III,  259).  ic  on  Higeläce  wät, 
Geata  dryhten  weiß  mit  Bezug  auf 
H.,  von  H.  1830;  ähnl.  2650. _  — 
f)aet  heo  on  benigne  eorl  gelyfde 
fyrena  fröfre  {ihre  Hoffnung  ging 
hin  zu  einem  Ritter)  627.  f)ä  hie 
getreowdon  on  twä  healfa  nach 
beiden  Teilen  hin,  d.  h.  wechselseitig 
1095;  ähnlich  2063.  |)set  f)ü  him 
ondrädan  nef)earft  .  .  .  on  J)ä 
healfe  mit  Bezug  auf  diese  Seite, 
von  dieser  Seite  her  1675.  —  f)  Nach 
Superlativen,  der  Form  oder  dem 
Sinne  nach,  hebt  on  c.  acc.  die 
Überlegenheit  unter  allen  des  be- 
treffenden Geschlechtes  hervor:  nees 
.  .  .  sincmäööum  selra  ({)aet  waes 
sincmädma  seiest)  on  sweordes  häd 
es  gab  kein  edleres  Kleinod  {soweit 
man  immer  nur  in  Schwertes 
Gestalt  sieht)  als  Schivert,  unter 
allen  Schwertern  2193.  se  waes 
HroÖgäre  haeleöa  leofost  on  geslöes 
häd  als  Gefolgsmann,  unter  allen 
Gefolgsleuten  1297. 

IL  Bei  Zeitbestimmungen; 
a)  c.  dat.  in,  innerhalb,  während, 
an,  zu:  on  fyrste  innerhalb  der  be- 
stimmten Zeit  76.  on  ühtan  in  der 
Frühe  126.  on  mergenne  am  Morgen 
565.  2939.  on  niht  575.  on  wanre 
niht  702.  on  tyn  dagum  3160; 
ähnlich    197.   718.   790.   1062  u.  ö. 

—  on  geogoÖe  in  der  Jugend  409. 
466.     on  geogoöfeore  537;  ähnlich 


u& 


ön-ärri 


or-legö. 


1843.  on  orlege  im  Kriege,  während 
des  Krieges  1326.  hü  lomp  öow 
on  lade  auf  dem  Wege,  während 
der  Reise  1987.  on  gange  auf  dem 
Gange,  während  des  Weges  1884. 
on  sweofote  im  Schlafe  1581.  2295. 
—  b)  c.  acc.  zu,  bei,  gegen  .  .  .  hin; 
on  undernmäH  gegen  die  Mittagszeit 
1428.  on  morgentid  484.  518.  on 
morgen  837.  on  sä'l  bei  günstiger 
Gelegenheit  489.  on  endestaef  gegen 
das  Ende  hin,  am  Ende  1753.  — 
oftor  micle  ponne  on  renne  siö  viel 
öfter  als  zu  einem  Male  1579. 

III.  Mit  Partikeln:  him  on-efn 
neben  ihm  2903.  on  innan  innen, 
im  Inneren,  innerhalb  71.  1740. 
2715.  J)£er  on  innan  dahinein  2089. 
2214.  2244.  —  Mit  dem  rel.  \)e, 
durch  zwischengeschobene  Worte  ge- 
trennt: J)e  ic  her  on  starie  worauf 
ich  hier  blicke  2796.  J)e  ge  j^ser  on 
standaö  worin  ihr  da  steht  2866. 

on-arn  s.  irnan. 

onbidian  s.  bidian. 

on-boren  s.  heran. 

oncer-bend  s.  ancor. 

On-ey8  {vgl.  Dietrich  bei  Haupt  XI, 
412)  st.  f.  Schmerz,  Leid:  nom.  sg. 
1420.    acc.  sg.  oder  pl.  oncyööe  830. 

ond  conj.  an  unzähligen  Stellen.  Aus- 
geschrieben =  ond  ist  das  Wort 
nur  600.  1148.  2040;  sonst  in  der 
Abkürzung  =  -).  Die  Vorsilbe  and- 
(andswaru  usw.)  dagegen  ist,  wo  sie 
nicht  ebenfalls  durch  das  Zeichen  -) 
ausgedrückt  wird,  in  der  Hand- 
schrift viermal  durch  and-  (1059. 
1287.  1796.  2695)  und  nur  einmal 
durch  ond-  (2938)  wiedergegeben. 
Vgl.  Zupitza  im  Vorwort  und  Glossar 
zur  zweiten  Aufl.  seiner  Ausg.  der 
Elene,  ferner  Möller,  Engl.  Stud. 
13,  258—262,  272  Anm.  Schücking, 
Satzverknüpfung  S.  80  ff. 

ond-lean  s.  andlean. 

ond-long  s.  andlong. 

ondrsedan  s.  (on-)  d  r  re  d  a  n.  Zur  Ety- 
mologie des  Wortes  vgl.  Pogatscher, 
Anglia,  Beibl.  14,  182. 

Oü-dpysne  adj.  schrecklich,  fürchter- 
lich: acc.  sg.  firen'  ondrysne  1932. 

ondsaea  s.  andsaca. 

ond-slyht  s.  andslyht. 

ondswaru  s.  andswaru. 

onettan  sw.  v.  eilen:  praet.  plur. 
önetton  306.  1803. 


ongean  .9.  (on-)gean. 

On-lienes  st.  f.  Bild,  Ebenbild,  Ge- 
stalt: nom.  sg.  1351  (MS.  onlicnaes). 

On-medla  sw.  m.  Stolz,  Übermut :  dat. 
sg.  for  onmedlan  2926.  Vgl.  Bugges 
Worterklärung  in  Zachers  Ztschr. 
4,  218  ff. 

onmod  s.  u.  anmod. 

On-S8ege  adj.  zum  Falle  gereichend: 
nom.  sg.  J)ä  waes  HondscTo[e]  (dat.) 
hild  ons*ge  2076.  Haaöcynne  wearö 
.  .  .  güö  ons*ge  2483.  (Cosijn,  Aant. 
31  deutet  das  Wort  als  irruens, 
überwältigend,  unter  Verweisung  auf 
ahd.  anaseigi,  infestus.) 

on-syn  s.  ansyn. 

On-weald  st.  m.  Macht,  Gewalt:  acc. 
sg.  (him)  bega  gehwaeöres  .  .  .  on- 
weald  geteah  verlieh  ihm  über  beides 
Gewalt  (gab  ihm  beides  zu  eigen) 
1044. 

open  adj.  offen:  acc.  sg.  hordwynne 
fond  .  .  .  opene  standan  2271. 

openian  sw.  v.  öffnen:  inf.  hord 
openian  (zu  Tage  fördern)  3056. 

ÖP  st.  n.  Anfang,  Ursprung,  Spitze: 
nom.  sg.  1688.  acc.  sg.  2407.  dat. 
sg.  on  öre  1041. 

ore  {alte,  orc,  got.  aurkeis)  st.  m.  Krug, 
Gefäß,  Kanne:  nom.  pl.  orcas  3047. 
acc.  pl.  orcas  2760. 

orene  st.  m.  Seeungeheuer :  nom.  pl. 
orcneas  112.  Vgl.  die  Erkl.  von 
Kluge,  Beitr.  9,  188.  ten  Brink, 
Beow.  10  Anm.  (zu  Orcus). 

OPd  st.  m.  Spitze:  nom.  sg.  oö-J>£et 
wordes  ord  breosthord  {mrhbraec 
bis  des  Wortes  Spitze  die  Brust 
durchbrach  (bis  ein  Wort  sich  seiner 
Brust  entrang)  2791.  acc.  sg.  ord 
(Schwertes  Spitze)  1549.  dat.  instr. 
sg.  orde  (desgl.)  556.  on  orde  an 
der  Spitze  (einer  Schar)  2498.  3165. 
Finnsb.  12. 

ord-fruma  sw.  m.  oberster  Herr, 
hoher  Fürst:  nom.  sg.  263. 

Öret  -  meeg  st.  m.  Kampf  held, 
Kriegsmann,  Krieger :  nom.  pl.  öret- 
mecgas  363.  481.  acc.  pl.  öret- 
mecgas  332. 

Öretta  sw.  m.  Kämpfer,  Streiter, 
Held:  nom,  sg.  1532.  2538. 

oreö  s.  oruö. 

op-leahtre  adj.  untadlig  1886. 

OP-lege  st.  n.  Krieg,  Kampf:  dat. 
sg.  on  orlege  1326.  gen.  sg.  orleges 
2407. 


örieg-hwii  —  rsedan. 
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Orieg-hWll  st.  f.  Zelt  des  Kampfes, 
Kriegszelt,  Krieg  überhaupt:  nom. 
sg.  [orleg-]hwil  2002.  gen.  sg.  orleg- 
hw\\e2911.  gen.pl.  orleghwila  2427. 

OP-{>ane  (vgl.  Glossar  Aldhelm.  mid 
orf)ance  argumento,  bei  Haupt  11, 
436.  or^ancum  machinamentis  Ibid. 
477.  orÖancscipe  mechanica  479)  st. 
m.  mechanische  Kunst,  mechanische 
Geschicklichkeit :  instr.  pl.  or|)oncum 
2087.    smiöes  orfjancum  406. 

OPUÖ  st.  n.  Atem,  Schnaufen:  nom. 
2557.  gen.  oreöes  2523.  dat.  oreöe 
2839. 

OP-wearde  adj.  ohne  Wächter,  ohne 
Hüter:  acc.  sg.  neutr.  3127. 

or-wena  adj.  (schw.  Form)  ohne  Hoff- 
nung, verzweifelnd,  c.  gen.:  aldres 
orwena  am  Leben  verzweifelnd  1002. 
1565. 

Ofc  (got.  und,  ahd.  unt,  unzi)  1)  praep. 
c.  acc.  bis,  bis  zu;  nur  temporal: 
oö  f)one  änne  daeg  2399.  oö  dömes 
dseg  3069.  oö  woruldende  3083.  — 
2)  oö-f)aet  conj.  mit  abhäng,  indi- 
katlvem  Satze,  bis  daß  9.  56.  100. 
145.  219.  296.  307  u.  ö.  Ohne  \>&t : 
oö  aet  ]}«?re  guöe  Gärulf  gecrang 
Finnsb.  31.  —  oöÖ-J)aet  66. 

ÖöeP  [got.  anf)ar)  num.  1)  der  eine 
oder  andere  von  zweien,  alter:  nom. 
sg.  substantivisch:  se  ööer  2061. 
ööer  der  eine  (sc.  von  meinen  beiden 
Blutsverwandten  HceÖcyn  und  Hy- 
geläc)  2481.  ööer  .  .  .  ööer  .  .  .  der 
eine  .  .  .  der  andere  .  .  .  1349  -  51. 
adjektivisch :  ööer  .  .  .  militig 
rricänscaÖa  der  zweite  gewaltige  fre- 
velnde Feind  (mit  Bezug  auf  1347) 
1338.  se  ööer  .  .  .  hsele  1815.  fem. 
niht  oöer  2117.  neutr.  oöre  gear  die 
andere  Jahreszelt  1133.  —  acc.  sg. 
masc.  ööerne  652.  1860 \  2440.  2484. 
J)enden  reafode  rinc  ööerne  indes 
beraubte  ein  Held  den  anderen  (näm- 
lich Eofor  den  von  ihm  getöteten 
Ongenpeow)  2985.  neutr.  ööer  swylc 
ein  anderes  solches  (sc.  fünfzehn) 
1583.  —  instr.  sg.  ööre  slöe  zum 
zweitenmal,  abermals  2670.  3101.  — 
dat.  sg.  öörum  814. 1029. 1165.  1228. 
1471.  2167.  2171  u.  ö.    —  gen.  sg 


masc.   adverbial  ööres  dögores  219. 
605.    neutr.  ööres  1874. 

2)  ein  anderer:  nom.  sg.  substan- 
tivisch ööer  1755.  ööer  m"enig  kein 
anderer  859.   adjektivisch  renig  ööer 

Heyne,  Beowulf.    9.  Aufl. 


man  503.  534;  ähnlich  1560.  ööer 
in  ein  anderes  Haus  1300.  —  acc.  sg. 
ööer  flet  1086.  ealodrincende  ööer 
s«dan  erzählten  noch,  berichteten 
weiterhin  (Kläber)  1945.  gen.  sg. 
ööres  .  .  .  yrfeweardas  2451.  —  acc. 
pl.  neutr.  word  ööer  870. 

Oöbe  conj.  1)  oder;  anders,  sonst: 
283.  437.  635.  637.  693.  1491.  1763 
u.  ö.  2)  =  ond,  und:  649.  2253. 
2376.  2475  (s.  Anm.). 

ower  s.  o-hwsr. 

Ö-Wiht  neutr.  irgend  etwas:  instr.  sg. 
öwihte  durch  Irgend  etwas,  irgend- 
wie 1822. 


P. 


päd  st.  f.  Kleid;  Im  Komp.  here-päd. 
pseft    st.    m.    Pfad,    Weg,    Steig;    im 

Komp.  än-paeö. 
plega    sw.    m.    Spiel,   Wettspiel;    im 

Komp.  lind-plega. 

R. 

räd  st.  f.  Weg,  Straße;  in  den  Komp. 
hron-,  segl-,  swan-räd. 

ge-räd  adj.  klug,  geschickt,  fertig: 
acc.  pl.  neutr.  gerade  873. 

rseean  sw.  v.  reichen,  nach  einem  hin- 
reichen, langen:  praet.  sg.  richte 
ongean  feond  inid  folme  der  Feind 
reichte  mit  der  Hand  gegen  ihn  747. 
ge-r«can  sw.  v.  einen  erreichen, 
treffen:  praet.  sg.  hyne  .  .  .  wääpne 
ger?ehte  traf  ihn  mit  dem  Schwerte 
2965 ;  ähnlich  556. 

rsed  st.  m.  1)  Rat,  Ratschluß,  Ent- 
schluß, guter  Rat,  Abhilfe,  Hilfe: 
nom.  sg.  nü  is  se  räid  gelong  eft 
aet  J)e  änum  (ivleder  steht  jetzt  die 
Hilfe  bei  dir  allein)  1376.  acc.  sg. 
r»d  172.  278.  3080.  —  2)  Vorteil, 
Gewinn,  Heil:  acc.  sg.  J)aet  rsed 
talaö  das  hält  er  für  einen  Vorteil 
2027.  ecne  ned  das  ewige  Hell, 
das  ewige  Leben  1201.  acc.  pl.  ece 
räädas  1760.  —  Komp.  folc-ried  und 
die  Adjektive  an-,  faest-räid. 

rsedan  st.  v.  walten;  regieren;  be- 
sitzen: part.  subst.  rodera  raedend 
der  Walter  der  Himmel  =  Gott  1555. 
—  inf.  J)one-J)e  f>ü  mid  rihte  nedan 
sceoldest  den  du  nach  Recht  besitzen 
solltest  2056.  wolde  dorn  godes 
däedum  räedan  gumena  gehwylcum 
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rted-bora  —  regnian,  reniaii. 


Gottes  Macht  wollte  tätlich  über  der 
Menschen  jedem  walten  2858.  — 
s.  sele-nedend. 

Psed-bOPa  sw.  m.  Ratgeber,  Rat:  nom. 
sg.  1325. 

Paeden  st.  f.;  im  Komp.  worold-nT'den. 

ä-rseran  sw.  v.  1)  in  die  Höhe  richten, 
aufrichten,  erhöhen:  praet.  pl.  f)ä 
wäiron  monige  J)e  his  rmeg  .  .  . 
ricone  änerdon  da  waren  manche, 
die  seinen  (Eofors)  Bruder  rasch 
aufrichteten  2983.  —  2)  ßgürl.  aus- 
breiten: part.  praet.  bläld  is  ärsered 
{dein)  Ruhm   ist   ausgebreitet  1703. 

PSes  st.  m.  heftiger  Andrang,  Anlauf, 
Angriff,  Sturm:  acc.  sg.  güöe  rä^s 
des  Kampfes  Sturm,  Kampfangriff 
2626.  instr.  pl.  güöe  rä3sum  2356'. 
—  Komp.  gü/S-,  heaöo-,  hilde-,  hond-, 
maegen-,  wael-rges. 

räesan  sw.  v.  heftig  auf  jemand  ein- 
dringen, anstürmen: praet.  sg.  r.esde 
on  J)one  röfan  2690. 
ge-nesan    sw.    v.    dasselbe:   praet. 
genesde  2839. 

rsest  st.  f.  1)  Lager,  Ruhelager:  acc. 
sg.  rarste  139.  dat.  sg.  on  raeste 
(gen am)  vom  Ruhelager  weg  122; 
ebenso  747.  on  raeste  auf  dem  Lager 
1298.  1585.  tö  raeste  zum  Lager, 
zur  Ruhe  1237.  Komp.  flet-raest, 
sele-raest,  wael-raest.  —  2)  Ruhe;  im 
Komp.  äifen-raest. 

pgeswa  sw.  m.  Regierender ,  Fürst, 
Herrscher:  nom.  sg.  weoroda  neswa 
(von  Heorogär)  60. 

rand,  rond  st.  m.  Schild:  acc.  sg. 
rand  682.  rond  656.  2566.  2609. 
dat.  ronde  [MS.  rond)  2673.  under 
rande  1209.  bi  ronde  2538.  acc.  pl. 
randas  231.  rondas  326.  2653.  — 
Komp.  bord-,  geolo-,  hilde-,  sid- 
rand.  Der  gewöhnliche  Schild  war 
rund,  von  Lindenholz,  mit  Ochsen- 
haut überzogen,  und  hatte  nur  etwa 
45  cm  Durchmesser.  In  der  Mitte 
befand  sich  ein  großer,  hohler,  eiser- 
ner Buckel,  hinter  dem  das  Holz 
fehlte  und  ein  eiserner  Griff  für  die 
Hand  war.  Der  Buckel  trug  auf 
dem  Gipfel  oft  verzinnte  oder  silber- 
und goldplattierte  Knöpfe,  ebenso 
sahen  oft  die  Nägel  aus,  die  ihn  auf 
dem  Holz  festhielten.  Außerdem  lief 
noch  ein  Metallband  um  den  Rand. 
(M.  L.  Keller.)  Für  besondere  Eigen- 
heiten vgl.  u.  geolo. 


rand  -  hsebbend   part.    mit   einem 

Schilde  versehen,  d.  i.  Krieger:  gen. 

pl.  rond-haebbendra  861. 
Pand-Wiga  sw.  m.  Krieger  mit  einem 

Schilde:    nom.    sg.    1298.     acc.    sg. 

rand-wigan  1793. 
Pap  st.  m.  Fessel,   Band;  im  Komp. 

wää-räp. 
räsian  sw.  v.  finden,  erforschen: part. 

praet.  \>\\  waes  hord  räsod  2283. 
Pafte   adv.  schleunig,   schnell,   alsbald 

724.  —  s.  hraöe. 
Peaf  st.  n.  Beute,  Kriegsbeute,  Raub; 

—  Kleidung,  Gewand  (als  vom  Sieger 
dem  Besiegten  abgenommen);  in  den 
Komp.  heaöo-,  wael-reaf. 

Peafian  siv.  v.  Beute  machen,  rauben, 
plündern,  c.  acc:  inf.  hord  reafian 
2773.  praet.  sg.  J)enden  reafode  rinc 
ööerne  2985.  wael  reafode  3027. 
praet.  pl.  wael  reafedon  1212. 
be-reafian  sw.  v.  c.  instr.  entziehen, 
berauben :  part.  praet.  since  bereafod 
2746.  golde  bereafod  3018.  ealdre 
bereafod  2825. 

Pee  st.  m.  Rauch,  Qualm:  instr.  sg. 
rece  3156.  —  Komp.  wael-,  wudu-rec. 

Peeean  sw.  v.  c.  gen.  auf  etwas  bedacht 
sein;  sich  kümmern  um  .  .  . ,  be- 
sorgt sein: praes.  sg.  III.  wnäpna  ne- 
recceö  ist  nicht  vor  Waffen  besorgt 
( Waffen  können  ihm  nichts  anhaben) 
434. 

Peeean  sw.  v.  auseinandersetzen,  auf- 
zählen, erzählen,  sagen:  inf.  frurn- 
sceaft  fira  feorran  reccan  den  Ur- 
sprung der  Menschen  aus  alten 
Zeiten  erzählen  91.  —  tö  lang  is 
tö  reccan  (MS.  gerund,  reccenne), 
hü  ic  ...  zu  lang  ist  zu  erzählen, 
ivie  ich  .  .  .  2093.  —  praet.  sg. 
syllic  spell  r  e  h  t  e  erzählte  eine 
wunderbare  Mär  2110  und  absolut 
feorran  rehte  erzählte  aus  alten 
Zeiten  2106. 

Peeed  st.  m.  und  n.  Gebäude,  Haus; 
Saal,  Halle,  insofern  dieselbe  ein 
Gebäude  für  sich  bildet:  nom.  sg. 
412.   770.   1799.    —    acc.  sg.   1237. 

—  dat.  sg.  recede  720.  728. 1572.  — 
gen.  sg.  recedes  326.  724.  3088.  — 
gen.  pl.  receda  310.  —  Komp.  eorÖ-, 
heal-,  hörn-,  win-reced. 

Pegn-neaPd  adj.  gewaltig  fest:  acc. 
pl.  rondas  regnhearde  326. 

Pegnian,  Penian  sw.  v.  bereiten,  zu- 
fügen:   Inf.   deaö   ren[ian]   hondge- 


ge-regnian  —  a-risan. 
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steallan    dem    Gefährten    den    Tod 
bereiten  2168. 
ge-regnian  sw.  v.  bereiten,  schmük- 
hen:  part.  praet.  medubenc  monig 
.  .  .  golde  geregnad  777. 

renian  s.  regnian. 

ren-weard  st.  m.  {zu  gern,  got.  razn 
Haus)  Haushüter:  nom.  pl.  ren- 
weardas  (von  Beoivulf  und  Grendel, 
die  beide  um  die  Behauptung  der 
Halle  kämpften)  770.  ( Vgl.  Weyhe, 
Beitr.  30,  55  ff.) 

reoe  adj.  wild,  grimmig:  nom.  sg.  122.  \ 

b  e  -  Peofan    st.    v.    berauben:    part.\ 
praet.  acc.  sg.   fem.  c.  instr.    golde 
berufene  2931.  reote  berofene  2457. 

reon  s.  röwan. 

reord  st.  f.  Rede,  Sprache;  Klang 
der  Sprache,  Stimme:  acc.  sg.  on- 
cniow  marines  reorde  vernahm  die 
Sprache  eines  Mannes,  hörte  eine 
menschliche  Stimme  2555. 

reordian  sw.  v.  reden,  sprechen:  in  f. 
fela  reordian  vieles  reden  3025. 
ge- reordian  sw.  v.  ein  Mahl  reichen, 
bewirten:  part.  praet.  pä  waes  eft 
swä  ä?r  .  .  .  fletsittendum  fVegere 
gereorded  da  war  wieder  wie  vorher 
den  Saalsitzenden  anstandsvoll  das 
Mal  gereicht  1788. 

reot  st.  m.?  f.?  Geräusch,  Getön, 
lautes  Treiben  ?  instr.  sg.  reote  2457. 
Bugge  in  Zacher s  Ztschr.  4,  215 
nimmt  reote  als  dat.  von  einem 
reot  Ruhe.  Holthausen  nimmt  ein 
*röetu  „Freude"  zu  rot   „froh"  an. 

reötan  st.  v.  weinen:  praes.  pl.  oö- 
paet  .  .  .  roderas  reotaÖ  1376. 

reow  adj.  aufgeregt,  stürmisch,  wild; 
in  den  Komp.  blöd- ,  güö- ,  wasl-, 
reow.  —  s.  hreow. 

reowum  s.  röwan. 

restan  sw.  v.  1)  Ruhe  halten,  ruhen: 
inf.  restan  1793.  praet.  sg.  reßex. 
reste  hine  pä  rümheort  1799.  — 
2)   ruhen,   unterbleiben:    inf.   1857. 

ge-rest  st.  f.  Lagerpdatz,  Ruheplatz; 
im  Komp.  wind-gerest. 

refte  adj.  im  wilden  Zorne,  wütend: 
nom.  sg.  122.  1585.  nom.  pl.  reöe 
770. 

riee  st.  n.  1)  Herrschaft,  beherrschtes 
Land,  Reich:  nom.  sg.  2199.  2207. 
acc,  sg.  rice  466.  912.  1733.  1853. 
3004.  gen.  sg.  rices  861.  1390.  1859. 
2027.  3080.  —  Komp.  Swio-rice. 


riee  adj.  mächtig,  gewaltig:  nom,  sg. 
von  Hrödgär  172. 1237.  von  Hygelac 
1209.  von  JEschere  1289.  In  schw. 
Form  se  rica  (Hrööqär)  310.  (Beo- 
ivulf) 399.    (Hygeläc)  1975. 

rieone  adv.  eilend,  alsbald  2983. 

PlCSian,  rlxian  sw.  v.  intr.  mächtig 
sein,  Gewalt  haben,  herrschen:  inf. 
riesian  2211.    praet.  sg.  rixode  144. 

Pldan  st.  v.  reiten:  conj.  praes.  J)aet 
his  byre  ride  giong  on  galgan  2445. 
part.  nom.  pl.  ridend  2457.  inf. 
wiege  ridan  234.  mearum  ridan 
855.  —  praet.  sg.  sä3genga  .  .  .  se- 
J)e  on  ancre  räd  1883.  him  tögeanes 
räd  ritt  ihnen  entgegen  1893.  praet. 
pl,  ymbe  hhew  riodan  ritten  um 
den  Grabhügel  3170. 
ge -ridan  st.  v.  c.  acc.  etwas  be- 
reiten, über  etwas  reiten:  praet,  sg. 
se-J)e  naes  geräd  der  über  das  Vor- 
gebirge ritt  2898. 

riht  st.  n.  ivas  jemand  zusteht,  Ge- 
rechtsame; was  zu  tun  ist,  das  Rich- 
tige, Recht:  acc.  sg.  on  ryht  nach 
Recht  1555.  söö  ond  riht  Wahrheit 
und  Recht  1700.  dat.  sg.  wiö  rihte 
144.  aefter  rihte  (wie  es  sich  ziemt, 
wie  man  tun  soll)  1049.  syllic  spell 
rehte  Hefter  rihte  erzählte  eine  wun- 
dersame Mär  dem  Richtigen  gemäß, 
wahr  und  treu  2110.  mid  rihte 
2056  —  acc.  sg.  ealde  riht  2330. 
—  Komp.  eöel-,  folc-,  lond-,  un-, 
word-riht. 

riht  adj.   recht,  gerade;    im   Komp. 
upp-riht. 
rihte    adv.   recht,   richtig  1695.   — 
s.  aet-rihte. 

rlm  st.  n.  Reihe,  Zahl;  in  den  Komp. 
daeg-,  un-rim. 
ge-rira  st.  n.  Reihe,  Zahl;  im  Komp. 
dögor-gerim. 

ge-Piman  sw.  v.  zusammenzählen; 
part.  praet.  im  Komp.  forö-gerimed. 

rinc  st.  m.  Mann,  Krieger,  Held:  nom. 
sg.  399.  2985.  Auch  von  Grendel 
720.  acc.  sg.  rinc  741.  747.  dat. 
sg.  rince  952.  Von  Hrödgär  1677. 
gen.  pl.  rinca  412.  728.  —  Komp. 
beado-,  güö-,  here-,  heaöo-,  hilde-, 
mago-,  sä3-rinc. 

ä-risan  st.  v.  aufstehen,  sich  erheben: 
ind.  praes.  pl.  ärisaö  Finnsb.  8.  —>■ 
imp.  sg.  äris!  1390.  —  praet.  sg. 
äiäs   pä  se  rica  399;   ähnlich   651. 
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ge-risne,  ge-rysne 


saed. 


1790.  3030.  äräs  }>ä  bi  ronde  rich- 
tete sich  am  Schilde  in  die  Höhe 
2538.  hwanan  sio  frehü  äräs  woher 
die  Fehde  sich  erhoben  hatte  2403. 

g  e  -  risne,  g  e  -  Pysne  adj.  angemessen, 
schicklich:  nom.  sg.  neutr.  gerysne 
2653. 

rixian  s.  ncsian. 

rodOP  st.  m.  Äther,  Firmament,  Him- 
mel: gen.  sg.  rodores  candel  1572. 
nom.  pl.  roderas  1376.  dat.  pl. 
under  roderum  310.  gen.  pl.  rodera 
1555. 

POf  adj.  wild,  von  wilder  Heldenkraft, 
stark:  nom.  sg.  1925.  2538.  Auch 
c.  gen.  maegnes  röf  stark  an  Helden- 
kraft 2084;  ähnlich  J)eah-|ie  he  röf 
sie  niögeweorca  682.  1925.  —  acc. 
sg.  röfne  1793.  on  f)one  röfan  2690. 
—  Komp.  beadu-,  eilen-,  güö-,  heaöo-, 
hyge-,  sige-röf. 

pond  s.  rand. 

PÖt  adj.  froh,  fröhlich;  im  Komp. 
un-röt. 

PÖwan  st.  v.  rudern  {mit  den  Armen), 
schwimmen:  praet.  plur.  reon  [für 
reowum)  512.  539. 

PÜm  st.  m.  Raum:  nom.  sg.  2690. 

PÜm  adj.  1)  geräumig,  weit  und  breit: 
nom.  sg.  fmhte  him  eall  tö  rüm, 
wongas  ond  wicstede  (d.  h.  er  hat 
das  Gefühl,  als  ob  er  sich  mit  der 
Schande,  daß  sein  Sohn  ungerächt 
getötet  ist,  und  mit  seinem  großen 
Kummer  in  den  verborgensten,  eng- 
sten Winkel  zurückziehen  müßte) 
2461.  —  2)  Im  übertragenem  Sinne 
groß,  großherzig,  großmütig :  acc. 
sg.  Jmrh  rümne  sefan  278. 

PÜm-heOPt  adj.  von  vorzüglichen 
Eigenschaften  des  Gemüts,  groß- 
herzig: nom.  sg.  1799.  2110. 

ge-PÜmlice  adv.  'geräumig:  Komp. 
ge-rümlicor  in  weiterem  Zwischen- 
raum, d.  h.  entfernter  139. 

PÜn  st.  f.  Heimlichkeit,  geheime  Be- 
sprechung, Beratung,  Rat:  dat.  sg. 
gesaet  rice  tö  rüne  172.  —  Komp. 
beado-rün. 

PÜn-St<£f  st.  m.  Runstab:  acc.  pl. 
J)urh  rünstafas  1695. 

PÜn-Wita  sw.  m.  geheimer  Berater, 
vertrauter  Redgeber:  nom.  sg.  1325. 

pyhts.  riht. 

ge-Pyman  sw.  v.  1)  räumen,  ein- 
räumen, Platz  geben:  praet.  plur. 
J)set  hie  him  ööer  flet  eal  gerymdon 


1086.  pari,  praet.  |>ä  wans  Geat- 
maeegum  .  .  .  Iienc  gerymed  492; 
ähnlich  1975.  --  2)  einräumen,  ver- 
statten, gewähren;  part.  praet.  J>ä 
mö  gerymed  waes  (slö)  da  mir  der 
Weg  verstauet  war  3088.  ]m  him 
gerymed  wearö,  J)aet  hie  wa^lstöwe 
wealdan  müston  2983. 
ge-pysne  s.  ge-risne. 

s. 

ge-saea  sw.  m.  Widersacher,  Gegner, 
Feind:  acc.  sg.  gesacan  1773. 

saean  st,  v.  rechten,  streiten:  inf.  ymb 
feorh  sacan  439. 
ge-sacan  st.  v.  streiten  gegen,  sich 
wehren  gegen:  inf.  gesacan  sceal 
säwlberendra  .  .  .  gearwe  stöwe 
sondern  er  soll  sich  iv ehren  (sich 
sträuben)  gegen  die  mit  Notwendig- 
keit (unabwendbar)  (ihm)  aufgezwun- 
gene Stätte,  die  bereitet  ist  für  (alle) 
die  Seelenhabenden,  die  Menschen- 
kinder 1004.  (Vgl.  Kläber,  Archiv 
115,  179  und  Mod.  Phil.  3,  241.) 
on-sacans/.v.  bestreiten,  verwehren, 
verhindern :  inf.  J)aet  he  säBmannum 
onsacan  mihte  (sc.  bord,  bearn  ond 
bryde)  2954. 

saeu  st.  f.  Streit,  Feindschaft,  Fehde: 
nom.  sg.  1857.  2472.  acc.  sg.  sasce 
154.  saecce  1977.  1989.  2347.  2499. 
2562.  dat.  sg.  aet  (to)  saecce  953. 
1618.  1665.  2612.  2659.  2681.  2686. 
gen.  sg.  secce  600.  acc.  pl.  saecca 
2029. 

ge-sacu   st.  f.    Streit,  Feindschaft: 
nom.  sg.  1737. 

sadol  st.  m.  Sattel:  nom.  sg.  1038. 

sadol-beopht  adj.  mit  glänzendem 
Sattel  ausgerüstet:  acc.  plur.  neutr. 
sadolbeorht  2175. 

SSe  st.  m.  und  f.  See,  Meer,  Ozean: 
nom.  sg.  579.  1223.  acc.  sg.  on 
sidne  säe  507.  ofer  ste  2380.  dat. 
sg.  tö  s?e  318.  on  sä?  544.  —  dat. 
pl.  be  ssem  tweonum  zwischen  den 
Meeren,  d.  h.  auf  Erden  858.  1297. 
1685.  1956. 

SSe-bät  st.  m.  Seebot,  Fahrzeug  zur 
See :  acc.  sg.  633.  895. 

sseee,  ssecee  s.  sacu. 

sse-eyning  st.  m.  Seekönig,  die  See 
beherrschender  König:  gen.  pl.  s?3- 
cyninga  2382. 

saed  adj.  satt;   im  Komp.   hilde-saed. 


ssede,  s^dan  —  sar. 
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ssede,  ssedan  s.  secgan. 

sse-deor  st.  n.  Seetier,  Seeungeheuer: 
nom.  sg.  1510. 

SSe-draca  sw.  m.  Seedrache:  acc.  pl. 
s;T'dracan  1426. 

g  e  -  SSegan  sw.  v.  sinken  machen,  fällen : 
part.  praet.  haefdon  ealfela  eotena 
cynnes  sweordum  ges;rged  mit  dem 
Schwerte  gefällt  884. 

SäJ-geap  adj.  geräumig  für  die  {Fahrt 
zur)  See:  nom.  sg.  säegeap  naca  {der 
den  Umfang  eines  Seefahrzeuges  ha- 
bende Nachen)  1896. 

SSe-genga  sw.  m.  Seegänger,  d.  i. 
Fahrzeug  zur  See,  Meer  schiff ':  nom. 
sg.  1882.  1908. 

ssegon  s.  seon. 

S26-gPUnd  st.  m.  Seegrund,  Meeres- 
grund: dat.  sg.  sä?grunde  564. 

SSel,  sei  st.  f.  günstige  Gelegenheit, 
gute,  passende  Zeit;  Glücksfall: 
nom.  sg.  säsl  622.  1665.  2058.  siel 
ond  mä?l  1008.  acc.  sg.  on  sä)l  bei 
{günstiger)  Gelegenheit  489.  Auch 
sele  1135.  {s.  weotian,  bewitian.)  — 
gen.  pl.  s<ela  ond  maäla  1611.  — 
Glück,  Wohlsem:  dat.  pl.  on  säl  um 
607.  sä'lum  643.  1170.  1322.  — 
s.  selra  adj. 

SSßl  st.  n.  bewohnbarer  Raum,  Haus, 
Saal,  Halle:  acc.  sg.  sei  167.  sael 
307.  2075.  2264. 

S8e-lae  st.  n.  Opfer,  Geschenk  der  See: 
instr.  sg.  sreläce  1624.  —  acc.  pl. 
f)äs  sieläc  1652. 

SSe-läd  st.  f.  Seeweg,  Seereise:  dat.  sg. 
sseläde  1139.  1157. 

ge-SJelan  sw.  v.  sich  günstig  fügen, 
glücken:  praet.  sg.  him  gesrelde 
f>8et  .  .  .  ihm  glückte  es,  daß  .  .  . 
890;  ähnlich  574.  —  efne  swylce 
mä3la,  swylce  hira  mandryhtne  J)earf 
gesäHde  zu  all  solchen  Zeiten,  an 
denen  es  für  ihren  Herrn  das  Be- 
dürfnis fügte  1250. 

Scßlan  {s.  säl)  sw.  v.  fesseln,  binden: 
praet.  sing.  saalde  .  .  .  sidfaeöme 
seip  1917.  plur.  srewudu  sräldon 
226. 
ge-s<elan  sw.  v.  verbinden,  ver- 
flechten, flechten :  part.  praet.  earm- 
beaga  fela  searwum  ges^led  viele 
künstlich  {aus  Metalldraht,  vgl.  Leit- 
faden für  nord.  Altertumskunde, 
p>.   48)   geflochtene  Armringe   2764. 

SSeld  .<?.  seid. 


SSe-llÖend  part.  die  See  durchschif- 
fend, Seefahrer:  nom.  pl.  s;öliftend 
411.  1818.  2806.    sjeliöende  377. 

S2e-man  st.  m.  Seemann,  Krieger  zur 
See:  dat.pl.  siemannum  2954.  gen. 
pl.  siemanna  329  {beidemal  von  den 
Gauten). 

sse-meöe  adj.  durch  die  See{reise) 
ermüdet:  nom.  pl.  svemeöe  325. 

SSBmra  adj.  Komp.  träger,  schwächer : 
nom.  sg.  swmvs.2880.  dat.  sg.  särnran 
953.  —  s.  sääne. 

Säe-nses  st.  m.  Vorgebirge  am  Meere: 
acc.  pl.  sienaessas  223.  571. 

ssene  adj.  träge,  säumig:  Komp.  he 
on  holme  waes  sundes  pe  sä>nra, 
J)e  hine  swylt  fornam  er  war  im 
Meere  im  Schwimmen  um  so  träger, 
iv eil  ihn  der  Tod  entraffte  1436.  — 
s.  sä'mra. 

sse-rine  st.  m.  Seekrieger f  Seeheld: 
nom.  sg.  690. 

SEe-Slö  st.  m.  Seeweg,  Seereise:  dat. 
sg.  aefter  s^siöe  1149.  ofer  sä^sröe 
{MS.  sae  side)  nach  einer  Seefahrt 
2394. 

S3e-weal  st.  m.  {Wall  an  der  See) 
Seeufer:  dat.  sg.  saewealle  1924. 

S8e-WOng  st.  m.  Gefilde  an  der  See, 
Gestade:  acc.  sg.  1964. 

SSe-WUdu  st.  m.  {Seeholz)  Seeschiff: 
acc.  sg.  s*wudu  226. 

SSe-Wylm  st.  m.  Brandung  der  See: 
acc.  pl.  ofer  s^wylmas  393. 

ge-saga  s.  secgan. 

Säl  st.  m.  Seil:  dat.  sg.  säle  1906. 
_on  säle  {MS.  sole)  302. 

sal  5.  siel. 

samod,  SOmod  I.  adv.  insgesamt, 
vereint,  zugleich  mit:  somod  1211. 
1614.  2174.  2987.  samod  2196.  sa- 
mod astgeedere  329.  387.  729.  1063. 
—  II.  präpositional  c.  dat.  mit, 
zugleich  mit:  samod  «ördaage  beim 
Morgengrauen  1311.  somod  ser- 
dasge  2942. 

Sand  st.  n.  Sand,  sandiges  Gestade: 
dat.  sg.  on  sande  295.  1896.  3033. 
ajfter  sande  längs  des  Gestades  1964. 
wiö  sande  213. 

sang  st.  m.  Sang;  Getön:  nom.  sg. 
sang  1063.  swutol  sang  scopes  90. 
acc.  sg.  sigeleasne  sang  {Grendels 
Wehegeschrei)  787.  särigne  sang 
{Hreöels  um  Herebald)  2447. 

Sär  st.  n.  Wunde,  Schmerz,  körper- 
licher wie  seelischer,  Wehe:  nom.  sg. 
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sar  —  sceapen. 


sär  975.  sär  {MS.  sio  sar)  2468. 
acc.  sg.  sär  787.  sär  (MS.  säre)  2295. 
dat.  (instr.)  sg.  (vgl.  adv.)  säre  1251 . 
2 Sil.  2746.  —   Komp.  lic-sär. 

Sär  adj.  schmerzlich,  wehebringend: 
Instr.  pl.  särum  wordum  2058. 
säre  adv.  graviter ,  übel,  schwer: 
se-|>e  hiin  säre  gesceöd  er  (der  Ent- 
decker des  Drachenschatzes),  der  sich 
schwer  schadete,  in  große  Bedrängnis 
geriet  2223. 

Särig"  adj.  schmerzlich,  wehevoll:  acc. 
sg.  särigne  sang  2447. 

SäFig-ferÖ    adj.    mit    schmerzvollem 
Inneren:  nom.  sg.  särigferö  (  Wiglaf) 
_2863. 

sarig-mod  adj.  schmerzvollen  Ge- 
mütes:   dat.  pl.   särigmödum  2942. 

SäP-llC  adj.  schmerzlich:  nom.  sg.  842. 
acc.  sg.  nentr.  2109. 

Säwl-berend  part.  eine  Seele  tragend: 
d.  i.  Mensch:  gen.pl.  säwlberendra 
1004. 

SäWOl  st.  f.  Seele:  nom.  sg.  säwol  2820. 
acc.  sg.  säwle  184.  801.  hräöene 
säwle  852.  gen.  sg.  sävvele  1742. 
säwle  2422. 

SäWUl-driOF  st,  m.  und  n.  aus  dem 
Sitz  der  Seele  quellende*  Blut  (Herz- 
blut), Lebensblut:  instr.  sg.  säwul- 
driore  2963. 

SäWOl-leas  adj.  entseelt,  leblos:  acc.  sg. 
säwolleasne  1406.  säwulleasne  3033. 

scacan,  seeaean  st.  v.  eigentlich  sich 

zitternd  bewegen:  dahergehen,  glei- 
ten, dahinfahren:  praes.  sg.  ])onne 
mm  sceaceö  lif  of  lice  2742.  inf. 
pä  com  beorht  scacan  [scima  aefter 
sceadwe]  das  schöne  Licht  kam 
herauf  nach  der  Finsternis  (der 
Morgen  brach  an)  1803.  praet.  sg. 
duguö  ellor  scöc  die  Ritter  sind 
anderswohin  gegangen  (gestorben) 
2254.  J)onne  strä?la  storm  .  .  . 
scöc  ofer  scildweall  wenn  der 
Pfeile  Sturm  über  den  Schild  wall 
sauste  3118.  —  part.  praet.  waes 
hira  blsüd  scacen  die  Blüte  (beider 
Stämme)  war  dahin  1124.  J)ä  waes 
winter  scacen  der  Winter  vergangen 
1136;  ähnlich  sceacen  2306'.  2727. 
ge-seäd  st.  n.  Unterscheidung ,  Be- 
scheid: acc.  sg.  «ghwaeöres  gescäd, 
worda  ond  worca  Bescheid  in  beidem, 
Worten  und  Taten  288.  (Nach  ten 
Brink:  „Ein  wackerer,  besonnener 
Kriegsmann  soll  nicht  nur  an  den 


Werken,  sondern  auch  an  den  Wor- 
ten Freund  oder  Feind  zu  erkennen 
wissen"  [?}.) 

g  e  -  SCädan  st.  v.  entscheiden,  an- 
ordnen: praet.  sg.  rodera  rä'dend 
hit  on  ryht  gescöd  entschied  es  nach 
Recht  1555. 

seadu-genga  sw.  m.  der  im  nächt- 
lichen Dunkel  Gehende,  von  Grendel : 
nom.  sg.  sceadugenga  703. 

seadu-helm  st.  m.  Hülle  des  nächt- 
lichen Dunkels:  gen.  pl.  scaduhelrna 
gesceapu  (nachtwandelnde  Geschöpfe, 
böse  Geister)  650. 

g  e  -  SCSep-hwil  st.  f.  vom  Schicksed 
bestimmte  Zeit ,  Schicksalsstunde : 
dat.  sg.  tö  gescaephwile  (zur  Todes- 
stunde) 26. 

-sealu  s.  -scolu. 

seamian  sw.  v.  sich  schämen:  part. 
praes  nom.  pl.  scamiende  2850.  nö 
he  \)x>re  feohgyfte  .  .  .  scamigan 
|}orfte  brauchte  sich  der  Gaben- 
spendung    nicht   zu  schämen  1026. 

scafta  s.  sceaöa. 

seeaean,  sceaeen  s.  scacan. 

seead  st.  n.  Schatten,  deckende  nächt- 
liche Hülle:  acc.  pl.  under  sceadu 
bregdan  (d.  i.  töten)  707. 

seeäden-msel  st.  n.  Schwert  mit  ein- 
gelegten Figuren  (zu  seädan,  dis- 
cernere):  nom.  sg.  1939.  —  s.  wun- 
den- msel. 

seeadu  st.  f.  Schatten:  com  scacan 
[scima  aefter  sceadwe]  kam  geglitten 
das  Licht  nach  dem  Schatten  (der 
Dunkelheit)  1803.  Vgl.  scead  und 
s.  scadu. 

seeaft  st.  m.  Schaft,  Speer,  Geschoß: 
nom.  sg.  sceft  3118.  dat.  scefte 
Finnsb.  7.  —  Komp.  here-,  wael- 
sceaft. 

ge- seeaft  st.  f.  1)  Schöpfung;  Erde: 
acc.  sg.  \)äs  benan  gesceaft  1622.  — 
2)  Schicksalsbestimmung,  Schicksal; 
in  den  Komp.  forö-,  lif-,  mräl- 
gesceaft.  —  s.  geösceaft. 

seeal  s.  sculan. 

seeale  st.  m.  Diener,  Dienstmann, 
Lehnsmann:  nom.  sg.  918.  (von 
Beoivulf)  939.  —  Komp.  beor-scealc. 

ge-SCeap  st.  n.  1)  Geschöpf:  nom. 
pl.  scaduhelrna  gesceapu  650.  — 
2)  das  vom  Schicksal  Bestimmte,  Ge- 
schick: acc.  sg.  heah  gesceap  schwe- 
res Geschick,  Verhängnis  3084. 

seeapen  s.  scyppan. 


scear  —  seile. 
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SßeäF  st.  m.  Gemetzel;  in  den  Komp. 
güö-,  inwit-scear. 

-seeard  adj.;  im  Komp.  heaöo-sceard. 

SCearp  adj.  scharf,  tüchtig,  tapfer: 
nom.  sg.  scearp  scyldwiga  288.  — 
Komp.  beadu-,  heaöo-scearp. 

SCearu  st.  f.  Abteilung,  Haufe,  Schar: 
im  Komp.  folc-scearu. 

SCeat  st.  m.  Geld;  auch  Einheit,  nach 
der  man  bei  Vergabungen  den  Wert 
angibt  (vgl.  Bieg  er  in  Zacher  s  Ztschr. 
3,415):  acc.pl.  sceattas  1686.  Bei 
Zahlenangaben  erscheint  sceat  aus- 
gelassen, s.  f)üsend.  —  Komp.  gif- 
sceat. 

SCeat  st.  m.  Schoß,  Saum:  acc.  pl. 
gefraetwade  foldan  sceatas  leomum 
ond  leafum  96.  Zipfel,  Teil:  gen. 
pl.  eoröan  scöata  (MS.  sceatta)  752. 

SCeaSa  st.  m.  1)  Schädiger,  Feind: 
nom.  sing,  sceaöa  274.  gen.  plur. 
sceaöena  4.  —  2)  Streiter,  Krieger: 
nom.  pl.  scaöan  1803.  1895  (MS. 
scawan).  —  Komp.  attor-,  dol-, 
feond-,  güö-,  hearm-,  leod-,  man-, 
syn-,  f)eod-,  üht-sceaöa. 

seeawere  st.  m.  Schauer,  Besucher 
im  Komp.  leas-sceawere. 

seeawian  siv.  v.  c.  acc.  in  Augen- 
schein nehmen:  inf.  seeawian  840. 
1413.  2402.  2744.  3032.  sceawigan 
1391.  praes.  pl.  II.  f)aet  ge  genüge 
neon  (von  nahem)  sceawiaÖ  beagas 
ond  bräd  gold  3104.  conj.  |)aet  ic 
.  .  .  sceawige  swegle  searogimmas 
2748.  plur.  pa>t  we  peodcyning 
|)äer  seeawian  3008.  —  praet.  sg. 
sceawode  1687.  2285.  2793  und  sg. 
für  den  pl.  gesetzt  843.  —  praet.  pl. 
sceawedon  132.  schauten  nach  Vor- 
zeichen aus  (vgl.  häel)  204.  983. 1440. 
ge-sceawian  sw.v.  sehen,  erblicken, 
beschauen:  part.  praet.  gesceawod 
3075.  3084. 

-seed  s.  -seädan. 

seeft  s.  sceaft. 

seel  s.  sculan. 

SCene  st.  f.  Gefäß,  Kanne;  im  Komp. 
medu-seenc. 

SCencan  sw.  v.  Getränk  reichen,  ein- 
schenken: praet.  sg.  seenete  sclr 
wered  496. 

seenne  sw.  f.  ?  Beschlag  des  Schwert- 
heftes? oder  Parierstange:  dat.  pl. 
on  |3<em  scennum  sciran  gold  es  1694. 

seeolde  s.  sculan. 

ge-seeöp  s.  gescyppan. 


seeorp   st.  n.  Kleid;    in   den  Komp. 
here-,  hilde  seeorp. 

SCeOtan  st.  v.  schießen,  Geschosse 
schleudern:  praes.  sg.  sö-I)e  on  flän- 
bogan  fyrenum  seeoteö  1744.  part. 
nom.  pl.  seeotend  die  Krieger 
703.  1154.  for  seeotendum  (MS. 
scotenum)  1026  (s.  Anm.). 
ge-seeotan  st.  v.  c.  acc.  wohin 
schießen;  eilig  wohin  sich  bewegen: 
praet.  hord  eft  gesceat  (der  Dra- 
che) schoß  wieder  hin  zum  Schatze 
2319. 
of-seeotan  st.  v.  erschießen:  praet. 
his  nii^g  ofscet  .  .  .  blödigan  gäre 
erschoß  mit  blutigem  Pfeil  seinen 
Bruder  2439. 

seepen  s.  scyppan. 

seeran  st.  v.  abtrennen,  zerhauen, 
niedermetzeln:  praes.  sg.  f)one  heoru 
bunden  .  .  .  swln  ofer  helme  and- 
weard  scireö  das  auf  dem  Helme 
stehende  Eberzeichen  niederhaut 
1287. 
ge-sceran  st.  v.  trennen,  eyitzweU 
hauen:  praet.  sg.  heim  oft  gescaer 
zerhieb  oft  den  Helm  1526:  ähnlich 
gescer  2973. 

seerweil  st.  f.;  im  Komp.  ealu-scerwen. 

seet  s.  seeotan. 

seeÖÖan  st.  und  sw.  v.  Schaden  tun, 
schaden:  inf.  c.  dat.  pers.  1033. 
aldre  sceööan  am  Leben  schaden 
1524.  J)ö  on  land  Dena  läöra  nienig 
mid  seipherge  sceööan  ne-meahte 
(sc.  durch  räuberische  Einfälle)  243. 
—  praet.  sg.  se-|)e  oft  manegum 
sc  öd  es  (das  Alter),  das  manche 
oft  bedrückte  1887 .  Mit  schwachem 
Präteritum:  Jjfer  him  menig  waater 
wihte  ne-sceöede  1514. 
ge-sceööan  st.  und  sw.  v.  dasselbe: 
inf.  Ji)aet  him  .  .  .  ne-mihte  eorres 
inwitfeng  aldre  gesceÖÖan  1447.  — 
praet.  sg.  swä  him  ^er  geseöd  hild 
aet  Heorote  1587.  se  {)e  him  säre 
gesceöd  der  sich  schwer  schadete 
2223.  nö  \>y  *r  in  geseöd  hälan  lice 
1502.  bill  <er  geseöd  ealdhläfordes 
f)äm  ])ära  mäöma  mundbora  wses 
(die  Waffe  des  greisen  Beowulf  hatte 
den  Drachen,  den  Schatzhüter,  nieder- 
gestreckt) 2777. 

SCima  sw.  m.  Glanz,  Lichtschein  1803. 

SCild  s.  scyld. 

seildig  s.  scyld  ig. 

seile  s.  sculan. 
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scinan  —  sculan. 


SCinan  st.  v.  scheinen,  glänzen,  leuch- 
ten: praes.  sg.  sunne  .  .  .  süöan 
scineö  606;  ähnlich  J571.  scyneö 
Finnsb.7.  inf.  geseah  bläcne  leoman 
beorhte  scinan  1517.  —  praet.  (güÖ- 
byrne,  woruldcandel)  scän  321. 1965. 
on  him  byrne  scän  405.  —  praet.  pl. 
goldfäg  scinon  web  aefter  wägum 
994.     scionon  303. 

SCinna  sw.  m.  Gespenst,  böser  Geist: 
dat.  pl.  scinnum  939. 

seionon  s.  scinan. 

seip  st.  n.  Fahrzeug,  Schiff:  nom.  sg. 
302.  acc.  sg.  1917.  dat.  sg.  tö  scipe 
1895.  gen.  sg.  scipes  35.  896.  dat. 
pl.  tö  scypon  1154. 

ge-seipe  st.  n.  Schicksal:  tö  gescipe 
scyndan  dem  Schicksal  entgegeneilen 
2570. 

Seip-here  st.  m.  exercitus  navalis, 
Landungstruppe:  dat.  sg.  mid-scip- 
herge  243. 

SCir  adj.  klar,  lauter;  glänzend,  leuch- 
tend: nom.  sg.  hringlren  scir  322. 
scir  metod  979.  acc.  sg.  neutr.  scir 
wered  496.  gen.  sg.  sciran  goldes 
1694. 

SCIF-ham  adj.  mit  glänzendem  Ge- 
wände versehen,  glänzend  gerüstet: 
nom  pl.  scirhame  1895. 

scöd  s.  sceööan. 

seolde  s.  sculan. 

seolu  st.  f.;  im  Komp.  hand-scolu. 

SCOp  st.  m.  Sänger,  Dichter:  nom.  sg. 
496.  1066.  gen.  sg.  scopes  90.  Der 
scop  {zu  ga-skapjan  =  schaffen,  vgl. 
nonqxriq  :  noisw)  gehört  zur  Hof- 
haltung des  altgermanischen  Königs. 
Seine  Hauptaufgabe  besteht  darin, 
seines  Herrn  und  dessen  Vorfahren 
Heldentaten  zu  besingen. 

SCÖp  s.  scyppan. 

SCrsef  st.  n.  Schlucht,  Höhle;  im  Komp. 
eorö-scraef. 

SCPlfan  st.  v.  Strafe  auferlegen:  inf. 
hü  him  {Grendeln)  scir  metod  scrifan 
wille  979.  Vgl.  Ztschr.  für  dtsch. 
Altert.  36,  145  ff. 
for- scrifan  st.  v.  c.  dat.  pers.  pro- 
scribere,  verdammen:  pari,  praet. 
siööan  him  scyppend  forscrifen  haefde 
106. 
ge -scrifan  st.  v.  auferlegen,  ver- 
leihen: praet.  sg.  swä  him  Wyrd 
ne-gescräf  hreö  *t  bilde  ohne  daß 
ihm  Wyrd  beschieden  hatte  Ruhm 
im  Kampfe  2574. 


seriöan  st.  v.  schreiten,  gehen:  praes. 
plur.  scriöaö  163.  inf.  scrTöan  650. 
703.    scriöan  tö  2569. 

sePUd  st.  neutr.  Kleid,  Kleidung; 
Schmuck(?);  in  den  Komp.  beadu-, 
byrdu-scriid. 

SCUCCa  sw.  m.  schattenhafter  Geist, 
Dämon:  dat.  pl.  scuccum  939. 

SCÜa  sw.  m.  schattenhafter  Dämon; 
im  Komp.  deaö-scüa. 

SCÜfan  st.  v.  1)  intrans.  vorgeschoben 
werden ,  hervorgetrieben  werden , 
emporeilen:  part.  praet.  J)ä  wags 
morgenleoht  scofen  ond  scynded 
918.  —  2)  c.  acc.  schieben,  stoßen : 
praet.  plur.  guman  üt  scufon  .  .  . 
wudu  bundenne  {stießen  das  Schiff 
vom  Lande  ab)  215.  dracan  scufun 
.  .  .  ofer  weallclif  stießen  den  Dra- 
chen über  die  Wallklippe  3131.  — 
s.  wid-scofen. 
be-scüfan  st.  v.  c.  acc.  stoßen, 
hineinschieben:  inf.  wä  biÖ  {nem-f)e 
sceal  .  .  .  säwle  bescüfan  in  fyres 
faeöm  wehe  dem,  der  seine  Seele 
stoßen  muß  in  des  (höllischen)  Feuers 
Arme  184. 

SCUlan  verb.  aux.  praet.-praes.  c.  inf. 
1)  die  Pflicht  haben,  sollen,  müssen: 
praes.  sg.  I.  III.  sceal  20.  24.  183. 
251.  271.  287.  440.  977.  1004.  1172. 
1386.  1534  u.  ö.  g»Ö  a  Wyrd  swä 
hio  scel  das  Schicksal  geht  immer, 
wie  es  soll  455.  güöbill  geswäc  swä 
hyt  nö  sceolde  2585.  II.  scealt  588. 
2666.  —  conj.  praes.  scyle  2657. 
seile  3177.  —  praet.  sg.  I.  III. 
seolde  10.  805.  819.  965.  1070. 
1443. 1449  u.  ö.  sceolde  2341.  2408. 
2442.  2589.  2963.  IL  sceoldest  2056. 
plur.  scoldon  41.  832.  1305.  1637. 
—  conj.  praet.  seolde  1328.  1477. 
sceolde  2708. 

2)  Mit  folgendem  Infinitiv  das 
Futurum  ausdrückend,  also  werden, 
wollen: praes.  sg.  I.  III.  sceal  beodan 
iverde  bieten,  will  bieten  384;  ähnl. 
424.  438.  601.  636. 1060.  1706. 1855. 
1862.  2069  u.  ö.  sceall  2498.  2508. 
II.  scealt  1707.  plur.  wit  sculon 
683.  —  conj.  praet.  seolde  280.  691. 
910.    sceolde  3068. 

3)  Einigemal  dient  sculan  zur 
p er iphr astischen  Bildung  der  Tem- 
pora, doch  nicht  ohne  den  leisen 
Nebensinn  des  Bestimmtseins  vom 
Schicksale:  praes.  sg.  he   gesecean 


scüi*  —  seafö. 


25? 


sceall  er  sucht  auf,  pflegt  auf- 
zusuchen 2275.  —  praet.  se-f>e 
waeteregesan  wunian  scolde  1260. 
waecnan  scolde  sollte  erwachen,  er- 
wachte 85.  se  J)one  gomelan  gretan 
sceolde  dem  Greisen  nahte  2421. 
J)a?t  se  byrnwiga  bügan  sceolde  daß 
dei*  Brünnenkämpfer  (Hygeläc)  fal- 
len mußte,  fiel  2918.  —  pl.  |)ä-J)e 
beadogriman  bywan  sceoldon  die 
die  Kampf  helme  herzurichten  hatten, 
herrichteten  2257;  ähnl.  230.  704. 
1067. 

4)  Ohne  Infinitiv  enthält  sculan 
die  Bedeutung  des  zu  etwas  ge- 
zwungen, für  etwas  bestimmt  oder 
geeignet  seins.  ic  him  aefter  sceal 
ich  muß  ihnen  nach  2816.  f)onne 
f)ü  forÖ  scyle  wenn  du  fort  mußt 
1179.  sceal  se  hearda  heim  .  .  . 
fsetum  befeallen  der  harte  Helm 
ist  bestimmt,  des  Schmuckes  verlustig 
zu  gehen  2255.  unc  sceal  worn 
fela  maöma  gem^nra  eine  Unmenge 
Schlitz  soll  uns  gemeinsam  sein, 
gehört  uns  gemeinsam,  d.  h.  will 
ich  mit  dir  teilen,  dir  schenken  1783; 
ähnlich  2659.  ( Vgl.  für  ae.  sceal 
in  draca  sceal  on  horde  neben  heim 
sceal  befeallen  oben  v.  2255  etwa 
vulgärdeutsches:  „er  gehört  geprü- 
gelt11 neben:  „der  Drache  gehört  auf 
den  Hort'1.)  |)onne  hit  sweordes 
ecg  syööan  scolde  dann  sollte  es 
(auch)  des  Schwertes  Schneide  dar- 
auf, (sc.  Mahner  sein,  ins  Gedächtnis 
rufen). 

SCÜP  st.  f.  (?)  Schauer,  Wetter,  Kampf  - 
schauer;  im  Komp.  isern-scür. 

SCÜP-heard  adj.  hart  im  Kampf- 
schauer, im  Streite:  nom.  sg.  1033. 

SCyld  st.  m.  Schild:  nom.  sg.  scyld 
2570.  acc.  sg.  scyld  437.  2675.  acc. 
pl.  scyldas  325.  333.  2850. 

seyldan  sw.  v.  schirmen,  beschützen: 
praet.  conj.  nymöe  mec  god  scylde 
wenn  Gott  mich  nicht  geschirmt 
hätte  1658. 

SCyld-fPeea  sw.  m.  schildbewaffneter 
Held:  nom.  sg.  scyldfreca  1033. 

SCyldig  adj.  zu  leisten  verpflichtet, 
schuldig;  durch  Verschuldung  ver- 
fallen; c.  gen.  und  instr.:  ealdres 
(moröres)  scyldig  1338.  1683.  2061. 
synnum  scildig  böser  Taten  schuldig 
3071. 

Heyne,  Beowulf.    9.  AuÜ. 


seyld-weal  st.  m.  Damm  aus  Schil- 
den, Schildivall:  acc.  sg.  scyldweal 
3118. 

SCyld-wiga  sw.  m.  schildbewaffneter 
Krieger:  nom.  sg.  scyldwiga  288. 

seyle  s.  sculan. 

seyndan  (ahd.  scunten)  sw.  v.  eilen: 
inf.  seyndan  2570.  part.  praet. 
seynded  918. 

seynan  s.  scinan. 

SCyne  adj.  wohlgestaltet,  schön:  nom. 
sg.  maegö  seyne  3016. 

SCyn-seaSa  sw.  m.  der  gespenstige 
Feind:  nom.  sg.  706  (MS.  synscaöa, 
s.  Anm.). 

seyp  5.  seip. 

seyppan  st.  v.  schaffen,  ordnen,  be- 
stimmen, festsetzen:  part.  scyp- 
pend  der  Schöpfer  106.  praet.  sg. 
scöp  him  Heort  naman  bestimmte 
ihm  den  Namen  Heort  78.  part. 
praet.  waßs  sio  wröht  seepen  heard 
wiö  Hügas,  syööan  Higeläc  cwöm  . . . 
der  schwere  Streit  gegen  die  Hugen 
war  geschaffen,  nachdem  Hygeläc 
gekommen  war  .  .  .  2914.  sceapen 
2230. 
g  e  -  s  c  y  p  p  a  n  st.  v.  erschaffen :  praet. 
sg.  lif  gesceöp  cynna  gehwylcum  97. 

seyran  =  sciran  siv.  v.  klarmachen, 
entscheiden:  inf.  £>aet  hit  sceäden- 
mael  seyran  moste  (daß  es  das 
Schwert  entscheiden  mußte)  1939. 

Se,  se  pron.  dem.  und  art.  der  84. 86. 
92.  102  u.  ö.  fem.  seo  (sio)  66. 
146  u.  ö.  neutr.  {)6et  (s.  f)aet).  — 
relativ:  se  welcher  1610.  2865.  se-]be 
der  welcher  2292.  seo-J)e  die  welche 
1445.  se-|)e  für  seo-f)e  1344.  1887. 
2685.  vgl.  1260.  1497  (aber  auch  die 
Anm.  zu  ersterer  Stelle)  und  se  für 
seo  2421.  dat.  sg.  f)äm  für  f)äm-f)e 
2779. 

sealde  s.  sellan. 

sealma  (fries.  selma  in  bed-selma) 
sw.  m.  Schlaf  statte ,  Schlaf  gemach : 
acc.  sg.  on  sealman  2460. 

sealo-bPÜn  adj.  mit  dunkelglänzen- 
dem Gefieder  versehen  (vom  Raben) : 
nom.  sg.  Finnsb.  35. 

sealt  adj.  salzig:  acc.  sg.  neutr.  ofer 
sealt  waeter  (das  Meer)  1989. 

searo  (got.  sarwa  pl.)  st.  n.  1)  was 
zu  des  Mannes  Ausrüstung  gehört, 
Rüstzeug,  Kriegszeug:  nom.  pl. 
sä?manna  searo  (die  Waffen)  329. 
dat.  pl.  secg  on  searwum  ein  Mann 

23 
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öearobend  —  seccö. 


im  Rüstzeug,  ein  gerüsteter  Krieger 
249.  2700.  in  (on)  searwum  323. 
1557  {unter  ander en  Waffenstücken). 
2530.  2568.  instrumental  searwum 
1813.  — 2)  insidiae,  feindliche  Nach- 
stellung, Kampf:  dat.  pl.  [)ä  ic  of 
searwum  cwöm,  fäh  from  feondum 
419.  —  3)  List,  Kunst,  Geschick- 
lichkeit: instr.  pl.  sadol  searwum 
fäh  {ein  kunstvoll  ausgelegter  Sattel) 
1038.  earmbeaga  fela,  searwum 
gessHed  viele  kunstvoll  geflochtene 
Armringe  2764.  —  Komp.  fyrd-, 
güö-,  inwit-searo. 

searo-bend  st.  f.  Band  von  kunst- 
voller Arbeit,  kunstvolles  Band: 
instr.  pl.   searobendum  faest  2086. 

seaPO-fäh  adj.  auf  kunstvolle  Weise 
schimmernd,  d.  h.  kunstvoll  mit  Gold 
geschmückt:  nom.  sg.  herebyrne 
hondum  gebro[g]den,  sid  ond  searo- 
fah  1444. 

searo-gim  st.  m.  kunstvoll  gefaßtes 
Juwel;  reicher  Juwelenschmuck:  acc. 
pl.  searogimmas  2749.  gen.  pl. 
searogimma   1157.   3102  {s.  Anm.). 

searo-grim  adj.  grimm  zu  feind- 
liche)' Nachstellung,  kämpf  grimmig  : 
nom.  sg.  594. 

searo-hsebbend  part.  Kriegsrüstung 
anhabend,  Krieger:  gen.  pl.  searo- 
haibbendra  237. 

seaPO-net  st.  n.  Rüstzeugnetz,  d.  i. 
Waffenhemd,  Brünne:  nom.  sg.  406. 

searo-niÖ  st.  m.  1)  hinterlistige  Feind- 
schaft, Nachstellung :  acc.  pl.  searo- 
niöas  1200.  2738.  —  2)  Auch  nur 
Feindschaft,  Kampf :  acc.  pl.  searo- 
niöas  3067.  gen.  pl.  searonröa  582. 

seaPO-f»One  st.  m.  kunstreicher  Sinn : 
instr.  pl.  searof)oncum  775. 

searo-Wimdor  st.  n.  Kampfwunder: 
acc.  sg.  920. 

seax  st.  n.  kurzes  Schwert,  Hüft- 
messer:  dat.  sg.  seaxe  1545  {s.  Anm.). 
—  Komp.  wael-seax. 

seax-ben  st.  f.  mit  dem  Hüftmesser 
bewirkte  Wunde:  instr.  pl.  siex- 
bennum  2904. 

secan  siv.  v.  auf  der  Spur  eines  Ge- 
genstandes folgen,  daher  1)  suchen, 
nach  etwas  streben ,  c.  acc. :  praet. 
sg.  sincfaet  söhte  suchte  die  kost- 
bare Schale  2300.  ne-söhte  searo- 
niöas  2738;  ähnl.3067.  Ohne  acc. 
fionne  bis  myne  söhte  als  sein  Sinn 


anstrebte  2572.  hordweard  söhte 
georne  aefter  gründe  der  Horthüter 
suchte  eifrig  längs  des  Grundes 
2293.  —  2)  aufsuchen,  zu  einem 
gehen,  kommen,  etwas  erreichen, 
c.  acc:  praes.  sg.  III.  se-J)e  .  .  . 
biorgas  seceö  2272.  conj.  J>öah-f)e 
hsl'östapa  holtwudu  sece  1369.  imp. 
söc  gif  f)ü  dyrre  suche  {sc.  Grendels 
Mutter)  auf,  wenn  du  es  wagst  1379. 
inf.  sccean  200.  268.  645.  1597. 
1869.  1989.  3102  u.  ö.  secan  664. 
1450.  2513.  drihten  secean  zum 
Herrn  {d.  h.  in  die  himmlische  Herr- 
lichkeit) gelangen  187.  sccean  wyn- 
leas  wie  {Grendel  sollte)  eine  ivonne- 
lose  Stätte  aufsuchen,  zur  Hölle 
fahren  821;  ähnlich  secan  dcofla 
gedraeg  756.  säwle  secan  die  Seele 
erreichen,  d.  h.  töten  801;  ähnlich 
secean  säwle  hord  2422.  —  gerund. 
saecce  tö  seceanne  2562.  —  praet. 
sg.  I.  III.  söhte  208.  376.  417. 
II.  sohtest  458.  plur.  sohton  339. 
söhtan  2380.  —  3)  jemand  feindlich 
aufsuchen,  angreifen,  kriegend  über- 
ziehen: praes.  pl.  |)e  üs  seceaö  tö 
Sweona  leoda  3001. 

ge-secan  sw.  v.  1)  suchen,  c.  acc: 
inf.  gif  he  gesecean  dear  wig  ofer 
wvepen  684.  —  2)  aufsuchen,  zu 
einem  gehen  oder  kommen,  etwas 
erreichen,  finden,  c  acc:  inf.  gese- 
cean 692.  2275.  gerund,  tö  gese- 
canne  1922.  praet.  sg.  gesöhte  463. 
520.  717.  1951.  part.  praet.  nom. 
pl.  feorcyööe  beoö  selran  gesöhte 
]}ä3m-J)e  him  selfa  deah  1839.  — 
3)  feindlich  aufsuchen,  angreifen: 
praes.  sg.  geseceö  2515.  —  praet. 
sg.  gesöhte  2346.  pl.  gesöhton  2926. 
gesöhtan  2204. 

ofer-secan  sw.  v.  c  acc  überholen, 
über  die  Zulässigkeit  hinaus  er- 
proben: praet.  sg.  se-J)e  meca  ge- 
hwane  .  .  .  swenge  ofersöhte,  J)onne 
he  tö  saecce  baer  waepen  wundum 
heard  der  jedes  der  Schwerter  im 
Streiche  über  die  Zulässigkeit  hin- 
aus erprobte,  wenn  er  {Beowulf)  die 
wundeng ehärteteW äffe  zum  Kampfe 
trug  {die  Wucht  eines  Hiebes  zer- 
brach es)  2686. 

on-secan  sw.   v.  entziehen,    weg- 
nehmen, berauben:  praes.  conj.  on- 
sece  {MS.  onsa?ce)  1942. 
seeee  s.  sacu. 


secg 


sele-weard. 
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secg  st.  m.  (nur  in  der  Poesie  üblich) 
Mann,  Gesell:  nom.  sg.  208.  871. 
2227.  2406  u.  ö.  (Bcowulf)  249. 
1311.  1569  u.  ö.  {Wulfgär)  402. 
{Vhferti)  980.  [Wiglaf)  2863.  — 
acc.  sg.  sinnigne  secg  (Grendels 
Mutter,  s.  Anm.  zu  1260)  1379.  - 
dat.  sq.  secge  2019.  —  nom.  pl. 
seegas  213.  2530.  3128.  —  dat.  pl. 
seegum  490.  gen  pl.  seega  633. 
842.  996.  1672. 

secg  st.  f.  Schwert  (nur  in  der  Poesie, 
für  sweord,  mece):  acc.  sg.  secge 
684. 

seegan  sw.  v.  sagen,  sprechen;  1)  c. 
acc. :  praes.  sg.  gode  ic  J)anc  secge 
1997 ;  ähnl.  2795.  —  part.  praes. 
swä  so  secg  hwata  seeggende  waes 
läöra  spella  (gen.  part.  3028).  — 
inf.  seegan  51.  582.  875.  880.  1049. 

—  praet.  sg.  saegde  him  J>£es  leanes 
Jjanc  1809.  wordrihta  fela  saegde 
gesiöum  2632.  II.  hwaet  J)ü  worn 
fela  .  .  .  saegdest  from  his  siöe  532. 

2)  Ohne  acc. :  inf.  svvä  wo  söö- 
lice  seegan  hyrdon  273.  —  praet. 
saegde  2899. 

3)  Mit  abhäng.  Satze:  praes.  sg. 
ic  secge  590.    pl.  III.   seegaö  411. 

—  inf.  seegan  391.  942. 1346. 1700. 
1818.  2864.  3026.  tö  seegan  {MS. 
gerund,  seeganne)  473. 1724.  — praet. 
saegde  90.  1175.  sä^de  Finnsb.  44. 
pl.  saegdon  377.     säädan  1945. 

a  -  s  e  c  g  a  n  sw.  v.  edicere,  sagen,  vor- 
tragen: inf.  wille  ic  äseegan  suna 
Healfdenes  .  .  .  min  ä'rende  344. 
ge-seegan  s/v.  v.  sagen:  imp.  sg.  II. 
gesaga  388.  praet.  J)aet  ic  his 
serest  pe  est  gesaegde  daß  ich  dir 
zunächst  seine  Gunst  ausrichtete 
2157.  —  part.  praet.  gesaegd  141 
ausgedrückt,  deutlich  gemacht,  ge- 
sred  1696. 

Sefa  sw.  m.  Inneres  des  Menschen, 
Herz,  Mut,  Gemüt,  Sinn,  Denkart: 
nom.  sg.  49.  490.  594.  2043.  2180. 
2419.  2600.  —  acc.  sg.  sefan  278. 
1726.  1842.  —  dat.  sg.  sefan  473. 
1342.  1737.  —  Komp.  möd-sefa. 

seft  s.  softe. 

ge-segen  st.  f.  Sage,  Erzählung;  im 
Komp.  eald-gesegen. 

ge-segon  s.  seon. 

Segl  st.  n.  Segel:  nom  sg.  1906. 

Segl-räd  st.  f.  Segelstraße,  d.  i.  Meer: 
dat.  sg.  on  seglräde  1429. 


segn  st.  m.  und  n.  Banner,  vexillum: 
nom.  sg.  2958.  —  acc.  sg.  segen 
47.  1021.  segn  2767.  2776.  dat. 
sg.  und  er  segne  1204.  —  Komp. 
heafod-segn. 

geond-seh  s.  seon. 

sei  st.  n.  Saal,  Halle;  s.  sasl. 

sei  st.  f.  s.  ssel. 

Sei  comp.  adv.  besser,  tüchtiger,  pas- 
sender: 1012.  2530.  ne  -  byö  him 
wihte  J)y  sei  nicht  ist's  ihm  darum 
besser  (Litotes  für:  das  bekommt 
ihm  schlecht)  2277.  Sehr  ähnlich 
J)e  sei  £6*87.  leng  swä  sei  {MS.  wel) 
je  länger  je  besser  1854. 

seid  st.  n.  Sitz,  Wohnsitz;  im  Komp. 
medu-seld,  s.  setl. 

ge-selda  sw.  m.  contubernalis ,  Ge- 
nosse: acc.  sg.  geseldan  1984. 

Seidan  adv.  selten:   oft  seid  an  2029. 

—  s.  oft. 

seld-guma  sw.  m.  Dienstmann, 
Mann  niederen  Standes:  nom.  sg. 
249  (s.  Anm.). 

sele  st.  m.  Saalbau,  Aufenthaltsort 
überhaupt:  nom.  sg.  81.  411.  acc. 
sg.  sele  826.  2352.  dat.  sg.  tö  sele 
323.  1641.  in  (on,  tö)  sele  päm  hean 
713.  919.  1016.  1984.  on  sele  (in 
dem  Höhlensaale  des  Drachen)  3128. 

—  Komp.  beah-,  beor-7  dryht-,  eorö-, 
gest-,  gold-,  grund-,  güö-,  heah-, 
hring-,  hrof-,  niö-,  wm-sele. 

sele-dream  st.  m.  Jubel  im  Saale: 
acc.  sg.  J)ära-J)e  |)is  lif  ofgeaf,  ge- 
säwon  seledream  Jubel  im  himm- 
lischen Saale?  2252.  Hat  man  viel- 
leicht an  eine  Herübernahme  des 
negativen  Begriffs  aus  dem  vorher- 
gehenden Relativsatz  zu  denken  ? 
Vgl.  648. 

sele-ful  st.   n.    im  Saale   gereichter 

Becher:  acc.  sg.  619. 
sele-gyst  st.  m.  Fremdling  in  einem 

Saale:  acc.  sg.  {)one  selegyst  1545. 
sele-Päedend  part.    der  des    Saales 

waltet,  Gefolgsmann:  acc.  pl.  leode 

mine    selenMende   1346.    51    (MS. 

sele  rasdenne). 
sele-rest  st.  f.  Lager  im  Saale:  acc. 

sg.  selereste  690. 

sele-ftegn  st.  m.  Lehnsmann,  der  die 
Aufsicht  über  den  Saal  hat,  Käm- 
merer: nom.  sg.  1794. 

sele-weard  st.  m.  Saalwart,  Hüter 
des  Saales:  acc.  sg.  667. 

23* 
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seif,  sylf  —  seoc. 


seif,  sylf  pron.  selber,  selbst:  nom. 
sg.  in  starker  Form  seif  1313.  J)ü 
seif  594.  f)ü  J)e  seif  953.  seif  cy- 
ning  der  König  selbst,  auch  der 
König  920.  1010.  sylf  1964.  2702. 
In  schwacher  Form  selfa  1468.  he 
selfa  29.  1733.  f)gem-J)e  him  selfa 
deah  dem,  der  sich  selbst  gut  ist 
{der  sich  auf  sich  selbst  verlassen 
kann)  1839.  seolfa  3067.  he  sylf a 
505.  god  sylfa  3054.  —  gen.  sg. 
neutr.  wende  f)aes  sylfan  (MS.  yldan), 
J)aet  .  .  .  er  erwartete  das  nämliche 
(Schicksal,  das  alle  seine  Verwandten 
hingerafft)  2239.  Vgl.  Kleiber,  Mod. 
Phil.  3,  254.  —  acc.  sg.  masc.  selfne 
1605.  hine  selfne  ihn  selbst  961. 
hyne  sylfne  sich  selbst  2875.  wiö 
sylfne  ihm  selbst  gegenüber  1977.  — 
gen.  sg.  masc.  seif  es  700.  895.  his 
selfes  1147.  on  minne  sylfes  dorn 
2147.  s  y  1  f  e  s  2223.  2360. 2639. 2710. 
2776.  3013.  his  sylfes  2013.  2325. 
fem.  hire  selfre  1115.  nom.  pl. 
seife  419.  acc.  Süö-Dene  sylfe 
1996. 

ge-sella  sw.  m.  Hausgenosse,  Ka- 
merad; im  Komp.  hond-gesella. 

sellan,  syllan  sw.  v.  1)  c.  acc.  rei  u. 
dat.  pers.  Übergeben,  geben;  ver- 
leihen; schenken:  praes.  sg.  III. 
seleö  him  on  eöle  eoröan  wymie 
1730.  inf.  syllan  2160.  2729.  — 
praet.  sg.  sealde  72.  672.  1271. 
1693.  1751.  2024.  2155.  2182.  2490. 
2994.  nefne  god  sylfa  sealde  \)äm- 
})e  he  wolde  hord  openian  es  sei 
denn,  daß  Gott  selbst,  wem  er  wollte, 
verlieh,  den  Schatz  zu  öffnen  3055. 
—  praet.  sg.  II.  sealdest  1482. 

2)  Nur  c.  acc.  rei  geben,  hingeben : 
jer  he  feorh  seleö  lieber  gibt  er  sein 
Leben  hin  1370.  nallas  on  gylp  seleö 
fiiette  beagas  1749.  ~  praet.  sg. 
sinefato  sealde  622.  pl.  byrelas 
sealdon  win  of  wunderfatum  1161. 
ge -seil an  sw.  v.  c.  acc.  rei  u.  dat. 
pers.  geben,  übergeben;  verleihen, 
schenken:  inf.  gesellan  1029.  — 
praet.  sq.  gesealde  615.  1052. 1866. 
1901.  2142  u.  ö. 

sel-lie,  syl-lie  (<:ms_seld-lic)  adj. 
seltsam:  nom.  sg.  glof  .  .  .  syllic 
2086.  acc.  sg.  neutr.  syllic  spell 
2109.  acc.  pl.  masc.  sellice  sredracan 
1426.  —  Komp.  acc.  sg.  syllicran 
wiht  (den  Drachen)  3038. 


selra  adj.  besser,  tüchtiger,  passender 
(Komp.  zu  got.  sels  gut):  nom.  sg. 
masc.  selra  86'0.  2193.  |>8em  {>;<t 
selra  waes  dem,  welcher  der  bessere 
war,  der  vorzüglichere  im  Erbrecht, 
der  vornehmere,  nämlich  Hygeläc 
2199.  deaö  biö  sella  .  .  .  f)onne 
edwltllf   2890.     neutr.   selre_  1384. 

—  acc.  sg.  masc.  selran  J)e  einen 
besseren  als  dich  1851.  selran 
hordmäöm  einen  ausgezeichneteren 
Schatz  1197.  neutr.  Jtaet  selre  1759. 

—  dat.  sg.  masc.  selran  sweord- 
frecan  1468. —  acc.  pl.  fem.  selran 
1839. 

Superl.  in  starker  Form:  nom.  sg. 
neutr.  seiest  173.  1059.  hüsa 
seiest  146.  285.  935.  ofost  is  seiest 
256.  bolda  seiest  2326.  acc.  sg. 
neutr.  hraegla  seiest  454.  hüsa  seiest 
658.  billa  seiest  1144.  —  In  schwa- 
cher Form:  nom.  sg.  masc.  reced 
selesta  412.  acc.  sg.  masc.  J)one 
selestan  1406.  2382.  (MS.  paes)  1956. 
dat.  sg.   masc.   J)ä3m  selestan  1685. 

—  nom.  pl.  selestan  41 6.  acc.  pl. 
J)ä  selestan  3122. 

semninga  adv.  alsbald,  nunmehr: 
644.  1640.  1767. 

sendan  sw.  v.  c.  acc.  rei  u.  dat.  pers. 
senden,  schicken:  praet.  sg.  J)one 
god  sende  folc  tö  fröfre  welchen 
Gott  dem  Volke  zum  Trost  sandte  13; 
ähnlich  471.  1842. 
for-sendan  sw.  v.  hinwegschkken, 
vertreiben:  part.  praet.  he  wearö 
on  feonda  geweald  .  .  .  snüde  for- 
sended  904. 
on-sendan  sw.  v.  entsenden,  über- 
senden, c.  acc.  rei  u.  dat.  pers.: 
■imp.  sg.  onsend  452.  1483.  —  praet. 
sg.  onsende  382.  pl.  f)e  hine  .  .  . 
forö  onsendon  renne  ofer  yöe  welche 
ihn  allein  entsandten  über  die  Wo- 
gen 45.  — part.  praet.  bealoewealm 
hafaö  fela  feorhcynna  forö  onsended 
2266. 

sendan  =  forsendan?  vertreiben? 
600.  ( Vgl.  W.  W.  Lawrence  M.  L.  N. 
XXV  S.  156  über  die  Unmöglich- 
keit von  senden  =  schmausen.) 

seo  s.  se. 

seoe  adj.  hinfällig,  schwach;  todkrank, 
todverfallen:  nom.  sg.  feorhbennum 
seoc  (der  todwunde  Biowulf)  2740. 
siexbennum  seoc  (der  tote  Drache) 
2904.     nom.  pl.   mödes  seoce  siech 


seofon  —  ge-settan. 
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im  Gemilte,  gebrochenen  Mutes  1603. 
—  Komp.  eilen-,  feorh-,  heaöo-seoc. 

seofon  num. sieben 517.  seofan  2195. 
decl.  acc.  syfone  3122. 

seolfa  s.  seif. 

seoloö  st.  m.  ?  Bucht  {nach  Dietrich 
bei  Haupt  XI,  416):  gen.  pl.  sioleÖa 
bigong  den  Bereich  der  Buchten  = 
das  Meer  2367  (s.  aber  auch  Anm.). 

seomian  sw.  v.  in  Fesseln  liegen,  ge- 
fesselt sein;  liegen:  inf.  siomian 
2767.  praet.  sg.  seomode  302.  — 
lauern:  praet.  seomade  {vgl.  2085 — 
2091)  161.  Kläber:  kept  on  plotting 
or  ambushing,  vgl.  auch  Gering, 
Zacher s  Ztschr.  12,  123. 

Seon,  Syn  st.  f.  {u.  n.  ?)  Anblick;  in  den 
Komp.  wlite-,  wundor-seon,  an-syn. 

Seon  st.  v.  sehen;  a)  mit  acc.  inf. 
searowundor  seon  920;  ahnl.  387. 
1180. 3102.  J)<er  maeg  nihta  gehwä^m 
niöwundor  seon  da  kann  einer  (das 
Pron.  ist  ausgelassen)  ein  feindliches 
Wunder  schauen  1365.  —  praet.  sg. 
ne-seah  ic  .  .  .  healsittendra  niedu- 
dream  märan  2014.  —  b)  Mit  acc. 
u.  prädikativem  Adj. :  praet.  sg.  ne- 
seah  ic  elf)eodige  fms  manige  men 
mödiglicran  336.  —  c)  Mit  praep. 
oder  adv.:  praet.  sg.  seah  on  enta 
geweorc  2717.  seah  on  unleofe 
2863.  pl.  folc  tö  s«3gon  schauten 
zu  1422. 
ge-seon  st.  v.  sehen,  erblicken;  a)  c. 
acc:  praes.  sg.  III.  se-pe  beah  ge- 
syhö  2041.  inf.  geseon  396.  571. 
648.  961.  1078  u.  ö.  1875  sich  bei- 
sammen sehen.  —  praet.  sg.  geseah 
247.  926.  1557.  1613.  pl.  gesäwon 
1605.  2252. 

b)  c.  acc.  u.  prädikativem  Adj.  : 
praes.  sg.  III.  gesyhö  .  .  .  on  his 
suna  büre  winsele  westne  sieht  in 
seines  Sohnes  Wohnung  den  Trink- 
saal iviist  2455. 

c)  c.  inf.:  praet.  sg.  geseah  .  .  . 
heran  ofer  bolcan  beorhte  randas 
sah  über  die  Planke  glänzende  Schilde 
tragen  229.  praet.  pl.  mräre  mäö- 
öumsweord  manige  gesäwon  beforan 
beorn  beran  1023. 

d)  c.  acc.  c.  inf:  praet.  sg.  ge- 
seah 728.  1516.  1585.  1662.  2542. 
2604.  pl.  gesäwon  221.  1347.  1425. 
gesegon  3128.  gesegan  3038. 

e)  mit  abhäng.  Satze:  inf.  meeg 
|)onne   .  .  .   geseon  sunu  Hrredles, 


]>;rt  ic  .  .  .  dann  kann  der  Sohn 
Hr.s  sehen,  daß  ich  .  .  .  1485.  — 
praet.  pl.  gesäwon  1591. 

geond-scon  st.  v.  überschauen, 
überblicken;  c.  acc:  praet.  sg.  (ic) 
|);et  eall  geondseh  3087. 

ofer-söon  st.  v.  dass.:  praet.  pl. 
ofersäwon  419. 

on-sconsf.f.  hinsehen  zu,  anblicken; 

c.  acc:  praet.  pl.  onsäwon  1650. 

seonu  st.  f.  Sehne:  nom.  pl.  seonowe 

_817. 
SÖOÖan  st.  v.  c.  acc  sieden,  kochen, 
dann:  in  Wallung  sein  über  etwas, 
brüten  über  etwas:  praet.  sg.  ic  Jj)ses 
mödceare  sorhwylmum  seaö  ich 
brütete  in  Sorgenwogen  Gemüts- 
kummer 1993;  ähnlich  190. 

seoööan  s.  siööan. 

Seowian  sw.  v.  nähen;  zusammen- 
heften, ineinander 'schlingen:  part. 
praet.  searonet  seowed  smiöes  or- 
f)ancum  {die  durch  des  Schmiedes 
Kunst  geflochtene  Brünne)  406. 

serce  s.  syrce. 

ses  st.  m.  Sitz:  dat.  sg.  sesse  2717. 
{)ä  he  bi  sesse  geong  nach  dem 
Sitze  (vor  der  Drachenhöhle)  2756. 

setan  s.  sittan. 

Setl,  seid,  S8eld  8t.  n.  1) Sessel,  Sitz: 
acc  sg.  2013.  dat.  sg.  setle  1232. 
1782.  2019.  gen.  sg.  setles  1786. 
dat.  pl.  setlum  1289.  —  2)  Halle, 
Königssaal:  acc  sg.  geond  f)aet  saeld 
(Heorot)  1280.  —  Kompos.  heah-, 
hilde-,  meodo-setl. 

settan  sie.  v.  setzen:  praet  sg.  setton 
s«meöe  side  scyldas  .  .  .  wiö  f)a?s 
recedes  weal  die  Seemüden  setzten 
die  breiten  Schilde  gegen  die  (Außen-) 
Wand  der  Halle  325:  ähnlich  1242. 
ä -settan  sw.  v.  setzen,  hinsetzen: 
praet.  pl.  hie  him  äsetton  segen 
[gyljdenne  heah  ofer  heafod  47.  — 
part.  praet.  haefde  kyning-wuldor 
Grendle  tögeanes  .  .  .  seleweard 
äseted  667. 
be-settan  sw.  v.  besetzen,  circuiu- 
dare:  praet.  (heim)  besette  swin- 
licum  den  Helm  mit  Eberbildern 
besetzte  1453. 
ge-settan  sw.  v.  1) setzen,  hinsetzen: 
part.  praet.  swä  waes  .  .  .  |)urh 
rünstafas  rihte  gemearcod,  geseted 
ond  ges*d  so  war  .  .  .  in  Runen- 
stäben recht  verzeichnet,  gesetzt  und 
gesagt  1696.  —  2)  setzen,  anordnen, 
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sib  -  -  sinc-gifa. 


schaffen:  gesette  .  .  .  sunnan  ond 
mönan  löomaii  tö  löohte  landbüen- 
dum  94.  —  3)  componere,  beilegen, 
schlichten:  praet.  frset  he  rnid  |>\ 
wife  wselfwhöa  da-1  gesette  2029. 

Sib  st.  f.  1)  Sippe,  Verwandtschaft: 
nom.  sg.  2431.  —  2)  Freundschaft : 
nom.  sg.  1164,  acc.  sg.  949.  — 
3)  Frieden:  nom.  sg.  1857.  acc.  sg. 
sibbe  154  (s.  feorran)  2922.  sibb 
2600.  —  Komp.  dryht-,  friöu-sib. 

sib-SBÖeling  st.  m.  verwandter  Ede- 
ling:  nom.  pl.  -aeöelingas  2708. 

Sibbe-gedriht  st.  f.  einträchtige 
Schar:  acc.  sg.  sibbegedriht  (die 
Dänen)  387.  (die  Ganten)  729. 

Sld  adj.  1)  ausgedehnt,  weit,  breit,  ge- 
räumig, groß:  nom.  sg.  (herebyrne, 
glöf)  sid  1444.  2086.  —  acc.  sg.  masc. 
sidnc  seyld  437.  on  sidne  sä1  507. 
fem.  byrnan  side  (d.  i.  eine  Brünne, 
die  die  Beine  teilweise  mitbedeckt) 
1291.  neutr.  side  rice  1733.  2199. 
—  instr.  sg.  sidan  herge  2347.  — 
acc.  pl.  side  sä?naessas  223.  —  side 
scyldas  325.  —  gen.  pl.  sidra  sorga 
großer  Sorgen  149.  —  2)  im  über- 
tragenen Sinne  groß,  edelmütig: 
acc.  sg.  Jjurh  sidne  sefan  1726. 
side  adv.  weithin  1223. 

Sld-fseöme  adj.  mit  geräumigem 
Schöße:  acc.  sg.  sidfaeöme  scip  1917. 

Sld-fseömed  pari,  praet.  dasselbe: 
nom.  sg.  sidfasömed  scip  302. 

Sld-rand  st.  m.  breiter  Schild:  nom. 
sg.  1289. 

Sie  s.  wesan. 

siex-  s.  seax. 

sig  s.  wesan. 

Slgan  st.  v.  1)  aufwärtsgehen:  sich 
bewegen  (?):  praet.  pl.  sigon  a?t- 
somne  gingen  zusammen  aufwärts 
307.  Vgl.  Phönix  337.  —  2)  sich 
neigen:  sigon  J)ä  to  slääpe  sie  neigten 
sich  da  zum  Schlafe  1251. 
ge -sigan  st.  n.  zusammenfallen  (um 
nicht  wieder  aufzustehn):  inf.  ge- 
sigan  a?t  saecce  im  Kampfe  fallen 
2659. 

sige-beom     st.     m.     sieggewohnter 

Krieger:  gen.  pl.  sixtig  sigebeorna 
Finnsb.  38. 

sige-dpihten  st.  m.  Siegesherr,  sieg- 
reicher Herr:  nom.  sg.  391. 

sige-eadig  adj.  mit  Sieg  gesegnet, 
daher  Sieg  bringend:  acc.  sg.  neutr. 
sigeöadig  bil  1557. 


sige-fole  8t.  n.  Siegesvolk,  siegreiche 
Schar:  gen  pl.  sigefolca  644. 

sige-hreö  st.  m.  (?)  u.  n.  Siegesruhm: 
acc.  sg.  490. 

sige-hreöig  adj.  siegberühmt :   nom. 

.    sg.  94.  1597.  2756. 

Sige-hwil  6'^.  f.  Siegeszeit,  Sieg  über- 
haupt: nom.  sg.  sigehwil  (MS.  sige- 
hwile)  2710. 

Sigel  st.  n.  Sonne  1966. 

sige-leas  adj.  des  Sieges  bar,  sieglos  : 
acc.  sg.  sigelöasne  sang  787. 

sige-röf  adj.  siegesstark:  nom.  sg. 
619.  _ 

sige-f)eod  st.  f.  sieghabende  Krieger- 
schar:  dat.  sg.  on  sige[>eode  2204. 

Sige-Wäepen  st.  n.  siegbringendes 
Schwert,  Siegeswaffe:  dat.  pl.  sige- 
wäBpnum  804. 

Sigle  st.  n.  sonnenförmiger  Schmuck: 
acc.  sg.  sigle  (Brakteaten  eines  Hals- 
bandes) 1200.  acc.  pl.  siglu  3164. 
gen.  pl.  sigla  1157.  —  Komp.  maö- 
öum-sigle. 

sigor  st.  m.  Sieg:  gen.  sg.  sigores 
1021.  —  gen.  pl.  sigora  2875.  3055. 
—  Komp.  hreö-,  wig-sigor. 

SigOP-eadig  adj.  mit  Sieg  gesegnet, 
siegbegabt:  nom.  sg.  sigoreadig  secg 
(von  Beowulf)  1311.  2351. 

Sin  pron.  poss.  sein,  ihr:  acc.  sg. 
masc.  sinne  1960.  1984.  2283.  2789. 
dat.  sg.  smum  1507. 

Sine  st.  n.  Kostbarkeiten,  Kleinode, 
wertvolles  Gut:  nom.  sg.  2764.  — 
acc.  sg.  sine  81.  1204.  1485.  2023. 
2383.  2431.  —  instr.  sg.  since  1038. 
1450.  1615.  1882.  2217.  2746.  — 
gen.  sg.  sinces  607.  1170.  1922. 
2071.  —  gen.  pl.  sinca  2428. 

sine-fSBt  st.  n.  kostbares  Gefäß:  acc. 
sg.  2231.  2300.  —  Nur  Kostbarkeit: 
acc.  sg.  vom  Brösinga  mene  1200. 
acc.  pl.  sinefato  622.  (Nach  ten 
Brink,  Beowulf  138  und  Möller, 
Engl.  Stud.  13,  300  läge  auch  2231 
und  2300  die  allgemeine  Bedeutung 
„Schatz"  vor.) 

sine-fäh  adj.  schimmernd  von  Klein- 
oden: acc.  sg.  neutr.  in  schwacher 
Form  sinetage  sei  167. 

sinc-gestreon  st.  n.  kostbares  Gut, 
Schatzkleinod:  instr.pl.  gestreonum 
1092.    —  gen.  pl.  -gestreona  1226. 

Sine-gifa  sw.  m.  der  Kleinode  Spen- 
der =  Herrscher ,  Fürst:  acc.  sg. 
sincgyfan  1012.     dat.  sg.  sinegifan 


slnc-maööuni  —  siö. 
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(von  Beowidf)  2311.  sincgyfan  (von 
jEschere)  1342. 

sine-maööum  st.  m.  Schatzkleinod: 
nom.  sg.  2193. 

Sinc-]beg0  st.  f.  Empfangnahme  von 
Kleinoden:  nom.  sg.  2884. 

sin-dolh  st.  n.  gewaltige  Wunde: 
nom.  sg.  syndolh  817. 

sin-fre[g]a  sw.  m.  Eheherr:  nom.  sq. 
1934. 

sin-gäl  adj.  stet,  immerwährend:  acc. 
sg.  fem.  singäle  saece  154. 
sin-gäl  es  adverbialer  gen.  sg.  fort- 
während,   immer  1777.     syngäles 
1135.  —  s.  weotian. 
sin-gäla  adv.  dasselbe  190. 

singan  st.  v.  tönen,  singen:  praet.  sg. 
hringlren  scir  song  in  searwum  die 
glänzenden  Eisenringe  tönten  an  der 
Rüstung  323.  hörn  stundum  song 
fiislic  f[yrd]-leoÖ  das  Hörn  ließ  zu- 
iv eilen  ein  gerüstetes  Kampflied  er- 
sehallen 1423.  —  scop  hwilum  sang 
der  Sänger  sang  zuweilen  496. 
ä -sing  an  st.  v.  singen,  zu  Ende 
singen:  part.  praet.  leoÖ  waes  asun- 
#  gen  1159. 

sin-hePe  st.  m.  starkes  Heer,  Heer- 
masse: instr.  sg.  sinherge  2936. 

sinnig*  s.  synnig. 

sin-niht  st.  f.  ewige  Nacht:  acc.  pl. 
sinnihte  ewige  Nächte  hindurch  161. 

sin-snsed  st.  f '.(fortwährender Bissen) 
Bissen,  dem  immer  ein  anderer 
folgt:  instr.  pl.  synsnsedum  swealh 
schlang  Bissen  für  Bissen,  große 
Bissen  743. 

sint  s.  wesan. 

sio  s.  se. 

sioloft  s.  seoloö. 

siomian  s.  seomian. 

Sittan  st.  v.  1)  sitzen:  praes.  sg. Wig- 
laf siteö  ofer  Biowulfe  2906.  imp. 
sg. _  site  nü  tö  symle  489.  inf.  J);er 
swiöferhöe  sittan  eodon  wohin  die 
Starksinnigen  zu  sitzen  gingen  493. 
eode  .  .  .  tö  hire  frean  sittan  ging 
bei  ihrem  Eheherrn  zu  sitzen  641. 
—  praet.  sg.  on  wiege  säet  saß  auf 
dem  Rosse  286.  Ret  fötum  säet  saß 
zu  Füßen  500.  1166.  Jwr  Hröögär 
säet  wo  Hr.  saß  356;  ähnl.  1190. 
2894.  he  gewergad  säet  .  .  .  frean 
eaxlum  neah  nahe  den  Schultern 
des  Herrn  2852.  —  praet.  pl.  säiton 
1164.  gistas  setan  (MS.  secan)  .  .  . 
ond  on  mere  staredon  die  Fremd- 


linge saßen  und  blickten  aufs  Meer 
1603.  —  2)  andauernd  etwas  sein, 
sich  dauernd  in  einem  Zustande  be- 
finden :  praet.  sg.  mäere  jx'oden  .  .  . 
unblTÖe  säet  130.  —  Komp.  flet-, 
heal-sittend. 

be -sittan  st.  v.  obsidere,  umgeben; 
c.  acc. :  praet.  sg.  besäet  J>ä  sinherge 
sweorda  läfe,  wundum  werge  be- 
lagerte mit  einem  starken  Heere 
die  dem  Schwerte  Entgangenen,  von 
Wunden  Ermatteten  2936. 

for- sittan  st.  v.  (sich  versetzen), 
unterdrückt  werden:  praes.  sg. 
eagena  bearhtm  forsiteö  der  Glanz 
der  Augen  bleibt  weg  1767. 

g  e  -  s  i  1 1  a  n  st.v.  1)  sich  setzen :  praet. 
sg.  monig  oft  gesaet  rice  tö  rüne 
mancher  Mächtige  setzte  sich  oft 
zur  Beratung  nieder  171.  wiö 
earm  gesaet  (stützte  sich  auf  den 
Arm)  749.  feöa  eal  gesaet  die  ganze 
Schar  saß  nieder  1424.  gesaet  f)ä 
wiö  sylfne  setzte  sich  da  zu  ihm 
(Hygeläc)  selbst  1977.  gesaet  J)ä  on 
naesse  2417 ;  ähnl.  2717.  —  part. 
praet.  (syööan)  .  .  .  we  tö  symble 
geseten  haefdon  2104.  —  2)  c.  acc. 
sich  auf  oder  in  etwas  setzen :  praet. 
sg.  J)ä  ie  .  .  .  säebät  gesaet  633. 

of- sittan  st.  v.  c.  acc.  über  jemand 
sitzen;  praet.  sg.  ofsaet  J)ä  |)one 
selegyst  1545. 

ofer- sittan  .s£.  v.  c.  acc.  sich  einer 
Sache  enthalten  (vgl.  u.  ofer  2  b) : 
praes.  sg.  I.  Jiaet  ic  wiö  J)one  güö- 
flogan  gylp  ofersitte  2528.  inf.  seege 
ofersittan  684. 

on- sittan  st.  v.  (ahd.  int-sizzan, 
„aus  dem  ruhigen  Sitze  kommen", 
sich  entsetzen)  c.  acc.  fürchten:  inf. 
f)ä  ftehöe,  atole  ecgj)raece  öower 
leode  swlöe  onsittan  die  Fehde,  den 
grausen  Schwertkampf  eures  Volkes 
sehr  fürchten  597. 

ymb-sittan  st.  v.  umsitzen,  c.  acc: 
praet.  pl.  (f)aet  hie)  .  .  .  symbel 
ymbsäHon  den  Fraß  umsaßen  564. 
—  s.  ymbsittend. 
SIÖ  (got.  sei]ms)  adj.  spät:  Superl. 
nom.  sg.  c.  gen.  siöast  sigehwil  (der 
letzte  Sieg)  2710.  dat.  sg.  aet  siöestan 
am  Ende,  zuletzt  noch  3013. 

siö   adv.  comp,  später:   ;er  ond   siö 
früher  und  später  2500, 
Siö  (got.  sinj)s)  st.  m.    1)  Gang,  Weg, 
Reise;  vorzüglich  Weg  zum  Kampfe: 
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nom.  sg.  501.  3058.  3089.  naes  £aet 
eöe  siö  6Zas  w«r  kein  angenehmer 
Weg  2586 ;  ähnlich  f)a?t  waes  göoco-r 
siö  765.  —  acc.  s#.  siÖ  353.  512. 
908.  1278.  1429.  1966.  dat.  instr. 
slöe  531.  1951.  1993.  —  gen.  sg. 
siöes  578.  1475.  1794.  1908.  - 
Auch  Rückkehr:  nom.  sg.  1971. 

2)  Unternehmung,  Werk,  vorzügl. 
Kampf  werk:  nom.  sg.  nis  J)ast  öower 
siö  2532.  ne-biö  swylc  earges  siö 
(das  unternimmt  kein  Feiger)  2541. 
acc.  sg.  siö  872.  —  Im  pl.  Aben- 
teuer: nom.  siöas  1986.  acc.  siöas 
877.   gen.  siöa  318. 

3)  tempus,  vicis,  Mal:  nom.  sg. 
naes  f)aet  forma  siö  das  war  nicht 
das  erste  Mal  716.  1463;  ähnlich 
1527.  2625.  acc.  sg.  oftor  micle 
f>onne  on  äenne  siö  1579.  instr.  sg. 
(forrnan,  ööre,  J)riddan  etc.)  siöe  740. 
1203.  2049.  2286.  2511.  2517.  2670. 
2688.  [3101]. 

Komp.  cear-,  eft-,  ellor-,  gryre-, 
s»3-,  wil-,  wraec-siÖ. 
ge-siö  st.  m.  Gefährte,  Begleiter, 
Gefolgsmann :  gen.  sg.  gesiöes  1297. 
nom.  pl.  sw«se  gesiöas  swä  he  selfa 
baed  .  .  .  leof  land-fruma  lange  ähte 
die  trauten  Gefährten,  die  er  selbst 
gebeten  hatte,  (die)  der  liebe  Fürst 
lange  besessen  29.  acc.  pl.  gesiöas 
2040.  2518.  dat.  pl.  gesiöum  1313. 
1924.  2632.  gen.  pl.  gesTöa  1934. 
—  Komp.  eald-,  wil-gesiö. 

Slö-fSßt  st.  m.  Fahrt,  Reise:  acc.  sg. 
f)one  sröfaet^O^.  dat.  sg.  sTöfate££3P. 

Slö-from  adj.  zur  Reise  tüchtig,  be- 
reit: nom.  pl.  sTÖfrome  181.3. 

SlSian  sw.  v.  einen  Weg  machen, 
gehen:  inf.  720.  808.  praet.  sg.  siöode 
2119. 

for-siöian  sw.  v.  eine  schlimme 
Fahrt  unternehmen:  praet.  sg.  haefde 
J)ä  forsiöod  sunu  Ecgpeowes  under 
gvnne  grund  {hätte  den  Tod  gefun- 
den) 1550. 

siöban,  syftftan  1)  adv.  a)  seitdem, 
von  dieser  Zeit  an,  von  nun  an 
(um  einen  Zustand  oder  eine  wieder- 
holte Handlung  einzuführen)  142. 
567.  1453.  1901.  1951.  2064.  2175. 
2702.  2806.  2920. 

b)  darauf,  alsdann  (zum  Aus- 
druck der  zeitlichen  Folge  einer 
Handlung)  und  dann  685.  s  e  o ö ö  a n 
470.  1235.  1556.  1689.  1937.  2207. 


2501.  weiterhin  2071.  mt  ne  siö- 
öan  weder  früher  noch  später  718. 
f)onne  hit  svveordes  ecg  syööan 
scolde,  dann  sollte  es  auch  des 
Schwertes  Schneide  darauf,  sc.  er- 
innern 1107. 

2)  Konjunktion  a)  seitdem:  siö- 
öan  hirn  scyppend  forscrifen  haefde 
seitdem  ihn  der  Schöpfer  verdammt 
hatte  106.  413.  656.  901.  982. 1198. 
1253.  1261.  1775.  1949.  2051.  2351. 
2474.  2888.  2911.  2914.  3002.  3127. 

b)  als:  syööan  niht  becöm  als  es 
Nacht  geworden  war  (Präteritum 
mit  plusquamperf.  Bedeutung)  115. 
132.  604.  648.  722  u.  ö. 

c)  der  kausalen  Bedeutung  „weil" 
nahekommend:  886.  2012.  2092. 

d)  siööan  «rest  sobald  als: 
syööan  ä§rest  wearö  feasceaft  run- 
den, he  J)aes  fröfre  gebäd  sobald  er 
hilflos  gefunden  war,  erfuhr  er 
dafür  Hilfe  6.  1947. 

Sixtig  num.  sechzig:  c.  gen.  sixtig 
sigebeorna  Finnsb.  38. 

Släep  st.  m.  Schlaf:  nom.  sg.  1742. 
dat.  sg.  tö  shiepe  1251. 

slsepan  st.  v.  schlafen:  part.  praes. 
sg.  sloäpende  22 19.  acc.  sg.  he  ge- 
feng  .  .  .  sbependne  rinc  faßte  einen 
schlafenden  Krieger  (einen  von  Beo- 
wulfs  Begleitern)  741.  acc.  plur. 
sbT'pende  frä?t  folces  Denigea  fyf- 
tyne  men  fraß  fünfzehn  Mann  vom 
Dänenvolke  in  ihrem  Schlafe  1581. 

sleae  adj.  träge,  faul:  nom.  sg.  2187. 

slean  st.  v.  1)  schlagen,  zuschlagen; 
a)  intransitiv:  praes.  conj.  sg.  f)aet 
he  me  ongean  släe  (MS.  slea)  daß 
er  mir  entgegenschlage  681.  praet. 
sg.  yrringa  slöh  schlug  in  Wut  zu 
1565;  ähnlich  maegenstrengo  slöh 
2678.  —  b)  transitiv:  praet.  sg.  f>aet 
he  J)one  nrögaest  nioöor  hwene  slöh 
daß  er  den  Kampffremdling  (den 
Drachen)  ein  wenig  weiter  unten 
schlug  2699. 

2)  c.  acc.  erschlagen,  töten:  praet. 
sg.  J)aes-f»e  he  Abel  slög  dafür  daß 
(weil)  er  Abel  tötete  108;  ähnlich 
slög  421.  2179.  slöh  1581.  2355. 
pl.  slogon  2050.  —  part.  praet.  f>a 
waes  Fin  slaegen  1152. 
ge-slean  st.  v.  c.  acc.  durch  Kampf 
verursachen:  praet.  sg.  geslöh  f)in 
faeder  fVehöe  neueste  („thy  father 
brought   about  by  fight   the  greatest 


of-sl 


ean 


soft. 
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of  feuds"  Kläber,  M.  L.  N.  16,  15, 
Mod.  Phil.  3,  262)  45!).  erkämpfen: 
syöÖan  hie  J)ä  rmeröa  geslögon  2996. 
of-slöan  st.  v.  erschlagen:  c.  acc. 
praet.   sg.   ofslöh   574.  ' 1665.   3060. 

slitan  st.  v.  schleißen,  zerreißen;  c. 
acc:  praet.  sg.  slät  (slsependne  rinc) 
741. 

sllöe  {got.  sleif)s)  grausam,  gefahrvoll: 
acc.  sg.  Jmrh  sliöne  nTÖ  184.  gen. 
pl.  slTÖra  geslyhta  2398. 

sllöen  adj.  ernst,  grausam:  nom.  sg. 
sweordbealo  sliöen  1147. 

Slyht  st.    m.  Schlag;    in   den    Komp. 
and-,  wael-slyht. 
ge-slyht    st.    n.    kollekt.    Schlacht, 
Kampf:    gen.    pl.    slTÖra    geslyhta 
2398. 

smift  st.  m.  Schmied,  Waffenschmied : 
nom.  sg.  wäepnn  smiö  1452.  gen. 
sg.  smiöes  406.  —  Komp.  wundor- 
smiö. 

b  e  -  smiMan  sw.  v.  rings  umschmieden  : 
part.  praet.  he  (sc.  der  Saal  Heorot) 
£)ses  fseste  wres  innan  ond  ütan 
frenbendum  searo|)oncum  besmiöod 
(d.  h.  die  Stämme,  aus  denen  der 
Saal  aufgebaut  war,  wurden  von 
innen  wie  von  außen  durch  eiserne 
Klammern  kunstvoll  zusammen- 
gehalten) 775. 

snel  adj.  frisch,  munter,  kräftig; 
streithaft:  nom.  sg.  se  snella  2971. 

Snel-lie  adj.  munter,  kräftig,  streit- 
haft: nom.  sg.  690. 

snotOP,  snottOP  adj.  klug,  gewitzt, 
iveise:  nom.  sg.  snotor  190  826. 
908.  1384.  In  schw.  Form  (se) 
snotera  1313.  snottra  1475.  1786. 
snotra  2156.  3120.  —  nom.  plur. 
snotere  202.  416.  snottre  1591.  — 
Komp.  fore-snotor. 

Snotor-lice  adv.  klug,  weise:  komp. 
snotorlicor  1842. 

snüde  adv.  eilends,  schell,  bald :  904. 
1869.  1971.  2325.  2568.  2752. 

snyrian  sw.  v.  eilends  gehen,  eilen: 
praet.  pl.  snyredon  aätsomne  eilten 
zusammen  vorwärts  402. 

snyttPU  f.  Klugheit,  Weisheit:  acc.  sg. 
snyttru  1726.  dat.  pl.  mid  müdes 
snyttrum  1706.  j)e  we  ealle  äer  ne- 
meahton  snyttrum  besyrwan  (die 
wir  sämtlich  vorher  bei  aller  Klug- 
heit nicht  ins  Werk  setzen  konnten) 
942.     Adverbial  weislich  872. 

Heyne,  Beowulf.    9.  Aufl. 


b  e  -  snyfiöan  sw.  v.  berauben :  praet.  sg. 
fnette  Ongenftio  ealdre  besnyöede 
Ha?Öcen  2924. 

Söen  st.  f.  Verfolgung,  Nachstellung, 
feindlicher  Angriff  (s.  secan):  dat. 
als  instr.  sg.  ^üre  söcne  durch  die 
Verfolgung  (vonseiten  Grendels)  1777. 

SOmne  adv.  gesamt,  vereint;  in 
aet-somne    zusammen   vereint    307. 

402.  491.  544.  2847. 
to-somne   zusammen  3122.     |)ä   se 
wyrni  gebeah  snüde  tösomne  wäh- 
rend   der    Drache    sich    rasch    zu- 
sammenringelte 2568. 

somod  s.  samod. 

Softe  adv.  sanft,  leicht:  Kompar.  |)y 
seft  um  so  leichter  2749.  —  Komp. 
un-söfte. 

sona  adv.  sogleich,  alsbald  121.  721. 
743.  750.  1280.  1497.  1591.  1618. 
1762  u.  ö.  Etymologie  s.  Kluge, 
Engl.  Stud.  20,  333.  ' 

song  s.  singan. 

SOPgian  sw.  v.  1)  Kummer  haben,  sich 
betrüben:  imp.  sg.  IL  ne-sorga! 
1384.  2)  sich  bekümmern,  sorgen: 
Inf.  nö  \)\\  ymb  mines  ne-f)earft 
lices  feorme  leng  sorgian  brauchst 
für  meines  Lebens  Unterhalt  nicht 
länger  zu  sorgen  451. 

SOPh  st.  f.  Kummer,  Schmerz,  Be- 
trübnis: nom.  sg.  1322.  sorh  is  me 
tö  secganne  es  ist  mir  ein  Schmerz 
zu  sagen  (macht  mir  Schmerz)  473. 
acc.  sg.  sorge  119.  2463.  dat.  instr. 
sg.  mid  J)ä?re  sorge  2468.  sorge  in 
Schmerz,  bekümmert  1149.  gen.  sg. 
worna  fela  .  .  .  sorge  2004.  dat.  pl. 
sorgum  2600.  gen.  pl.  sorga  149. 
— ■  Komp.  hyge-,  inwit-,  J)egn-sorh. 

SOPh-eeaPig  adj.  sorgeyivoll:  nom.  sg. 
2455.    sorgcearig  3152. 

SOPh-ful  adj.  voll  von  Kummer;  voll 
Beschwerde:  nom.  sg.  2119.  acc.  sg. 
sorhfullne  (sorhfulne)  siö  512.  1278. 
1429. 

SOPh-leas  adj.  frei  von  Kummer: 
nom.  sg.  1672. 

SOPh-leOÖ  st.  n.  Trauerlied:  acc.  sg. 
2460. 

SOPh-wylm  st.  m.  Woge  des  Kummers: 
nom.  pl.  sorhwylmas  904. 

Soft  st.  n.  Wahrheit:  nom.  u.  acc.  sg. 
söÖ  532.700.  1049.  1700.  2864.  dat. 
sg.  to  softe  der  Wahrheit  gemäß  51. 
590.    2325.     instr.    sööe    gebunden 

24 


266 


sÖS  —  staeppaii. 


durch  die  Wahrheit  (d.  h.  die  Tat- 
sache, Wirklichkeit)  bestimmt  (d.  h. 
beschränkt)  871. 

SÖS  adj.  wahr,  wirklich:  nom.  sg.  J)Eet 
is  söö  metod  1611.  acc.  sg.  neutr. 
gyd  äwraec  söö  ond  särlic  21 09. 

SÖft-Cyning  st.  m.  wahrer  König:  nom. 
sg.  sigora  sööcyning  (Gott)  3055. 

SÖS-fsestarfy.  tvahrhaft;  hier  gebraucht 
von  den  christlichen  Märtyrern :  gen. 
pl.  sööfaestra  dorn  die  Herrlichkeit 
der  Heiligen  2820. 

SÖft-llCe  adv.  wahrheitsgemäß,  wirk- 
lich: 141.  273.  2899. 

o  n  -  spannan  st.  v.  aufknüpfen,  lösen  : 
praet.  sg.  his  heim  onspeon  löste 
seinen  Helm  2723. 

specan  s.  sprecan. 

sped  st.  f.  1)  Glück;  in  den  Komp. 
here-,  wig-sped.  2)  Geschick,  Fertig- 
keit: acc.  sg.  on  sped  mit  Geschick, 
geschickt  873. 

spei  st.  n.  Erzählung,  Rede:  acc.  sg. 
spell  2109.  acc.  pl.  spei  873.  gen. 
pl  spella  2898.  3029.  —  Komp. 
wea-spel. 

spiwan  st.  v.  speien,  c.  instr.:  inf. 
gledum  spiwan  Gluten  speien  2312. 

sponnan  s.  spannan. 

sporu  sw.  f.  Sporn;  im  Komp.  hand- 
sporu. 

spöwan  st.  v.  vonstatten  gehen;  ge- 
lingen, helfen :  praet.  sg.  him  wiht 
ne-speow  nichts  half  ihm  2854.  hü 
him  aet  iete  speow  wie  es  ihm  beim 
Fräße  glückte,  gut  ging  3026. 

sppgee  st.  f.  Sprache,  Rede:  instr.  sg. 
frecnan  spnece  durch  verwegene 
Sprache ,  herausfordernde  Reden 
1104.  —  Komp.  sefen-,  gylp-spräc. 

aet-spranc  s.  springan. 

sprecan  st.  v.  sprechen:  inf.  ic  sceal 
forö  sprecan  gen  ymbe  Grendel 
i wer 'de  fortan  wieder  von  Grendel 
sprechen  2069.  c.  acc.  se-[)e  wyle 
söö  specan  der  Wahrheit  sprechen 
will  2864.  imp.  tö  Geatum  spraec 
1171.  praet.  sg.  III.  spraec  1168. 
1698.  2510.  2724:  word  a?fter  spraec 
341.  nö  ymbe  |>a  frähöe  spraec  2618. 
II.  hwaet  Jm  worn  fela  .  .  .  ymb 
Brecan  spriece  gar  viel  sprachst  du 
wahrlich  .  .  .  von  Breca  531.  plur. 
hwaet  wit  geö  spräscon  was  wir  beide 
vorher  sprachen  1476.  gomele  ymb 
gödne  ongeador  spnecon,  J)aet  hig 
,  .  .  die  Greisen  sprachen  zusammen 


über  den  Tüchtigen,  daß  sie  .  .  . 
1595.  swä  wit  furöum  spnecon  wie 
wir  beide  vorher  sprachen  1707 .  — 
part.  praet.  |)ä  waes  .  .  .  ])rvÖword 
sprecen  643. 
ge-sprecan  st.  v.  c.  acc.  sprechen: 
praet.  sg.  gespraec  675.  1398.  1466. 
3094. 

Spreot  st.  m.  Stange,  Pfahl;  Spie/.i; 
im  Komp.  eofor-spreot. 

Springan  st.  v.  springen;  schnellen; 
umherspringen,  sprühen:  praet.  sg. 
hrä  wlde  sprong  der  Leichnam 
schnellte  weithin  1588.  swät  il'drum 
sprong  forö  under  fexe  das  Blut 
sprang  in  Strömen  unter  dem  Haar 
hervor  2966.  plur.  Wide  sprungon 
hildeleoman  (sprühten  weithin)  2582. 
—  Auch  bildlich  blsed  Wide  sprang 
der  Ruhm  verbreitete  sich  weithin  18. 
aet-springan  st.  v.  herausspringen 
(s.  aet  1  c):  praet.  sg.  blöd  aetspranc 
(das  Blut  quoll  heraus)  1121. 
ge-springan  st.  v.  hervorspringen : 
praet.  swä  |)aet  blöd  gesprang  so 
wie  das  Blut  hervorsprang  1667. 
Bildlich  entspringen:  praet.  Sige- 
munde  gesprong  aefter  deaödaege 
dorn  unlytel  884. 
on-springan  st.  v.  entzweispringen, 
zerspringen:  praet.  plur.  seonowe 
onsprungon,  burston  bänlocan  817 . 

Sta^f  st.  m.  1)  Stab:  im  Komp.  rün- 
staef.  2)  elementum;  in  den  Komp. 
ende-staef,  är-,  fäcen-stafas. 

Stäel  st.  m.  Stelle,  Ort:  dat.  sg.  J)a±t 
{)ü  me  ä  wäre  forögewitenum  on 
faeder  stäele  (d.  h.  daß  du,  wenn 
ich  sterbe,  statt  meiner  an  meinen 
Leuten  Vaterstelle  vertrittst)   1479. 

Stäelan  sw.  v.  zeihen,  jemand  etwas 
zur  Last  legen,  ihn  zur  Rechen- 
schaft ziehen,  es  an  ihm  rächen, 
für  (ungerechte)  Feindseligkeit  Rache 
nehmen:  inf.  {)ä  ic  on  morgne  ge- 
fraegn  m*g  ööerne  billes  ecgum  on 
bonan  stielan  da  erfuhr  ich,  daß 
am  Morgen  ein  Bruder  den  anderen 
mit  Schwertes  Schneide  an  dem  Mör- 
der rächte  (vgl.  2961  ff.)  2485. 
ge-stäMan  sw.  v.  dasselbe:  part. 
praet.  feor  hafaö  fäihöe  gest.vled 
(Grendels  Mutter)  ist  weit  gegangen 
in  ihrer  Vergeltung  der  Feindselig- 
keit (vgl.  Kock  a.  a.  0.  231)   1340. 

Stajppan  st.  v.  schreiten,  gehen,  fort- 
schreiten: praet.  sg.  eorl  furöur  stöp 


i 


aet-staeppan        stan-fah. 
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767.  gumfeöa  stop  lindhaebbendra 
die  Männerschar  der  Schildträger 
schritt  von  dannen  {hinter  Hrö&gar 
her)  1401. 
aöt-staeppan  st.  v.  her  zuschreiten: 
praet.  sg.  forö  nöar  ;etstöp  schritt 
näher  herzu  745. 
ge-staeppan  st.  v.  gehen,  schreiten: 
praet.  he  tö  forö  gestöp  dyrnan 
craefte,  dracan  heafde  neah  er  (der 
Mann,  der  dem  Drachen  das  Gefäß 
raubte)  war  mit  heimlicher  List 
[Hinterlist)  vorwärts  darauf  zu- 
gegangen, dem  Haupte  des  Drachen 
nahe,  d.  h.  so  nahe,  daß  ihn  der 
Drache  wittern  konnte  2289. 

Stän  st.  m.  1)  Stein;  im  Komp.  eorclan- 
stän.  —  2)  Fels:  acc.  sg.  under  (ofer) 
harne  stän  887.  1415.  2558.  2744. 
dat.  sg.  stäne  2288.  2557. 

Stän-beorh  st.  m.  Felsenhöhle,  Fels: 
acc.  sg.  stänbeorh  steapne  2213. 

Stän-boga  sw.  m.  Felsenbogen,  Ge- 
wölbebogen aus  dem  Felsen  gehauen : 
nom.  acc.  pl.  stänbogan  2545.  2718. 

Stän-elif  st.  n.  Felsklippe:  acc.  pl. 
stäncleofu  2540. 

standan  st.  v.  1)  absolut  oder  mit 
Präp.  stehen:  praes.  III.  pl.  eored- 
geatwe  J)e  ge  JnTr  on  stand  aÖ  die 
kriegerische  Rüstung,  worin  ihr  da 
steht  2866.  inf.  geseah  .  .  .  orcas 
stondan  sah  Krüge  stehen  2760; 
ähnlich  2545.  —  praet.  sg.  aet  hyöe 
st  öd  hringedstefna  im  Hafen  stand 
das  metallbeschlagene  Schiff  32.  stöd 
on  stapole  stand  an  der  Säule  926; 
ähnlich  1913.  J)aet  him  on  aldre 
stöd  herestraal  hearda  daß  ihm  der 
scharfe  Kriegspfeil  im  Lebenssitze 
(im  Herzen)  stand  1434;  ähnlich 
2679.  —  phir.  gäras  stödon  .  .  . 
samod  aetgaedere  die  Speere  standen 
beisammen  328.  him  big  stödan 
bunan  ond  orcas  um  ihn  herum 
standen  Kannen  und  Krüge  3047. 
—  Von  nichtfließenden  Gewässern: 
praes.  sg.  III.  nis  J)aet  feor  heonon 
.  .  .  f)aet  se  mere  standeö  1362. 

2)  Mit  prädikativem  Adj.  stehen, 
für  eine  lange  Zeitdauer  sein :  conj. 
praes.  J)aet  J)es  sele  stände  .  .  . 
rinca  gehwylcum  idel  ond  unnyt 
daß  dieser  Saal  für  jeden  der 
Krieger  leer  und  nutzlos  stehe  411. 
inf.  hordvvynne  fond  eald  ühtsceaöa 


opene  standan  2271.  —  praet.  sg. 
oÖ-J)a3t  idel  stöd  hüsa  seiest  145; 
ähnlich  935.  waeter  under  stöd 
dreorig  ond  gedrefed  1416. 

3)  An  jemand  oder  etwas  haften, 
daher  an  ihm  gesehen  werden,  von 
ihm  ausgehen : praet.  sg.  Norö-Denum 
stöd  atelic  egesa  an  den  Norddänen 
haftete  (die  Norddänen  überkam) 
gräßliches  Entsetzen  783.  {)ära  änum 
stöd  sadol  searwum  fah  (auf  einem 
der  Rosse  lag  ein  kunstvoll  schim- 
mernder Sattel)  1037.  byrneleoma 
stöd  eldum  on  andan  (der  Feuer- 
schein strahlte  —  von  den  verbrann- 
ten Gütern  aus  —  den  Menschen 
zum  Entsetzen)  2313.  leoht  inne 
stöd  ein  Glanz  stand  darin,  nämlich 
der  Halle  auf  dem  Meeresgrunde 
1590.  him  of  eagum  stöd  .  .  .  leoht 
unf;eger  (aus  den  Augen  kam  ihm 
ein  unheimlicher  Glanz)  726.  J)aet 
Jiäm  gyste  gryrebröga  stöd  (daß 
Entsetzen  sich  des  Fremdlings  be- 
mächtigte) 2228. 

ä -st and  an  st.  v.  aufstehen:  praet. 
sg.  ästöd  759.  1556.  2092. 

aet-standan  st.  v.  an  etwas  stehen: 
praet.  sg.  J)get  hit  (sc.  J)aet  swurd) 
on  wealle  aetstöd  891. 

for-standan  st.  v.  entgegenstehen, 
daher  1)  hindern,  wehren:  praet. 
sg.  (breostnet)  wiö  ord  ond  wiö  eege 
ingang  forstöd  wehrte  den  Eingang 
wider  Spitze  und  Schneide  1549. 
conj.  nefne  him  wltig  god  wyrd  for- 
stöde wenn  von  ihnen  (den  von  Gren- 
del bedrohten  Männern)  der  weise 
Gott  ein  solches  Schicksal  nicht  ab- 
gewehrt hätte  1056.  —  2)  verteidigen, 
c.  dat.  der  Fers.,  gegen  die  man  etwas 
verteidigt:  inf.  f)a?t  he  .  .  .  mihte 
heaöoliöendum  hord  forstandan , 
bearn  ond  bryde  daß  er  gegen  die 
Kampffahrer  den  Schatz,  die  Kinder 
und  die  Gattin  verteidigen  könnte 
2955. 

g  e  -  s  t  a  n  d  a  n  st.  v.  intrans.  zu  stehen 
kommen,  sich  stellen:  praet.  sg.  ge- 
stöd  358.  404.  2566.  plur.  nealles 
him  on  heape  handgesteallan  .  .  . 
ymbe  gestödon  mit  nichten  stellten 
sich  ihm  (d.  h.  leisteten  ihm  Bei- 
stand) ringsum  in  geschlossener  Schar 
die  Männer  des  Gefolges  2597. 
stän-fäh  adj.  steinbunt,  von  Steinen 
schimmernd:    nom.    sg.    sträet    waes 

24* 
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stän-hliö  —  stow. 


stänfäh  (das  Pflaster  bestand  aus 
verschiedenfarbigen  Steinen)  320. 

stän-hliÖ  st.  n.  Felsabhang :  acc.  pl. 
stänhliöo  1409. 

Stapa  st.  m.  der  Gänger;  in  den 
Komp.  hsSÖ-,  mearc-stapa. 

Stapol  st.  m.  Stütze,  Pfeiler,  Säule: 
dat.  sg.  stöd  on  stapole  (stand  an 
der  hölzernen  Mittelsäule  Heorots) 
926  (s.  Anm.;  vgl.  Sarrazin,  Anglia 
12,  398,  Engl.  Stud.  28,  409).  instr. 
plur.  J)a  stanbogan  stapulum  faeste 
(die  von  Pfeilern  gehaltenen  Gewölbe- 
bogen) 2718. 

Starian  sw.  v.  seinen  Blick  auf  etivas 
heften;  anblicken:  praes.  sg.  I.  J)aet 
ic  on  J)one  hafelan  .  .  .  eagum 
starige  daß  ich  das  Haupt  .  .  .  mit 
meinen  Augen  schaue  1781.  J)ära 
fraetwa  .  .  .  f)e  ic  her  on  starie  für 
die  Schätze  .  .  .  auf  die  ich  hier 
blicke  2796.  III.  f)onne  he  on  fiaet 
sine  staraÖ  1485.  Der  Sing,  für 
den  Plur.  stehend:  |)ära-f)e  on  swylc 
staraö  996.  —  praet.  sg.  jDset  hire 
an  daeges  eagum  starede  1935.  plur. 
on  mere  staredon  1603. 

Steap  adj.  emporragend;  steil:  acc.  sg. 
steapne  hröf  926.  stänbeorh  steapne 
2213.  wiö  steapne  rond  2566.  acc. 
pl.  masc.  beorgas  steape  222.  neutr. 
steap  stänhliöo  1409.  —  Komp. 
heaöo-steap. 

g  e  -  Steald  st.  n.  Besitz,  Gut;  im  Komp. 
in-gesteald. 

ge-Stealla  sw.  m.  (gleichen  Ort  ha- 
bend) Genosse,  Gefährte;  in  den 
Komp.  eaxl-,  fyrd-,  hand-,  lind-, 
nyd-gestealla. 

SteaFC-heOPt  adj.  mutvoll:  nom.  sg. 
vom  Drachen  2288.  von  Beowulf 
2552. 

Stede  st.  m.  Ort,  Statt,  Stelle:  gen.  pl. 
waes  steda  naegla  gehwyle  style  ge- 
licost  jede  der  Stellen  der  Nägel 
(d.  h.  wo  Nägel  zu  sein  pflegen) 
ivar  stahlartig  985.  —  Komp.  bä'l-, 
burh-,  folc-,  heah-,  meöel-,  wong-, 
wic-stede. 

Stefn  st.  f.  Stimme:  nom.  sg.  2552. 
instr.  sg.  niwan  (niowan)  stefne 
eigentlich  nova  voce,  abgeblaßt  zur 
Bedeutung  denuo,  von  neuem,  wieder 
1789.  2594. 

Stefn  st.  m.  Steven,  Vorderteil  des 
Schiffes:  acc.  sg.  212.  —  s.  bunden-. 
hringed-,  wunden-stefna. 


hinstellen ,     be~ 
sc  |nes   orleges 


o  n  -  stellan    sw.    v. 

wirken :   praet.   sg. 
ör  onstealde  2407. 

Steng"  st.  m.  Stange,  Pfahl;  Spieß; 
im  Komp.  wasl-  steng. 

Stepan  sw.  v.  c.  acc.  erhöhen,  ange- 
sehen machen:  praet.  sg.  f)eah-f)e 
hinc  mihtig  god  .  .  .  eafeöum  stepte 
1717. 
ge-stepan  sw.  v.  unterstützen ,  je- 
mandem helfen:  praet.  sg.  folee  ge- 
stepte  unterstützte  mit  einer  Krieger- 
schar 2393. 

Stlg  st.  f.  Steig,  Weg,  Pfad:  nom.  sg. 
320.  2213.  acc.  pl.  stige  nearwe 
1409.  —  Komp.  medo-stig. 

Stlgan  st.  v.  steigen:  praet.  sg.  J>ä 
he  tö  holme  [st]äg  als  er  ins  Meer 
stieg  2362.  plur.  beornas  .  .  .  on 
stefn  stigon  212.  Wedera  leode  on 
wang  stigon  225.  conj  praet.  äer 
he  on  bed  stige  bevor  er  auf  sein 
hager  hinabstieg  (sich  neigte)  676. 
ä- stigan  st.  v.  in  die  Höhe  steigen: 
praes.  sg.  Jionon  yögeblond  üp  ä- 
stigeö  won  tö  wolcnum  1373.  praet. 
güörinc  ästäh  der  Kampfheld  stieg 
auf  (wurde  auf  den  Scheiterhaufen 
empor  gelegt)  1118.  gamen  eft  ästäh 
geselliger  Jubel  stieg  wieder  empor 
1160.  wudurec  ästäh  sweart  ofer 
swioöole  3145.  sweg  üp  ästäg  782. 
ge -stigan  st.  v.  steigen:  praet.  sg. 
\)&  ic  on  holm  gestäh  632. 

Stille  adj.  ruhig,  still:  nom.  sg.  wid- 
floga  wundum  stille  2830. 
stille  adv.  ruhig,  still  301. 

Stinean  st.  v.  springen,  hüpfen,  sich 
rasch  bewegen  (got.  stigqan):  praet. 
stonc  ])ä  asfter  stäne  stürmte  den 
Fels  entlang  2288. 

Stlö  adj.  hart,  streng:  nom.  sg.  wunden- 
m«l  (Schwert)  .  .  .  stiö  ond  stvleca: 
1533. 

Stlö-mod  adj.  strengen  Mutes:  nom. 
2566. 

Stol  s^.  m.  Stuhl,  Thron;  in  den 
Komp.  brego-,  eöel-,  gif-,  gum-stöl. 

Stondan  s.  standan. 

Stöp  s.  stasppan. 

storm  st.  m.  Sturm:  nom.  sg.  straala 
storm  der  Sturm  der  Geschosse  3117. 
instr.  sg.  holm  storme  weol  das 
Meer  wogte  stürmisch  1131. 

StÖW  st.  f.  Ort,  Stelle:  nom.  sg.  nis 
jDaet  heoru  stöw  das  ist  kein  geheurer 
Ort  1372.  acc.  sg.  frecne  stöwe  1378. 


strä'l 


sum. 
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gearwe  stowe  die  bereitete  Stätte 
(vom  Totenbett,  s.  gesacan  und  ge- 
nydan)  1006.  —   Komp.  wael-stöw. 

strsel  st.  m.  Pfeil,  Geschoß:  instr.  sg. 
bitcran  stnele  1746.  gen.  pl.  strsela 
storm  3117. 

stP2et  st.  f.  Straße,  Landstraße:  nom. 
sg.  320.  aec.  sg.  sträete  1634.  fealwe 
stricte  916.  —  Komp.  lagu-,  niere- 
stnet. 

Strang,  strong  adj.  stark,  tapfer^ 
mächtig:  nom.  sg.  waes  Ißsei  gewin  tö 
sträng  das  Leiden  war  zu  mächtig 
133.  f)ü  eart  maegenes  sträng  stark 
von  Körperkraft  1844.  w«s  slo  hond 
tö  strong  die  Hand  war  zu  mächtig 
2684.  —  Supvrl.  wigena  strengest 
der  stärkste  der  Krieger  1543.  — 
maegenes  strengest  von  Körperkraft 
der  Mächtigste  196.  maegene  stren- 
gest 789. 

Stream  st.  m.  Strom,  Flut,  Meeres- 
flut: acc.  sg.  stream  2545.  nom.  pl. 
streamas  2i2.  acc.pl.  streamas  1261. 
—  Komp.  brim-,  eg-,  eagor-,  fyrgen-, 
lagu-stream. 

Stregan  {alts.  ströwian)  sw.  v.  streuen, 
hinbreiten:  part.  praet.  waes  f)äm 
yldestan  .  .  .  moröorbed  stre[ijd 
es  war  dem  ältesten  das  Mordbett 
gestreut  =  das  Lager  eines  gewalt- 
samen  Todes  bereitet  2436. 

Strengel  st.  m.  Machthaber,  Herr- 
scher: acc.  sg.  wigena  strengel  3115. 

StrengO  f.  Kraft,  Macht,  Gewalt: 
acc.  sg.  maegenes  strenge  1270.  dat. 
sg.  strenge  1533.  strengo  2540.  — 
dat.  pl.  strengum  steht  adverbial  in 
der  Bedeutung  heftig,  mit  Macht 
3117.  —  Komp.  hilde-,  maegen-, 
mere-strengo. 

ge-streon  (vgl.  streon  robur,  vis)  st. 
n.  Vermögen,  Habe;  daher  kostbares 
Gut,  Schatz,  Kleinod:  nom.  plur. 
HeaÖobeardna  gestreon  das  kost- 
bare Gut  der  Hadubarden  [das  dem 
erschlagenen  Hadubardenkönlg  ab- 
genommene Rüstzeug)  2037.  acc.  pl. 
aeöelinga,  eorla  gestreon  1920.  3167. 
-  Komp.  ser-,  eald-,  eorl-,  heah-, 
hord-,  long-,  mäöm-,  sine-,  J)eod- 
gestreon. 

StPÜdan  st.  v.  plündern,  entführen: 
conj.  praet.  naes  J)ä  on  hlytme  hwä 
t>aet  hord  strude  3126.  se  f»one  wong 
strude  {MS.  strade)  3073. 


ge-Strynan  sw.  n.  c.  acc.  erwerben, 
gewinnen:  Inf.  f)a>s-f)ö  (dafür  daß) 
ic  moste  minum  leodum  .  .  .  swylc 
gestrynan  2798. 

Stund  st.  f.  Zeltraum,  Stunde:  adv. 
dat.  pl.  stundum  zuweilen  1423. 

Style  st.  n.  Stahl:  dat.  sg.  style  985. 

Styl-ecg  adj.  mit  stählerner  Schneide 
versehen;  nom.  sg.  1533. 

be-Styman  sw.  v.  übergießen:  part. 
praet.  (waes)  eal  benc{"»elu  blöde 
bestymed  486. 

Styrian  sw.  v.  c.  acc.  1)  feststellen, 
ordnen:  Inf.  secg  eft  ongan  siö 
Beowulfes  snyttrum  styrian  der 
Mann  begann  nämlich  seinerseits 
das  Unternehmen  Beowulfs  weise 
(in  Verse)  zu  ordnen,  dichterisch 
vorzutragen  872.  —  2)  lenken,  hin- 
lenken, antreiben,  zusammentreiben: 
praes.  sg.  III.  j)onne  wind  styreÖ 
läö  gewidru  wenn  der  Wind  die 
bösen  Wetter  zusammentreibt  1374. 
prt.  Gärulf  Güöere  styrode  Güöere 
ermahnte  den  Gärulf  Flnnsb.  18.  — 
3)  bewegen,  angreifen,  stören:  conj. 
praet.  f)aet  he  .  .  .  hringsele  hon- 
dum  styrede  daß  er  den  Ringsaal 
mit  Händen  angegriffen  hätte  2840. 

Styrman  sw.  v.  toben,  schreien,  rufen: 
praet.  sg.  styrmde  2552. 

suhterge-fsederan  sw.  m.  pl.  Oheim 

und  Neffe,  Vatersbruder  und  Bru- 
der ssohn:  nom.  1164. 
sum  pron.  1)  indef.  einer,  Irgend- 
einer, ein  gewisser;  neutr.  etwas; 
a)  ohne  Teilungsgenitiv:  nom.  sg. 
sum    1251.    3124.     neutr.    ne-sceal 


nichts 
—  acc. 
sg.    sum 


oll 
sg. 


f)äer  dyrne  sum  wesan 
da  verheimlicht  sein  271 
sumne  1432.  —  instr. 
worde  durch  ein  Wort,  d.  h.  aus- 
drücklich 2156.  —  nom.  pl.  sume 
400.  sume  Litotes  für  viele:  1113. 
—  acc.  pl.  sume  2940.  —  b)  Mit 
Teilungsgenitiv:  nom.  sg.  gumena 
sum  einer  der  Menschen,  ein  Mensch 
1499.  2301.  merehraegla  sum  1905. 
{)aet  waes  wundra  sum  1607.  acc. 
sg.  gylpworda  sum  675.  —  c)  Mit 
Genitiven  der  Kardinalzahlen  oder 
anderer  Mengenbegriff  e  stehend:  nom. 
sg.  fiftena  sum  als  einer  von  fünf- 
zehn, mit  vierzehn  Begleitern  207. 
Ebenso  eahta  sum  3123.  feara  sum 
als  einer  unter  wenigen,  mit  wenigen 
1412.    —   acc.   sg.   manigra  sumne 
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sund  —  swa. 


als  einen  unter  vielen,  mit  manchen 
2091.  manna  cynnes  sumne  einen 
mit  dem  Männervolke,  d.  h.  das  ge- 
samte {in  Heorot  weilende)  Männer- 
volk 713.  feara  sumne  einen  in 
Gemeinschaft  weniger,  d.  h.  einige 
■wenige  3061.  { Vgl.  Willfing,  Engl. 
Stud.  17,  285  ff.;  24,  463.) 

2)  Einigemal  hat  sum  c.  gen.  part. 
eine  entferntere  demonstrative  Be- 
iladung gewonnen,  dieser  da,  jener; 
der  besagte:  nom.  sg.  eower  sum 
dieser  da  von  euch  (näml.  Beowulf) 
248.  güöbeorna  sum  der  besagte 
Kriegsmannn  {der  ihnen  den  Weg 
nach  HröÖgärs  Sitz  gezeigt  hatte) 
314.  eorla  sum  jener  Ritter  {Beo- 
widf) 1312.  acc.  sg.  hordaarna  sum 
das  besagte  Schatzhaus  2279. 

Sund  st.  n.  1)  Schwimmen:  acc.  sg. 
yrnb  sund  507.  dat.  sg.  ast  sunde 
beim  Schwimmen  517.  on  sunde  im 
Schwimmen,  schwimmend  1618.  — 
gen.  sg.  sundes  1436.  —  2)  Meer, 
See:  nom.  sg.  213.  223.  acc.  sg. 
sund  512.  539.  1426.  1444. 

ge-SUnd  adj.  gesund,  heil,  unverletzt: 
acc.  sg.  gesundne  1628.  1998.  nom. 
pl.  gesunde  2075.  acc.  pl.  c.  gen. 
faeder  alwalda  .  .  .  eowic  gehealde 
siöa  gesunde  der  allwaltende  Vater 
erhalte  euch  bei  euren  Unternehmun- 
gen heil  318.  —  Komp.  an-sund. 

SUnd-gebland  st.  n.  Gewühl  der 
Meeresivogen:  acc.  sg.  1450. 

Slind-nyt  st.  f.  Beschäftigung  des 
Schwimm  ens:  acc.  sg.  sundnytte 
dreah  hatte  die  Beschäftigung  des 
Schwimmens,  d.  h.  durchschwamm 
das  Meer  2360. 

SUndUP,  SUndOP  adv.  besonders,  ge- 
sondert: sundur  gedäjlan  besonders 
teilen,  d.  h.  abteilen,  trennen  2422. 

SUndor-nyt  st.  f.  Sonderheit,  d.  h. 
Dienst  für  einen  speziellen  Fall: 
acc.  sg.  sundornytte  667. 

SUnd-WUdu  st.  m.  {Meerholz)  Schiff: 
nom.  acc.  sg.  sundwudu  208.  1906. 

SUnne  sw.  f.  Sonne:  nom.  sg.  606. 
gen.  sg.  sunnan  94.  648. 

sunu  st.  m.  Sohn:  nom.  voc.  sg.  524. 
590.  645.  980.  1089.  1485  u.  ö.  — 
acc.  sg.  sunu  268.  947.  1115.  1175. 
2013.  2119.  —  dat.  sg.  sunu  344. 
suna  1226.  2025.  2160.  2729.  — 
gen.  sg.  suna  2455.  2612.  {1278.)  — 
nom.  pl.  suna  2380. 


SÜft  adv.  nach  Süden  hin,  in  der 
Richtung  nach  Süden:  858. 

SÜftan  adv.  von  Süden  her  606.  sigel 
süöan  f  üs  die  von  Süden  her  geneigte, 
d.  h.  die  {Mittags-)  Sonne  1966. 

SWä  1)  adv.  demonstr.  so,  also,  in 
solcher  Art:  a)  zur  Entflechtung 
einer  Betrachtung,  die  das  Vorher- 
erzählte als  Beispiel  nimmt:  20. 
1534.  2166.  2291.  3175.  swä  biö 
geömorlice  es  ist  ja  kümmerlich 
2444.  2498.  Mit  Übergang  vom  all- 
gemeinen Gedanken  zum  speziellen 
Beispiel:  1769.  3066.  3069.  Zum 
Ziveck  einer  Schlußfolgerung  =  da- 
her denn,  so  .  .  .  denn:  1142.  1508. 
2006.  —  b)  Zur  Einleitung  einer 
rückblickenden  charakterisierenden 
Zusammenfassung  mit  folgendem  oft- 
f)aet:  99.  144.  2057.  2115.  2267. 
2278.  2397.  ohne  dies:  559.  1055. 
2144.  3028.  —  6-)  Zwecks  Rückblicks 
mit  längerer  Ergänzung  der  Er- 
zählung: 189.  2177.  2462.  3179.  — 
d)  Zur  Fortführung  der  Beschrei- 
bung =  sowie,  ferner:  1694;  ähnlich 
538.  1103.  1471.  1709.  2091.  2990. 
Außerdem  797  mit  J)aer  zusammen. 
762.  2730.  Mit  Adverbium  ver- 
bunden, aber  rückweisend  und  an- 
knüpfend wie  die  Fälle  unter  c): 
164.  1046.  Außerdem  swä  fela  so 
viel  591.  leng  swä  sei  je  länger, 
desto  besser  1854.  swä  Ipeah  denn- 
noch,  gleichwohl  972.  1929.  2878. 
swä  Ipeh  2967.  hwaeöre  swä  f>eah 
gleichwohl  doch  2442. 

2)  conj.  a)  modal  „wie" :  273.  352. 
444.  666.  1381  u.  ö.  swä  hie  ä 
wäaron  .  .  .  nydgesteallan  wie  sie 
denn  immer  durch  Blutsverwandt- 
schaft   verbunden    ivaren    882.    — 

b)  „so  wahru  {Beteurungssatz):  ic 
J)aet  J)onne  forhiege,  swä  nie  Higeläc 
sie  .  .  .  modes  bliöe,  J)aet  ic  435.  — 

c)  „sowie"  im  temporalem  Sinne 
„im  Augenblicke  als" :  hilde-bil  for- 
barn  .  .  .  swä  JDaet  blöd  gesprang 
2491.  —  d)  kausal  „weil":  hean 
waes  lange,  swä  hyne  Geata  bearn 
gödne  ne-tealdon  2184.  —  e)  relativ 
„der",  „die",  „das":  paet  seegan 
maeg  efne  swä  hwylc  maegöa,  swä 
J)one  magan  cende943.  wlitebeorhtne 
wang,  swä  waeter  bebfigeö  93.  swä 
he  selfa  baed ,  Menden  wordum 
weold    wine  Scyldinga,    leof  land- 
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fruma  lange  fihte  die  er  selber  bat, 
als  der  Freund  der  Scyldinge  noch 
sprechen  konnte ,  {d  i  e)  der  liebe 
Fürst  lange  besaß  (sc.  gesiöas)  29; 
.  ferner  687.  2608.  3057.  —  f)  ne- 
gierter Folgesatz  „ohne  daß":  gif 
he  torn-gemöt  f>urhtr>on  mihte,  J^aet 
he  Eotena  bearn  inne  gemunde, 
swä  he  ne-forwyrnde  worold-rae- 
denne  ob  er  einen  Kampf  durch- 
setzen könnte,  in  dem  er  es  den 
Föten  gedächte  (heimzahlte),  ohne 
daß  er  das  Weltgesetz  verweigerte 
(bräche)  2574.  swä  hyra  nän  ne- 
feol  Finnsb.  41.  —  g)  der  eigent- 
liche Vergleichsatz:  waes  se  gryre 
l.essa  efne  swä  micle,  swä  biö  .  .  . 
1283;  ähnlich  1571.  2310.  baid, 
}>set  ge  geworhton  agfter  wines  dä> 
dum  .  .  .  beorh  frone  hean,  micelne 
ond  mierne,  swä  he  manna  wses 
wigend  weorö-fullost  wide  geond 
eoröan  er  bat,  daß  ihr  schüfet  ent- 
sprechend des  Freundes  Taten  den 
hohen  Grabhügel,  einen  großen  und 
berühmten;  so  wie  er  unter  den  Män- 
nern weit  über  die  Erde  hin  der 
ruhmvollste  Krieger  war  3098.  — 
swä  .  .  .  swä  .  .  .  so  .  .  .  wie:  594. 
686 — 7.  3169.  efne  swä  .  .  .  swä 
.  .  .  ebenso  .  .  .  wie  1092—3.  1223 '. 
1283.  efne  swä  hwylc  maegöa  swä 
.  .  .  ein  ebensolches  Weib,  welches  .  .  . 
943.  efne  swä  hwylcum  manna  swä 
. .  .  einem  solchen  der  Menschen,  wie 
.  .  .  3057. 

be-SW3elan  sw.  v.  sengen,  versengen: 
part.  praet.  waes  se  legdraca  .  .  . 
gledum  besw;eled  3041. 

SWSeS  adj.  häuslich,  traut,  lieb:  acc. 
sg.  sw;esne  eöel  520.  nom.  pl.  svv;ese 
gesiöas  29.  acc.  pl.  leode  sw;ese 
1868.  sw;ese  gesiöas  2040.  2518. 
gen.  pl.  swaesra  gesiöa  1934. 

SWSes-Üee  adv.  auf  liebliche  Weise, 
angenehm  3089. 

SWSeÖeP  pron.  welcher  von  beiden: 
acc.  sg.  neutr.  fre  is  gyt  her  witod, 
swaeöer  frü  sylf  tö  rae  secean  wylle 
dir  ist  jetzt  hier  bestimmt,  ivelches 
von  beiden  (d.  h.  entweder  Sieg 
oder  Tod)  du  bei  mir  finden  wirst, 
Finnsb.  27. 

SWan  st.  m.  Jüngling,  Kriegsknecht: 
acc.  pl.  swänas  Finnsb.  39. 

SWancOP  adj.  zierlich:  acc.  pl.  frrio 
wieg  swancor  2175. 


SWan-rad  st.  f.  Schwanenweg ,  d.  i. 
Meer:   acc.  sg.    ofer  swanräde  200. 

for-SWäpan  st.  v.  hinwegfegen,  hin- 
wegtreiben: praet.  hie  Wyrd  for- 
sweop  on  Grendles  gryre  477.  2814 
(MS.  forspeof). 

swarian  s.  andswarian. 

SWät  st.  m.  Blut  aus  Wunden:  nom. 
sg.  2693.  2966.  instr.  sg.  swäte  1286. 
—  Komp.  heaöo-,  hilde-swät. 

SWät-fäh  adj.  von  Blute  schillernd: 
nom.  sg.  1111. 

SWätig  adj.  blutig:  nom.  sg.  1569. 

SWät-SWaSu  st.  f.  Blutspur;  nom. 
sg.  2946. 

SWaÖrian  sw.  v.  sich  legen,  sich  sänf- 
tigen, ruhig  werden:  brimu  swaöre- 
don  die  Wogen  legten  sich  570.  — 
s.  sweörian. 

SWaÖU  st.  f.  Spur,  Fußweg,  Weg:  acc. 
sg.  swaöe  2098.  —  Komp.  swät-, 
wald-swaöu. 

SWaÖUl  st.  m.?  n.t  Rauch,  Qualm 
(vgl.  Dietrich  bei  Haupt  V,  215  f.): 
dat.  sg.  on  swaöule  782.  —  s.  sweoöol. 

SWeart  adj.  schwarz,  dunkel:  nom. 
sg.  wudurec  sweart  3145.  dat.  pl. 
sweartum  nihtum  167. 

SWebban  sw.  v.  töten:  mf.  ic  hine 
sweorde  swebban  nelle6'7#.  —  praes. 
sg.  III.  absolut  swefeö  600. 
ä- swebban  sw.  v.  ertöten,  töten: 
part.  praet.  nom.  pl.  sweordum 
äswef'ede  567. 

SWefan  st.  v.  1)  schlafen:  praes.  sg.  III. 
swefed  1741.  Inf.  swefan  119.  729. 
1672.  —  praet.  sg.  swasf  1800.  plur. 
sw^fon  703.  swä'fun  1280.  —  2)  den 
Todesschlaf  schlafen ,  entschlafen 
sein:  praes.  sg.  III.  swefeö  1008. 
2060.  2746.  plur.  swefaÖ  2256.  2457. 

swefeö  s.  swebban. 

SWeg  st.  m.  Getön,  Klang,  Schall, 
Lärm:  nom.  sg.  swög  782.  hearpan 
swög  89.  2458.  3023.  sigefolca  sweg 
644.  sang  ond  swög  1063.  dat. 
sg.  swöge  1214.  —  Komp.  benc-. 
morgen-sweg. 

SWegel  adj.  licht  gleich  dem  Äther: 
acc.  pl.   swegle  searogimmas  2749. 

SWegl  st.  n.  der  klare  Himmel,  Äther: 
dat.  sg.  under  swegle  1078.  1197. 
gen.  sg.  under  swegles  begong  860. 
'1773. 

swegl-wered  part.  praet.  mit  himm- 
lischer Schönheit  angetan:  nom.  sg. 
sunne    sweglwered  606, 
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sweian  —  swete. 


swelan  sw.  v.  brennen,  hier  von  Wun- 
den: inf.  swelan  2713.  —  s.  he- 
swselan. 

SWelgan  st.  v.  schlingen,  verschlingen, 
in  sich  aufnehmen:  praet.  sg.  c. 
instr.  synsnsedum  swealh  schlang 
große  Bissen  743.  heofon  rece 
svvealg  der  Himmel  schlürfte  den 
Rauch  3156.  —  Das  Objekt  aus- 
gelassen: conj.  praet.  Dymöe  liges 
faeöm  swulge  on  swaöule  782. 
for-swelgan  st.  v.  c.  acc.  verschlin- 
gen, verzehren:  praet.  sg.  forswealg 
1122.  2080. 

SWellan  st.  v.  schivellen:  Inf.  |)il  slo 
wund  ongon  .  . .  swelan  ond  swellan 
2713. 

SWeltan  st.  v.  sterben,  umkommen: 
praet.  sg.  swealt  1617.  2474.  draca 
moröre  swealt  starb  eines  gewalt- 
samen Todes  892;  ähnlich  2782. 
wundordeaöe  swealt  3037.  hioro- 
dryncum  swealt  2358. 

SWenean  sw.  v.  bedrängen:  praet. 
hine  wundra  f)aes  fela  swencte 
(MS.  swecte)  on  sunde  viele  Untiere 
setzten  ihm  zu  im  Meere  1510. 
ge-swencan  sw.  v.  treffen,  ver- 
letzen, bedrängen:  praet.  sg.  syööan 
hyne  Haeöcyn  .  .  .  fläne  geswencte 
2438.  part.  prt.  synnum  geswenced 
975.  haiöstapa  hundum  geswenced 
1368.  —  Komp.  lyft-geswenced. 

SWeng"  st.  m.  Schlag,  Streich:  dat.  sg. 
swenge  2966.  acc.  sg.  hond  sweng 
(MS.  swenge)  ne-ofteah  die  Hand 
weigerte  den  Schlag  nicht,  d.  h. 
schlug  kräftig  zu  (vgl.  Anm.).  instr. 
swenge  im  Schlage  2686.  instr.  pl. 
sweordes  swengum  2386.  —  Komp. 
feorh-,  hete-,  heaöu-,  heorosweng. 

SWeofOt  st.  m.  oder  n.  Schlaf:  dat. 
sg.  on  sweotbte  1581.  2295. 

SWeoloÖ  st.  m.  odern.  Glut,  Flamme: 
dat.  sg.  sweoloöe  1115.  —  Vgl.  ahd. 
suilizo,  suilizunga  ardor,  cauma. 

sweop  s.  swäpan. 

SWeorean  st.  v.  trübe,  düster  machen: 
praes.  sg.  III.  ne  him  inwitsorh  on 
sefan  sweorceö  (trübt  ihn  in  seinem 
Sinne)  1737. 
for-sweorcan  st.  v.  sich  trüben: 
praes.  sg.  III.  eagena  bearhtm  for- 
siteö  ond  forsworceö  1767. 
ge-sweorcan  st.  v.  (intrans.)  dun- 
keln: praet.  sq.  nihthelm  geswearc 
1789. 


sweord,  sword,  swurd,  swyrd  st. 

n.  Schwert:  nom.  sg.  sweord  1286. 
1289.  1569. 1605. 1615.1696.  swurd 
890.  —  acc.  sg.  sweord  437. 672. 1558. 
1663.  1808.  2252  u.  ö.  swurd  539. 
1091.  swyrd  2610.  2987.  —  instr. 
sg.  sweorde  561.  574.  679.  2292. 
2880.  —  gen.  sg.  sweordes  1106. 
2193.  2386.  —  nom.  acc.  pl.  sweord 
2638.  swyrd  3048.  —  instr.  pl. 
sweordum  586'.  884.  567  (plur.  pro 
sing.),  gen.  pl.  sweorda  1040.  2936. 
2961.  —  Komp.  güö-,  mäööum-, 
wäig-sweord.  —  sweord  ist  das  lange, 
eiserne,  zweischneidige  Breitschwert, 
stets  ein  kostbarer  Besitz  von  Leuten 
von  Bang,  von  den  geivöhnlichen 
Kriegern  nicht  getragen,  vgl.  1242  ff. 
u.  1900  ff.  Die  Klinge  ist  ursprüng- 
lich gegen  90  cm  lang,  am  Griff  un- 
gefähr 6  cm  breit,  nach  der  Spitze 
schmaler,  der  Stil  im  hölzernen  Heft 
noch  gegen  10  cm  lang.  Für  be- 
sondere Eigenheiten  vgl.  u.  hyrsted 
und  fetelhild. 

SWeord  st.  n.  Schwur;  im  Komp. 
äö-sweord. 

SWeord-bealo  st.  n.  Verderben  (Tod) 
durch  das  Schwert:  nom.  sg.  1147. 

SWeord-freca  sw  m.  Schwertheld: 
dat.  sg.  sweord-frecan  1468. 

sweord-gifu  st.  f.  Schwertspende: 
nom.  sg.  swyrdgif'u  2884. 

SWeord-leoma  sw.  m.  Schwertglanz; 
das  Blitzen  der  Schwerter :  nom.  sg. 
swurdleoma  Finnsb.  35. 

SWeotol,  SWUtol  adj.  1)  klar,  hell: 
nom.  sg.  swutol  sang  scopes  90.  — 
2)  offenbar,  jedem  sichtbar :  nom.  sg. 
syndolh  sweotol  817.  läcen  sweotol 
833.  instr.  sg.  sweotolan  täcne  141. 

SWerian  *£.  v.  schivören;  praet.  c.  acc. 
n<~>  me  swör  fela  äöa  on  unriht 
(schwur  keine  falschen  Eide)  2738. 
he  me  äöas  swör  472. 
for-swerian  st.  v.  c.  instr.  ver- 
schwören, durch  Zaubersprüche  sich 
vor  etwas  verwahren :  part.  praet.  he 
sigewa'pnum  forsworen  haefde  804. 

sweoöol  (vgl.  ahd.  suedan,  suethan 
cremare,  mhd.  swadem  vapor,  und 
Dietrich  bei  Haupt  V,  215)  st.  m.? 
n?  Qualm,  Rauch,  qualmende  Glut : 
dat.  sg.  ofer  swioöole  (MS.  swicöole) 
3145.  —  s.  swaöul. 

swete  adj.  süß:  acc.  sg.  m.  swetne 
inedo  Finnsb.  39. 


sweörian  -     swylce. 
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Swebrian  sw.  v.  nachlassen,  sich  legen, 
sich  mindern :  inf.  J>aet  [3aet  fyr  on- 
gon  sweörian  2702.  praet.  siööan 
Heremödes  hild  sweörode  901.  — 
s.  swaörian. 

SWiean  st.  v.  1)  trügen,  im  Stiche 
lassen,  versagen:  praet.  sg.  nä)fre 
hit  {das  Schwert)  aet  hilde  ne-swäc 
manna  ämgum  1460.  —  2)  ent- 
gleiten, entschlüpfen:  conj.  praet. 
bütan  his  lic  svvice  966. 
ge-swTcan  st.  v.  trügen,  im  Stiche 
lassen:  praet.  sg.  güöbill  geswäc 
nacod  aet  niöe  2584;  ähnlich  2681. 
Auch  c.  dat.  seo  ecg  geswäc  fieodne 
aet  J)earfe  die  Schneide  versagte  dem 
F  ürsten{Beowulf)  in  der  Bedrängnis 
1524. 

on-SWlfan  st.  v.  c.  acc.  entgegen- 
ivenden,  entgegenschwingen :  praet  : 
sg.  biorn  {Biowulf)  bordrand  on- 
swäf  wiö  f>äm  gryregieste  2559. 

Swift  adj.  schnell,  hurtig:  nom.  sg. 
se  swifta  mearh  2264. 

SWlge  adj.  schweigsam,  still:  comp, 
nom.  sg.  |)ä  waes  swigra  secg  .  .  . 
on  gylpspräce  güögeweorca  980. 

SWlgian  sw.  v.  schiveigen:  praet.  sg. 
lyt  swigode  niwra  spella  wenig 
(=  durchaus  nicht)  schwieg  er  der 
neuen  Erzählungen  2897.  pl.  swige- 
don  ealle  1699. 

swilee  s.  swylce. 

swimman,  swymman  st.  v.  schwim- 
men: inf.  swymman  1624. 
of er- swimman  st.  v.  c.  acc.  über- 
schwimmen, durchschwimmen :  ofer- 
swam  sioleöa  bigong  überschivamm 
der  Wasser  Bereich  {das  Meer)  2367. 

SWin,  SWyn  st.  n.  Schwein,  Eber; 
{Eberbild  auf  dem  Helme);  nom. 
sg.  swyn  1111.  acc.  sg.  swin  1286. 
s.  u.  heim. 

SWinean  st.  v.  sich  mühen,  bedrängt 
sein:  praet.  pl.  git  on  waeteres  feht 
seofon  niht  swuncon  517. 

ge -Swing  st.  n.  Strudel,  Brandung: 
nom.  sg.  atol  yöa  geswing  848. 

SWingan  st.  n.  sich  schivingen,  fliegen : 
praes.  sg.  III.  ne  göd  hafoc  geond 
sael  swingeÖ  2264. 

SWin-lie  st.  n.  Schweins-,  Eberbild: 
instr.  pl.  swinlicum  1453. 

SWiOÖOl  8.  sweoöol. 

SWlÖ,  SWyö  {got.  swin{)s)  adj.  stark, 
mächtig:  nom.  sg.  waes  \)set  gewin 
tö  swyÖ  191.  —  Kompar.  nom.  sg. 

Heyne,  Beowulf.     9.  Aufl. 


sio  swltire  hand  die  rechte  Hand 
2098.  —  Komp.  f)ryö-swl(\ 

swiöe  adv.  stark,  sehr,  viel  597.  997. 
1092.  1743.  1926.  swyöe  2170. 
2187.  Kompar.  swiöor  mehr,  lieber, 
stärker  960.  1139.  1874.  2198.  — 
Komp.  un-swiöe. 

ofer-SWlöan  sw.  v.  überwältigen, 
besiegen,  c.  acc.  praes.  sg.  III.  ofer- 
swyöeö  279.  1768. 

SWlö-ferhÖ  adj.  kühn,  tapfer:  nom. 
sg.  swyöferhö  826.  gen.  sg.  swüV 
ferhöes  908.  nom.  pl.  swiöferhöe 
493.     dat.  pl.  swiöferhöum  173. 

SWIÖ-hyegende  part.  tapfer  gesinnt  : 
nom.  sg.  swiöhicgende  919.  nom. 
pl.  swiöhicgende  1016. 

SWlö-mÖd  adj.  stark  im  Inneren, 
starkgemut:  nom.  sg.  1624. 

SWÖgan  st.  v.  sausen,  prasseln :  part. 
praet.  swögende  log  3145. 

SWÖP  s.  swerian. 

for-SWOreeft  s.  sweorcan. 

swule  s.  swylc. 

swurd  s-.  sweord. 

swutol  s.  sweotol. 

swylc,  swile,  swule  {got.  swa-leiks) 
pron.  demonstr.  talis,  ein  solcher; 
relativ  qualis,  welcher:  nom.  sg. 
swylc  178.  1940.  2541.  2708.  swylc 
.  .  .  swylc  talis  —  qualis  1328.  — 
acc.  sg.  neutr.  swylc  2798.  eall  .  .  . 
swylc  alles  —  was  72.  ööer  swylc 
ein  anderes  solches  {sc.  fünfzehn) 
1583.  on  swylc  auf  solches,  auf 
dergleichen  Gegenstände  996.  — 
dat.  sg.  gödfremmendra  swylcum 
gifeöe  biö  welchem  von  den  Tapferen 
verliehen  wird  299.  —  gen.  sg. 
swulees  hwaet  etwas  von  solchem, 
etwas  Derartiges  880.  —  acc.  pl. 
swylce  2869.  eall  swylce  .  .  .  swylce 
3165.  swylce  twegen  zwei  solche 
1347.  ealle  f)earfe  swylce  alle  Be- 
dürfnisse, welche  .  .  .  1797.  swylce 
hie  .  .  .  findan  meahton  sigla  searo- 
gimma  ivas  sie  immer  von  Schmuck 
und  Geschmeide  finden  konnten  1156. 

—  efne  swylce  mäda,  swylce  zu  eben 
solchen  Zeiten,  an  denen  .  .  .  1249. 

—  gen.  pl.  swylcra  searoniöa  582. 
swylcra  fela  .  .  .  ä3rgestreona  2231. 

swylce  1)  adv.  ebenso,  desgleichen: 
293.  830.  907.  920.  1146.  swilee 
1152.  1165.  1427.  1482.  2767.  2824. 
3150.  ge  swylce  desgleichen  auch 
2258.    —    2)  conj.    wie,    so    wie  = 
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swä:  drohtoö  .  .  .  swylce  he  .  .  .  ser 
gemette  757 ;  ähnl.  2459.  „gleich 
als  ob":  swylce  eal  Finnsburuh 
fyrenu  w;ere  als  ob  die  ganze  Finns- 
burg im  Feuer  stünde  Finnsb.  36. 

SWylts^.  m.  Tod:  nom.  sg.  1255.  1436. 

SWylt-dseg  st.  m.  Todestag:  dat.  sg. 
;Tt  swyltdsege  2798. 

swymman  s.  swimman. 

swyn  s.  swTn. 

swynsian  sw.  v.  tönen:  praet.  sg.  hlyn 
swynsode  611. 

swyrd  s.  sweord. 

SWyft  s.  swiö. 

sy  s.  wesan. 

syfan-wintre  adj.  im  Alter  von  sieben 
Jahren:  nom.  sg.  2428. 

syfone  s.  seofon. 

syhö  s.  seon. 

syl  (ahd.  svvella)  st.  f.  Schwelle,  Bank- 
pfosten: dat.  sg.  fram  sylle  775. 

sylf  s.  seif. 

syllan  s.  sellan. 

syllie  s.  selllc. 

symbel  st.  n.  Gastmahl,  Schmaus: 
acc.  sg.  symbel  619.  1010.  geaf  me 
sine  ond  symbel  gab  mir  Schatz 
und  Schmaus  {ließ  mich  teilnehmen 
an  seinem  Mahle,  zog  mich  zu  seiner 
Tafel,  ehrte  mich  also  als  nahen 
Verwandten)  2431.  J)£et  hie  .  .  . 
symbel  ymbsseton  daß  sie  [die  See- 
ungeheuer)  ihren  gemeinschaftlichen 
Fraß  umsaßen  564. —  dat.sg. symle 
81.  489.  symble  119.  aefter  symble 
nach  dem  Mahl,  dem  Fest,  der 
Freude,  {vgl.  v.  119,  128,  Mod.  Ph. 
III,  449,  Cook  M.  L.  N.  IX,  237) 
2104.  gen.  pl.  symbla  1232.  {Nach 
Holthausen,  Anglia,  Beibl.  13,  226 
u.  227  von  lat.  symbola.) 

symble,  symle  adv.  beständig,  immer : 
symble  2450.  symle  2497.  symle 
waes  \)y  srämra  er  {der  Drache) 
wurde  immer  langsamer  {schwächer) 
2880.  {Vgl.  Schücking,  Satzverkn. 
§  43.) 

symbel-wyn  st.  f.  Mahles  Wonne, 
Genuß  des  Mahles:  acc.  sg.  symbel- 
wynne  dreoh  1782. 

syn  st.  f.  Schuld,  Frevel,  Verbrechen  : 
nom.  synn  ond  sacu  2472.  dat. 
instr.  pl.  synnum   975.  1255.  3071. 

syn-  s.  sin-. 

syn-bysig"  adj.  schuldbedrängt:  nom. 
sg.  m.  secg  synbysig  2227. 

syndon  s.  wesan. 


syn  st.  f.  Sehen,  Gesicht,  Schau;  im 
Komp.  an-syn. 

ge-syne  adj.  zusehen,  sichtbar :  nom. 
sg.  1255.  1403.  2947.  3058.  3159. 
—  Komp.  öö-gesyne,  yögesene. 

syngäles  s.  singäles. 

ge-Synglan  sw.  v.  freveln,  sündigen  : 
part.  praet.  f)a?t  waas  feohleas  ge- 
feoht,  fyrenum  gesyngad  2441. 

synnig"  ad),  schuldbeladen,  verbreche- 
risch: acc.  sg.  masc.  sinnigne  secg 
1379.  —  Komp.   fela-,  un-sinnig. 

syn-seaöa  sw.  m.  frevelhafter,  teuf- 
lischer Feind  [von  Grendel):  acc. 
sg.  synscaöan   801.  —  s.  scynscaöa. 

synt  s.  wesan. 

ge-synto  f.  Zustand  des  Unverletzt- 
seins, Gesundheit:  dat.  pl.  on  ge- 
syntum  1869. 

syree  sw.  f.  Waffenhemd,  Tanzer: 
nom.  sg.  syree  1111.  nom.  pl.  syrean 
226.  acc.  pl.  gräige  syrean  334.  — 
Sievers,  Beitr.  12,  171  vergleicht 
das  Prosabeispiel  syre,  serc,  colo- 
bium,  ärmelloses  Gewand.  —  Komp. 
beadu-,  hioro-serce;  here-,  leoöo-, 
lic-syrce.  Vgl.  noch  M.  L.  Keller 
a.  a.  0.  108  ff. 

sypwan  sw.  v.  c.  acc.  berücken,  be- 
schleichen,  berückend  verderben: 
praet.  sg.  duguöe  ond  geogoöe  seo- 
made  ond  syrede  161. 
be-syrwan  sw.  v.  1)  mit  List  er- 
sinnen, ausdenken,  zuwege  hingen: 
d;ed  . . .  f)ö  we  ealle  ser  ne-meahton 
snyttrum  besyrwan  eine  Tat,  die 
wir  vorher  mit  aller  Klugheit  nicht 
zuwege  bringen  konnten  942.  — 
2)  mit  List  beschleichen :  mynte  se 
mänscaöa  marma  cynnes  sumne  be- 
syrwan der  frevelnde  Feind  be- 
absichtigte, das  gesamte  {in  Heorot 
weilende,  s.  sum)  Menschenvolk  zu 
berücken  7 13.  —  praet.  sg.  besyrede 
2219. 

syööan  s.  siööan. 

T. 

täeen  st.  n.  Zeichen,  Merkmal:  nom. 
sg.  taeen  sweotol  ein  deutlicher  Be- 
weis 833.  dat.  instr.  sg.  sweotolan 
täcne  141.  tires  tö  täcne  1664.  — 
Koni}),  luf-täcen. 

ge-tseean  sw.  v.  zeigen,  bezeichnen: 
praet.  sg.  him  f)ä  hildedeor  hof 
mödigra  torht  getollte  der  Kampf- 
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tapfere  zeigte  ihnen  den  Hof  {die 
Residenz)  der  kühnen  (Dänen),  den 
glänzenden  313.  —  Daher  auch 
anweisen:  praet.  söna  nie  so  mäera 
mago  Healfdenes  .  .  .  AviÖ  his  sylfes 
sunu  setl  gehöhte  wies  mir  bei  seinem 
eigenen  Sohne  den  Sitz  an  2013. 

talian  sie.  r.  1)  zählen,  rechnen, 
meinen,  dünken:  praes.  sg.  I.  riö  ic 
me  .  .  .  hnägran  talige  güögeweorca 
Coline  Grendel  hine  ich  rechne  mich 
in  Kampf  werken  für  keinen  schlech- 
teren als  Grendel  sich  677.  wen  ic 
talige  .  .  f)aet  .  .  das  dünkt  mich  zu 
erwarten,  daß  .  .  1845.  telge  2067. 
sg.  III.  paet  ried  talaö,  f)aet  .  .  das 
hält  er  für  Gewinn,  daß  .  .  2027. 
praes.  sg.  I.  söö  ic  talige  ich  erachte 
es  für  Wahrheit  532.  —  2)  erzählen, 
berichten:  praet.  sg.  II.  swä  \iii  seif 
talast  wie  du  selbst  sagst  594. 

tsele  adj.  tadelhaft;  im  Komp.  un- 
tsele. 

ge-t2ese  adj.  ruhig,  still,  sanft:  nom. 
sg.  gif  him  wsere  .  .  .  niht  getane 
(d.  h.  ob  er  eine  geruhsame  Nacht 
gehabt  habe)  1320. 

tear  st.  m.  Zähre:  nom.  pl.  tearas 
1872.    —    Komp.   adj.   wollen-tear. 

tela  adv.  geziemend ,  gut,  wohl  948. 
1218.  1225.  1820.  2208.  2663.  2737. 

telge  s.  talian. 

tellan  sw.  v.  1)  zählen,  rechnen,  glau- 
ben, für  etwas  halten:  praet.  sg.  ne 
his  lifdagas  gumena  ;enigum  nytte 
tealde  hielt  seine  Lebenstage  keinem 
der  Menschen  für  nützlich  (Litotes 
für:  hielt  sie  für  schädlich)  794. 
f)aet  ic  me  äänigne  under  swegles 
begong  gesacan  ne-tealde  daß  ich 
mir,  soweit  der  Himmel  reicht,  keinen 
Gegner  glaubte  1773.  ewagö  he  f)one 
güöwine  gödne  tealde  (sagte,  das 
Schwert  sei  seiner  Überzeugung  nach 
gut)  1810.  he  üsic  gärwigend  göde 
tealde  hielt  uns  für  tüchtige  Speer- 
kämpfer 2641.  plur.  swä  (so  daß) 
hyne  Geata  bearn  gödne  ne-tealdon 
2184.  —  2)  zurechnen,  zuschreiben, 
auferlegen: praet.  sg.  him  wselbende 
weotode  tealde  handgewriöene  1936. 

ge-tenge  adj.  haftend  an,  liegend  auf 
c.  dat. :  gold  . .  gründe  getenge  2758. 

teoh  st.  f.  Schar,  Haufe:  dat.  sg. 
earmre  teohhe  2938. 

teohhian,  g  e  -  teohhian  sw.  v.  be- 
stimmen, anweisen:  praet.  sg.  ic  for 


hessan  lean  teohhode  .  .  .  hnähran 
rince  951.  part.  praet.  wies  ööer  in 
äär  geteohhod  (angeiviesen  worden) 
.  .  .  mäerum  Geate  1300. 
teon  st,  v.  ziehen:  inf.  heht  .  .  .  eahta 
mearas  .  .  .  on  flet  teon  befahl  acht 
Rosse  hl  den  Saal  zu  ziehen  1036. 
—  praet.  me  tö  gründe  teah  fäh 
feondscaöa  mich  zog  zum  Grunde 
ein  feindlicher  Räuber  (ein  See- 
ungeheuer) 554.  eftsiöas  teah  Rück- 
irege  zog,  zurückkehrte  1332.  —  sg. 
pro  pl.  ä?ghwylcum  .  .  .  J>ära-[>e 
mid  Beowulfe  brimläde  teah  einem 
jeden  von  denen,  die  mit  B.  den 
Seeweg  gezogen  waren  1051.  —  part. 
praet.  \>ä  wass  .  .  .  heardecg  togen 
da  war  .  .  .  das  harte  Schwert  ge- 
zogen 1288.  wearö  .  .  .  on  nses 
togen  wurde  ansVorgebirge  gezogen 
1439. 

a-teon  st.  v.  dasselbe:  praet.  sg. 
[>aet  waes  geocor  siö,  past  se  hearm- 
scaöa  tö  Heorute  cäteah  das  war  eine 
böse  Fahrt,  die  (£>33t  allg.  Relativ- 
partikel) der  Übeltäter  zur  Halle 
Heorot  gemacht  hatte  766.  Vgl.  für 
das  Relativ  E.  A.  Kock,  Engl.  Ret. 
Fron.,  Lund  1897.  Holthausen  faßt 
J)Eet  eds  Konj.  und  äteah  intran- 
sitiv auf. 

ge-teon  st.  v.  1) ziehen : praet.  gomel 
swyrd  geteah  2610,  pl.  hyra  sweord 
getugon  Finnsb.  15.  Mit  wechseln- 
dem instr.  u.  acc.  hyre  seaxe  ge- 
teah, bräd  [ond]  brünecg  1545.  — 
2)  jemandem  etwas  zuwenden,  geben, 
verleihen:  imp.  nö  {)ü  him  wearne 
geteoh  Jnnra  gegnewida  venveigere 
ihnen  nicht  deine  Antwort  366.  — 
praet.  sg.  ond  f)ä  Beowulfe  bega 
gehwaeöres  eodor  Ingwina  onweald 
geteah  (und  der  Schutzherr  der 
Ingwine  übergab  da  beides  Biowulf 
zu  eigen)  1044;  ähnlich  he  him  est 
geteah  (verehrte  ihm)  meara  ond 
mäöma  2165. 

f>urh-teon  st.  v.  durchsetzen,  er- 
zielen: inf.  gif  he  torngemöt  fmrh- 
teon  mihte  1140. 
of-teon  st.  v.  abziehen,  entziehen; 
c.  gen.  rei  et  dat.  pers.:  praet.  sg. 
Scyld  Scefing  . . .  monegum  mäsgöurn 
meodosetla  ofteah  5.  c.  acc.  rei: 
hond  .  .  .  feorhsweng  ne-ofteah 
2489.  hond  (MS.  hord)  sweng  (MS. 
swenge)   ne-ofteah   1520.     Vgl.  Sie- 
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vers,    Beür.   29,   307;    Holtzmann, 
Germania  8,  86  {1863),  Ags.  Gram. 
_§  384. 

teon  sw.  v.  c.  acc.  schaffen,  machen: 
praet.  pl.  töode  1452.  —  ausstatten: 
praet.  pl.  naives  hi  hine  läessan  lä- 
cum  teodan  {statteten  ihn  mit  nicht 
geringeren  Geschenken  aas)  43. 
ge-teon  sw.  v.  schaffen,  fügen,  be- 
stimmen: praes.  sg.  unc  sceal  weor- 
öan  .  .  .  swä  unc  Wyrd  getco-Ö 
2526.  —  praet.  sg.  \)one-\)e  him 
.  .  .  sär  geteode  der  ihm  Kränkung 
zugefügt  hatte  2295. 

ye-teona  sw.  m.  Schädiger,  tückischer 
Schädiger;    im  Komp.   läö-geteona. 

tld  st.  f.  Zeit,  Weile:  acc.  sg.  twelf 
wintra  tid  147.  lange  tid  1915.  — 
Komp.  an-,  morgen-tid. 

til  adj.  gut,  tüchtig:  nom.  sg.  masc. 
Hälga  til  61.  f)egn  ungemete  tili 
von  Wiglaf  2721.  fem.  waes  seo 
J)eod  tilu  1250.  neutr.  ne-waes  J)aet 
gewrixle  til  1304. 

tilian  sw.  v.  c.  gen.  erzielen,  strebend 
bewirken:  inf.  gif  ic  .  .  .  öwihte 
maeg  Jnnre  mödlufan  märan  tilian 
{wenn  ich  durch  irgend  etwas  eine 
noch  größere  Zuneigung  deinerseits 
erstreben  kayin)  1823. 

timbran  sw.  v.  zimmern,  bauen :  pari, 
praet.  acc.  sg.  sael  timbred  {d.  h. 
in  prägnanter  Bedeutung  den  vor- 
züglich  gebauten  Saal)  307. 
be-timbran  sw.  v.  vollständig  bauen : 
praet.  betimbredon  on  tyn  dagum 
beaduröfes  becn  3160. 

tlP  st.  m.  Zier,  Ruhm:  gen.  sg.  tires 
1654. 

tir-eadig  adj.  ruhmreich:  dat.  sg. 
tireadigum  menn  von  Bcowulf  2189. 

tlP-fSBSt  adj.  ruhmfest,  ruhmreich: 
nom.  sg.  von  HröÖgär  922. 

tir-leas  adj.  des  Kampfruhmes  bar: 
gen.  sg.  tirleases   von  Grendel  834. 

ge-tiÖian  {aus  tigöian)  sw.  v.  ver- 
leihen, gewähren:  part.  praes.  im- 
pers.  waes  .  .  .  bene  (gen.)  getiöad 
feasceaftum  men  2284. 

tö  I.  praep.  c.  dat.  mit  der  Grund- 
bedeutung der  Richtung  auf  etwas; 
daher  1)  auf  die  Frage  „wohin"  mit 
lokaler  Grundbedeutung  bei  Verben 
der  Bewegung  zu,  hinzu,  an:  com 
tö  recede  zur  Halle  720.  tö  Heorute 
766.  eode  tö  sele  919.  öode  tö  hire 
fröan  sittan  641.     gseö  eft.  .  .  .  tö 


medo  wieder  geht  zum  Mete  604. 
wand  tö  wolcnum  es  wand  sich  zu 
den  Wolken  1119.  sigon  tö  slsepe 
neigten  sich  zum  Schlafe  1251  und 
ähnlich  28.  158.  234.  438.  553.  925. 
1009.  1013.  1154.  1158.  1232  u.  ö. 
liÖwaege  b;er  H^num  tö  handa  trug 
die  Trinkschale  den  Hedemärkern 
zuhanden  1983.  oÖ-J)8ßt  niht  becöin 
ööer  tö  yldum  2117.  him  tö  bearme 
cwöm  mäööumfaet  mäire  kam  ihm 
zu  Besitz  2404.  sa-lde  tö  sande 
sidfaeöme  seip  fesselte  an  das  Ge- 
stade das  weitbusige  Schiff  1917. 
hraöe  waes  tö  büre  ßöowulf  fetod 
schleunig  war  zu  seinem  Gemache 
B.  geholt  1310.  syööan  Häma  aetwaeg 
tö  J)*re  byrhtan  byrig  Brösinga 
mene  seitdem  H.  zu  der  glänzenden 
Burg  das  Brosingenhalsband  trug 
1199.  Mit  nachgesetzter  Präposition : 
säeläc  .  .  .  J)e  fiü  her  tö  löcast  {auf 
die  du  hier  blickst)  1654.  JDaet  hl 
him  tö  mihton  gegnum  gangan 
{darauf  zu)  313.  —  Nach  sittan : 
site  nü  tö  symble  sitze  nun  zum 
Mahle  489.  syööan  .  .  .  we  tö  symble 
geseten  hagfdon  2104.  —  tö  häm 
zu  Hause,  heim  124.  374.  2992.  — 
Handeln  gegen:  wcan  ähsode, 
fä'hÖe  tö  Frysum  er  provozierte 
eine  unglückliche  Unternehmung, 
einen  Krieg  gegen  die  Friesen  1207. 
f)ära-|3e  he  geworhte  tö  West-Denum 
von  denen,  die  er  tat  gegen  1578. 
—  Bei  Verben  des  Sprechens :  maöe- 
lode  tö  his  winedrihtne  sprach  zu 
seinem  Herrn  360.  tö  Geatum  spraye 
1171;  ähnl.  heht  J)ast  heaöoweorc 
tö  hagan  blodan  zum  Gehöfte  hin 
verkündigen  2892.  —  Bei  Verben  des 
Denkens:  he  tö  gyrnwraece  swiöor 
J)öhte  {Donne  tö  saeläde  dachte  mehr 
an  Rache  für  sein  Leid  als  an  die 
Seereise  1138. 

2)  Auf  die  Frage  „wo" ,  „beiivem", 
„von  wem",  „die  Person,  in,  bei,  von, 
aus  der  {oder  die  Stelle,  wo  oder  von 
wo)  etwas  erwartet  wird,  drückt  man 
durch  to  und  Dativ  aus  {oder  to  und 
Adverb  J)'fer  usw.)"  {Kock,  Anglia 
27,  223.)  —  Mit  nachgesetzter  Prä- 
position: se-Jje  him  bealwa  tö  böte 
gelyfde  der  der  Übel  Abhilfe  von  ihm 
hoffte  909.  him  tö  anwaldan  äre 
gelyfde  vertraute  für  sich  auf  des 
Allmächtigen  Hilfe  1272.  —  J)ö  üs 


to-paßs-I'e  —  tredan. 
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seceaö  tö  Swcona  leoda  die  bei  uns 
das  Schwedenvolk  s  uche  n  wird  3001. 

—  Mit  vorgesetzter  Präposit.:  secce 
ne-weneö  tö  Gär- Den  um  erwartet 
von  den  Dänen  keinen  Kampf  601. 
})onne  wöne  ic  tö  J)e  wyrsan  ge- 
})ingea  erwarte  für  dich  schlimmere 
Verhängnisse  525.  nö  ic  tö  Sweo- 
J)öode  sibbe  oööe  treowe  wihte 
ne-wene  erwarte  mit  nickten  vom 
Schwedenvolke  .  .  .  2922.  wiste  fräem 
ählJsecan  tö  Jncm  höahsele  hilde  ge- 
|)inged  im  Hochsaale  Kampf  be- 
stimmt 647.  wel  biö  pä'm-JDe  möt 
tö  faeder  faeömum  freoöo  wilnian 
wohl  dem,  der  Schutz  in  des  Vaters 
Armen  erflehen  kann  188. 

3)  Auf  die  Frage  „wozu11 ,  „wo- 
für", d.  h.  Ziel  oder  Zweck  einer 
Tätigkeit  bezeichnend;  daher  zu,  als: 
Jione  god  sende  folee  tö  fröfre  dem 
Volke  zum  Tröste,  als  Trost  14. 
gesette  .  .  .  sunnan  ond  mönan 
leoman  tö  leohte  zu  einem  Lichte 
95.  gestet  .  .  .  tö  rüne  saß  zu  Bäte 
172.  wearö  hc  Heafioläfe  tö  hand- 
bonan  460.  bringe  .  .  .  tö  helpe 
bringe  zu  Hilfe  1830.  —  Mit  vor- 
gesetzter Präposition :  Iofore  forgeaf 
ängan  dohtor  .  .  .  hyldo  tö  wedde 
als  Unterpfand  seiner  Huld  2998. 
Ebenso  665.  906.  971.  1021.  1186. 
1262.  1330.  1707.  1711.  2079  u.  ö. 

—  Sich  der  Angabe  der  Art  und 
Weise  nähernd:  seegan  tö  sööe  der 
Wahrheit  gemäß  sagen  51;  ähnlich 
590.  2325. 

4)  Mit  dem  Gerund. :  tö  gefrem- 
manne  zu  tun  174.  tö  gecyöanne 
zu  verkünden  257.  tö  befleonne  zu 
vermeiden  1003;  ähnl.  1419.  1731. 
1805.  1851.  1922  u.  ö.  —  Mit  dem 
Infin.:  tö  feran  316.  tö  friclan  £556'. 

5)  Temporal:  gewät  him  tö 
gescaephwlle  schied  zur  Schicksals- 
stunde 26.  —  tö  widan  feore  für 
ewig,  je  933.  äwa  tö  aldre  immer- 
dar fürs  Leben,  immer  und  ewig 
955;  ähnlich  tö  aldre  2005.  2498. 
tö  life  im  Leben,  je  2432. 

6)  Mit  Partikel:  wa^s  J>at3t  blöd  tö 
J)8es  hat  also  heiß  war  das  Blut 
1616.  —  naes  J)ä  long  tö  J)on,  paet 
.  .  .  es  war  nicht  lange  bis  dahin, 
daß  .  .  .  2591.  2845.  waes  him  se 
man  tö  |>on  leof,  |3aet  .  .  .  der  Mann 
war  ihm  so  lieb,  daß  .  .  .  1876. — 


tö  liwiin  syööan  wearö  hondräes 
haeleöa  bis  wohin  noch  ward  der 
Faustkampf  der  Streiter,  wie  er  noch 
verlief  2071.  —  tömiddes  in  die 
Mitte  3141. 

7)  Vor  Adj.  und  Adv.  zu,  zu 
sehr:  tö  sträng  zu  mächtig  133. 
tö  faest  137.  tö  swvö  191  und  ähnl. 
788.  969.  1336.  1742.  1748  u.  ö. 
tö  fela  micles  viel  zu  viel  694. 

II.  adv.  zu,  zuwärts,  hinzu: 
göong  söna  tö  1785;  ähnlich  2648. 
fehö  ööer  tö  1755.  folc  tö  ssegon 
schauten  zu,  blickten  hin  1422.  he 
tÖ  forö  gestöp  er  war  vorwärts 
darauf  zugeschritten  2289. 

tÖ-\)86S-])Q  conj.  {dahin)  ivo ,  wohin: 
wöd  under  wolcnum  tö-fjaes-|>e 
ging  unter  Wolken  bis  dahin,  ivo 
.  .  .  714.  Ebenso  eine  geeodon  tö- 
}}yes-|)e  .  .  .  1967;  ähnlich  2410. 
he  him  \rees  lean  tbrgeald  .  .  .  tö- 
})ass-[)e  hc  on  rasste  geseali  Gren- 
del liegan  er  zahlte  ihm  dafür  den 
Lohn  (dahin),  wo  er  auf  dem  Lager 
Grendel  liegen  sah  1585. 

toga  sw.  m.  Führer,  Anführer;  im 
Komp.  folc-toga. 

tO-gsedre  s.  gaedre. 

tö-geanes,  tö-genes  s.  gean. 

to-middes  s.  middes. 

torht  adj.  leuchtend,  glänzend:  acc. 
sg.  neutr.  hof .  . .  torht  313.  —  Komp. 
wuldor-torht;  —  übertragen  auf  die 
Stimme  im  Komp.  heaöotorht. 

tOPIl  st.  n.  1)  Erzürnung ,  Schmach, 
Beleidigung :  acc.  sg.  torn  147.  833. 
gen.  pl.  torna  2189.  —  2)  Zorn: 
instr.  sg.  torne  gebolgen  2401.  — 
Komp.  lige-torn. 

tom  adj.  schmählich,  bitter:  tiom.  sg. 
hrcowa  tornost  2129. 

torn-gemöt  st.  u.  (Zornbegegnung) 
feindlicher  Zusammenstoß,  Kampf, 
acc.  sg.  1140.  —  s.  swä. 

to-somne  s.  somne. 

töö  (got.  tun^us)  st.  m.  Zahn;  im 
Komp.  blödig-töö  (adj.). 

tP36f  st.  n.  Zelt,  Tempel;  im  Komp. 
ha^rg-traef.  Nach  Pogatscher,  Zf'öG. 
54,  394  aus  lat.  trabem,  nach  Sar- 
razin E.  St.  42,  1  aus  kymr.   tref. 

tredan  st.  v.  c.  acc.  treten,  auf  etwas 
gehen:  inf.  säswong  tredan  1964. 
elland  tredan  301 9.  praet.  sg.  wräic- 
lästas  traed  1352.  medowongas  traed 
1643.    graesmoldan  traed  1881. 
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treddian,  tryddian  —  tyrwan. 


treddian,  tryddian  {s.  trodu)  sw.  v. 

Schritte  machen,  gehen,  schreiten: 
praet.  sg.  treddode  725.  tryddode 
getrume  micle  schritt  einher  mit 
einer  großen  Schar  922. 

trem  =  trym  .s^.  m.  oder  n.  Stück, 
Teil:  acc.  sg.  ne  .  .  .  fötes  trem 
nicht  den  Teil  eines  Fußes  (werde 
ich  zurückweichen)  2525. 

treow  st.  n.  Baum;  im  Komp.  galg- 
treow. 

treow  st.  f.  Treue:  acc.  sg.  treowe 
1072.    sibbe  oööe  treowe  2922. 

treowan  sw.  v.  (MS.  mit  Ausnahme 
von  v.  1166  hat  in  edlen  Fällen 
Formen  von  trüwian  sw.  v.)  Zu- 
versicht haben,  trauen,  glauben; 
a)  c.  dat.:  praet.  sg.  siöe  ne-treowde 
Ieof'es  mannes  ich  hatte  keine  Zu- 
rersicht  zu  der  Unternehmung  des 
irerten  Mannes,  hoffte  nichts  Gutes 
von  Ihr  1993.  bearne  ne-treowde, 
J)aet  he  . . .  traute  dem  Kinde  nicht 
zu,  daß  es  .  .  .  2370.  gehwyle 
hiora  bis  ferhöe  tröowde,  {)set  he 
.  .  .  jeder  von  ihnen  hatte  dasVer- 
trauen  zu  seinem  Inneren,  daß  er 
.  .  .  1166.  —  b)  c.  gen.:  praet.  sg. 
Geata  leod  georne  treowde  mödgan 
nnegnes  669.  wiöres  ne-treowde 
2953. _ 
ge-truwian  sw.  v.  1)  Zuversicht 
haben,  trauen,  sich  verlassen  auf.  .  . : 
c.  dat. :  praet.  sg.  strenge  getreowde, 
mundgripe  masgenes  1533.  —  c. 
gen.:  praet.  sg.  beorges  getreowde, 
wlges  ond  wealles  2322.  strengo 
getreowde  änes  mannes  2540.  — 
2)  c.  acc.  feierlich  geloben:  praet. 
f)ä  hie  getreowdon  on  twä  healfa 
faeste  frioöuwrere  1095. 

treOW-lOga  sw.  m.  trügend  In  der 
Treue,  Treubrecher:  nom.  pl.  treow- 
logan  2847. 

trodu  st.  f.  Gang,  Schritt:  acc.  sg. 
oder  pl.  trode  843. 

ge-trum  st.  n.  Schar,  Haufe:  instr. 
sg.  getrume  micle  922. 

trum  adj.  stark,  gerüstet:  nom.  sg. 
Heorot  hornum  trum  1369. 

tryddian  s.  treddian. 

trywe   adj.    treu:    nom.    sg.   Jjä    gyt 

waes . . .  vüghwylc  öörum  trywe  1165. 

ge-trywe  adj.  getreu:  nom.  her  is 

aegfhwylc  eorl  öörum  getrywe  1228. 

turf  st.  f.  Scholle,  Grund  und  Boden, 
Sitz;  im  Komp.  ööel-turf. 


tüx  s£.  m.  Zahn,  Spitzzahn;  im  Komp. 
hilde-tux. 

twä  s.  t wegen. 

ge-twsefan  sw.  v.  c.  acc.  pers.  und 
gen.  rel  trennen,  scheiden,  berauben; 
hindern:  praes.  sg.  TU.  f)3ät  [)ee. 
ädl  oöfte  ecg  eafoöes  getwäi'feö  der 
Kraft  beraubt  1763.  Inf.  god  eaÖe 
maag  f)one  dolsceaöan  d«da  ge- 
twjefan  Gott  trennt  vielleicht  noch 
den  verwegenen  Feind  von  (diesen) 
Taten,  hindert  ihn  daran  479. 
—  praet.  sumne  Geata  leod  .  .  . 
feores  getwäüfde  schied  ihn  vom 
heben,  tötete  ihn  1433.  nö  {mr 
wegflotan  wind  ofer  yöum  siöes  ge- 
tw.efde  nicht  störte  den  Wogen- 
gänger der  Wind  über  den  Wellen 
an  seiner  Reise  1908.  —  part.  praet. 
aetrihte  was  güö  getwäT'fed  beinahe 
wäre  der  Kampf  gehindert  gewesen 
(hätte  ich  nicht  mehr  kämpfen  kön- 
nen) 1658. 

ge-twseman  sw.  v.  c.  acc.  pers  und 
gen.  rel  hindern,  unfähig  zu  etwas 
machen:  ic  hine  ne  -  mihte  .  .  . 
ganges  getw;eman  968. 

twegen,  fem.  twä,  num.  zwei:  nom. 
masc.  twegen  1163.  acc.  masc.  twe- 
gen  1347.  dat.  tw;em  1191.  gen. 
twega  2532.  —  nom.  acc.  fem.  twä 
1095.   1194. 

twelf  num.  zwölf:  gen.  twelfa  3171. 

tweone  num.  je  zwei;  der  dat.  pl.  mit 
be  =  zwischen.  (Er  stellt  eine  der  na- 
mentl.  me.  häufigen  „uneigentlichen 
Präpositionen'1  dar  wie  beside  in:  be 
a  forest  side,  toward  in:  to  me  ward 
u.  a.  Vgl.  Kaluza,  Hist.  Gr.  §348): 
be  s;em  tweonum  zwischen  den  Mee- 
ren =  auf  Erden  858.  1297.  1685. 
1956. 

twidig"  adj.  gewährt,  verliehen;  Im 
Komp.  lang-twidig. 

tyder  st.  m.  Geschlecht,  Nachkomme; 
im  Komp.  un-tyder. 

tydre  (fries.  teddre)  adj.  schwach, 
feige:  nom.  pl.  tydre  2847. 

on-tyhtan  sw.  v.  herzutreiben,  her- 
ziehen: praet.  sg.  ontyhte  3086. 

tyn  num.  zehn;  unflekt.  dat.  on  tyn 
dagum  3160.  flekt.  nom.  tvne 
2847. 

tyrwan  sw.  v.  teeren:  part.  praet. 
tyrwed;  im  Komp.  niw-tyrwed. 


f)ä  —  {ner. 
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f>ä  i)  «^y.  «)  «w  der  Spitze  des  Satzes 
vornehmlich  zwecks  Einführung  eines 
neuen  Moments  in  die  Handlung : 
da  53.  64.  126.  128.  138.  223.  518. 
579.  730  u.  ö.  Im  Sinne  von  „da- 
mals" nur  465.  467.  Antithetisch 
mit  ;Tt:  ser  .  .  .  |)ä  ehedem  .  .  . 
nun  1527.  3061.  In  der  Formel, 
die  zur  Steigerung  in  der  Bedeut- 
samkeit des  Erzählten  dient:  f)ä  ic 
gefrsegn  74.  2484.  2694.  2752.  2773. 

b)  Tiefer  im  Satze ,  vornehmlich 
an  zweiter  Stelle  zur  Bezeichnung 
eines  ruhigen  Fortschritts  in  der- 
selben Handlung:  darauf,  nun: 
him  f)ii  Scyld  gewät  26.  34.  115. 
118  u.  ö.  Mit  abweichender  Stellung 
(vgl.  Schücking ,  Satzverkn.  S.  115) 
2192.  In  Verbindung  mit  nü,  J)äjr, 
ond,  gyt,  gen :  nü  J3ä  jetzt  nun  426. 
657.  f)ä  f)ger  118.  331.  1280.  ond  pä 
615.  Fortschritt  in  der  Handlung: 
630.  1043.  2933.  Steigerung :  „und 
dann  nochu  2997. 2707{?).  \)ä  gyt  zur 
Anreihung  eines  neuen  und  letzten 
Gliedes  an  eine  zusammenhängende 
Kette  von  Handlungen:  47.  1050. 
1866.  Zum  Übergang  auf  einen 
neuen  Hauptpunkt  der  Erzählung : 
1127.  1276.  |?ä  gen  zur  Verstärkung 
von  gen  [gena] :  83.  734.  2081  u.  ö. 
Doppelzusammensetzungen  ond  \m 
gyt    und  ond    f)ä   gen   1276.  2237. 

2)  conj.  a)  nachdem  1078. 1506. 
1621.  1681.  1813.  2204.  2372.  2756. 
2926.  2978.  2992.  402  {?). 

b)  während,  indem  323.  haef- 
don  swurd  nacod  J3ä  wit  on  sund 
reon  während  wir  .  .  .  539.  1295. 
2362.  2567.  3066. 

c)  weil  (ivahr  scheinlich  mit  Kom- 
bination der  kausalen  und  tempo- 
ralen Anschauung  wie  gelegentlich 
nhd.)  J)ä  him  gebeacnod  waes  140. 
1293.  2988.  3088. 

d)  Mit  einer  gewissen  Korrespon- 
denz: J)ä  (adv.)  .  .  .  \>ä  {conj.)  140. 
467. _  1506.  1665.  2756  u.  ö. 

ge-{)segon  s.  gej^icgan. 

j}2er  1)  adv.  demonstr.  da,  dort,  an 
jenem  Orte:  a)  beliebt  als  Mittel, 
die  Erzählung  an  einen  vorher- 
gegangenen Ortsbegriff  neu  anzu- 
knüpfen. J)äer  waes  rnädma  fela  da 
war  eine  Fülle  Kostbarkeiten  (d.  h. 


auf  dem  Schiffe)  36.  f)äer  sc  göda 
säet  da  saß  der  Gute  1190;  ähnlich 
1243.  Mit  zugesetztem  Ortsbegriff: 
fner  aet  hyöe  stöd  da  lag  im  Hafen 
32;  ähnlich  284.  1063.  1165.  2231. 
2297.  3039.  Mit  Hinweis  auf  etwas 
in  der  Anschauung  des  Sprechenden 
Befindliches  3011  u.  ö.  Deutlich 
lokal  auch  in  den  Zusammensetzun- 
gen mit  inne:  fand  £)ä  j)8er  inne  er 
fand  darauf  innen  118;  ähnl.  1617. 
2115  u.  ö.  p&r  on  innan:  ond  J)äer 
on  innan  eall  geda-lan  und  drinnen 
alles  austeilen  71.  2089  u.  ö. 

b)  Ziemlich  farblos  als  Füllmittel 
ohne  stärkere  lokale  Bedeutung  im 
negierten  Satze :  ne-sceal  J};It  dyrne 
sum  wesan  nichts  soll  verborgen  blei- 
ben 271:  ähnl.  157.  972.  1907.  2314. 
2555.  Mit  mehr  lokaler  Bedeutung 
756.  1299.  2297  u.  ö.  Von  schwach 
lokaler  Bedeutung  auch  in  den  Neben- 
sätzen wie  dem  penden-Satz  284: 
Menden  f>;Tr  vvunaö  on  heah-stede 
hiisa  seiest  solange  auf  der  Herr- 
scherstätte der  Häuser  herrlichstes 
steht;  ähnlich  im  Y>e-&h-Satz  1613, 
ferner  2235.  3008.3050  u.  ö.  Auch 
in  Relativsätzen:  eored-geatwe,  J)ä 
ge  Jner  on  standaö  2866;  ähnlich 
2459.  Auch  bei  Pronomen  wie  he 
{m-  913;  ic  |)äer  2009.  2385.  2522. 
3038  u.  ö.  Schließlich  in  der  Zu- 
sammensetzung mit  J)ä:  118.  331. 
1208. 

2)  Relativ:  a)  Jner  leitet  den  auf 
eine  Ortlichkeit  bezogenen  Relativ- 
satz ein:  wo,  woselbst.  J)äJr  übt 
zugleich  örtlichen  Hinweis  und  re- 
lativen Anschluß  ohne  Bezugswort 
im  Hauptsatze  aus:  hwearf  j^ä  hraed- 
lice  \)&t  Hröögär  säet  er  begab  sich 
schnell  dahin,  wo  Hröögär  saß  356. 
Ebenso  866.  1163.  1313.  1394. 
2075.  2851.  3082.  3108.  Mit  Bezugs- 
wort :  f)ä  waes  be  feaxe  on  flet  boren 
Grendles  heafod,  ]3;er  guman  druncon 
da  ward  bei  dem  Haare  in  den  Saal 
getragen  Grendels  Haupt,  wo  die 
Leute  tranken  1648.  Mit  unmittel- 
barem Anschluß  an  das  Bezugswort : 
gearwe  stöwe,  {Jäer  die  bereitete 
Stätte,  wo  .  .  .  1007.  Ebenso  552. 
693.  1188.  1279  u.  ö.  —  Mit  Bezug 
auf  einen  unausgedrückten  örtlichen 
Begriff  im  Hauptsatz  {„ein  höchster 
Richter,    wo"    Schiller):    fäh    from 
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feondum,  J»Tt  ic  fife  geband  420. 
(Hier  ist  {);er  möglicherweise  de- 
monstr.  Vgl.  Schücking,  Satzverkn. 
S.  65  ff.);  ähnlich  2369. 

b)  J)8§r  ist  temporal  =  als:  siööan 
in  fen-freoöo  feorh  älegde  .  .  .  J)<er 
him  hei  onfr>ng  852.  \ni  ic  Freaware 
flet-sittende  nemnan  hyrde,  ]};er  hio 
.  .  .  sine  .  .  .  sealde  (wahrscheinlich 
Kombination  der  temporalen  und 
örtlichen  Anschauung)  2023;  ähnl. 
2486.  2633.  2698. 

c)  Konditional:  falls,  wofern, 
wenn  irgendwo:  {m'rhie  meahton 
swä  falls  sie  es  vermöchten  797.  Jd.Tt 
\)ö  biö  manna  J)earf  falls  du  Mann- 
schaften nötig  hast  1835;  ähnl.  2730. 

d)  \)-mt  .  .  .  f)äer,  eine  Doppelung, 
in  der  das  zweite  \)&r  r elativisch  an- 
knüpfend eine  nähere  Bestimmung 
zu  dem  vorhergehenden  demonstr. 
J);er  gibt:  JiäJr  from  sylle  äbeag 
medu-benc  monig  .  .  .  ])ä3r  Jm  gra- 
man  wunnon  775  ff. 

e)  J);er  vertritt  ein  Relativpron. : 
weard  maöelode,  fr<«r  on  wiege  säet 
der  Strandwart,  der  auf  dem  Bosse 
saß,  antwortete  286;  ähnlich  1923 ; 
Vgl.  Neckel  S.  60  ff. 

J>3es  gen.  des  absol.  Demonstr.  neutr. 
J)aet  nimmt  vielfach  adverbialen  Cha- 
rakter an.  a)  dafür,  darin,  darum, 
so.  In  einzelnen  Fällen  ist  der 
genetivische  Charakter  noch  beson- 
ders deutlich,  wie  me  |)aes  .  .  . 
edwenden  cwöm  mir  trat  darin 
ein  Wechsel  ein  („dessen  Wechsel"). 
Formelhaftes  J)aes  =  dafür  bei 
Belohnungen,  Bestrafungen  u.  dgl. 
syööan  terest  vvearft  feasceaft  funden, 
he  J)aes  fröfre  gebäd  sobald  er  hilflos 
gefunden  war ,  erfuhr  er  dafür 
Schutz  7;  ähnlich:  Sorge  darum 
1992;  ähnlich  16.  114.  588.  900. 
1220.  1584.  1692  u.  ö.  —  In  einer 
Reihe  Fällen  weist  J)aes  auf  kom- 
menden Kasussatz:  J)aes  ne-wendon 
ser  witan  .  .  .  J)aet  das  erwarteten 
die  Altesten  früher  nicht,  daß  .  .  . 
778;  ähnl.  1598.  1778.  2026  u.  ö.; 
ziemlich  ähnl.  277.  350.  2032.  2239. 
b)  —  swä  vor  Adverbien :  tö  f  >acs 
bis  dahin,  nach  dem  Orte  hin;  bis 
zu  diesem  Grade  714.  1585.  1616. 
1967.  2410.  —  f>aes  georne  so  fest 
968.  ac  he  |>aes  feste  waes  .  .  . 
besmiöod  aber  so  fest  war  er  .  .  . 


umschmiedet  773.  nö  fnes  frod  leofaö 
gumena  bearna  J)aet  f>one  grund 
wite  kein  so  Kluger  lebt  unter  den 
Menschenkindern,  daß  er  den  Grund, 
wisse  1366.  he  f)aes  (MS.  paem)  mödig 
waes  (brannte  darauf)  1508. 

fi3es-]be,  jDSes  I.  conj.  der  Modalität: 
wie  =  swä:  J);T'ra  ööer  waes,  [ws-fie 
hie  gewisllcost  ge witan  meahton, 
idese  onlienes  deren  einer  war,  wie 
sie  genau  ivissen  konnten,  einer 
Frau  gleich  1350.  ]j;es-J)e  ic  wen 
hafo  3000.  J)aes  ic  wen  haebbe  383. 
J)£es  ic  wene  272.  ]3aes-Jje  J)incean 
maeg  1341. 

II.  conj.  der  Begründung ij  dafür 
daß,  weil:  JDaes-pe  he  Abel  sieg 
weil  er  den  Abel  erschlug  108.  Vor- 
nehmlich bei  Verben  des  Denkens 
oder  des  Vergehens  für;  ähnlich 
108.  227.  626.  1628.  1751.  1779. 
1998.  2797. 
tö-f>aes-J)e  s.  to. 

J>38t  2.  pron.  demonstr.  nom.  acc.  neutr. 
zu  se,  w.  m.  s.  — In  freier  demonstra- 
tiver Stellung  nom.  f)aet  dieses,  das 
734.  765  u.  Ö.  gen.  J) aes  s.  oben.  — 
Instr.  sg.  \)f,  JDe  =  dadurch.  So 
1273.  2067.  \)f  weoröra  dadurch 
geschmückter,  d.  h.  um  so  mehr  ge- 
schmückt 1902.  J3V  seft  durch  dies, 
um  dies  leichter,  d.  h.  um  so  leichter 
2749.  py  sei  um  so  besser  2277. 
wiste  pe  geornor  wußte  um  so  ge- 
nauer, d.  h.  nur  zu  genau  821. 
nass  him  wihte  pe  sei  nicht  war's 
ihm  darum  besser,  Litotes  für :  das 
bekam  ihm  schlecht.  —  f>e  .  ,.  .  |)e 
darum  .  .  .  weil :  he  on  holme  wses 
sundes  pe  sainra,  pe  hyne  swylt 
fornam  er  war  im  Meere  beim 
Schwimmen  dadurch  (um  so)  lässiger, 
wodurch  (weil)  ihn  der  Tod  ereilte 
1436;  ähnlich  2638—41.  ähte  ic 
holdra  pf  lies  .  .  .  pe  J)ä  deaö  for- 
nam ich  hatte  um  so  weniger  der 
1 reuen,  da  diese  der  Tod  li in- 
gerafft hatte  486—487.  —  Zur  For- 
mel geworden  in  no  \>y  3BP  nicht 
um  so  eher,  gleichwohl  nicht,  trotz- 
dem nicht  754.  1502.  2081.  2373. 
2466.  Nicht  so  erstarrt  no  |)y  leng 
nicht  um  so  länger,  länger  nicht 
mehr  974. 

II.  Relativ.  Allgemeines:  J)aet  waes 
geocor  siö,  paet  se  hearmscaöa  tu 
Heorute    äteah    das  war  eine  böse 


fraet  —  \>e,  pe. 
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Fahrt,  die  der  Übeltäter  zur  Halle 
Heorot  gemacht  hatte  766.  —  Spe- 
zielles: 989.  1456  u.  ö.  Mit  nach- 
gesetzter Präposition;  torngemöt 
|)aet  he  Eotena  bearn  inne  ge- 
munde  ein  Gefecht,  worin  er  .  .  . 
1141  (Kock).  —  Instr.  {>§  =  wo- 
durch: äegwearde  höold,  \>v  on  land 
Dena  läöra  n;T'nig  .  .  .  sceÖÖan  ne- 
in eahte  ich  hielt  Küstenwache,  wo- 
durch (damit)  kein  Feind  in  das 
Land  der  Dänen  einfiele  242.  — 
Zu  der  Formel  J)y-lses  =  „damit 
nicht"  geworden:  Jry-lses  hym  yöa 
[)rym  wudu  wynsuman  forwrecan 
meahte  damit  ihnen  um  so  weniger 
(—  damit  ihnen  nicht)  der  Wogen 
Macht  das  liebliche  Holz  (=  das 
Schiff)  forttreiben  könnte  1918.  — 
f)ö  in  J)e  (demonstr.)  .  .  .  f)ö  (rel.) 
s.  unter  I. 
jDSet,  {)aet-J)e  (1846),  J)aette  {aus  J)aet- 
f)e  151.  858.  1256.  1942.  2924) 
conj.  1)  konsekutiv,  sodaß:  J)set  him 
his  winemägas  georne  hyrdon  daß 
ihm  seine  lieben  Blutsfreunde  gern 
gehorchten  65;  ähnlich  567.  571.  891. 
'954.  1082  u.  ö. 

2)  explikativ,  derart  daß,  in- 
dem: nät  he  JDära  göda,  J)aet  he  me 
ongean  släe  er  kennt  die  Wohltat, 
d.  h.  den  Vorzug  des  regelrechten 
Kampfes  nicht  681.    naes  hie  f)8ere 


fylle    gefean   haefdon 


paet   hie 


me  [)egon  nicht  hatten  sie  an  dem 
reichlichem  Mahle  ihre  Freude  der- 
art, daß  sie  mich  verschlängen  563; 
ähnlich  1099.  1597.  1939.  2699. 
2806.  3053. 

3)  bis  nach  Verben  der  Bewegung: 
wundenstema  gewaden  haefde,  J)aet 
j)ä  liöende  land  gesäwon  das  Schiff 
war  so  weit  gefahren,  bis  die  Schiffer 
Land  erblickten  221;  ähnlich  358. 
404.  1318.  1911.  2716. 

4)  final,  damit:  22.  313.  698. 
965.  1032.  1141  u.  ö. 

5)  in  den  Kasussätzen  daß:  wearö 
cüö  .  .  .  J)33tte  Grendel  wan  .  .  . 
es  ward  bekannt,  daß  Grendel 
kämpfte  151.  him  on  möd  bearn 
f)aei  healreced  hätan  wolde  .  .  .  es 
kam  ihm  in  den  Sinn,  daß  er  einen 
Hallenbau  errichten  lassen  wollte 
.  .  .68;  ähnlich  77.  88.  92.  115  u.  ö. 

[>afian   sie.    v.  c.    acc.   sich  fügen  in 
etwas,  ertragen,  leiden:  Inf.  f)ast  so 

Heyne,  Beowulf.     9.  Aufl. 


fieodcyning  {)afian   sceolde  Eafores 
änne  dorn  2963. 

j)äh  s.  peon. 

ge-f>ah  s.  J)icgan. 

j>anan,  ^anon,  £)onon,  [>onan  adv. 
von  dort  aus,  von  dort  her;  a)  von 
einem  Orte  aus:  panon  eft  gewät. 
von  dort  aus  ging  er  wieder  123. 
£>anon  üp  .  .  .  stigon  von  da  aus 
stiegen  sie  aufwärts  224;  ähnl.  Ba- 
llon 463.  691.  763.  844.  853.  1292. 
J)anan  1668.  1880.  f>anon  520. 
1373.  2408.  j^onan  819.  2359. 
2956.  —  b)  von  einer  Person  her : 
Jmnon  untydras  ealle  onwöcon  (von 
Kain  her)  111;  ähnl.  1265.  J)onon 
1960.  unsöfte  f)onan  feorh  oöferede 
(sc.  aus  Grendels  Mutter)  2140. 

|)ane  st.  m.  1)  Denken,  Gedanke;  in 
den  Komp.  fore-,  hete-,  or-,  searo- 
J)anc;  inwit-J)anc.  —  2)  Dank  (mit 
dem  Gen.  der  Sache,  für  die  man 
dankt):  nom.  sg.  928.  1778.  — 
acc.  sg.  J)anc  1809.  1997.  2794.  — 
3)  Geschenk:  dat.  sg.  to  f)ance  379. 
(So  Cosijn,  Aant.  unter  Berufung 
auf  die  Redensart  f)icgan  tö  J)ance. 
Cosijn  muß  infolgedessen  J)yder  in 
hyder  ändern.  Dies  ist  nicht  not- 
wendig, wenn  man  tö  J)ance  auffaßt 
cds  „zu  Dank",  d.  h.  zum  Gefallen, 
zur  Zufriedenheit,  und  die  Stelle 
übersetzt:  „welche  den  für  die  Gau- 
ten  bestimmten  Tribut  auf  zufrieden- 
stellende Weise  abtrugen".) 
ge-J)anc  st.  m.  n.  Denken,  Gedanke 
instr.  plur.  J>eostrum  geftoneum 
2332.  —  Komp.  möd-gef)anc. 

pane  -  hycgende  part.  gedanken- 
sinnend, gedankenvoll  2235. 

f)ancian  sw.  v.  Dank  sagen,  danken: 
praet.  gode  f)ancode  .  .  .  J)aes-}De 
hire  so  willa  gelamp  dankte  Gott 
dafür,  daß  ihr  der  Wunsch  sich 
erfüllte  625;  ähnlich  1397.  plur. 
fmneedon  227.     f)ancodon  1626. 

J>anon  s.  J>anan. 

pe  dir,  dich  s.  J)ü. 

\>e  instr.  s.  J)aet. 

\)Q,  J)ö  part.  relativa,  teils  allein- 
stehend, teils  durch  das  beigesetzte 
Demonstrativ  se,  seo,  J)aet  verstärkt 
für  alle  Genera  und  Kasus;  UnferÖ 
maöelode,  f)ö  aet  fötum  saßt  UnferÖ 
sagte,  welcher  zu  Füßen  saß  .  .  . 
500 ;  ähnl.  138  etc.  waes  paat  gewin 
tö  swyÖ,  J)ö  on  J)ä  leode  becöm  das 

26 
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te  —  fregti. 


Leiden  war  zu  mächtig,  welches 
über  die  Leute  gekommen  war  192 
etc.  ic  wille  .  .  .  J)d  f)ä  and  s wäre 
il'dre  gecyöan,  J)e  mö  so  göda  ägifan 
[>enceÖ  ich  werde  dir  die  Antwort 
sofort  kundtun,  welche  mir  der 
Gute  geben  wird  355.  mid  J)sere 
sorge,  f)e  him  (MS.  sio)  sär  belamp 
mit  dem  Leide,  mit  welchem  ihn 
der  Schmerz  heimgesucht  hatte  2468. 
plur.  f)onne  fä  dydon,  \)ö  .  .  .  als 
die  taten,  welche  .  .  .  45.  Ipä  mäö- 
mas,  {)e  he  me  sealde  die  Schätze, 
welche  er  mir  spendete  2490;  ähnl. 
ginfaestan  gife ,  \)v  him  god  sealde 
die  gewaltige  Gabe,  die  ihm  Gott 
verliehen  hatte  2182. 

Nach  J)ära-J)e  deren  welche 
ist  häufig  das  abhängige  Verbum  in 
den  Sing,  statt  in  den  Plur.  gesetzt 
(  Wülfing,  Syntax  Alfreds  d.  Großen 
S.  416  ff.  420):  wundorsiona  fela 
secga  gehwylcum,  J)ara-J)e  on  swylc 
staraö  einem  jeden  der  Männer,  die 
auf  solches  blicken  996;  ähnlich  843. 
1461.  2383.  —  Mit  beigesetztem  De- 
monstrativ verstärkt,  z.  B.  sa3gde 
se-J)e  cüöe  .  .  .  es  sagte  der  da 
konnte . . .  90.  waes  se  grimm a  giest 
Grendel  häten,  se-J)e  möras  heold 
der  grimme  Geist  war  Grendel  ge- 
heißen, der  die  Moore  bewohnte 
103.  herebyrne  . . .  seo-J>e  bäncofan 
beorgan  cüöe  die  Heerbrünne,  die 
den  Körper  zu  schützen  vermochte 
1445  etc.  —  J)ä3r  gelyfan  sceal 
dryhtnes  dorne  se-f>e  hine  dcaö  ni- 
meö  da  soll  an  Gottes  Richterspruch 
glauben  der,  den  der  Tod  entrafft 
'441;  ähnl.  1291.  1436.  (Vgl.  hierzu 
Heliand  1.  1308.) 

[>aet-J)e  s.  f)ael.  —  J)oah-J)e  s.  feah. 
—  lbrj)am-{)e  s.  forf>am. 

[>e  in  der  Bedeutung  wo  in  Rückweis 
auf  einen  Orts-  oder  Zeitbegriff  (vgl. 
N ecket ,  Die  altgerm.  Relativsätze 
S.  60  ff.):  oÖ  f)one  änne  daeg,  |>e 
he  .  .  .  bis  zu  dem  einen  Tage, 
an  dem  er  2400.  heo  J)ä  fä'hfte 
wraec,  f)e  Jm  .  .  .  Grendel  cwealdest 
den  Kampf,  in  dem  du  Grendel 
tötetest  1334.  ( Vielleicht  auch  2468, 
Schücking,   Satzverknüpf.  S.  57  ff.) 

ge-f»eah  s.  f)icgan. 

f»eah,  f»eh  conj.  obschon,  wenn  auch, 
wenngleich;  a)  c.  conj.:  J)öah  203. 
526.   587.    589.    1660.   2031.    2161. 


Durch  ])e  verstärkt:  f)öah-J3e  682. 
1167  (hier  wie  1131  ist  der  Jx'ah- 
Satz  nur  ein  hypotaktisch  gefaßter 
Adversativsatz,  adv>erbial  übersetzt  : 
„freilich'',  „aber";  vgl.  Schücking, 
Satzverkn.  S.  21  ff.).  1368.  1831. 
1927.  1941.  2344.2619.  f)öah  .  .  .  eal 
(engl,  although)  680.  —  b)  c.  ind.: 
J)eah  1102.  J>eh  1613.  —  c)  zweifel- 
haft: |>eah  he  üöe  wel  2855.  —  swä 
J>eah  gleichwohl,  doch  2878.  nö  .  .  . 
swä  J)eah  gleichwohl  auch  nicht  972. 
naes  he  forht  swä  f)eh  gleichwohl 
war  er  nicht  furchtsam  2967. 
hwaeöre  swä  J)cah  gleichwohl,  doch 
2442. 

peapf  st.  f.  Bedürfnis,  Not:  nom.  sg. 
feearf  1250.  2493.  2637.  |)ä  him 
waes  manna  f>earf  (da  er  der  Helden 
bedurfte)  201.  —  acc.  sg.  J>earfe 
1456.  2579.  2849.  fremmaö  ge  nü 
leoda  JDearfe  (tut  ihr  nun,  was  dem 
Volke  not  ist)  2801.  —  dat.  sg.  aet 
fearfe  1477.  1525.  2694.  2709.  — 
acc.  pl.  se  for  andrysnum  ealle  be- 
weotede  fegnes  f)earfe  der  der  Eti- 
kette gemäß  alle  Bedürfnisse  eines 
Ritters  besorgte  (zu  besorgen  das 
Amt  hatte:  es  war  der  Kämmerer, 
selej)egn  1794)  1797.  —  Komj). 
fyren-,  nearo-f>earf. 

fjearf  s.  Jmrfan. 

fieapfa  sw.  m.  bedürftig:  nom.  sg. 
c.  gen.  aernes  fearfa  eines  Hauses 
bedürftig,  obdachlos  2226. 

ge-fiearfian  sw.  v.  c.  dat.  nötigen: 
part.  praet.  |)ä  him  swä  gefearfod 
waes  (da  ihnen  die  Notwendigkeit  so 
auferlegt  war)  1103. 

I^earle  adv.  heftig,  sehr  560. 

|?eaw  st.  m.  Satzung,  Sitte,  Brauch: 
nom.  sg.  178.  1246.  1940.  acc.  sg. 
J)eaw  359.  instr.  pl.  fieawum  (wie 
es  hergebracht  war)  2144. 

f)eccean  sw.  v.  decken,  überdecken: 
inf.  J)ä  sceal  brond  fretan,  <vled 
J)eccean  die  (die  Schätze)  soll  der 
Brand  verzehren,  die  Flamme  über- 
decken 3015.  —  praet.  plur.  |)8er  git 
eagorstream  earmum  fehton  (als 
ihr  beim  Schivimmen  die  Arme  über- 
das  Wasser  ausstrecktet)  513. 

fegH  st.  m.  Lehnsmann,  höherer  Die- 
ner des  Königs;  Ritter:  nom.  sg. 
235.  494.  867.  2059.  2709.  (Beo- 
wulf)  194.  (Wiglaf)  2721.  dat.  sg. 
J>egne  1341.  1419.    (Hengest)  1085. 


fiegn-sorh  —  l>eon. 
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( Wiglaf)  2810.  gen.  sg.  {»egnes  1707. 
—  nom.  pl.  fiegnas  1230.  acc.  pl. 
{»egnas  1081.  3121.  dat.  pl.  {legnum 
2860.  gen.  pl.  hegna  123.  400.  1627. 
1673.  1820.  2033  u.  ö.  —  Komp. 
aldor-,  heal-,  magu-.  ombiht-,  sele- 
{»egn. 

[)6gn-SOrh  st.  f.  Kummer  um  die 
Ritter:  acc.  sg.  fiegnsorge  131. 

{»egU  st.  f.  Empfangnahme ;  in  den 
Komp.  beah-,  bcor-,  sinc-{)egu. 

{»egrin  s.  {riegan. 

\)eh  s.  fieab. 

[>el  st.  n.,  {>elu  st.  f.  Diele;  s.  benc- 
J»el,  buruh-J)elu. 

l>enean  sw.  v.  1)  denken,  gesinnt 
sein:  absolut  praes.  sg.  III.  se-|)e 
wel  J^enceö  280;  ähnlich  2601.  — 
Mit  abhäng.  Satze:  praet.  sg.  nränig 
heora  flöhte,  J)ast  he  .  .  .  keiner  von 
ihnen  dachte,  daß  er  .  .  .  601.  — 
2)  cum  Inf.  beabsichtigen,  wollen: 
praes.  sg.  III.  {iä  andsware  .  .  .  J)e 
me  se  göda  ägifan  f)enceö  die  Ant- 
wort, die  mir  der  Gute  geben  will, 
wird  355.  (blödig  wael)  byrgean 
fienceö  448.  {tonne  he  .  .  .  gegän 
Jienceö  longsumne  lof  wenn  er  ewigen 
Ruhm  erwerben  will  1535.  —  praet. 
sg.  ne  fiaet  se  ägl^ca  yldan  J»öhte 
der  Harmesbringer  wollte  das  nicht 
aufschieben  730.  —  praet.  pl.  wit 
unc  wiö  hronfixas  werian  fiöhton 
541.  (hine)  on  healfa  gehwone  hea- 
wan  |)öhton  800. 
ä-f)encan  sw.  v.  beabsichtigen,  wol- 
len: praet.  sg.  (he)  J)is  ellenweorc 
äna  ä{)öhte  tö  gefremmanne  2643. 
ge-{)encan  sw.  v.  c.  acc.  an  etwas 
denken,  bedenken;  inf.  f)aet  he  his 
selfa  ne-maeg  . . .  ende  gefiencean 
(daß  er  selbst  seiner  Herrlichkeit 
Ende  nicht  erdenken  kann)  1734.  — 
gedenken,  eingedenk  sein:  imp.  sg. 
gefienc  nü  .  .  .  hwaet  wit  geö 
sprräcon  1474. 

l>enden  1)  adv.  in  dieser  Zeit,  damals; 
ivährenddessen:  nahes  fäcenstafas 
I^eod-Scyldingas  fienden  fremedon 
zu  dieser  Zeit  hatten  die  Scyldinge 
noch  nicht  Hinterlist  verübt  (mit 
Bezug  auf  1164;  WidsiÖ  45  ff.) 
1010.  Menden  reafode  rinc  ööerne 
ivährenddessen  beraubte  ein  Krieger 
(Eofor)  den  anderen  (Ongenpeow) 
2085.  2418  (mit  unbestimmter  Zeit- 
angabe, ähnlich  1010). 


2)  conj.  c.  ind.  während,  solange 
30.  57.  284.  1850.  2038.  2409.  3027. 
—  c.  conj.  solange:  {»enden  Jm  niete 
1177.  {»enden  \m  lifige  1224.  {»enden 
liyt  sie  solange  die  Glut  tvährt  2640. 

[»engel  st.  m.  Fürst,  Herrscher :  acc. 
sg.   hringa   fiengel  (Biowulf)  1507. 

{»enian  (für  fiegnian)  sw.  v.  ritterliche 
Dienste  tun,  dienen:  praet.  sg.  ic 
him  [»enode  deoran  sweorde  ich 
diente  ihnen  mit  dem  guten  Schwerte 
(erschlug  sie  damit)  560. 

{»eod  st.  f.  1)  Kriegerschar,  Gefolge: 
nom.  sg.  643. 1230. 1250.  —  2)  natio, 
Volk:  nom.  sg.  1601.  gen.  pl.  Joeoda 
1705.  —  Komp.  sige-,  wer-|3eod. 

{teod-eyning"  st.  m.  (dasselbe  ivas  folc- 
cyning)  König  der  Krieg  er  schar : 
nom.  sg.  J»eod-kyning  (HröSgär) 
2144.  (Ongenpeow)  2063.  2070.  {)iod- 
cyning  (Beoivulf)  2570.  acc.  sg.  {^eod- 
cyning  (Beowulf)  3008.  gen.  sg.  Jieod- 
cyninges  (Beowulfs)  2604.  gen.  pl. 
{leodcyninga  2. 

{leoden  st.  m.  Herr  des  Gefolges, 
Kriegsherr;  König,  Herrscher :  nom. 
sg.  120.  365.  417.  1048.  1200.  1675 
u.  ö.  fnoden  2336.  2810.  acc.  sg. 
iDeoden  34.  201.  353.  1508.  2384. 
2721.  2883.  3079.  Jnoden  2788. 
dat.  sg.  Jieodne  345.  1525.  1002. 
2572.  2700  u.  ö.  fieoden  2032. 
gen.  sg.  {leodnes  707.  010.  1085. 
1627.  1837.  2174.  2656.  nom.  pl. 
[»eodnas  3070  (nach  ten  Brink  S.  148 
sind  an  dieser  Stelle  heidnische 
Götter  gemeint). 

{)eoden-leas  adj.  herrenlos:  nom.  pl. 
fieodenlease  1103. 

I>eod-gestreon  st.  n.  Volksschatz, 
d.  i.  sehr  großer  Schatz:  instr.  pl. 
Jieod-gestreonum  44.  gen.  pl.  f»eod- 
gestreona  1218. 

Ijeod-kyning"  s.  {3eod-cyning. 

{»eodig  adj.  zu  einer  Jieod  gehörig ; 
im  Komp.  el-f)eodig. 

{»eod-sceaöa  sw.  m.  Volksfeind,  Feind 
aller:  nom.  sg.  f»eodsceaöa  (der 
Drache)  2278.  2688. 

{>eod  -  J)Pea  st.  f.  Volksbedrohung, 
Heimsuchung:  dat.  pl.  wiö  Jieod- 
{ireaum  178. 

{ieof  st.  m.  Dieb:  gen.  sg.  fieofes  craefte 
2220. 

{leon  st.  v.  1)  ivachsen,  reifen,  ge- 
deihen:  praet.  sg.  weorömyndum  f)äh 
wuchs  an  Ruhm  8.  —  2)  gedeihen, 

26* 
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glücken:  (mit  dem  Dat.  der  Pers.) 
[>;rt  sc  siÖ  ne-f)äh  J)äm-f)e  .  .  .  (zum 
guten  ausgeschlagen  hatte)  3058.  — 
5')  erreichen :  Jjaet  on  lande  lyt 
manna  J>äh  das  erreichten  wenige 
2836. 
ge-]?eon  st.  v.  wachsen,  gedeihen; 
an  Macht  und  Ansehen  zunehmen: 
imp.  gef)eoh  tela  1218.  Inf.  lof- 
dvedum  sceal  .  .  .  man  gef>eon  25. 
J)a3t  {)aet  f>eodnes  bearn  gejteon  scolde 
910.  part.  praet.  gelungen:  cwen 
möde  gelungen  (von  gereifter,  er- 
habener Denkart,  hohen  Sinnes)  624. 
on-J)eon  st.  v.  dasselbe:  praet.  sg. 
he  |)aes  ä?r  on^äh  er  hatte  Gedeihen 
davon  gehabt,  stand  deswegen  In 
Ansehen  900. 

fieon  sw.  v.  (vgl.  ahd.  dühen)  bändigen, 
bedrängen:  Inf.  naes  se  folccyning 
ymbesittendra  ränig  J>ära,  J)e  mec 
.  .  .  dorste  egesan  J)eon  der  mich 
mit  Kampfgraus  zu  bedrängen  wagte 
2736.  —  s.  J>ywan. 

j>eos  s.  J)es. 

I^eostre  adj.  düster,  trübe :  instr.  pl. 
Jteostrum  gef)oncum  2332. 

l>es,  fem.  J>eOS,  neutr.  J)is,  pron. 
dem.  dieser:  nom.  sg.  masc.  411.  432. 
1702.  fem.  484.  nom.  acc.  neutr. 
2155.  2251.  2643.  J)ys  1395.  — 
acc.  sg.  masc.  J)isne  75.  fem.  \>äs 
1681.  —  dat.  sg.  neutr.  [>issum 
1169.  J)yssum  2639.  fem.  ])isse 
638.  —  gen.  masc.  f»ysses  1216. 
fem.  J)isse  928.  neutr.  [»ysses 
790.  806.  —  plur.  nom.  acc.  |>äs 
1622.  1652.  2635.  2640.  dat.  f>ys- 
sum  1062.  1219. 

(»iegran  st.  v.  c.  acc.  ergreifen,  an 
sich  nehmen,  erlangen:  inf.  J)aät  \)e 
(Grendel)  mä  moste  manna  cynnes 
j)icgean  ofer  J)ä  niht  736'.  symbel 
{>icgan  das  Mahl  einnehmen  1010. 
—  praet.  plur.  Jbget  hie  me  J>egon 
563.  J)ä3r  we  medu  fnlgun  2633. 
ge-{Dicgan  st.  v.  c.  acc.  ergreifen, 
nehmen:  praet.  sg.  (symbel  ond  sele- 
ful,  ful)  gej)eah  618.  628.  Beowulf 
ge{)ah  ful  on  flette  1024.  —  praet. 
pl.  (mecloful  manig)  gef)<egon  1014. 

}>in  pron.  poss.  dein  267.  346.  353. 
367.  459  u.  ö. 

Irineean  s.  J^yncan. 

f)ing  st.  u.  1)  Ding,  Sache:  gen.  pl. 
äinige  jringa  irgendwie  791.  2374. 
2905.  —  2)  Sache,  (rechtlicher)  Han- 


del: nom.  sg.  me  wearö  Grendles 
]>ing  .  .  .  undyrne  cüö  Grendels 
Sache  (der  Streit,  den  er  gegen  euch, 
führt)  ward  mir  kund  409.  acc.  sg. 
sceal  .  .  .  äna  gehögan  })ing  wiö 
[jyrse  werde  gegen  den  Biesen  allein 
das  Ding  (die  Sache)  zum  Austrag 
bringen  426. 
ge-J)inge  st.  n.  1)  Vertrag:  acc.  pl. 
gej) ingo  1085.  —  2)  was  über  einen 
verhängt  ist,  Geschick;  was  sicher 
zu  erwarten  steht:  gen.  sg.  geringes 
398  (Ausgang).  709.  gen.  pl.  ge- 
f>ingea  525. 

ge-|)ingan  sw.  v.  1)  einen  Vertrag 
machen;  mit  refl.  dat.  einen  Vertrag 
eingehen:  prs.  sg.  III.  gif  him  ponne 
Hreöric  tö  hofum  Geata  geJ)ingeÖ 
wenn  Hreöric  mit  dem  Gautenhofe 
einen  Vertrag  eingeht  (mit  Bezug 
auf  die  altgermanische  Sitte,  daß 
Königssöhne  an  andere  Höfe  unter 
den  Komitat  des  Herrschers  gingen) 
1837.  (Nach  Cosijn,  Aant.  nur  „zu 
gehen  beschließt" .) 

2)  bestimmen:  part.  praet.  wiste 
Jnem  ähhecan  .  .  .  hilde  geftinged 
647.     mece  ge|)inged  1938. 

lungian  sw.  v.  1)  in  einer  Versamm- 
lung sprechen,  eine  Rede  halten : 
inf.  ne-hyrde  ic  snotorlicor  on  swä 
geongum  feore  guman  J)ingian  nicht 
hörte  Ich,  bei  so  jugendlichem  Alter, 
einen  Mann  weiser  reden  1843.  — 
2)  schlichten,  beilegen:  inf.  ne-wolde 
feorhbealo  .  .  .  feo  J)ingian  wollte 
das  Lebensübel  nicht  für  Gut  bei- 
legen 156;  ähnlich  praet.  sg.  {)ä 
fYchöe  feo  f)ingode  470. 

|)lOd  s.  jDcod. 

J)ioden  s.  J)eoden. 

f>is  s.  ]Des. 

ge-J)Öht  st.  m.  Gedanke,  Sinn:  acc. 
sg.  änfealdne  gehöht  256.  fsesträMne 
gehöht  610. 

{»Olian  sw.  v.  c.  acc.  1)  dulden,  er- 
tragen: inf.  (inwidsorge)  {)olian  832. 
praes.  sg.  III.   J)reanyd   J)olaö   284. 

—  praet.  sg.  J)olode  |)ryöswyÖ  131. 

—  2)  aushalten,  überstehen:  praes. 
sg.  (intrans.)  Menden  J)is  sweord 
J)olaö  solange  dieses  Schwert  aus- 
hält 2499.  praet.  sg.  (seo  ecg)  f)olode 
rär  fela  hondgemöta  1525. 

ge-J)olian  sw.  v.  1)  dulden,  leiden, 
ertragen :  gerund,  tö  gej)olianne 
1419.  —  praet.  sg.  earfoölice  J)räge 
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gefrolode  .  .  .,  fraßt  he  .  .  .  dream 

gehyrde  schwer  ertrug  er  {Grendel) 
die  böse  Zeit  (Unannehmlichkeit), 
daß  er  den  Jubel  hörte  87.  toin 
ge|>olode  ertrug  die  Schmach  147. 
—  2)  Geduld  haben,  warten,  weilen: 
Inf.  frser  he  longe  sceal  on  \>ses 
waldendes  wa?re  gepolian  3109. 

]>on  (got.  f)an)  part.  da,  dann,  nun, 
denn:  504.  «f'ter  jjon  danach  724. 
i-er  f>on  da?g  cwöme  bevor  denn  der 
Tag  angebrochen  sei  731.  nö  |)on 
lange  nicht  lange  mehr  2423.  naes 
J)ä  long  tö  f)on  es  war  nicht  lange 
bis  dahin  2591.  2845.  wass  him  se 
man  tö  J)on  leof,  [)aet  .  .  .  so  lieb 
war  ihm  der  Mann,  daß  .  .  .  1876. 

l>onon,  fionan  s.  fanan. 

ge-J>one  s.  getane. 

[onne  1)  adv.  a)  den  Übergang  zu 
einem  weiteren  Hauptpunkt  in  der 
Erzählung  herstellend,  ohne  eine 
zeitliche  Folge  hervorzuheben  in  der 
Art  der  Aufzahlung;  fern  er  :porme 
saegdon  f»aet  sää-liöende  ferner  sagten 
Seefahrer  377;  ähnlich  1455.  2460. 
In  Entsprechung  eines  lat.  sin  autem, 
wenn  aber:  gif  him  f)onne  HreÖric 
tö  hofum  Geata  gepingeÖ  1836; 
ähnlich  1104. 

b)  Zur  Folgerung,  vorausgeht  die 
Schilderung  der  ermöglichenden  Um- 
stände. £)onne  =  front  the  State- 
ments already  made,  for  reasons 
contained  in  the  preceding  Statement 
(Bosworth  -  Toller),  ic  f)aet  |)onne 
forhiege  .  .  .  J)a?t  ich  verachte  es 
also  435;  ähnlich  525.  1671.  1822. 

c)  Zur  Angabe  der  zeitlichen  Folge, 
jedoch  immer  an:  „unter  diesen  Um- 
ständen" grenzend:  484.  1106.  1484. 
1745.  2041.  fronne  him  Hünläfing 
hildeleoman  on  bearm  dyde  dann 
legte  ihm  Hünläfing  die  glänzende 
Waffe  in  den  Schoß  2032.  2063. 
2446.  3051.  3107. 

2)  conj.  a)  jedesmal  wenn,  at 
such  times  as  (Bosworth- Toller)  : 
]jonne  wig  cume  wenn  es  Krieg 
gibt  23.  j)onne  daeg  lixte  wenn  der 
Tag  aufglänzte  485;  ähnl.  880.  934. 
1040.  1042.  1066.  1121.  1485.  2544. 

b)  als:  symle  waes  J>y  särnira, 
Jtonne  ic  sweorde  drep  .  .  .  er 
wurde  immer  müder  (kraftloser), 
als  ich  mit  dem  Schwert  traf  .  .  . 
2880. 


c)  wenn:  sie  sio  I>;<t  gearo  .  .  . 
]>onne  we  üt  cymen  die  Bahre  sei 
bereit,  wenn  wir  wieder  heraus- 
kommen 1179.  2034.  2742.  3106. 
Wirklich  konditional:  Wyrd  oft 
nereö  unfregne  eorl,  l>onne  his  eilen 
döah  das  Schicksal  rettet  oft  den 
dem  Tode  noch  nicht  verfallenen 
Mann  (d.  h.  den  Mann,  der  dem 
Tode  dann  noch  nicht  verfallen  ist), 
wenn  seine  Kraft  taugt  (d.  h.  wenn 
er  tüchtig  ist)  573. 

d)  solange  als:  breac  ])onne 
moste  ich  genoß  sein,  derweil  ich 
konnte  1487. 

e)  })onne  in  Korrespondenz  mit 
einem  zweiten  {)onne:  gif  fionne  .  .  . 
J)onne  wenn  denn  .  .  .  dann  1104 — 6 
(s.  oben).  J)onne  (adv.)  waes  [»cos 
medo-heal  on  morgen-tid,  driht-sele 
dreor-fäh,  Jjonne  (conj.)  daeg  lixte 
(s.  oben).  Ebenso  1484 — 5;  ähnlich 
2032-4.  2446—7.  Etwas  abirei- 
chend: wimdur  hwär  {tonne  eorl 
ellen-röf  ende  gefere  lifgesceafta, 
fonne  leng  ne-maeg  .  .  .  meduseld 
büan  es  ist  wunderbar,  wo  dann 
ein  kraftberühmter  Held  das  Ende 
des  Lebens  erfährt,  wenn  er  nicht 
länger  mehr  das  Methaus  bewohnen 
kann  3062 — 4  (s.  Anm.). 

f)  Nach  Komparativen  als  248. 
469.  505.  534.  1139.  1182  u.  ö. 
J)on[n]e  nach  einem  aus  dem  Positiv 
zu  ergänzenden  Komparativ:  J)aet 
.  .  .  hätan  wolde  medoaern  rnicel 
men  gewyrcean  J)on[n]e  yldo  bearn 
äjfre  gefrugnon  ein  großes  Methaus, 
(größer)  als  Menschenkinder  je  er- 
fahren hatten  70  (s.  Anm.). 

[torfte  s.  fjurfan. 

f>raCU  st.  f.  Stärke,  Kühnheit:  im 
Komp.  möd-f)racu;  Sturm  (=  An- 
griff): im  Komp.  ecg-fuacu. 

ge-{)PSee  st.  n.  Haufe,  Menge;  searo 
[-gimma]  gef)rasc  3102. 

fjräg  st.  f.  Zeitlauf,  Zeit:  nom.  sg. 
J>ä  hyne  sio  £>räg  beewöm  als  die 
(Kampf-)  Zeit  über  ih)i  kam  2883. 
acc.  sg.  präge  die  böse  Zeit  ( Un- 
annehmlichkeit) 87.  longe  (lange) 
präge  54. 114.  —  Komp.  earfoö-£>räg. 

f>rea  st.  f.  Drangsal,  Not:  im  Komp. 
J)eod-{)rea. 

f)Pea-nedla  sw.  m.  zwingende  Be- 
drängnis, herbe  Not:  dat.  sg.  for 
frreanedlan  2224. 
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j)Pea-nyd  st.  f.  Drangsal,  Bedrängnis, 
Not:  acc.  sg.  [»reanyd  284.  dat.  pl. 
|>reanydurn  832. 

l>reat  st.  m.  Schar,  Haufe:  dat.  sg.  on 
|)iim  {»rcate  2406.  dat.  pl.  sceaöena 
f)reatum   4.    —    Komp.   iren-t)reat. 

ttreatian  sw.  v.  c.  acc.  drängen, 
bedrängen:  praet.  plur.  mec  .  .  . 
{»reatedon  560. 

l>rec-WUdU  st  m.  Kraftholz,  Speer 
{vgl.   maegen-wudu):    acc.   sg.    1246. 

f>Peo  num.  neutr.  drei:  acc.  J>rio  wieg 
2171. 

}>reotteoÖa;mw/f.  der  dreizehnte:  nom. 
^reotteoöa  secg  2406. 

{)Peo-hund  nom.  neutr.  dreihundert, 
mit  folg.  gen.  pl.:  acc.  ^reohund 
wintra  2278. 

}>ridda  num.  der  dritte:  instr.  sg. 
[>riddan  slöe  2688. 

ge-^ring"  st.  n.  Gewühl,  Strudel: 
acc.  sg.  on  holma  gej)ring  2132. 

f)Pingan  st.  v.  dringen,  sich  drängen : 
praet.  sg.  wergendra  tö  lyt  f)rong 
ymbe  J>eoden  zu  wenig  der  Schützen- 
den drängte{n)  sich  um  den  Kriegs- 
herrn 2883.  —  praet.  plur.  syöÖan 
Hreölingas  tö  hagan  f^rungon  nach- 
dem die  HreÖlinge  in  die  Befesti- 
gungen gedrungen  waren  2960. 
for-Jmngan  st.  v.  jemanden  ent- 
reißen, vor  einem  schützen :  in  f.  Jiaet 
he  ne-mehte  .  .  .  J)ä  wealäfe  wlge 
for{)ringan  J)eodnes  J)egne  daß  er 
durch  Kampf  nicht  konnte  .  .  .  die 
Unglückstrümmer  des  Königs  Dienst- 
plan ne  {Hengest)  entreißen  1084. 
ge-J)ringan  st.  v.  dringen,  sich 
drängen:  praet.  sg.  ceol  üp  gej)rang 
das  Schiff  drang  aufwärts  {ans  Ufer 
heim  Landen)  1912. 

1>P10  s.  J)reo. 

I>PlSt-hydig  adj.  kühn  gesinnt,  von 
tapferem  Mute:  nom.  sg.  f)ioden 
fristhydig  {Beowulf)  2810. 

l>Pltig  num.  als  subst.  neutr.  die 
Dreißig:  acc.  c.  gen.  pari.  I>rTtig 
f)egna  123.  gen.  f)ritiges  {MS. 
XXXtiges)  manna  379. 

{jPOng  s.  f)ringan. 

JiPöwian  sw.  v.  c.  acc.  etivas  dulden, 
erleiden:  inf.  (hat,  gnorn)  Joröwian 
2605.  2658.  —  praet.  sg.  JJröwade 
15891  1721.     f)röwode  2594. 

ge-J)Plian  st.  v.  verdichten:  pari, 
praet.  gej)rüen  {MS.  gefmren)  1285. 
{Sievers  §  385  A.  t.) 


f)Pym  st.  m.  1)  Kraft,  Macht,  Gewcdt: 
nom.  sg.  yöa  fjryni  1918.  instr.  pl. 
als  adv.  f>rymmum  mit  Macht,  ge- 
waltig 235.  —  2)  rühmliche  Taten; 
Ruhm  durch  Kampf  taten:  acc.  sg. 
f>rym  2.  —  Komp.  hyge-f)rym. 

f)Pym-llC  adj.  gewaltig:  nom.  sg.  J)iec- 
wudu  J)rymlic  der  gewaltige  Speer 
1246. 

])PyÖ  st.  f.  Fülle,  Menge,  Vorzüglich- 
keit, Kraft:  instr.  plur.  als  adv. 
J)ryÖum  vorzüglich,  höchst  494. 

}>PyÖ-8ePn  st.  n.  vorzügliches  Haus, 
Königsbau:  acc.  sg.  von  Heorot  657. 

I>Pyft-lie  adj.  vorzüglich,  auserlesen: 
nom.  sg.  f>ryölic  |)egna  heap  400. 
1627.  superl.  acc.  pl.  masc.  I)ryÖ- 
licost  2869. 

J)PyÖ-SWyö  adj.  sehr  stark:  nom.  sg. 
131.  736. 

I^PyÖ-WOPd  st.  n.  auserlesenes  Wort, 
vorzügliche  Rede:  acc.  sg.  643.  — 
Man  hielt  bei  Tafel  auf  gute  Unter- 
haltung,  vgl.  Nibelungen  {Lachm.) 
1612;  Rigsmäl  29,  7  {bei  Möbius 
S.  79  b,  22).  Vgl.  auch  F.  A.  Specht, 
Gastmähler  und  Trinkgelage  bei  den 
Deutschen  bis  ins  9.  Jahrh.  {1887) 
_S.  27  ff. 

\m  pron.  pers.  du  366.  407.  445  u.  ö. 
acc.  sg.  f)ec  946.  2151  etc.  J)e  417. 
426.  517  u.  ö.  dat.  ])e  354  u.  ö. 
Nach  einem  Komparativ:  selran  ])e 
einen  Besseren  als  dich  1850.  — 
s.  ge,  eow. 

{)Unea  sw.  m.  s.  aef-Jmnca. 

ge- jungen  s.  geJ)eon  und  vgl.  Wei- 
sungen. 

{»unian  sw.  v.  dröhnen:  praet.  sund- 
wudu  ^unede  1906. 

f)UPfan  verb.  praet. -praes.  brauchen, 
Ursache  haben,  nötig  haben:  praes. 
sg.  IL  nö  J)ü  ne-J)earft  .  .  .  sorgian 
brauchst  nicht  zu  sorgen  450;  ähnl. 
445. 1674.  III.  ne-f)earf . .  .  onsittan 
hat  nicht  Ursache  zu  fürchten  595; 
ähnlich  2006.  2741.  —  conj.  praes. 
\)aet  he  .  .  .  secean  Jmrfe  2495.  — 
praet.  sg.  J)orfte  157.  1026.  1071. 
2874.  2995.  —  pl.  nealles  Hetware 
hremge  {>orfton  {ohne  wesan)  feöe- 
wiges  hatten  nicht  Ursache,  sich  des 
Fußkampfes  zu  berühm  en  2363. 

J)UPh  praep.  c.  acc.  mit  der  Grund- 
bedeutung derBeivegung  durch  etwas; 
daher  I.  lokal  durch—  hindurch: 
wöd  J)ä  J^urh  f)one  waelrec  er  drang 


{ms  —  un-byrnende. 
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durch  den  todbringenden  Rauch  2661. 

—  II.  Das  Mittel  angebend  „durch" : 
heaÖo-rä'S  fornam  mihtig  meredeor 
J)urh  mine  hand  558.  {~>urh  änes 
crseft  699;  ähnlich  940.  1693.  1695. 
1979.  2405.  —  III.  Den  Grund  an- 
gebend „/regen",  „aus" :  Jmrh  rumne 
sefan  278.  ])urh  holdne  hige  aus 
treuem  Sinne  267.  „um  .  .  .  willen" 
8068.  —  IV.  Zur  Bezeichnung  der 
Begleitumstände  einer  Handlung : 
|)urh  sliÖne  niÖ  in  furchtbar  un- 
heilvoller Weise  184.  eaweÖ  Jmrh 
egsan  uncüöne  niö  {s.  egsa)  276.  — 
})urh  sidne  sefan  edelmütig  1726; 
ähnlich  1101.  1335.  2045.  " 

I>US  adv.  so  238.  337.  430. 

{>usend  num.  tausend;  a)  fem.:  acc. 
ic  ]3e  Jnisenda  pegna  bringe  to  helpe 
1829.  —  b)  neutr.,  toobei  der  Wert- 
messer (sceat,  hyd)  ausgelassen  ist: 
acc.  seofon  {nisendo  2195.  gen.  hund 
[msenda  landes  ond  locenra  beaga 
(einen  Wert  von  hunderttausend 
sceattas  in  Land  und  Ringen)  2994. 

—  c)  unflekt.:  acc.  ]büsend  wintra 
3050. 

[)WSere  adj.  willig,   willfährig,  mild; 
im  Komp.  man-J)wäere. 
ge-Jnväh-e    adj.    willig,    willfährig: 
nom.  pl.  gej)w;ere  1230. 

f>y  s.  £>aet. 

|)ydeP  adv.  dorthin,  an  jenen  Ort: 
379.  2970.  3086. 

]>yhtig  adj.  kräftig,  fest:  acc.  sg. 
neutr.  sweord  .  .  .  ecgum  pyhtig 
1558.  —  Komp.  hyge-f)ihtig. 

t>ylses  s.  J)£et. 

ge-pyld  (s.  polian)  st.  f.  1)  Zustand 
des  Duldens,  Geduld:  acc.  sg.  ge- 
|)yld  1395.  —  2)  Zustand  des  steten 
Dauer ns,  Stetigkeit:  instr.  plur.  als 
adv.  gcpyldum  stetig,  dauernd  1705. 

J>yle  st.  m.  Redner,  der  Lehnsmann 
am  Hofe,  der  die  Unterhaltung  zu 
führen  hat:  nom.  sg.  1165.  1456. 
(Altn.  f)ulr,  vgl.  Müllenhoff,  Dtsch. 
Altertumsk.  V,  288;  Pauls  Grdr. 
HI,  575.) 

Jyynean,  juncean  sw.  v.  c.  dat.  pers. 

dünken,  scheinen:  praes.  sg.  III.  J)in- 
ceö  him  tö  lytel  es  dünkt  ihm  zu 
klein  1748.  ne-pynceö  nie  gerysne, 
[>aet  we  .  .  .  nicht  dünkt  es  mir  an- 
gemessen, daß  wir  .  .  .  2653.  praes. 
plur.  hy  .  .  .  wyröe  J)inceaÖ  eorla 
geaehtlan  sie  scheinen  der  Achtung 


der  Edlen  würdig  zu  sein  368.  — 
conj.  praes.  swä  him  gemet  funce 
687.  —  inf.  [)incean  1341.  —  praet. 
sg.  Jmhte  2461.  3057.  nö  his  llf- 
gediil  särhc  Jmhte  secga  aenigum 
sein  Tod  däuchte  keinem  der  Män- 
ner schmerzlich  842.  —  praet.  plur. 
Jj;er  him  foldwegas  fäegere  Jmhton 
866. 
of-pyncan  sw.  v.  kränken:  inf. 
maeg  J)aes  [>onne  offjyncan  {»roden 
HeaÖobeardna  ond  pegna  gehwäin 
f)ära  löoda  2032.  —  s.  bivvenian. 

[jyrl  adj.  durchlöchert :  nom.  sing. 
Fiunsb.  45. 

[>yFS  st.  m.  Riese:  dat.  sg.  wiö  [)yrse 
(Grendel)  426. 

?>ys,  J>ysses,  jjyssum  s.  {>es. 

|)ys-lie  adj.  solch,  derartig:  nom.  sg. 
fem.  jayslicu  pearf  2637. 

pystru  f.  Finsternis:  dat.  plur.  in 
f>ystrum  87. 

\)f  wan  sw.  v.  drücken,  bedrücken,  be- 
drängen: inf.  })£et  pec  ymbsittend 
egesan  JnwaÖ  daß  die  Nachbarn 
dich  mit  Kriegsschrecken  bedrängen 
1827.  —  s.  Jjöon. 

ge-f>ywe  adj.  gebräuchlich:  nom.  sg. 
swä  him  gef)ywe  ne-wses  (wie  es 
seine  Sitte  sonst  nicht  war)  2332. 

u. 

ufan  adi\  von  oben  her  1500.  oben 
330. 

ufera  (eigentl.  höher)  später,  von  der 
Zeit:  dat.  pl.  uferan  (ufaran)  dögrum 
2200.  2392. 
ufor  adv.  weiter  2951. 

Ühte  sw.  f.  Zwielicht:  dat.  oder  acc. 
sg.  on  ühtan  126. 

Üht-flOga  sw.  m.  Zwielichtflieger, 
Bezeichnung  des  Drachen:  gen.  sq. 
iihtflogan  2760. 

Üht-hlem  st.  m.  Lärm  im  Zwielicht, 
Frühlärm:  acc.  sg.  2007. 

Üht-seea$a  sw.  m.  Feind,  der  sich 
im  Zwielicht  zeigt:  nom.  sg.  2271. 

umbor-wesende  part.  Kind  seiend, 
als  Kind:  acc.  sg.  unflekt.  umbor- 
wesende  46.  dat.  sg.  umborwesen- 
dum  1187. 

un-bllöe  adj.  unfroh,  traurig:  nom. 
sg.  130.  2268.     nom.  pl.  3031. 

un-byrnende  part.  praes.  (unbren- 
nend) ohne  zu  brennen  2548. 
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ühc  —  un-iiar. 


unc  dat.  und  acc.  v.  wit  (s.  d.)  uns 
beiden,  uns  beide:  1783.  2137.  2525. 
2526.  gen.  hwaßöer  ...  unc  er  twrga 
wer  von  uns  beiden  2532.  uncer 
Grendles  mein  und  Grendels  2002. 
uncer  pron.  poss.  unser  beider : 
dat.  pl.  uncran  eaferan  1185. 

un-CÜÖ  adj.  1)  unbekannt:  nom.  sg. 
stTg  .  .  .  eldum  uncüö  2214.  acc. 
sg.  neutr.  uncüö  geläd  {unbekannte 
Wege)  1410.  —  2)  unlieb,  unfreund- 
lich; ungut,  böse:  acc.  sg.  uncüöne 
nlÖ  276.  gen.  sg.  uncüöes  des  Fein- 
des (Grendels)  960. 

under  /.  praep.  c.  dat.  u.  acc.  1)  c. 
dat.  auf  die  Frage  wo,  unter  (im 
Gegensatz  zu  übe?'):  bat  (waes)  un- 
der beorge  211.  J>ä  cwöm  Wealhf)eo 
forö  gän  under  gyldnum  beage  (ihr 
Haupt  zierte  nämlich  ein  goldenes 
Diadem)  1163.  siööan  he  under 
segne  sine  ealgode  unter  dem  Ban- 
ner 1204.  he  under  rande  gecranc 
sank  unterm  Schilde  1209.  under 
wolcnum  8.  1631.  under  heofenum 
52.  505.  under  roderum  310.  under 
helme  342.  404.  under  heregriman 
396.  2049.  2605  und  ähnlich  710. 
1197.  1302.  1928.  2203.  2415.  3060. 
3103.  —  Zeitlich:  under  fVergripum 
7.58. 

2)  c.  acc.  a)  auf  die  Frage  wo- 
hin, tinter:  £>ä  secg  wisode  under 
Heorotes  hröf  403.  siööan  slefen- 
leoht  under  heofenes  haöor  beholen 
weoröeÖ  414.  under  sceadu  bregdan 
707.  fleon  under  fenhleoöu  820. 
hond  älegde  .  .  .  under  geapne  hrof 
856'.  teon  in  under  eoderas  1037; 
ähnlich  1360.  1745.  2128.  2540. 
2553.  2675.  2744.  Hierher  auch 
haefde  f)ä  forsiöod  sunu  Ecgf)eowes 
under  gynne  grund  1551,  wo  for- 
sTöian  den  acc.  heischt.  —  b)  Nach 
Verben  des  Wagens  und  Kämpf ens, 
wobei  man  den  nach  under  folgenden 
lokalen  acc.  als  Ziel  der  Held en- 
kraft  aufzufassen  hat:  he  under 
härne  stän  .  .  .  äna  geneöde  frecne 
dJede  887.  ne-dorste  under  yöa  ge- 
win aldre  geneöan  1469.  —  c)  Bei 
Grenz-  und  Umfang  sbestimmungen 
(wohin  der  Ausdehnung):  under 
swegles  begong  (d.  i.  soweit  der 
Himmel  reicht)  860.  1773.  under 
heofenes  hwealf  (soweit  sich  der 
Himmel  icölbt)  2015. 


II.  adv.  darunter:  stig  under  l*g 
ein  Steig  lag  darunter  (sc.  unterm 
Felsen)  '2213. 

undern-mäel  st.  n.  Mittagszeit:  acc. 
sg.  1428.  —  Über  die  Etymologie 
von  undern  s.  Kluge,  Engl.  Stud. 
20,   334. 

un  -  dearninga  adv.  unverborgen, 
unverhohlen,  offen  Finnsb.  22. 

un-dyrne,  un-derne   adj.   unver- 
hohlen, wohlbekannt:  nom.  sg.  127. 
2000.    underne  2911. 
un-dyrne  adv.  unverhohlen .-undyrne 
cüö  offenkundig  150.  41.0. 

un-fäeene  adj.  ohne  Bosheit,  ohne 
Tücke:  nom.  sg.  2068. 

un-fsege  adj.  nicht  zum  Tode  be- 
stimmt: nom.  sg.  2291.  acc.  sg.  un- 
fregne  eorl  573. 

un  -  f  seger  adj.  unschön ,  häßlich  : 
nom.  sg.  leoht  unföger  727. 

un-flitme  adv.  unbestreitbar:  Finn 
Hengeste  eine  unflitme  äöum  be- 
nemde  beschwor  es  durchaus  un- 
bestreitbar mit  Eiden  (d.  h.  so  feier- 
lich, daß  der  Eid  nicht  anzulasten 
war)  1097.  v.  Grienberger,  Z.  f.  ö.  G. 
1905,  S.  748  vermutet  Zusammen- 
hang des  Wortes  mit  fleotan  auf 
dem  Wasser  treibend,  unflytm  wäre 
dem  Sinne  nach  „fest",  also  „un- 
verbrüchlich". —  s.  unhlitme. 

un-fOPht  adj.  furchtlos,  kühn:  nom. 
sg.  287.  —  acc.  pl.  unforhte  (oder 
adv.?)  444. 

un-fröd  adj.  unbejahrt,  jung:  dat. 
sg.  guman  unfrödum  2821. 

Ull-fPOm  adj.  untüchtig:  nom.  «/. 
2188. 

Ull-geara  adj.  (nicht  alt)  daher:  vor 
kurzem,  unlängst  932.  in  kurzem, 
bald  306. 

un-gedefe  adj.  u.  adv.  unpassend, 
ungerecht,  gegen  Recht  und  Sitte: 
nom.  sg.  2435.    (MS.  ungedefelice.) 

un-gemete  adv.  un  maßen,  gar  sehr: 
2420.  2721.  2728. 
unigmetes   adv.  gen.  sg.  gar  sehr 
1792.    (Vgl.  Sievers  §  212,  1.) 

un-gyfeöe  adj.  unverliehen,  versagt: 
nom.  sg.  2921. 

un-hselö  f.  Unheil,  Verderben :  gen.  sg. 
wiht  unhrelo  etwas  des  Verderbens, 
d.  h.   irgendein    Unheil  120. 

un-här  adj.  sehr  ergraut,  greis:  nom. 
sg.  357.  ' 


un-heore,  un-hyre  —  user. 
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un-heOPe,  UIl-hyF6  adj.  ungeheuer- 
lich, grauenhaft:  nom.  sg.  masc. 
weard  unhiore  {der  Drache)  2413. 
neutr.  wif  unhyre  (Grendels  Mutter) 
2120.  fem.  egl'  unheoru  (von  Gren- 
dels Kralle)  987. 

un-hlitme  adv.  unbestritten  ?  ohne 
Streit?  eine  unhlitme  1129.  —  s. 
unflitme.  v.  Grienberg  er }  ZföG. 
1905,  S.  749  vergleicht  3126.  un- 
hlytm  wäre  Unlos,  Mißgeschick. 
Hier  adv.  Instrumental:  „infolge 
großenMißgeschicks"  gesteigert  durch 
eine. 

un-hr Ör  adj.  untüchtig,  unbrauchbar : 
nom.  sg.  neutr.  (von  der  Brünne) 
Finnsb.  45. 

un-leof  adj.  unlieb,  verhaßt:  acc.  pl. 
seah  on  unleofe  2863. 

un-lifigende  part.  praes.  ohne  Leben, 
leblos:  nom.  sg.  unlifigende  468. 
acc.  sg.  unlyfigendne  1308.  dat.  sg. 
unlifigendum  2908.  unlifgendum 
1389.    gen.  sg.  unlyfigendes  744. 

un-ly tel  adj.  nicht  klein,  sehr  groß : 
nom.  sg.  duguö  unlytel  eine  sehr 
große  Ritterschar  498.  dorn  unlytel 
nicht  wenig  Ruhm  885.  acc.  sg. 
torn  unlytel  sehr  große  Schmach  833. 

un-murnliee  adv.  unbetrübt,  ohne 
zu  klagen,  d.  h.  freudig,  mit  Lust 
449.  1756. 

unnan  verb.  praet.-praes.  gönnen, 
gewähren;  wollen,  wünschen:  praes. 
sg.  I.  ic  |>e  an  tela  sincgestreona 
1225.  —  praet.  sg.  I.  üöe  ic  swiöor 
J)aet  |)ü  hine  selfne  geseon  moste 
960.  III.  he  ne-üöe,  f)aet  .  .  .  gönnte 
nicht,  daß  .  .  .  503.  him  god  üöe 
.  .  .  J)aet  he  hyne  sylfne  gewraec 
ihm  gewährte  Gott,  daß  er  sich 
selbst  rächte  2874.  J)eah  he  üöe 
wel  obschon  er  es  wohl  wollte  2855. 
ge-unnan  praet.-praes.  vergönnen, 
gewähren:  inf.  gif  he  üs  geunnan 
wile,  £>aet  we  hine  .  .  .  gretan  möton 
346.  praet.  me  geüöe  ylda  waldend, 
J)39t  ic  .  .  .  geseah  hangian  .  .  . 
mir  gewährte  der  Menschen  Regier  er 
(Gott),  daß  ich  hangen  sah  .  .  .  1661. 

un-nyt  adj.  unnütz,  nutzlos:  nom. 
sg.  413.  3169. 

Uü-riht  st.  n.  Unrecht:  acc.  sg.  unriht 
1254.  2739.  instr.  sg.  unrihte  mit 
Unrecht,  unrechtmäßig  3059. 

un-rim  st.  n.  sehr  große  Zahl,  Unzahl : 
nom.  sg.  1238.  3135.   acc.  sg.  2624. 

Heyne,  Beowulf.    9.  Aufl. 


un-rime  adj.  in  Unzahl:  nom.  sg. 
goldunrlme  3012. 

Ull-PÖt  adj.  unfroh,  trauernd :  nom. 
pl.  unröte  3148. 

Ull-SläW  adj.  nicht  stumpf  (d.  i. 
scharf):  acc.  sg.  neutr.  sweord  .  .  . 
ecgum  unsläw   (MS.  unglaw)   2564. 

un-snyttm  f.  Unweisheit,  Mangel  an 
Weisheit: dat.pl.  for  his  unsnyttrum 
(d.  h.  weil  er  nicht  weise  genug  dazu 
ist)  1734. 

un-SOfte  adv.  unsanft,  mit  Gewalt 
2140.    mit  Mühe,  kaum  1655. 

un-SWlÖe  adv.  nicht  stark,  nicht 
mächtig:  Komp.  (ecg)  bat  unswiöor 
J)onne  his  {riodcyning  J)earfe  hsefde 
das  Schwert  schnitt  weniger  kräftig, 
als  dessen  der  Volksherrscher  Be- 
dürfnis hatte  2578.  fyr  unswiöor 
weoll  2881. 

un-synnig  adj.  ohne  Schuld,  schuld- 
los: acc.  sg.  unsynnigne  2089. 

Ull-synnum   adv.    instr.  plur.   ohne 

Schuld,  schuldlos  1072. 
UIl-t8ele    adj.    untadelhaft:    acc.   pl. 

unt^le  1865. 

un-tyder  st.  m.  böses  Geschlecht :  nom. 
pl.  untydras  111. 

Un-WäellC  adj.  umveickbar,  fest,  stark : 
acc.  sg.  äd   .    .   .   unwäclicne  3138. 

un-wearnum  adv.  instr.  pl.  ohne 
Weigerung ,  d.  h.  gierig  (vgl.  Schu- 
chardt  S.  14)  741. 

Ull-wreeen  part.  praet.  ungerochen 

_  2443. 

up  adv.  auf,  aufwärts  224.  519.  1373. 
1619.  1912.  1920.  2893.  vom  Auf- 
steigen der  Stimme:  J)a  waes  .  .  . 
wöp   üp   ähafen   128;   ähnlich  782. 

Üp-lang"  adj.  in  ganzer  Länge  auf- 
recht,   aufgerichtet:    nom.    sg.    759. 

uppe  adv.  obenauf  566. 

upp-Piht  adj.  aufrecht,  aufgerichtet: 
nom.  sg.  uppriht  2092. 

ÜS  pron.  pers.  dat.  acc.  von  we  (s.  d.), 
uns:  1821.  2635.  2642.  2921.  3001. 
3078.  acc.  auch  usic  2638.  2640. 
2641.  —  gen.  ure  «ghwilc  ein  jeder 
von  uns  1386.  üser  2074. 
üser  pron.  poss. :  nom.  sg.  ü  r  e 
mandryhten  2647.  acc.  sg.  masc. 
frean  üserne  3002.  3106.  '  dat.  sg. 
ussuni  hläforde  2634.  gen.  sg. 
üsses  cynnes  2813.  —  dat.  pl. 
ürum  .  .  .  bäm  uns  beiden  (statt 
unc  bäm)  2659. 

27 
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üt 


wael. 


Ut  adv.  hinaus   215.  537.    663.  1292. 

_  1583.  2081.  2557.  3130. 

utan  adv.  von  außen  her;  außen  774. 

_  1031.  1503.  2334. 

Ut-fus  adj.  zur  Ausfahrt  gerüstet: 
nom.  sg.  hringedstefna  isig  ond  üt- 
füs  33. 

Uton  s.  wuton. 

Üt-weard  adj.  nach  der  Außenseite 
gerichtet,  auswärts:  nom.  sg.  eoten 
(Grendel)  waes  ütweard  761.  von 
außen:  acc.  sg.  hhew  .  .  .  ealne  üt- 
weardne  (MS.  utanweardne)  2297. 

üöe  s.  unnan. 

ÜÖ-genge  adj.  entfliehend:  {);%•  waes 
JEschere  .  .  .  feorh  üögenge  2123. 

w. 

Wä  interj.  wehe:  wä  biö  J)*m-|3e  .  .  . 

wehe  dem,  der  .  .  .  183. 
wseccan  sw.  v.  Wache  halten,  wachen : 

part.   freies,   waeccende   708.   2841. 

acc.  sg.  masc.  waeccendne  wer  1268. 

—  s.  wacian. 

waeian  siv.  v.  Wache  halten,  wachen : 
imp.   sg.    waca  wiÖ   wräöum!   650. 

—  s.  waeccan. 

on- waenigean  sw.  v.  erwachen:  imp. 
pl.  onwacnigeaö  Finnsb.  10. 

wadan  st.  v.  durch  etwas  hindurch- 
dringen; schreiten,  gehen:  praet.  sg. 
wöd  fmrh  J)one  waelrec  2661.  wöd 
under  wolcnum  schritt  dahin  unter 
den  Wolken  714. 
ge-wadan  st.  v.  durch  etwas  gehen, 
gelangen:  part.  praet.  oö-J)aet  .  .  . 
wundenstefna  gewaden  hasfde,  J)aet 
J)ä  liöende  land  gesäwon  bis  das 
Fahrzeug  (dahin)  gelangt  war,  daß 
die  Schiff enderi  Land  sahen  220. 
on- wadan  st.  v.  c.  acc.  invadere, 
über  jemand  kommen:  praet.  sg. 
hine  (Heremöd)  fyren  onwöd  915. 
J>urh- wadan  st.  v.  c.  acc.  durch- 
dringen: praet.  sg.  f)aet  swurd  [mrh- 
wöd  wräHUcne  wyrm  890;  ähnlich 
1567. 

Wado  s.  waed. 

WSeenan  st.  v.  wach  werden,  erwachen, 
erstehen,  erwachsen:  in  f.  85.  — 
praet.  sg.  J^anon  (von  Cain)  wöc 
felageösceaftgästai^o;  ähnl.  1960. 

—  plur.  J)«?m  feower  bearn  ...  in 
worold  wöcun  60. 

o  n  -  w  ae  c  n  a  n  st.  v.  1)  erweckt  werden, 
erwachen :  praet.  sg.  £)ä  se  wyrm  on- 


wöc  als  der  Drache  erwachte  2287. 
2)  erweckt  werden,  erzeugt  werden: 
praet.  sg.  him  onwöc  heah  Healf- 
dene  66.    pl.  onwöcon  111. 

W3ed  st.  n.  (zu  wadan)  Furt,  dann 
Flut,  Meer:  nom.  pl.  wado  weal- 
lende  546.  wadu  weallendu  581. 
gen.  pl.  wada  508. 

WSed  st.   f.  Kleid,    Gewand;    in   den 
Komp.  heaöo-,  here-ws«d. 
g  e  -  w  ge  d  e    st.    n.    hier :    Kampfrü- 
stung:   acc.    pl.    gewiT'du    292.    — 
Komp.  eorl-gewrede.   s.  u.  byrne. 

WSefre  adj.  wabernd,  hin  und  her 
zuckend  wie  die  Flamme;  daher 
unruhig,  vielleicht  auch  gespenstig, 
ohne  feste  körperliche  Gestalt:  nom. 
sg.  waslgiiest  w?efre  von  Grendels 
Mutter  1331.  wrefre  möd  der  un- 
ruhige Geist  1150;  ähnlich  him  waes 
geömor  sefa,  wsefre  ond  waelfüs 
2420. 

wseg  s.  weg. 

wseg  st.  m. Welle,  Flut:  acc.  sg.  weg 
3132. 

WSeg-bora  sw.  m.  Wellenträger 
(Wyatt:  wave-tosser),  d.  i.  Schwim- 
mer (weil  er  durch  seine  Bewegung 
die  Wellen  gleichsam  vor  sich  her 
trägt  oder  stößt):  nom.  sg.  wundor- 
lic  w33gbora  von  einem  Seeungeheuer 
1440.  (Nach  Cosijn,  Aant.  „der  von 
der  Flut  Getragene"). 

Wäege  st.  n.  Schale,  Kanne:  acc.  sg. 
fä?ted  \va3ge  2253.  2282.  —  Komp. 
ealo-,  hö-wrege. 

Wäeg-flota  sw.  m.  Flutsegler,  See- 
fahrzeug: acc.  sg.  wegflotan  1907. 

WSeg-holm  st.  m.  das  wellengefüllte 
Meer:  acc.  sg.    ofer  wregholm  217. 

WSeg-llÖend  part.  über  die  Wellen 
schiffend,  Seefahrer:  dat.pl.  wäeg- 
liöendum  3159. 

be-W8egnan  siv.  v.  darbieten:  part. 
praet.  him  waes  .  .  .  freondlaöu 
wordum  bewaegned  1193. 

wseg  -  sweord  st.  n.  ivuchtiges 
Schwert  (?):  acc.  sg.  1489.  („sword 
with  wavy  pattern "  Sweet,  „Schlacht- 
schwert" Holthausen ,  Lit.  Bl.  f. 
germ.   u.   rom.   Phil.    1900,   S.  62.) 

W86l  st.  n.  die  Toten  des  Schlacht- 
feldes, Gesamtheit  der  in  der  Schlacht 
Gefallenen:  acc.  sg.  wael  1212.  3027. 
blödig  wael  448.  oööe  on  wael  crange 
oder  als  Leiche  fiele,  in  den  Tod 
sänke  635.    dat.  sg.  sume  on  wa?le 


wael-bed  —  waeter. 
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crungon  manche  (d.  h.  viele)  waren 
in  dem  unglücklichen  Kampfe  ge- 
fallen 1113.  dat.  sg.  in  dem  Eigen- 
namen in  Fres-waele  1070.  Als  Plur. 
nom.  walu  1042. 

WSßl-bed  st.  n.  Totenbett,  Leichen- 
lager:  dat.   sg.    on   waelbedde  964. 

W3el-bend  st.  f.  Todesfessel:  acc.  sg. 
oder  pl.  waelbende  .  .  .  handgewri- 
Öene  1936. 

W3el-bleat  adj.  elend  zum  Tode:  acc. 
sg.  wunde  waelbleate  2725. 

W3el-deafts£.m.  Tod  auf  dem  Schlacht- 
felde, gewaltsamer  Tod:  nom.  sg.  695. 

W8el-dreor  st.  m.  oder  n.  Blut  der 
im  Kampfe  Erschlagenen:  instr.  sg. 
waeldreore  1631. 

WSel-fsehö  st.  f.  tödliche  Feindschaft: 
gen.  pl.  waelfYt'hÖa  2028. 

W8el-fäh  adj.  gefärbt  vom  Blute  der 
Erschlagenen,  blutgefärbt  („deadly 
hostile"  dagegen  Bosworth- Toller): 
acc.  sg.  waelfägne  winter  1128. 

W8el-feal  st.  m.  {Hinfall  als  Erschla- 
gener) Mord,  Untergang:  dat.  sg. 
tö  waalfealle  1711. 

W8el-fus  adj.  zum  Tode  geneigt,  d.  h. 
voll  Ahnung  des  Todes  im  Kampfe: 
nom.  sg.  2420. 

W8el-fyllO  f.  reiche  Beute  an  Erschla- 
genen: dat.  sg.  mid  fjääre  waelfylle 
[nämlich  mit  den  Leichen  der  dreißig 
Männer,  die  Grendel  allnächtlich  in 
Heorot  raubte)  125.  gen.  pl.  wael- 
fylla  3154. 

WSel-fyr  st.  n.  1) todbringendes  Feuer: 
instr.  sg.  waslfyre  (vom  Feuer  speien 
des  Drachen)  2582.  —  2)  leichen- 
verzehrendes Feuer,  Leichenbrand: 
gen.  pl.  waelfyra  mäist  1119. 

WSei-gsest  st.  m.  todbringender  Geist, 
von  Grendel  und  seiner  Mutter: 
nom.  sg.  waelgjest  1331.  acc.  sg. 
fmne  waelgäest  1995. 

W8el-hlem  st.  m.  Jodesstreich:  acc. 
sg.  waelhlem  |)one  2969. 

wsell-seax  s.  wael-. 

waelm  s.  wylm. 

W8el-niÖ  st.  m.  tödliche  Feindschaft: 
nom.  sg.  3000.  dat.  sg.  aefter  wael- 
niöe  85.     nom.  pl.  waelniöas  2065. 

WSel-PSes  st.  m.  todbringender  Angriff ', 
Schlachtsturm:  nom.  sg.  2947.  acc. 
f)one  waelrres  2101.  dat.  waelrrese 
824.  2531. 

W8el-rap  st.  m.  Fessel  der  Flut,  d.  i. 
das  Eis:   acc.   pl.   wäälräpas   1610. 


[Vgl.  leax  sceal  on  wsele  mid  sccote 
scriöan  Gnom.  Cott.  39.) 

W8el-Peaf  st.  n.  Beute  von  Gefallenen, 
Schlachtbeute:  acc.  sg    1205. 

W2el-ree  st.  m.  todbringender  Qualm  : 
acc.  sg.  wöd  Jjä  J)urh  ]?one  waelree 
2661. 

WSel-rest  8t.  f.  Leichenlager,  Todes- 
bett: acc.  sg.  waelreste  2902. 

W8el-re0W  adj.  schlachtkühn:  nom. 
sg.  629. 

W8el-seeaft  st.  m.  todbringender 
Schaft,  Speer:  acc.  pl.  waelsceaftas 
398. 

W3el-seax  st.  n.  Schlachtmesser:  dat. 
(instr.)  sg.  waellseaxe  2703. 

wsel-slyht  st.  m.  tödlicher  Kampf: 
gen.  pl.  vvaelslitha  Finnsb.  28. 

WSel-Steng"  st.  m.  Schlachtspeer:  dat. 
sg.  on  J)<i>m  wamsten ge  1638. 

WSel-StöW  st.  f.  Walstatt:  dat.  sg. 
wselstöwe  2051.  2984. 

W<£n  st.  m.  Wagen:  acc.  sg.  on  w«?n 
3134. 

WSepen  st.  n.  Waffe;  Schwert:  nom. 
sg.  1660.  acc.  sg.  wä^pen  685.  1573. 
2519.  2687.  instr.  wsepne  1664. 
2965.  gen.  wä?pnes  1467.  —  acc.  pl. 
w«pen  292.  dat.  wääpnum  geweor- 
Öad  der  Waffengeschmückte  250.  331. 
2038.  2395.  —  Komp.  hilde-,  sige- 
wäüpen. 

WSepned-man  st.  m.  Krieger,  Mann: 
dat.  sg.  w^pnedmen  1284. 

WäeP  st.  f.  Bündnis,  Vertrag:  acc.  sg. 
wääre  1100.  Hut,  Schutz:  dat.  sg. 
on  frean  (on  J)aes  waldendes)  wäsre 
in  Gottes  Hut  27.  3109.  —  Komp. 
frioöo-wäBr. 

WSesma  sw.  m.  wilde  Heldenkraft;  im 
Komp.  here-wresma. 

wsestm  st.  m.  Wuchs;  Form,  Gestalt: 
dat.  sg.  on  weres  waestmum  in 
Mannsgestcdt  1352. 

WSeter  st.  n.  Wasser:  nom.  sg.  93. 
1416.  1514.  1631.  —  acc.  sg.  waeter 
1364.  1619.  deop  waeter  (das  Meer) 
509.  1904.  ofer  wid  waeter  (übers 
Meer)  2473.  dat.  sg.  aefter  waetere 
(längs  des  Grendelmeeres)  1425.  un- 
der  waetere  (auf  dem  Meeresgrunde) 
1656.  Als  instr.  waetere  2722.  waetre 
2854.  gen.  sg.  ofer  waeteres  hrycg 
über  des  Wassers  Rücken  (d.  i.  übers 
Meer)  471.  on  waeteres  äsht  516. 
Jmrh  waeteres  (des  Meeres)  wylm 
1693.  Mit  instrumentaler  Bedeutung 

27* 


292 


waeter-egesa  —  ge-wealc. 


waeteres  weorpan  mit  Wasser  bewer- 
fen 2791. 
W3eter-egesa  sw.  m.  Schrecken  des 
Wassers,  d.  i.  das  schreckliche  Was- 
ser, die  grausige  Meer f tut:  acc.  sg. 
waeteregesan  1260. 

WSeter-yÖ  st.  f.  Wasser  woge,  Meeres- 
woge: dat.  pl.  wseteryöum  2242. 

Wäg  st.  m.  Wand,  Mauer:  dat.  sg. 
on  wäge  1662.  dat.  pl.  aefter  wägum 
längs  den  Wänden  995. 

walll  st.  m.  Erhöhung,  Wulst:  acc. 
sg.  wala  1031.  (MS.  walan).  Vgl. 
Beitr.  12,  369.    Siehe  die  Anm. 

walda  sw.  m.  der  Waltende, Regier  ende; 
in  den  Komp.  al-,  an-walda. 

waldend  s.  wealdan. 

wald-SWaÖU  st.  f.  ein  im  Walde  aus- 
getretener Weg,  Steg  im  Walde:  dat. 
pl.  aefter  waldswaöum  längs  den 
Waldstegen  1403. 

wan,  WOn  adj.  dunkel,  schwarz:  nom. 
sg.  yögeblond  .  .  .  won  (dunkler 
Wogenschwall)  1374.  so  wonna  hrefn 
der  schivarze  Rabe  3024.  wonna 
leg  die  dunkle  Lohe  3115.  dat.  sg. 
fem.  on  wanre  niht  702.  nom.  pl. 
neutr.  scaduhelma  gesceapu  .  .  . 
wan  651. 

wandrian  sw.  v.  wandern:  praet. 
hraefen  wandrode  Finnsb.  34. 

wang  st.  m.  Flur,  Gefilde;  Stätte; 
acc.  sg.  wang  93.  225.  wong  1413. 
2409.  3073.  dat.  sg.  wange  2003. 
wonge  2242.  3039.  acc.  pl.  won- 
gas 2462.  —  Komp.  freoöo-,  grund-, 
medo-,  sä3-wang. 

wang-stede  st.  m.  Stelle  im  offnen 
Land;  Platz,  Ort:  dat.  sg.  wong- 
stede  2786. 

wan-hyd  (für  -hygd)  st.  f.  Sorglosig- 
keit; Torheit:  dat.  pl.  for  his  won- 
hydum  434. 

Wanian  sw.  v.  1)  intrans.  abnehmen, 
schwinden:  Inf.  J)ä  paet  sweord  on- 
gan  .  .  .  wanian  1607.  —  2)  c.  acc. 
abnehmen  machen,  mindern:  praet. 
sg.  he  tö  lange  leode  mine  wanode 
1337. 
ge- wanian  sw.  v.  abnehmen,  sich 
mindern:  part.  praet.  is  min  flet- 
werod  .  .  .  gewanod  477. 

Wanian  sw.  v.  weinen,  klagend 
schreien,  heulen:  inf.  c.  acc.  gehyr- 
don  .  .  .  sär  wänigean  helle-hsefton 
sie   hörten   den   von   der  Hölle  Ge- 


fesselten den  Schmerz   laut   klagen, 
im  Schmerze  heulen  787. 
wan-sselig    adj.    des    Glückes    bar; 
heillos:   nom.  sg.  wonsäHI   wer  von 
Grendel  105. 

wan-SCeaft  st.  f.  Zustand  des  Man- 
gels, Elend:  acc.  sg.  wonsceaft  120. 

warian  sw.  v.  c.  acc.  einnehmen,  be- 
setzt halten,  besitzen:  praet.  sg.  III. 
JDäir  he  häeöen  gold  waraö  (der 
Drache)  2277.  pl.  III.  hie  (Gren- 
del und  seine  Mutter)  dygel  lond 
warigeaö  1358.  pra§t.  sg.  (Grendel) 
goldsele  warode  1253.  (Gain)  westen 
warode  1265. 

waroft    st.    m.    Gestade:    dat.   sg.   tö 

waroöe  234.  acc.  pl.  Wide  waroöas 

1965. 
wam  st.  f.  Gesamtheit  der  Bewohner, 

Einwohnerschaft,      Gemeinde;      im 

Komp.  land-waru. 
Wät  s.  witan. 
Wäö    st.    f.   Weg,    Reise:    im  Komp. 

gamen-wäö. 
waÖOl    st.    m.    Vollmond:    nom.    sg. 

Finnsb.  8.     (Von  Boer ,   ZfdA.  47, 

143  als  adj.  „unbeständig"  erklärt.) 
we  pron.  pers.   wir   941.  958.  1326. 

1652.  1818.  1819  u.  ö. 
wea   sw.    m.   Wehe,   Übel,    Unglück: 

nom.    sg.    936.     acc.   sg.  wean  191. 

423.  1206.  1991.  2292.  2937.     gen. 

pl.   weana  148.    933.    1150.    1396: 

Finnsb.  25. 

weal  st.  m.  1)W all,  Damm,  Schanze: 
dat.  instr.  sg.  wealle  3162.  —  2)  hohes 
Ufer  der  See :  dat.  sg.  of  wealle  229. 
acc.  pl.  windige  weallas  572.  — 
3)  Mauer  oder  Wand  eines  Gebäudes : 
acc.  sg.  wiö  J)aes  recedes  weal  326. 
dat.  sg.  be  wealle  1573.  Daher  auch 
die  Felsenwände  der  Drachenburg 
(vgl.  Halle  Heorot  S.  59)  sowohl  die 
inneren  als  die  äußeren:  dat.  wealle 
891.  2307.  2526.  2716.  2759.  3060. 
3103.  gen.  wealles  2323.  —  Komp. 
bord-,  eorö-,  säi-,  scyld-weal. 

wea-dsed  st.  f.  unheilvolle,  jammer- 
volle Tat:  nom.  plur.  weadäida 
Finnsb.  8. 

Wea-läf  st.  f.  was  das  Unglück  übrig- 
gelassen hat:  acc.  pl.  [)ä  wealäfe 
die  Unglückstrümmer,  die  Überreste 
1084.  1098. 

ge-weale  st.  m.  das  Wälzen,  Wogen: 
acc.  sg.  ofer  yöa  gewealc  464. 


ge-weald  —  weardian. 
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ge-weald  st.  n.  Macht,  Gewalt:  acc. 
sg.  on  feonda  geweald  in  die  Macht 
der  Feinde   808.   903;   ahnl.   1684. 

—  geweald  ägan,  habban,  äbeodan 
(c.  gen.  object.)  Gewalt  über  etwas 
haben,  entbieten  usw.  79.  654.  764. 
950.  1087.  1610.  1727.  —  dat.  pl. 
mid  gewealdum ,  sponte,  parallel 
sylfes  willum  im  folgenden  Verse 
2222,  vgl.  d.  Anm.   u.  s.  on-weald. 

wealdan  st.  v.  ivalten,  regieren,  Macht 
haben;  schalten,  verfahren;  a)  ab- 
solut oder  mit  abhäng.  Satze:  inf. 
gif  he  wealdan  möt  wenn  er  so 
verfahren  kann  442.  J)ter  he  .  .  . 
wealdan  moste  swä  .  .  .  wo  er  .  .  . 
verfahren  mußte  ohne  daß  .  .  .  2574. 
part.  waldend  {Gott)  1693.  dat. 
weaklende  2329.  gen.  wealdendes 
2857.     waldendes  2292.  3109. 

b)  Mit  instr.  oder  dat.:  inf.  |)äm 
wjepnum  wealdan  über  die  Waffen 
Geivalt  haben,  sie  führen  2038. 
Geatum  wealdan  die  Gauten  re- 
gieren 2390.  beahhordum  wealdan 
der  Ringschätze  walten,  sie  hüten 
2827.  waelstöwe  wealdan  der  Wal- 
statt walten,  das  Schlachtfeld  be- 
haupten 2984.  praet.  sg.  weold  465. 
1057.  2379.  2595.  fanden  wordum 
weold  wine  Scyldinga  während  der 
Freund  der  Scyldinge  noch  spre- 
chen konnte  30.  (Sievers,  Beitr.  29, 
308;  Guö.  989.)  —  plur.  weoldon 
2051. 

c)  c.  gen.:  praes.  sg.  I  Menden 
ic  wealde  widan  rices  1859.  part. 
wuldres  wealdend  (waldend)  17. 183. 
1752.  ylda  waldend  1661.  waldend 
fira  2741.  sigora  waldend  2875: 
Bezeichnungen  Gottes.  —  praet.  sg. 
weold  702.  1770. 

g  e  -  w  e  a  1  d  a  n  st.  v  walten,  verleihen; 
a)_  c  acc. :  praet.  sg.  hälig  god  ge- 
weold  wigsigor  hätte  ihm  nicht  der 
heilige  Gott  Sieg  im  Kampfe  ver- 
liehen 1554.  —  b)  c.  dat. :  cyning 
geweold  his  gewitte  der  König  er- 
langte das  Bewußtsein  wieder  2703. 

—  c)  c.  gen.:  inf.  he  ne-mihte  nö 
.  .  .  wä^pna  gewealdan  (gebrauchen) 
1509. 

ge-wealden  part.  praet.  unter- 
worfen, unterjocht:  acc.  pl.  gedeÖ 
him  swä  gewealdene  worolde  chelas 
1732.  s.  u.  gedön. 


weallail  st.  v.  1)  wallen,  ivogen,  von 
der  Meerflut:  part.  praes.  nom.  pl. 
wadu  weallende  (weallendu)  546. 
581.   nom.  sg.  brim  weallende  847. 

—  praet.  sg.  weol  515.  849.  1131. 
weoll  2138.  —  2)  bildlich  vom  In- 
neren des  Menschen:  ivogen,  bewegt 
sein:  praes.  pl.  III.  syööan  Ingelde 
weallaö  waelniöas  dann  bewegt  den 
Ingeld  tödlicher  Haß  2065.  part. 
praes.  weallinde  2464.  —  praet.  sg. 
hreöer  inne  weoll  es  wogte  ihm  in 
der  Brust,  sein  Herz  ward  bewegt 
2113.  hreöer  *öme  weoll  die  Brust 
(des  Drachen)  wogte  vom  Schnaufen 
2593.  breost  innan  weoll  jDeostrum 
geJDoncum  2331;  ahnl.  weoll  2599. 
2714.  2882. 

weall-Clif  st.  n.  Klippe  am  Meeres- 
ufer: acc.  sg.    ofer    weallclif  3132. 

weallian  sw.  v.  wallen,  umher 'streifen; 
part.  praes.  weallende  (Anlehnung 
an  weallan);  im  Komp.  heoro-weal- 
lende. 

weard  st.  m.  Wart,  Hüter;  Besitzer: 
nom.  sg.  weard  Scildinga  (derGrenz- 
ivart  der  Dänen)  229.  weard  286. 
2239.  se  weard,  sävvele  hyrde 
Schutzengel  1741.  Der  König  heißt 
beahhorda  weard  921.  rices  weard 
1390.  folees  weard  2513.  Der  Dra- 
che weard  3060.  weard  unhiore 
2413.  beorges  weard  2580.  —  acc. 
sg.  (den  Drachen)  2841.  beorges 
weard   (den   Drachen)   2524.    3066. 

—  Komp.  bat-,  eöel-,  gold-,  hord-, 
hyö-,  land-,  ren-,  sele-,  yrfe-weard. 

weard  st.  m.  Besitz  (Dietrich  bei 
Haupt  XI,  415);  im  Komp.  eorö- 
weard. 

weard  st.  f.  Wacht,  Warte:  acc.  sg. 
wearde  healdan  319.  wearde  heold 
305.  —  Komp.  äeg-,  eoton-,  fern-, 
heafod  weard. 

weard  adj.  -wärts;  in  den  Komp. 
and-,  innan-,  üt- weard. 

weardian  sw.  v.  c.  acc.  1)  hüten,  be- 
wachen, halten:  inf.  tö  lifwraöe 
last  weardian  die  Spur  zu  hüten  zu 
seiner  Lebensbergung  (als  Zeichen 
zu  dienen  von  Grendels  Flucht)  971. 
praet.  sg.  him  sio  swiöre  swaöe 
weardade  hand  on  Hiorte  die  rechte 
Hand  hütete  in  Heorot  seine  Spur 
(diente  als  Zeichen  seiner  vorigen 
Anwesenheit)  2098.  —  sg.  für  pl. 
hyrde  ic  ^aet  f)cäm  fraetwum  feower 
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wearh  —  wel-hwylc. 


mearas  lungre  gellce  last  wear- 
dode (daß  den  Kostbarkeiten  vier 
völlig  gleiche  Rosse  auf  dem  Fuße 
folgten)  2164.  —  2)  einnehmen, 
besetzt  halten,  bewohnen:  praet.  sg. 
fifelcynnes  eard  .  .  .  weardode 
bewohnte  die  Stätte  des  Riesen- 
geschlechtes 105.  reced  weardode 
unrim  eorla  eine  Unzahl  von  Rit- 
tern hielt  den  Saal  besetzt  1237.  pl. 
f)ger  we  gesunde  sael  weardodon 
2075. 

wearh  st.  m.  der  Wolf;  der  Geächtete, 
Friedlose;  im  Komp.  heoro- wearh. 

wearn  st.  f.  Wehrung,  Weigerung, 
Versagung:  acc.  sg.  wearne  366.  — 
s.  un-wearnum. 

wea-spel  st.  n.  Unglücksbotschaft: 
dat.  sg.  weaspelle  1315. 

weaxan  st.  v.  wachsen,  zunehmen: 
praes.  sg.  III.  oö-{)aet  him  on  innan 
oferhygda  däll  weaxeö  bis  ihm  im 
Inneren  der  Dünkel  wächst  1740. 
inf.  weaxan  3115.  praet.  sg.  weox  8. 
ge- weaxan  st.  v.  zu  etwas  werden, 
anwachsen:  praet.  sg.  oöö-^aet  seo 
geogoö  geweox  66.  —  geweaxan  tö 
.  .  .  zu  etwas  gereichen:  praet.  sg. 
ne-geweox  he    him  tö  willan  1711. 

web  st.  n.  gewebte  Tapete:  nom.  pl. 
web  995.  {Teppiche  und  Behänge 
aller  Art  sind  nichts  Seltenes  im 
vornehmen  germanischen  Hause. 
Vgl.  F.  A.  Specht,  Gastmähler  etc. 
bei  den  Deutschen,  1887  S.  7  ff.) 

webbe  sw.  f.  Weberin;  im  Komp. 
freoöu-webbe. 

weeean,   weeeean  sw.   v.   c.   acc. 

wecken,  ermuntern,  anregen:  inf. 
wigbealu  weccean  Kampf  übel  wek- 
ken,  Feindschaft  heraufbeschwören 
2046.  nalles  hearpan  sweg  (sceall) 
wigend  weccean  nicht  wird  der 
Harfe  Klang  die  Krieger  tv ecken 
3024.  ongunnon  J)ä  .  .  .  bielfyra 
mäjst  wigend  weccan  die  Krieger 
begannen  da  der  Leichenfeuer  größtes 
zu  entzünden  3144.  praet.  sg.  wehte 
hine  waetre  [Wiglaf)  regte  ihn  (Beo- 
wulf)  mit  Wasser  an  (ivollte  ihn 
durch  Besprengung  mit  Wasser  ins 
Leben  zurückrufen)  2854. 
tö-weccan  siv.  v.  erregen :  praet.  pl. 
hü.  |^ä  folc  mid  him  [untereinander) 
fashöe  tö  wehton  2948. 
wed  st.  n.  Pfand,  Unterpfand :  dat.  sg. 


hyldo   to  wedde    zum    Unterpfande 
seiner  Huld  2998. 

weder  st.  n.  Wetter,  Witterung:  acc. 
pl.  wuldortorhtan  weder  1136.  gen. 
pl.  wedera  cealdost  546. 

weg*  st.  m.  Weg:  acc.  sg.  on  weg 
hinweg,  fort,  weiter  264.  763.  844. 
1430.  2096.  gyf  fm  on  weg  cymest 
wenn  du  davonkommst  [d.  h.  heil 
vom  Kampfe  mit  Grendels  Mutter) 
1382.  on  waeg  Finnsb.43.  —  Komp. 
feor-,  fold-,  forö-,  wid-weg. 

weg  s.  waäg. 

wegan  st.  v.  c.  acc.  tragen,  bringen; 
haben,  mit  sich  führen:  conj.  näh 
hwä  sweord  wege  ich  habe  keinen, 
der  das  Schwert  führe  2252.  nalles 
(sceall)  eorl  wegan  mäööum  tö  ge- 
myndum  das  Kleinod  zur  Erinne- 
rung tragen  3015.  —  praet.  sg.  he 
f)ä  fraetwe  waeg  .  .  .  ofer  yöa  ful 
[trug  den  Schmuck  übers  Meer)  1207. 
waellseaxe  .  .  .  J)aet  he  on  byrnan 
waeg  2704.  heortan  sorge  waeg  trug 
Herzenskummer  2464;  ähnl.  152. 
praes.  sg.  III.  he  lust  wigeö  er  fühlt 
sich  wohl  599.  1777.  möd  pryöe  ne- 
waeg  sie  hatte  nicht  den  Stolz  der 
Pryö  [Hygd  nämlich)  1931.  2780. 
ae  t  -  w  e  g  a  n  st.  v.  davontragen :  praet. 
sg.  syööan  Häma  aetwaeg  tö  J)fere 
byrhtan  byrig  Brösinga  mene  seit- 
dem Häma  aus  der  glänzenden  Burg 
das  Brösingenhalsband  davontrug 
1198. 

ge- wegan  st.  v.  kämpfen:  inf.  f)e  wiÖ 
J)äm  wyrme  gewegan  sceolde  2400. 

wehte  s.  weccan. 

wel,  well  adv.  1)  wohl,  gut,  auf  gute 
Weise:  wel  biö  J)03m-j)e  .  .  .  wohl 
dem,  der  .  .  .1186.  se-\)e  wel  J?enceö 
der  wohl  denkt  289;  ahnlich  639. 
1045.  1821.  1833.  2601.  well  1951. 
2162.  2812.  —  2)  sehr,  viel:  Geat 
ungemetes  wel  .  .  .  restan  lyste  den 
Gauten  lüstete  es  ungemein  zu  ruhen 
1792.  —  3)  wohl,  fürwahr  257 0.2855. 
( Über  die  Form  handelt  Holthausen, 
Anglia,  Beibl.  13,  18.) 

wela  sw.  m.  Gut,  Habe,  Besitz;  in  den 
Komp.  ser-,  burh-,  hord-,  mäööum- 
wela. 

wel-hwylc  pron.  indef.  irgendeine: 
gen.  pl.  welhwylcra  wilna  1344.  — 
c.  gen.  pari.:  nom.  sg.  witena  wel- 
hwylc  266. 


welig  —  weorpan. 
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welig  adj.  reich,  mit  Überfluß  aus- 
gestattet: acc.  sg.  wlcstede  weligne 
W;I>gmundinga  2607. 

wel-pungen  part.  praet.  (im  Gemüte) 
wohlgediehen,  reifer  Denkart,  hoch- 
sinnig: nom.  sg.  Hygd  (wass)  swiöe 
geong,  wis,  welpungen  1927.  — 
s.  gef)eon. 

Wen  st.  f.  Erwartung :  nom.  sg.  734. 
1873.  2323.  nü.  ys  leodum  wen 
orleghwile  (gen.)  nun  hat  das  Volk 
Kriegszeit  zu  erwarten  2910.  acc. 
sg.  pses  ic  wen  haebbe  wie  ich  er- 
warte 383;  ähnl.  jDaes-]i)e  ic  [wen] 
hafo  3000.  wen  ic  talige  1845.  dat. 
pl.  bega  on  wenum  in  der  Erwartung 
von  beidem  (schwankend  im  Glauben 
an  den  Tod  und  die  Zurückkunft 
Biowulfs)  2895.  —  s.  or-wena. 

wenan  sw.  v.  erwarten,  hoffen,  sich 
eines  Dinges  versehen;  1)  absolut: 
praes.  sg.  I.  J)8es  ic  wene  ivie  ich 
hoffe  272.  swä  ic  \>e  wene  tö  wie 
ich  von  dir  hoffe  (Beowulf  hofft,  es 
werde  der  letzte  Tag  sein,  an  dem 
Hröögär  Weh  erdulden  muß)  1396. 
—  2)  c.  gen.  oder  acc. :  praes.  sg.  I. 
J^onne  wene  ic  tö  f>e  wyrsan  ge- 
J)ingea  525.  ic  J)ä3r  heaöufyres  hätes 
wene  2522.  III.  secce  ne-weneö 
tö  Gär-Denum  versieht  sich  keines 
Kampfes  bei  den  Geerdänen  600. 
inf.  (beorhtre  böte)  wenan  (auf 
glänzende  Buße)  rechnen  157.  praet. 
plur.  J)aes  ne  -  wendon  per  witan 
Scyldinga,  £>aet  .  .  .  das  erwarteten 
einst  die  Räte  der  Scyldinge  nicht, 
daß  .  . .  778.  J)aet  hig  J>aes  aeöelinges 
eft  ne-wendon,  J>aet  he  .  .  .  secean 
cöme  daß  sie  sich  nicht  wieder  des 
Edlen  versahen,  daß  derselbe  .  .  . 
aufzusuchen  käme  1596.  —  3)  c.  inf. : 
praet.  sg.  wende  933.  wende  f)aes 
sylfan  er  erwartete  das  nämliche 
2239.  —  4)  Mit  abhängigem  Satze: 
praes.  sg.  I.  wene  ic  £>aet .  .  .  1184. 
wen'  ic  J)aet  .  .  .  338.  442.  praet. 
sg.  wende  2329.  pl.  wendon  937. 
1604. 

wendan  sw.  v.  (sich)  wenden,  kehren : 
praes.  sg.  III.  him  eal  worold  wendeö 
on  willan  die  ganze  Welt  kehrt  sich 
ihm  zu  Willen  1739. 
ge-wendan  sw.  v.  c.  acc.  iv enden, 
umwenden:  praet.  sg.  wieg  gewende 
wandte  das  Roß  315.  inf.  wä  biÖ 
f)a3in-J)e  sceal  .  .  .  fröfre  ne-wenan; 


wihte  gewendan  wehe  dem  .  .  ., 
der  keinen  Trost  hoffen,  auf  keine 
Weise  es  verändern  wird  186. 
on-wendan  sw.  v.  (entwenden)  be- 
seitigen, abwenden:  inf.  ne-mihte 
snotor  haeleö  wean  onwendan  191. 
sibb  ä?fre  ne-maeg  wiht  onwendan 
J>äm-f)e  wel  ]3enceö  (bei  dem,  der 
wohl  denkt,  kann  nichts  die  Bluts- 
freundschaft verhindern,  sich  zu 
äußern)  2601. 

wenian  sw.  v.  gewöhnen,  an  sich 
ziehen,  ehren:  conj.  praet.  f)aet  .  .  . 
Folcwaldan  sunu  .  .  .  Hengestes 
heap  hringum  wenede  1091. 
be-(bi-) wenian  sw.  v.  bewirten, 
pflegen:  praet.  sg.  mseg  J)aas  |)onne 
offwnean  ^eoden  Heaöobeardna  .  .  . 
J)onne  he  mid  fäämnan  on  flett  gä3Ö, 
dryhtbearn  Dena  duguöa  biwenede 
das  kannivohl  mißfallen  dem  Kriegs- 
herrn der  Hadubarden,  .  .  .  wenn 
er  (d.  h.  dryht-bearn)  mit  der  Frau 
in  den  Saal  geht,  ein  edler  Sproß 
der  Dänen  (aus  dem  Gefolge  der 
Königin)  die  Ritter  bewirtete  (ihnen 
den  Trunk  reichte;  vgl.  1980  ff .) 
2035.  Vgl.  die  Anmerkung.  —  part. 
praet.  nom.  plur.  w«ron  her  tela 
willum  bewenede  1821. 

weore  st.  n.  1)  Werk,  Tat,  Arbeit: 
gen.  sg.  beaduwe  weorces  der  Mühe 
des  Kampfes,  der  Kampftat  2299. 
acc.  sg.  74.  (Kampftat)  1656.  instr. 
sg.  weorce  1569.  dat.  pl.  weorcum 
2096.  wordum  ne  (ond)  worcum 
(weorcum)  1100.  1833.  gen.  plur. 
worda  ond  worca  289.  —  2)  Mühe, 
Leid,  Trübsal:  acc.  sg.  {)aes  ge- 
winnes  weorc  Trübsal  für  die  Ver- 
folgung 1721.  instr  um.  adverbial 
Denum  wges  weorce  on  möde  war 
schmerzlich  zumute,  machte  Mühe 
1418.  s.  Zacher s  Ztschr.  21.  358. 
pl.  weorcum  mit  Mühe  1638.  — 
Komp.  eilen-,  heaöo-,  niht-weorc. 
ge-weorc  st.  n.  l)Werk,  Tat,  Ar- 
beit: nom.  acc.  sg.  455.  1562.  1681. 
2717.  2774.  gen.  sg.  geweorces  2711. 
—  Komp.  ser-,  beadu-,  fyrn-,  güö-, 
hond-,  niÖ-geweorc.  —  2)  Festung, 
Burg;  im  Komp.  land-geweorc. 

weorod  s.  werod. 

weorpan  st.  v.  1)  werfen,  fortwerfen, 
c.  acc. :  praet.  sg.  wearp  f)ä  wunden- 
maül  wräattum  gebunden  yrre  öretta, 
j^aet  hit  on  eoröan  laeg  (der  erzürnte 
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for-weorpan  —  weorö-mynd. 


Kämpfer  schleuderte  das  Schwert 
fort)  1531.  —  2)  um  sich  werfen, 
auswerfen ,  c.  Instr. :  praet.  sg. 
beorges  weard  .  .  .  wearp  waelfyre 
warf  mit  tödlichem  Feuer  um  sich 
2582.  —  3)  bewerfen:  he  hine  eft 
ongon  waeteres  {instrumentaler  gen.) 
weorpan  begann  wieder  ihn  mit 
Wasser  zu  bewerfen  2791. 
f  o  r -  w e  o  r  p an  st.  v.  c.  acc.  verwerfen, 
verschleudern:  conj.  praet.  J)aet  he 
genunga  güögewä^du  wräöe  forwurpe 
daß  er  zweifellos  die  Kriegsgewänder 
schnöde  verschleuderte  (an  Unwür- 
dige hingab)  2872. 
ofer-weorpan  st.  v.  sich  über- 
schlagen, straucheln :  praet.  sg.  ofer- 
wearp  j)ä  .  .  .  wigena  strengest 
1543. 

W60rö  st.  n.  Gut,  Kostbarkeit,  Schmuck  : 
dat.  sg.  weoröe  2496. 

weorö  adj.  wert,  hochgeachtet:  nom. 
sg.  weorö  Denum  aeöeling  der  den 
Dänen  werfe  Edeling  (Beowulf)  1814. 
—  Kompar.  nom.  sg.  [>aet  he  syööan 
waes  .  .  .  mäöme  J>y  weoröra  um 
so  geachteter  durch  das  Kleinod 
1902.  —  s.  wyröe. 

weordan  st.  v.  1)  werden:  praes.  sg. 
III.  beholen  weoröeö  wird  verborgen 
414.  underne  weoröeö  wird  unver- 
holen, bekannt  2913;  ähnl.  pl.  III. 
weoröaö  2065.  wuröaö  282.  inf. 
weoröan  3178.  wuröan  807.  — 
praet.  sg.  I.  III.  wearö  6.  77.  149. 
409.  555.  753.  767.  818.  Als  Hilfs- 
zeitwort: Denum  eallum  wearö  .  .  . 
willa  gelumpen  823.  swä  hit  ägangen 
wearö  eorla  manegum  1234.  —  pl. 
wurdon  228.  —  conj.  praet.  wurde 
2731. 

2)  inf.  to  frofre  weoröan  zum 
Tröste  werden  1707.  —  praet.  sg. 
wearö  he  Heaöoläfe  tö  handbonan 
460;  ähnl.  wearö  905.  1261.  ne- 
wearö  Heremod  swä  (sc.  to  frofre) 
eaforum  Ecgwelan  1709.  pl.  wurdon 
2203.  —  Conj.  praet.  sg.  II.  wurde 
587. 

3)  praet.  sg.  paet  he  on  fylle  wearö 
daß  er  zu  Falle  kam  1544. 

4)  geschehen,  ausschlagen,  zu  einem 
Resultat  führen,  sich  ereignen:  inf. 
unc  [feohte]  sceal  weoröan  sondern 
uns  beiden  wird  der  Kampf  so  aus- 
schlagen 2526.  |mrh  hwaet  his  wo- 
rulde  gedäl  weoröan  sceolde  3068. 


—  praet.  sg.  J)ä  f);Tr  söna  wearö 
edhwyrft  eorlum  da  ward  alsbald 
den  Rittern  Wiederkehr  (der  früheren 
Gefahren)  1280. 
ge-weoröan  st.  v.  1)  werden : praet. 
sg.  gewearö  gewrecen  war  gerochen 
worden  3061.  part.  praet.  cearu  waes 
geniwod,  geworden  erneut,  entstan- 
den 1304.  swä  üs  geworden  (ge- 
schehen) is  3078.  —  2)  fertig  werden, 
zu  Ende  kommen,  c.  gen. :  inf.  J>aet 
f)ü  .  .  .  lete  SüÖ-Dene  sylfe  geweor- 
Öan  güöe  wiö  Grendel  (daß  du  die 
Dänen  den  Kampf  mit  Grendel 
selbst  ausfechten  ließest)  1996  (s. 
Anm.).  —  3)  impers.  c.  gen.  rei  et 
acc.  pers.  scheinen,  dünken:  praet. 
sg.  J)ä  J)aes  monige  gewearö  f>aet 
.  .  .  da  däuchte  es  manche,  daß 
.  .  .  1598.  —  part.  praet.  hafaÖ 
J>aes  geworden  wine  Scyldinga,  rlces 
hyrde,  ond  J)aet  räid  talaÖ,  Jjaet  he 
.  .  .  es  hat  dem  Freunde  der  Scyl- 
dinge,  dem  Hüter  des  Reiches,  so 
geschienen  und  das  hält  er  für  einen 
Gewinn,  daß  er  .  .  .  2026. 

WGOrö  -  f  ul  adj.  höchst  angesehen, 
ruhmvoll:  Superl.  nom.  sg.  weorö- 
fullost  3099. 

weorÖian  sw.  v.  ehren,  zieren,  Ehre 
machen:  praet.  sg.  J)ser  ic  .  .  .  June 
leode  weoröode  weorcum  da  zierte 
ich  dein  Volk  durch  meine  Taten 
2096.  conj.  praet.  (J)aet  he)  aet  feoh- 
gyftum  .  .  .  Dene  weoröode  (daß  er) 
beim  Gabenspenden  die  Dänen  ehrte 
{beschenkte)  1090.  part.  praet.  wigge 
weoröad  1783. 
ge-weoröian,  -wuröian  sw.  v. 
zieren,  schmücken :  part.  praet.  hyre 
syööan  waes  aefter  beahfege  breost 
geweoröod  2176.  wiepnum  geweor- 
öad  250.  since  geweoröad  1450; 
ähnlich  gewuröad  331.  1038.  1645. 
Wide  geweoröod  tveithin  angesehen, 
berühmt  1959. 

weOFÖ  -liee  adv.  würdiglich,  aus- 
gezeichnet :  compar.  wurölicor 
Finnsb.  37.  superl.  weorölicost  3162. 

weorÖ-mynd  st.  f.  Ehre,  Verherr- 
lichung: dat.  instr.  pl.  weorömyn- 
dum  8.  tö  worömynöum  1186.  gen. 
pl.     weorömynda     dä3l     1752.     — 

2)  Ruhm,  Erfolg:  nom.  sg.  65.    — 

3)  Schmuck,    Prachtstück:   acc.  sg. 
geseah  J)ä  eald  sweord  . . .,  wigena 


weoröung  —  wesan. 
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weorömynd  sah  da  ein  altes  Schwert, 
der  Krieger  Zier  1559. 

Weoröung  st.  f  Schmuck,  Zier;  in 
den  Komp.  breost-,  häm-,  hring-, 
wig  weoröung. 

weota  s.  wita. 

weotian,  Witian  sw.  v.  bestimmen, 
festsetzen,  besorgen :  imp.  on  s«l 
weota  (MS.  meoto)  sigehreö  secgum 
bei  günstiger  Gelegenheit  (wenn  die 
Gelegenheit  kommt),  bestimme  (ver- 
schaffe) Siegruhm  den  Leuten  489  (s. 
Anm.).  part.  praet.  witod  Finnsb.  26. 
acc.  pl.  waelbende  weotode  1936. 
be-weotian,  -witian  siv.  v.  c.  acc. 
worauf  achthaben,  beachten,  besor- 
gen: praes.  plur.  III.  swä  nü  gyt 
d[öa]ö  J)ä-}}e  syngäles  sele  bewitiaö 
wie  jetzt  noch  (diejenigen)  tun,  die 
da  beständig  auf  günstige  Gelegen- 
heit achthaben,  d.  h.  warten  1135. 
(Die  Verse  beziehen  sich  auf  v.  1130 
zurück  und  sagen :  es  geschieht  ja 
auch  jetzt  noch  vielen,  daß  Winter 
ihre  Heimreise  verwehrt  und  sie 
warten  läßt,  bis  Frühling  ist.  s. 
Anm.  und  Boer.)  —  praet.  sing. 
J)egn  .  .  .  se  .  .  .  ealle  beweotede 
|3egnes  J)earfe  der  für  alle  Bedürf- 
nisse eines  Ritters  sorgte  1796.  draca 
se-pe  .  .  .  hord  beweotode  einen 
Schatz  hütete  2212.  —  ausführen, 
unternehmen:  praes.  pl.  III.  J)ä  .  .  . 
oft  bewitigaö  sorhfulne  siö  on  segl- 
räde  1428. 

wepan  st.  v.  weinen,  praet.  weop 
(MSL  hweop)  er  weinte  2267. 

ge-weox  s.  weaxan. 

W6P  st.  m.  Mann,  Held:  nom.  sg. 
(Grendel)  105.  acc.  sg.  wer  (Beo- 
wulf)  1268.  gen.  sg.  on  weres 
wasstmum  in  Mannes  Gestalt  1352. 
—  nom.  pl.  weras  216.  1222.  1233. 
1440.  1650.  dat.  pl.  werum  1256. 
gen.  plur.  wera  993.  1731.  3000. 
weora  2947. 

wered  st.  n.  (als  adj.  süß)  eine  Art 
Bier,  wahrscheinl.  Bier  ohne  Hopfen 
oder  Eichenschälholz:  acc.  sg.  scir 
wered  496. 

werhÖO  f.  Acht,  Friedlos igkeit,  Ver- 
dammnis: acc.  sg.  f)ü  in  helle  scealt 
werhöo  dreogan  589. 

WePian  sw.  v.  c.  acc.  wehren,  schützen, 
verteidigen:  praes.  sg.  III.  beadu- 
scrüd  .  .  .  J)Eet  mine  breost  wereö 
453.  —  inf.  wit  unc  wiö  hronfixas 


werian  J)öhton  541.  —  part.  praes. 
gen.pl.  wergendra  tö  lyt  zuwenig 
der  Schützer  2882.  —  praet.  wsel- 
reaf  werede  schützte  die  Beute  der 
Schlacht  1205.  se  hwita  heim  ha- 
felan  werede  der  glänzende  Helm 
beschirmte  das  Haupt  1448.  plur. 
hafelan  weredon  1327. — part.  praet. 
nom.  pl.  ge  .  .  .  byrnum  werede  ihr 
Brünnebewehrten  238.  2529. 
be-werian  sw.  v.  schützen,  ver- 
teidigen: praet.  plur.  {)aet  hie  .  .  . 
leoda  landgeweorc  läöum  bewere- 
don,  scuccum  ond  scinnum  daß  sie 
der  Leute  Landesbau  (den  Hof  HröS- 
gärs)  von  Unholden  und  Dämonen 
schützten  938. 

ge-WePgian  sw.  v.  ermüden,  ermat- 
ten: part.  praet.  gewergad  2852. 

WePig"  adj.  1)  müde,  entkräftet,  elend; 
c.  gen.  nom.  sg.  siöes  werig  ermüdet 
vom  Wege  579.  dat.  sg.  siöes  wergum 
1794.  —  c.  instr.:  acc.  pl.  wundum 
werge  die  von  Wunden  Matten  2937. 
—  2)  elend,  gereizt,  böse:  gen.  sg. 
wergan  gästes  (Grendels)  133,  (des 
Teufels)  1747.  —  Komp.  deaÖ-,  fyl-, 
güö-werig.  (Vgl.  Sievers,  Indogcrm. 
Forschungen  XXVI,  225  —  35.) 

werig-mod  adj.  müde,  entmutigt: 
nom.  sg.  844.     gereizt  1543. 

wer  Od,  weorod  st.  n.  Schar  streit- 
barer Männer,  Krieger  schar :  nom. 
sg.  werod  651.  weorod  290.  2014. 
3030.  acc.  sg.  werod  319.  dat.  instr. 
sg.  weorode  1011.  2346.  werede 
1215.  gen.  sg.  werodes  259.  —  gen. 
pl.  wered  a  21 86.  weorodatfö. — 
Komp.  eorl-,  flet-werod. 

wer-J)eod  st.  f.  Volk;  Menschheit: 
acc.  sg.  ofer  werJ)eode  899. 

Wesan  verb.  anom.  sein:  praes.  sg.  I. 
.  ic  eom  335.  407.  IL  J)ü  eart  352. 
506.  III.  is  256.  272.  316.  343. 
375.  473  u.  ö.  nü  is  fnnes  msegenes 
blä?d  äne  hwile  nun  währt  die 
Fülle  deiner  Kraft  noch  eine  Zeitlang 
1761.  ys  2910.  2999.  3084.  plur.  I. 
we  synt  260.  342.  IL  syndon 
237.  393.  III.  syndon  257.  361. 
1230.  synt  364.  sint  388.  —  conj. 
praes.  sy  {MS.  sie)  435.  682.  sie 
{MS.  sv)  1831.  sig  1778.  —  imp. 
sg.  IL  wes  269.  1170.  1219.  1224. 
WEes  407.  —  inf.  wesan  272.  1328. 
1859.  2708.  Der  Inf.  wesan  muß 
zuweilen    ergänzt   werden:    nealles 
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weste 


ge-wif. 


Hetware  hromge  f)orfton  (ohne  we- 
san)  fööewiges  2363;  ähnlich  617. 
1857.  2497.  2659. 

praet.  sg.  I.  III.  waes  11.  12.  18. 
36.  49.  53  u.  ö.  waes  on  sunde  war 
im  Schwimmen,  schwimmend  1618; 
ähnlich  847.  1292.  Periphrastisch: 
waes  secgende  für  säide  3028.  — 
II.  wäere  1478.  —  plur.  w;eron 
233.  536.  544  u.  ö.  Wrüran  mit 
reflexivem  him  2475.  —-  conj.  praet. 
wääre  173.  203.  593.  945  u.  ö. 
Periphrast. :  myndgiend  wäre  1105. 
Mit  der  Negation  kontrahierte 
Formen  des  Verbums:  nis  =  ne- 
is  249.  1372  etc.  naes  =  ne-waes 
134.  1299.  1921.  2192  [gegen  un- 
kontrahiertes  ne-waes  889.  1471). 
nseron  ==  ne-wieron  2657.  nssre 
==  ne-w«re  860.  1167.  —  s.  cniht-, 
umbor-wesende. 

Weste  adj.  iviist,  unbeivohnt :  acc.  sg. 
winsele  westne  2456. 

Westen  st.  f.  Wüste,  unbewohnte 
Stätte:  dat.  sg.  on  friere  westenne 
2298.     acc.  sg.  westen  1265.    ■ 

Wie  st.  n.  Wohnstätte,  Haus:  acc.  sg. 
wie  821.  2589.  Auch  pluraliter  ge- 
braucht (weil  der  Wohnsitz  zumal 
der  Edlen  aus  Häuserkomplexen 
bestand):  dat.  wicum  1612.  3083. 
wieun  1304.  gen.  wica  125.  1125. 
—  Komp.  deaö-,  hrea-wic. 

ge-Wiean  st.  v.  weichen,  hier  vom 
Schwerte,  abgleiten,  versagen:  praet. 
sg.  gewäc  2577.  2629. 

WlC-Stede  st.  m.  Wohnstätte:  nom.  sg. 
2462.    acc.  sg.  wiestede  2607. 

Wieg"  st.  n.  Roß,  Reitpferd:  nom.  sg. 
1400.  acc.  sg.  wieg  315.  dat.  instr. 
sg.  wiege  234.  on  wiege  286.  acc. 
pl.  wieg  2174.    gen.  pl.  wiega  1045. 

Wld  adj.  weit,  ausgedehnt:  a)  räum- 
lich: acc.  sg.  neutr.  ofer  wid  waeter 
2473.  gen.  sg.  widan  rices  1859. 
acc.  pl.  Wide  slöas,  waroöas  877. 
1965.  —  b)  zeitlich:  acc.  sg.  widan 
feorh  (acc.  temporis)  2014.  dat.  sg. 
tö  widan  feore  933. 
Wide  adv.  weit,  weithin,  weit  umher: 
18.  74.  79.  266.  1403.  1588.  1959 
u.  ö.  Wide  euö  weithin  bekannt,  all- 
bekannt 2135.  2923;  ähnl.  underne 
Wide  2913.  Wide  geond  eoröan  über 
die  ganze  Erde  3099.  Vor  Super- 
lativen: wreccena  Wide  rrnerost  der 
weithin  berühmteste,  allerberühmteste 


der  Recken  898.  —  Kompar.  widre 
763.  _ 

Wld-CUÖ  adj.  weithin  bekannt,  all- 
bekannt: nom.  sg.  neutr.  1256.  acc. 
sg.  masc._  widcüöne  man  (Beoivulf) 
1489.  widcüöne  wean  1991.  wid- 
cüöes  (Hröögärs)  1042. 

Wlde-ferhö  st.  m.  (Langleben)  das 
Wort  erscheint  ae.  nur  im  acc.  temp., 
allein  oder  mit  eall,  ealne  zusam- 
mengesetzt, in  adverb.  Bedeutung: 
immer,  ewig  702.  937.  ealne  wide- 
ferhÖ   1222. 

ge- Wider  st.  n.  Ungewitter,  Sturm: 
acc.  pl.  läö  gewidru  feindliche  Un- 
wetter 1375. 

Wld-floga  sw.  m.  der  weithin  Flie- 
gende, vom  Drachen:  nom.  sg.  2830. 
acc.  sg.  -flogan  2346. 

Wid-SCOfen  part.  praet.  weithin  ge- 
scheucht habend  936  (s.  Anm.). 

Wld-weg  st.  m.  weithin  führender 
Weg:  acc.  pl.  widwegas  840.  1704. 

Wlf  st.  n.  Weib,  Frau;  Gattin:  nom. 
sg.  freolic  wlf  (die  Königin  Wealh- 
fieow)  615.  wif  unhyre  (Grendels 
Mutter)  2120.  acc.  sg.  drihtlice  wif 
(die  Gattin  Finns)  1158.  instr.  sg. 
mid  J>y  wife  (Hröögärs  Tochter 
Freawaru)  2028.  dat.  sg.  J)äm  wife 
( Wealhpeow)  639.  gen.  sg.  wifes 
(Gegensatz  zum  Manne)  1284.  — 
gen.  pl.  wera  ond  wifa  993.  — 
Komp.  ägl?ec-,  mere-wif. 

Wlf-lufu  sw.  f.  Liebe  zur  Gattin: 
nom.  pl.  wiflufan  2065. 
ge-Wif  st.  n.  fortuna,  fatum,  Schick- 
sal: acc.  plur.  wigspeda  gewiofu 
Kampfglück  697.  („Das  Schicksal 
wird  auch  nach  nordischem  Glauben 
von  den  Nomen  [oder  Walküren] 
gewoben  oder  gesponnen :  vgl. 
in  der  Edda  die  Voelundar  Kvifm  1, 
Str.  4  usw."  Gering,  Beoivulf 'übers. 
S.  104,  vgl.  auch  Zacher s  Ztschr. 
21,  358.) 

Wlg  st.  m.  n.  ?  1)  Kampf,  Krieg: 
nom.  sg.  23.  1080.  2316.  2872.  acc. 
sg.  685.  1083.  1247.  dat.  sg.  wige 
1337.  2629.  als  instr.  1084.  wigge 
1656.  1770.  1783.  gen.  sg.  wiges  65. 
886.  1268.  —  2)  Kampftüchtigkeit, 
Tapferkeit:  nom.  sg.  waes  his  mod- 
sefa  manegum  gecyöed,  wig  ond 
wisdöm  350.  wig  1042.  acc.  wig 
.  .  . ,  eafoö  ond  eilen  2348.  gen.  sg. 
wiges  2323  (Heinzel,  Anz.  f.  dtsch. 


wiga  —  willa. 
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Altert.   15,   194   vermutet   hier  das 

altnord.  vigi  „zur  Verteidigung  ge- 
eigneter Platz").  —  Komp.  feöe-wlg. 
Wiga  sw.  m.  Krieger,  Streiter:  nom. 

sg.  629.    dat.  pl.  wiguni  2395.    gen. 

pl.    wigena  1543.    1559.    3115.    — 

Komp.   aesc-,  byrn-,  gär-,  güö-,  lind-, 

rand-,  scyld-wiga. 
wigeft  s.  wegan. 
Wlgan  st.  v.  kämpfen,  streiten:    inf. 

2509. 
wigend   part.    Kämpfer,    Streiter, 

Krieger:  nom.  sg.  3099.     nom.   pl. 

wigend  1125.  1814.  3144.     acc.  pl. 

wigend    3024.     gen.   pl.    wigendra 

429.    899.    1972.'  2337.    —    Komp. 

gar-wigend. 
Wlg-bealu    st.   n.  Kampf  übel,    d.   i. 

böser  Kampf:  acc.  sg.  2046. 
Wlg-bil   st.   n.   Kampf schivert :  nom. 

sg.  1607. 
Wlg-bord  st.  n.  Kampf schild :  acc.  sg. 

2339. 
Wlg-CFSeft  st.  m.  Streitmacht:  acc.  sg. 

2953. 
Wig-erseftig  adj.  kräftig  im  Streit: 

acc.  sg.  wigcrteftigne  vom  Schwerte 

Hrunting  1811. 
Wlg-fpeea  sw.  m.  Kampf held:  acc.  sg. 

wigfrecan  2496.   nom.  pl.  wigfrecan 

1212. 
Wlg-fruma  sw.  m.  Kriegsherr ,  König : 

nom.  sg.  664.  acc.  sg.  wigfruman  2261. 
wigge  s.  wig. 

Wlg-geatwe  st.  f.  {pll.  tant.)  Kampf- 
rüstung: dat.  on  wiggeatwum  368 
{MS.  -getawum,  s.  Anm.). 

Wlg-gpype  st.  m.  Kampfgraus:  nom. 
sg.  1284. 

Wlg-heafola  sw.  m.  Kampfhaupt, 
d.  i.  Helm  (s.  Anm.):  acc.  sg.  wig- 
heafolan  2661.  (Nach  anderen  hätte 
heafola  hier  wie  1372  u.  2697  die 
Bedeutung:  Leben.) 

Wlg-heap  st.  m.  Kriegsschar :  nom. 
sg.  477. 

Wlg-hete  st.  m.  Kampfhaß,  Kriegs- 
feindschaft: nom.  sg.  2120. 

Wlg-hryre  st.  m.  Untergang  im 
Kampfe:  acc.  sg.  1619. 

Wlg-sigOP  st.  m.  Sieg  im  Kampfe: 
acc.  sg.  1554. 

Wlg-sped  st.  f.  Erfolg  im  Kampfe: 
gen.  pl.  wigspeda  697. 

wigtig  s.  wltig. 

Wig*-  weOPÖung  st.  f.  Götzenver- 
ehrung, Götzenopfer :    acc.  pl.  wig- 


weoröunga  176  (got.  weihs  „heilig"). 
Nach  Sarrazin:  Kriegsopfer,  d.  h. 
Opfer  von  Kriegsgefangenen  (?). 

wiht  st.  f.  u.  n.  1)  Wesen:  acc.  sg. 
syllicran  wiht  [den  Drachen)  3038. 
—  2)  ein  Ding,  etwas:  nom.  sg.  mit 
der  Negation:  nö  hine  wiht  dweleö 
ihn  beirret  nichts  1735.  him  wiht 
ne-speow  nichts  half  ihm  2854; 
ähnlich  2601.  acc.  sg.  wiht  unhaelo 
irgendein  Unheil  120.  ne  him  f)aes 
wyrmes  wig  for  wiht  dyde  noch 
rechnete  er  für  etwas  des  Drachen 
Kampf  2348.  ne-meahte  ic  .  .  . 
wiht  gewyrcan  konnte  nichts  aus- 
richten 1660.  c.  gen.  part.:  nö  .  .  . 
wiht  swylcra  searoniöa  581.  —  Der 
acc.  sg.  steht  auch  adverbial  wie 
unser  „nicht":  ne  hie  hüru  wine- 
drihten  wiht  ne-lögon  tadelten  durch- 
aus ihren  Herrscher  nicht  862;  ahnt. 
ne-wiht  nicht,  auf  keine  Weise  1083. 
nö  wiht  541.  —  instr.  sg.  wihte 
mit  etwas,  irgendwie  1991.  läöra 
wihte  (MS.  owihte)  irgendwie  min- 
der lieb  2432.  ne  .  .  .  wihte  mit- 
nichten, auf  keine  Weise  186.  2277 . 
2687.  wihte  ne  1514.  1995.  2464. 
2923.  —  Komp.  ä-wiht  (äht),  sel- 
wiht,  ö-wiht. 

WÜ-euma  sw.  m.  der  Willkommene: 
nom.  pl.  wilcuman  Denigea  leodum 
willkommen  dem  Volke  der  Dänen 
388;  ähnlich  him  (dem  Dänenkönige) 
wilcuman  394.  wilcuman  Wedera 
leodum  willkommen  den  Gauten 
1894. 

WÜ-deor  (für  wild-deor)  st.  n.  wildes 
Tier:  acc.  pl.  wildeor  1430. 

WÜ-geofa  siv.  m.  Freudenspender 
(vom  Fürsten,  auch  Gott):  nom.  sg. 
wilgeofa  VVedra  leoda  2900. 

WÜ-gesiÖ  st.  m.  williger  Gefährte: 
nom.  pl.  -gesiöas  23. 

Willa  siv.  m.  1)  Wille,  Wunsch,  Ver- 
langen: nom.  sg.  626.  824.  acc.  sg. 
willan  635.  1739.  2307.  2409.  [ofer] 
willan  gegen  seinen  Willen  2589. 
instr.  sg.  änes  willan  um  eines  Wil- 
len, wegen  einem  3077 ;  ähnlich  2589. 
dat.  sg.  tö  willan  1186.  1711.  — 
instr.  pl.  willum  (nach  Wunsch,  so 
gut  wir's  ivünschen  konnten)  1821. 
sylfes  willum  2223.  2639.  gen.  pl. 
wilna  1344.  —  2)  wünschenswerte 
Sache,  Kostbarkeit,  Freude :  gen.  pl. 
wilna  660.  950. 
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willan  —  wine. 


willan  verb.  aux.  wollen;  im  praes. 
auch  werden  {wenn  die  zukünftige 
Tätigkeit  vom  freien  Willen  ab- 
hängt): praes.  sg.  I.  wile  ic  äsec- 
gan  ich  werde  sagen  344;  ähnlich 
351.  427.  ic  tö  säe  wille  ich  will 
zur  See  318.  wylle  947.  2148. 
2512.  sg.  IL  J)ii  wylt  1852.  sg.  III. 
he  wile  346".  446.  1049.  1181.  1832. 
wyle  2864.  wille  442.  1003.  1184. 
1394.  äer  he  in  wille  ehe  er  hinein 
will,  d.  h.  in  den  See  (ohne  einen 
Infinitiv  wie  gehen  oder  flüchten) 
1371.  wylle  2766.  —  plur.  I. 
we  .  .  .  wyllaö  1818.  III.  willaö 
Finnsb.  9.  —  praet.  sg.  I.  III. 
wolde  68.  154.  200.645.  664.  738. 
755.  796.  880  u.  ö.  no  ic  fram  him 
wolde  543;  ähnlich  swä  he  hyra  mä 
wolde  1055.  praet.  pl.  woldon  482. 
2636.  3172.  conj.  praet.  wolde  2729. 
Mit  der  Negation  verschmolzene 
Formen  von  willan:  praes.  sg.  I. 
nelle  (=  ne-wille)  ich  will  nicht 
679.  2524.  praet.  sg.  III.  nolde 
(=  ne-wolde)  791.  803.  812.  1523. 
Ohne  folg.  Infinitiv:  \)&  metod  nolde 
706.  967.  —  conj.  praet.  nolde  2518. 

Wilnian  sw.  v.  verlangen,  erflehen: 
inf.  wel  biö  f)ä?m-J)e  möt  .  .  .  tö 
fagder  faeömum  freoöo  wilnian  wohl 
dem,  der  Schutz  in  des  Vaters  {Got- 
tes) Armen  erflehen  kann  188. 

WÜ-S1Ö  st.  m.  Reise  dem  eigenen  Wun- 
sche gemäß,  gern  unternommene 
Reise:  acc.  sg.  wilsiÖ  216. 

Win  st.  n.Wein:  acc.  sg.  1162.  1233. 
instr.  wine  1467 . 

ge-Win  st.  n.  1)  Streit,  Feindschaft, 
Kampf:  acc.  sg.  877.  Ipä  hie  ge- 
win drugon  (kämpften)  798.  under 
yöa  gewin  unter  der  Wogen  Ge- 
wühl 1469.  gen.  sg.  J)aes  gewinnes 
weorc  (Trübsal  für  die  Feindselig- 
keit gegen  jedermann)  1721.  — 
2)  Leid,  Bedrückung:  nom.  sg.  133. 
191.  acc.  eald  gevvin  1781.  —  Komp. 
fyrn-,  yö-gewin. 

Win-sern  st.  n.  Weinhaus,  Bewirtungs- 
haus; Halle:  gen.  sg.  winaernes  654. 

Wind  st.  m.  Wind;  Sturm:  nom.  sg. 
547.  1374.  1907.  dat.  instr.  sg. 
winde  217.     wiö  winde  1132. 

Win-dseg  st.  m.  Tag  der  Mühe  oder 
des  Leides:  dat.  pl.  on  J)yssum  win- 
dagum  (d.  h.  in  der  Zeit  des  irdi- 
schen Lebens)  1062. 


windan  st.  v.  1)  intrans.  sich  winden; 
aufwirbeln:  praet.  sg.  wand  tö  wol- 
cnum  waelfyra  m*st  1119.  plur. 
streamas  wundon,  sund  wiö  sande 
die  Fluten  wälzten  sich,  das  Meer 
an  den  Strand  212.  —  2)  trans. 
part.  praet.  wunden  gold  (Gold  in 
Ringform)  1193.  3154.  instr.  wund- 
num  (MS.  wundini)  golde  1382. 
aet-windan  st.  v.  entrinnen:  praet. 
sg.  se  f)?em  feonde  aHwand  der  ent- 
ging dem  Feinde  143. 
be-windan  st.  v.  umgeben,  um- 
fassen: praet.  sg.  J)ära-J)e  hit  (das 
Schwert)  mid  mundum  bewand  1461. 
part.  praet.  wirum  bewunden  mit 
Spiralen  umgeben  1031.  feorh  .  .  . 
fhesce  bewunden  das  Leben  vom 
Fleische  eingehüllt  2424.  gär  .  .  . 
mundum  bewunden  von  den  Hän- 
den umfaßt  3022.  iümonna  gold 
galdre  bewunden  vom  Zauber  um- 
strickt 3052.  (ästäh  .  .  .)  leg  wöpe 
bewunden  (empor  stieg  .  .  .)  die 
Flamme,  gemengt  mit  dem  Wehe- 
rufe 3146. 
g  e  -  w  i  n  d  a  n  st.  v.  sich  winden,  flie- 
hend enteilen:  inf.  widre  gewindan 
weiter  fliehen  763.  praet.  sg.  on 
flearn  gewand  1001. 
on-windan  st.  v.  (entwinden),  lösen: 
praes.  sg.  (J>onne  faeder)  onwindeö 
wäBlräpas  1610. 

Wind-blonds£.  n.  Gewühl  des  Windes: 
nom.  sg.  3146. 

Wind-geard  st.  m.  Windbereich,  Woh- 
nung der  Winde:  nom.  sg.  swä  säe 
bebügeÖ  windgeard,  weallas  soweit 
wie  die  See  die  Wohnung  der  Winde, 
die   Uferhöhen  umzieht  1224. 

Wind-gerest  st.  f.  Ruheplatz  der 
Winde:  acc.  sg.  -gereste  2456. 

Windig  adj.  windig,  vom  Wind  um- 
weht: acc.  plur.  windige  (weallas, 
naassas)  572.  1358. 

Wine  st.  m.  Freund;  Beschützer ;  vor- 
züglich der  geliebte  Herrscher :  nom. 
sg.  wine  Scyldinga,  leof  landfruma 
(Scyld)  30.  wine  Scyldinga  (Hröti- 
gär)  148.  1183.  Als  voc.  min  wine 
2047.  wine  mm  Beowulf  (Unferö) 
530.  1704.  —  acc.  sg.  holdne  wine 
(Hröögär)  376.  wine  Deniga,  Scyl- 
dinga 350.  2026.  —  dat.  sg.  wine 
Scyldinga  170.  —  gen.  sg.  wines 
(Beowulfs)  3096.  —  gen.  pl.  winigea 
leasum  1664.    winia  bealdor  2567. 
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dat.  pl.   winum  Scyldinga   von  den 

Edlen   der  Dänen  gesagt  (s.  Anm.) 

1418.  —  Komp.  frea-,  freo-,  gold-, 

güö-,  rmeg-wine. 
Wine-dryhten  st.  m.  geliebter  Herr: 

acc.    sg.    winedrihten     862.     1604. 

winedryhten   2722.   3176.     dat.   sg. 

winedrihtne  360. 
wine-geÖmOP  adj.  um  die  Freunde 

trauernd:  nom.  sg.  2239. 
wine-leas    adj.   freundlos:   dat.    sg. 

wineleasum  2613. 
Wine-mseg  st.  m.  lieber  Verwandter, 

dann  :    Stammesgenosse :    nom.    pl. 

winemägas  65. 
winia,  winigea  s.  wine. 

ge-Winna  sw.  m.  Streiter,  Feind;  in 
den  Komp.    eald-,   ealdor-gewinna. 

Winnan  st.  v.  kämpfen,  streiten:  imp. 
pl.  winnaö  Finnsb.  12.  —  praet. 
sg.  III.  wan  äna  wiö  eallum  144. 
Grendel  wan  .  .  .  wiö  Hröögär  151. 
holm  .  .  .  won  wiö  winde  das  Meer 
kämpfte  mit  dem  Winde  {vgl.  wan 
wind  endi  water  Heliand  2244) 
1132.  —  IL  eart  {)ü  se  Beowulf, 
se-pe  wiö  Brecan  wunne  506.  plur. 
wiö  gode  wunnon  113.  —  J)ger  {)ä 
graman  wunnon  wo  die  Feinde 
kämpften  777. 

Win-reced  st.  n.  Weinhaus,  Bewir- 
tungshaus; Bezeichnung  der  Halle: 
acc.  sg.  714.  993. 

Win-sele  st.  m.  Weinsaal,  Bewirtungs- 
saal; Halle  (s.  d.  vor.):  nom.  sg.  771. 
dat.  acc.  sg.  winsele  695.  2456. 

Winter  st.  m.  1)  Winter:  nom.  sg. 
1132.  1136.  acc.  sg.  winter  1128. 
gen.  sg.  wintrys  516.  —  2)  Jahr 
(man  zählte  nach  Wintern):  instr. 
plur.  wintrum  1724.  2114.  2277. 
gen.  plur.  wintra  147.  264.  1927. 
2209.  2278.  2733.  3050. 

wintre  adj.  -jährig;  im  Komp.  syfan- 
wintre. 

ge-wiofu  s.  gewif. 

Wir  st.  m.  Draht  in  der  Spirale  ge- 
wunden; spiralförmiger  Schmuck: 
instr.  pl.  wirum  1031.  gen.  pl.  wira 
2413. 

W1S  adj.  iveise,  erfahren:  nom.  sg. 
masc.  wis  {bei  Verstände)  3094.  fem. 
wis  1927.  —  In  schw.  Form  se  wisa 
1400.  1698.  2329.  acc.  sg.  J)one 
wisan  1318.  gen.  pl.  wisra  1413.  — 
Mit  gen.:  nom.  sg.  wis  wordcwida 
erfahren  in  der  Rede  1845. 


wisa  sw.  m.  Führer,  Heerführer: 
nom.  sg.  werodes  wisa  259.  — 
Komp.  brim-,  here-,  hilde-wisa. 

WlS-dÖm  st.  m.  Weisheit,  Erfahren- 
heit: nom.  sg.  350.  instr.  sg.  wis- 
döme  1959. 

Wise  sw.  f.  Weise,  Sitte:  acc.  sg.  {in- 
strumental) ealde  wisan  nach  alter 
Sitte  1865. 

WlS-fsest  adj.  sapientia  firmus,  weise: 
nom.  sg.  fem.  626.  (Mit  Recht  macht 
Kläber,  Mod.  Phil.  3,  250  ff.  darauf 
aufmerksam,  wie  in  einer  Reihe  von 
Fällen  [48.  1401.  1566.  2805  u.  ö\] 
das  Adjektiv  für  das  Adverb  ge- 
setzt ist.) 

WIS  -  hycgende  part.  praes.  weise 
denkend,  weise  2716. 

Wisian  sw.  v.  weisen,  führen  zu  etwas, 
zeigen;  a)  c.  acc:  inf.  wong  wisian 
2409.  praet.  sg.  secg  wisade  land- 
gemyrcu  208.  —  b)  c.  dat.:  praes. 
sg.  I.  ic  eow  wisige  ich  will  euch 
führen  292.  3103.  praet.  sg.  se  f)£em 
heaöorincum  hider  wisade  370.  söna 
him  selej)egn  .  .  .  forö  wisade  der 
Kämmerer  leitete  ihn  alsbald  herzu 
(zum  Lager)  1795.  stig  wisode  gu- 
mutn  aetgaedere  320;  ähnlich  1663. 
—  c)  c.  praep.:  praet.  sg.  J)ä  secg 
wisode  under  Heorotes  hröf  als 
der  Ritter  (sie)  unter  Heorots  Dach 
führte  402. 

ge-Wisliee  adv.  gewißlich,  sicher: 
superl.  gewislicost  1350. 

wisse  s.  witan. 

Wist  st.  f.  Grundbedeutung  Dasein 
(zu  wesan) ;  daher  1)  in  prägnanter 
Bedeutung  guter  Zustand,  Glück, 
Fülle:  dat.  sg.  wunaÖ  he  on  wiste 
1735.  |)ä  waes  aefter  wiste  wöp  üp 
ähafen  da  ward  nach  dem  Feste 
ein  Wehgeschrei  erhoben  128.  (Vgl. 
Cosijn,  Aant.;  Kock,  Anglia  27,  223; 
Kläber  a.  a.  0.) 

Wist-fyllO  f.  Fülle  des  Fraßes,  reicher 
Fraß:  gen.  sg.  wistfylle  734. 

wiston  s.  wyscan. 

wit  st.  n.  Verstand:  nom.  sg.  590.  — 
Komp.  fyr-wit. 

ge-wit  st.  n.  1)  Beivußtsein:  dat. 
sg.  geweold  his  gewitte  2703.  — 
2)  Sitz  des  Bewußtseins,  Inneres, 
Brust:  dat.  fyr  unswiöor  weoll  of 
gewitte  (wogte  weniger  stark  hervor 
aus   der  Brust  des  Drachen)   2881. 
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wit  —  wiö. 


wit  pron.  pers.  wir  beide  535.  537. 
539.  540.  544.  1186  u.  ö.  —  s.  unc, 
uncer. 

Wita,  weota  sw.  m.  Rat,  Ratgeber 
des  Königs;  im  Plur.  die  mächtig- 
sten, den  Rat  des  Königs  bildenden 
Edeln  im  Lande,  die  „Altesten" 
oder  Notabein :  nom.  pl.  witan  778. 
gen.  plur.  witena  157.  266.  936. 
weotena  1098.  —  Komp.  fyrn-, 
rün-wita. 

Witan  verb.  praet.-praes.  wissen; 
1)  mit  abhängigem  Satze:  praes. 
sg.  I.  III.  wät  1331.  2656.  ic  on 
Higeläce  wät,  J)aet  he  .  .  .  ich  weiß 
von  H.,  daß  er  .  .  .  1830;  ähnlich 
got  Avät  on  mec,  f)aet  .  .  .  Gott 
weiß  von  mir,  daß  .  .  .  2650.  sg.  II. 
f)ü  wäst  272.  —  praet.  sg.  I.  III. 
wiste  821.  wisse  2339.  2725. 
pl.  wiston  798.  conj.  praet.  sg.  I. 
gif  ic  wiste  2519.  —  2)  mit  Obj.  und 
praedikativem  Adj.  oder  Partizip: 
praes.  sg.  I.  ic  \m  leode  wät  .  .  . 
faeste  geworhte  1863.  —  praet.  sg. 
III.  syööan  he  aldorpegn  .  .  .  deadne 
wisse  1309;  ähnlich  715.  wiste 
Jnem  ählrecan  .  .  .  hilde  gefünged 
646.  —  3)  c.  acc.  wissen,  kennen: 
inf.  witan  252.  288.  praet.  sg.  wisse 
169.  wiste  his  fingra  geweald  on 
grames  gräpum  764.  pl.  II.  wis- 
son  246.     III.  wiston  181. 

nat  =  ne-wat  ich  weiß,  kenne 
nicht;  et)  absolut:  sceaöa  ic-nät- 
hwylc  274.  —  b)  c.  gen.  u.  abhäng. 
Satze:  nät  he  J)ära  göda,  J)aet  he 
me  ongean  släe  681. 

g  e  -  witan  praet.  -praes.  wissen, 
kennen:  inf.  ])aes-[)e  hie  gewislicost 
gewitan  meahton  1350. 
Witan  st.  v.  rügen,  vorwerfen,  be- 
schuldigen, c.  dat.  pers.  et  acc.  rei: 
inf.  forf)am  me  witan  ne-J>earf 
waldend  fira  moröorbealo  mäga 
2741. 

88 1  -  w  1 1  a  n  st.  v.  tadelnd  erwähnen, 
rügen,  c.  acc.  rei:  praet.  plur.  aet- 
witon  weana  drei  1150. 

oö-witan  st.  v.  tadeln,  rügen:  inf. 
ne-f>orfte  him  f>ä  lean  oöwitan  mon 
on  middangearde  2995. 
ge- Witan  st.  v.  sich  aufmachen; 
überhaupt  allgemeinstes  Verbum  der 
Beivegung ;  a)  c.  inf.  verbi  meandi: 
praet.  sg.  panon  eft  gewät  .  .  .  tö 
häm   faran  123;    ähnl.  2569.  plur. 


j^anon  eft  gewiton  .  .  .  möarum 
ndan  853.  —  Zugleich  mit  reflexivem 
Dativ:  praet.  sg.  him  pii  Scyld  ge- 
wät .  .  .  feran  on  frean  w;7ire  26. 
gewät  him  .  .  .  rldan  234;  ähnlich 
1963.    pl.  gewiton  301. 

b)  Mit  anderen,  teils  die  Bewegung, 
teils  den  Zweck  der  Bewegung  aus- 
drückenden Infinitiven:  imp.  plur. 
gewitaö  forö  baern  wa-pen  ond  ge- 
w«du  291.  praet.  sing,  gewät  ]m 
neosan  hean  hüses  115.  he  J)ä  fäg 
gewät  .  .  .  mandream  fleon  1263. 
nyöer  eft  gewät  dennes  nlosan 
3044;  ähnl.^2274.  2401.  2819.  — 
Zugleich  mit  reflexivem  Dativ:  ge- 
wät him  on  naca  {MS.  nacan)  dröfan 
.  .  .  vorwärts  ging  das  Schiff  .  .  . 
1904.  him  eft  gewät  .  .  .  hämes 
nlosan  2387;  ähnlich  2949.  pl.  ge- 
witon 1125. 

c)  Ohne  Infinitiv,  nur  mit  Präp. 
oder  Adverbien :  praes.  sg.  III.  J^Tt 
fyrgenstream  under  naessa  genipu 
niöer  gewiteö  1360.  gewlteö  on  seal- 
man  2460.  —  inf.  on  flödes  £ht 
feor  gewitan  42.  —  praet.  sg.  ge- 
wät 217.  him  gewät  1236.  1903. 
of  life;  ealdre  gewat,  d.  h.  starb 
2471.  2624.  fyrst  forö  gewät  die 
Zeit  schritt  fürder  210.  him  ge- 
wät fit  of  healle  662.  gewät  him 
häm  1601.  —  part.  praet.  dat.  sg. 
me  forÖ-gewitenum  {me  defuneto) 
1479. 

witian,  be-witian  s.  -weotian. 

Witig"  adj.  wissend,  weise:  nom.  sg. 
witig  god  685.  1056.  witig  drihten 
{Gott)  1554.    wigtig  drihten  1841. 

ge-Wltnian  sw.  v.  züchtigen,  strafen, 
mit  etwas  belegen :  part.  praet.  wom- 
mum  gewltnad  3073. 

g  e  -  Wittig  adj.  bei  Bewußtsein  3094. 
—  s.  gewit. 

wiÖ  praep.  c.  dat.  und  acc.  mit  der 
Grundbedeutung  der  Zweiteilung 
und  des  Gegensätzlichen;  1)  c.  dat. 
gegen,  ivider:  |)ä  wiö  gode  wunnon 
113.  äna  (wan)  wiö  eallum  145. 
ymb  feorh  sacan,  läö  wiö  läöum 
440;  ähnlich  426.  439.  550.  2371. 
2520.  2521.  2560.  2839.  3004.  |)Eet 
him  holtwudu  . . .  helpan  ne-meahte, 
lind  wiö  llge  2341.  hwaet  .  .  .  seiest 
weere  wiö  frergryrum  tö  gefrem- 
manne  174.  £>aet  him  gästbona  geoce 
gefremede    wiö    f)eodf)reaum    178. 


I 
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wiö  rihte  wan  übte  Feindschaft 
gegen  das  Recht  144.  haefde  .  .  . 
sele  Hröögäres  genered  wiö  niöe 
hatte  .  .  .  den  Saal  H.s  wider  die 
Feindschaft  gerettet,  vom  Streite 
erlöst  827.  —  sundur  ged<elan  lif 
wiö  llce  (das  Leben  v  o  m  Leibe 
lösen)  2423.  —  streamas  wundon 
.  .  .  wiö  sande  du  Strömungen 
kräuselten  sich  wider  den  Strand, 
an  den  Strand  an  213.  ligyöum 
forborn  bord  wiö  ronde  (MS.  rond) 
von  den  Flammenwogen  verbrannte 
der  Schild  bis  an  den  Rand  2673. 
holm  storme  weol,  won  wiö  winde 
die  Meerflut  wogte  ,  kämpfte  wider 
den  Sturm  (die  erregte  Flut  bäumte 
sich  auf  gegen  den  Sturm)  1132; 
ähnl.  hiora  in  änum  weoll  sefa  wiö 
sorgum  in  einem  von  ihnen  wogte 
das  Herz  gegen  die  Bekümmernis 
(ward  von  der  auf  ihn  eindringenden 
Bekümmernis  bewegt)  2600.  him  on 
hreöre  .  .  .  dyrne  langaö  born  (MS. 
beorn)  wiö  blöde  ihm  brannte  inner- 
lich heimliche  Sehnsucht  im  Blute 
1880.  £>aet  hire  wiö  halse  heard 
gräpode  daß  ihr  gegen  den  Hals 
das  harte  (Schwert)  griff,  in  den 
Hals  schnitt  1566. 

2)  c.  acc.  a)  gegen,  wider:  wan 
wiö  HröÖgär  kämpfte  gegen  Hr.  152. 
wiö  feonda  gehwone  294.  wiö  wräö 
werod  319;  ähnl.  540.  1997.  2534. 
hine  hälig  god  ns  onsende  wiö 
Grendles  gryre  384.  paet  ic  wiö 
{)one  güöflogan  gylp  ofersitte  daß 
ich  mich  der  Trotzrede  enthalte 
wider  den  zum  Kampfe  Fliegenden 
2528.  ne-wolde  wiö  manna  gehwone 
.  .  .  feorhbealo  feorran  ivollte  das 
Lebensübel  wider  keinen  der  Männer 
einstellen  155.  ic  J)ä  leode  wät  ge 
wiö  feond  ge  wiö  freond  faeste  ge- 
worhte  fest  wider  Feind  wie  Freund 
1864.  heold  heahlufan  wiö  haeleöa 
brego  hielt  hohe  Liebe  zum  Für- 
sten der  Helden  1954.  wiö  ord 
ond  wiö  ecge  ingang  forstöd  wehrte 
den  Hingang  wider  Spitze  und 
Schneide  1549.  —  b)  gegen,  an 
etwas:  setton  side  scyldas  .  .  .  wiö 
|>aes  recedes  weal  gegen  die  Wand 
des  Saales  326.  wiö  eoröan  faeöm 
(eardodon)  im  Schoß  der  Erde  3049. 
wiö  earm  gesaet  (stützte  sich  auf 
den   Arm)   749;  ähnl.   stiÖmöd    ge- 


stöd  wiö  steapne  rond  2566.  [wiö 
dum  healle  eode]  ging  gegen  (bis 
an)  die  Tür  der  Halle  389.  wiö 
Hrefnawudu  in  der  Gegend  des 
Rabenholzes  2925.  wiö  his  sylfes 
sunu  setl  get;T'hte  wies  mir  den 
Sitz  an  beim,  neben  dem  eigenen 
Sohne  2013.  —  c)  gegen,  mit  (von 
zwei  kontrahierenden  Teilen):  j^aet 
hie  healfre  geweald  wiö  Eotena 
bearn  ägan  möston  daß  sie  die 
Gewalt  über  die  halbe  (Halle)  haben 
sollten  gegenüber  den  Föten  (welche 
die  andere  Hälfte  hatten)  1088. 
Jjenden  he  wiö  wulfe  wael  reafode 
während  er  mit  dem  Wolfe  die  Wal- 
statt plünderte  3027. 

3)  Abwechselnd  mit  dat.  und  acc. 
gegen,  wider :  nü  wiö  Grendel 
sceal,  wiö  J)äm  äghecan  äna  ge- 
hegan  J)ing  wiö  jDyrse  424—426. 
—  an,  bei:  gesaet  J)ä  wiö  sylfne 
.  .  .,  mä?g  wiö  mäjge  1977 — 78. 

Wiöer-rsehtes  adv.  gen.  dagegen- 
gerichtet,  gegenüber  3039. 

wiöre  st.  n.  Widerstand:  gen.  sg. 
wiöres  ne-treowde  2953. 

Wlane,  Wlone  adj.  seiner  Helden- 
kraft bewußt;  stolz:  nom.  sg.  wlanc 
341.  c.  instr.  33se  wlanc  des  Fraßes 
stolz  1332.  wlonc  331.  c.  gen. 
mäömä?hta  wlonc  der  Kleinode  stolz 
2833.  gen.  sg.  wlonces  2953.  — 
Komp.  gold-wlanc. 

wlätian    sw.    v.    ausschauen:   praet. 

sg.  se-f)e  ä§r  . . .  feor  wlätode  1916. 

in-wlätian    sw.    v.    hineinschauen: 

praet.     sg.     inw[l]ätode     2227     (s. 

Anm.). 

wleneo  f.  stolzer  Heldenmut,  Über- 
mut: dat.  sg.  wleneo  338.  1206. 
wlence  508. 

Wlltan  st.  v.  sehen,  blicken :  praet.  sg. 
he  aefter  recede  wlät  blickte  den 
Saal  entlang  1572.  praet.  pl.  on 
holm  wliton  blickten  aufs  Meer 
1592.  wlitan  on  Wiläf  2852. 
geond- wlitan  st.  v.  c.  acc.  be- 
schauen, überschauen:  inf.  wrääte 
giond wlitan  2771. 

WÜte  st.  m.  Gestalt;  in  prägnanter 
Bedeutung  schöne,  glänzende  Ge- 
stalt, Schönheit:  nom.  sg.  250. 

WÜte -beo  Fht  adj.  strahlend  von  Ge- 
stalt: acc.  sg.  wlitebeorhtnewang  93. 

WÜte-seon  st.  f.  Anblick:  acc.  sg. 
1650. 
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wlitig  —  wracu. 


wütig  adj.  von  glänzender  Gestalt, 
herrlich,  glänzend:  acc.  sg.  wlitig 
(sweord)  1662. 

woe  s.  wgecnan. 

WÖh  adj.  krumm,  böse:  dat.  (instr.) 
pl.  biö  drepen  biteran  sträle  wöm 
wundorbebodum  in  die  Brust  ge- 
troffen mit  schneidendem  Pfeil,  den 
argen,  bösen  Geheißen  1747. 

WÖh -bogen  part.  praet.  (krumm- 
gebogen) gekrümmt:  nom.  sg.  wyrm 

wöhbogen  2827. 
WOlcen  st.  n.   Wolke:  dat.  pl.  under 

wolcnum  (d.  i.  auf  Erden)  8.  651. 

714.  1770.  tö  wolcnum  1119.  1374. 
WOlde  s.  willan. 
Wollen  -tear    adj.    hervorstürzende 

Tränen     habend,     weinend:     nom. 

pl.  wollenteare  3032.   (  Vgl.  Sievers 

§  387,  1.) 
WÖH!  st.  m.  Makel,  Flecken,   Sünde: 

instr.  pl.  wommum  3073. 
wöm  s.  wöh. 

WOn  s.  wan,  winnan ;  wongs.  wang. 
WÖp  st.  m.  Weheruf,  Klage:  nom.  sg. 

128.     acc.   sg.  wöp   785.     instr.  sg. 

wöpe  3146. 
wore  s.  weorc. 

WOPd  st.  n.  1)  Wort,  Bede:  nom.  sg. 
2817.  acc.  sg.  f)Eet  word  654.  2046. 
word  315.  341.  390.  2551.  instr. 
sg.  worde  2156.  gen.  sg.  wordes 
2791.  —  nom.  pl.  J)ä  word  639. 
word  612.  acc.  pl.  word  [von  einem 
alliterierenden  Spruche)  870.  instr. 
pl.  wordum  weold  noch  sprechen 
konnte  30.  wordum  176.  366.  626. 
874.  1100.  1172.  1193.  1318.  1811 
u.  ö.  gesaga  him  eac  wordum  be- 
merke ihnen  auch  ausdrücklich 
388.  In  den  Verbindungen  wordum 
biddan,  J)ancian,  bewaegnan,  secgan, 
herian  macht  der  instr.  wordum 
den  Begriff  des  Verbs  intensiver: 
176.  626.  1193.  2795.  3176.  gen. 
pl.  worda  289.  398.  2246.  2262. 
3030.  —  2)  Befehl,  Gebot:  gen.  sg. 
bis  wordes  geweald  habban  regieren, 
herrschen  79.  —  Komp.  beot-.  gylp-, 
leafnes-,  meöel-,  f)ryö-word. 

WOrd-ewide    st.    m.   Rede:    acc.    pl. 

wordcwydas  1841.  —  dat.  pl.  word- 

cwydum  2753.    gen.  pl.  wordcwida 

1845. 
WOrd-gid  st.  n.  Bede,  Spruch:    acc. 

sg.  wordgyd  3173. 


WOrd-hord  st.  n.  Hort  der  Rede,  <L  i. 
der  Mund:  acc.  sg.  wordhord  on- 
loac  (erschloß  den  Mund,  d.  i.  sprach) 
259. 

WOrd-riht  st.  n.  was  in  der  Rede 
recht  ist,  d.  i.  rechtes,  geziemendes 
Wort:  gen.  pl.  wordrihta  fein. 2631. 

worhte  s.  wyrcan. 

WOPn  st.  m.  u  n.  große  Zahl,  Menge, 
Haufe:  acc.  sg.  worn  eall  gar  viel 
3094.  wintra  worn  eine  große  Reihe 
von  Jahren  264.  J)onne  he  wintrum 
fröd  worn  gemunde  als  er,  der  an 
Jahren  Gereifte,  (deren)  große  Menge 
überdachte  2114.  —  Mit  fela  ver- 
stärkte es  dessen  Bedeutung :  nom. 
acc.  sg.  worn  fela  1783.  hwset!  J)ü 
worn  fela  .  .  .  sprsece  fürwahr,  gar 
viel  hast  du  gesprochen  530;  ähnlich 
ealfela  ealdgesegena  worn  870.  gen. 
pl.  worna  fela  2003.  2542. 

worod  s.  werod. 

worold,  WOPUld  st.  f.  Menschheit, 
Welt,  Erde:  nom.  sg.  eal  worold 
1738.  acc.  sg.  in  worold  (waecnan) 
auf  die  Welt  (kommen,  geboren  wer- 
den) 60.  worold  ofketan,  ofgifan 
(sterben)  1183.  1681.  gen.  sg.  wo- 
rolde  950.  1080.  1387.  1732.  wo- 
rulde  2343.  his  worulde  gedal  seine 
Trennung  von  der  Welt,  sein  Tod 
3068.  worolde  brücan  (leben)  1062. 
world e  2711. 

WOrold-ar  st.  f.  weltliche  Ehre:  acc. 
sg.  woroldäre  17. 

worold-eyning  st.  m.  König  über 
die  (ganze)  Erde,  mächtiger  König: 
gen.  pl.  woroldcyningai£84.  wyruld- 
cyning[a]  3181. 

WOPOld-PSeden  st.  f.  Weltgesetz,  Welt- 
ordnung: swä  he  ne-forwyrnde  wo- 
roldräsdenne  ohne  daß  er  das  Welt- 
gesetz versagte  (d.  h.  bräche),  d.  h. 
ohne  daß  er  seine  Schtvüre  bräche 
1142.    Vgl.  Anm. 

WOPÖig  (für  weoröig)  st.  m.  Hofstatt, 
Grund  und  Boden,  auf  dem  ein  Gut 
liegt:  acc.  sg.  on  woröig  in  die  Hof- 
statt hinein  1972. 

worö-mynd  s.  weorö-mynd. 

woruld-eandel  st.  f.  Weltlicht,  d.  i. 

Sonne:  nom.  sg.  1965. 
WOruld-ende  st.  m.   Weltende:  acc. 

sg.  3083. 
wracu  st.  f.  Verfolgung,  Rache:  acc. 

sg.   wraece  2336.    —    Komp.  gyrn-, 

nvd-wracu. 


wraecca  —  wudu. 
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wrseeea  s.  wrecca. 
WPäee    st.    f.    Verfolgung;    Kummer 
durch  Verfolgung,  Bedrängnis :  nom. 
sg.  170._  acc.  sg.  wräec'  3078. 
wrsee-läst    st.   m.    Gang   der   Ver- 
bannung: acc.  sg.  wräeclästas  traed 
{ging  als   Geächteter    einher)    1352. 
WPSee  -  mseeg    st.    m.    Vertriebener, 
Verbannter:  nom.  pl.  wnecmaecgas 
2379. 
WPSee-SlÖ  st.   m.    Verbannung,   Ver- 
folgung:   acc.    sg.    2292.     dat.    pl. 
-siöum  338. 
WP3et    st.    f.    Kunstwerk,    Schmuck, 
Kleinod:  acc.  pl.  wräete  [MS.  wraece) 
2771.3060.  instr.  pl.  wreettum  1531. 
gen.  pl.  wräetta  2413. 
wrset-lie  adj.  1)  kunstvoll;  kostbar: 
acc.  sg.  wräetlicne   wundurmäööum 
2173.     wräetlic    wäegsweord    1489. 
wigbord  wräetlic  2339.  —  2)  wunder- 
bar, selten :  acc.  sg.  wräetlicne  wyrm 
891.     wliteseon  wräetlic  1650. 
WPäSIl  st.  f.   diademartiger  goldener 

Reif;  im  Komp.  frea-wräsn. 
WPäS  adj.  zornig,  grausam,  feindlich : 
acc.  sg.  neutr.   wräö   319.     dat.  sg. 
wräöum  660.  708.    gen.  pl.  wräöra 
1619. 
wraöe  adv.  arg,  schnöde  2872. 
WPa&U    st.  f.    Schutz,    Rettung;    im 

Komp.  lif-wraöu. 
WPäÖ-lice  adv.  auf  feindliche  Weise, 

d.  h.  mit  Kampf  3062. 
WFeean  st.  v.  c.  acc.  1)  drängen, 
zwingen:  pari,  praet.  j)äer  wearö 
Ongenf)iow  . . .  on  bid  wrecen  2962. 
—  2)  vertreiben,  forttreiben:  praet. 
sg.  ferh  eilen  wraec  2706.  —  3)  gid, 
spei  wrecan  einen  Spruch,  eine 
Rede  tun  {eine  Rede  rezitieren): 
praes.  conj.  sg.  III.  he  gyd  wrece 
2446.  inf.  wrecan  spei  gerade  873. 
wordgyd  wrecan  3173.  —  praet.  sg. 
gyd  aefter  wraec  2154.  —  pari,  praet. 
f)ä  waes  .  .  .  gid  wrecen  1065.  — 
4)  rächen,  strafen :  conj.  praes.  jDaet 
he  his  freond  wrece  1385.  inf.  wolde 
hyre  mäeg  wrecan  1339;  ähnl.  1278. 
1546.  part.  wrecend  ein  Rächer 
1256.  praet.  sg.  wraec  Wedera  niÖ 
423;  ähnl.  1333.  1669. 
a- wrecan  {st.  v.)  gid  einen  Spruch 
tun:  praet.  sg.  ic  £>is  gid  be  |)e 
äwraec  1724;  ähnl.  2108. 
for- wrecan  st.  v.c.  acc.  forttreiben, 
inf.  f)y-läes   him   yöa    £rym    wudu 

Heyne,  Beowulf.    9.  Aufl. 


wynsuman  forwrecan  meahte  damit 
der  Wogen  Macht  ihnen  das  lieb- 
liche Schiff  nicht  forttreiben  könnte 
1919.  —  praet.  sg.  he  hine  feor 
forwraec  .  .  .  mancynne  fram  109. 
ge- wrecan  st.  v.  c.  acc.  rächen, 
strafen:  praet.  sg.  ge  wraec  107. 
2005.  he  gewraec  cealdum  cearsröum 
2395.  he  hyne  sylfne  gewraec  {rächte 
sich  selbst)  2875.  —  plur.  gewräe- 
can  2479.  —  part.  praet.  gewrecen 
3062. 
WPeeea  sw.  m.  Verbannter ,  herum- 
ziehender Abenteurer,  Recke,  Held: 
nom.  sg.  wrecca  {Hengest)  1137. 
wreccea  {SigeferS)_  Finnsb.  25. 
dat.  sg.  wraeccajn]  {Eanmund)  2613. 
gen.  pl.  wreccena  Wide  m^erost  {Sige- 
mund)  898. 
WPeoÖen-hilt  adj.   mit  gewundenem 

Hefte  versehen:  nom.  sg.  1698. 
WPldian  sw.  v.  emporwachsen,  sprie- 
ßen; praes.  sg.  III.  wridaö  1741. 
WPltan  st.   v.    einritzen,    eingraben: 
part.  praet.  on  J)ä3m  {sc.  hüte)  waes 
ör   writen    fyrngewinnes    auf   dem 
war  der  Ursprung  des  vorzeitlichen 
Kampfes  eingegraben  1688. 
for-writan  st.   v.   zerschneiden : 
praet.  sg.  forwrät  Wedra  heim  wyrm 
on  middan  2705. 
WPlftan  st.  v.  c.  acc.  1)  binden,  fesseln: 
inf.  ic  hine  {MS.  him) .  . ,  on  wael- 
bedde  wriöan  {)öhte  964.  —  2)  ver- 
binden  {einen  Verwundeten):  praet. 
pL  J)ä  wäeron   monige  J)e  his  mäeg 
wriöon  2982.  —  s.  hand-gewriöen. 
WPifta  sw.  m.  Band;  im  Komp.  beah- 

wriöa. 
WPixl  st.  f.   Wechsel,   Tausch;  instr. 
sg.  wyrsan  wrixle  mit  schlimmerem 
Tausche  {d.  h.  auf  schlimmere  Weise) 
2969. 
ge- wrixle  st.  n.    Wechsel,   Tausch, 
Handel:    nom.    sg.    ne  -  waes     J)aet 
gewrixle    til    {das   ivar   kein  guter 
Handel)  1304. 
WPixlan  sw.   v.   ivechseln,    tauschen: 
inf.  wordum  wrixlan  Worte  wechseln, 
d.  h.  reden,  erzählen  366.  874. 
WPÖht  st.  f.  Rüge,  Anklage;  hier  nur 
Streit,  Feindseligkeit :  nom.  sg.  2287. 
2473.  2913. 
WUdu   st.   m.   Holz;    1)  Materie    des 
Holzes,  Baum,  daher  auch  der  höl- 
zerne Geer:  acc.   sg.  {kollekt.  Sing.) 
wudu  398.  —  2)  Holz,  Wald:  nom. 

28 
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wudu-rec  —  wylm,  waelm. 


acc.  sg.  wudu  1364.  14.16.  —  3)  das 
hölzerne  Schiff:  nom.  sg.  Z98.  acc. 
sg.  wudu  216.  1919.  —  Komp.  bäil-, 
bord-,  gamen-,  heal-,  holt-,  maegen-, 
säe-,  sund-,  |>rec-wudu. 

Wlldu-ree  st.  m.  Holzrauch:  nom.  sg. 
3144. 

WUldOP  st.  n.  Glorie,  Herrlichkeit, 
Himmel:  gen.  sg.  wuldres  wealdend 
17.  183.  1752.  wuldres  hyrde  931; 
Bezeichnungen  Gottes.  —  Komp. 
kyning-wuldor. 

WUldOP-tOPht  adj.  glanzhell,  glän- 
zend klar:  acc.  pl.  wuldortorhtan 
weder  (vom  Frühling)  1136. 

wuldop-eyning  st.  m.  König  der 
Glorie,  Gott:  dat.  sg.  wuldor- 
cyninge  2795. 

WUlf  st.  m.    Wolf:  dat.  sg.  3027. 

WUlf-hlft  st.  n.  Wolfsklippe,  Klippe, 
unter  der  Wölfe  hausen:  acc.  pl. 
wulfhleoöu  1358. 

wund  st.  f.  Wunde:  nom.  sg.  2711. 
2976.  acc.  sg.  wunde  2531.  2725. 
2906.  gen.  pl.  wunda  Finnsb.  47. 
instr.  wundum  1113.  2830.  2937. 
w?epen  wundum  heard  das  durch 
Wundenblut  gehärtete  Schwert  2687 
(vgl.  1460).    —  Komp.   feorh-wund. 

wund  adj.  verwundet,  wund:  nom. 
sg.  2746.  dat.  sg.  wundum  2753. 
nom.  pl.  wunde  565.  1075. 

WUnden-feax  adj.  (vom  Rosse)  mit 
gelockter  Mähne  versehen:  nom.  sg. 
1400. 

WUnden-hals  adj.  mit  geivundenem 
Halse  versehen:  nom.  sg.  wudu 
wundenhals  (das  Schiff)  298. 

Wunden-msel  adj.  mit  gewundenen 
Zeichen  versehen;  damasziert:  acc. 
sg.  neutr.  vom  Schiverte  1531. 

WUnden-Stefna  adj.  das  mit  gewun- 
denem Steven  versehene,  d.  i.  das 
Schiff:  nom.  sg.  220.  ( Vgl.  über 
bahuvrihi-Kompp.  wie  diesesE.  Schön, 
Bildung  des  Adjektivs  im  Ae.  Kiel 
1905,  21  ff.) 

WUnder-fset  st.  n.  Gefäß  von  wunder- 
barer Arbeit:  dat.  pl.  of  wunder- 
fatum  1162. 

WUndOP  st.  n.  1)  Wunder,  Wunder- 
werk, ivunderbare  Sache:  nom.  sg. 
771.  1724.  wundur  3062.  acc.  sg. 
wundor  840.  wunder  931.  wundur 
2759.  3032.  3103.  wundur  hwär 
J)onne  es  ist  wunderbar,  d.  h.  un- 
sicher,   wo  dann  .  .  .  3062.     (Vgl. 


Sievers,  Beitr.  9,  143;  Kock,  Anglia 

27,  233.)  dat.  sg.  wundre  931.  instr. 

pl.  wundrum  auf  wunderbare  Weise, 

wunderbar  1452.     gen.  pl.  wundra 

1607.  —  2)  Untier :  gen.  pl.  wundra 

1509.  —  Komp.  hand-,  niö-,  searo- 

wundor. 

WUndor-bebod   st.    n.   wunderbarer 

Befehl,    rätselhaftes    Gebot:    instr. 

pl.  -bebodum  1747. 

WUndOP-deaÖ    st.    m.    wunderbarer 

Tod:  instr.  sg.  wundordeaÖe  3037. 

WUndOP-lie    adj.    wunderbar:    nom. 

sg.  1440. 
Wundor-Sion  st.  f.  ivunderbarer  An- 
blick: gen.  pl.  wundorsiöna  995. 
WUndOP-smiö  st.  m.  Schmied,  der 
wunderbare  Arbeit  fertigt:  gen.  pl. 
wundorsmiöa  geweorc  (das  alte 
Giganten  schwert)  1681. 

WUndUP-mäÖSum  st.  m.  wunderbar 
schöner  Schmuck:  acc.  sg.  2173. 

WUnian  sw.  v.  1)  sich  befinden,  stehen; 
leben,  bleiben:  praes.  sg.  III.  J)enden 
f)ä?r  wunaö  on  heahstede  hüsa  seiest 
solange  der  Häuser  schönstes  dort 
auf  der  Hochstatt  steht  284.  wunaö 
he  on  wiste  lebt  in  Fülle  1735.  — 
inf.  on  sele  wunian  sich  im  Saale 
befinden  3128.  —  praet.  sg.  wunode 
mid  Finne  blieb  bei  Finn  1128.  — 
2)  c.  acc.  oder  dat.  wohnen,  etwas 
bewohnen,  innehaben;  praes.  sg.  III. 
wunaö  wa?lreste  hat  das  Totenbett 
inne2902.  inf.  wseteregesan  wunian, 
cealde  streamas  1260.  wicum  wu- 
nian 3083.  —  Auch  mit  praep.: 
praes.  sg.  Higeläc  j^rer  set  häm  wu- 
naö 1923. 
ge-wunian  sw.  v.  c.  acc.  bei  einem 
ausharren,  einen  unterstützen:  conj. 
praes.  J)aet  hine  on  ylde  eft  gewu- 
nigen  wilgesiöas  22. 

wupöan  s.  weoröan. 

ge-WUPÖian  s.  geweoröian. 

WUPö-liee  s.  weorölice. 

WUton,  Uton  verb.  interj.  gehen  wir! 
auf!  mit  folg.  inf.:  wutun  gangan 
tö  gehen  wir  hinzu!  2648.  uton 
hraöe  feran !  1390.  uton  nü  efstan ! 
3101. 

wyle,  wylle,  wyllab,  wylt  s.  willan. 

Wylf  st.  f.  Wölfin;  im  Komp.  brim- 
wylf. 

wylm,  waelm  st.  m.  Wallen,  Ge- 
sprudel,  Brandung :  nom.  sg.  flodes 
wylm    1764.     Jutre    burnan    waelm 


wyn  —  ge-wyrpan. 
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2546.  gen.  sg.  J)aes  waelmes  der 
Brandimg  2135.  dat.  wintrys  wylme 
in  ivinterlicher  Brandung ,  winter- 
licher Flut  516.  acc.  sg.  {mrh  wae- 
teres  wylm  1693.  —  acc.  pl.  heor- 
tan  wylmas  2507.  —  Komp.  breost-, 
brirn-,  bryne-,  cear-,  fyr-,  heaöo-, 
holm-,  säe-,  sorh-wylm. 

Wyn  st.  f.  alles  Liebliche;  Wonne, 
Freude,  Genuß:  acc.  sg.  mauste  .  .  . 
worolde  wynne  die  höchste  Erden- 
wonne 1080.  —  eoröan  wynne  {d.  i. 
die  liebliche  Erde)  1730.  heofones 
wynne  des  Himmels  Wonne,  d.  i.  die 
aufgehende  Sonne  1801.  hearpan 
wynne_  {die  liebliche  Harfe)  2107. 
£>aet  he  .  .  .  gedrogen  haefde  eoröan 
wynne  daß  er  die  Wonne  der  Erde 
genossen  hatte  2727.  dat.  sg.  weorod 
waes  on  wynne  2014.  —  instr.  pl. 
maegenes  wynnum  mit  der  Wonne 
der  Kraft,  mit  lieblicher  Helden- 
kraft 1716;  ähnl.  1887.  —  Komp. 
eöel-,  hord-,  lif-,  lyft-,  symbel-wyn. 

Wyn-leas  adj.  freudlos,  traurig:  acc. 
sg1  wynleasne  wudu  1416.  wynleas 
wie  821. 

Wyn-SUm  adj.  wonnesam,  lieblich: 
acc.  sg.  wudu  wynsuman  (d.  i.  das 
Schiff)  1919.  nom.  pl.  word  wäron 
wynsume  612. 

WyPean  sw.  v.  1)  tun,  vollbringen; 
c.  acc:  inf.  (wunder)    wyrean  930. 

—  2)  machen,  schaffen;  c.  acc: 
praet.  sg.  J)aet  se  aelmihtiga  eor- 
öan worh[te]  92.  swä  hine  {den 
Helm)  worhte    wrepna   smiö    1452. 

—  3)  schaffen,  erwerben;  c  gen.: 
conj.  praes.  wyree ,  so  -  \>e  möte, 
dömes  rer  deaöe  1387. 

be-wyrean  sw.  v.  umwirken,  um- 
geben: praet.  pl.  wealle  beworhton 
3162. 

ge-wyrean  sw.  v.  1)  intrans.  be- 
wirken: inf.  swä  sceal  geong  guma 
göde  gewyrcean  .  .  .  on  faeder  aerne, 
Jieet  .  .  .,  so  mit  Wohltaten  in  des 
Vaters  Hause  es  bewirken,  hervor- 
rufen, daß  .  .  .  20.  —  2)  c  acc. 
tun,  machen,  vollbringen,  ausrichten : 
inf.  ne-meahte  ic  aet  hilde  mid 
Hruntinge  wiht  gewyrcan  1660. 
sweorde  ne-meahte  on  f>äm  ägläN 
cean  .  .  .  wunde  gewyrcean  2906. 
praet.  sg.  geworhte  635. 1578.  2712. 

—  pari,  praet.  acc.  ic  f)ä  leode  wät 


.  .  .  faeste  geworhte  einig  gestimmt 
1864.  —  3)  schaffen,  machen,  kon- 
struieren: inf.  (medoaern)  gewyr- 
cean 69.  (wigbord)  gewyrcean  2337. 
(hlä}w)  gewyrcean  2802.  —  praet. 
pl.  IL  geworhton  3096.  III.  ge- 
worhton  3157.  —  part.  praet.  ge- 
worht  1696.  —  4)  erwerben:  praes. 
sg.  ic  me  mid  Hruntinge  dorn  ge- 
wyree  1491. 

Wyrd  st.  f.  eine  der  Nomen,  Len- 
kerin des  menschlichen  Geschickes; 
meist  abgeblaßt:  Geschick,  Verhäng- 
nis: nom.  sg.  455.  477.  572.  734. 
1205.  2420.  2526.  2574.  2814.  acc 
sg.  vvyrd  1056. 1233.  gen.  pl.  wyrda 
3030. 

wy rdan  sw.  v.  verderben,  töten :  praet. 

sg.  he  tö  lange  leode  mine  wanode 

ond  wyrde  1337. 
ä  -  w  y  r  d  a  n  sw.  v.  dass. :  part.  praet. 

aeöeling    manig    wundum    äwyrded 

1113. 
wyrgenst.f.  Wölfin;  im  Komp.  grund- 

wyrgen. 
ge-wyrht  st.  n.  Werk,  Verdienst;  im 

Komp.  eald-gevvyrht. 
wyPITl  st.  m.Lindivurm,  Drache:  nom. 

sg.    897.    2287.    2343.    2567.    2629. 

2669.   2745.    2827.     acc   sg.   wyrm 

886.   891.    2705.    3039.   3132.     dat. 

sg.    wyrme    2307.    2519.     gen.    sg. 

wyrmes    2316.    2348.    2759.    2771. 

2902.  —  acc.  pl.  wyrmas  1430. 

wypm-eyn  st.  n.  Drachengeschlecht : 
gen.  sg.  wyrmcynnes  fela  1425. 

wyrm-fäh  adj.  {nach  Art  skandi- 
navischer Ornamentik)  mit  Schlan- 
genbildern verziert  {vgl.  Dietrich  in 
der  Germania  X,  278  f.):  nom.  sg. 
sweord  .  .  .  wreoöenhild  ond  wyrm- 
fäh  1698. 

wypm-hord  st.  n.  Drachenschatz:  acc. 
sg.  wyrmhord  2222. 

for-wyrnan  sw.  v.  verweigern,  ab- 
schlagen: conj.  praes.  sg.  IL  f)aet 
Jm  nie  ne-forwyrne ,  J)aet  .  .  .  daß 
du  mir  nicht  verweigerst,  daß  .  .  . 
429.  praet.  sg.  swä  he  ne-forwyrnde 
woroldrädenne  ohne  daß  er  das 
Weltgesetz  versagte,  d.  h.  bräche 
[ohne  daß  er  seine  Schwüre  bräche) 
1142.     {Anders   Schuchardt   S.  14.) 

ge-wyrpan  siv.  v.  reflex.  wieder  zu 
sich  kommen,  sich  erholen:  praet. 
sg.  he  hyne  gewyrpte  2976. 

28* 
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wyrpe    —  yöan. 


wyrpe  st.  tri.  Umschwung, Aufschwung  : 
acc.  sg.  Eefter  weaspelle  wyrpe  ge- 
fremman  nach  dem  Wehe  einen  Um- 
schwung (der  Dinge)  herbeiführen 
1315. 

Wyrsa  komp.  adj.  schlechter:  acc. 
sg.  neutr.  J)aet  wyrse  1739.  instr. 
sg.  wyrsan  wrixle  2969.  —  nom. 
acc.  plur.  wyrsan  wigfrecan  1212. 
2496.  gen.  plur.  wyrsan  gej)in- 
gea  525. 

wyrt  st.  f.  Wurzel:  instr.  pl.  wudu 
wyrtum  faest  1364. 

wyrfte  adj.  geziert,  herrlich;  geehrt, 
wert,  würdig:  acc.  sg.  masc.  wyröne 
(gedön)  wert  {halten,  ehren)  2185. 
wyröne  d?el  die  tvertvolle  Menge 
2245.  nom.  pl.  wyröe  368.  Komp. 
nom.  sg.  rices  wyröra  der  Herr- 
schaft würdiger  861. 

wyruld  s.  worold. 

Wysean  sw.  v.  verlangen,  wünschen: 
praet.  pl.  wiston  ond  ne-wendon 
1604. 

Y. 

yfel  st.  n.  das  Übel:  gen.  pl.  yfla 
2094. 

yldan  sw.  v.  zögern,  aufschieben :  inf. 
ne  J)aet  se  äglä)ca  yldan  |)öhte  739. 

ylde,  elde  st.  m.  pl.  Menschen:  dat. 
yldurn  77.  705.  2117.  eldum  2214. 
2611.  gen.  yldo  70.  ylda  150.  605. 
1661.   -   s.  elde. 

yldesta  s.  eald. 

yldo,  eldo  f.  Älter:  nd)n.  sg.  1736. 
1886.  atol  yldo  1766.  dat.  sg.  on 
ylde  22.  instr.  sg.  eldo  gebunden 
2111. 

yldra  s.  eald. 

ylf  st.  m.  Elb:  nom.  pl.  ylfe  112. 

ymb  praep.  c.  acc.  1)  lokal  um  — 
herum,  an,  auf:  ymb  hine  um  ihn 
herum,  bei  ihm  399.  Mit  nach- 
gestellter Präp.  hine  ymb  689.  ymb 
brontne  ford  auf  hohem  Meere  568. 
ymb  J)ä  gifhealle  bei  der  Thronhalle 
838.  ymb  ftaes  helmes  hröf  um 
des  Helmes  Dach  herum  1030.  — 
2)  temporal  nach,  nach  Ablauf 
von  (Grundbedeutung:  über  hin): 
ymb  äntid  ööres  dögores  nach  Ab- 
lauf gemessener  Zeit,  entsprechender 
Zeit,  anderen  lages  219  (Sievers, 
Beitr.  29,  323).  ymb  äne  niht 
nach  einer  Nacht,  die  Nacht  darauf 
135.  —  3)  kausal  um,  von,  wegen: 


(frinan)  ymb  |nnne  siö  wegen  deiner 
Reise  fragen  353.  f)ü  .  .  .  ymb 
Brecan  spraece  sprachst  über  Breca 
531;  ähnl.  1595.  Mit  ausgel.  Obj. 
hine  3173.  nä  ymb  his  lif  cearaö 
ist  nicht  um  sein  Leben  bekümmert 
1536;  ähnl.  450.  ymb  feorh  sacan 
439.  sundornytte  beheold  ymb  al- 
dor  Dena  668.  ymb  sund  um  das 
Schwimmen  (um  den  Preis  im  Schwim- 
men) 507. 
y  m  b  e  /.  praep.  c.  acc.  =  ymb: 
lokal  2883.  3170.  kausal  2070. 
2618.  —  IL  adv.  um  —  herum: 
him  .  .  .  ymbe  um  ihn  herum 
2597. 

ymb-Sittend   part.    Umwohnender, 

Nachbar:  nom.  pl.  ymbsittend  1827. 

gen.  ymbsittendra  9. 
ymbe-sittend     dasselbe:   gen.    pl. 

ymbesittendra  2734. 
yppe  sw.  f.  Hochsitz:  dat.   sg.  eode 

.  .  .  tö  yppan  1815. 
ypfe  st.  n.  Erbe,  Nachlaß:  nom.  sg. 

3051. 
yrfe-laf  st.   f.  Erbschwert:   acc.  sg. 

yrfeläfe    1053.     instr.    sg.   yrfeläfe 

1903. 
ypfe-weard  st.  m.  Erbwart,   Sohn: 

nom.  sg.  2731.  gen.  sg.  yrfewear- 

das  2453. 
yrmöO  st.  f.  Bedrückung,   Schmach: 

acc.  sg.  yrmöe  1259.  2005. 
yrre  st.  n.  Aufregung,  Zorn:  acc.  sg. 

godes  yrre  711.     dat.   sg.   on  yrre 

2092. 

yrre,  eorre  adj.  aufgeregt,  wild,  zor- 
nig: nom.  sg.  yrre  öretta  (Beoivulf) 
1532.  f)egen  yrre  (ders.)  1575.  gäest 
yrre  (Grendel)  2073.  gen.  sg.  eorres 
1447.  nom.  pl.  yrre  769. 

yrre-möd  adj.  wilden  Herzens,  voll 
grimmiger  Gier:  nom.  sg.  726. 

yrringa  adv.  wild,  zornig:  1565. 
2964. 

ys  ist;  s.  wesan. 

yft  (mhd.  ünde)  st.  f.  Welle,  Woge, 
Flut,  bes.  Meerflut:  nom.  pl.  yöa 
548.  acc.  pl.  yöe  46.  1132.  1909. 
dat:  pl.  yöum  210.  421.  534.  1437. 
1907.  yöum  weallan  in  Strömen, 
gewaltig  wogen  515.  2693.  —  gen. 
pl.  yöa  464.  848.  1208.  1469._  1918. 
—  Komp.  flöd-,  hg-,  waeter-yö. 

yÖan  siv.  v.  veröden,  vernichten: 
praet.  sg.  yöde  eotena  cyn  421. 


yöe  —  ge-ywan,  ge-eawan. 
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y^e  s.  eaöe. 

ybe-llee  adv.    mit  Leichtigkeit   1556. 

yö-gebland  st.  n.  Gemisch,  Gewühl 

der  Wogen :  nom.  sg.  -geblond  1373. 

1593.    nom.  pl.  -gebland  1620. 
yft-gesene  s.  eö-gesyne. 
yö-gewin  st.  n.  Kampf,  Gewühl  der 

Wogen:   dat.    sg.    yögewinne    2412. 

gen.  sg.  -gewinnes  1434. 
yft-läd  st.  f.   Wogenweg,  Reise  übers 

Meer:  nom.  pl.  yöläde  228. 
yft-läf   st.    f.    das    Angespülte    (von 

den    Wogen     übriggelassene) :     dat. 

sg.  be  yöläfe  uppe  (auf  dem  Strand) 

566. 


yö-lida  sw.  m.  Wogengänger ,  d.  i. 
Schiff:  acc.  sg.  yölidan  198. 

ywan,  eawan,  eowan  (vgl.  eage) 
sw.  v.  c.  acc.  zeigen:  praes.  sg.  III. 
eaweö  uncüöne  niö  zeigt  böse  Feind- 
schaft 276.  ne  gesacu  öhwger 
ecghete  eoweö  noch  erzeugt  ein 
Streit  Feindschaft  1738.  praet.  sg. 
ansyn  ywde  (d.  h.  zeigte  sich,  er- 
schien) 2834. 

ge-ywan,  ge-eawan  sw.  v.  c.  acc. 
reit  dat.  pers.  erzeigen,  vorlegen, 
darbringen:  inf.  2149.  part.  praet. 
him  wses  .  .  .  wunden  gold  estum 
geeawed   huldvoll  dargeboten  1194 
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Abel  Gains  Bruder  108. 

JElf-heve  (gen.  .Mfheres  2604)  ein 
Verwandter  Wiglafs  2604. 

jEsc-here  vertrauter  Rat  König  Hroö- 
gärs  (1325),  älterer  Bruder  Yrmen- 
läfs   (1324),    von    Grendels    Mutter 

_  getötet  1294.  1323.  2122. 

Ar-Seyldingas  siehe  Scyldingas. 

Bean-Stän  Vater  des  Breca  524. 

Beorht-Dene  s.  Dene. 

Beo-WUlf  Sohn  des  Scyld,  Königs  der 
Dänen  18.  19  (den  nordischen  Quel- 
len unbekannt !),  erlangt  nach  dessen 
Tode  das  Schildingenreich  53.  Sein 
Sohn  Healfdene  57.  (Vgl.  Aura, 
zu  18.) 

Beo-WUlf  (Biowulf  1987.  2389.  gen. 
Beowulfes  856  u.  ö.  Biowulfes  2194. 
2807  u.  ö.  dat.  Beowulfe  609  u.  ö. 
Biowulfe  2324.  2842.  —  Der  Name 
wird  gewöhnlich  als  Biuwulf  = 
Bienenwolf  =  Bär  erklärt,  vgl.  2507 
seine  Kampfesart.  Indes  faßt  Ge- 
ring Beowulf  =  Bjölfr  =  Boejölfr 
=  Wolf  des  Gehöfts  auf,  vgl.  ahd. 
Heimulf,  Gardulf  und  Sarrazin 
(E.  St.  42,  S.  19)  sieht  in  ihm  eine 
Abkürzung  von  Beaduwulf,  wofür 
er  einerseits  auf  beohäta  Exod. 
252  (?)  und  Formen  wie  Heaberht 
neben  Heaöoberht,  andrerseits  auf 
altschwed.  Baulf(r)  in  einer  Runen- 
inschrift des  8.  Jahrh.  verweist,  das 
nach  Noreen  mit  altisländ.  Boöolfr 
identisch  sein  soll.)  —  Er  ist  aus  dem 
Stamme  der  Gauten.  Sein  Vater 
ist  der  Wcegmunding  EcgJ)eow  263 
etc.,  seine  Mutter  eine  Tochter  des 
Gautenkönigs  Hreöel  374,  an  dessen 
Hofe  er  mit  Hreöels  Söhnen  Here- 
beald,  HreÖcyn  und  Hygeläc  seit 
seinem  siebenten  Jahre  als  föstor- 
bearn  (vgl.  über  diese  Sitte  die 
oben  in  der  Anm.  zu  v.  2428  ff.  an- 
geführte Schrift  von  Fritz  Röder) 
erzogen  wird  2428  ff.  In  seiner 
Jugend  träge  und  untüchtig  2183  f. 
2187  f.  (vgl.  über  diesen  typischen 


Zug  Gerings  Beowulf- Übersetzung 
S.  114),  besitzt  er  als  Mann  die 
Kraft  von  dreißig  Männern  in  seiner 
Faust  (379),  daher  sein  Sieg  im 
Faustkampfe  (710  ff.  2501  ff.),  wäh- 
rend das  Geschick  ihm  den  Sieg  im 
Schwertkampfe  versagt  (2682  f.).  — 
Sein  Wettschwimmen  mit  Breca  in 
seiner  Jugend  506  ff.  —  Zieht  mit 
vierzehn  Gauten  dem  Dänenkönige 
HröÖgär  zu  Hilfe  gegen  Grendel 
198  ff.  Sein  Kampf  mit  Grendel 
und  sein  Sieg  710  ff.  818  ff.  Wird 
dafür  von  Hroögar  reich  beschenkt 
1020  ff.  Sein  Kampf  mit  Grendels 
Mutter  1441  ff.  Verläßt,  abermals 
beschenkt,  Hröögär  1817-87  und 
kehrt  zu  Hygeläc  zurück  1963  ff. 
—  Nach  Hygeläcs  Tode,  aus  dessen 
letzter  Schlacht  er  sich  einsam  über 
das  Meer  flüchtet  (2359  f.),  und  in 
der  er  den  Hügen  Daeghrefn  im 
Kampfe  erdrückt  (2501  f.),  schlägt 
er  mit  der  Hand  der  Witwe  Hyge- 
läcs zugleich  dessen  Reich  aus 
(2369  ff.),  führt  aber  die  Regierung 
als  Vormund  des  jungen  Heardred, 
hinterlassenen  Sohnes  des  Hygeläc 
(2377  ff.),  nach  dessen  Tode  ihm 
das  Reich  zufällt  2207.  2389.  — 
Nachher  unterstützt  er  den  Scylfrag 
Eadgils  in  einem  Rächezuge  für  den 
getöteten  Heardred  (vgl.  Anm.  zu 
2393).  Unsicher  ist,  ob  er  auch  über 
die  Dänen  oder  über  die  Schweden 
die  Herrschaft  erlangt  habe  (vgl. 
Anm.  zu  3005).  —  Sein  Kampf  mit 
dem  Drachen  2538  ff.  Sein  Tod  2817. 
Seine  Bestattung  3134  ff.  —  Vgl. 
noch  Boer,  Ark.  f.  nord.  Fil.  19,  47  ff., 
Axel  Olrik,  Danmarks  Heltedigt- 
ning,  Kopenh.  1903,  I.  S.  135  ff., 
Sarrazin,  E.  St.  35,  S.  19  ff.,  W.  W. 
Lawrence,  Mod.  Lang.  Ass.  XXIV,  2, 
S.  220  ff.,  Deutschbein,  Germ.-rom. 
Monatschr.  I,  103  ff.,  Panzer,  Stu- 
dien zur  germ.  Sagengeschichte. 
I.   Beowulf,    1910,    Sarrazin,  Neue 
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Bcowulfstudien.  E.  St.  42  S.  1  ff. 
sowie  S.  15  ff.:  Personennamen  des 
Beowulfliedes  und  die  Herkunft  der 
Sage. 

Breea  (acc.  Brecan  506.  531)  Sohn 
Beanstäns  524.  Fürst  der  Bron- 
dingeöll.  Sein  Wettschwimmen  mit 
Beowulf  506  ff.     (Vgl.  Widsiö  25.) 

Brondingas  (gen.  Brondinga  521). 
Breca  ihr  Fürst  251.  (Vgl.  Widsiö  26.) 
Sie  wohnten  vielleicht  in  Mecklen- 
burg oder  Pommern. 

BPÖsinga  mene,  nach  Müllenhoff 
identisch  mit  altn.  Brisinga  men, 
Halsband,  das  einst  die  Brisinge 
besaßen  1199.  Es  ist  das  Halsband, 
das  Freya  von  den  Zwergen  bekam 
und  durch  Lokis  Diebstahl  verlor. 
Vgl.  prymskviöa  12.  Haupts  Ztschr. 
12,  304  und  Gering,  Beowulf-Über- 
setzung  S.  108  ff. 

Cain  (gen.  Caines  107);  von  seinem 
Geschlechte  stammen  nach  mittel- 
alterlicher, ursprünglich  jüdischer 
Überlieferung  die  bösen  Geister,  so 
auch  Grendel  mit  seiner  Sippe  107. 
1261  ff. 

Daeg-hrefn  (dat.  Daaghrefne  2501) 
ein  Krieger  der  Hugen,  der  nach 
2503-04,  verglichen  mit  1202  und 
vorzüglich  1207,  der  Mörder  des 
Königs  Hygeläc  in  seiner  Schlacht 
gegen  die  vereinigten  Franken  und 
Friesen  zu  sein  scheint  und  von 
Beowulf  im  Faustkampfe  erdrückt 
wird  2501  ff. 

Dene  (gen.  Dena  242  etc.,  Denia  2125, 
Deniga  271  etc.,  Deninga  465,  dat. 
Denum  767  etc.)  die  Dänen.  Als 
Untertanen  Scylds  und  seiner  Nach- 
kommen (anders  nach  Olrik!)  heißen 
sie  auch  Scyl dinge;  nach  dem 
ersten  König  der  Ostdänen  Ing  (Ru- 
nenlied 22)  lng-wine  1044.  1319. 
Von  ihren  kriegerischen,  glänzenden 
Eigenschaften  tragen  sie  die  Namen 
Gär-Dene  (1.  1856),  Hring-Dene 
(Panzerdänen  116.  1279)  Beorht- 
Dene  (427.  609);  ihre  große  Aus- 
breitung deutet  die  Benennung  nach 
allen  vier  Himmelsgegenden  an : 
East-Dene  392.  616  etc.  West-Dene 
383. 1578.  Süö-Dene  463.  Norö-Dene 
783.  Über  die  Zusammensetzung 
Healf-Dene  1069  s.  d.  Anm.  —  Ihr 
Sitz  „in  Scedelandum"  19.  „on 
Scedenigge"   1686. 


Ea_d-gils  (dat.  Eadgilse  2392)  Sohn 
Ohtheres,  Enkel  Ongen^eows  des 
Scylfings  2392.  Sein  älterer  Bru- 
der  ist 

Ean-mund  (gen.  Eanmundes  2611). 
Was  über  beide  in  unserm  Gedichte 
2200-06.  2379—96.  2611-19  ge- 
sagt wird,  ist  dunkel,  es  läßt  sich 
aber  (vgl.  Anm.  zu  2393)  folgendes 
vermuten : 

Die  Söhne  Ohtheres,  Eanmund 
und  Eadgils,  haben  sich  gegen  ihren 
Oheim  Onela  empört  (2381)  und 
müssen  infolgedessen  mit  ihrem 
Anhange  (2204—05)  aus  Swiorlce 
weichen  (2379).  Sie  kommen  ins 
Gautenreich  zu  Heardred  (2379)  und 
finden  bei  ihm  Aufnahme,  wofür  er 
von  Onela  mit  Krieg  überzogen  und 
getötet  wird  (2202  ff.  2385).  _  In 
diesem  Kriegszuge  wird  auch  Ean- 
mund von  dem  Wä?gmunding  Weoh- 
stän,  der  ein  Gaute  ist,  sich  aber  an- 
scheinend im  Dienst  des  Schweden- 
königs befindet,  erschlagen  (2612). 
Onela  schenkt  ihm  darauf,  „ohne 
ein  Wort  darüber  zu  verlieren,  daß 
der  Getötete  sein  Brudersohn  war 
(2617),  dessen  Schwert  und  Rüstung" 
(Gering).  —  Später  kehrt  Eadgils  mit 
Unterstützung  Beowulfs  (freond  2393) 
wieder  in  seine  Heimat  zurück,  be- 
siegt und  tötet  den  Onela  (2396) 
und  wird  an  dessen  Stelle  König. 
(Nach  Heusler  c.  525—30.) 

Eafor  (gen.)  2964  s.  Eofor. 

Eaha  dänischer  Krieger,  Gegner  Finns, 
Finnsb.  15  (vgl.  die  Anmerkung  zur 
Stelle). 

Earna-nses  (das  Adlerkap)  im_ Lande 
der  Gauten.   An  ihm  findet  Beowulfs 

_  Kampf  mit  dem  Drachen  statt  3031. 

East-Dene  392.  615  s.  Dene. 

Eeg-laf  (gen.  Ecglafes  499,  Eclafes 
980)  Vater  Unferös  499. 

Eeg-{)eow  (nom.  Ecgf>eow  263,  Ecg- 
t>eo  373.  gen.  Ecgf)eowes  529,  Ec- 
j)§owes  957,  Ecgfuoes  1999)  ein 
weitbekannter  Gautenheld  (262)  vom 
Geschlecht  der  WTä3gmundinge,  der 
mit  der  einzigen  Tochter  desGauten- 
königs  HreÖel  den  Beowulf  gezeugt 
hat  262  u.  ö.  Bei  den  Wylfingen 
hat  er  den  HeaÖoläf  erschlagen  460, 
worauf  er  übers  Meer  zu  den  Dänen 
geht  463,  deren  König  HröÖgär  für 
ihn  den  Streit  mit  Geld  sühnt  470. 
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Eeg-wela  (gen.  Ecgwelan  1710).  Die 
Scyldinge  werden  seine  Nachkom- 
men genannt  1710.  Grein  nimmt 
ihn  für  den  Gründer  der  älteren 
mit  Heremöd  (s.  d.)  erlöschenden 
Dynastie  der  Dänenkönige. 

Eofor  (gen.  Eofores  2486.  2964.  dat. 
Iofore  2993.  2997)  ein  Gaute,  Sohn 
des  Wonred  und  Bruder  Wulfs  (2964. 
2978) ,  tötet  den  Schwedenkönig 
Ongenpeow  (2486  ff.  3978-81),  wo- 
für er  vom  König  Hygeläc  dessen 
einzige  Tochter  mit  andern  Gaben 

_  empfängt  2993—98. 

Eo-mser  Sohn  Offas  und  der  pryö 
(s.  d.)  1960.     Vgl.  die  Anm. 

Eormen-rle  (gen.  Eormenrices  1201) 
der  historische  König  der  Goten 
t  375  (vgl.  über  ihn  W.  Grimm, 
Deutsche  Heldensage  S.  2  ff.).  Häma 
hat  ihm  das  Brösinga  mene  ent- 
wendet 1201.  Vgl.  prymskviöa  12 
über  Friggs  Brisingenhalsband. 

Eotenas  (gen.  pl.  Eotena  1072.  1088. 
1141;  dat.  Eotenum  902.  1145)  Be- 
zeichnung der  Leute  Finns,  eigent- 
lich die  Juten,  ten  Brink,  Grundr. 
f.  germ.  Phil.  I  1,  548;  Müllenhoff, 
Beowulf98;  Björkman,  Engl.  Stud. 
39,  356  ff.;  vgl.  die  Anm.  zu  443. 
915.  1159.  Dagegen  appellativisch 
884  usw.,  s.  Glossar. 

Finn  (gen.  Finnes  1068  etc.,  dat.  Finne 
1128)  der  Sohn  des  Folcwalda  1089, 
König  der  Nordfriesen  und  der 
Eoten,  Gemahl  der  Hildeburg,  einer 
Tochter  Höcs  (1071.  1076).  Er  ist 
der  Held  des  eingelegten  Liedes 
vom  Überfall  in  Finnsburg. 

Finns-buruh  die  Finnsburg,  Finnsb. 
36. 

Finna  land,  Beowulf  erreicht  es  in 
seinem  Wettschwimmen  mit  Breca 
580.     Vgl.  d.  Anm.  z.  St. 

Fitela  der  Sohn  und  Neffe  des  Wäl- 
sings  Sigemund  und  sein  Kampfes- 
genosse 875—89.  (Sigemund  hatte 
Fitela  mit  seiner  Schwester  Signy 
gezeugt;  vgl.  ausführlicher  Leo  über 
Beowulf  S.  38  ff.,  woselbst  ein  Aus- 
zug aus  der  nordischen  Wölsungen- 
sage  gegeben  wird;  ferner  Paul  u. 
Braunes  Beitr.  16,  361  ff.) 

Fole-walda  (gen.  Folcwaldan  1089) 
Finns  Vater  1089. 

Franean  (gen.  Francna  1210.  dat. 
Froncum  2912).    König  Hygeläc  ist 


auf  einem  Zuge  gegen  die  vereinigten 
Franken  und  Friesen  gefallen  1210. 
2916. 

Frea-waru  (acc.  Freaware  2022) 
Tochter  des  Dänenkönigs  HröÖgär, 
vermählt  zur  Sühne  eines  Krieges 
zwischen  Dänen  und  HeaÖobarden 
an  den  Sohn  des  Heaöobardenkönigs 
Fröda  (2024  f.)  namens  Ingeld  2064. 

Fresan,  Fpisan,  Frysan  (gen.  Fre- 
sena  1093.  Frisna  1104.  Fresna 
2915.  dat.  Frysum  1207.  2912). 
Zu  trennen  sind:  a)  Nordfriesen, 
deren  König  Finn  ist  1068  ff. ; 
b)  WTestfriesen,  im  Bunde  mit 
den  Franken,  gegen  die  Hygeläc  fällt 
1207.  2915.  Das  Land  der  ersteren 
heißt  Frysland  1126,  das  der  letz- 
teren Fresna  land  2915. 

Fres-wsel  die  Walstatt,  auf  welcher 
der  Kampf  der  Dänen  unter  Hnaef 
mit  den  Friesen  stattfindet  1070. 

Fröda  (gen.  Frödan)  Vater  Ingelds, 
des   Gemahls   der   Freawaru  2025. 

Gär-Dene  s.  Dene. 

Gär-mund  (gen.  Gärmundes_  1962) 
Vater  Offas;  sein  Enkel  ist  Eomäir 
1960-62.  Vgl.  Haack,  Zeugn.  z.  alt- 
engl.  Heldensage  S.  25.  32.  Gering 
a.  a.  O.  S.  112.  Sarrazin,  E.  St. 
42,  17. 

Gar-ulf  Krieger  Finns,  der  im  Kampfe 
mit  dem  Dänen  Sigeferö  fällt  (Kläber 
vermutet  in  ihm  den  Neffen  des 
Güöere,  der  den  Jüngling  ohne  Er- 
folg zurückzuhalten  sucht:  vgl.  Mal- 
don 115,  Waltharius  846  ff.,  Nibe- 
lungenlied Str.  2208  ff.  für  dies  epi- 
sche Motiv;  s.  auch  W.W.  Lawrence, 
M.  L.  N.  XXV  S.  157)  Finnsb.  18.  31. 

Geatas  (gen.  Geata  205  etc.,  dat. 
Geatum  195  etc.),  die  Gauten,  ein 
Volkstamm ,  dem  der  Held  dieses 
Gedichtes  angehört.  Sie  werden 
auch  genannt  Weder-geatas  1492. 
2551,  oder  Wederas  225.  423  u.  ö. 
Guö-geatas  1538.  See-geatas  1850. 
1986.  Geat-maecgas  491.  Ihre  in 
diesem  Gedichte  genannten  Könige 
sind  Hreöel,  dessen  zweiter  Sohn 
Haeöcyn ,  dessen  Bruder  Hygeläc, 
dessen  Sohn  Heardred,  dann  Beo- 
wulf. Über  ihren  Sitz  im  südlichen 
Schweden  vgl.  die  Anm.  zu  443. 

Gif  öas  (dat.  Gif  öum  2494)  Gepiden,  in 
Verbindung  mit  Dänen  und  Schwe- 
den genannt  2494.    Vgl.  WTIdsiÖ  60. 
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Grendel  ein  Sumpfgeist  102—3  aus 
Cains  Geschlechte  107.  111.  1261. 
1265,  bricht  jede  Nacht  in  HroÖ- 
gärs  Halle  ein  und  raubt  dreißig 
Krieger  115  ff.  1582  ff.  Er  haust 
zwölf  Jahre  lang  147,  bis  Beowulf 
mit  ihm  kämpft  710  ff.  und  ihm 
eine  tödliche  Wunde  beibringt,  in- 
dem er  ihm  einen  Arm  ausreißt 
816,  der  als  Siegeszeichen  am  Dach- 
stuhle von  Heorot  aufgehängt  wird 
836.  —  Grendels  Mutter  will  ihren 
Sohn  rächen,  sie  bricht  die  folgende 
Nacht  in  die  Halle  und  raubt  jEsc- 
herel294.  Beowulf  sucht  ihreWohu- 
stätte  im  Sumpfmeere  auf  1492  ff., 
kämpft  mit  ihr  1497  ff.,  tötet  sie 
1566,  schneidet  dem  daliegenden 
toten  Grendel  das  Haupt  ab  1588, 
das  er  Hröögär  überbringt  1647. 

GüÖ-Geatas  s.  Geatas. 

Güö-ere   Krieger  Finns,  Finnsb.  18. 

Güft-läf  und  Osläf,  dänische  Krieger, 
die  gegen  Finn  ausziehen  1148. 
Finnsb.  16  werden  Güöläf  und  Ord- 
läf  zusammen  genannt.  (Zu  ihnen 
gehört  anscheinend  Hünläfing,  vgl. 
Anm.  zu  1143.)  Nicht  identisch  mit 
diesem  scheint  der  Finnsb.  33  als 
Vater  Gärulfs  genannte  Güöläf  zu 
sein,  vgl.  Anm.  zu  Finnsb.  18 — 21. 

Güft-Seilfingas  s.  Scilfingas. 

Hsereft  (gen.  Haereöes  1981)  Vater  der 
Hygd,  Gemahlin  Hygeläcs  1929. 1981. 

Hsene  (dat.  pl.  H«num)  „  Bewohner 
der  Heide",  Bezeichnung  der  Gauten 
1983.  Vgl.  d.  Anm.  z.  St.  (Sarrazin, 
E._  St.  42,  17  erklärt  H*ne  für 
Hä'Öne  als  im  Ausfall  der  Spirans 
ebenso  wie  Heaöobearna  (2037. 
2067)  statt  -beardna  als  im  Ausfall 
der  Dentalis  „urnordischen 
Lautregeln  entsprechend " ,  doch 
vgl.  Bülbring  §  533  a  und  g.) 

HseÖ-eyn  (HeeÖcen  2925;  dat.  Hteö- 
cynne  2482;  -cyn  ist  wahrscheinlich 
volksetymolog.  Umdeutung  der  Ver- 
kleinerungssilbe -ein,  Sievers,  Beitr. 
20,  165  Anm.)  zweiter  Sohn  des 
Gautenkönigs  Hreöel  2434 ,  tötet 
seinen  ältesten  Bruder  Herebeald  aus 
Unvorsichtigkeit  mit  einem  Pfeil- 
schusse 2437  ff.  (vgl.  zu  dieser  Epi- 
sode piörekssaga  cap.  231);  erlangt 
nach  Hreöels  Tode  das  Beich  2474. 
2482;  fällt  in  der  Schlacht  am 
Hrefnesholze  gegen  den  Schweden- 


könig Ongenpeow  2924.  Sein  Nach- 
folger ist  sein  jüngerer  Bruder 
Hygeläc  2943  ff.  2991. 

Halga  mit  dem  Beinamen  til,  der 
jüngere  Bruder  des  Dänenkönigs 
Hröögär  61,  sein  Sohn  ist  Hrööulf 
1017.  1164.  1181. 

Hama  (der  deutsche  Heime)  entwendet 
Eormenric  das  Brösiga  mene  1198. 

Healf-dene  (gen.  Healfdenes  189  u.  ö.) 
Sohn  Beowulfs  des  Scyldings  57,  re- 
giert lange  und  rühmlich  die  Dänen 
57  f.,  hat  drei  Söhne,  Heorogär, 
Hröögär  und  Hälga,  und  eine  Tochter 
61  —  63.  Seiner  Bezeichnung  heah 
Healfdene  57  entspricht  das  altnord. 
Epitheton  hrestr  Skjöldunga  (Müllen- 
hoff,  Beow.  44).  Vgl.  noch  Sievers, 
Leipz.  Sitz.-Ber.  1895, 175  ff.  Gering, 
Beowulf-Übersetzung  S.  101. 

Healf-Dene  „Halbdänen"  (gen.  pl. 
Healfdena  1069)  werden  die  am 
Kampfe  gegen  Finn  beteiligten,  den 
Dänen  verwandten  Stämme  der  Hö- 
cingas  und  Seegan  genannt,  deren 
Haupt  Hnasf  ist  1069. 

Heard-red  (dat.  Heardrede  2202. 
2375)  der  Sohn  des  Gautenkönigs 
Hygeläc  und  der  Hygd;  erlangt  nach 
seines  Vaters  Tode,  noch  unmündig, 
die  Herrschaft  2370.  2375.  2378, 
weshalb  Beowulf  als  Neffe  seines 
Vaters,  bis  er  älter  wird,  sein  Vor- 
mund ist  2377.  _Er  wird  wegen  der 
Aufnahme  von  Ohtheres  Söhnen  er- 
schlagen 2385,  ein  Mord,  den  später 
Beowulf  mit  Eadgils  an  Onela  rächt 
2391-96. 

Heafto-beardan  (gen.  -beardna  2032, 
-bearna  2037.  2067).  Ein  kleines 
Königreich  wohl  auf  Seeland.  Man 
hat  sie  für  Angehörige  der  Lango- 
barden gehalten,  aber  diese  hatten 
schon  Ende  des  5.  Jahrh.  den  Mittel- 
lauf der  Donau  erreicht.  Müllenhoff 
hält  sie  für  die  von  den  Dänen  ver- 
triebenen Heruler,  ein  Name  für 
einen  Völkerbund.  Später  gingen 
die  H.  in  den  Dänen  auf.  Vgl.  T. 
Arnold,  Notes  on  Beowulf,  London 
1898.  Bremer  in  Pauls  Grdr.  2  A. 
111,  948  ff.  Sarrazin,  E.  St.  42,  11  ff. 
17.  Auch  Anm.  zu  2020—70.  Ihr 
König  Froda  ist  in  einem  Kriege 
mit  den  Dänen  gefallen  (2028.  2050). 
Zur  Schlichtung  der  Fehde  hat  Kö- 
nig Hröögär  seine  Tochter  Freawaru 
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mit  Frödas  hinterlassenem  Sohne, 
dem  jungen  Ingeld,  vermählt.  Diese 
Ehe  schlägt  nicht  glücklich  aus,  da 
Ingeld  die  in  der  Liebe  zu  seiner 
Gattin  lange  unterdrückte  Blutrache 
für  seinen  Vater  später  doch  noch 
ausübt_2020— 69   (Widsiö  45—49). 

Heaöo-laf  (dat.  HeaÖolafe  460)  ein 
Wylfingischer  Krieger;  Ecg^eow, 
Beowulfs  Vater,  erschlägt  ihn  460. 

Heaöo-Peamas  (Heaöo-raemas  MS.) 
in  Süd-Norwegen,  erreicht  Breca  im 
Wettschwimmen  mit  Beowulf  519. 
Vgl.  die  Anm.  z.  St. 

HeaSo-Seilfingas  s.  Scilfingas. 

Helmingas  (gen.  Helminga  620)._Ihnen 
entstammt  WealhJ)eow,  HroÖgars  Ge- 
mahlin 620. 

Hemming  (Hemming  MS.  1944,  He- 
ming  1961).  Hemminges  mreg  wird 
genannt  Offa  1944,  Eormer  1961. 
Nach  Bachlechners  Ausführungen 
(Pfeiffers  Germania  I  S.  458)  ist 
Hemming  der  Schwestersohn  Gär- 
munds, des  Vaters  von  Offa. 

Hengest  (gen.  Hengestes  1091.  dat. 
Hengeste  1083)  s.  über  ihn  und 
seine  Beziehungen  zu  Hnaef  und 
Finn  die  Anm.  zur  Finnepisode  und 
zum  Überfall  in  Finnsburg. 

Heoro-gäP  (nom.  61.  Heregär  467. 
Hiorogär  2158)  Sohn  Healfdenes 
und  älterer  Bruder  HröÖgärs  61. 
Sein  Tod  wird  erwähnt  467.  Er 
hat  einen  Sohn  Heoroweard  2161. 
Seine  Brünne  hat  Beowulf  von 
Hröögär  erhalten  2155  und  über- 
gibt sie  Hygeläc  als  Geschenk  2157. 

Heoro  -  weard  (dat.  Heorowearde 
2161)  Heorogärs  Sohn  2160—61. 

Heort  78.  Heorot  166  (gen.  Heorotes 
404.  dat.  Heorote_475.  Heorute  766. 
Hiorte  2099)  Hroögärs  Thronsaal. 
Lehn-  und  Schmaushalle,  von  diesem 
mit  außergewöhnlicher  Pracht  er- 
baut 69.  78.  In  ihr  findet  Beowulfs 
Kampf  mit  Grendel  statt  719  ff.  — 
Ihren  Namen  hat  die  Halle  wohl 
von  dem  Hirschgeweih,  von  dem  je 
eine  Hälfte  den  östlichen  und  west- 
lichen Giebel  krönt.  (Nach  Müllen- 
hoff,  Beow.  44  ff.  ist  Heorot  iden- 
tisch mit  Hleiör,  Lederun,  Lethra, 
dem  ältesten  Sitz  der  dänischen 
Könige  auf  Seeland.  Vgl.  noch  Sar- 
razin, Anglia  19,  368  ff.  392  ff. 
Anm.  zu  v.  84.) 


Here-beald  (dat.  Herebealde  2463) 
der  älteste  Sohn  des  Gautenkönigs 
Hreöel  2534,  getötet  von  seinem 
jüngeren  Bruder  HaeÖcyn  durch  einen 
unvorsichtigen  Pfeilschuß  2439. 

Here-möd  (gen.  Heremödes  901)  König 
der  Dänen,  möglicherweise  nicht 
zur  Dynastie  derScyldinge  gehörend, 
sondern  (nach  Grein)  derselben  viel- 
leicht unmittelbar  vorhergehend, 
ward  wegen  seiner  Grausamkeit  ver- 
trieben 901  ff.  1709.  Vgl.  Gering, 
Beowulf-Übersetzung  S.  106. 

Here  -  rie  (gen.  Hererices  2206). 
Heardred  heißt  Hererices  nefa  2206 ; 
es  ist  sonst  über  ihn  nichts  be- 
kannt. 

Here-Seyldingas  s.  Scyldingas. 

Het-ware  (Hattuarii  lat.)  ein  fränki- 
scher Stamm  am  Niederrhein  um 
Kleve,  besiegen  im  Bündnis  mit  den 
Friesen  den  einbrechenden  Gauten- 
könig  Hygeläc  2354.  2363  ff.  2916. 

Hilde-burh  Tochter  Hocs,  Schwester 
des  Dänenführers  Hnasf,  Gemahlin 
des  Friesenkönigs  Finn;  nach  dem 
Falle  des  letzteren  kommt  sie  nach 
Dänemark  zurück  1071.  1076.  1158. 
—  S.  die  Anm.  zur  Finnepisode. 

Hnsef  (gen.  Hna^fes  1114,  Widsiö  29) 
Sohn  Hocs,  Heerführer  eines  den 
Dänen  verwandten  Stammes  1069  ff., 
Finnsb.  40. 

Höe  (gen.  Höces  1076)  Vater  der  Hilde- 
burg 1076  und  Hmefs  (Widsiö  29). 

Hond-SCioh  ein  Gautenkrieger  (dat. 
2076),  fällt  Grendel  zum  Opfer. 

Hrefna-Wudu  2925  oderHrefnes- 
holt  2935  das  Gehölz,  bei  dem 
der  Schwedenkönig  Ongenf>eow  den 
Gautenkönig  Haeöcyn  im  Kampfe 
erschlug.     (Nach    Heusler    c.    505.) 

Hreosna-beorh Vorgebirge  im  Lande 
der  Gauten,  bei  dem  Ongenf)eows 
Söhne  Ohthere  und  Onela  nach 
HreöelsTode  wiederholt  räuberische 
Einfälle  in  das  Land  gemacht  hatten ; 
was  die  nächste  Veranlassung  zu 
dem  Kriege  war.  in  dem  HreÖels 
S_ohn,  König  Haeöcyn,  fiel  2477  ff. 

Hreöel  (gen.  Hrsedles  1485,  Hrsed- 
lan  454;  dat.  Hreöle  2442)  Sohn 
Swertings  1203.  König  der  Gauten 
374.  Er  hat  außer  einer  Tochter, 
die  an  EcgjDeow  vermählt  ist  und 
diesem  den  Beowulf  gebiert  374,  noch 
drei  Söhne :  Herebeald,  Ha?Öcyn  und 
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Hygeläc  2434;  der  älteste  wird  von 
dem  zweiten  durch  einen  unvor- 
sichtigen Pfeilschuß  getötet  2439. 
Ob  dieser  sühnelosen  Tat  wird  Hreöel 
trübsinnig  2442  und  stirbt  2474. 
Zu  den  Namenformen  s.  Binz.  Beitr. 
20,  164. 

Hreöling  Sohn  des  Hreöel,  1921  von 
Hygeläc,  2925  von  Ha?öcyn  gesagt. 

Hreölingas  (2961)  Hreöels  Volk,  die 
Gauten,  s.  Geatas. 

Hpeö-rie  Sohn  Hröögärs  1189.  1836. 

Hring-Dene  s.  Dene. 

Hrones-nses  (Walfischkap,  dat.  -naesse 
2805.  3136)  ein  weithin  sichtbares 
Vorgebirge  an  der  Gautenküste,  wo- 
selbst Beowulfs  Leichenhügel  2805. 
3136.  _ 

Hro$-gar  (gen.  Hroögäres  235  u.  ö. 
dat.  Hröögäre  64  u.  ö.)  aus  der 
Dynastie  der  Scyldinge;  der  mittlere 
der  drei  Söhne  des  Königs  Healf- 
dene  61.  Nach  seines  älteren  Bru- 
ders Heorogär  Tode  tritt  er  die 
Herrschaft  über  die  Dänen  an  465. 
467.  Seine  Gattin  ist  Wealhpeow  612 
aus  dem  Geschlechte  der  Helminge 
620,  die  ihm  zwei  Söhne,  HreÖric 
und  Hröömund  1189,  und  eine  Toch- 
ter Freawaru  2022  geboren  hat, 
welch  letztere  dem  Heaöobarden- 
könige  Ingeld  vermählt  ist.  —  Sein 
mit  großem  Aufwände  (74  ff.)  ge- 
bauter Thronsaal  (78  ff.)  wird  all- 
nächtlich von  Grendel  heimgesucht 
102. 115,  welcher  nebst  seiner  Mutter 
von  Beowulf  erlegt  wird  709  ff. 
1490  ff.  Hröögärs  reiche  Geschenke 
dafür  an  Beowulf  1020.  1817;  wie 
er  überhaupt  gepriesen  wird  als 
freigebig  71  ff.  80.  1027  ff.  1867  ff. 
tapfer  1040  ff.  1770  ff.  und  weise 
1698.  1724.  —  Sonstiges  aus  Hröö- 
gärs Regierung,  meist  fast  nur  an- 
gedeutet: seine  Sühne  des  Mordes, 
den  Ecgpeow,  Vater  des  Beowulf, 
an  Heaöoläf  verübte  460.  470.  Sein 
Krieg  mit  den  Heaöobarden,  Bei- 
legung desselben  durch  die  Ver- 
mählung seiner  Tochter  Freawaru 
mit  dem  Heaöobardenkönige  Ingeld; 
böse  Folgen  dieser  Vermählung 
2020  —  69.  —  Untreue  seines  Bru- 
derssohnes Hrööulf  1164 — 65  ange- 
deutet. (Mit  Recht  macht  Heusler 
im  Neuen  Archiv  124  S.  8  ff.  auf 
unversöhnlicheWidersprüche  in  den 


HröÖgär    betreffenden    Zeitangaben 
aufmerksam.) 

Hröö-mund  Hröögärs  Sohn  1189. 

HröÖ-ulf  wahrscheinlich  ein  Sohn 
Hälgas,  des  Jüngern  Bruders  König 
Hröögärs  1017.  1181.  Wealhpeow 
spricht  1181  die  Hoffnung  aus, 
daß  er  für  den  Fall  von  Hröögärs 
frühem  Tode  dessen  zur  Regierung 
kommendem  Sohne  ein  guter  Vor- 
mund sein  werde;  eine  Hoffnung, 
die  sich  nicht  verwirklicht  zu  haben 
scheint,  da  aus  1164.  1165  hervor- 
geht, daß  Hroöulf  die  Treue  gegen 
Hröögär  verletzt  hat.  S.  über  ihn 
Scherer,  Kl.  Sehr.  I,  481;  Müllen- 
hoff,  Beow.  45  ff.;  Sarrazin,  Engl. 
Stud.  24,  144;  Abbott,  M.  L.  N.  19, 
122—25;  Kläber,  M.  L.  N.  20,  9  ff. 

Hrunting  (dat.  Hruntinge  1659)  heißt 
Unferös  Schwert  1457.  1659. 

Hügas  (gen.  Hüga  2502)  Bezeichnung 
der  Franken,  vgl.  Quedlinburger 
Annalen  Mon.  Germ.  SS.  III,  31 :  olim 
omnes  Franci  Hugones  vocabantur 
a  suo  quodam  duce  Hugone.  Gegen 
sie  im  Verbände  mit  den  Friesen 
kriegt  und  fällt  Hygeläc  2194  ff. 
Einer  ihrer  Helden  heißt  Dagghrefn, 
den  Beowulf  umbringt  2502. 

Hün-läflng  (ein  Begleiter  Hengests 
1143,  vgl.  die  Anm.)  Dienstmann 
Finns  1143. 

Hün-ferö  s.  Unferö. 

Hygd  (dat.  Hygde  2172)  Tochter  Ha?- 
reös  1929,  Gemahlin  des  Gauten- 
königs  Hygeläc  1926.  Ihr  Sohn 
Heardred  2202  etc.  —  Ihr  edles 
weibliches  Wesen  wird  hervor- 
gehoben 1926  ff. 

Hyge-läe  (gen.  Higeläces  194,  Hyge- 
läces  2386,  Hyläces  1530,  dat.  Hige- 
lace  452,  Hygelace  2169)  König  der 
Gauten  1202  etc.  Sein  Großvater 
ist  Swerting  1203,  sein  Vater  Hreöel 
1485.  1847,  seine  älteren  Brüder 
Herebeald  und  Haeöcyn  2434.  Seiner 
Schwester  Sohn  Beowulf  374.  375. 
Nach  dem  Falle  seines  Bruders 
Hasöcyn  durch  Ongenpeow  über- 
nimmt er  die  Regierung  (2991  in 
Verbindung  mit  dem  von  2936  an 
vorhergehenden).  Dem  Eofor  gibt 
er  darauf  zum  Lohne  der  Fällung 
Ongenpeows  seine  einzige  Tochter 
zur  Ehe  2997,  während  wir  ihn  viel 
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später,  zur  Zeit  der  Rückkehr  Beo- 
wulfs  von  seinem  Zuge  zu  Hröögär, 
mit  der  sehr  jungen  Hygd,  einer 
Tochter  Haereös,  verheiratet  sehen 
1929,  so  daß  diese  die  zweite  Frau 
zu  sein  scheint.  —  Ihr_  gemein- 
schaftlicher Sohn  Heardred  2202. 
2375.  2386.  —  Auf  einem  Zuge 
gegen  Franken  und  Friesen  fällt 
Hygeläc  1205.  1210.  2355  —  58. 
2915—16.  Das  geschichtliche  Zeug- 
nis dazu  gibt  Gregor  von  Tours 
(f  594)  in  der  historia  Francorum 
Lib.  1TI  c.  3.  ed.  W.  Arndt.  MG. 
Script,  rer.  Meroving.  I,  p.  110  f. 
His  ita  gestis  Danicum  rege  suo 
nomine  Chlochilaicum  [al.  Chrochi- 
laicho,  Chlodilaichum,  Ghlochilaico, 
Hrodolaicum]  evectu  navale  per 
mare  Gallias  appetunt.  Egressique 
ad  terras,  pagum  unum  de  regno 
Theudorici  devastant  atque  capti- 
vant  oneratisque  navibus  tarn  de 
captivis  quam  de  reliquis  spoliis, 
reverti  ad  patriam  cupiunt;  sed  rex 
eorum  in  litus  resedebat,  donec 
naves  alto  mare  conpraehenderent, 
ipse  deinceps  secuturus.  Quod  cum 
Theudorico  nuntiatum  fuisset,  quod 
scilicet  regio  eius  fuerit  ab  extra- 
neis  devastata.Theudobertum  filium 
suum,  in  illis  partibus  cum  valido 
exercitu  ac  magno  armorum  appa- 
ratu  direxit.  Qui  interfecto  rege, 
hostibus  navali  proelio  superatis 
opprimit,  omnemque  rapinam  terrae 
restituit.  —  Das  Liber  historiae 
Francorum  (um  727)  cap.  19,  (ed. 
Krusch  MG.  Script,  rer.  Meroving. 
II,  p.  274  f.  vgl ._  den  Abdruck  bei 
Max  Förster,  Beowulf- Materialien, 
Braunschweig  1908  S.  6  ff.)  erzählt 
denselben  Vorgang  und  nennt  den 
König  Ghochilaicus.  Das  Liber 
monstrorum  de  diversis  generibus  I 
c.  3  (ed.  M.  Haupt,  Index  lectionum, 
Berlin  1863  p.  6;  Förster  a.  a.  O. 
S.  7)  weiß  zu  erzählen:  Et  fiunt 
monstra  mirae  magnitudinis,  ut  rex 
Hugilaicus  (MS.  A  Huncglacus, 
B  huiglancus),  qui  imperavit  Getis 
et  a  Francis  occisus  est,  quem  equus 
a  duodecimo  aetatis  anno  portare 
non  potuit.  Guius  ossa  in  Rheni 
fluminis  insula,  ubi  in  Oceanum 
prorumpit,  reservata  sunt  et  de 
longinquo  venientibus  pro  miraculo 


ostenduntur.     Das  Ereignis  fällt  in 
die  Jahre  512—520). 

In-geld  (dat.  Ingelde  2064)  Sohn  Frö- 
das  des  HeaÖobeardenfürsten,  der 
in  einem  Kampfe  gegen  die  Dänen 
gefallen  ist  2050  ff.  Zur  Sühne  des 
Krieges  ist  lngeld  mit  Freawaru, 
Tochter  des  Dänenkönigs  HröÖgär, 
vermählt  2024 — 29;  doch  vergißt 
er  in  der  Liebe  zu  seiner  jungen 
Gemahlin  nur  eine  Zeitlang  die 
Blutrache  für  seinen  Vater,  die  er 
vollführt,  aufgereizt  durch  die  fort- 
währenden Ermahnungen  eines  alten 
Kriegers  (2041  — 71,  WTdsiÖ  45— 49. 
Auf  ein  berühmtes,  allgemein  be- 
kanntes episches  Lied  von  lngeld 
in  ags.  Sprache  deuten  die  Worte 
in  dem  Briefe  Alkuins  an  Hygbald 
(vgl.  Förster,  Beow.-Mat.  2.  A.  1908 
S.  10  ff.).  „Quid  Hinieldus  cum 
Christo?"  Ingelds  Zug  gegen  Heo- 
rot  setzt  Heusler  c.  510  —  515. 

Ing-wine  (gen.  Ingwina  1044.1319); 
Freunde  des  Ing,  ersten  Königs  der 
Ostdänen,  werden  die  Dänen  ge- 
nannt 1044.  1321. 

Iofor  s.  Eofor. 

Mere-wioing"  (gen.  Merewioingas 
2921)  wird  der  Frankenkönig  ge- 
nannt 2921. 

NseglingName  von  Beowulfs  Schwert 

2680. 
Norö-Dene  s.  Dene. 

Offa  (gen.Offan  1949)  König  von  An- 
geln (Widsiö  35),  der  Sohn  Gär- 
munds 1962,  vermählt  (1949)  mit 
pryö  (1931),  einer  schönen,  aber 
grausamen  Frau  unweiblichenSinnes 
(1931  ff.),    mit   der   er  den  Eomser 

_  zeugt  1960. 

Oht-here  (gen.Ohtheres2928,  Ohteres 
2380.  2394)  Sohn  des  Schweden- 
königs_OngenJ)eow2928:  seine  Söhne 
sind  Eanmund  2611  uud  Eadgils 
2392.  Vgl.  Sarrazin,  Engl.  Stud. 
42,  17. 

Onela  (gen.  Onelan  2932)  _Ohtheres 
Bruder  2616.   2932._  S.  Eanmund. 

Ongen- jjeo  w  (nom.  -f)eow  2486,  -|)iow 
2961,  -fno  2924.  2951.  gen.  -J)eowes 
2475,  -{)eoes  1968,  -fnoes  2387.  dat. 
-J)io  2986)  aus  der  Dynastie  der 
Scylfinge,  König  der  Schweden  2383 ; 
seine  Söhne  sind  Onela  und  Ohthere 
2932 ;  seine  Gattin  gerät  auf  einem 
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Kriegszuge,  den  der  Gautenkönig 
Hasöcyn  nach  Schweden  unternimmt 
(2479  ff.),  in  die  Gefangenschaft  des- 
selben, aus  der  sie  OngenfDeow  befreit 
(2930).  Er  tötet  Ha-Öcyn  (2930)  und 
schließt  die  herrenlosen  Gauten  im 
Rabenholze  ein  (2936  ff.),  bis  sie 
durch  Hygeläc  entsetzt  werden 
(2943),  worauf  in  dem  nun  folgenden, 
für  OngenJ)eows  Heer  unglücklichen 
Kampfe  Ongen|)eow  selbst,  von  den 
Brüdern  Wulf  undEofor  angegriffen, 
durch  die  Hand  des  letzteren  fällt 
(2486  ff.  2961  ff.).  Vgl.  H.  Weyhe, 
König  Ongenf)eows  Fall,  Engl.  Stud. 
39,  21  ff.). 

Opd-läf  dänischer  Krieger,  Gegner 
Finns,    Finnb.  16;    wohl   identisch 

_  mit 

Os-läf  der  mit  Güöläf  gegen  Finn 
auszieht  1148  f.    Vgl.  Güöläf. 

Sse-Geatas  s.  Geatas. 

Ssewela  Gemahl  der  Sigeneow  (62). 

Seede-land  19,  Seeden-Ig  (dat. 
Scedenigge  1686),  lat.  Scadinavia 
(Plinius),  später  Scandinavia,  altn. 
Scäney,  ahd.  Scönaowe,  in  Wulf- 
stäns_  Reisebericht  im  Orosius 
Scöneg:  Schonen,  der  südlichste 
Teil  der  scandinavischen  Halbinsel, 
zum  Dänenreiche  gehörig,  vielleicht 
auch  Seeland.  In  unserem  Liede 
eine  Bezeichnung  des  Dänenreiches 
überhaupt. 

Seef  oder  Sceaf  wohl  erst  spät  als 
Vater  dem  Scyld  beigegeben,  von 
dem  die  Sage  berichtet,  daß  er  auf 
einer  Garbe  (ae.  sceaf)  angetrieben 
sei.  Aus  dem  Scefing  =  „Garben- 
kind"  wurde,  nach  Möllers  Hypo- 
these, ein  Patronymikon  heraus- 
gelesen und  daraus  ein  Sceaf  als 
Eigenname  abstrahiert.  Vgl.  Paul 
und  Braunes  Beitr.  16,  361  ff.; 
Henning,  Ztschr.  f.  dtsch.  Altert. 
41,  156  ff.;  G.  Binz,  Beitr.  20,  147  ff. 
Olrik,  Heltedigtning  I  223  ff.,  Chad- 
wick, Origin  of  the  Engl.  Nation 
269  ff.,  W.  W.  Lawrence,  Publ.  Mod. 
Lang.  Ass.  XXIV  S.  258  ff.  Chad- 
wick bringt  jetzt  die  Erklärung  von 
Scyld  Scefing  mit  einem  Gottes- 
urteil unter  König  Edmund  zusam- 
men, bei  dem  die  Mönche  von 
Abingdon  das  Besitzrecht  an  einigen 
Wiesen   am  Nordufer  der  Themse 


dadurch  gewannen,  daß  ein  runder 
Schild,  auf  den  sie  eine  G  e  t  r  e  i  d  e  - 
garbe  gelegt  und  eine  brennende 
Wachskerze  gestellt,  um  das  Grund- 
stück herumschwamm,  was  auf 
eine  Verehrung  der  Garbe  zu  deuten 
scheine.  (Vgl.  G.  R.  M.  II,  1  ff.) 
Seyld  (gen.  Scyldes  19)  Dänenkönig, 
ein  Scefing  4.  Sein  Sohn  Böowulf 
18.  53,  sein  Enkel  Healfdene  57, 
sein  Urenkel  Hröögär  mit  zwei 
Brüdern  und  einer  Schwester  59  ff. 
—  Scyld  stirbt  26,  seine  Leiche 
wird  auf  einem  geschmückten  Schiffe 
dem  Meere  übergeben  32  ff.,  ganz 
so,  wie  er  als  Kind  allein  auf  einem 
Schiffe  herangetrieben  ist  43  ff.  — 
Nach  ihm  (umgekehrt  so  Olrik!) 
führen  seine  Nachkommen  den 
Namen 

Seyldingas  (Scyldungas  2052,  gen. 
Scyldinga 53 etc.  Scyldunga  2101. 
2159,  dat.  Scyldingum  274  etc.)  ein 
Name,  der  auch  auf  das  von  den 
Scyldingen  beherrschte  Dänenvolk 
übergeht  53  u.  ö.  Sie  heißen  auch 
Ar-Scyldingas  464,  Sige-Scyldingas 
596.  2004,  peod- Seyldingas  1019, 
Here-Scyldingas  1108. 

Seylfingas  die  schwedische  Königs- 
familie, deren  Verwandtschaftsbezie- 
hungen bis  zu  den  Gauten  herüber- 
zureichen scheinen,  insofern  Wiglaf 
der  Sohn  Wihstäns,  der  an  anderer 
Stelle  als  Verwandter  Beowulfs  ein 
Weegmunding  genannt  wird  (2814), 
auch  leod  Scylfinga  heißt  (2603). 
Die  Scylfinge  werden  auch  genannt 
Heaöo-Scilfingas  63,  Güö-Scilfingas 
2927.  Vgl.  Gering  a.  a.  O.  S.  101. 

Seegan  (gen.  pl.  Secgena  Finnsb.  24) 
ein  den  Dänen  verwandter  Stamm. 
S.  Müllenhoff,  Beow.  97.  Ihr  Fürst 
ist 

Sige-ferö  Finnsb.  15.  24. 

Sige-mund  (gen.  -mundes  875,  dat. 
-munde  884)  der  Sohn  von  Waels 
877.  897.  Sein  (Sohn  und)  Neffe 
Fitela  879.  881.  Sein  Kampf  mit 
dem  Drachen  (in  Nibelungen-  und 
Völsungasage  von  Sigurd  -  Siegfried 
erzählt)  886  ff. 

Sige-neow  (aisl.  Signy)  Tochter  Hroö- 
gärs,  Gattin  SiJewelas.  S.  Anm.  62. 

Sige-Seyldingas  s.  Seyldingas. 

Süö-Dene  s.  Dene. 
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Sweon  (gen.  Sweona  2472.  2946. 
3001)  die  Schweden,  auch  Sweo- 
peod  2922;  über  sie  herrscht  die 
Dynastie  der  Scylfinge  2381.  2924; 
ihr  Reich  heif3t  Swio-nce  2383. 
2495. 

Swerting  (gen.  Swertinges  1203) 
Hygeläcs  Großvater,  also  wohl 
Hreöels  Vater  1203. 

Swio-riee  s.  Sweon. 

peod-Seyldingas  s.  Scyldingas. 

pryö  Gemahlin  des  Angelnkönigs 
Offa  1931.  1949,  Mutter  desEomrär 
1960 ,  bekannt  durch  ihren  grau- 
samen, unweiblichen  Sinn  1931  ff. 
Sie  wird  eingeführt,  um  den  Gegen- 
satz gegen  die  milde,  würdevolle 
Gautenkönigin  Hygd  zu  bilden ;  s. 
mehr  darüber  Anm.   zu  1926—40. 

Un-ferö  der  Sohn  Ecgläfs,  pyle  König 
Hröögärs,  als  welcher  er  unter  des 
letzteren  Hochsitz  seinen  Platz  hat 
498.  499.  1166.  (Zur  Erklärung 
des  ziemlich  dunklen  Begriffs  pyle 
versucht  Deutschbein  G.  R.  M.  I, 
114  ff.  den  irischen  fili,  den  als 
Verfasser  von  Spott-  u.  Rügeliedern 
gefürchteten  Hofdichter  heranzu- 
ziehen.) Sein  Schwert  Hrunting 
leiht  er  Beowulf  zum  Kampfe 
gegen  Grendels  Mutter  1455  f.  und 
schenkt  es  ihm  zum  Abschied  1807  f. 
Nach  587,  1167  hat  er  seine  Brüder 
erschlagen.  Im  MS.  ist  der  Name 
stets  durch  Anlehnung  an  Hfm 
HunferÖ  geschrieben;  da  er  aber 
nur  zu  Vokalen  alliteriert,  ist  nach 
Rieger  (Zachers  Ztschr.  3,  414)  die 
ursprüngliche  Form  Unferö  wieder- 
herzustellen. 

Wseg-mundingas  (gen.  W%mun- 
dinga  2607.  2814)._  Wiegmundinge 
sind  einerseits  Wihstän  und  sein 
Sohn  Wiglaf,  anderseits  EcgJxJow 
und  sein  Sohn  Beowulf  (2607.  2814). 
—  S.  Scylfingas. 

Wsels  (gen.  Waelses  897)  Vater  Sige- 
munds  877.  897. 

Wselsing  877  Sohn  des  Waels,  näm- 
lich Sigemund. 

Wealh-peow  (612.  Wealbhpeo  1162. 
1215,  acc.  -peo  664,  dat.  -peo[wa]n 
629)  die  Gemahlin  König  Hröögärs, 
aus  dem  Geschlechte  der  Helminge 
620.     Ihre  Söhne  sind  Hreöiic  und 

Heyne,  Beowulf.    9.  Aufl. 


Hröömund  1189,  ihre  Tochter  Frea- 
waru  2022. 

Wederas  (gen.  Wedera  225.  423.  498 
u.  ö.)  oder  Weder-Geatas,  s. 
Geatas. 

Weder-Geatas  s.  Geatas. 

Weder-meare  298  das  Gautenland 
(Wettermark). 

Weland  (gen.  Welandes  455)  der  Ver- 
fertiger von  Beowulfs  Brünne  455 
ist  Wieland  der  Schmied,  derVölund 
der  Edda. 

Wendlas  (gen.Wendla  348);  ihr  Herr 
ist  Wulfgär,  s.  d.  —  Wendlas  sind 
nach  Grdtv.  und  nach  der  früheren 
Ansicht  Bugges  die  Bewohner  des 
Vendill,  der  nördlichsten  Landschaft 
Jütlands,  zwischen  Limfjord  und 
dem  Meere.  Später  faßte  Bugge 
sie  auf  als  „Vandalen",  Beitr.  12,  7. 
Ebenso  Müllenhoff,  Beow.  89—90. 
Knut  Stjerna  betrachtet  sie  (Arkiv 
för  Nordisk  Filologi  21,  71  ff.)  als 
Schweden  von  Vendel  in  Upland. 
Vgl.  Gering  a.  a.  O. 

Weoh-stän  (gen.  Weoxstänes  2602. 
Weoh-stänes  2862.  Wih-stänes 
2752.  2907  etc.)  ein  Wa-gmunding 
2607.  Vater  Wiglafs  2602.  Tn  wel- 
chemVerwandtschaftsgrade  der  2604 
genannte  iElfhere  zu  ihm  steht,  er- 
hellt nicht.  —  Weohstän  ist  der 
Mörder  Eanmunds  (2611);  mehr 
hierüber  unter  Eanmund  u.  Anm. 
zu  2393. 

West-Dene  s.  Dene. 

Wig-läf  (Wiläf  2852)  Weohstäns  Sohn 
2602  u.  ö.  ein  Wregmunding  2814 
und  insofern  auch  ein  Scylfing  2603, 
Verwandter  JElfheres  2604;  über 
seine  Verwandtschaft  mit  Beowulf 
s.  Stammtafel  unter  Gauten.  —  Er 
steht  Beowulf  im  Drachenkampfe 
bei  2604  ff.  2661  ff.  Dieser  übergibt 
ihm  vor  seinem  Tode  Ring,  Helm 
und  Brünne  2809  ff. 

Wilfingas  s.  Wylfingas. 

Wifcer-gyld  (2051)  ein  hervorragen- 
der HeaÖobardenkrieger. 

Won-red  (gen.  Wonredes  2971)  Vater 
Wulfe  und  Eofors  2965.  2978. 

Wonreding  (2965)  Sohn  des  Wonred, 
Wulf. 

Wulf  (dat.  Wulfe  2994)  ein  Gaute, 
Wonreds  Sohn.  Er  kämpft  in  der 
Schlacht  zwischen  Hygeläcs  und 
Ongenpeows  Heere    mit   letzterem 

29 
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selbst  und  bringt  ihm  eine  Wunde 
bei  (2965),  worauf  ihn  Ongen^eow 
durch  einen  Schwertschlag  kampf- 
unfähig macht  (2974).  Eofor  rächt 
den  Fall  seines  Bruders  durch  einen 
tödlichen  Streich,  den  er  auf  Ongen- 
|)cow  führt  2977  ff. 
Wulf-gar  Herr  der  Wendlen  348, 
lebt  an  HröÖgärs  Hofe  und  ist  sein 
„är  ond  ombiht"  335. 


Wylfingas  (dat.  Wilfingum  461). 
EcgfDeow  hat  den  Heaöoläf,  einen 
Krieger  dieses  Stammes,  getötet 
460.  Die  Ylfingar  der  scandina- 
vischen  Sage,  im  östlichen  Gaut- 
lan-d  angesessen.  Sarrazin,  Beow.- 
Stud.  46. 

Yrmen-laf  jüngerer  Bruder  iEscheres 
1324. 


Stammbäume: 


I.  Dänendynastie: 

Scyld   Scöfing 


Beowulf  I 

I 
Healfdene 

I 


I  I  I 

Heorogar  Hroftgar  Halga 

I  h.   Wealhpeow  J? 

Heoroweard         aus  dem  Geschlecht           Hro{>ulf 
der  Helmingas 
I 


HreÖric 


Hroömund 


Hadubarden 


eine  Tochter 

h.  einen  aus  dem 

Geschlecht  der 

Scylfingas 


Froda 


Freawaru      =      Ingeld 


IL  Gauten: 


Swerting 

l? 

Hreöel 


W.egmund 


Wulf 


I                 ~~ I                      ~  I                      I                        I 

Herebeald         Haeöcyn         Hygelae  eine  Tochter  —  Ecgfieow 

b.  Hygd, 

___        _,                                           Tochter  des  __        ',„■„•  „T-    J 

Wonred                                    Hiei-ed  Beowulf  II.  Weohstan 
I                                               I                                                                 I 

Wiglaf 


Eofor  =  eine   Tochter 


Heardred 


III.  Schweden: 

Scylf 
! 

1 

dgils 

IV. 

Angeln: 

9 

i 

1 
1 
1 

Ongenfieow 

1 

1 

Garmund 
Oflfa 

h.  pryö 

_    1 

EomaT 

i 

eine  Tochter  ? 

1? 

Hemming 

J                              -    j 

Onela                        Ohthere 

! 

_     !                       _ 

Eanmund                      Ea 

V.  Friesen: 

Dänen: 

VI. 

Franken: 

Wa?ls 

Höc 
Folcwalda 

r 

Sigemum 

1 
I     =     eine  Tochter 

„.1                          1 

Fmn       =       Hildeburh 

I 

ein  Sohn 

1 
Hnaef 

(an.  Signy) 
Fitela 

*  Vgl.  Max  Förster  a.  a.  0.  S.  20.     Für  eine  Zeittafel  vgl.  Hugo  Gerings 
Beowulf-Übersetzung  S.  IX,  und  in  wichtigen  Punkten  abweichend  A.  Heuslers 
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